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VORWORT. 


Üurch  die  uuiimelir  vorliep^ende  erste  Abtheiluii^'  des  zweiten  Brgäu- 
zun^shuiules  erseheint  die  Eiseiibalin-Cireaetz.s.aniinliing  in  Ansehung  der 
aligeiueiuen  Anordnungen  uml  Staatsverträjre  hin  30.  Juni  lüll  tortgesetzt. 

Das  unter  namhalteii  Schwierigkeiten  t  rimigliciite  Zustandekommen 
dieser  Fortsetzung  ist  in  erster  Reihe  der  bereitwilligen  Würdigung  zu  ver- 
dftalien,  welche  das  liedlirfniss  nach  steter  Ergänzung  des  Werkes  an  hoher 
massgebender  Stelle  gefunden  hat.  Hiedurcb  sind  zugleich  die  jenes  Bedlirf- 
niss  zum  Ausdruck  bringenden  WUnsche  aus  Fachkreisen  berlloksicbtigt, 
-deren  freundliche,  dem  Unternehmen  der  fiisenbahn-Gesetssammlung  von 
Anbeginn  snr  Seite  stehende  Theilnahme  hier  dankbar  anerluinnt  wird. 

Aneh  der  gegenwärtige  Ergänzungsband  sebllesst  sich  der  im  Ganzen 
vnd  Grossen  bewährten  Eintheilung  und  Keibenfolge  der  früheren  Stoff- 
gmppen  unverändert  an.  Nur  sind  statt  der  gegensätsliohen  Gegenüber- 
atelinng  de«  bisherigen  «Allgemeinen«  und  ^besonderen  Theils'*,  welch* 
letzterer  die  Staatsverträge  und  die  ConstitatiT-Urkanden  der  einzelnen 
Eisenbahn-Unternehmungen  uintasste,  ilie  Bezeichnungen: 

.liTster  Abschnitt  —  Allgemeine  Anorduungeu*" 
„Zweiter  A  b  schnitt  —  Staats  vertrüge** 
„Dritter  Abschnitt  —  Constitntiv-Urknnden^ 
g^ewählt  worden. 

Desgleichen  ist  in  den  allgemeinen  Anordnungen  die  bei  der  ursprünglichen 
Anlage  des  Werkes  angestrebte  streng  systematische  Gliederung  des  Steifes 
m  einaelne  Unterabtheiinngen  im  Hinblick  auf  die  Ersehwemisse,  die 
dem  Festhalten  an  einem  im  Voraus  festgestellten  Schema  durch  die  Ver- 
nhiedenartigkeit  des  nachträglich  hinzukommenden  Materials  erwachsen 
■Mten,  gänzlich  aufgegeben,  und  durch  die  Einreibung  der  einzelnen  An- 
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Ordnungen  unter  gewisse,  ihrem  Hjiupt^rejrcnstande  entnommene  Schlagworte 
ersetzt  worden,  für  deren  Reihenfolge  /iinUchst  auch  die  Orduang  der 
früheren  Unterabtiieilungen  massgebend  war. 

Auf  dii>f'  Weise  ist  der  erste  Lnterabschnitt  des  frülieren  allgemeinen- 
Theils  (n Vorschriften  Uber  die  Concessionirung  der  Eisenbahnen  und  die 
'  daraus  entspringenden  ReehtsverhSltniBge'*)  in  den,  die  Aufnahme  der  Eiseo- 
bahn-Credit<6eBetEgebuDg  des  Jahres  1874  ermögliebenden  Unterabsohnltt: 
I.  „Allgemeine  ReehtsverbXttnisse  der  Eisenbahnen**,  als  Beginn  des  ersten 
Abschnitts  nmgestaltet  worden.  Für  die  Aafrechtbaltang  des  Znsammen- 
hanges der  nnter  den  nunmehrigen  Schlagworten  znsammengefassten  Stoff* 
gruppcn  mit  dem  Inhalte  der  früheren  Unterabtheilungeu  ist  ttb^U  durcb 
Verweisungen  auf  diese  letzteren  Vorsorge  getroffen. 

Eine  weitere  Abweiehung  von  den  urspriinglich  für  die  Behandlung  des 
Gegenstnniles  aufgestellten  leitenden  Gesichtspuncten  hat  sich  in  doppelter 
Richtung  <'rg<"hen. 

Einerseits  liat  die  im  Allgemeinen  nioglirlist  streng  festgehaltene 
Besehriinkung  des  Inhalts  auf  die  liegenstandsperiode  dahin  gellihrt,  dass 
allgt  ineine  Anordnungen  von  grösserer  prineipieller  Tragweite  nieht  ausge- 
schieden werden  konnten,  obwohl  ihre  praktische  (jeltung  nach  Ai)laut'  der 
Qegenstandsperiode  ganz  oder  theilweise  hin  weggefallen  ist.  Hier  ist  sodann 
durch  Anmerlcungen  der  Sachverhalt  aufgeklärt. 

Anderseits  ist  —  namentlich  im  Hinblick  auf  die  neueste  Fortbildung 
der  Verwaltungsreohtspflege  in  Oesterreich  —  fllr  wUusohenswerth  erachtet 
worden,  prineipielle  Entscheidungen  der  obersten  Administrativbehörden, 
namentlich  des  Handelsministeriums,  auch  dann,  wenn  denselben  der 
Charakter  einer  allgemeinen  Anordnung  nicht  zur  Bette  steht,  durch  aus- 
lugsweise  Aufnahme  oder  Verweisung  auf  deren  snmeist  im  «Oentralblatt 
IBr  Eisenbahnen  und  Dampfsohiffifahrl  der  Ocsterreichisoh-nngarischen 
Monarchie''  erfolgte  Veröffentlichung  möglichst  vollständig  zu  berück- 
sichtigen. 

Dass  es  hiebei  mitunter  erwünscht  schien,  einige  älter»'  Entschei- 
dungen, sowie  auch  mehrere.  IViiher  nicht  zugängliche  internationale 
Abmachungen  über  Eisenbahn-xVuschlüsse  und  die  Kegelung  des  gegen- 
seitigen Verkehres  nunm<'|ir  in  nachträglicher  Ergänzung  der  früheren 
Bände  der  Eisenbahn-Gesetzsammlung  hier  aufzunehmen,  diirite  mit  dem 
sachlichen  Interesse  dieser  ^nchtrüge  gerechtfertigt  erscheinen. 

Die  praktische  Nützlichkeit  der  Eisenbahn-QesetMammlnng  hat  sieh 
nnter  Anderem  auch  in  mehrfachen,  nach  ihrem  Vorbilde  unternommenen 
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Pnblioationea  bethStigt.  Wenn  dabei  in  einem  einseinen  Falle  —  in  der 

von  einer  hiesigen  Verlagsbuohhandlung  veranstalteten  Handausgabe  der 
Eiaenbahngesetze  —  eine  sehr  ausgiebige  Benützung  des  Inhalts  der  Eisen- 
bulin-Geaetzsanimliin^,  und  zwar  bis  zum  wortgetreuen  Abdruck  ganzer 
Abschnitte,  weU'he  nii-ht  b'di.L'lifb  den  Tt'xt  all^jempin  kundcrcmachtcr  Anord- 
nungen, sondern  dcn-n  sell)StHtiindifie  piiblioistisrho  Bearbeitung,'  durch  die 
Herausgeber  enthalten,  ohne  Angabe  der  Quelle  stattgefunden  hat,  so 
mag  die  Beurtheilung  dieses  Vorganges  der  Oeffentlichkeit  Uberlassen 
bleiben.  Fttr  die  Hemuf^^eber  der  Eisenbahn-Gesetzsammlung  liegt  aber  in 
jenem  Vorgange  die  VeranlasBong,  im  Interesse  der  Staatsanstalt,  deren 
gemeinntttsigeg  und  opferwiUiges  Bestreben  die  ancb  sonst  mit  jahrelanger 
Htthewaltnng'yerbnndene  Heransgabe  der  Fortsetsung  des  Werkes  ermdg« 
lichti  alle  som  Sehutae  des  Uterarisohen  Bigenthnms  dnroh  das  kaiserliehe 
Patent  vom  19.  Oetober  1846,  J.  Q.  8.  Nr.  992  gewährleisteten  Rechte 
hiemit  aQsdrttcklieh  voranbehalten. 

Wien,  am  18.  JaU  1878. 

Joseph  Fellaicts. 
Dr.  Heinrieh  Ritter  von  WIttek. 
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Abkürzungen. 


R.  G.  Bl.  für  Reichö-Gesetz-Blatt. 
L.  G.  Bl.  a  Landeä-GeseU-Biatt. 

P.  G.  S.  »  Politiaoho  Oesetse  und  Verordnungen  fBr  aXmmtliohe  Provinsen 

des  östt  1  reichienhen  Kaiaerstaates  mit  Ausnahnwfon  Ungarn  Und 
Siebenbürgen  (Politische  Gefletz-Sammlung. 
H.  M.  Ydg.  BL  „  Yerordnunga-BlattfUr  dieVerweltniignirelge  detvonneligenSater- 

reiohischen  Ministeriums  fär  Handel»  Gewerbe  und  gfimtflehe 

Bauten  i  Handf^lsniiniPteriums). 
F.  M.  Vdg.  BL   „   Verordnungö-Blatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Piaanzuiiuiste- 
riuDxs  für  däe  im  Beiohsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Linder* 
Normnl-Ydg.  BL   ^   Verordnungsblatt  für  d;is  k.  k.  Heer.  —  Nornial-Verordnunsfen. 

G.  BL  »  Centrelblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfsohifffahrt  der  Ö6ter- 
Teiohisoh-ungaritehen  Monatohie. 

E.  G.  8.  II  Eisenbahn-Gesetz-Sammlung  von  PoUanets  und  Wittek. 

Z.   „  GeschüftäzabL 
H.  M.  Z.  M   Geschätuzahl  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

F.  H.  Z.  ,         ,  »     »  Finansministerium». 
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Inhalts  -  Verzeichniss 

zum  fönften  Band  (Zweiter  Ergänsungs-Band,  L  Abtheilung). 

Allgeineine  Anordnungen  und  Staatsvertrfige  in  der  Zeit  vem  1.  Juli  1872 

bis  30.  Juni  1877. 


(vH.  M.  ErlM*"  becfichnd  hier  „LrUs»  des  k.  k.  ilaudelMuiuistenunts",    „(•.  J.  KrUs*'*  — 
dar  k.  k.  GanenUlMpertlm  d«r  SktomlelibehM  Ebtabahnca*.) 


Einleitiuig:  Eisenbahnbeliörden. 
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2.  U.  M.  £rU«8  V.  30.  Vu-.  187.'). 
Z.  130(>-M.  M.,  betr.  Üeecliäl't^zu- 
weieonir  eus  AuIm«  der  ReArfiinl» 
eirung  der  <loner.-In.*|ii  i  f  6 

3.  O.  I.  Erlass  v.  23.  Mai  1075, 
Z.  19.146,  betr.  Vereinfaehang  der 
period.,  insbesondere  die  Personalien 
betreff.  VnrLigen    ......  6 

4.  (i.  J.  Krlaes  v.  3.  Xug.  Iblö, 
Z.  §671,  nebst  Venetehniss  der  da- 
hin Torzuli'jreiiden  period.  Eingaben  7 

5.  G.  I.  Erlass  v.  17.  Mai  1876, 
Z.  6690,  betr.  Vorlage  von  Seraestral- 
Ausweisen  über  die  unbeeldeten 
Bahnbediensteten   9 

6/  I«andesfilr8tliche  Commissare. 
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Erster  Absohnitt:  Allgememe  Anordnungon. 

I.  Allgemeine  Rechtsverhältnisse  der  Eisenbahnen. 


Prio  r  j  t  ii  to  II  -  Cii  ra  t  o  n  und 
E  i »  e  n  b  a  Ii  n  b  ü  c  It  e  r. 
1.  Gesetz  T.  S4.  April  1874,  R.  0. 
Bl.  Xr.  49,  betr.  ilt'  iiioinsame  Ver- 
tr«»fmii:  ilt-r  I{e<'Iitf  <l*'r  lU'sitzor  von 
Aul"  Inhaber  lautenden  oder  durch 
Indotsement  übertragbaren  Theil- 
SrhiiMvrrsflir<'iliiin;:<ii  und  die 
bücherl.  Behandlung  der  für  solche 
Theil  -  Schuld  vergeh  reib.  einferSum- 
ten  Hvi>othf(k;irrf<  lit<'     .   .  .  . 

•2.  (ie>etz  v.  I«J.  Mai  1874,  Ii.  G.  Dl. 
Xr.  7U,  belr.  Anlojrtine  von  Ei«ien- 
balinbüchern,  die  \Viik<inp  der  an 
einer  Kisenl).  »•interäiitnteii  Hvpo- 
tliekarrechte  und  die  biichcrl.  6iche- 
rungf  der  Pfandrechte  der  Besitzer  ron 
Eisenb.ilin-PrioritätsobligatiiMien  . 

3.  Verordnung  des  Juätizm.  v. 
81.  Mai  1^74,  R.  G.  Bl.  Nr.  87,  wo- 
mit auf  Grund  des  §.  .'»'>  de>  <ie- 
setzes  V.  10.  Mai  I>7I.  K.  lU. 
Nr.  7o,  im  Einvernelmicu  mit  <leu 
Ministern  des  Innern,  des  Handels 
und  <ler  Finanzen,  Hes^tinmuiiiiren, 
botr.  Anlegung  und  Führung  \on 
Eisenbahnbfirhem  ,  gef:;eben  werden 

4.  Kil.i>'  de'i  Finan/ni.  v.  6.  Aug. 
1874.  '/..  i:».l'21,  befr.  Ileniitzung 
des  lvataf<ters  für  die  Atdejjtmg  der 
Elsenball nbii<  her: 

«tj  an  häniiutl.  Grundsteuer-Landes- 
und Sub-Cuuunissionen  .... 
an  s2nimtl.  Finanz-Landes-  und 
Finanzdireotionen  

5.  Erlass  des  Mini>ters  de»  Innern 
V.  10.  Oet.  1874,  Z.  :J443-M.  I.,  betr. 
Mituirkuiifr  der  k.  k.  polit.  Be- 
zirksbi'h<"id«Mi  bei  Anlegung  der 
Eisenbaiinbiicher  

6.  Erlass  des  Ministeriums  des  In- 
nern V.  -26.  März  IS7n.  Z.  s  >:,-M.  L, 
betr.  Verlaliren  beb.  Ermittlung  der 
Eisenbahn-Grund stffcke  fQr  Zwecke 
der  £i»enbahnbu<-lier  

7.  Erlas*  de^  Ministeriums  des  Iii- 
nern V.  8.  März  1877.  Z.  "2218,  betr. 
Bei/.ieliiing  techniseher  Organe  zu 

den  I  alerhebun!;eM  bei  Ermittlung 

der  Eisenbahn -Grundütüekt;  .... 

8.  H.  M.  Erlass  8.  April  1877, 
Z.  7177,  betr.  gerirhtliche  Verlaliren 
bei  Ermittlung  der  Eisenbabn-Grund- 
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stücke  für  im  Betriebe  befindliche 

Bahnen   .      .  • 

9.  Erlass  des  Ministeriums  des  In- 
nern V.  6.  Mai  1877,  Z.  e.'JS.'».  betr. 
I  Verfahren  der  polit.  Behörden  bei 
Erniittlinif;    der  £i»enbahn-Urund- 

stücke  

!<•.  H.  M.  Erlass  v.  17.  Juni  1877. 
i  Z.  7u6o,  betr.  Bedeutung  der  Auö- 
!  Scheidung  von  GrundparzeUen  ans 
.  den  in  da»  Eisi-nbahnbuch  einzube- 
.  siehenden  Grundflächen  
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bj  Anstellung  ausgedienter 
Untere  fficiere. 


I 


11.  H.  M.  Erlass      7.  Aug.  1872, 

22  Z.  1G.58C,  betr.  Verleihung  von  An- 
stellungen  an  ausgediente  Unter- 
I  officiere  

12.  H.  M.  Erlass  v.  I.  Der.  1872, 
I  Z.  3I.r>I7.   betr.  KiiiImm  ut'iin;;  der  im 

aotiven  Militär-  oder  Jjandwebr  \  er- 
bande  stehenden  MilitUr- Aspiranten 

zur  Civil  nitMistleistiitif;  

I      13.  Circular-Ueticripi  de.s  Keieh»- 
49  I  Kriegsm.  v.  13.  Juni  1871,  Abtb.  2, 
'Nr.  4152,  betr.  Verleihung  der  fBr 
auspedienJe    Fnf  eroftieiere  reservir» 
ten  Civil-Dicnätposten  an  Urlattber 
und  ReservemSnner  und  die  unbe» 
dinsrfe     AufVec-lifb.ilf  iiii]^     der  Hei- 
Cl   Ziehung   derselben  zu  den  periodi- 

'  schon  Waifenfibungen   

62        14.  II.  M.  Frl.iss  V.  1.').  .luni  18"4, 
1  Z.  8.>2-H.  M.,  belr.  allzu  hitutigo  Ver- 
I  leihun^  von  Dionstpofiton  an  nieht 
ausgediente  Unterofüniere  .... 
j      If).  H.  M.  Erlass  v.  4.  Sei)t.  1874, 
64 1 Z.    28.370 ,    betr.   Verleihung  von 
I  Dienstposten  an  die  jeweilig  Sltes- 
ten    ans|iruchsberechtigten,  ausge- 
dienten Uuterol'ticiere  

1«.  H.  M.  Eriass  v.  14.  Oct.  1874, 

66  t  Z.  .30.977,  betr.  Festsetzung  der  Be- 

werbungsfriiit  für  jene  I>ienststelleii, 
.  welche    den  ansprucliMbcrcchtigteu 
Unterofficieren   ausschliesslich  vor- 
beh.ilteti  sin«!  

67  17.  Ii.  M.  Erlass  v.  I>ee.  1874, 
Z.  38.379,  betr.  Anzeige  der  Gon- 
cursaus.sehreib.   für    erledigte  vor- 

l  behaltene  Dienstposten  sowohl  an 
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•las  k.  und  k.  Keichs-Kriegsm.,  als 
auch  an  drts  k.  k.  Ministerium  för 

Landesvertheitlipung  

18.  H.  M.  Krluss  v.  31.  März  1877, 
/.  2i>.u2u,  betr.  Erstattung  der  vor- 
geschriebenen Anzeigen  fiber  die 
Anstellung'  von  angpruchtbereelitig* 
ten  Unterofticieren  
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e)  Mass«  und  Oewichtsordnung. 

19.  Verordnung  des  Handelsm.  y. 

•iß.  Oct.  187-',  Z.  2G.843,  betr.  Ein- 
tühnuiL'  dt-  Mt  ti-t-M;ir^<<-s  utid  (li'- 
wicIttCb  l«eiiii  Kiäi'nliulin  -  iiaue  und 

Betriebe  

•2(>.  II.  M.  i:ii;is>  N.  I".  M,;,/  1874. 
Z.  79-11,  betr.  £iutührun<<  dt  i  neuen 
Mass-  und  Gewichtsordnung  iraBisen- 
baltn*Terkehre,  sowie  die  Aufstel- 
Inni;  neuer  Di»tAazzeiger  nach  Kilo 

metern  .       .   .    •  ,  .   

«1.  11.  M.  Erlfts«  V.  21.  Nov.  1874,  j 
Z.    .■i5..'i25.   iK-tr.    Aiit-ttdlutifr  <ler 
Uistanzzeiger  aus  Anlu»»  d<'r  Eintuh- 
ning  des  metrischen  Masses  und  Oe> 

Wrutlitcs   •  82 

22.  II.  M.  Erlas«  v.  S.  April  1875, 
Z.  9044.  betr.  Grundlugen  fQr  die 
Unir<  rliiiufig  der  Tarife  nach  metri- 
schem M  is*e  und  Gewifhtc   ....  ^^3 

2;i.  II.  M.  Erlasi  v.  21».  Juii  lb7ö, 
Z.  23.000,  betr.  provisorisehe  Fort- 
dauer der  dt'nnJLÜi:«'!:  Eis«Mib.ilin- 
Tarife  auch  nach   dem    1.  Jüaner 

IS76   8» 

•24.  H.  M.  Erlass  v.  ^o. .Jänner  IK76, 
Z.  1839.  l.etr.  auüsclilit-j-Hlichc  .Vn- 
weudung  der  neuen  Muä^e  und  (ie- 
wiehte  in  den  su  flberreiehenden 

Eingal't»!     86 

25.  H.  M.  Erlass  v.  8.  Nov.  1S7Ü, 
Z.  16.634.  betr.  UnzulSssigkeit  der 
VerweiiduTiL:  von  ungeaiehtenWaagen  87 

•2n.  n.  M.  Erlass  v.  3.  Juli  1876, 
Z.  1-1.347,  iM'tr.  Creditirunjr  Ton 
Aiehgebfihreii   87 

27.  H.  M.  Krlas!«  T.  8.  .luli  1876, 
Z.  19.832,  betr.lleieichnung  bcBtimm- 

ter  Stellen    der  currenten  Bahn  .  88 

d)  Statistilc. 

28.  H.  M.  Krlavs  v.  30.  April  1874, 
Z.  10.4(>0,  betr.  Contirung  der  Löhne 
fttr  Auf-  und  Abladen,  dann  für 
TcrfBhmng  des  Oberbau-Materialea  88 


29.  G.  1.  Erlass  v.  11.  Juni  1875, 
Z.  6142,  betr.  Yorlage  von  Semes- 

78  tralau»  weisen  über  die  zurüokpoUL't*  n 
Loeomotiv-  und  Wagen-Achsmeiien  .  90 

3  '.  II.  M.  Erlas»  V.  8.  Febr.  1876, 
Z.3661,  betr.  Einführung  eine^  neuen 
Formalares  für  die  monatl.  Hetriebü- 

79  ausweise   ^1 

31.  G.  I.  F.riass  v.  9.  Oct.  1876, 
Z.  lf.80'2,  betr.  Einfiilinuif;  oin«-^ 
neuen  Formulares  für  die  monatl. 
Betriebsausweise  

32.  Circularsflueihen  der  (Jen. 
Insi-ert.  v.  1.  .liili  X^V^.  Z.  f,774. 
betr.  Lieferung  von  Daten  für  eine 
Industriestatistilc  mit  ROdcsieht  auf 
dif  si  pciellen  Bedürfnisse  des  Eisen- 
bahnwesens   

33.  H.  M.  Erlass  v.  «6.  Nov.  1876, 
Z.  30,988,  betr.  Einfülirunt;  nf^uer 
Fornuilarien  für  ilio  Eisenbahn- 
Statistik  

34.  O.  I.  Erlass  v.  5.  Jänner  1876, 
Z.  13.*2.Tr>.  betr.  Vorlapen  in  Folge 
der  Einführung  neuer  Eorniularien 
fdr  die  Eisenbahn-Statistik   .  *  .  .  98 


f  I  S  t  a  a  t  s  p  a  r  a  II  t  i  <•  -  K  <;  <•  Ii  II  u  n  n  e  n 

35.  H.  M.  Erlass  v.  16.  Juni  l«73, 
Z.  18.297,  betr.  Gontrole  des  k.  k. 

Obersten  lliM-hnungrtholV^  über  die 
gcleivfrtcii  Garantievorschüsse    .  •  100 

36.  Ii.  M.  Erlass  v.  31.  Juli  1873, 
Z.  19.920,  bPtr.  Verbuchuii^  der 
Zinsen  für  dio  Staatsvor-rhii^-^f    •    •  100 

37.  Verordnung  des*  llandebm.  v. 
4.  JSnner  1877,  Z.  39.948,  betr. 
Verbuchunp  der  in  an-^landisclior 
Währung  vorkommenden  Beträge  bei 

den  garantirten  Eisenb  101 

88.  Erri'-litiitig  der  Oarantie-Flech- 
!iuiiU"'f'^'Ti"^j'^'''""-  —  Verfiii:niip  do:* 
llundeUni.  v.  19.  Jänner  1877,  Z.  33- 

|H.M   .  •  108 

30.  Verbur)iiiiifr  der  Oaran'ievor- 
schüj^se  für  Frühjaiirs-Coupon».  — 
Antrag  der  Garantie-Reehnungscom- 
misulon  v.  13.  MXrs  1877,  H.  M. 
Z.  7958   104 

f)  Golllsionen  mit  Berg- 
werk c  n. 

10.  Anvvenduni:  der  Ministerialver- 
ordnung  v.  '2.  Jänner  18  )9  auf  Privat- 
bahnen —  Erlass  des  Ackerbau-Min. 
V.  4.  Dee.  1875,  Z.  12.939    104 
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41.  Yerordnuug  der  Uerghaupt- 
mannsehaft  Prag  v.  30.  Sept.  1876, 
Z.  1769,  betr.  wirksamere  Ueber- 
waclump  a«f  nächat  einer  Eisen- 
babn  Bergwerke  106 

42.  Verordnung  der  Ministerien 
des  Innern,  der  Finanzen,  der  Justts, 
des  HiiniJelw  imhI  iI  >  Ai-kcrluiue»  v. 
22.  Febr.  IST*,  K.  Ü.  Bl.  Nr.  17, 
vegen  Umwandlung  der  iri  derMinl- 
»tt  risilverordnuiiK  v.  2.  Jiiiiner  1859, 
Ii.  ii.  Bl.  Nr.  2'),  betr.  Verliütunp 
und  BeoeitigunK  vdn  Collibiunen  zwi- 
•ehen  Bergbau-  uimI  Kisenbahn-Unter^ 
nehmunpen  und  d'-n  liifr.ius  ent- 
springenden (iel'ahren  für  die  Richer- 
beit  deB  Leben»  und  des  Eigenthums, 
V o  rk  o ni  ni e  n  d  <*  n  M  awbestiininungen  i n 
metriscbea  Mmss  106 


ff)  Bergwerksbuhnen  u.   I  rani- 
ways. 

43.  Yorerbebiinfien  l'iir  Bergwerk«- 
bahnen  —  H.  M.  Erla«s  V.  X8.  Mai 
1X74,  Z.  14.069   .  107 

44.  Conipetenx  zur  Krtdeilungr  «los 
Bauconseuso«  für  Bergwerksbaluicn 
—  H.  M.  Ertass  v.  22.  Janner  1875, 

Z.  40.329   107 
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45.  Gempetenz  zur  Ertlieiluug  des 
Betriebseonsenaes  für  Bergwerks- 
babnen  —  H.  M.  Erlass  v.  20.  Febr. 
1875,  Z.  30.478    108 

46.  H.  M.  Erlass  v.  28.  Juni  1873, 
Z.  14.801,  betr.  Px-i/iciiun^r  eines 
Wrtrpt<*rs  der  k.  k.  Gi-n.-I iKpect. 
der  öäterr.  Kisenb.  zu  den  conunissio- 
n  eilen  Verhandlungen  fiber  Pferde- 
bahnen   ...  108 

47.  Projectsvorlage  iür  Brückeu- 
fonstructionen  bei  Tramway»  — 
H.  M.   Erlass        24.  Aug.  1874, 

Z.  23.961  109 

A)  Sonstige  hi eiii  r  gehörige 
O  e  p  e  n  f>  t  ä  Ii  d  e. 

48.  Beginn  von  Tracirungsarbeiten 
—  H.  M.  Erlass  v.  25.  Juni  1872, 

Z.  15.04.')   .  109 

4y.  II.  M.  Krlass  V.  2.  1>.-'.  1M72. 
Z.  a4.8öä,  botr.  Aulliebung  der  Pust- 
Portofreilieit  des  deutsehea  Eisen* 
b.ihnx rM'ciiio.s  im  Verkehre  mit  dem 

deutochen  Keiche  •  •  •    'i  ^0 

50.  H.  M.  Erlass  v.  28.  Marz  1875, 
Z.  742H,  betr.  Veröffentliolnm i:  cler 
das  Eisenbahnwesen  betr«tl".  Er- 
läb»e  etc.,  sowie  der  Tarife  durch 
das  Centraiblatt  fttr  Elsenb.  und 
Dampfsohifffahrt  III 


aj  Projeotsgenehmigung. 

1.  H.  M.  Erlas»  v.  IT..  Deo.  1872, 
Z.  36.440,  wegen  rechtzeitiger  Vor- 
lage der  PISne  von  Objecten  und 
Brucken   112 

2  Erl.i>-  ili"!*  Ministeriums  dcN  In- 
nern Y.  22.  Sept.  1873,  Z.  10.19«, 
betr.  Anwendung  der  Landes-Bau- 
ordnunpen  auf  di-'  H  M  hliautfii  der 
Eisenb.  und  die  Regelung  der  ein- 
sehlSg.  CompetenzverhSltnisse  . 


II.  Eisenbahn-Bau. 

Satt«  • 

1874,  K.  G. 
Streckung 
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Bl.  Nr.  119,  betr.  V-dl- 
von  Expropriationser- 


118 


3.  H.  M.  Erlass  v.  21.  April  1876, 
Z.  12.173,  betr.  Au>b'punir  df.>  ICr- 
lasscs  V.  8.  Fel<r,  187'»,  Z.  25.6ü3, 
bezüglich  <ler  Genehmigung  unwe- 
sentlicher Projeetsänderungen  .  .  . 

b)  G r u n d e i n  1  iJ s u n g  und  Ent- 
eignung. 

4.  Verordniiiii,'  der  MiuistiMien  des 
Innern  und  des  Handel«  v.  6.  Sept. 


114 


I  kenntnissen  in  Eisenbahn-Angelegen- 
Iheiten  115 

5.  Verordnnnp  des  llandelsnu  v. 
18.  Nov.  1874.  I{.  G.  Bl.  Nr.  141, 
womit  im  £inv«'rnehmen  mit  den 
Ministerien  di-r  l'inanzon  iimi  des 
Innern  Bestimmungen  wegen  Uege- 
lung  des  Vorganges  bezflglieh  der 
Steu«'rum»rlireib.  bei  zum  Zw«'cke 
des  Eisenbahn  -  Baues  in  Anspruch 
genommenen  Grundstücken  getroffen 

wen!'  M  117 

G.  Erlass  de.- F'inaiizm.  v.  24.  Nov. 
1874,  Z.  29.27 G.  betr.  äteuerum- 
schreibung  bei  zum  Zwecke  des 
Eisenbahn-Baues  in  Anspruch  genom- 
meneu Qruudstucken  118 

7.  Erlass  des  Ministers  des  Innern 
V.  SO,  Dec.  1S74.  Z.  14.00'>.  1  etr. 
Vorgang  bei  Ermittlung  der  den 
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119 


120 


121 


Wcaldbesitzern  ge'nihrenden  EnUcüä- 
digung  t'ür  die  Bannlegung  von  WXl- 
dern  aus  AdIam  von  Eiseiibahn- 
Bauten  

8.  U.  M.  Erlasa  v.  29.  März  1876, 
Z.  3S.467,  w«gen  Vorlag«  TOn  A.ttS> 
weisen  über  den  Staml  (ler  Ornnd- 
einlösungs-Verliandlungcn  .... 

e)  Brücken  pro hen. 

9.  G.  I.  Erlass  v.  8.  Aug.  1872, 
Z.  5354  ,  betr.  Vornahme  der 
ErprobnnfT  von  Brtteken  

I  "  G.  1.  Erlas«  t.  26.  April  1873, 
Z.  3'2d4,  betr.  Vorhareitungen  für  die 
Vom  Ahme  ron  Brflekenproben  * .  . 

11.  G.  I.  ErlAS«  V.  30.  Juni  1873, 
Z.  ."><)0:J.  betr.  Nachweis  des  Eipen- 
gevriehtes  der  Eiaenconstrin^tionen 
bei  Vorlage  der  bezQgl.  Projeete  .  . 

12.  G.  T.  Erlnss  V.  2.  S.  |,t.  1R73, 
Z.  b068 ,  betr.  HinHuagabc  einer 
BelastnnfrstAbelle  für  Brfiekeneon* 
•trti>'ti<>ii<-ti   .  . 

13.  II.  M.  Erlass  v.  2.  März  1876, 
Z.  1316,  betr.  coramissiouelle  Prüfung 
der  Strassenhrflcken.  über  Eiaenb.  . 

d)  Zufahrtesirasien. 

1 4.  Landesgesetz  für  Ober-Oesterr. 

V.  21.  Der.  1872,  L.  G.  El.  Nr.  2  ez 
iS".""),  ^.  ir.  Herstellung  und  Erhaltung 
von  Zulahrtiiittrassen  zu  nicht  ärari- 
sehen  Eisen  b  12S 

lr>.  L;mde.«ir''-ef /,  flir  Schlesien  v. 


Bahnhöfen  und  Autnahmsatationen 
bei  KIsenb.    .... 

l'.t.  I..iii<l<'<trfscf  /  l'Ü!  Kr.iin  V. 
2.  Mär/  1874.  L.  G.  Bl.  Nr.  10, 
betr.  Herstellung  und  Erhaltunj?  von 
Zufahrtsstrassen  zu  den  BnhnhSfen 
und  St,itionsi>lätzen  bfi  Ki^onl».  .  . 
20.  Landesgeaetzfür  Nieder-Oeuter- 

■reieh  v.  24.  April  1874,  L.  O.  Bl. 

'  Nr.  24,  betr.  Hers^tellung  und  Erhal- 
tunp    der    ZufuhrtKStrassen    zu  den 

j  Bahnhöfen   und  .\ufntthrae8tationen 

I  der  Eisenb.  

Feuersichere  Herstellungen. 


140 


143 


146 


122 


123 


19.  Jänner  1873,  L.  ii.  Bl.  Nr.  12, 
betr.  Herstelinnp  und  Erhaltung  der 

Zufahrts8tr;ivs<  ri  ZU  Bahnhöfen  und 
StationApliitzeii  hei  Eisenb.  .... 

16.  I^andesgesetz  für  Mähren  v, 
86.  Jänn.  I  187.^  L.  G.  Bl.  Nr.  17, 
betr.  Her>iellun<;  und  Erlialtiing  der 
Zufahrtsstrassen  zu  Bahnhöfen  und 
Stationsplatzen  bei  Eisenb  

17.  Laiulespesotz  für  VorarlberjL;  v. 
26.  Jänner  1873,  L.  G.  Bl.  Nr.  19, 
betr.  Herstellunp  und  Erhaltung 
v«T)    Zufahrt{4stra.ssen     ttt  nieht- 

Ärariselien  Eisenf»  

18.  Landcsyesetz  für  Tirol  T. 
II.  Febr.  1874,  L.  G.  Bl.  Nr.  14, 
betr.  Herstellung,  XJmlegung  und 
Erhaltung  yon  Zufahrtsstrassen  zo 


91.  H.  M.  Frlass  v.  2.  Febr.  1873, 
Z.  36.375,  betr.  bei  commissioneller 
Behandlung  der  feuersicheren  Her- 
stellungen zu  berflelisichtigende  Um- 

stÄnde  .   

•     22.  H.  M.  Erlaus"  v.  6.  Juni  1873, 
'  Z.  2928 ,  betr.  Belsiehune  der  Gen.* 
Inspeet.  zu  den  ( '<>nimi^8i<ni»»n  weg;en 
<n.  I  feuersicherer  Herstellungen  .... 
23.  G.  I.  ErUss  t.  6.  Febr.  1875, 
!  Z.  1172,    botr.    feuersichere  Her- 

127  '  Stellungen  länf;;.s  den  Bahne»  

Prr»  vi  8ori  scher   Bau-  Betrieb. 

I  24.  U.  M.  Erlass  v.  3.  März  1873, 
|Z.   29.592,    betr.  Einleitung  von 

Materialzüg:i*n  nnt  Loeomotlveu  auf 
im  Hau«'  bofindlirhen  Eisenb,  .  . 
;  2h.  G.  I.  Erlass  v.  7.  April  187:5. 
Z.  9004,  betr.  Einleitung  von  Mate- 
rin l/itt:^f"n  mit  LooiiMiotiven  auf  im 
Baue  befindlichen  Eisenb  

ffi  Bauunfille. 


148 


149 


150 


152 


152 


134 


26.  O.  I.  Erlass  v.  20.  Jinner  1873, 

^'^^  Z.  590,  betr.  .\nzeipc  der  bei  I'ipen- 
bahn«  Bauten  vorkommenden  Un- 
t^lüeksfälle  158 

27.  G.  I.  Erlass  vom  8.  Aug.  1873, 
Z.  1  ,  betf,  Ertheilunp  strenger 
Weisungen  zur  n\i»glichsten  Hint- 
anhaltung  von  UnglHeksfSllen  bei 
Bahnbauten   154 

28.  0.  1.  Erlass  v.  12.  Aug.  1«74, 
Z.  6179,  betr.  Anzeige  Ton  Un- 
fällen bei  Eisenbalm-Bauten      .   ,   .  154 

29.  G.  I.  Erla?8  v.  12.  März  1875, 
Z.  2168,  betr.  bei  der  .\u8führung 
von    Sprengarbeiten  einzuhaltende 

I  Vorsichten  155 


136 
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h>  M  i  1  i  t  a  r  i  8  f  Ii  e  E  r  l  o  r  d  o  r  n  i  ?  8  e.  I 

30.  \\.  M.  p:rlasH  v.  7.  .hili  187-»,  j 
Z.  10.9^7,  lje/ü(jlicli  tlor  Verweiulung  | 
4er  Feld- Eisenbahn- Detaehement«  | 
beim  Eiseiihuliit-nHiu'  158 

31.  U.  M.  Krlasi^  v.  17.  April  1874, 
Z.  10.871,  betr.  Anbringung  Ton 
Höliciiiiiatki'ii  an  Bahnobjcrten  .   .   .  IGO 

3'2.  II.  M.  Klings  v.  7.  Juli  1874, 
Z.  17.973,  betr.  Vorgang  bei  Anlage 
von  8trategi«r Ii-wichtigen  Brfioken' 
objpftf n  auf  Kis<*iil>  160 

33.  K.  .M.  Erlasä  v.  23.  Aug.  1N74, 
Z.  27.100 ,  betr.  Wahrung  mili- 
tärischer Interessen  bei  Recoiistruc- 
tion  von  Brücken  auf  im  Betriebe 
stehenden  Eisenh   163 

34.  Gircuiar-Erlass  des  lieichs- 
Kriessni.  v.  *\.  \\*t\\  l'<7.'>.  Al-tlt.  5. 
Nr.  564  ,  betr.  Uectiticirung  und 
VenroUstilndigung  der  bei  demselben 
erliegenden  Liiiipoii|irofile  und  Pläne 
der  ätationsplätze  und  grösseren 
Objecte  163 

.t.").  Aii.-/u<;  aus  der  Instruction  v. 
22.  .liiiiiu^r  1*^77.  für  die  bei  tecli- 
uisch-tuililäriächcn  Kevieionen  und 
polit.  Begehungen  von  Eisenb.  inter- 
venirenden  Ofneiere  165 

i J  Ö  o  n  « t  i  g  c ,  d  e  II  L  i  s  e  n  b  u  ii  n  -  B  a  u 
betreffende  Anordnungen. 

86.  Niveau Icreucungen  irischen 

Eisenb.  uml  Sira.-scii       H.  ll.£rlaM 
V.  31.  Aug.  187  J.  Z,  23.993   ....    170  I 
37.  Vertretung  der  Montanbeliürden  | 
bei  Traee-Revisionen  —  H.  .M.  Ver- 
fOgung  V.  13.  Jänner  1874,  Z.  43.267   171  i 
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38.  G.  I.  Erlass  v.  13,  .Jänner  1S74, 
Z.  '236,  betr.  gleiclunässige  Auafül- 
lung  der  vorzulegenden  Baufort- 
scbritts-Taboll.Mi   17l 

39.  H.  M.  i:rlfi5s  V.  11.  Marz  1874, 
Z.  4.3.717,  betr.  Bekanntgabe  der 
Hc-ultate  der  ImprSgnimng  von 
Hölzern  171 

40.  Bauerleichterungen  für  äecun- 
dSrbahnen  U.   M.    Erlass  v. 

19.  V|. Iii  1875,  Z.  10.871   ...  .172 

41.  H.  M.  Erlass  v.  l.  Oct.  1875, 
Z.  2ol,  betr.  Entwässerung  und  Cul- 
tlvirung  der  llalerialgrfiben  ....  173 

42.  H.  M.  Kriass  v.  26.  Nov.  I87.'i, 
Z.  12.610  ,  betr.  Vortranp  bei 
Uebergabe  der  von  den  Hahngesell- 
schaften zufolge  des  Ttei;eliiingS|>rn- 
tnknlles  lierKustellenden  Wege  an  die 
Interes.-^enten  ...   173 

43.  G.  J.  Erlas.H  v.  20.  Febr.  1876, 
Z.  2692,  betr.  'jenaue  Erhobung  der 
I{n<-li\v.i'-<f-r  S-äiide  an  den  einzelnen 

I'uiict«'!!  <ier  Hahn  175 

44.  8cliuty.äcliieneii  und  Leitiiülser 
bei  Niveaukreuzungen  —  G.  J.  Erlass 

V.  3.  Febr.  1876,  Z.  302    176 

45.  Verordnunp  des  Ministerimiis 
des  Innern  im  Kinvernehmen  iiiii 
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heiten. 
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81.  O.  L  Erlass  t.  26.  Mai  1876, 
Z.  nC:^9.  betr.  Arisirung  der  von  den 
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Digitized  by  Google 
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1872,  Z.  24.751,  l»Ptr.  Voll/ipluinp 
•los  La«lungsrnum  -  VorHcliliisses  im 
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Z.  30. .'»II,  betr.  zollümUivbe  Abfer- 
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behandlung  der  auf  Elsenb.  oder 
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mit  «b'in  V<m-Ii«'1i;i1U'  «Icr  Oebühren- 
rück\eigütui)g  »tHttiiti<iundeuZuckor- 
Exportsendiiiigen  —  F.  M.  Eriass  v. 

a.  MXrz  1874,  Z.  32.:.<-,li  480 

7.  Verordnung  der  Min.  der 
Pinansen  und  des  Handels  t. 
25.  Oet.  1S74.  R.  O.  Bl.  Nr.  1.14, 
betr.  Erleichterungen  im  Zollver- 
fahren  481 

8.  ü.  M.  Erlasfl  v.  30.  Sept.  1876« 
'/..  •J1.4fil,  betr.  B«*f>':r<l<>rung  von 
Ztillurganen  mit  LaHtzügen   ....  484 

9.  Freikarten  für  Finansorgane 

F.  M.  Erlas»  V.  25.  IVb.  187«    ...  484 

lü.  F.  M.  Erlass  v.  20.  Mai  1876, 
Z.  12.095,  Ii.  O.  Bl.  Nr.  75,  wegen 
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479 


Ocstathinj:  'It  Abfertigung  von 
8treckenzug8-(jiitcrn  im  Ansagever- 
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liöfoii  aufgostellton  k.  k.  Zollämtern 
Mittelwaldo,  Ztegenhals,  Jägerndorf, 
Sexakoiva,  Seidenberg  und  Liebau  .  485 

11.  F.  M.  Erlass  v.  23.  0,t.  1876, 
Z.  20.239.  lilM  r  .li<-  Aur-f<'llung  eine» 
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/ollgmter  II.  Oasse  Aloiidiiirg  and 
Ober-IIennersdorf  zum  abgekflrxlen 
Stro«'kpn/ncs-V<M  fahren   48.*» 

12.  Zur  Vonialiiue  dc8  ahgckür/t<Mi 
Zollverfahrens  ennSchtigte  ZoUSmter  486 

f^)  Sonstige  Fin ansangelegen- 
heiten. 

13.  Erlas»  der  WieiuM-  Stnicrad- 
miniKtration  v.  2C.  April  187u, 
Z.  5321 ,  betr.  Einkommensteuer- 
Pflicht  von  Eisenbabn-PrioritStsobli- 
gatioiioii   ....  494 

Ii.  Taxbchandlung  der  Ei.MMiliahn- 
Privileglen  (-Concessionen)  —  F.  M. 
EntAolieidung  t.  15.  Sept.  187ii, 
Z.  2.').502   494 

15.  Gesetz  t.  30.  MSnt  1875,  R.  O. 
Bl.  Nr.  42,  betr.  Abänderung  des  (die 
G<'biilircnfreilioit  <lor  Tram way-Falir- 
kurten  regeln ib'n  CM!s<'t/«^s  v.  11.  Mai 
1871  (R.  O.  BL  Nr.  39)   495 

10.  Verordjiimg  der  Min.  der 
Justiz  und  der  Finanzen  v. 
19.  Mai  1875,  R.  Q.  Bl.  Nr.  78.  betr. 
.V us<U«linuiig  «Ics  Cit'.H»"l/.»'s  V.  2.'i.  Mär/. 
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ScbiedHgericlit  für  ätreitigkoiten  aus 
•Inn  Fraehtgeschäfte  der  Eisenhahn- 
uml  DanipfsrliilTfahrts  -  Unttmelt- 
mungen  in  Wien  495 

17.  H.  M.  Erlass  t.  25.  Not.  1875, 
Z.  19.5.'>4.  betr.  Stempelpflicht  für 
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18.  Verordnung    der  Min.  der 
lustiz      utiil      «b*r  I'iiiaiizen 
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VI.  Militär-Transportwesen. 


a)  Sanitäts7. up4>  uii<l  Kranken- 

t  ra  n  s  p  ort. 

1.  Urgaui^clie  B«i^liiuiuiiiigen  iür 
di«  freiwillige  UnteratStzung  der 
Militär  SuiitüUpflego  im  Kriege 
diirrli  «It'n  souverSnen  Malteser- 
Rilter-Onleii  ,  (jro<M>prii>nit  von 
BAlimen  (crtAHsen  21.  Jan!  1875,  ad 

Präs.  Nr.  •J-ilat  

3.  Nuroiale  l'iii  Kiofnbiitiii-Öanität»- 
aüge  (erlassen  12.  Juni  1877. 
Präs.  a.l  Nr.  LMOHi   

3.  Transport  von  Krankt-n  i  Ver- 
wundeten) im  liegenden  Zut>taiid«:  . 
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509 


AS) 


h)  Er  f <» r  <l  «•  r  n  i  -  s  i'  ii  ii d  Vorkeh- 
rungen für  Militär-Transporte. 

4.  II.  M.  Krinas  V.  0.  Feh.  1S73, 
Z.  17.376.  betr.  Anstände  beim  Mili- 
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...  (i.  I.  Erlass  V.  -21.  .In.ii  1874, 
Z.  474.'».  h«-tr.  Qii.irt.ilN- Aii'-wnise 
iibi'-r  Aui>rÜ!)tuug^■OcglMlätändt^  l'iir 
Militär-Transporte  551 

e)  Ulli tär  -  T  ran  s  port  a  n  f  bayeri- 
h   |j  e  n  B  .1  Ii  n  v  n. 
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Kriegsm.  17.  Juni  1873.  Abtli.  II, 
Nr.  1713,  betr.  Verkehre-  niid  T  irir- 
BestMnfnun«r«'n  rficksiolitlicli  <lor  Uo- 
l'ördt'ning  von  l'ertfiMien  und  .\cra- 
rial-OQiern  der  bewaffneten  Macht 
.}<  r  '">-»<-i r.-iiii>j.  Monarchie  auf  den 
baycrisclicn  Baliueu  .......  554 

Hiexn;  Reglement  ffir  die  Beför- 
derung von  Truppen  und  Armee- 
bedürfni»«N«Mi  .»uf  don  .Sl.iaf s-Eisf-n- 
bahnen  und  dcti  iinlcr  iSta:it.svL'r\val- 
tang  stehenden  Privat-Eisenbahneu 
im  <:«*tr''ii"'<'ii ij:<Mi  V«>rk<'Juf  /wischen 
den  lSt.-iat«>gubicU:ii  du»  Norddeut- 
sehen  Bundes ,  des  KSnigreiehes 
Ra>«Tn.  des  K«ini«;reir!it;>  VViirtteni- 


Nr.  I72.S.  bftr.  Aendorungen  der 
Militär  -  TarilVfie.stininiiinfjen  rück- 
sirlitlii'Ji  ilt'i  .in\  'li-ii  l>;i  veri  srln-n 
KiKMibahnen  im  L)ien»»tu  cinxeln 
reisenden  Personen  der  bewaffneten 
Macht  der  Ssterr.-ung.  Monarchie  .  . 


576 


d)  Fe  1  d  ■  F  i V  u  h  i  Ii  n  ab  t  lie  i  1  n  n  gc  u. 


8.  ('imil.u- Verordniiii;;  de.sKcichs- 
Krieg»m.  v.  31.  Mär/.  1^73,  Prä». 
Nr.  463,  betr.  Vermehrung  der  im 
Krietrn  anfzusteUenden  F(dd  Ei>fii- 
bahnalitheihinuen  von  1*1  .-iiit'  l.i.  und 
ActiviruiiK  von  ."»,  7.n  Feid-EihCn- 
balin- Alitiieilungen  ireliörif^en  Mill- 
tär-I>eta<-liiMnem-<  im  Frieden     .    .  . 

9.  Bcriclitigiing  der  organi.scbcn 
Bestimmungen  fflr  die  Feld-Eisen- 
bahnabtheilnni;,  erlassen  23.  Aug. 
1873,  Präs.  Nr.  3195  

10.  Gircular  -  Verordnung  de* 
KeirliK-Kriepsuj.  v.  16.  Sept.  1874, 
\hth.  •').  Nr.  '27S|,  betr.  \en<b'runi,MMi 
in  den  Gebiiliren  der  Militär-L)cta<'tM' 
ments  d%r  Feld  •  Eisenbahnabthei- 
Innen  \\ 'iliri-n<1  i lirer  Verwendung 
beim  Ei>ciibahiibaue   . 
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592 


«>  Militär-Tarif. 


berg.  des  Grosslier/.optlmniN  H.iden  . 

Bextimraungen  über  Beförderung 
▼oo  Pulver,  Pulver-Munition  und 
><»n»ttpen  Miilit.'iri.srhen  Miiiiif  iotm- 
(.legenotändcn  auf  Eisenbubnen    .  . 

7.  Clrcnlar-Verordnung  desRelchs- 
Kriegsm.  t.  13.  Juni  1874,  Abth.  11, 


56:» 


11.  Bemerkung  an  den  Militär- 
I'arif-l'elK'n-i iik-oiiiiien  v.  10.  i>ec. 
1»6U  und  V.  iü.  Juni  1»68     .   .   .  593 

12.  H.  M.  Briass  t.  18.  Sept.  1875. 
Z.  2.s.<>.',;i.  beir.  Vorlaire  von  je  zwei 
Tarifexemplarcn  an  die  F.ieli-Ueeli- 
nungs-Abtheilung  de^  k.  k.  Keicii*- 
Kriegsm.,  und  die  Einbringung  TOn 
Nue!itrai:sf.ird<'riin!;en  di  r  H.iiuien    .  595 

13.  11.  M.  Erla.H»  v.  lU.  Uct.  Ib75, 
Z.  32.019 ,  betr.  Umrechnung  der 
Miliiär-T.irire  n  u-li  dem  mctrlseben 
Maüse  und  (iewiuüte  596 

14.  H.  M.  ErlasB  v.  14.  März  I«77, 
Z.  69t>4.  Iti'ir.  Fe>tstelinng  neuer 
einlieitlieber  rarife  dir  Militärtrans- 
porte  597 

/Mnwendungdes  Militär-Tarifs. 

15.  H.  M.  Krlass  v.  1  7.  J.inni  r  I.S73. 
Z.  1428,  betr.  Abstempelung  der  für 
die  Urlauber  und  tluaervi»ten  einge- 
führten Blilitärpässe  599 
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Seit« 

IG.  Circular  -  Verordnung  de«« 
Reiehs-Kriegsm.  t.  fS.  Dee.  1878, 

Abth.  II,   Nr.   4587,    betr.  Militär 
CisenbalintHrifbe!«tiinniunKen  im  Mo- 
bili^irungsfalle  6U0 

17.  U.  M.  EtIah»  V.  13.  Aai;.  1874. 
Z.  r2.,S20.  lietr,  F^ri- .Iiti'jnrif;  zur 
Ausfertigung  von  Maracliruuteii  für 

die  Landwehr  beider  Reiehslialften  .  600 

18.  G.  I.  Erla««  v.  -27.  Aug.  1875, 
Z.  8716,  betr.  genaue  Beaclititng  der 
MUitar-Tarife  und  der  diea^falU 
bestehenden  benonderen  Vereinba- 
ruüoroii  1501 

19.  U.  M.  Erl»h.H  V.  21.  Nov.  1875, 
Z.  35.874,  betr.  Anwendunf^  des 
M ilitär-TarifeR  auf  Aspiranten  und 
Zöglinge  derMilitSr-Ober-  uudUnler- 
Realschulen  und  des  Wiener  Waiscn- 
bauues  602 

2(t.  \iiweriiiiiii|r  ilvf  Militär  Tarife.-» 
auf  begleitet  von  Sendungen  der 
Staata-Hengstendepot«  —  H.  M.  Yer- 
fagung  T.  20.  Jänner  1876,  Z.  1545  .  603 

21.  Anwendung  des  MilitUr-Tarifes 
auf  Zöglinge  des  Uerualser  Officiers- 
t<chter>ErsIehungfl«In8titute»  —  Ver- 

fBgiuig    de&    Reiche  -  Kriegam.  t. 

81.  Dec.  !87»;.  Ahth.  11.  Nr.  5770     .  603 

22.  H.  M.  Erlas«  t.  10.  März  1876, 
Z.  4679,  be^.  Anwendung  der  Mlli- 
tKr*Personen  und  Gepieks-Tarife  .  .  604 

23.  H.  M.  Erlass  v.  2.  Aufr.  187«, 
Z.  23.478,  betr.  Anerkennung  von 
Einberufungs-Telegranmen  und  Wld* 

inun^skarten  im  Mobilisirungsfalle 
al>  I.epitinmtion  zur  Anwi  ridung  des 
Militiir-Tarifes   .  607 

S)  Beförderung  TOn  MilltXr-Aera- 
rialgfftern. 

24.  H.  IL  Erlaes  t.  26.  Dee.  1872, 
Z.  36.737,  betr.  Aufliebung  des  Fran- 
raturzwangps  für  Militär- .\erarial- 
güler  609 

25.  Cireular  -  Verordnung  des 
Rf'ichs-Kriegsm.  v.  24.  Feb.  IS74. 
Ablb.  11,  Nr.  256,  betr.  Ausnahme 
▼om  Franeatumwange  bei  militiir- 
ürarisehen  Gfltersendungen  mittelst 
Eisenbabii  609 

26.  Vorgang  bei  Ausstellung  von 
Eiaenbahn*Fraohtbriefen  Aber  mili- 
türisebe  Qtttersendungen  610 


Seil« 

27.  Circular  -  Verordnung  des 
Reiehs-Kriegsm.  t.   6.  Feb.  1873, 

Abth.  II.  Nr.  232,  betr.  ModalitSten 

der  Bererhnunp  und  Einhebung  der 
Militär-Eilgut-  und  Frachtgebtthren, 
dann  Agio-ZusehlXge  auf  den  dsterr.- 
ung.  Eisenbahnen  (^11 

28.  Circular  -  Verordnung  deh 
Reiehs-Kriegsm.  y.  30.  Juli  1873, 
Abth.  11.  Nr.  2336,  betr.  Stempel- 
hefreiunc:  der  Fahr-  und  Fracbi- 
karleii.  «lajin  Frachtbriefe  bei  den 
auf  Ke4-hnung  des  MilitKr-  \erar.s 
stattfiiidendcn    Tran-po  tcn  mittelst 

der  Eisenbahnen  oder  Uampfschilfe  .  612 

29.  Circular  -  Verordnung  des 
Rcirhs-Kriegfeu».  \.  7.  März  1'*'75, 
Abth.  II.  Nr.  5o9,  enthaltend  Wei- 
bungeu  be/iigli«-h  der  Ausütellung  TOn 
Eisenbahn-Fraohtbriefen  bei  miUtir- 
ärarischeii  Gütersendungen  wegen 
Einhebung  der  Auf-  und  Ablege- 
gebahr  613 

30.  Circular  -  Verordminff  des 
Reiehs-Kriegsm.  v.  13.  März  1875, 
Abth.  11,  Nr.  660.  betr.  Gewichts- 
l>ecl;\ratioii  in  Kilnfjramm  in  den 
Frarlitbriofen  b»'i  MiÜtär-Gütersen- 
dungen  mittelst  Eibciibattn    ....  614 

31.  G.  I.  Erlass  ▼.  2.  Juni  1875. 
Z.  5651  II,  l>Ptr.  \in>rdMmi£r  einer 
rticksichtsvoUen  Behandlung  von 
WafTensendungen  314 

Circular  -  Verordnung  des 
Reichs-Krit'irsm.  v.  13.  Sept,  1876, 
Abth.  11,  Nr.  3392,  betr.  Ausstellung 
von  Fraehtbriefen  und  AusnStxung 
<lor  Traf^kraft  di  r  AVapj^ons  hc\  Aora- 
rial-Güter- Transporten  auf  Eisen- 
bahnen 615 

k)  Wehrpflichtige  Bahn- 
bedienstete. 

3;{.  H.  M.  Erlass  v.  22.  Oct.  1872, 
Z.   20.946.    betr.  jährliche  Einheru 
fuug  der  dem  stehenden  üeere  und 
der  Landwehr  angehSrIgen  Bahnbe« 
dionstetcii  613 

34.  H.  M.  Erlass  v.  16.  Sept.  1873, 
Z.  29.918,  betr.  Einberufung  TOn 
Bahnbediensteten  xu  den  Waffon- 
iibunpcn  617 

35.  Erlass  des  Landebvertheidi- 
gungs- Ministeriums  v.  9.  April  1874, 
Z.  17.968,  betr.  Einberufung  oder 
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Saite 
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Eisenbalm  -  Behöideii. 

(Vgl.  Organisation   und  Wirkungskreis  der  landesfQretlichon  Eisenbahn •Behdrden, 
I.  Bd.,  S.  1;  Macbträfe  hiersu  HI.  Bd.,  S.  269 ;  L  £rg.-Bd.,  S.  8.) 

<xj  K.  k.  General-Iiispection  der  österreicUisclieu  Eiseu- 

bahueu. 

1.  Yerordnnii;  des  Handelsministerioms  Tom  26.  Aofrost  1875^ 

B.  6.  B1.  Nr.  116, 
betreffend  die  Organisition  der  k.  k.  Ge ncral-lDspection  der  ösUTreichischen  Kisenbahnen. 

Anf  Grund  der  Allerhöchsten  EntsebliesBnng  vom  16.AQ^8t  1875  wird 
die  nachstehende  Organisation  für  die  k.  k.  General-Inspeotion  der  öster- 
reichisehen  Eisenbahnen  mit  1.  September  1875  in  Wirksamkeit  gesetzt, 
und  haben  von  diesem  Zeitpnncte  an  alle  entgegenstehenden  Bestimmungen, 
inabesondere  jene  der  vom  Handelsministerium  unter  dem  8.  llSrz  1856, 
Z.  613>H.M.,  erlassenen  Instmetion*)  ausser  Kraft  zu  treten. 

Die  General-lnspectiou  der  österreichischen  Eiseubahuen  ist  eine  dem 
Handelsmiaisterinm  unterstehende  technisch -administrative  Behörde  und 
berufen : 

aj  die  der  Staatsverwaltunfr  durrli  die  Gesetze  und  Verordnun^'en  vor- 
hclinltene  Obcrauf>iiclit  und  Cnntrolo  über  den  Bau  und  deu  Betrieb 
der  Eisenbahnen  zur  Walinm«:  ilor  Sieherlieit  und  Orilnunfr,  sowie  der 
Interessen  des  ^'ni-nntiiendcn  Staatsschatzes  auszuüben  und  die  ein- 
schlii^Mgeu  Anordnungen  des  iiaudeUwiuiaterlums  zur  Geltung  zu 
Id  ingen  ; 

als  tcehnischos  i'aelinigan  die  ihr  vom  Uandelsministerium  zugewiesenen 
Gegenstände  zu  bcgutaoltten,* 


*j  Verordiiuii|^>idatt  für  die  v.  rwsltungszwcifje  des  Sstenreichischen  Handelt' 
cuinisteriuiDS,  Jabrg.  Id66,  Nr.  16.  (£.  U.  S.  I.  Bd.,  Ö.  8.) 
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cj  Entscheidnnprn  von  niclitprincipioller  Xatur  in  jenen  (iescliiittsanjre- 
legenheiten  zu  treffen,  deren  B»  li;uulliing  der  General-lnspection  voiit 
Handelsministerium  Ubertragen  wird. 

Vgl.  Anmerkung  /.u  dem  suh  nachfolgenden  Handel^ministorial- Erlasse  vom 
30.  August  1675,  Z.  Id06-H.M.  Mit  Erlae»  vom  2.  März  1877,  Z.  244-H.M.  wurde  der 
GenmMMpedion  ffir  ibre  ReMort-Angelegenbeitan  du  Anweinungtreobt  eingeriumt. 

Die  General- Inspeotion  bestellt  aus  filnf  Abtbeilnngen,  und  Ewar: 
I.  Abtbeilnng  für  Waw  und  Balmorhaltung, 
11.       „         n  Verkehr  und  Zujrfördenmg, 

III.  9         1,  eommercielien  Betrieb, 

IV.  f,         n  Staatsgarantie-RechnungsweneDy 
V.        ^  -   allgremeine  Verwaltung. 

An  der  Spitze  jeder  der  fünf  eoordinirten  Abtheilnngen  stebt  ein 
General-lnspeetormit  dem  Range  eines  Hofratbes  oder  einee  Regienuigs- 
ratbes. 

Naoh  Aussen  bildet  die  General-lnspection  eine  einheitlicbe  Behörde 
mit  gemeinschaftlichem  Einreiehungsprotokolle. 

Die  Erlässe  und  sonstigen  amtlirhen  Ausfertigungen  werden  von  je 
einem  der  General-lnspectorcu  unterfertigt. 

Eine  eigene  Al)tlieihinp  lü'r  dio  Prüfung  der  Belriobsreihnnnfren  und  die  Ueber- 
wachunc  der  ökonomi8i  hcn  (.leharurn:  der  vom  Staate  taraniirten  Balmon  war  schon 
vordem  mit  Allerhoebster  £nt6chlic68ung  vom  19.  April  Ifyli  '  11.  M. Z.  091-U.  M.j  hei 
d«r  BetTiebMbtheilnng  der  k.  k.  General-In»pcction  der  Ssterreiebiiehea  Eisenbahnen 
errichtet  worden. 

§.s. 

Der  Wirkungskreis  der  einzelnen  Abtheilnngen  der  General-Inspection 
mnfasst  insbesondere: 

Fttr  die  I.  Abtheilung: 

Die  Ermittlung  der  Trasse  neuer  Linien; 

die  Prüfung  der  Baupläne  für  Neu-,  Zu-  und  Umbauten; 

die  Ueberwachung  der  Bauarbeiten  auf  den  im  Baue  begriffenen  und 
auf  den  im  Betriebe  stehenden  Linien; 

die  Ueberwachung  der  Bahnerbaltung  auf  den  im  Betriebe  stehendeik 
Linien. 

Fttr  die  IL  Abtheilung: 

Die  Ueberwachung  des  Baues  und  der  Instandhaltung  des  Fahrparkes; 

das  i*iifrnal  Wesen ; 

die  l'flM'i\v a'  liung  des  tet-lini-ichfii  Betriebes; 
die  Feststellung  der  Fahrordnungen. 
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Für  die  m.  AbtheiUng: 

Das  gesammte  Traotport-  nnd  TarifveseD; 

die  Begutaehtnng  dkonomiseher  nnd  handelspolitischer  Fragen. 

Fttr  die  IV.  Abtheilnng: 

Die  Prüfung  der  Ban-  und  Betriebsreclinungen  mit  RUckaiebt  auf  die 
Staatagarantie. 

FUr  die  V.  Abtheilnnjr: 

Dip  EvidenzlialtuiiL'  un<l  Beeidigung  des  Eisenbahnpersonales  j 

die  l)isciplinaran^f'l('geiiliciteii : 

die  Trüfung' der  allj,'eniein('ii  nieiistesvorsclii  iften ;  Icnier 
die  Ub»'rleitnng^  der  Hilt'sjimter  der  (icnoral-lnspfctifm. 
GHfrenstiiiid«\  welche  direet  oder  indirect  den  Wirkuii'rxkreis  mehrerer 
Abtheil ni)L'on  berühren,  sind  jremein^ani,  nnd  /war,  insoweit  di<»  Ge-<chüft8- 
ofdnuug  dieös  vorsehreibt,  in  gemeinschattiicher  Sitzung  zu  behandeln. 

Den  Vorsitz  in  der  (Jt  iit  n«l  hnpectoren-bitzung  fuhrt  in  der  Regel  der 
rangsälteste  tieneral-Inspect<»r. 

Dem  Generaldircetor  des  österreichischen  Eisenbahnwesens  steht  es 
jederzeit  frei,  diesen  Sitzungen  beizuwohnen  uud  in  denselben  den  Vorsitz 
zu  übernehmen. 

Nach  Ermessen  des  Vorsitzenden  können  Vertreter  der  Baiiuanstallen 
oder  sonstige  Interessenten,  sowie  auch  Faclimänner  vernommen  oder  bei- 
gezogen werden. 

Die  Ernennung  einet*  (»cntTal - l'irectors  »los  ös-tcrrt-ichischcn  Eisenbahnwesens, 
in  welcher  Eigenschaft  der  gleichzeitig  zum  k.  k.  Sectionschef  ernannte  Tormalige 
General »Direetor  der  Theiae- Eisenbahn,  Uofratb  Wühebn  von  NSrdling,  in  das 
tlandchniini^terium  berufen  wurde,  erfolgte  mit  Allerhöchster  Entsebliessung  Tom 
25.  Märx  1876. 

§.5. 

Jeder  GeoeraMnspeetione- Abtheilnng  iat  die  erforderliche  Anxabl  von 
Ober-Inspectoren,  Inspeetoren,  Comnuaaltren  u.  s.  w.  zugewiesen;  welche  dem 
GeneraMnapector  unmittelbar  nntergeordnei  aiiid,  nnd  Uber  deren  dienstliche 
Verwendung  er  auf  Grund  der  Ycm  Handelsministerium  genehmigten  6e* 
aehXftseintheilung  su  verfttgen  hat 

§.  f.. 

Die  von  den  Organen  der  (Jeneral-Inspeetion  bei  der  denselben  ob- 
liefrenden  Teberwachun?  der  Eisenbahnen  wahrfreiKMiimencn  Män^'el  nnd 
Uebrecheu  (falls  dieselben  nicht  schon  durch  Rücksprache  im  kurzen  Wege 
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b(liol»cn  werden  kiMiiioii;  sind  vnrerst  den  ht-ticflciideu  Dipnstv(H-<t:iiid»'n 
oder  DiivctioiH  ii  hckaniit  zu  Treben.  Sollte  vini  Seite  der  Orfran«*  der  liahn- 
anst^ilteii  die  AlistellmiL'-  der  l»ekaimtfre}rebenen  (itlireclien  unterlassen 
wenlen.  oder  sollte  die  Wirliti.trkeit  des  ÜejrenstandeR  ein  unverzügliches 
Ein-ielireiten  der  Staatsverw.'Utuni;  erheischen,  so  hat  der  betreffende  (ieneral- 
InsjM-etiir  die  den  rmständen  anirenu  ssene  Verln^fung  /u  treffen  (»der  bei 
dem  Uandelsrainislerium  in  Antrag  zu  bringen. 

§•7- 

Die  an  ßaiinverwaltungen  ergehenden  Erlässe  der  Geueral-Inspection 
8ind  in  der  Regel  ED  die  oberste  gesellschaftliche  Dienststelle  (Oeneral- 
Direction  n.  s.  w.)  xa  riohten. 

In  dringeDden  Fällen  jedoch,  wo  Gefahr  im  Vennge  ist,  und  die  Sorige 
fttr  die  Abwendung  ron  Kaehtbeilen,  welche  die  Sicherheit  bedrohen,  eine 
angenbliokliehe  Verfügung  erheischt,  sind  die  Organe  der  Genenü-Inspection 
Icraft  ihrer  ans  dem  Gesetae  fliessenden  Vollmacht  berechtigt  und  yerpflichtet, 
die  den  Umstünden  angemessene  Verftgnng  unter  eigener  Verantwortnng  zu 
treflfen ,  nnd  sümmtliche  Beamte  und  Diener  der  Eisenbahn  haben  solchen 
Anordnungen  augenblicklich  Folge  zu  leisten,  wogegen  jedem,  der  sich 
durch  eine  solche  Anordnung  fUr  beschwert  erachtet,  die  nachtrttgUohe 
Berufung  an  die  General-Inspectlon,  beziehungsweise  das  Handelsministerium, 
vorbehalten  bleibt.  * 

§.8. 

Gegen  die  Verfügungen  nnd  Entscheidungen  der  General  -  Inspectiou 
steht  der  Recurs  an  das  Handelsministerium  offen. 

§.  9. 

Die  Organe  der  General-lnspection  sind  berechtigt,  sich  zu  ihren  Amts- 
handlungen des  Betriebstelegraphen  zu  bedienen. 

§.10. 

Die  Ban-Abtbeilnng  der  General-lnspection  hiSrt  auf,  zugleich  ein 
Mmisterial- Departement  zu  bilden  und  ist  in  Hiuknnft  den  Übrigen  Ab> 
theilungen  der  General-lnspection  vollständig  coordinirt. 

Znfolge  Erlaiaes  des  k.k.  Uandelsministers  vom  S4.1>ecember  1873,  Z.2066-H.tf., 
(C.  Bl.  Nr.  7/  WM  die  Binrichtong  getroffen  worden,  das«  die  Baa-Abtbeilang  der 

k.  k.  General-Insiiection  der  österreichischen  Eisenbahnen  hinfort  zugleich  als  tech* 
ni!sch<>s  El!-*>nhahn-Hau-Dc|>artenioiit  des  HnndeUminlsteriums  ZU  fungiren  Und  diese 
Function  mit  l..liiniicr  l'^Tl  zu  ln^'iniien  hati"-. 

De^!^!•rl<'irllt'^  ^'elit  die  bischer  (kr  Hau-Abtiieiliuiir  überwiesene  Leitung 
der  auf  Staatskosten  nn«<znfübreii(leii  Eisenbaliiibauteii  an  eine  eigene 
Direction  für  Staatä-Eiscubaluibauteu  Uber,  welche  unmittelbar  dem  iiaudeU- 
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minigterium  unterstellt,  jedoch  wie  jede  Baudirectioii  einer  Privatbahu  der 
Controle  der  riem  ral-Iiispectinii  unterworfen  ist. 

I>ic  Errichtung  der  k.  k.  Direotion  liir  Staau-Eisenbühnbauten  und  dos  derselben 
beigegebeneu  Uecbnungs- Departemente  erfolgte  gleichfalls  auf  Grund  der  Allerhöchsten 
Entscblieuang  Yom  16.  Angutt  1875. 

§.  11. 

Die  näheren  Bestimmungen,  betreffend  den  GeseblUltsgang  derüeneral- 
Inspection,  werden  dnrcli  eine  vom  HandeUministeriam  zu  erlasseDde  Ge- 
schSftsordnnng  der  GenerAMnspection  festgestellt. 

Chlmecky  m.  p. 


2.  Erlass  des  k.  k.  Handelsminfstertams  vom  30.  August  1875, 

Z.  1306-H.M.,  C.  Bl.  Np.  96, 

an  die  iintei>tf hendfn  Tl;ihn\ »iw.tltur trfti. 

brtretieDd  die  tiesohifl&iuwtisunir  aus  Anlass  itvr  HcnmamsiruDg  der  GeDrral-iofipectioD  der 

östi'rrt'iihisclu'u  Kisenbahuiii. 

Anlässlich  der  auf  Grund  der  Allerhöchsten  EntSchliessung  vom 
IS.Augnst  d. J.  erlassenen,  durch  das  Keichsjresetzblatt  kund}remachten  Ver- 
ordnung-Uber  die  Orjranisation  der  k.k.  General-lnspection  der  österreiehisehen 
Eisenbahnen  finde  ich  der  geehrten  Verwaltung^  bekannt  zn  geben,  dass  bis 
»nf  Weiteres  eine  Aenderung  des  Geschäftsumfanges  dieser  Behörde  in 
Bezug  auf  die  Ihr  in  einzelnen  Dienstzweigen  von  Seite  des  Handels- 
ministeriums llberwieseni-n  Angelegenheiten  nicht  eintritt.  Demgeniäss 
werden  die  bisher  an  das  Ilandelsministeriuni  L'erifhteten  Eingaben  und 
sonstigen  amtlichen  Schriftstücke  von  Seite  der  Bahnverwaltungen  auch 
ferner  bei  dem  genannten  Ministerium  einzureichen  und  die  bisher  an  die 
beiden  Aldheilungen  der  General-lnspection  der  österreichi"<<Mien  Ei^en))ahnt'ii 
er;<tatteten  Schriftstücke  künftighin  an  die  nach  ihrer  l{<'org;inisiriing  «  in»» 
einheitliche  Behörde  bildende  General-Inspeetion  zu  ri<  lit*'ii  sein.  Hiervon 
setze  ich  die  geehrte  Verwaltung  behufs  der  entsprechenden  Bedachtnahme 
in  Kenntniss. 

Wien,  30.  August  1675. 

Für  den  k.  k.  Handelsmlnister; 

Der  Generai  Direetor  des  österr.  Eisenbahnwesens: 

Nördliag  m.  p. 

Vom  Uanitelsminifteriuni  ward«n  der  GeDcrol-Inspeetion  insbesondere  in  erster 
Inftah3{  n}.»»rwiesen  mit  ErUt«  vom  ä.  April  1874,  2.  9714  die  Oenehniipnnp  n.'ut  r, 
»owie  dfr  Aendernng  hestehpnder  Fa  h  r«' r  d  n  u  n  ir**  "  »  dann  mit  Erlaus  vorn  1^5.  Mai 
1876,  Z.  14.178  die  Beartbeilung  und  Erledigung  der  Vorlagen  in  1  arii-  und  duniit 
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saiammenhingenden    Transport  -  Angelegenheiten,    besiehangiwei«e  deien 

otwaigo  ronceNionsmSMige  Genehtnigung,  mit  Ausscblttss  4er  dem  Handelsnunisterium 
auch  fortan  vorgehaltenen  Entscheidung  über  einschlägige  FMgen  principieller  N&tar. 
Vgl.  die  citirten  Erlässe  hier  unten  »ub  III  und  IV. 


3.  Erlas»  der  k.  k.  Oeneral-Inspection  der  österreiehiscbeii  Elsen- 
bahnen  Tom  28.  Mai  1875,  Nr.  1S.146  ex  1874,  €.  Bl.  Nr.  61 

an  simmtliehe  Bahnverwaltungen. 

betrelTend  eine  Verein&ehitBg  drr  periodiacheD,  insbcsoadeR  di<^  PertoBaUra  betreflendeii 

VoriagriL 

In  der  Absicht,  den  (isterreicliiselien  Halinverwaltun^en  die  giösst- 
möpliche  Yeroiufaehun;^  der  periodischen,  inshosondcrc  die  Pers(»nalion  be- 
trertVnden  Vorlagen  zuzuwenden,  wird  hiermit  in  Ahäiidcrun;;  der  hierortigen 
("ircular-Krlässe  vom  2.  .läniitT  und  vdin  .'3.  Fehi  uar  1.  .1.,  Z.  12.14«5  ex  1874 
und  Z.  13G2,  C.  131.  Nr.  5  und  16  NMchsteheudes  als  RichtHchnur  lür  dies- 
bezügliche  kiinttige  Eingaben  verordnet: 

1.  Der  mit  Schluss  des  Jahres  vorzulegende  Beamten-  und  Diener- 
Status  braucht  in  Hinkunft  die  Angaben  Uber  Gehalt,  Quartier-  und  andere 
Bezüge  nicht  mehr  zu  enthalten.  Derselbe  ist  nur  nach  Dienstzweigen  bei 
den  Centralstellen  und  naeh  Stationen  zn  ordnen. 

2.  Die  vierte^Ihrigen  Personal-Veründerungsaas weise  sind 
auf  die  factischen  Veiünderangen  In  der  Besetzung  ▼eiantwortUcher  Stellen, 
und  zwar  Ton  den  Stations-,  Heizhaus*  und  Überhaupt  von  den  Local- 
vorstfinden  aufwärts  zu  besehränken  und  ebenfalls  ohne  die  bisherigen 
Beilagen  und  Angaben  Ober  Bezüge  einzusenden. 

3.  Die  Ausweise  Uber  rtlckstftudige  RecUmationen  und  die  Beschwerde- 
bochs-AussUge,  sowie  dieVerzeiehnisse  Ober  die,  aue  derVerkehrs-lnstruction 
und  Praxis  geprüften  Bediensteten  haben,  rttcksichtlich  ihrer  periodischen 
Vorlage,  jedoch  unbeschadet  ihrer  current  zu  haltenden  Evidenz,  gänzlich 
zu  entfallen. 

Wien,  23.  Mai  1875. 

itrjehtr  m.  p. 

I 

Mit  Erlass  der  k.  k.  (Jcnoral-lnspection  der  österreiolii-clifri  Eisonbahnen  vom 
2.  Jänner  1875,  Nr.  12.UG-U  ox  1874,  C.  Bi.  Nr.  5  war  an  sämiutliche  Bahn  Verwaltungen 
die  Anordnung  ergangen,  über  die  mit  Ende  dee  Jähret  1874  im  dortseitigen  Stande 
verbliebenen  genammten  Beamten  (auch  Aspiranten,  Diumieten)  und  Diener 
einen  Statue,  und  swar  fSr  beide  Diensteskathegorii-ri  <:etrennt.  nach  dem  zugleich 
hinausgegphenen  Formulare  auszufertigen  und  mit  Ende  Jänner  lS7.i  an  die  (lenerni- 
Inspection  einzusenden,  Desagleichen  wurde  angeordnet,  dass  die?e  Eingabe  von  nun 
ab  alljährlich  mit  Jahresabschluss  su  verfassen  und  naeh  Monatsfrist  in  Vorlage  zu 
bringen,  sonaeh  aueh  das  unter  dem  tl.  April  1874,  Z.  2758  II,  C.  BL  Nr.  46  hinaaa- 
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gegebene  Repeitorium  Ober,  an  die  k.  k.  GeneraMnspeetlon  (Betriebs-AbtiienuDg:)  Tor- 
«ulegende  periodiiehe  Eingaben  diesbezOglieh  su  ergSnten  sei.  Wettert  wurde  noch 

darauf  aufmerksam  gemacbt,  dais  der  einzusendomle  Personal •  Status  ati>-  ftt^heftoton 
Bogen,  deren  Seiten  jjehorip'  pajjfnirt  sind,  zu  lic-itehen  Iiabo.  und  derselbe  nberli.m[)t 
genau  nach  dem  gegebenen  Formulare  vert'as£t,  stets  rechtzeitig  und  mittelst  kurzem 
Einbegleitangtberiehte  ronulegen  lei. 

Mit  General-Inspeetions-£rUM  vom  9.  Februar  1875»  Z.  1$6S*II,  C.  Bl.  Nr.  16 
wurden  neue  Formularien  (A  und  B)  für  die  Quartals- Ausweise  Ober  Personalver- 
ündcrunpen  hinau!?tr<'cebi'n,  wobei  dio  Beilage  B  dem  Porsunal-Verändprunpjausweise 
Stets  abgesondert  anzuäcliliessen  war  und  beigefügt  wurde,  dass  im  genannten  Ausweise 
dio  Rubriken:  ROeburttland,  «Ort  und  «Jahr"  nur  bei  denNoueingetretonea,  Ywstorbonen 
und  Entlaeeenon  «usgeffillt  werden  sollte. 

Die  Anordnung,  bis  l£ngstent  15.  eines  jeden  Monat$i  für  den  Vormonat  Auszflge 
au?  den  Hescbwerdebürhem,  sowie  nach  Ablauf  eines  jeden  Vierteljahres  ein  Verzeioliniss 
der  noch  nicht  beeideten  Individuen  einzusenden,  erging  mit  General-Inspections-Erlass 
vom  8.  April  1875,  Z.  40S4>n,  C.  BI.  Nr.  42«  wobei  zugleieb  ein  neuerdings  rerToll- 
«tindigtes  Veneiehniss  über  samntUche  der  General 'Inspection  sn  Übersendenden 
periodlseben  Eingaben  den  BabnTerwaitungen  zut  ETidenxhaltung  fibermtttelt  wurde. 


4.  Mit  Eriass  der  k.  k.  GeoeraMiispection  der  Österreiehisehen  Eigen, 
bahnen  Tom  8.  Augast  1876,  Nr.  6571-11,  C.  Bl.  Nr.  132  wnrde  den  Bthn- 
Terwaltnogen  dtf  nnclistehendei  im  Sinne  der  jüngsten  Abänderungen  richtig 
gestellte  VeReichniss  der  an  die  General-Inspeetion  jeweilig  vorzulegenden 
periodischen  Eingaben  cur  Vormerkung  hinausgegeben : 

Verzeichniss 

<der  vou  »äinmtlicheu  üsterreiolü-^clicn  Huliuen  der  k.k.Geueral-iuapectiuu  periodisch 


vorzulegeuden  Eingubeu. 

Vorlagstermine 

Benanntlich 

gansjihrig 

• 

1.  Geschäftsbericht  des  abgclauienen  Jahres. 

2.  Statistisehe  Naehwelsnngen  (im  Sinne  des  Handelsministerial' 

Erla»»es\ofn  13. Mai  1872.  Z.l0.5;ail-38.  CHI.  ex  1872,  pag.  527  j.  , 

3.  Personal-Status  über  Beamte  und  Diener  (U.  I.  Z.  12.146  ex  | 
1874,  C.BL  ex  1875,  Nr.  61,  pag.  493). 

halbjahrig 

4.  Ausweis  Aber  vorgi  nominene  Kebseluntersuchungen. 

5.  „         „    zurückgelegte  Locomotiv- undWntrfnachs-Meiien 
(G.I.  Z.  6142-11  ex  1875,  C.  Bl.  Nr.  70.  pag.  .->Güj. 

▼ierteljihrig 

1 

6.  Ausweis  über  I*ersonaIverand«'run;ren  (Q.  I.  Z.  12.146  ex  1874, 
C.  Bl.  ex  1875,  Xr.  61.  pag.  4y3j. 

7.  Verzeichniss  der  noch  nicht  beeideten  Individuen. 

8.  Auswoi«  über  den  Stand  der  Fahrbetriebsralttol  (0. 1.  Z.  8002> 
2422-11  ex  1871,  C.  BU  ex  1871,  pag.  647). 
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Torlagfltennlne 

Beonnntlich 

vierteljährig 

V.  Ausweis  uucr  die  in  jyereicsonait  ^ciiniicnen  raorueiriet'S- 
nüttei  Ulli!  Aiisrü8tiiiip-'<»effon»tämlc  für  Miiitürtransporte  (6. 
J.  Z.  4740  ex  l«74,  C.  Bl,  ex  1874,  pag.  16'^}. 
10.  Ausweis  Aber  die  aus  dem  Dienste  der  Oeaellsehaft  ausge« 
soliiedi  iicn  e!i<  nifilisron  Staat^dimor.  fl>irser  Aut«wois  ist  blos 
von  der  k.  k.  priv.  österr.  Ötaatebahn-Oesellschaf t 
und  der  k.  k.  priv.  Siidbahn  Torsulegen.) 

monatlich 

11.  Au!-\voiä  über  vorgekommene  Bnhnfrevel  (0. 1.  Z.  78114-4544-11 
ex  lt^72,  C.  Bl.  ex  1872,  pag.  977). 

15.  CircuUrien,  mit  Ausnahme  der  sab  18  ohnehin  in  Vorlage 

kouimemieri  Tariüi-Ciriularieii  ui;d  diessfSUigcnPttbljcationen. 

1.!.  Tarif- AonUornnpen  und  Kuiidmai-hiingen. 
14.  Ausweis  über  otrafwcise  Entlassene. 

16.  „        „    Zugsverspatungen  dureb  Postroanipnlationen. 

16.  f,          ^  Betriebs-Einnahmcti. 

17.  n         „    gewährte  Frachtbegünstigungen  einzelner  Par- 
vOlOD  in  Ufr  Domiicaiiii  n  eoucii   y  II  Ii  r  ▼  o  n  wn           mwn  qw* 
luinistt  i  ial-Erlnsses  vom  10,  Mai  1875,  Z.  !  I.r)2i'.,  G.  Bl.ez  1876, 
Nr.  .')7.  pap.  ICO  zurVorlnire  verpflichteten  Bahnen  vorztilopen  .  ' 

18.  Ii'  n  d  z  w  a  r  V  0  m  I.April  b  i  s  ö  1 .  0  c  t  o  b  c  r  j  e  d  c  s  J  u  h  r  e  s.  1 
Kohlen-Ausweise  —  ohne  Untersehied  der  Kohlengattang  1 
sind  blos  von  den  in  Wim  einmündenden  Bahnen  vonulegen  K 
^G.  I.  Z.  0671  ex  1875,  C.  Bl.  ex  l«7ö,  pag.  Gül>  1 

Alle  14  Tage 

19.  Vndxwarvom  l.KovemberbisSl.  Marx  jedes  Jahres.  1 

Kolilcn-Aiisweis^c  —  ohne  l-ntersehied  der  K'dilenijattung  —  | 
öind  blos  von  den  in  Wien  ciniuUndenden  Bahnen  vorzulegen  J 
(0. 1.  Z.  6671  ex  1876,  C.  Bl.  ex  1876,  pag.  601). 

wöchentlich 

20.  ZusammeiisteUung  über  die  via  Krakau  oder   via  Chyrou- 
j^upKOn    iur   1«  len  einirenonuen  v,'!  nseniransporte.  (Liiesc 
Zusammensteltangen  sind  besOgticb  der  Route  via  Krakau 
n  u  r  v  0  n  d  er  a.  p  r  i  v.  K  als  er  V  <•  rd  i  n  a  n  dS'Nordbftbn, 
bezÜL'Ii'h  der  K(  nte  \  in  Chyrow-I.upkow  datrepen  nur  von 
der  1.  u  ngar.  -  gH  1  i  z.  Eisenbahn  aufgrund  von  Nach- 
weisungen  der  an  dem  Transporte  betheiiigten  Bahnen  su 
verfassen  und,  mit  diesen  Behelfen  belegt,  einsusenden.) 

tüglicb 

21.  Verkehrsrapporte  von  den  hierzu  beauftragten  :Stationeii. 

Anmerkanfr*  Einbegleitimgaberlchte  bei  Vorlage  periodischer  Eingaben 
bAben  gans  cn  entfallen. 

Seither  eingetretene  Aenderungen: 

Ad  2)  Derseit  des  Uandelsministerial-Eriasses  vom  26.  November  1874, 
Z.  30.988.  hier  snb  di  38. 

Ad  7)  Derseit  halbjShrig;  vgl.  General-Inspeotions-Ertass  vom  17.  Mai  1876» 

Z.  6620-V,  hier  ^»ub  5. 

Ad  14)  Entfällt  vermöge  Gcneral-lnspecti<.ns-Erlass  vom  19.  Juli  187  7,  Z.5740-V, 
hier  unten  sab  III,  9.   


Diyiiized  by  Google 


El8enbAhn>Be]i9rden. 


9 


5.  Erlass  der  k.  k.  (ieiicral-Inspretioii  der  östeiTeichischeii  Eiseu- 
bahiieu  vom  17.  Mai  1N7(>,  Z.  «520.V,  C.  Bl.  Nr.  56 

an  >iiiriiiitHrIi<»  n.ihnvfrwnl' utiL'^n. 

ti<:Utff<fn<l  die  Vorlage  von  Scmestril-Au&weisen  übvr  die  unbceideun  Bahnbediensleten. 

Gemäss  des  hierortigen  Circiilar«ErIa8ses  vom  8.  April  1875,  Z.  4024, 
C.  fil.  ]S^r.  42  (Tgl.  Anmerkung  zu  Kr.  8)  waren  bisher  von  Quartal  sn 
Quartal  die  jeweilig  noch  unbceideten  Bahnbediensteten  von  Seite  der 
betreffenden  österreichischen  Bahnverwaltungen  an  die  General-Inspection 
mitzutheilen. 

Die  diessfklls  gemachten  Erfahrungen  haben  nun  die  Zuttasigkeit  einer 
Restriction  der  betreffenden  Vorlagen  herausgestellt,  und  genttgt  es  hiernach 
in  Hinkunft,  wenn  die  in  Rede  stehenden  Nachweisungen  Uber  das  noch 
unbeeidete  Bahndienstperaonale  spätestens  am  16.  Jänner  und  am  16.  Juli, 
mithin  nur  zweimal  des  Jahres  ahher  dngebracht  werden. 

Die  Verwaltungen  wollen  hiemach  die  geeignete  weitere  Veranlassung 
treffen. 

Wien,  17.  Hai  1876. 

Icderef  m.  p. 

Mit  Genenil-Inspections-iCrlas»  vom  20.  Mai  1877,  Nr.  2807« V,  C.  BI.  Nr.  69 
worden  dfe  Bahnvenraltangen  aufgefordert,  die  ycrftigunt^  zu  treffen,  daes  in  den  taut 
General •Intpeotions- Erlasses  vom  17.  Mai  1876,  Z.  6520  halbjährig  einzusendenden 

Verxeichnissen  über  <ia«  nnch  Anonlnung  <le&  §.  102  «ier  Ei*eiibahii-Betriol)sortlnung 
zu  beeidende  Personal  riicksiclitlich  jetles  i'inzt'lncn  zu  l'fci>loi:'l«i»  Ik-atnt'-ii  <Hler 
Dieners,  welclier  etwa  nicht  österreicLibcher  Staatsbürger  i»t.  auch  dessen  Ölaats- 
arngehörigkeit  genau  angegeben  werde. 


b)  Land esfttrstliche  Commissftre. 

ll.  Die  ileni  k.  k.  Il;iiulelsiniiii(<tt'ritim  untcrsttheiitU-ii  laiHle^fiirstlirlieii 
TrMiimis'^ärf'  bfi  Eisenbalm-riitfriifliimiiifrcn ,  Kisoiibiilin-Iiaiiüt  sollscliaften 
uml  Wa-rgcm-Lcihanstalleii  Avurdcn  mit  Cii  cular  Vrini;j;iiiig  des  k.  k.  Hamlels- 
raiiiisters  vom  t:<.  Nuvemher  1873,  Z.  37.719,  autj^eforderl,  über  die  von  deii- 
i>C'lben  iiemaoliten  Wahnieliraungen  in  Beziij,'  auf  den  Ijetii^b,  die  ijkonomisdiß 
Oebalirnn<r  und  die  sonPtijrcn  Verliältnisso  der  ihrer  l'ol>er\vaohun|j:  anver- 
trauten Gesellscliaften  in  Hinkunft  vierteljiiliri^^  IJcri' Iii  zu  ci  stattcn. 

Die  landcslurslliclien  Ci>mmi8f^äre  wurdt  ii  ffnier  aufgewiesen,  in  liinkuut't 
Abschritten  der  Protokolle  Uber  die  Ver\valliiii;r-ra(hs  Sit/.uiijren  ali/.uver- 
lanjren  und  selbe  zuj^leich  mit  den  (»biofen  Bpn<  htt  ii  iiaibjährifr  vorzulegen. 
Hin>ielitlicli  besonders  wichtiger  und  drin^^ender  (JeL-'enstände  wurde 
schliesslich  angeordnet,  dass  solche  abgesondert  zur  Keuntniss  des  Handels- 
ministers  zu  bringen  seien. 
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Im  Naebhange  der  Tontehenden  Verftiguug  wurde  mittelst  CirouUr* 
Erlassee  des  k.  k.  Handelaministers  vom  80.  April  1874,  Z.  87-H.H.  ange- 
ordnet, dass  die  Berichte  der  bei  Eisenbahn^Unternehmongen,  Eisenbabn» 
Bangesellscliaften  und  Waggon  -  Leibanetalten  beetellten  landesfHretlichen 
CommissXre  über  ibre  Wabmehmangen  in  Betug  anf  den  Betrieb,  die 
Okonomisehe  Gebamng  nnd  die  sonstigen  VerbMltnisse  der  ihrer  Aufsicht 
Überwiesenen  Unternehmungen  kttnftig  halbjährlich  su  erstatten  sein 
werden,  wobei  gleiehceitig  der  Termin  nir  Erstattung  der  das  zweite  Se- 
mester jedes  Kalendeijalures  betreffenden  Berichte  mit  Ende  Februar  des 
nicbstfolgenden  Jahres  festgesetzt  wurde. 

AnllssUch  der  von  eim'gen  Babnverwaltungen  gegen  die  Vorlage  von 
Abschriften  ilirer  Sitsungsprotokolle  erhobenen  Bedenken  wurde  im  üebrigen 
unbeschadet  des  den  landesflirstlichen  UommissKren  zum  Zwecke  ilirer  per- 
sönlichen Kenntnissnahme  zustehenden  Informationsreehtes  gestattet,  dass 
die  Vorlage  deijenigen  Sitznngsprotokoile,  welche  BesehlOsse  enthalten,  auf 
deren  Geheimhaltung  die  Verw;iltung  ans  Rttoksichten  fttr  den  finaneiellen 
Credit  der  Unternehmung  besonderen  Werth  legt,  erst  nach  dem  Abschlüsse  des 
betreffenden  Geschäftsjahres  bewirkt  werde.  Diese  ausnahmsweise  Gestattnng 
.  wurde  gleichzeitig  den  betreffenden  Bahnver«'altungen  bekannt  gegeben. 

Weitere  AbUudi nuigen  der  die  Bericlitorstattnng  der  landesflirstlichen 
Commissäre  regelnden  l>irectiTen  enthält  der  sub  7.  nachfolgende  Gircular« 
Erlass. 

Die  Unterordnung  der  bei  Kitenbahn-Unternehtnungen  und  sonstigen.  ilemBerpichft 
des  Kisenbnhnwesens  aTi^chnrii.'eii  T!r%\ erb^poscllgfliafton  bestellten  laiidesfOrstli'-hen 
Comini?8ärc  unter  das  IlandelsniinistPriuni  beruht  auf  (Ion  mit  Allerliiichster  Enl- 
«obliessung  von»  18.  Februitr  1857,  'L.  Iä7ü-M.l.  vorgezciolinetou  Üei^timmungen,  durch 
welehe  die  Conpetcns  sur  Ernennung  von  landesfOrtttlehen  Commistären 
für  Vereine  in  folgender  Weise  geregelt  wurde: 

1.  Die  der  Staatsverwaltung  durch  den  §.  22  des  Vereirissresotzes  vorbehaltenc 
Aufsicht  i-it  über  solche  \'ereiiie.  weiche  einen  pemeinfecliaftlii  lieri  Erwerb  der  Vereins- 
mitglieder  1175  a.  b.  0.  B.)  bezwecken,  von  deuijenigeu  Ministerium;  in  dessen 
GesehSftekreiaa  der  von  dem  Vereine  betweelcte  Erwerb-  und  Gtoscliiftebetrieb  «einem 
Oegenetsade  naeh  gelegen  ist,  soweit  es  sich  aber  um  einen  unter  dem  %,  6  de«  Vereins- 
gesetzes begriffenen  Verein  der  bemerkten  Art*)  handelt,  von  dem  Chef  der  für  den 
Oescbiiltskreis  des  gednrbten  Mlnisieriiim«  bestellten  I.andeslicliörde  auszuüben.  Das- 
selbe Ministerium  und  für  die  deut  Chef  der  Landesbehörde  zugewiesenen  Vereine 
deraelbe  beetellt  den  landeafBntliehen  CommiMXr  sur  Volliiehang  der  gesetsmüssigen 
Aulliebt,  wobei|  wenn  der  Gegenstand  de«  Verein«*OeaehXft«betrfebea  den  Geseltäfta- 
kreis  aweter  oder  mehrerer  anderer  Ministerien  berührt,  im  Einverstündnisse  mit  dem- 
selben und  för  die  dem  §.  (5  de.«  Vereinsgesetzes  unterliegenden  Vereine  mit  den 
betreffenden  Landesbehürden  vorzugehen  ist. 


*)  Eisenbahn-  und  DampfsthitTfahrls -  Unternehmungen  gehören  nicht  zw  den 
unter  §.  6  des  Vereinsgesetzes  begrilTenen  Vereinen.  ^Vgl.  2,  4  und  6  des  Vereins - 
gesetzef  vom  26.  November  1852.  R.  0.  BI.  Nr.  263.) 
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S.  Ueber  »nder»,  als  die  unter  1.  bemerkten  Vereine  iit  die  geeetiliche  Anfeicht 

von  dem  Ministerium  dos  Innern  und  den  j>olitie<l»en  Behörden  zu  fuhren,  jedoch  sofeme 
der  Gri^enstand  dvs  Wirkens  eines  Verehics  den  Geschiiff«krei«  anderer  Ministerien 
oder  Centralstellen  berührt,  bei  der  Besteilunp  <ler*  landejfiirstliclien  Commissiirs  im 
EinverständDiase  mit  demeelben  und  rücksichtlich  der  unter  dem  §.6  des  Yereinsgesetzes 
b^riffenen  Vereine  mit  den  betreffenden  Lnndesbehörden  su  Terfahren. 

3.  In  Anwendung  dieser  Bestimmungen  liegt  insbesondere  die  Ausübun«,'  der 
gesetzlichen  Aut"t>i(  ht  übt-r  Vereine  zum  Baue  tind  Betriebe  von  Eisenbahnen  dem 
Handelsministerium  ob,  welches,  wenn  die  Eisenbahn  be.stiniini  ist,  an  den  Staat  über-, 
■ngeben  oder,  wenn  der  Staatsschats  eine  Zinsen-  oder  Tiigungsgarantie  übernommen 
hat,  bei  der  Bestellung  des  landesfOntliehen  Commlssirs  im  Einverttlndnisse  mit  dem 
Finanzministerium  vorzugehen  hat. 

l  Die  Vf-reine,  deren  Wirken  auf  die  Vermittliini,'  oder  Beförderting  des  Geld- 
verkehres  gerichtet  ist,  als  Banken,  Creditanstalten ,  die  Banknoten  oder  andere  aU 
Zahlungsmittel  dienende  Papiere  ausgeben,  dann  solche  Anstalten,  die  zur  Escomptirung 
▼on  Weehsetn  oder  Ertbeilung  Ton  Dariehen  auf  Staats- SehnldTersehrelbungen  oder 
auf  andere  Weribpaplere  befugt  sind,  unterliegen  der  Aufsieht  des  FinanzministeriumSt 
welehes  auch  -len  iande»für8tlieheii  (.'omraisiiär  zur  Ausübung  zu  bestellen  hat. 

5.  InsotVrnc  auch  ausser  den  Fällen  der  Mitwirkung:  bei  der  Bestellung  des  lande^- 
fürstlichen  Coiuniisüürs  eine  andere  als  die  zur  Ausübung  der  Aufsieht  berufene  Behörde 
notfawendig  findet,  dass  derCommissir  auf  einen  in  ihren  Oeschlftskreis  einseblsgenden 
OegensUnd  seine  Aufmerksamkeit  richte,  oder  rflekstobtlieii  eines  solchen  Gegenstandes 
über  da«  Wirken  des  seiner  Aufsicht  zugewiesenen  Vereines  Auskünfte  und  Auf- 
klärungen TerschaiTe,  so  hat  die  <redH''iite  Behörde  sich  zu  diesem  Behüte  an  diejenige, 
die  zur  Führung  der  Aufsicht  berufen  Ist,  /.u  wenden. 


7.  Clrcalar-£rlm  de8  k.k.  UauüelsmiiiisteriuiiifiTOiiiSS.  Mftn  1877, 

Z.8o4-H.M. 

an  die  unterstehenden  landesfBrstllchen  CommissSre, 

betmffenil  die  tob  dci  landesflntlielieii  ConmlsBiKii  bei  Eisenbahneii  tu  rnUUvnilen 

periodisobei  Bericht«. 

Die  mittel.st  Itierortifjer  Verliif^^uiig  vom  8.  iSoveinbei  1873,  Z.  'M.ll\^ 
einjrefulirfeii.  nach  Mas!<Kal)e  »leg  Erla.ss«'»  vom  3ü.  April  1W74,  Z.  f^T-H.M. 
Iiaii»jalii  i;z  in  crstatteuden  periodisciien  Berichte  über  Wa}inielimuii;<eu  in 
Bezug  auf  deu  Betrieb,  die  ökouomifiche  (iebarung  und  die  sonstiKeu  Ver- 
hlltnisBe  der  beaufsichtigten  ITnternehmungen  Hiuil  künftig  alljährlich  nach 
Jahre88chlu88,  und  zwar  sofort  nach  erfolgtem  Kechnungsabsclilusse,  jedoch 
jedesfalls  vor  dem  30.  Juni  des  dem  GegeustandBjahre  nachfolgenden  Jahres 
SB  erstatten. 

Da  der  Zweck  dieser  BeriehteritattiiDg  vomehmlleh  darin  beetehtf  die 
von  den  landesflIrstUehen  Commissären  in  Ansttbung  ihres  amtlichen  Bemfes 
gemachten  Wahrnehmungen  ttber  Oegenstlnde,  welche  den  administiBtiTen 
Wirkungskreis  nnmittelbar  berttfaren  nnd  nicht  schon  anf  andere  Weise  der 
Ober-Anfslchtsbehdrde  bekannt  sind,  tur  Kenntuiss  des  Handelsministeriums 
sn  bringen,  hat  künftig  die  vordem  angeordnete  Vorlage  von  Abschriften  der 
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VerwaltQDgnraths-SitzQDgsprotokoUe,  insoweit  dieselben  nicht  speeiell  xnr 
Begrtlndang  oder  Erlilatornng  des  Berichtsinbaltes  erforderlich  sind,  zu 
unterbleiben  und  die  bisher  cum  Theile  Üblich  gewesene  Beigabe  statistischer 
Darstellungen,  insoweit  dieselben  lediglieh  auf  Grundlage  der  sur  Ver- 
dffentliohung  gelangten  provisorischen  Einnalunsausweise  angefertigt  wer« 
den,  in  Wegfall  sn  kommen. 

Dagegen  wird  kttnftig  dem  finansiellen  Stande,  sowie  den  mit  der 
Errichtung  der  EisenbahnbQcher  zusammenhängenden  Operationen  von  Seite 
der  landesfttntlichen  Oommisslre  eine  vorzugsweise  Bedaehtnahme  zuzu- 
wenden und  das  in  letzterer  Hinsicht  erzielte  Fortschreiten  derEinbflcherungs- 
arbeiten  in  den  Berichten  hervorzuheben  sein. 

Hiervon  werden  Euer  etc.  in  theilweitier  Abänderung  der  vorausgegan- 
genen Directiven  mit  dem  Beifügen  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  dorch  die 
fregciiwärtige  Verfügung  die  den  landesfUrstliclien  CommiRsären  in  erster 
Reihe  «»blickende  und  im  Erlasse  vom  8.  November  1873,  Z.  37,719  speeiell 
betonte  Verbindlichkeit,  wichtige  und  dringliehe  Gegen^itände  unverzttglich 
im  kürzesten  Wege  mittelst  abgesonderter  Berichterstattung  zur  Kenntniss 
des  Handelsministeriums  zu  bringen,  in  keiner  Weise  berührt  wird. 

Wien,  23. März  1877. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  ChliMeeky  m.  p. 


cj  Dienstverkehr  mit  den  Eisenbahn-BehOrden. 

8.  Mit  Erlas8  der  k.  k.  (Jeneral-Inspection  der  österreichischen  Eisen- 
bahnen vom  27.  September  1872,  Nr.  8089-1,  C.  Bl.  Nr.  86  an  sämmtliche 
Bahnverwaltnngen ,  betreffend  den  dienstliclien  Verkehr  der  beiderseitigen 
Organe,  wurde  anlässlich  eines  vorgekommenen  Falles,  in  welchem  ein  bei 
der  k.  k.  Oeneral-Inspection  der  dsterreiohisohen  Eisenbahnen  in  zeitlicher 
Verwendung  gestandener  teehnischer  Diumist  sich  bei  einer  Bahngesellsohall 
als  „Ingenieur  der  k.k.  General-Inspection  der  dsterreicbisoben  Eisenbahnen** 
vorgestellt,  im  Namen  der  letztgenannten  Behörde  um  Auskünfte  ersucht, 
Pläne  und  Zeiohnungen  entlehnt  und  hierfür  eine  Empfangsbestätigung  im 
Namen  der  k.  k.  Oeneral-Inspeetion  ausgestellt  hatte,  den  Bahnverwaltnngen 
bekannt  gegeben,  dass  Überhaupt  nur  die  definitiv  angestellten  Organe  der 
k.  k.  General-Inspection  befugt  sind,  Namens  dieser  Behörde  mit  den  en- 
seinen  Bahngesellschaflen  in  amtlichen  Verkehr  zu  treten.  Dieser  Ifittheilung 
wurde  die  Bemerkung  beigefligt,  dass,  falls  ausnahmsweise  dennoch  die 
Entsendung  eines  der  in  provisorischer  Verwendung  der  General-Inspection 
stehenden  Organe  statthaben  müsste,  dieses  angewiesen  werden  wilrde,  sich 
jeweils  durch  Vorweis  eines  schriftliehen  Auftrages  zu  legitimiren. 
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9.  Mit  El  lars  der  k.  k.  (Tcneral-Iiispectioii  der  österreiohi-sclien  Eisen- 
bahnen vom  15.  März  1873,  Nr.  ISO.'Ml,  C.  BI.  Nr.36,  wegen  entsprechender 
Abfassung  von  Telefrramnien,wnrden  die  Bahnverwaltiingen  anlässlich  wieder- 
ludt  \  orirekon)mener  Fälle,  dass»  aus  den  an  die  (;eneral-ln*))eetion  irerichtetiMi 
Teil aniincn  die  Autgabestation  nieht  bestimmt  zu  cntnehinen  war,  weil  die 
Angabc  der  Firma  der  IHsenbalin-^Jesellsoliart  t'eldte,  dass  ferner  die  Tele- 
gramme häutig  unklar  und  nieht  genug  bezfiehnentl  stylisirt  wari'U,  auf- 
gefordert, dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  die  l)ezeiehiieten  Telegramme  kurz, 
deutlich  und  sachgemäss  verfasst  werden,  und  dass  bei  dem  Statinnsnameu 
aucli  stets  die  Firma  der  Eisenbahn-Geöellschaft  kurz  angegeben  werde. 


10.  Mit  Erlass  der  k.  k.  Geueral-Inspection  der  österreichisehen  Eiseu- 
bahnen  vom  10.  ,Tuni  1873,  Nr.  4458-11,  C.  Bl.  Nr.  66  an  säramtliohe  Balin- 
verwaltungen,  bctreftend  die  geliürigelnstruinnig  der  monat  lieh  vorzulegenden 
Dieusteseircularieu.  wurd«'  bemerkt,  dass  den  allmonatlich  einzusendenden 
drei  Exemplaren  der  von  den  liahnverwaltun-rcn  und  Directionen  an  ihre 
(hganc  »rtbeilten  f'ireularweisungen  häutig  die  Heilagen  derselben,  welciie 
zum  Verständnisse  der  Weisung  nÖtliig  sind,  und  deren  Vorlage  an  die  k.  k. 
General- Inspeetinn  .mt  anderem  Wege  nicht  erfolgt  ist,  nicht  angesehlossen. 
werden.  Es  wurde  daher  um  tlie  Vertilgung  ersii-  lit,  dass  derlei  BiMlagen  in 
der  v.irgescliriebeuen  Anzahl  Exemplare  ebenfalls  den  Circularien  ange- 
schlossen werden. 

Vgl.  Erlnss  der  k.  k. (iencral-Inspection  vom  28.  Juni  1871,  Z.  4046  II,  C.Ül.  ^'r.^;t 
ex  1871,  E.  ü.  S.  I.  Erg.-Üd.,  Ö.  Gl. 


11.  Erlass  des  k.  k,  Huiidclsininist«  riuins  voui  9.  Juiii  1876, 

Z.  15.248,  C.  Bl.  Nr.  72 

an  die  Verwaltungen  aämmaieber  Im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 
hetreffend  die  geiue  Eiohaltmg  Ten  TemiMD. 

Anlässlieh  eines  vorgekommenen  Falles,  dass  von  einer  Kisenbabn- 
Verwaltuiig  das  Ansuchen  um  Frstreckung  eines  vom  lland<  Isministerium 
festgesetzten  Termines  erst  zu  einem  Zeitpuu<'te  gestellt  wurde,  w«»  die 
Ablehnung  absulut  nieht  mehr  thunlieh  war,  und  die  Aufsiehtsbebörde  hicr- 
dureh  in  eine  Zwangslage  gestellt  wurde,  tinde  ich  unter  Hinweis  auf  die 
hierortige  Verordnung  vom  ö.  Jänner  1871.  Z.  .S38.  C.  Bl.  Nr.  .5  die  Ver 
waltungen  nachdrückliehst  aufzutordei  n.  für  die  rechtzeitige  Einleitung  der- 
jenigen Massregeln,  für  welclie  eine  Frist  liestimmt  worden  ist.  Sor^-e  zu 
tragen,  beziehungsweise  die  Geäuohe  um  etwaige  Erstreckuugeu,  falls  i»olche 
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notliwciuli^'  si'lK'incn,  jL^ehorifr  niotivirt  zu  einer  Zeit  vorzulegen,  \yo  ilom 
k.  k.  Handelsministerium,  bezieliungswcig"'  der  k.  k.  Geueral-Inspection  voll- 
kommen freie  Hand  gewahrt  bleibt,  entweder  dem  Ansuchen  Folge  zu  geben 
oder  dasselbe  nielit  zu  berUcksichtigeu. 

Wien,  9.  Juni  1876. 

Der  k.  k.  HandeUminister:  CklMeeky  m.  p. 

Der  citirte  Erlass  findet  sich  in  Bd.  III,  S.  iH)9  dieser  Sammlung. 


12.  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  14.  December  1876^ 

Z.  27(>3,  C.  Bl.  1S77,  Nr.  « 

an  die  Verwaliungcn  der  öblrrn-ii  hix  lien  r>;ihn«*ri. 

b«>tretieD(l  die  iiirlülluDg  dttt  buiupcipUicht  auf  l^liogaben  und  die  FirinueichnQDg  auf  deiueibeB. 

Es  ist  die  Wahrnehmnog  gemacht  worden ,  dass  bei  den  fleiteo&  der 
Eisenbalin-Verwaltungen  an  das  Handelsministerium  geriehteten  Eingaben 
hinsichtlieh  der  hierbei  an  erfüllenden  Stempelpflicht,  auch  abgesehen  von 
der  Verschiedenheit  der  einschlägigen  eoncessionsmSssigen  Bestimmungen, 
ein  ungleichartiger  Vorgang  beobachtet  wird. 

Um  den  mit  derUebemahme  der.gesellsohaftUehen  Eingaben  betrauten 
Organen  die  sofortige  Beurtheflung  des  seitens  der  Bahngesellaehaft  etwa 
erhobenen  Anspraches  auf  eine  Qebtthrenbefreiung  au  ermöglichen  und  einer 
Vermehrung  der  diesfalls  sich  ergebenden  Amtshandlungen  auoh  im  Interesse 
der  Bahnverwaltungen  möglichst  zu  begegnen,  fordere  ich  die  Verwaltung 
auf,  in  Hinknnft  bei  allen  jenen  Eingaben,  hinsichtlich  welcher  die  GeselU 
Schaft  eine  Befreiung  von  der  Stempelpflieht  in  Anspruch  nehmen  au  können 
glaubt,  an  der  Stelle,  an  welcher  sonst  der  Stempel  angebracht  zu  werden 
pflegt,  die  gesetzliche  oder  concessionsmässii^e  Bestimmung,  durch  welche 
der  Befreiungsanspruch  begründet  wird,  in  möglichster  Kürze  ersichtlich  zu 
machen. 

Bei  diesem  Aulasse  wird  auch  die  Aufmerksamkeit  der  Verwaltung  auf 
den  Umstand  gelenkt,  dass  die  an  das  Hnudelsrainisterium  gerichteten  Ein- 
gaben als  Unterschrift  die  statutenmässige  Firmazeicbnung  der  Gesellschaft 
tragen  sollen. 

Wien,  14.  Deeember  1876. 

0er  k.  k.  Handelsminister:  Chlimeckj  m.  p. 
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Erster  Abschnitt. 

Allgemeine  Anordnmigeii. 


L  Allgemeine  Eechtsverlialtnisse  der  Eisenbahnen. 

(Vgl.  I.  Vorschrifte  n  iibor  cJic  Conceesi'inirung  der  Eisenbahnen  and  die  «ue  derselben 

entspring*  ndeii  Kechtsverhällnissc,    A.  Generelle  Bestiniiiiungen :    Eisenbahn- Co n- 
cesiiontgeseu  vom  14.  Septeml  r  r  I804.  «atnuit  NachtrHgon  I.  Bd.,  8.25;  weitere  Nach- 
träge III.  Dd.,  6.  275;  I.  Erg.-Bd.  5».  12.) 

ay  Prioritäteu-Curatoreu  unil  EisenbalinbUcher. 
1.  Gesetz  Tom  U.  April  1874^  B.  0.  BI.  Nr.  49, 

bftreflVnil  die  geiufins«me  Vcrtrttuog  üi-r  Hechte  der  Besitzer  von  aul  Inhaber  iautiiiden  oder 
dnreh  lidosMoent  flbertngbtrcn  Theil-SchvldTv  nebreibmigeD  mid  die  bftchcrliehe  Bchandlviig 
der  fftr  solche  Theil^SchnldrerachreibnogeB  cingtriiintcii  Hypotbekarreehte. 

Mit  Zustimmting  der  beiden  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

I.  Von  (\pr  froniein  siime  n  V  0  r  t  r »' t  u  11  jr  «1er  llet'lite  »1  c  r  Hositzor 
v<iii  aut  Inhaber  !aiitPin1oii  oder  dun-h  l  inl  o  s  s  .1 111  en  t  übertrag- 
baren T  h  e  i  l  -  S  c  h  u  i  d  V  e  r  8  c  h  r  e  i  b  u  n  g  e  n . 

1. 

Wen!»  11  iiln  r  eine  narlehonsfordening  auf  Inhaber  laiitciid»'  *uler  dundi 
Indossanten!  iilicrtraL''b;u-e'riieil-So]nildvers(direilHingen  Partial-()ldij2:ationen, 
l*rioritäls-()bligati«'n('n(  n,  Lose  11.  dgl.)  aiisg:egel>en.  sc»  ist  für  die  jeweiligen 
Besitzer  dieser  Theil-S(diuldv»'rselireibungen  vom  Oerielite  ein  gemeinsamer 
Curator  in  allen  Fällen  zu  Ix'Stellen.  in  welchen  es  sieh  ergibt,  dass  die 
Rechte  dieser  Besitzer  wegen  des  Mangels  oijier  gemeinHamen  Vertretung 
getaiudet  oder  die  Reelite  eines  Anderen  in  ihrem  Gange  gehemmt  würden. 
Insbesondere  ist  au«  h  im  Falle  eines  über  das  Vermögen  des  aus  den  Tlioil- 
Schuldversclireibuugen  Verpfliehteten  ausgebrochenen  Coucurses  zur  Ver- 
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trotang  der  Rechte  der  Besitzer  dieser  Theit-Selittldversclireibttiigen  ein 
Ourator  zn  bestellen. 

§.  2. 

Zur  Bestellang  des  gemeinsamen  Curators  ist,  wenn  die  Firma  des 
Schuldners  in  dem  Register  eines  Handclsgeriebtes  eingetragen  ist,  dieser 
Gerichtshof,  ausserdem  aber  derjenige  Qerichtshof  erster  Instanz  zust'dndig, 
in  dessen  Sprengel  die  Theil-SchuUlversclircibungron  ausgestellt  wurden,  oder, 
wenn  der  Ort  der  Ausstellung  in  den  Theii-Schnldversclireibnngen  nicht 
benannt  oder  nicht  im  Geltnnpp^ebiete  dieses  Gesetzes  gelegen  ist.  der 
Gericiit8liot\  iu  dessen  Sprengel  sich  der  im  Geltungsgebiete  dieses  Gesetzes 
gelegene  Zahlungsort  betintlet. 

Sind  mehrere  im  (icUuugsgebiete  diese:«  Gesetzes  gelegene  Orte  der 
Ausstellung  oder  der  Zahlung  angegeben,  so  ist  der  zuerst  genannte  Ort  als 
massgebend  anzusehen. 

Der  Gerichtshof,  welcher  einen  gemeinsamen  Cnrator  bestellt  hat.  ist 
auch  bei-ufen,  iu  Ansehung  desselben  die  Aufgaben  einer  CurateUbehürde 
zu  erfüllen. 

Wurden  die  'I  heil -Scliuldversehreibun;L]r<'ii  von  einer  rnternelimunp  ans- 
^'ejrelien,  web'lie  unt<  r  liesnnderer  staatlielier  Aufzieht  steht.  Sd  ist  <>s  der 
C'niatelsl)chörde  anheimgegeben,  sich  in  allen  vtuki>niiiienden  Angelegenlieiteu 
mit  dem  «liese  Aufsieht  ausiilM-nden  ölb  iitlii  ln-n  (  h  uane  >  Anfsiehtsbehürde 
oder  deren  abgeordneter  Commis.särj  in  da.s  Eiuveruehmeu  zu  bet/eu. 

§.  3. 

Die  Bestellung  eines  gemeinsamen  Onrators  zur  Sicherung  der  ge- 
fUhrdeten  Rechte  der  Besitzer  von  TheiUSchuldverschreibungen  kann  jeder 
Betbeiligte>  und  wenn  die  Theil- Schuldversehreibungen  von  einer  unter 
besonderer  staatlicher  Aufsicht  stehenden  Unternehmung  ausgegeben  wurden, 
auch  das  diese  Aufsicht  ausübende  dflfentliche  Organ  begehren. 

In  dem  Ansuchen  ist  der  Sachverhalt,  welcher  das  Begehren  veranlasst, 
und  der  Zweck  der  Curatelbestellung  anzugeben. 

Wird  das  Begehren  von  einem  Besitzer  von  Theil- Schuldverschreibungen 
gestellt,  so  hat  dieser  seine  Berechtigung  zum  Einschreiten  durch  Vorweisung 
der  Theil-Schuldverschieibungen  oder  des  Originales  einer  Urkunde  Uber  die 
Ver«'ahmng  der  ihm  gehörigen  Theil-Schuldverschreibnngen  bei  einer  öffent- 
lichen Behörde  oder  bei  einer  unter  staatlicher  Aufsieht  stehenden  Anstalt 
darzuthun. 

FUidet  das  Gericht  das  Begehren  begründet,  so  hat  es  die  Bestellung 
des  Curators  unter  Angabe  des  Anlasses  und  Zweckes  der  Bestellung  zu 
verfügen. 
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Wenn  das  Begehren  von  einem  Besitzer  vonTheil-SchuIdvcrschreibungen 
ausgeht,  so  kann  die  Bestellung  des  Curators  von  der  Leistung  eiaer  an* 
gemessenen  Sicherheit  für  die  daraus  entotekenden  Kosten  abhängig  gemaoht 
werden. 

Soll  die  Bestellung  eines  gemeinsamen  Cnrators  au  dem  Zweoke 
erfolgen  y  damit  ein  Anderer  in  dem  Gange  seiner  Rechte  nicht  gehemmt 
werde,  so  hat  dieser,  wenn  er  nicht  vorher  die  Bestellung  des  Curators  bei 
dem  nach  §.  2  hieran  berufenen  Gerichtshofe  erwirken  will,  in  dem  Ein- 
sehreiten, durch  welches  seine  Angelegenheit  bei  einem  Gerichte  anhängig 
wird,  den  aur  Bestellung  des  gemeinsamen  Ourators  berufenen  Gerichtahof 
namhaft  an  machen  und  ansusnoben,  dass  die  Bestellung  des  Curators  durch 
diesen  Gerichtshof  bewirkt  werde.  Gleichzeitig  mit  der  Erledigung  des 
Einschreitens  ist  dieser  Gerichtshof  um  die  Bestellung  des  Curators,  unter 
Mittbeilung  des  Anlasses  und  Zweckes  der  Bestellung,  sowie  um  die  Ver- 
ständigung desselben  von  der  .ergangenen  Erledigung  von  Amtawegen  an 
ersuchen. 

Diese  gilt  insbesondere'  auch  in  dem  Falle,  wenn  der  Schuldner  die 
Vornahme  einer  btteherUdien  Eintragung  erwirken  will,  von  welcher  die 
Besitzer  der  Theil-Sohuldverschreibungen  au  verstiludigen  wären. 

In  dem  gerichtlichen  Beschlüsse,  welcher  die  Bestellung  des  Curators 
verfttgt,  ist  der  Anlass  oder  Zweck  der  Bestellung  anaugeben. 

§.6. 

Der  Name  des  gemeinsamen  Curators,  sowie  der  Anlass  und  Zweck 
seiner  Bestellung  ist  von  dem  Gerichte,  welches  diese  vorgenommen  hat, 
durch  ein  Bdict  knndxumaohen. 

Dieses  Edict  ist  bei  dem  Gerichte,  welches  den  Curator  bestellt  hat, 
sowie  bei  dem  Gerichte,  bei  welchem  die,  die  Curatelbestellung  veranlassende 
Angelegenheit  anhängig  wird,  ansusehlagen  und  einmal  durch  die  fttr  amt- 
liche Kundmachungen  bestimmte  Landesaeitung  zu  veröffentlichen. 

Werden  die  Theil- Schuldverschreibungen  in  einem  amtlichen  Conrs- 
bUtte  notirt,  so  ist  das  Edict  auch  durch  die  „Wiener  Zeitung«  au  ver- 
ttlTentlicben  und  an  allen  im  Geltungsgebiete  dieses  Gesetses  befindliehen 
Börsen  anzuschlagen. 

Die  Ausfertigung  des  Edietes  hat  jedoch  in  denjenigen  Fällen  zu  unter- 
bleiben, in  welchen  die  Bestellung  des  Cnrators  nur  zu  dem  Zweoke  erfolgt, 
um  die  Verständigung  von  der  bfioherliclien  Eintragung  des  Pfandrechtes 
fBr  die  Besitzer  der  Theil-Sehuldverschreibungen  oder  von  der  in  Folge  der 
Einlösung  derTheii-Schuldverschreibungen  vorgenommenen  Löschung  dieses 
Pfimdrechtes  vollziehen  zu  können. 
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6. 

Die  duroll  die  Aufgabe,  filr  welche  der  gemeingaitie  Cnnitor  bestellt 
wurde,  hegränzten  Keehte  und  PHichten  desselben  sind  nach  den  allgeincinen 
Vorsflirirten.  welche  sieh  auf  Curatorcn  bczielien,  denen  die  Wahning  der 
Rrchte  von  Ciiranden  für  einzelne  Geschäfte  obliegt,  zu  beurtheilcn,  sofern 
nicht  in  dickem  (lesctze  l)esondere  Bestimmungen  hierüber  enthnlten  sind- 

Die  Kosten  drr  Curati  l  sind  von  dem  aus  den  Theil  Schuldverschrei- 
hiiiium  Vci i»lli(  lit(  ten  zu  bestreiten,  und  auf  Ansuchen  desselben  oder  tlcs 
Uuiatdis  von  dem  CJi  riclite,  vclclits  cb  n  Curator  bestellt  hat,  zu  bestimmen. 

Hiciilurch  werden  Jedoeli  die  liestinununfren,  welche  sieh  auf  die  Ent 
Scheidung  Uber  die  Ucriehtskosten  iiu  stroitigcu  Verfahren  beziehen,  nicht 
berührt. 

Amss(  rdem  Ideibt  dem  Verptlichteteu  vorbehalten,  den  Ersatz  der  durch 
ihn  bestrittenen  Kosten  der  Curatel  von  denjenigen  Besitzern  von  Theil- 
SeliuliU ersclireiliungeii  zu  liegehreu,  welche  die  ßeätelluug  des  Curatora  in 
gnmdluser  Wei.se  veran lausten. 

Steht  eine  Unternehiniing,  welche  Theil -Schnldvenohreibungen  ans- 
gegeben  hat,  unter  besonderer  staatlicher  Aufsicht,  so  hat  das  diese  Aufsicht 
ausübende  öffentliche  Organ  den  bestellten  Curator  durch  Ertheilmtg  der  flir 
die  Erfüllung  seiner  Aufgabe  nöthigen  Auskünfte  zn  unterst&taen. 

§.8. 

Der  Curator  ist  verpflichtet,  den  von  ihm  ▼ertretenen  Besitsern  ▼oti 
Theil-Schuldversebreibungen  über  die  wesentlichen,  ihre  Beohte  berührenden 
Thatsachen  auf  kurzem  Wege  Auskunft  zu  ertheilen. 

§•  9. 

In  Angelegenheiten ,  welche  gemeinsame  Rechte  der  Besitzer  von 
Theil-Schnldvcrschreibungen  betreffen,  können  die  einzelnen  Besitzer  ihre 
Kochte  selbständig  nicht  geltend  machen. 

Es  bleibt  ihnen  jedoch  unbenommen,  in  den  vom  gemeinsamen  Curator 
gcllihrten  Process  als  Intervenienten  auf  ihre  Kosten  einzutreten. 

Handelt  es  .sich  um  eine  Angelegenheit,  welche  ans  einem  besonderen, 
zwischen  einem  einzelnen  Besitzer  von  Theil  -  Schuldversohrcibungeu  und 
dem  Verptlichteten  entstandenen  Verhältnisse  entspringt,  so  steht  diesem 
Besitzer  die  selbständige  Geltendmachung  seiner  Rechte  zu. 

§.  10. 

Den  durch  einen  ueinein^aineii  Mnrafor  vertretenen  Besitzern  von  Theil 
behuldverschreibungen  bleibt  unbenommen .  Wahrnehmungen,  welche  die 
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EifTiiung  oder  Vrrtraucnswiircli^^kcit  dos  goinoinsampn  Ouratcns  bczweilolo 
Uwsen,  dem  (iorit-hte,  welches  druacIlH  ii  bestellt  liat,  imtzutlieilcn. 

Zu  der  {,'leichen  Mittlieihin;r  ist  dus  die  Aiilsielit  über  eine  rMteniehiminp, 
welebc  Theil -Schuldvcrsclircibuiigen  ausgegebcu  liat,  iuhreudü  üfieiitliclic 
Organ  berufen. 

Das  (iericht  hat  erforderlichen  Falles  Erhcbunj^en  einznleiteii  und  über 
die  Euthebung  oder  Belasäuog  des  gcmciusameu  Curaturs  zu  cuUoheiden. 

11.  Viiü  der  bü  eherliehen  Behandlung'  der  für  Tb  c  i  l  -  S  c  h  u  !  d- 
V  c  r  8e  h  r  e  i  b  u  n    e  n  ,    welch«!    aul    Inhaber    lauten    oder  durch 
iDdoHsamuut    übertragbar   Kind,    eiugcriiumtüii  Hypothekar- 
rechte. 

§.  11. 

Die  Eintragung  des  Pfandrechtes  für  die  Besitzer  von  auf  Inliaber 
lautenden  oder  dureh  Indossament  Sbertngbaren  Tlieil-Schnldversohrelbungeu 
oder  die  Uebertragung  des  fUr  einen  benannten  OlSnbiger  eingetragenen 
Pfandrechtes  an  ^e  Beaitser  yon  Theil  -  Schnldverschreibniigen  findet  auf 
Grund  einer  vom  Schuldner  ausgestellten  Pfandbestellungs-  oder  einer  von 
dem  benannten  Gläubiger  ausgefertigten  Pfandttbertragnngs-Urknnde  statt. 
Die  Vorlage  einer  Schuld-  oder  Cessions  -  Urkunde  ist  zur  Erwirlcung  der 
Eintragung  des  Pfandrechtes  nicht  erforderlioh. 

Werden  die  Theil- Schuld verschreibungen  von  einer  Unternehmung  aus- 
gegeben, welche  unter  besonderer  staatlicher  Aufsicht  steht,  so  ist  eine 
Bestätigung  des  diese  Aufsicht  ausübenden  öffentlichen  Organcs  beizubringen, 
daas  der  Inhalt  der  rfandbestellungs-  oder  I'faiidübertragungs- Urkunde  den 
für  die  Ausgabe  der  Theil-Schuldversohreibungen  geltenden  Bestimmungen 
entspreche. 

Die  BestätigUDg  der  Eintragung  des  Pfandrechtes ,  welche  der  vor- 
gelegten Urkunde  von  der  di<>  Eintragung  voUziehenden  Behörde  beigefügt 
wird,  ist  in  den  Theil-Schnldverschreibungen,  deren  Emission  erst  nach  denn 
Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  erfolgt,  von  dem  AusHteller  der- 
selben unter  Angabe  des  Datums  und  der  Geschäftszahi  der  Bestätigung 
anzuführen. 

vi     1  '> 
V*   i  . 

Bei  der  hiiutragun^;  des  Pfandrechtes  fUr  die  Besitzer  von  Theil-Schuld- 
verschrcibungen  oder  bei  der  Ueln  riragiinj,'  des  Tfamlrochtes  an  dicBelben 
ist  au  Stelle  der  Benennung  des  Bereeliti^'teu  der  Gesaromtbctrag  der 
Fordwnng,  für  welche  das  Pfandrecht  bestellt  wird,  nebst  den  wesentlichen, 
in  der  vorgelegten  Urkunde  enthaltenen  Bestimmungen  Uber  die  Ausgabe 
der  Theil- Schuldverschreibungen,  Uber  deren  Zahl  und  üöhe,  sowie  über 
die  Ettoiuahlung  derselben  anzugeben. 
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4?.  13. 

Mit  ilrm  Krwerbc  einer  Tlicil  Schuldverschreibung  wird  zugleich  das 
Pfandrecht  mit  der  ans  der  bUehcrlichen  Eintragung  fiir  den  Gesamintbetrag 
der  Forderung  (ij.  12)  sicli  ergebenden  liangordnung  erworben. 

Die  bii(  herliehe  Kintr.igung  der  Erwerbung  einzelner  Tiieil-8chuid- 
versekrcibuugen  findet  niclit  statt. 

§.14. 

Die  lastenfreie  Abtrennung  eines  Tlieiles  der  fUr  die  Üositzcr  von 
Theil-Sfknldverschrcibnngen  beHtellten  Hypothek  kann  nur  mit  ausdrück- 
licher, von  der  Guratelsbehörde  genelimigtor  Zustimniung  des  gemeinsamen 
Gnrator«  der  Besitser  der  Thcil-ScbaldveraobreihuDgen  orfolgeu. 

Sind  die  Theil-Schoidveraclireibnngeii  von  einer  onter  besonderer 
staatlicher  Aufsicht  stehenden  Untemehmnng  «isgegeben  worden,  so  kann 
diese  Zustimmung  durch  eine  von  dem  diese  Aufsieht  fahrenden  ofTentUohen 
Organe  ertheilte  Bestätigung,  das«  die  Sicherheit  der  Tbeil-Scliuldver- 
schreibungen  durch  die  Abtrennung  nicht  gefUirdet  werde,  ersetst  werden. 

Die  durch  das  Gesetx  vom  6.  Februar  1869  (R.  G.  Bl.  Nr.  18)  vor- 
geschriebene Aufforderung  der  Uypothekargläubiger  findet  in  Ansehung  der 
Besitser  von  Theil-Schuldverschreibungen  nicht  statt. 

§.  lö. 

Die  gXnsliche  oder  theilweise  Löschung  eines  für  die  Besitzer  von 
Theil-Schuldversj^hreibungen  eingetragenen  Pfandrechtes  findet  nicht  nur 
nach  den  allgemeinen,  fttr  die  Löschung  bücherlicher  Beohte  geltenden  Vor- 
schriften, sondern  auch  dann  statt,  wenn  die  Erlöschung  des  Rechtes  durch 
die  VorUge  der  in  Gemfissheit  der  hierftlr  geltenden  Bestimmungen  ein- 
gelösten Theil. Schuldverschreibungen,  nachdem  sie  durch  in  die  Augen 
fallende  Merkmale  fttr  den  Verkehr  unbrauchbar  gemacht  wurden,  dar. 
gethan  wird. 

In  dem  letzteren  Falle  ist  dem  Löschnngsgeanche  ein  Ver/cichniss  der 
vorgelegten  Theil-Schuldverschreibungen,  welches  die  zum  Nachweise  der 
Identität  derselben  erforderliehen  Bezeichnungen  anzugeben  hat,  beizulegen. 
Dieses  Verzeichniss  ist  dem  von  der  Löschung  zu  verständigenden  gemein- 
samen Curnfor  gleichzeitig  mit  dieser  Verständigung  zuzustellen.  Ein« 
AbHchriit  des  Verzeichnisses  ist  anstatt  der  Theil-Schnldverschreibungen  in 
die  Uritundensammlung  einzulegen. 

Der  dnreh  die  Vorlage  der  eingelösten  Theil  -  Schnldverschreibnngen 
zu  liefern<le  Na<'hweis  kann,  wenn  es  »ich  um  die  von  einer  unter  besonderer 
staatlicher  Aufsicht  stehenden  Unternehmung  ausgegebenen  Theil  -  Schuld- 
verschreibungen handelt,  durch  eine  Bestätigung  ersetzt  werden,  welche  von 
dem  die  Aufsicht  ausübenden  öffentlichen  Organe  dariiber  ertheilt  wird,  dass 
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die  cingelüftlen  Theil-SfliuUlvciHclircilninjron  unbia«icliliar  froinnrlit  wnrdeil| 
sowie  (lass  die  Einlösnog  in  Geniässkoit  der  hierfür  gcltendea  Jicatimmiing«n 
erfolgte. 

Die  Grlüaobnng  des  Keehtes  ans  einerThcil-Seliuldvcrsclin  ibiinfr.  wt  lchc 
nach  dem  für  ihre  Eiiilitaunjr  bostimmten  Zcitpnnctc  für  amortiairt  erklärt 
wild,  kann  «luivb  ncibrin^jun*^  der  Quittung  iiltor  die  J^alilunj?  dorsclbon  und 
cinor  von  dorn  lU'roohti;;tcn  und  von  dem  VorpHicbtt  tcn  ans^'cstcllten ,  in 
dem  Falle:  dos  voriicr^rrlu  ndon  Absatzes  aueh  von  dem  dir  staatlit  he  Anl'sicbt 
ausübenden  Or^^-Mu>  bestäti<:ten  Krkl.inin^'-.  dasB  die  Ausgabe  einett  Dupiicateii 
iiißht  stattge fanden  hatj  dargethan  werden. 

III.  8chlasa beBtimmungen. 
§.  16. 

iK'idiin'li,  dass  in  Fol^e  der  V^incnlinini:  eiii/cliicr  l'beil  SidniMvor- 
Hchr«'ibnn;(en  die  Zahhni^^  liii'  diescdlxMi  nur  an  beHtiinnite  Personen  »'rlult^en 
kann,  wird  die  Anwendbarkeit  diesen  Gesetze»  nicht  ausgeschlossen. 

§.  17. 

Auf  die  vom  Staate,  einem  Lande,  einem  Bezirke  oder  einer  (ienipinde 
ansj^cgebenen  Tbeil-Scluiblvcrschreibungen  finden  die  Hostimmungen  dieses 
Gesetzes  nur  dann  Anwendung,  wenn  eine  Hypothek  zur  Sicberntellung  der 
Besitzer  der  Theil-SchuUlverHohreibungen  bestellt  und  hierWber  ©ine  Pfand- 
bestellungs- Urkunde  ausgefertigt  wird,  nnd  auch  in  diesem  Falle  nur  insoweit, 
als  es  sich  um  die  bücherliche  Behandlung  oder  Oeltendmachung  der  Hypo- 
thekarrechte handelt. 

Die  Brtheilung  der  in  den  §§.  14  und  15  bezeichneten  Bestätigungen 
steht  I  je  nachdem  die  Theil-Schnldverschreibnngen  vom  Staate  oder  von 
einem  Lande  ausgegeben  wurden,  dem  Finanzroinister  oder  dem  Landes- 
anaachnsse,  wenn  aber  die  Thell-Schnldvefsehrcibnngen  von  einem  Bezirke 
oder  von  einer  Gemeinde  ausgegeben  wurden ,  der  politischen  Landcs- 
bebdrde  in. 

§.  18. 

Die  durch  §.  29  des  Gesetzes  vom  9.  Februar  1850  (il.  G.  Bl.  Nr.  50) 
zugelassene  Vormerkung  der  Stcmpolgebiihrcn,  sowie  die  Bestinnnung  des 
§.  18  des  Gesetzes  vom  6.  Juli  1868  (R.  G.  Bl.  Nr.  96)  Hber  die  Vergütung 
barer  Auslagen  dnreh  den  Staat,  findet  in  Ansehung  der  anf  Omnd  des 
gegenwärtigen  Gesetzes  bratellten  gemeinsamen  Ouratoren  nicht  statt 

§.  19. 

Die  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  beginnt  mit  dem  Tage  seiner  Kund- 
maehnng. 
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iMit  «lern  Vollzug^t;  dcHsi  lben  sind  die  Minister  der  .liistiz,  des  Innern 
un<i  der  Finanzen  beauftragt. 

Wien,  am  24.  April  1874. 

Franz  Joseph  m.  p. 
Aaenperg  m.  p.      Lasser  m.  p.      filtser  m.  p.       Prelis  ni.  p. 


2.  Gesets  vom  19.  Mal  1874^  B.  G.  Bl.  Nr.  70^ 

betreffeBd  die  Anlegung  von  Eisenbiliiibflclieniidif  Wirkung  der  sn  einer  Eisenlislui  eingeriwnlen 
Hypolliekarreohle  vnd  die  bflcheriiche  Sicherung  der  PGuidrechte  der  Besitser  tob  Ei8eBl»alin* 

PriorilltoebligationeB. 

Mit  ZuBtimroung  der  beiden  Häuser  des  Reichsratlies  finde  Ich  anzu 
ordnen,  wie  folgt: 

I.  Von  der  Anlegung  der  Eisenbahnbücher. 
1.  Allgemeine  Beetimmungeii. 

§•  1. 

Für  EisentMÜinen,  welche  dem  öffentlichen  Verkehre  so  dienen  haben 
und  zu  deren  Herstellung  das  BzpropriationBreeht  angestanden  ist,  sind 
£isenbahnbfleher  anzulegen. 

ErlXuternng*)  su  S.  1:  Um  das  Handeleminiiteriam  in  die  Lage  an  letsen, 

bo7.ügIioh  aller  nach  I  «Icf»  Oesetzcs  cinon  Gegenstand  dos  Eiscnhnhnbuches  bildenden 
rtabncn  die  im  §.  13,  Z.  1  dos  (Josofzes  vorpcschnVbenp  ncHtätif,'nn>;  ortheilen  zu  köniion, 
werden  dit^  RegiorungsouuimieaÜre  in  Erwägung  zu  ziehen  haben,  ob  von  Soitc  der 


♦)  I>if!  liier  den  pinsoliläpipon  Paragraphen  des  Gepotzes  unmittolh.ir  anpercilitci). 
als  „K  r  1  ä  u  t  c r  u  ng*^  bezcicimctcn  Heuierkungen  sind  vom  k.  k.  Uandcbuiiiiisteriuiu 
mit  der  den  Indiglieh  informatoriechen  Charakter  der  Mittheilung  kennBeleluienden 
Uebereehrift :  n^^'liittternng  ffir  die  bei  Eieenbahn -Unternehmungen 
bestellten  R  e  gi  c  rii  n  g- »  c  o  mm  i  b  8  n  re  in  Bezuj;  auf  jene  Bestimmungen 
deB  GePetzes  vom  19.  Mai  1874,  R,  0.  Hl.  Nr.  70,  auf  welrlip  die  Uegic- 
r u ngsc o ra  m i 8 8 äre  bei  der  Anle};uag  von  Eis  on  bahn  b  ü  ehern  vorKUgs- 
weiee  ihr  Augenmerk  zu  richten  haben  werden*  mittelst  Ciroolar-ErlaMea 
vom  6.  August  1874,  Z.  18.114,  G.BI.  Nr.  101  ff.  fOr  den  Amtegebrauoh  der  bei  Eieen- 
bahn -  rntemchmungen  !>cstelltfn  Regierangecommissüre  hinausgogebcn  und  gleich- 
zeitisr  den  unterstellenden  Balinverwaltungen  zur  Konntnisenahnic  mitgethcilt  worden. 
Vgl.  auch  die  hier  als  ö.  und  G.  unclil'olgonden  Erlässe  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  10.  Oetobcr  1874,  Nr.  8443,  betreffend  die  Mitwirkung  der  politiaehen  Behörden 
bei  Anlegung  der  Eisenbahnhfloher,  sowie  vom  S8.  M8rs  1878,  Z.  826,  betreffend  das 
Verfahren  behuik  Ermittlung  der  Risenbahn-Gnindstaoke  fBr  Zweeke  der  Eisenbahn- 
bücher. 
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B«hnunternobmangen  hesSglich  aller  in  ihrem  Betitce  befindliohon  Bahnstrecken, 
welche  {m  Sinne  des  OeMtxes  in  dm  Eisenbahnbneh  gehören,  die  geeigneten  Vor« 

k»'hriinpon  /.um  Zwooko  der  Erwirkunp  i!<  i  oIn^'cii  licstätifjun},'  und  8o|iin  zum  Zweclce 
ii(*r  /\u>na>iiiic  in  eine  der  cu  errichtenden  eiscnbahnbiicberliclicn  Einlagen thats8ohlirh 
gi'troffen  werden. 

In  dieser  Uinsicbt  konunen  folgende  Momente  in  Betracht: 

1.  Die  im  1  des  Gesetzes  enthaltene  Begrensung  des  Umfanget,  in  welchem 
•Ho  Eisenbahnen  einen  Gegenstand  des  Ei.oenliahnboches  zu  bilden  haben,  scheint  im 
Allgenieinen  un-l  vorttehnltlich  der  in  letzter  Linie  tnasag>  ')cn<len  rieliterliefien  Kiit- 
»chcidung  die  Annaljine  zuzulassen,  dass  in  A  nst  h ;i n;;  der  AuiViahme  in  das  Kisenbahn- 
bnch  den  dem  üffentlichcn  l'erbonen-  und  Ciütorvcrkelirc  dienenden  Strecken  der  mit 
dem  Ezpropriationsreehte  ausgestatteten  Eisenbahn  «Unternehmungen  unter  gewissen 
Vorau55et/iingen  auch  einzelne  im  Eigenthume  jener  Unternehmungen  stehende 
Schlep|.lialincti  ( Iii<iustrie-,  insbesondere  Kohlen-Zweighahncn)  cleichzustellen  sind. 

2.  I>iess  gilt  allem  Ariif  luine  nach  bezüglieli  jeii.  r  Scldeppbahncn,  auf  webhcn 
niindestens  ein  wegen  der  Art  des  JJctriebe»,  der  reglcuiüiitariechcn  und  Taril'bestim* 
mupgen  oder  aus  sonstigen  GrQnden  als  S£Fentlieh  anzusehender  Gtttenroricehr  statt- 
findety  und  welche  von  der  betreffenden  Bahnuntemehmuag  auf  Grund  des  derselben 
eonfes3ioi;-niäs5ig  für  derartige  Anlagen  eingeräumten  Expropriationsreehtes,  be- 
zieliungsweise  in  Folge  einer  darauf  Iteziierlicbcn  besonderen,  vom  Handelsministerium 
unmittelbar  oder  im  Wege  der  politischen  Landesbehörde  ertheilicn  Ermächtigung 
zur  AusfOhmng  gebracht  wurden. 

3.  Die  sonstigen,  im  Eigenthume  einer  Sffisntlleheii  Eisenbahn-Unternehmung 
stehenden  und  lediglich  zu  rrivafzweckcn  dienenden  Industricgeleise  und  Schlepp« 
bahnen,  welche  nach  §.  1  dc6  Eisenbalin-iJonci'ssionHgesctze«  vom  14.  >*eptember  1851, 
Ii.  G.  Iii.  Nr.  23ö,  auf  Grund  einer  einfachen  Bewilligung  der  politischen  Localbehördo 
oder  auf  Grund  des  Berggesctsea  Tom  S8.  Mal  t854|  R.  O.  BL  Nr.  146  von  d«r  Bahn* 
anlemehmung  als  Bergwerlcs-Etgenthamerin  hergestellt  wurden  und  hesaglleh  deren 
nicht  nachtrüglich  eine  Einbeziehung  in  den  öffentlichen  Verkehr  stattgefunden  hat, 
dürften,  wenn  auch  mit  Riieksit  lu  auf  die  Einmündung  in  rine  ü)Tentliclie  iJahn  die 
Baubewilligung  nach  ^.  3  der  Ministerialverordnung  vom  1.  November  18.j9,  H.  G  Iii. 
Nr.  200  vom  Finans-,  betiehungtweise  UandeUminitterittm  ertheilt  wurde,  aller  Vor- 
aussieht nach  keinen  Gegenstand  des  Eiaenbahnbuohes  bilden. 

Solohe  SU  Privat-  oder  Montanzwccken  dienende  Sehleppbahnen  werden  als 
nii8?Pr  dem  eisenbahnbüe|ierli(dien  Besitze  im  Eigenthume  der  Baliniinternebmung 
stehende  Immobilien  zu  behandeln  sein,  auf  welche  nach  Umötänden  die  Bestimmungen 
des  §.  49,  2.  Ahsati  des  Gesetzes  Anwendung  hnden. 

s-  »• 

Id  das  Eisenbahnbooh  sind  alle  im  Besitie  einer  Eisenbahn -Unter« 
nehmimg  stehenden  QrnndstOoke  einzutragen ,  welche  snm  Betriebe  der 
Bisenbahn  zu  dienen  haben  (fiisenbahn-Orundstfieke). 

Erlinterung  su  §.  8:  Zu  den  in  Ueberwachung  der  Vollziehung  des  Gesetzes 
den  Regierungseommissaren  erwachsenden  Obliegenheiten  gehSrt  insbesondere  auch 

die  P'iirsorge,  riass  die  von  den  Eisenbahn-Unternehmungen  zu  erstattenden  VorIngen 
und  Naehweisungen  in  der  Art  eingerichtet  werden,  um  die  nneh  §.  2  des  Ge8**tzep  vor- 
geschriebene vollständige  Aufnahme  aller  als  Eibcnbahn- Grandstücke  anzusehenden 
Immobilien  in  das  Eieenbahnbuch  su  ermügliehen. 

Die  bei  der  BetUitigung  der  obigen  FQrsorge  sweckgemilss  su  befolgenden 
Sf  odalitiilen  und  der  diessfalls  einsuhaltende  Vorgang  werden,  je  nachdem  es  sich  um 
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noeli  nieht  im  Betriebe  atehende  oder  nm  liereits  exMthete  Bahnen  handelt,  in  den  an 
S$.  19  and  36  des  Oesetaes  gehörigen  Bemertiongeai  dieser  Erlinterang  besproehen. 

§.3. 

Das  Eisenbahnblich  besteht  ans  den  Eisenbahn -Einlagen  nnd  einer 
UrlLundensammlung. 

FQr  jede  Eiienbalin,  beziehnngsweise  fUr  jeden  Theil  derselben, 
welelier  den  OlSnbigern  gegenüber  als  Ganses  an  gelten  hat,  ist  eine  Ein- 
lage an  erriebten. 

Bei  Eisenbahnen,  welche  dsa  Qeltnngsgebiet  dieses  Oesetaes  Ober- 
schreiten, sowie  bei  fremden  Eisenbahnen,  welche  sich  ntit  einem  Theile 
ihrer  Linie  in  dieses  Gebiet  erstredcen,  ist  für  den  innerhalb  dieses  Gebietea 
gelegenen  Theil  eine  Einhige  an  erOffhen. 

Erl8ut4>rQng  an  $.  4:  In  Bexu|^  anf  die  nach  §.4  des  Oesetaes  fBr  die  Errieh- 

tuTiß  der  Einlngr*  masogelionde  Bildung  der  bSrhcrliolicn  Einheit  wird  es  Rinh  ins- 
bcsondorc  bezüglich  »Icr  hostcJif ndcn  Balmon  oni|>ff Mm,  tlon  gansicn  eiRonbaliiibüeher- 
lioben  licsits  der  Untcrncliiuung  in  eino  Eiiscnbahn-Eintairo  zusammen/.ufasscn,  ftnfem 
nicht  die  Verschiedenheit  der  Haftung  einzelner  Theile  diese»  Besitzes  den  Gläubigem 
gegenfiher  die  Errlehtnng  mehrerer  Einlagen  im  Sinne  des  Gesetaes  uothwendig  maoht 
oder  der  letztere  Vorpanp  an»  anderen  Oriinilen,  wie  insbesondere  wegen  der  Ver- 
schiedenheit des  Inlialtrs  der  das  staatliche  Finlösunps-  odr  r  Heimfallsrecht  repelndtT 
Bestimmungen  oder  im  Ilinbiieke  auf  dir  in  Aussicht  genommene  Vei pfiindunjf,  be- 
siehangsweise  Veräusseruni;  eines  Theiles  der  Dahn  wUnscbenswerth  erscheint. 

Bei  der  Benrtheilnng  der  Art  der  Hafbang  wird  nieht  nur  anf  den  Text  der  aus- 
gegebenen Prioritäts  -  Obligationen,  sondern  auch,  soweit  diess  zu  dessen  Ergänzung 
erforderlieh  scheint,  niif  Hic  der  Aiispnhc  zu  Orunde  liegenden  Urkunden,  wie  ins- 
besondere auf  die  dicssfalls  crfrjin;,'cnc  staatliche  HcwilUcung  uii«!  nach  Uraständeu  auf 
die  einschlägigen  GesuU^chaftsbcschliissc  Bedacht  zu  nehmen  sein. 

Enthalten  beispielsweise  die  in  mehreren  Emissionen  ausgegebenen  PrioritSts* 
Obligationen  nur  die  wenn  aveh  anter  ausdrOekUchcr  Aufzahlung  der  jeweilig;  con- 
eessionirten  Strecken  ausgesprochene  Haftung  der  Gesammtheit  des  Vcrmöfrrns  oder 
der  Erträgnixso ,  so  stehen  die  seit  dem  Zeitpunctc  der  Emission  «-intrctretenen 
Aenderun}(cn  des  ilafiungsobjectcs  der  Behandlung  der  (ganzen  im  Besitze  der  Unter- 
nehmung be6ndliehen  Bahn  als  einer  einzigen  bfloherliehen  Einheit  nieht  entgegen, 
sofern  nieht  aus  dem  Inhalte  der  einschlägigen  Urkunden  eine  Versehiedenheit  der 
Haftung  in  Bezug  auf  Dhject  o<|cr  Uangordnung  hervorgeht. 

Der  l'mstand,  dags  eine  Eisenbahn  ülier  die  Landcsprenzo  hinausreicht,  himlert 
nicht,  dass  bei  der  Beurthetlung  der  Frage  nach  der  Bildung  einer  oder  mehrerer 
bfieherlieher  Einheiten  aueh  die  Bestimmung  des  ersten  Absataes  des  §.  4  in  Anwendunff 
gebracht  werde. 

Nachdem  übrigens  die  Entscheidung  der  Frage,  was  im  Sinne  des  §.  4  des 
(Jesctzes  als  biicherlichi-  Kiii lieit  anzusehen  ist,  le<liglich  den  (Icrichton  zustellt,  werden 
die  RegierungscoQimibääre  sich  dioiihl'aliä  einer  bestimmenden  Einliussnahme  auf  die 
Beschlüsse  der  Bahnantemchmung  au  enUialten  und  sieh  darauf  au  beaehriaken  haben, 
etwaige  Bedenken,  welehe  ihnen  vom  Standpnncte  Öffentlidlir  Interessen  gegen  die 
beziiulic  ]ien  Antrage  der  Dahnuntemehmnng  obzuwalten  soheSnen)  aar  Kenntniss  daa 
UanUelsministariums  «u  bringen. 
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Die  den  Inhalt  einer  Einlage  bildende  Bahn  ist  ale  eine  bUeherüelie 
Einheit  antneehen. 

Diese  Einheit  nmfasst  aneh  das  ganse  im  Besitse  der  (Jntemehninng 
befindliehe  Mateiiale,  welches 

1.  snr  Herstellnng  oder  Inetandlialtung  der  Bahn  bestimmt  ist,  sofern 
es  bereits  in  den  örtlichen  Bereich  der  Bahn  gebracht  ist,  oder 

2.  zum  Betriebe  der  Bahn  gehört,  nnd  swar  TOn  diesem  sowohl 
a)  das  in  feste  Verbindung  mit  der  Bahn  geRetzte,  alR  auch 

bj  das  zum  dauernden  Gebrauche  an  Ort  und  Stelle  bestimmte,  sowie 
e)  allen  Übrige  zum  F.ilirhetriebe  oder  in  anderer  Weise  nm  Betriebe 
der  Bahn  gehörige  Materiale. 

In  Ansehung  der  fremden  Eisenbahnen,  welche  sich  mit  einem  Theile 
ihrer  Linie  in  das  (leltungsgebict  dieses  (Jcsetzes  erstreckon,  ist  das  unter 
2  cj  beseicbnete  Betriebsmatcrialc  nicht  als  zu  der  biichcriichen  Einheit 
gehörig  anzusehen,  sofern  nicht  durch  ein  mit  der  betroffenden  Rc^^ierung 
gesohlossenes  Uebereinkommen  etwas  Anderes  festgesetzt  worden  ist. 

Erlüutorung  zu  §.  5:  I>Afl  nAoh  §.  5  -Ics  Gesetzes  zur  Itiioherlirhpn  Einheit 
geh<>rige  Herstpllun{j9-,  Insinnfllialtunpfl-  iiml  Bolrlol.snirttcrial  liihlot  allem  Anscheine 
nach  krinfn  Geccnstaml  ilir  ciscnbahnbücherlicbcn  Auszeir.liiuiiig.  SolhstverstäntUich 
bleiben  in  An»eiiung  der  ConstAlining  der  ZugehÖrigkeitsqualitüt  ilcsseibcii  ausser 
4ea  alliceneiiian  geMtaelieh«n  Vorseliriflen  die  im  IntereBB«  dea  StMtMchataes  erlMseneii 
besonderen  Anordnungen,  wie  namentlich  Qber  die  Collaudining»  die  periodischen 
Kachweieungen  des  Stan<le8  fler  FAlirbetriebsmittel,  deren  Beseicltnung  und  InveoUri- 
•imog  unverSnilcrt  in  Kraft. 

Die  U*ndhabung  der  dicHslalb  bestehenden  besonderen  Anordnungen  obliegt 
Aurh  icfliifUg  in  erster  Reili«  der  Geneml-InspeetioD  der  Seterreielüaeben  Elseabalinen, 
mit  weteiier  demneeb  die  RegierungseoomiissMre  in  etwa  eintretenden  Fillen  des 
Erfordernisses  des  Kinvernriimcn  zu  treffen  heben  wrden. 

Ob  und  inwicforric  l)(>/iigiirli  der  über  das  Oebict  di-r  Hoichsratlis-Liin'Inr  hinaus- 
reichenden  Babncn,  welche  eini*  Trennung  und  Bezeichnung  ihres  i-'uhrparkes  nach 
OebietsfttreelKen  nicht  schon  in  Folge  der  Goneessionsbestininiungen  darobsufüliren 
▼erpfiichtei  sind»  die  Aussebeidung  und  Beseiehnvng  eines  Tbeiles  der  Fsbriietriebs- 
mittel,  als  zur  Strecke  der  Heichi«rnths-L8iider  gehörig,  stattzufinden  bat,  wird  vom 
llAndeUministerium  im  Wef;e  des  IJebereinkommons  mit  der  Kegierung  det  benacb- 
barten  ätaatagebietes  festgesetzt  w  erden. 

%  6. 

An  Theilcn  der  als  eine  bUcherliciie  Einheit  behandelten  Bahn  können 
Hypothekarrechte  nicht  erworben  werden. 

l)agep;nn  selilicsst  die  Ilchandlimjr  ciiuM*  Hahn  als  hliclicrliche  Kinlieit 
nicht  ans,  dass  in  Ansehung  einzelner  liestnndtlH'ile  der  IJalin  ein  «rctheiltes 
Eigenthum  oder  ein  Miteijrcnlhnui,  sowie  dass  an  einzelnen  Hestandtheilen 
der  Bahn  andere  die  Ausübung  des  Eigeutbumsreehtes  beschränkende 
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Reehte,  wio  Grand-DieDstbarkdten,  Bestandrechte  mit  der  Wirkung  ding- 
licher Rechte  bestehen. 

Ingleiehen  wird  dnrch  die  Behandlung  der  Bahn  als  bOeherlicho  Einheit 
nicht  anegesohloBsen,  daBS  ein  Ehildsnngs-  oder  HeimfallBrecht  des  Staates 
sich  knf  die  diesem  Rechte  dnrcli  Gesetz  oder  Vertrag  unterworfenen  Objecto 
SU  beschrXnken  habe. 

8  7 

Bei  der  Errichtunp  einer  Eisenbahn  Einlage  kann  als  Besitzer  der  den 
Inhalt  dieser  Einlage  l)ildend('n  Bahn  bücherlielie  Reolite  nur  Derjenige 
erlangen,  welcher  die  ('oncession  für  diese  Balm  erlangt  hat. 

Im  Falle  eines  späteren  Besitziiberganges  kann  die  IJahn,  sofern  die- 
fii'jho  nicht  aufgol.issen  wird  (§.45),  nur  viui  DciniiMii-reii  hüohcrlifOi  crworhon 
werden,  welchem  die  Cduecs^^ion  für  dics<'  Bnhn  crthcilt  oder  die  Ertheiliing 
der  Oouccssiou  vom  UaadelAraiuistcrium  zugesichert  worden  ist. 

§.  8. 

Die  Bisenbahn- Einhige  besteht  ans  dem  Bahn-Bestandblatte,  dem  Eigcn- 
thumsblatte  nnd  dem  La»tenbiattc. 

Das  Bahn -Bestandblatt  hat  in  der  Anfschrift  den  Namen  nnd  die 
Richtung  der  Bahn  anzugeben  nnd  zerfällt  in  zwei  Abtheilungeu.  In  der 
ersten  Abtheihing  sind  die  einzelnen  Eisenbahn-Grundstücke,  mit  Eiuschluss 
derjenigen,  in  Ansehung  wolcher  ein  getheiltes  Eigenthuni  oder  ein  Mit- 
eigentliiim  besteht,  und  in  der  zweiten  Abtheilung  diejenigen  mit  dem 
Besitze  der  Balm  oder  einzelner  Eisenbahn  (Tnuidstückc  verbundenen  ding- 
liclun  Ptechte  anzugeben,  welche  der  Unteruehmung  an  fremden  Grund- 
stücken zustehen. 

Das  Ei,t:<'nthiunsl)latt  hat  Firma  und  Sitz  der  Unternehmung  nnd  die 
derselben  auf  <Ue  ganze  bücherliche  Einheit  zustehenden  Rechte,  sowie  iVw 
BeBchränkungr'U  dieser  Hechte,  zu  welchen  insbesondci «  ein  Einlüöungs- 
oder  ein  Ileimfallsrcclit  des  Staates  zu  rechnen  ist,  zu  enthalten. 

Das  Lnstenblatt  zerfällt  in  zwei  Abtheilungen.  In  die  erste  Abtheilnn^ 
sind  <lie  Lasten,  wcldu'  die  ganze  bücherliche  Einheit  betrelTen,  ii>  die  zweite 
Abtlieilung  die  Lasten,  welche  sich  auf  einzelne  Eisenbalm  -  Grundstücke 
beziehen,  ferner  die  in  Ansehung  solcher  (irundstiickc  dritten  Personen  aus 
dem  getheilten  Eigenthume  oder  Mitcigenthume  zustehenden  Kcchtc  (§.  6, 
Absatz  2)  einzutragen. 

So  lange  nicht  die  eine  Ijucherliche  Einheit  bildenden  Eisenbahn - 
Grundstücke  ermittelt  uml  in  der  ersten  Abtlieilung  des  Bahn-lU  standblattes 
angegeben  sind,  ist  die  Einlage  als  eine  vorläufige  anzusehen  und  als  solelie 
in  einer  in  die  Augen  fallenden  Weise  zu  bezeichnen. 
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Vom  Tage  dor  Eriiffnnnp:  einor,  wenn  auch  nor  vorliiufigon  Einlage 
ist  die  bücherliche  fiinheit,  für  welche  die  Einlage  errichtet  wird,  als  ein 
Ornndbachs-Körper  nnd  die  Einlage  als  eine  Grundbachs-Eiiilage  im  Sinne 
des  allgemeinen  Oruudbuchs-Gcsetzes  anzusehen. 

Insoweit  als  in  dem  gegenwärtigen  Gesetze  nicht  etwas  Anderes  bestimmt 
ist,  gelten  in  Ansehung  der  Voraussetzungen,  des  Vollzuges  und  der  Wir- 
kungen der  Eintragungen  in  das  Eisenbalmbiich,  sowie  der  Ab-  und 
Zuschreibongeu  die  Bestimmungen  der  allgemeinen  Grundbuchs-Gesetze. 

^-  10. 

Zur  Anlegung  und  FUlinini;  drs  Eisenbalinbuclios  niiid  berufen: 

1.  Für  lialiiicii.  wolclio  iiiclit  die  (ircnzcn  eines  l^uiides  iibcrsehrcitcn, 
der  Gerichtshof  erster  Instan/,  weleber  8ich  am  JSitzc  der  politischen  Landes- 
behörde beliiidet  ; 

2.  für  R'ibnen,  avcIcIk!  dmcb  mehr  als  ein  Land  geführt  werden,  der- 
jenige Gcriebtshof  orster  Instanz  am  Sitze  der  politischeu  LandeHbehörde 
eines  dieser  Länder,  bei  welchem  die  IJntoniehmung  um  die  Errichtung  der 
Einlage  einschreitet. 

ZerfSIlt  der  Bahnbesitz  einer  Unternehmung  in  mehrere  bflcherliche 
Einheiten,  welche  nach  den  ▼oratehenden  Bestimmungen  in  die  Eisenbahn - 
bUeher  verschiedener  Gerichtshöfe  einzutragen  wären,  so  bestimmt  das 
Handelsministerium  naeh  Anhörung  der  Untemehmang  denjenigen  anter 
diesen  OeriehtshQfen,  bei  welchem  die  Einlagen  flir  alle  der  Untemebmong 
gehörigen  bücherlichen  Einheiten  zu  erriehten  und  zu  iVhren  sind. 

§.  11. 

Der  Gerichtshof,  bei  welchem  eine  Biseahabn-Einlage  errichtet  wird, 
ist  Tom  Tage  der  Erdffnnng  der  vorlllnflgen  Einlage  in  allen  Angelegenheiten, 
welche  sich  anf  die  bücherliche  Einb^t,  flIr  welche  die  Einlage  errichtet 
wurde,  als  Ganses  beziehen,  als  Reslinstans  zustftndig. 

In  Ansebang  d^enigen  Angelegenheiten,  welche  sich  nur  auf  emselne 
Eisenbahn -Grundstücke  bezichen,  beginnt  die  Zuständiglreit  dieses  Gerichts- 
hofes  als  ReaUnstanz  erst  mit  dem  Tage,  an  welchem  die  Eisenbahn-Grund  - 
stticke  in  die  Eisenbalin  Einlage  aufgenommen  werden. 

2.  Besondere  BesUmmungen. 

A«  ErrlchtoBg  einer  Torlinigen  Elnlsge. 

Für  Eisenbahnen,  welche  beim  Beginne  derWirlisamkeit  dieses  Gesetzes 
bereits  im  Betriebe  stehen,  oder  deren  Hichtnng  in  diesem  Zeitpuncte  wenig- 
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stens  in  soweit  bestinirat  hi,  dass  beurthoilt  woriloii  kniin,  welrlic  Bozirks- 
geriehtH-Spren^L'l  durch  die  Bahn  berührt  worden  können,  niid  bei  welchem 
Gerichtshofe  die  Einhigo  zu  errichten  ist,  hat  die  Unternehmung  binnen 
drei  Monaten  nach  dem  bczeiehneten  Zeitpunete  bei  diesem  Gerichtshofe  um 
die  Eröffnung  einer  vorläufigen  Einhgc  anzusuchen.  *) 

Für  Eisenbalmeii;  deren  Richtung  erst  später  in  der  bezcicinieteu  Weise 
bestimmt  wird,  liJit  die  Unternehmung  dieses  Ansuchen  binnen  drei  Monaten 
naob  dieser  Bestimmung  der  Bahnrichtung  an  den  zuständigen  üericlitshof 
m  liebten. 

Erltiuterung  zu  §.  12:  Der  Kintiitt  der  naoli  §.  12  des  Onsot/o»  der  Bahn- 
Unternehmung  obliegenden  VcrpAiehtong  xur  Erwirkung  der  Erttlfnung  ilcr  vorlHafiKen 
Einlage  soheint  durch  den  Umstand  nicht  iteliindert  xu  werden,  das«  besOglieh  ein- 
zelner zu  der  bfichorüplion  Einlu  it  ef'Iif{ri*jcn  Tlieil.sfrerken  in  Folce  der  boliufs  pnd- 
piltipor  Fpsf!,t<'Iluni::  doiTracc  x  li  \\  chofMlf-n  V«^rliini'lhinp  ilio  Möph'olikrii  ilrrBerinininp 
eines  oder  des  anderen  im  Hereiche  einer  Variante  gelegenen  UczirksgerichU-JSprongelH 
durch  die  Bahn  niolit  ausi^escbloMen  ist. 

§.  13. 

Dem  Qesnche  um  Erüffhung  einer  vorlänfigeii  Einlage  sind  beisnlegen : 
1*  Eine  vom  Handelsministerinm  oder  in  dessen  Anftntge  ertheilte 
Bestitignng  Uber  die  Riebtang  der  Balm  and  aber  die  hierdorob  bedingte 
ZostlndiglEeit  (§.  10),  so^ie  darttbcr,  dass  die  Bahn  nach  g.  1  einen  Gegen- 
stand des  Eisenbahnbaohes  la  bilden  hat; 

2.  eine  die  Bahnlinie  ▼eransehaalicbende  Uebersichtskarte,  ans  welcher 
die  darcb  die  Bahn  berührten  Besirlcsgeriohts-Sprongel  sa  entnehmen  sind, 
nebst  einem  Yerzeiebnisse  dieser  Besirkigerichte ; 

3.  diejenigen  Urkunden,  welche  erforderlich  sind,  um  die  Bildun^^  der 
bücherlichen  Einheit  und  die  der  Unternehmung  in  Beziehung  aaf  diese 
bUcherliciic  Einheit  sustehenden  Rechte  beortlieilen  sa  können  (Goneessions- 
Urkunde,  Statuten  n.  dgl.)- 

Von  den  unter  Zabl  3  bezeichneten  Urkonden  sind  sowohl  die  Originale, 
als  einfaehe  Absohriften  (Abdrucke)  vorzulegen. 

ErlKuterurig  zu  §.13:  Die  Reglerungsrommisajire  werden  ihr  Auf^onmrrk 
darauf  au  richten  haben,  daas  von  Seite  der  fiahnunternehmungen  daa  Anauohen  unn 

*;  AnUis.-lich  des  von  einer  Bahnverwaltiinp  {jestellton  An.'urln'ns  um  Frftrorkimir 
der  Fri»t  zur  l/ebcrreichung  des  OesucUce  um  Eröffnung  der  vurlautigeii  Einlage  hat 
das  k.  k.  Handebminiaterium  mit  Erlaas  vom  14.  October  1874,  Z.  SO.851  dem  k.  k. 
l.andi>8gerichto  In  Prag  erSffnet,  dass  bei  dem  Umstände ,  ala  die  ZuIXatigkeit  einer 
Eratreckuag  dieser  Frist  im  Gesetze  nicht  ausdrQcklieh  vorgesehen  sei,  Tielmehr  eine 
in  der  Regierun«,'«vorlage  enthaltene,  die  Erstreckbarki'it  der  fragliche  i  Frist  l>e- 
zweckende  Fassung  des  §.  42  des  Eisenbahnhuch  -  Gesetzes  die  Zustimmung  des 
Reirhsratkes  nicht  erlangt  habe,  daa  Handelsministerium  sich  nickt  fOr  ermSehtigt 
halte,  dem  obigen  Ananchen,  insoweit  dasselbe  auf  eine  Erweiterung  der  gesetsUohen 
l>Vist  gerkhtet  iat,  Folge  sa  geben  (C.  Bl.  1875,  Mr.  88). 
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Ertheilung  der  nach  §.  13,  Z.  1  de«  Gesetzes  dem  Uesuche  uni  Eriiffnunff  einer  vor- 
läufigen Einlage  beizulegenden  Bestätigung,  welche  Übrigtins  bezüglich  derZustündigkcit 
nur  oiit  Yorbahalt  än  den  Oeriobten  laslebenden  Entteheldung  Aber  dl«  Bildung  der 
biieberUchen  Einheit  abge(;eben  werden  kann,  dem  Handelstninistertum  recbtseitig  vor* 
geb  srf  werde,  dnss  in  diepem  Ansuclien  nebst  der  Haupthalin  auch  alle  einen  Gegenstand 
des  Eisenltahnlitiches  augniuchendcn  Zweipbalineri  angeführt,  und  dass  die  zur  Beur 
tbeihmg  der  zu  erstattenden  Antrüge  etwa  erforderlichen  Behelfe  beigebracht  werden. 

I>emnScbtt  wird  die  neeb  §.  13  des  OeietBee  so  Tolisiebende  Inatnilrung  des 
Gesuches  um  ErüfTnung  der  vorläufigen  Einlage  in  der  Richtung  im  Auge  su  behalten 
sein,  dass  die  zur  Beurtlieiliing  der  Hechte,  welche  der  Unternehmung  in  Bezug  auf 
die  liiji-berli'  he  Einheit  zustehen,  erforderlichen  und  ins>>e9oti.lero  'üc  eine  Besehtän- 
kung  dieser  Rechte  durch  ein  Kmlo^ungs»  oder  Ueinifallsrccht  de0^>Uatuä  enthaltenden 
Urkunden,  elnseblieMllek  der  dantuf  beaflglicben,  im  Naehbange  der  ConeeMioni- 
Urkunden  «bgeacbloasenen  VertrSge  und  Uebereinkommen  TolbtSndig  dem  Oetueke 
«ageeehlossen  werden. 

Zur  Kenntnifia  des  HnndelsniinieteriumB  werden  zu  l<rin«ron  sein: 

1.  L>ic  vollzoguae  L'cberreichung  des  Gesuches  um  Eröffnung  einer  vurläutigen 
Einlage,  beslebungeweiee  der  etwa  erfolglos  eingetretene  Ablauf  der  neeh  §•  IS  des 
Ocsetses  hicrsu  besttmmten  Frist; 

2.  die  vom  Geriehtskofe  bewilligte  ErSiFnttitg  der  vorläufigen  Einlage,  von 
weleher  der  Regierungseonmissfir  seinerseit  unTOrsOglieh  Kenntniss  su  erlangen 
bestrebt  sein  wird; 

3.  der  Umstand  t  dass  die  Eintragung  des  dem  Blaute  sustekenden  ElnlSsungs- 
«Kler  Ueimfillsieokts  nlekt  in  der  Weise  bewilligt  wurde,  die  der  Reglenrngsoommisslr 

für  becrUndet  erachtet,  oder  das»  demselben  eine  Itesondere  Vorkehrung  aum  Sekutse 
staatlicher  Interessen  erfxrflcrlieh  scheint.  Die  letztere  Anzeige  ist  iinabhängiif  von  der 
zufolge  der  Au8führung.»vcrurdnung  stHtttindcnden  gerichtlichen  Zustellung  des  Ein- 
tragungsbesebeldes  an  die  Pinanzproouratur  und  von  der  dieser  letsteren  aum  Sekutse 
des  Staatssehataes  obliegenden  Amtskandlung  sa  erstatten. 

Erkennt  rieh  der  Qeriohtohof  als  nutXndig  nod  wird  das  Gesuch 
ordnungsgemäss  beftmden,  oder  werden  die  etwa  wahrgcnoinincncn  MUngel 
beseitigt,  so  hat  der  Qerlohtshof  eine  vorläufige  Einlage  zu  errichten. 

Hierbei  Ist  an  Stelle  der  ersten  Abtheilung  des  Babn-Bestandblattcs  die 
beigebrachte  BestätiguDg  über  die  Richtung  der  Bahn  nebet  dur  Uebersichts- 
karte  einzulegen,  und  sind  in  dem  Eigcnthunmblatte  die  der  ünternclunung 
anf  das  Ganze  der  zu  bildenden  brhdierlichcn  Einheit  zusteiienden  Kechte 
mit  den  ans  den  vorgelegten  Urkunden  sieh  ergebenden  Beschränkungen 
eiozutnigen. 

Die  bei;;ebrachten  einfachen  AbKchriftcn,  deren  Uebereinstiintniing  mit 
den  Originalen  von  Amtswegen  cn  bestätigen  ist,  sind  in  der  lirkunden- 
sammlnng  aufzabewahren. 

§.  lö. 

Der  Tkg,  an  welohem  eine  vorläufige  Einlage  erttffhet  wird ,  ist  der 
Unternehmung,  sowie  den  Bezirksgerichten,  die  städtisch  delegirten  Bezirks- 
gerichte nieht  ausgenommen,  deren  Sprengel  durch  die  Bahn  berührt  werden 
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soUeiiy  Ton  Amtowegen  bekannt  lu  geben  und  dnrch  ein  Bdiot  kundinmachen, 
welehes  dureh  Attaching  am  Geriehtohanse  und  einmalige  Binselialtnng  in 
die  an  amtliclien  Kundmaeliungen  bestimmte  Zeitung  des  Landes,  beziehungs- 
weise der  LSnder,  die  duroh  die  Bahn  berührt  werden,  za  verlantbaren  ist. 

§.16. 

HetrilTt  dio  eriilTiicte  vorläiififjc  Einlage  eine  Eiseubaliii,  weldic  schon 
vor  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dicHes  (iesetzes  eoncessionirt  war,  so 
sind  in  dem  Edicte  niojenigcn,  welchen  ein  die  ganze  bücherli<'lie  Einheit 
belastendes  Reelit  zusteht,  nnd  für  welche  nicht  schon  durch  die  Anordnung 
des  §.  49  Vorsorge  getroffen  wird,  aufzufordern,  ilire  Ansprüche  anzumelden. 

In  Beziehung  auf  diese  Aufforderung,  sowie  aul  das  derselben  nach- 
folgende Verfahren  sind  die  in  dem  Gesetze  vom  25.  Juli  1871  (H.  ü.  Bl. 
Nr.  96)  Über  die  Feststellung  des  Lastenstandes  eulhalteucn  Bestimmungen 
mit  der  Aenderung  sinngemäss  anzuwenden,  dass  die  Edictalfristeu  nur  drei 
Monate  au  betragen  haben,  und  dass  zur  Kundmachung  der  Edicte,  nebst 
dem  Anschlage  am  Geriolitslianae,  die  einmalige  Einschaltung  derselben  in 
die  fttr  amtliohe  Kundmachungen  bestimmte  Landeszeitnng  genügt. 

Erläuterttng  zu  §.  IG:  Der  Uf.gierungecüuimissär  wird  in  jenen  Fallen,  iti 
weiehen  der  Staat  dingliehe  Beehte  an  der  die  bfieherlieb«  Einheit  bttdenden  Balin 
gdtend  sn  machen  in  der  Lege  iit,  welehe  nicht  eehon  bei  ErSffiiang  der  vorläufigen 

Einlage  in  Folge  der  Bestimmungen  der  §).  8,  dritter  Absatz,  und  13  des  Gesetzes 
eingetragen  wurden,  dafür  Sorge  zu  tragen  haben,  das»  die  Kintragung  dieser  licrhte, 
zu  welchen  intbcsondero  ein  dem  Staate  in  Fulgo  einer  Subvcntiuns-  oder  V'urächu&9* 
leietnng  eoneeesions*  oder  vertragtnaSasig  eingcrätimtec  Pfradreeht  gohSren  kann,  recht- 
zeitig in  dem  naeh  §.  16,  Abeats  8  de«  Qesetzee  elnsttieitenden  Verfahren  dureh  die 
Finanzproearatur erwirkt  werde,  welcher  die  Vortretunt:  de»  Staalsachatzcs  im  Sprengel 
de»  Qericbtaiiofee  siuteht^bei  dem  die  eieenbahnbuoherlieheiianlage  errichtet  worden  ieU 

Die  in  einer  vorläufigen  Einlage  vnrgenoramene  Eiutragong  eines  ding- 
lichen Rechtes  erstreckt  ihre  WirlLung  auf  den  ganzen  Umfang  der  bttchcr- 
liehen  Einheit. 

Diese  Wirkung  beginnt  in  Ansohung  eines  einzelnen,  in  die  Einiiigo  auf- 
zunehmenden Eisenhahn-Grundstückes  mit  dem  Zcitpnnoto,  in  welchem  die 
Unternehmung  das  (irundstiick  orworhcji  Imt,  wenn  sie  auch  die  erlbrderliche 
bücherHrhi"  AI)S('hroilmng  noch  nicht  erwirkt  hat. 

nie  in  ilcr  vniläuligi'n  Kinlagc  vurgcnonimctio  Eintragung  hat  keinen 
Kintiiiss  auf  den  Erwerb  und  Hestand  derjenigen  Kechte,  welehe  an  einem 
Eisenhahti  -  (Irundstüeke  nach  der  Aufnahme  desselben  in  die  Eisenbahu- 
Eiuiage  fortzubestehen  halten. 

Auch  bleil>en  diej<'nigen  znr  Zeit  des  |  j  werbes  bestehentUni  oder  spiittT 
entstehenden  Kechtp  hu  eiuem  Eisenbahn -Gruudätüuku,  deren  Aulhebuiig 


Diyiiized  by  Google 


I.  Allgomeine  ReohtoverhSllaiase  der  BisenlNthneii. 


ai 


noch  vorder  Aufnalimc  des  (rnnulHtUckos  in  die  Bisenbabn-Einlftge  zu  erwirken 
istf  bis  zu  dieser  Aufhebung  unberiilirt. 

B.  Ermittluig  der  Eiaenlmktt-tiriuidBtUGke. 

§.18. 

Die  Einleitung  der  Erhebungen  zum  Zwecke  der  Ermittlung  der  Kiscn- 
bahn-GrundstUokc  und  die  Aufnahme  dieser  Grundstücke  in  eine  Eisenbahn- 
Einlage  hat  die  Unteruobmuug  bei  den  zuständigen  Bezirksgerichten  anzu- 
snoben. 

Die  Ermittlung  der  Eisenbahn- Grundstücke  liegt  denjenigen  Bezirks- 
geriebten,  die  «tldtiseh-delec^rten  Beiirksgeriehte  nieht  ausgenommen,  ub, 
in  deren  Sprengel  diese  Orundstilcke  gelegen  sind. 

Die  Kosten  fUr  die  sum  Zweoke  der  Ermittlung  der  Eisenbahn-Orund- 
stBcke  vonunehmenden  Amtshandlungen  der  Gerichte  und  der  Verwaltungs- 
behdrden  hat  die  UntemehmunffT  zu  tragen. 

£rlüuteruii^'  zu  §.  18:  Zum  Uehufc  voriüuiiger  liuurtlieilung  der  Ueihenfolge, 
in  wekW  dfo  im  §.  18  des  OtselMt  aatig«<»diisle  Ehnittlung  der  EiMnbalia*Orand- 
stfleke  nach  §.  4  der  AaafttluninfiTerordnnag  ttatlBttfinden  hai,  wird  sofort  naeh  dem 
Abschlüsse  der  dletsfalU  von  der  Hahnuntornehmung  bei  der  Katasterbehörde  ein- 
»ah'iloriden  Information  ein  VcrzeiiOmisa  «irr  von  der  Bahn  berührten  Bezirksirerichts- 
Sprcngei  mit  Angabe  deijcnigcn,  in  welchen  die  Revision  des  Katasters  für  alle  von 
dar  Eisenbahn  barfihrtaa  Katattralgemeinden  beendet  ist,  dann  mit  Ai^ba  jtaar  von 
der  Bahn  berührten  Katastralgemeindea,  besflgUoh  weldier  die  Bevlsloa  noeh  nSekt 
atattgefandea  ha^  dem  Haadabministeriam  ToiaalegeB  sein. 

aj  Fttr  Bahnen  oder  Bahnstreckeui  die  noeh  nicht  im 

Betriebe  stehen. 

§.  19. 

In  Ansehung  der  Eisenbahnen  oder  Babnstreeken,  welche  noch  nicht 
im  Betriebe  stehen,  ist  das  Qesueh  um  die  im  §.  18  bezeichneten  Erlu  hungen 
binnen  drei  Monaten  nach  Beendigung  der  Grundeinlösung  in  dem  betrefl'enden 
Bezirksgerichts  Sprengel,  wenn  aber  die  Grundeinlösimg  zur  Zeit  des  i'^in- 
trittes  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  in  einem  Bezirksgerichts  Sprengel 
bereits  beendet  wSre,  binnen  sechs  Monaten  nach  diesem  ^eitpunote  xn 
Überreichen. 

Dem  Gesuche  sind  beizulegen: 

1.  nach  Katastralgemeinden  ;reürdncte  Verzeichniase  der  erworbenen 
Grundstücke  mit  der  Angabe  der  Katastralbezeichnung  derselben  und  der 
Besitzvorgänger  der  L'nternehiniintr .  IVmer  Verzeiehnisae  der  mit  dem 
Besitze  der  Bahn  oder  einzelner  (iriiniNtiickc  verbundenen  und  im  Sprengel 
des  Bezirksgerichtes  auszuübenden  dingiicbcu  Uecbtei  endlich  der  an  den 
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einzelnen  OrundstUcken  haftenden  und  in  die  F^iscnfiahn  Einlage  aiifzii 
nehmenden  Lasten,  sowie  der  <lrittoii  Personen  aus  dem  gctbeiiten  Eigcn- 
thume  oder  aus  dem  Miteif^enthurae  zustehenden  Rechte; 

2.  die  zur  Veranscliaulichung  der  Lage  und  Greuzen  der  crworbeneo 
GrundätUcke  dienenden  Mappen; 

3.  die  zur  lieurtheiluug  der  angegebenen  Rechtsverhältnisse  erforder- 
lichen Urkunden; 

4.  Be8tUti};ungen  über  den  Besitz  der  erworbenen  Grundstücke  und 
der  hiermit  verbundenen  Heciite,  sofern  diese  Bestätigungen  nicht  schon  in 
den  den  Erwerb  darthuenden  Urkunden  entlialtcn  sind.  Diese  Bestätigungen 
sind,  wenn  der  Erwerb  im  Expropriationswegc  erfolgte,  durch  die  politische 
Behörde,  ausserdem  aber  durch  den  Gemeindevorsteher  zu  ertheilen. 

Die  lom  Haehwelse  des  Erwerbes  dienenden  Urkunden  mttssen  mit 
den  Erferdemiaaen  einer  gnmdbttoherlieiittn  fiSnverl^bnng  venehen  sein. 

Von  den  nnter  Zahl  3  und  4  beseiehneten  Urkunden  dnd  sowohl 
Originale,  als  einfache  Abschriften  Torzu  legen. 

Erläutcruni:  zu  §.  19:  Die  Uegiurungscommisäüre  wcrdun  bezüglich  der  noch 
niebt  im  Betriebe  stehoadea  Bahnen  die  naeh  %.  19,  Z.  1  und  2  de«  Uesetaet  dem  Gesnebe 
nm  Einleitung  der  Erbebangen  bebafo  Ermittlung  der  Eisenbahn -Orundttfleke  beisu- 
legenden  Yerzeichnissn  der  Kisenbahn  Grundstücke  und  die  iln/ii  jroliürigcn  Mappen 
in  Absicht  auf  ihre  Vollständigkeit  ins  Auge  zu  fusiHi'n  uiul  «larauf  liodnclit  zu  nehmen 
haben,  ilass  in  dicaeu  Verzeichnissen  und  Maii|icn  alle  nach  2  des  Qebetzes  ale 
Eiseabahn^Onindstfloke  «nsusehenden,  von  der  Babnttntemdimnng  erworbenen  Im- 
mobilien angefllbrt  werden.  Zu  diesem  Behuf«  werden  neob  Maiagabe  der  BeBebaffenheit 
de«  Falles  die  erforderlichen  Behelfe  von  der  Eisen bahn-Untcrnehmang  ab/tifordem, 
nöthigenfalls  aiicli  bei  der  (iiMicral-Inspection  der  öslcrrcichiBChon  Eisenbahnen  ein- 
zuholen sein,  wobei  jedoch  ganz,  wohl  mit  Vermeidung  aller  nicht  dureh  die  Umstände 
gebotene  Endhwenii«««  vorgegangen  werden  kann.*) 

Rei  MeinungsTerschledenheiten,  welche  nieht  im  Wege  des  obigen  Einvernehmen« 
Btt  beheben  wären,  ist  die  Frage  dorn  Handeltiministcriutn  /.ur  Kntschcidung  vorzulegen. 

Die  Einhaltung  der  im  §.  19  des  CJcPet/e--  rcs([r(.sct/fen  Fristen  zur  1  ■  •  berrejr  h ung 
de«  Gesuches  wegen  Kriuittluog  der  Eisenlahn  Urundatiicko  wird  durch  Kinrichlung 
einer  in  gceignetmr  Perm  mittelst  tabellarischer  Uebecsichlen  au  fllbrenden  Evidena- 
baltung  de«  Beginnes,  Fortgange«  und  Absehlusses  der  GrundeintSsvag  in  den  einielnen, 
voa  der  Bahn  berührten  Be«irksgeri«  ht.'-  Sjirengeln  erheblich  erleichtert  werden. 

Dabei  wird  nach  rigorosester  AufT.issiMig  die  <;rmnl(inlösnnff  im  Sinne  des 
Gesetzes  nicht  eher  als  beendigt  betrachtet  werden  können,  als  bis  die  liahnujtler- 
nehmung  In  Folge  der  tbatsaohlieh  vollsiogenen  Besitaergreifung,  bealehaugswei««  auf 
Grund  freiwilliger  Uebertragung  de«  Besitzes  Ton  Seite  des  Yorbesitzers  oder  auf 


*)  Nach  |.  5  der  hier  als  Nr,  8  folgenden  Yerordtmog  des  Jastizministers  vom 
31.  Mai  1874,  R.O.  Bl.  Nr.  87  haben  die  Bahnunternehmungen  die  VerzeiehnitiNO  von 
Eisenbahn-Orimdstüeken  und  Mai>pen.  welche  für  noch  nieht  im  Betriebe  steh'  ndc 
Bahnen  oder  Bahnstrecken  dem  nach  lU  deb  ücselzus  bei  (ierichl  einzubringenden 
GesQobe  beisulegen  «ind,  noeh  vor  Ueberreichong  die«e«  Gecuohe«  dem  Regierung«- 
coBuni>>«iir  Tonul^gen  und  ist  die  erfolgte  Vorlage  dem  Gerichte  durch  eine  Tom 
Begierung«oommi««2r  ertheilte  Bestitigong  darauthun. 
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Qrand  eioer  zwangiweit«  verfügten  Einaetzung  iit  den  Beeits  oder  in  diu  Benützung 
des  Orundee  in  den  Stand  gesetst  wird,  fiber  «lle  im  Bereiebe  einet  Bcslriwfreriebte- 
Spre»*gel«  gelegenen  Eisenbahn  •Orandatüeke  sam  Zweeke  dei  Eitenbabn-Baues  zu 
verfugen. 

Die  liegierungscommifisäre  werden  sohin  iltr  Augenmerk  auf  die  rechtzeitige 
Uebtrreiebong  der  oben  erwähnten  Gesuche,  beziehungsweise  darauf  zu  richten  lutbeui 
daat  eine  naeli  f.  4S  des  Qeeettee  etwa  snUtieige  SVieterslreekung  von  der  Babnunter* 
nehnong  noeh  vor  dem  Ablau/e  der  geeetillchen  Friet  beim  Handebminieterinm 
angesucht  werdo. 

Die  rechtzeitig  vollzogene  Uel>errt;ichung  des  Gesuches  um  Einleitung  der 
£riiebangen  tnm  Zweeke  der  Ermittlung  der  Eisenbahn-Grundstücke,  beziehungsweise 
der  Ablauf  der  geeetcUoben  oder  erstreckten  Frist  ist  mittelst  besonderer  Antelge  sur 
Kenntniss  des  Handelsminfsterivms  su  bringen. 

§.  20. 

Hypothekar-  und  andere  Laoten,  deren  Kealisirung  znr  zwangsweisen 
VeräosseniDg  einen  Eisenbahn- Grundstückes  ttkhren  ki^nnte,  und  von  der 
Eintragung  in  die  Eit^enbahn-Einlage  ansgeschlonsen. 

Haften  tolebe  Lasten  aof  einem  Grundstücke,  welches  nicht  im 
EIxpropriatioDBwege  erworben  wurde,  oder  begehrt  die  Unternehmung,  dasfl 
Lasten,  deren  Eintragung  gesetzlich  zulässig  wäre,  nicht  eingetragen  werden 
sollen,  so  hat  die  Unternehmung^  entweder  die  Zustimmung  der  Berechtigten 
zur  lastenfreien  Uebertragung  des  Grundstückes  in  die  Eisenbahn-Einlage 
durch  Urkunden ,  welche  mit  den  Ei  fonlernissen  einer  Krundbücherlichen 
Einverleibung'  versehen  sind,  naeh/.iiweisen ,  oder  die  Berechtigten  zur 
Erklärung'  über  die  begehrte  ladtenfreie  üebertragung  gerichtlich  auffordern 
zu  las'ien. 

In  dem  letzteren  Falle  sind  dem  im  sj.  18  bezeichneten  Gesuche  Hubriken 
mit  den  zur  Verständigunfr  der  Berechtigten  ert'ordeilifhen  Angaben  und 
insbesondere  vergehen  mit  der  Kezei(»hnung  des  zu  übertragenden  Grund- 
stückes und  des  den  einzelnen  Berechtigten  betretfeudon  Kcchtes  beizulegen. 

§•  21. 

Das  Bezirksgericht  hat  das  Gesuch  zu  prüfen  und,  sofern  eine  Ver- 
^rleichung  mit  einem  öftVntliclien  Jauche  erforderlich  ist,  diese  Vergleichung 
selbst  vorzunehmen,  oder,  wenn  das  IJui  h  bei  einem  anderen  Gerichte  geführt 
wird,  durch  dieses  Gericht  vornehmen  zu  lassen.  Werden  Unrichtigkeiten 
wahrgenommen,  oder  erscheinen  AutTilarungen  nitthig,  so  sind  die  zur 
Beseitigung  der  Mängel  erforderlichen  Aulträge  an  die  Unternehmung  zu 
erlassen. 

§.  22. 

Wird  das  (Jesu«  Ii  ordnungsgemäss  befunden,  oder  sind  die  etwa  wahr- 
genommenen Mängtd  beseitigt,  so  hat  das  Bezirksgericht  di<  i<  iii.::t  n,  welche 
sich  durch  das  von  der  Unternehmung  in  Betreif  der  Üebertragung  der 
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Eisenbahii  •  Grnndstttoke  in  die  Eitenbabii- Einlage  gesteUte  Begehren  für 
beeinträchtigt  hnlten,  dnroh  Ediet  anfonfordem,  ihre  Ansprüche  bei  dem 

BexirlcBgerichte  anzumelden. 

Die  Frist  zu  dieser  Anmeldung  ist  auf  mindentenB  sechs  Wochen  und 
höchstens  drei  Monate  vom  Tn^e  des  Anschlages  des  Edietes  au  bestimmen 
und  der  Endpunct  derselben  durch  Angabe  des  E.alendertagres  zu  beseiohnen. 

In  dem  Edicte  sind  die  su  Übertragenden  Eisenbahn- Grundstücke  mit 
Angabe  der  Katastralbezeichnang  und  die  Namen  der  unmittelbaren  Besits* 
vorgSnger  der  Unternehmong  anzuführen ;  auch  ist  bekannt  zu  geben,  dass 
das  von  der  Unternehmung  angebrachte  Gesuch  bei  Gerieht  eingesehen 
Verden  könne. 

Das  Edict  ist  bei  dem  Bezirksgerichte ,  und  wenn  eine  Vergleichung 

mit  den  bei  einem  anderen  Gerichte  geführten  BUchern  vorzunehmen  war, 
auch  bei  diesem  Gerichte  anzuschlagen,  ferner  in  den  Gemeinden,  in  welchen 

die  Eisenbahn-ürundstücke  gelegen  sind,  kundzumachen. 

Ein  Auszug  auH  dem  Edicto,  in  welchem  statt  der  Bezeichnung  der 
Gruudstücke  und  der  Besitzvorgänger  nur  die  Richtung  der  Bahn  und  die 
von  der  Bahn  berUlirten  Gemeinden  anzugeben  sind,  ist  einmal  iu  die  fUr 
amtliche  Kundmachungen  bestimmte  Landeszeitung  einzuschalten. 

Von  dieser  Autforderung  sind  diejenigen,  deren  Erklärung  nach  §.  20 
einzuholen  ist,  durch  Zustellung  der  für  dieselben  bestimmten  Rubriken  mit 
dem  Beisatze  zu  verständigen,  dass  deren  Stillschweii^en  als  Zustimmung 
zur  lastenfreien  L  ebertragung  angesehen  würde.  Bei  dieser  Verständigung 
sind  die  für  die  Zustellung  zu  eigenen  iiandeo  geltenden  Vorschriften  zu 
beobachten. 

§.  23. 

Dingliche  Rechte,  die  erst  an  dem  Tage,  an  welchem  das  Ediet  bei 
dem  die  Erhebungen  leitenden  Bezirksgerichte  angeschlagen  wird,  oder  nach 
diesem  Tage  an  den  in  die  Eisenbahn  •  Ebilage  aafrunehmenden  Grund» 
stttcken  gegen  die  Besitzroiieilnger  der  Unteraehmung  erworben  werden, 
bleiben  bei  der  Anfbahme  dieser  GmndstUcke  in  das  EiBenbahnbnch 
nnberttolcsichtigt. 

Diese  dinglichen  Rechte  ftnssem  ihre  Wirkungen  nur  fllr  den  Fall  und 
insoweit,  als  die  Anfbahme  dieser  Gmndstttcke  in  das  Eisenbahnbuch 
unterbleibt. 

In  dem  Edicte  ist  hierauf  insbesondere  aufmerksam  m  machen  nnd  der 
Tag,  an  welchem  das  Edict  angesehlagen  wird,  anzugeben. 

§.  24. 

Das  Gesuch  sammt  Beilagen  (§.  19)  ist  bei  dem  Bezirkigerichte  auf> 
sttbewahren,  bei  welchem  es  rou  Jedermann  angesehen  werden  kann. 
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§.  25. 

Die  ftir  ilie  Anmeldangen  festgeseteto  Frist  kann  nicht  erstreckt  werden ; 
«ine  Wiedereinsetzung  gegen  die  Versäumung  derselben  findet  Dioht  statt 

Die  Aomeldung  kann  scbriitlich  oder  mtindliclk  erfolgen. 

Eine  verspätete  Anmeldung  ist  von  Amtswegen  curtlckzu weinen. 

In  Ansehung  deijeitigeD  Berechtigten,  deren  nach  §.  22,  Absatz  6  vor- 
zunehmende Verständigung  nicht  mindestens  14  Tage  vor  Ablauf  der  Edictal- 
frist  erfolgte,  ist,  sofern  nicht  eine  zustimmende  Erklärung  derselben  vorliegt, 
80  vorzugehen  y  als  ob  diese  Berechtigten  einen  Widerspmoh  angemeldet 
hätten. 

§.  26. 

Ueber  eine  recbtieitige  Anmeldung  ist  dieVemehmong  der  Betheiligten 

«inzuleiten. 

Dieselbe  kann,  sofern  für  die  Ermittlung  des  Sachverbnltes  tweck- 
mSssig  erscheint,  an  Ort  und  Stelle  stattfinden. 

Bei  der  Verhandlung  ist  die  UerbeifttJurnng  einer  Einigung  unter  den 
Betheiligten  anzustreben. 

Wird  diese  Einigung  ni«.'ht  erzielt,  80  ist  in  eine  weitere  Erörterung 
des  in  der  Anmeldung  erhobenen  Anspruches  nur  iu  den  in  §§.  27 — 29 
bezeichneten  Fällen  einzugehen. 

§.27. 

Wird  der  Besitz  der  Ton  der  üntemebmnng  erworbenen  Grundstücke 
oder  die  ränmltcbe  Begrenzung  derselben  angefochten,  und  wird  diese 
Anfechtung  nicht  dnrcb  Vorlage  einer  Ton  der  politischen  Behörde  Uber  die 
Besitzeinweisnng  nasgestellten  Urknnde  oder  durch  eine  andere,  ToUen 
OUnben  Terdienende  Urknnde  Uber  die  Rechtmässigkeit  des  Besitzes  ent- 
kHUtet,  so  ist  der  Unternehmung  anfsatragen,  die  Besitzeinweisung  im  Ex- 
propriationswege zu  erwirken. 

Wird  jedoch  nur  die  Richtigkeit  der  zur  Bezeichnung  der  Ol^eete  in 
duk  Verzeichnissen  nnd  Happen  der  Unternehmung  gebrmnohten  Benennungen 
und  ZMea  bestritten,  so  ist  eine  Prttfnng  nnd  erforderliehen  Falles  eine 
Beriehtigang  dieser  Bezeichnungen  Torziinehmen. 

§•  28. 

Wird  ein  aus  dem  getheilten  Eigenthume  oder  aus  dem  Miteigenthume 
abgeleitetes  Recht,  eine  Grunddienstbarkeit  oder  ein  anderes,  die  Ausübung 
des  Eigenthumsrechtes  beechränkende»  dingliches  Recht  an  einem  Eisenbahn- 
OmndstUcke  geltend  gemacht,  welches  Recht  in  die  Eisenbahn-Einlage  ein- 
getragen werden  soll,  in  dem  von  der  Unternehmung  vorgelegten  Verzeichnisse 
Jedoch  gar  nicht  oder  nicht  richtig  angegeben  war,  so  ist  dieses  Verzeichnisse 
-wenn  der  Bestand  eines  unter  Mitwirkung  der  politischen  Behörde  einge* 
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räumten  Kechtes  durch  das  Re^oliungsprotokoU  oder  eine  Bestätigung  dieser 
Behörde  dargetban  oder  Ton  der  I  ntern  ehmnng  anerkannt  wird,  zu  beriohtigeii* 
Eine  Abschrift  der  etwa  Torgelegten  Urkunde  ist  den  Acten  beianlegen. 

§.  29. 

Wird  in  einer  Anmeldung  dagegen  Widerspruch  erhoben,  dass  ein  nicht 
im  Expropriationswege  erworbenes  Eisenbahn  -  Grundstück  lastenfrei  über- 
ira^'eii  werde,  8o  kann  dieser  Widerspruch,  wenn  es  sicli  um  eine  dem  Betrage 
na<'ii  bestimmte  Forderuntr  handelt,  durch  Zahlung  der  Schuld  beseitigt 
werden.  Der  Gläubiger  muss  die  Zalilun^'^  selbst  dann  annehmen,  wenn  die 
Zeit  fler  Fälligkeit  dt-r  Fcrdening  noch  nicht  eingetreten  ist;  doch  bleibt 
demselben  das  persönlii  lie  Hecht  anl  Entschädigung  wegen  des  durch  vor- 
zeitig erfolgte  Zahlung  etwa  erlittenen  Narhtheibs  vorbehalten. 

Wenn  nur  ein  Theil  eines  belasteten  Giiin<Utückes  in  das  Eisenbahn- 
buch aufgenommen  werden  soll,  so  kann  ein  i:v'^i'u  die  lastenireie  l'eber- 
tragung  erhobener  Widerspruch  als  unwirksam  erkannt  wt  rden.  wenn  dai* 
Gerieht  nach  vorgenommener  Priifnng  der  Wertiiverbältnisse  die  Ueber- 
zeugnng  gewinnt,  dass  trotz  der  lastenfreien  l  ebertragung  des  Eisenbahn. 
Grundstückes  für  eine  Hyjtothek  die  dem  i<.  1374  a.  b.  G.  B.  entsprechende 
gesetzliche  Sicherheit  ungefährdet  bleibt,  oder  dass,  wenn  es  sieh  um  ein 
anderes  dingliches  Recht  bandelt,  die  Sicherheit  desselben  eine  Gefährdung 
offenbar  nicht  erleiden  kann. 

Kann  ein  gegen  die  lastenfreie  Uebertragung  erhobener  oder  als  erhoben 
anzusehender  Widerspruch  weder  durch  Zahlung  der  Schuld  beseitigt,  noch 
durch  gerichtliche  Entscheidung  unwirksam  gemacht  werden,  so  ist  die 
Untemehmiag  umweisen,  im  Wege  der  Expropriation  zu  bewirken,  das» 
dM  Eisenbahn^Grundstllck  an  die  Unternehmung  laatenfrei  übergehe. 

$.  3C. 

Wenn  andere  als  die  nach  §§.  27—39  zu  erörternden  Ansprttch» 
erhoben,  wenn  insbesondere  die  Ton  der  Unternehmung  vorgelegten,  der  Vor- 
schrift des  §.  19  entsprechenden  Erwerbsurkunden  angefochten  wurden^ 
oder  wenn  die  im  §.  28  bezeichneten  Ansprüche  nicht  ihre  gXnzlicheErledigung 
geftinden  haben,  so  ist  es  den  Parteien  zu  Uberlassen,  diese  Ansprüche  vor 
der  zuständigen  Behörde  im  gesetzmXssigen  Wege  geltend  zu  machen. 

Durch  diese  Geltendmachung  kann  aber  die  Uebemahme  der  Eisenbahn- 
Grundstücke  in  die  Eisenbahn-Einlage  nicht  aufgehalten  werden. 

§.  31. 

Nach  dem  Ablaufe  der  Edictalfrist  sind  die  einen  Geg^stand  dea 
Grundbuches  bildenden  Grundstücke,  in  Ansehung  deren  kein  Anspruch 
angemeldet  wurde,  sofort  daselbst  von  Amtswegen  abzuschreiben. 
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War  ein  Anspnicli  niif;emel<let  worden,  so  i^st  die  AbschrtMlnini^  erst 
dann  vorzunelnnen,  wenn  der  Anspruch  diirrh  ein  rebereinkoniineii  der 
Parteien  (ij.  26!  oder  durch  eine  endf^iltige  Entscheidung  der  zustäiidi^^en 
Behörde  auf  dem  in  diesrm  Gesetze  bezeichneten  Wege  erledigt  wurden  ist 

27  —  29).  oder  w<'nn  es  sieh  herausgestellt  liat.  dass  der  Ansprueli  ni«'ht 
geeignet  ist,  die  Ueh»-rnahme  der  Eisenbahu-GrundßtUcke  in  die  Eiseiibahn- 
Eiulage  aufzuiialten  3U). 

lu  gleicher  Weise  ist  auch  in  Anseliung  der  durch  die  Aul'naiune  in  die 
Eiüeiibahn  -  Einlage  nothwendig  werdenden  Riehtigstrllung  der  in  anderen 
■dffeDtliehen  BUehern  vorliaudenen  Eintragungen  vorzugehen. 

Wird  das  öffentliche  Uueh  nicht  bei  dem  Bezirksgerichte  geführt,  welches 
über  die  Aufnahme  der  Eisenbahn -Grundstücke  iu  die  Eisenbahn- Einlage  zu 
Terhandeln  hat,  so  hat  dieses  Gericht  die  erforderlichen  Eintragungen  durch 
•das  Gericht,  bei  welchem  das  Buch  geführt  wird,  zu  bewirken. 

§.  89. 

Von  der  Erledigung  einer  Anmeldung  hat  das  Gericht  die  Betheiligten 
-z«  verstllndigen. 

Wurde  eine  Verweisung  auf  den  Expropriattonsweg  ausgesprochen,  so 
Ist  der  der  Unternehmung  beigegebene  Regierungscommissllr  hiervon  in 
Kenntniss  zu  setzen. 

Die  Verständigung  von  den  in  den  Öffentlichen  BUchem  vorgenommenen 
Eintragungen  hat  nach  den  dafttr  bestehenden  Anordnungen  zu  erfolgen. 

Erl  Inte ruag  su  |.  32:  Ist  nseh  $,  82  des  Oetetsei  ealSstlieb  der  Erledigung 

einer  Anmeldung  eine  Verweisung  auf  dett  Rxpropriationsweg  ausgeiiproohen  und  hier« 
V'<n  der  IJppiorung«f ^mmi55.'ir  iliir<  !i  i|ri>  Oerirlit  in  Kfinntnisis  gesetzt  \vr>rd<*n,  so  wird 
<ier  Hegierungscomnii^där  in  der  Hichtung  einzuwirken  liAlteii,  das»  der  f^xpropriations- 
weg  von  der  Bahn  Unternehmung  ungesüuiut  betreten  werde,  äofem  diess  binnen  einer 
«ngemetsenen  Friet  nicht  geschehen  sollte,  würe  die  Anseige  an  das  Hendelsninisterium 
stt  erstatten. 

§.  33. 

Nachdem  alle  der  begehrten  Aufnahme  der  Eisenbahn-Grundstücke  in 
die  Eisenbahn  -  Einlage  entgegenstehenden  Hindemisse  beseitigt  und  die 
Abschreibungen  f  sowie  die  sonstigen  Berichtigungen  in  den  Öffentlichen 
Bttchem  durchgeführt  sind,  hat  das  Gericht  die  von  der  Unternehmung  vor- 
gelegten Verzeichnisse,  welclie  der  Richtung  der  Bahn  entsprechend  zu  ordnen 
tiiid  erforderliehen  Falles  richtig  zu  stellen  sind,  nebst  den  Mappen,  dann 
4ie  Urkundenabschriften,  deren  Ucbeiein^timmung  mit  den  Originalen  von 
AmtsiKregen  zu  bestätigen  ist,  endlich  die  übrigen  Verhandlungsaeten  an 
denjenigen  Gerielitsliof  ?.u  übersenden,  bei  welchem  die  vorläufige  Einlage 
für  die  ßahu  eröffnet  worden  ist. 

Die  etwa  noch  in  den  Acten  zuiückgebliebeuen  Origiual-Urkuudeu  sind 
den  Parteien  znrllckzusteUen. 


Digitized  by  Google 


3^  I.  Allgemein«  B«e1itgT«rbIItiiiiM  der  Eisenbahnen. 

§.  34. 

Der  Gerichtshof  hat  sofort  nach  dem  Eintreffen  der  von  einem  Bezirks- 
gerichte eingesandton  Acten  zu  prüfen,  ob  bei  der  Ermittlung  der  Eisenbahn- 
Grundstücke  in  gesotzmässiger  Weise  vorgegangen  wurde  und  nöthigenfalls 
die  erforderlichen  Verbesserungen  oder  VervolUtändigUDgen  durch  das 
ßezirksj;ericht  zu  veranlassen. 

Die  ordnungsgemäss  befundenen  Verzeichnisse  sind  in  der  Eisenbahn- 
Einlage,  und  zwar  das  Verzeichniss  der  Eisenbahn-Grundstücke  in  der  ersten 
Abtheilung  des  Bnhn-Bestandblaltes,  das  Verzeichniss  der  mit  dem  Besitze 
der  Bahn  oder  einzelner  Eisenbahn-Grundstücke  verbundenen  Rechte  in  der 
zweiten  Abtheilung  des  Bahn  -  Bestandblattes  und  das  Verzeichniss  der  au 
einzelnen  Eisenbahn-Grundstücken  hafteuden  Lasten,  sowie  der  dritten  Per- 
sonen aus  dem  getheilten  Eigenthume  oder  dem  Miteigenthurae  zustehenden 
Rechte  in  der  zweiten  Abtheilung  des  Lastenl)lattes  einzulegen. 

Die  Urkundenabschriften  sind  nebst  dcnienigen  Acten,  deren  Iniiait  eine 
Grundlage  der  in  den  Verzeichnissen  enthaltenen  Eintragungen  bildet,  in  der 
LrkundcnsaTOuilung  niederzulegen. 

Die  Mappen  haben  einen  Bestandtheü  der  L'rkundensamralung  zu  bilden^ 
sind  jedoch  abgesondert  zu  verwahren. 

Die  übrigen  Acten  sind  in  einer  besonderen  Abtheilnng  der  RegiBtratar 
des  Geriefatahofes  anfkttbewahreii. 

bj  Für  Bahnen  oder  Bahnstrecken,  welche  bereits  im 

Betriebe  stehen. 

§.  35. 

In  Ansehung  der  Bahnen  oder  Babnstreekeo^  welche  zur  Zeit  des  Ein- 
trittes der  Wirkfsmkdt  dieses  Geseties  terdts  in  Betriebe  stehen,  hat  die 
Untemehmnog  binnen  einem  Jjibre  nach  diesem  Zeitpnnete  die  im  §.  19^ 
Zahl  1  und  2  beseiehneten  Yeneichnisse  und  Happen  der  politischen  Berirks- 
behSrde  Tonnlegen. 

Diese  hat  an  nntersnehen,  ob  die  von  der  Unternehmung  gemaehten 
Angaben  mit  dem  thatsftehliehen  Besitsstande  übereinstimmen ,  ob  insbe- 
sondere die  in  den  Yerseiehnissen  nnd  Mappen  anfgeflihrten  Gmndatfleke  ala 
Eisenbahn-Omudsttteke  (§.  2)  ansasehen  sind  nnd  sohin  die  richtig beflindenen 
oder  nach  dem  Ergebnisse  der  gepflogenen  Erhebungen  richtig  gestellten 
yersdolinisse  nnd  Mappen  mit  der  Bestitignng  4er  Riehtigkeit  an  Tersehen. 

Erläuterung  zu  §.  86 :  BesOglich  der  bereits  im  Betriebe  etehenden  Bahnen 
wird  der  RegieranfseoniinUtSr  •aobgemfiM  darsuf  bedMht  lein  mlnen,  d«M  die  Ton 

der  Babnuntemehmung  nach  §.  35,  betiebangsweite  nach  §.  19,  Z.  1  und  2  de«  Gesetze« 
dem  Gesuche  um  P'inleifunp  der  Erhebunpen  behufs  Ertnittlunf,'  <ler  Eisenbahn-Orund- 
«tückeanzuscbliesaenden^bezieiiuiigsweise  nach  §.36  detOesetzei  vorerst  der  politiachen 
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BesfrkebehSrde  Tonvlegenden  Veneiebnieee  der  Elsenb«bii-€hiind«tOeke  nad  Mappen 
in  Ahiieht  auf  ihre  VtmetSndigkelt  und  Uebereinstimmnng  mit  den  genehmigten  Aue- 

führunpsplänen  einer  vorläufipen  Prüfanp  durch  die  General -Inspcotion  der  Sster- 
reifhischen  Eisenbahnen,  Bau-Abtheilung,  unterzogen  werden,  welche  letztere  die  von 
der  Bahnuntemehmung  ausgearbeiteten  Yeneichniase  undj  Mappen  mit  den  ge- 
nehmigten, bedebnagewelie  avf  Omnd  der  teehnlseh-pollBdliehen  Prflfting  riebtlg- 
geitellten  ond  mÜBerliekaiditigang  der  naehtrSgliebenümetaltanga-  «nd  Erweiterangt- 
bauten  vervollstäridigten  Ausführungnplänen  zti  vergleichen  und  nach  Massj^abe  des 
Befundes  den  Tlmstand,  dags  ziifolo-p  der  von  ihr  vorjrenommenen  Verpleichung  die  aus 
den  Ausfübrungsplänen  ersichtlichen  Eisenbahn -Grundstücke  in  den  Verzeichnissen 
und  Mappen  avfgenemmea  find,  nnter  Beidriekung  dei»^  Amtasiegels  auf  den  Yer- 
seiebnissen  und  Mappen  su  beetStigen  haben  wird.  (Vgl.  nnten  Mr.  6.) 

Ergibt  sich  bei  Vornahme  der  Verpleichung  gegen  die  nach  den  Aiipführungs- 
plänen  zu  beurtheilendo  Vollstiindifjkrit  der  erwähnten  Rehelff  ein  Anstnn'l.  welcher 
nicht  durch  unmittelbare  Einvernehmung  der  l^ahnanstalt  behoben  werden  kann,  so 
wird  die  Frage,  ob  die  obige  Bestätigung  sn  ertbellen  oder  au  Teieagen  i^.  In  dem 
Falle  endgiltig  durch  dai  Haadeleminleterinm  au  eataehelden  sein»  wenn  die  Bahn- 
ontemehmuTi?  gegen  den  ihr  von  der  Oeneral-Inspection  unmittelbar  oder  durch  Ver- 
mittlung des  Kegieruiigscommissärs  zugekommenen  Auftrag,  die  Aufnahme  von  in  den 
Verzeichnissen  und  Mappen  nicht  vorkommenden  Qrundstücken  durchzuführen,  binnen 
14  Tagen  den  Reeara  an  dae  Handelemlniiteriam  Sberrelcht. 

Die  EU  §.  19  des  Oeeeliea  In  dieser  Eriivterang  beeproehene  Aofmerinamkeit 
bezüglich  der  Einhaltung  der  Fristen  und  Erstattung  von  Anzeigen  durch  die  Regierungs- 
commissäre  wird  ginngemäss  auch  bezüglich  der  in  den  §§.  35  und  36  des  Gesetzes 
vorgezeichneten  Fristbestimmungen,  insbesondere  in  Betreff  de»  Zeitpunc'cs  der 
Bettatigang  der  Vorlagen  dnrch  die  polltleohe  Betirkibeh6rde  elnsntreten  haben. 

§8«. 

Binnen  drei  Monaten  nach  erfolgter  Bestätigung  durch  die  politische 
Behörde  hat  die  Unternehmung  unter  Beibringung  der  bestätigten  Ver- 
zeicbnigse  und  Mappen  bei  dem  zuständigen  Bezirksgerichte  um  die  im  §.  18 
bezeichneten  Erhebungen  aazugnchen. 

Wird  das  Gesneli  ordnungsgemäss  befunden  oder  dnd  die  etw»  wahr- 
genommenen Mängel  beseitigt  ^  so  hat  das  Bezirksgerieht  das  im  §.  22 
beaeiobnete  Bdiet  i«  erlassen,  in  welebem  jedoeb  niebt  die  einseinen  Eisen- 
babn-Omndttlieke,  sondern  nvr  die  Riehtong  der  Balm  und  die  Gemeinden, 
welche  von  derselben  berührt  werden,  ansngeben  sind. 

Das  Bdiot  ist  In  den  oben  bezdohneten  Gemeinden  zu  ▼erlaotbaren, 
am  Geriobtshanse  ansnsehlagen  nnd  einmal  doreh  die  Ar  amtliche  Kund- 
macbungen  bestimmte  Landeszeitung  zu  yeröffentlicben. 

§.37. 

In  Beziehung  auf  das  weitere  Verfahren  haben  die  Bestimmuugen  der 
§§.  24,  25,  Absatz  1  —  3;  26,  28,  30,  32,  Absatz  1;  33,  34,  anstatt  der 
§§.  27  und  29  aber  die  folgenden  Bestimmungen  Anwendung  zu  flnden. 
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§.  38. 

Wifd  der  Betits  der  von  der  üntemehmung  erworbenen  Grundstücke 
oder  die  rftnmliche  Begrenzung  derselben  augefockteu,  bo  ist  der  thatsitehUche 
BesitssUnd  an  Ort  und  Stelle  zu  erbeben  und  das  Verzeichnis»  der  Bisen- 
bahn-OrandstOoke  nach  dem  Ergebnisse  dieser  Erhebungen  erforderlichen 
Falles  riehtigsnsteUen. 

Der  Partei,  deren  bei  der  Verhandlung  gestelltes  Begehren  unberttck- 
siohtigt  bleibt,  ist  zu  überlassen,  ihren  Anspruch  ror  der  snstSndigen  Behörde 
im  gesetsmSssigen  Wege  geltend  sn  maehen,  ohne  dass  jedoch  hiedurch  die 
Aufnahme  der  Eisenbahn-Gmndstticke  in  die  Eisenbahn-Einlage  aufgehalten 
werden  kann. 

§  39. 

      • 

Wird  in  Beziehung  auf  ein  nicht  im  Expropriationswege  erworbenes 
Eisenbahn-Omndstttek  ein  Anspruch  geltend  gemacht,  welcher  aus  einer  zur 
Aufnahme  in  die  Eisenbahn-Einlage  nicht  geeigneten  Last  abgeleitet  wird, 
so  wird  durch  eine  solche  Anmeldung  die  Aufnahme  des  Eisenbahn-Orund- 
stückes  in  die  Eisenbahn-Einlage  nicht  aufgehalten. 

Der  anmeldenden  Partei  bleibt  es  vorbehalten,  ihre  Ersatzansprüche 
aus  dem  behaupteten  Bestände  der  Last  im  Prooesswege  gegen  die  Unter- 
nehmung geltend  zu  machen. 

Hat  die  Unternehmung  jedoch  den  Bestand  der  Last  anerkannt,  so  ist 
ihr  die  Leistung  einer  angemessenen  Sicherheit  für  den  durch  die  Entziehung 
des  Eisenbahn-Grundstfickea  erwachsenden  Schaden  aufzuerlegen,  es  sei  denn, 
dass  das  Bezirksgericht  erkennt,  dass  ungeachtet  dieser  Entziehung  fttr  eine 
Hypothek  die  dem  §.  1374  a.  b.  0.  B.  entsprechende  gesetzliche  Sicherheit 
ungefährdet  bleibt,  oder  dass,  wenn  ea  sich  um  ein  anderes  dingliches  Recht 
handelt,  die  Sicherheit  desselben  eine  GefEhrdung  oiFenbar  nicht  erleidet. 

c)  Für  nachträgliche  Erwerbungen. 

§.  40. 

Erwirbt  eine  L  nternehmung  neue  EiscnUalm  -  Grundstücke  in  oinem 
lifzirksgerichts?- Sprenjrel .  in  wolrliein  die  Erliehnnjren  zum  Zwo-kr  der 
Erraittlnnff  der  Eisenbaiin-OrunilstUcke  bereits  beendet  sind,  so  ist.  MittMH 
nicht  die  bUcheriicbe  Zuscbreibiing:  der  neu  erworltenen  (irundstil<  k<'  .nuf 
Ansuchen  der  I  nternehmung  naeli  den  Vorschriften  der  allgemeinen  Grund-  - 
buclis-Gesetze  zu  erfolgen  hat,  nach  den  für  die  Ermittlung  der  Eisenbahn - 
Grundstücke  einer  noch  nicht  iiu  Betriebe  bteheailen  Bahnstrecke  geltenden 
Bestimmungen  vor/ugeiien. 

Erläuterung  zu  §.  4o :  Die  Regieruniiscominisfäre  werden  überhaupt  darauf 
zu  achten  haben,  da^s  die  von  den  Bahnunternebmungen  bewirkten  nachträglichen 
Erwerbungen  bfieherlich  «vident  gehalten  werden. 
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Wenn  d«fOr  naeh  %.  40  det  Oeseteea  die  Form  der  Ermitttan^  der  Eisenbahn« 

CtrundstQckc  einer  noch  nicht  im  Betriebe  stehenden  Bahnttraeke  gew'ihlt  wird,  werden 
die  di»•<;sfall^  Itf zugiiehmen<l<'Fi  (resetzllrlien  Fri-^tl  estiiiimungan  für  die  Bahnunter» 
nehinung  und  den  Rri;ierunKM  ommisaär  in  Betracht  koiatn^n. 

Ferner  werden  die  Kegierungecommiesüre  in  ihren  Berichten  an  da«  UandeU- 
ministerlmn  regelmüssig  dee  Umstände«  su  gadanken  haben«  ob  and  walehe  Erwdtarung 
des  Grundbesitzes  stntt^efuri'len  hat,  und  ob  der  Zuwaehs  In  die  beatabende  Eisenbahn* 
Einlage  einverleibt  worden  ist. 

C  .  l  luwandlttug  der  Yorlüuflgen  Einlage  in  eine  deflnitire. 

Nachdem  die  Erhebungrsacteii  von  allen  Bezirks^^erichten  eingelaugt 
sind«  werden  die  in  beiden  Abtheilangen  des  Bahn-Hestandblattes  und  in  der 
zweiten  Abtheilung  des  Lastenblattes  eingelegten  Verzeichnisse  der  Richtung 
der  Bahn  eotaprechend  geordnet,  die  Einlage  wird  mit  einem  l'ebersichts- 
blatte  verseheo,  und  die  I3ezeichnnng  deraelben  als  einer  Toriäufigen  dureh 
die  Bezeichnung  als  einer  definitiven  ersetzt. 

Nach  Beendigung  des  zurRichtig.^tellung  deaLastenstandes  eingeleiteten 
Verfahrens  i<  IG;  und  nachdem  die  Eintragungen  in  der  ersten  Ahtheilung 
des  Lastenblattes,  so  weit  es  zur  Ueher»ichtiicbkeit  erforderlich  ist,  durch 
l'ebertragung'  auf  neu  einzulegende  Blatter  in  eine  der  Rangordnung  der 
Lasten  entsprechende  Reihenfolge  gebracht  wurden,  wird  die  Einlage  ein* 
gebunden. 

Terliagenuig  tob  fristen« 
§.  42. 

Das  Handelaministerinm  Icann  die  in  den  §§.  19  und  35  fllr  Qesuolie 
um  die  Einleitung  der  Erhebungen  cum  Zwecice  der  Ermittlung  der  Eisen* 
bnliB'Oitindstileke  bestimmten  Fristen  Terlängem,  wenn  dargethan  wird,  dass 
die  Unternehmung  dieselben  ans  Gründen,  die  niclit  dnreb  ihr  Vencbulden 
faeibelgeflilirt  sind,  nicht  einzuhalten  rerraag. 

Die  Verllngemng  dieser  Frist  icann  in  Ansehung  deijenigen  Bezirks* 
geriehts*8prengel,  in  welchen  die  Anlegung  neuer  OrundbUeher  bsTorsteht, 
«nch  dann  bewilligt  werden,  wenn  es  sieh  als  zweckmissig  herausstellt,  dass 
die  Ermittlung  der  Eisenbahn'Orundsttteke  gleichzeitig  mit  den  für  die  An« 
legnng  der  Grundbücher  erforderliehen  Erhebnngen  oder  erst  naeh  diesen 
Erhebungen  vorgenommen  werde. 

E.  BeehUmlttel. 
§.  43. 

Die  gerichtlichen  Vertagungen  in  dem  Verfahren  zum  Zwecke  der 
Anlegung  der  Eisenbahn-Bücher  können  mittelst  des  Rechtsmittels  des  Beeurses 
angefochten  werden. 
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Die  ReennfriBt  beträgt  14  Tage. 

Im  Uebrigen  sind  die  Bettimmungen  über  Heourse  im  VerfiAren  mner 
Streitsaehen  in  sinngemüsse  Anwendnng  xn  bringen. 

l\  Yerlndenug  der  Einlage  dnroli  Bildung  neuer  bacherlieher  £inbeiten. 

§.44. 

Die  Vereinigang  mehrerer  bttoberlicher  Einheiten  dnroh  Zasohreibnng 
derselben  zn  der  in  einer  Einlage  enthaltenen  btteherliehen  Binheit  kann 
begehrt  werden,  wenn  in  der  Yenehiedenheit  der  im  Eigentbnmeblatte  nad 
in  der  ersten  Abtheilung  des  Lastenblaites  ^thaltenen  Eintragungen  ein 
reohtliehes  Hindemiss  der  Vereinigung  nieht  besteht,  oder  dasselbe  gleieh- 
zeitig  mit  der  Vereinigung  beseitigt  werden  soll. 

Die  Absehreibang  eines  Theiles  einer  eine  bQeherliehe  Einheit  bildenden 
Bahn  nnd  die  ErSffhnng  einer  selhstindigen  Einlage  fttr  denselben  kann 
nur  dann  erfolgen,  wenn  die  Bewilligung  zu  dieser  Theilnng  in  mehrere 
bfieherliehe  Einheiten  schon  dnreh  die  Coneession  oder  dnreh  eine  besondere 
Ermiehligang  des  Handelsministeriums  ertheilt  worden  ist  In  die  neu 
er^Hhete  Einlage  sind  die  auf  die  Rechte  Dritter  sich  beziehenden  Bin- 
tragongen  zu  ttbertragen. 

Werden  dnreh  eine  Znsehreibung  oder  Absehreibang  die  massgebenden 
Voranssetinngen  fttr  die  Znstindigkeit  des  zur  Filhrang  des  Eisenbahn- 
bnehes  berufenen  Geriohtshofes  ▼eriindert,  so  ist  die  geänderte  Einlage, 
beziehungsweise  die  neu  eröffiiete  Einlage  nebst  den  sich  auf  die  Einlage 
beziehenden  Theilen  der  Urkundensammlnng  nnd  der  übrigen  Acten  aa  den 
zuständig  gewordenen  Gerichtshof  zu  senden,  sofern  die  Unternehmung  nieht 
mit  Genehmigung  des  HAndelsministeriums  begehrt,  dass  die  Uebertragnng 
der  Eisenbahn-Einlage  in  ein  anderes  Eisenbabnbuoh  unterbleibe. 

Die  Uebertragung  einer  Eisenbahn-Einlage  in  ein  anderes  Eisenbahn« 
buch  ist  durch  ein  Edict  kundzumachen,  welches  bei  den  betheiligten  Ge- 
richtshöfen  anzuschlagen  und  durch  einmalige  Einschaltung  in  die  zu  amt- 
lichen Kuiidmachnngen  bestimmte  Zeitung  des  Landes,  beziehungsweise  der 
Länder,  die  durch  die  in  Frage  stehenden  Bahnstrecken  berührt  werden,  an 
verUutbaren  ist. 

G.  Löschung  einer  Eisenbahn-Einlage. 

§.  45. 

Wird  die  eine  bilöherliche  Einheit  bildende  Balm  aufgelassen,  so  ist 
auf  Ansuchen  des  der  Unternehmung  beipegebenen  Regierungscommissära 
diese  Verfügung  an  der  Spitze  der  Einlage  auf  eine  in  die  Augen  fallende 
Weise  anzumerken. 
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Diese  Anmerkung^  hat  zur  Folge,  dass  die  Eintra^cung  cint-r  die  ganze 
bücherliche  Einheit  betreffenden  Last  nicht  melir  erwirkt  werden  kann. 

Sobald  die  Lfischung  der  im  Eigenthumsblatte  eingetragenen  Beschrän- 
kungen, sowie  der  in  der  ersten  Al)tlit'ilung  des  Lastenblattes  eingetragenen 
Lasten  erfolgt,  ist  die  Einlage  als  erloschen  zu  bezeichnen.  Gleichzeitig  sind 
die  Grundsttieke,  welche  die  bücherliche  Einheit  gebildet  haben,  sofern  tUr 
diejenigen  Katastralgemcinden ,  in  denen  diese  Grundstücke  gelegen  sind, 
Grundbücher,  beziehungsweise  Verfachhücher  bestclicii,  von  Amtswegen  mit 
allen  auf  die  einzelnen  Griiutlstücke  sich  beziehenden  Eintragungen  und  den 
dazu  gehörigen  Theilen  der  Urkundensammlung  und  der  übrigen  Acten  in  die 
der  örtlichen  Lage  entsprechenden  Grundbücher,  beziehungsweise  Verfach- 
bttcher  zn  übertragen. 

Die  Löschung  der  Eisenbahn  -  Einlage ,  sowie  die  Uebeiiragung  der 
Gnindsttteke  in  Grundbücher,  beziehungsweise  in  Verfachbücher,  ist  durch 
ein  Edict  kundzumachen,  welches  bei  dem  Oerichtshofe,  in  dessen  Eisenbahn- 
bnch  die  Eisenbahn-Einlage  eingetragen  war,  sowie  bei  denjenigen  Oeriehten, 
denen  nonmebr  die  Real  •Gerichtsbarkeit  Über  die  eintelnen  Onmdttttcke 
netehty  ansnsehlagen ,  und  dnroh  einmalige  Einschaltung  in  die  Ar  ant- 
liehe  Kundmachungen  bestinunte  Zeitung  des  Landes,  besiehungswdse  der 
Linder,  in  welchen  die  erwXhnten  Gerichte  ihren  Sitz  haben,  su  yerlaut- 
baren  ist. 

Erläuterung  zu  §.  45:  Das  im  §.45  des  OesetKes  vorgetfbene  Ansuchen  um 
Anmerkung  der  Anflessung  der  die  büekeriiehe  Elnlieit  bildcBden  Bahn  wird  der 
RegieraD||8eominiseXr  niiTeRflgUeh  an  den  snr  Ffllimng  der  Eieenbabn-EinUge  eom- 
Petenten  Gerichtshof  zu  richten  beben,  sol  ald  die  jene  Attflasrang  berbeifährende  Yer- 
fögong  darcb  «mtUohe  Bekenotgabe  oder  VerUutbernng  sn  seiner  Keaatniee  gelangt. 

H.  Von  den  an  einer  Eisenbahn  eingeräumten  Hypothekar- 
rechten  und  von  der  Sicherung  der  Rechte  der  Besitzer  von 

EiBenbahn-Frioritätsobligationen. 

I.  Beschränkte  Wirkung  des  an  einer  Eisenbahn  erworbenen  Pfandrechtet. 

§.  46. 

Die  bei  Ermittlnng  der  Eisenbahn  -  Grundstücke  festgestellten  ^  oder 
apXter  mit  ZuBtimmnng  der  Btaatsi'erwaltong  eingeräumten,  einen  Gegenstand 
der  zweiten  Abtheünng  des  Lastenblattes  bildenden  Lasten  und  Rechte  gehen 
dem  Pfandrechte,  welches  an  der  in  einer  Eisenbahn-Einlage  eingeirnfrenon 
büf'lierlichen  Einheit  erworben  wurde,  vor.  Dieser  Vorrnn}^  tritt  aiicli  dann 
ein,  wenn  die  Eintraprunpr  <lor  bezeichneten  Lasten  oder  Rechte  zur  Zeit  der 
Geltendmachung  des  Pfandrechtes  noch  nicht  erfolgt  war. 
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§.  47. 

Bei  (ItT  Verweiidiiiijr  des  Einkommens,  welches  durcl!  eine  gerichtliche 
Oller  im  Verwaltungswege  verhängte  Sequestration  erzielt  wird,  sowie  bei 
der  Vertiieilung  des  durch  eine  im  Concurse  oder  zum  Zwecke  der  Execution 
vorgenommene  Veräussening  gelösten  Preises  haben  den  in  einer  EiHonbahn- 
Einlage  eingetragenen  Hypothekarforderungen  diejenigen  Forderungen  vor- 
anzugehen, welche  durch  die  für  den  ordentlichen  Betrieb  der  als  Hypothek 
dienenden  bücherlichen  Einheit  erforderlichen  Leistungen  entstanden  sind 
(B«tri6)iMisIftgen),  oder  wekdie  solche  Beträge  nin  Oegenetande  haben,  die 
aus  Aalaia  dos  gegenseitigen  Verkebres  der  SffentticheD  ComninnteaHonfl- 
anslalten  Ar  eine  andere  Anstalt  dieser  Art  eingehoben,  aber  an  dieselbe 
noch  nicht  abgeführt  wurden  (Abreehnnngsschnldigkeiten). 

Diesen  Forderungen  gebührt  aber  ein  Vorrang  nnr  insoweit,  als  die- 
selben nicht  ftüher  als  ein  Jahr  vor  der  Sequestration,  oder  der  awangs- 
wdsen  Verstdgerung,  besiehnngsweise  Tor  der  Ertfflbnng  des  Ooneurses  ent- 
standen sind. 

Der  den  Betriebsanslagen  nnd  den  Abreehnungsschuldigkeiten  einge- 
lüumteYorrang  gebührt  auch  den  in  §.  89  beieiehneten  Forderungen,  insoweit 
als  dieselben  nicht  bereits  siohergestellt  wurden. 

Den  in  den  roistehenden  Bestbnmungen  bezeichneten  Forderungen 
kommt  im  VerhSltnisse  derselben  au  einander  der  gleiche  Rang  eu. 

2.  Sicharuno  der  Rtchtt  dar  Besitzer  ven  Eieeniiihn-Prioritlltsebllgatieneii. 

§.  48. 

Hat  eine  Eisenbaliu-Unternehmung  vor  dem  Beginne  der  Wirksamkeit 
dieses  Gesetzes  auf  Inluiber  lautende  inlor  durrh  Indossament  übertragbare 
Theil  -  Schuldverschreibungen  ansgegcbcu,  und  in  denselben  oder  in  einer 
besonderen  rrkundc  die  Zusicherung  ausgesprochen,  dass  der  8t;iimii  oiler 
die  Erträgnisse  iiires  gesammten  Vermögens  oder  doch  ihres  gesummten 
unbeweglichen  Vermögens  oder  einzelner  bestimmt«'r  Immobilien  i1lr  di»- 
Einlösung  oder  N'erzinsung  haften,  oder  dass  die  Erträgnisse  oder  die  vom 
Staate  garantirten  Beträge  zum  Zwecke  dieser  Einlösung  oder  Verzinsung 
vorzugsweise  verwendet  werden  sollen,  so  gebührt  den  Besitzern  solcher 
Theil  -  Schnldversclireibungen  (Eisenhaliii  Prioritätsoldigationen  i  das  Pfand- 
recht liiu8iclitli<'ii  aller  Immobilien,  aul  welche  sich  die  ertlieilte  Zusji  lu  rung 
bezieht,  und  welche  zur  Zeit  des  Ansuchens  um  die  büelit  rliche  Eintragung 
des  Pfandrechtes  sich  im  Besitze  der  I  nternehmung  befinden;  in  Ansehung 
solcher  Immobilien,  auf  welche  das  Pfandrecht  im  Wege  der  l>üeherlichen 
Eintragung  wegen  Mangels  eines  hierzu  geeigneten  Buches  nicht  erworben 
werden  kann,  ist  die  Zeit  massgebend,  in  welcher  das  Pfandrecht  in  anderer 
gesetzlicher  Weise  an  deu  Immobilien  erworben  wird. 
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Die  Rangordnung:  mehrerer,  auf  Grund  dieser  Bestimmung  erwnrliener 
Pfandrechte  richtet  sich  nach  dem  Zeitpunete  der  ertheilten  Zu.si 'henin?:, 
sofern  nicht  zur  Zeit  des  Entstehens  der  Schuld  ein  anderes  Verhältuiss  der 
RaBgordnuug  begründet  wurde. 

§.49. 

In  dem  im  %,  48  bezeiehneteii  Falle  bat  die  Unternebmang  gleiehseitig 
mit  dem  Ansaehen  am  Erriolitang  eiaer  yorliaflgen  Einla^^  die  Eintragaag' 

de^  Pfandrechte $>  zur  Sicherstellaag  der  Rechte  der  BeBitzer  der  ansgegebenea 
Eisenbahn  •Prioritätsobligatioaea  aaf  die  den  Gegenstand  dieser  Einlage 
bildende  bücherliche  Einheit  anzusuchea^  and  zugleich  die  B<  ^^tätigung  des 
der  Unternehmung  beigegebenen  RegierangseommiMäre  (»eisabringen,  dass 
das  Gesuch  sieh  auf  alle  von  der  Unternehmung  ausgegebenen  Eiseabalin- 
Prioritätsobligatioaea  beziehe.  Liegt  ein  eoiolieB  Gesuch  nicht  vor,  so  kann 
die  Eröffnung  einer  Torläafigen  Einlage  nar  dann  erfolgen,  wenn  eine  Be- 
stätigang  des  Begierangscommiflsärs  beigebraolit  wird,  dass  von  der  Uater- 
nebmung  keine  Eisenbahn-PrioritMtsobligationen  auf^gegeben  wurden. 

Bezieht  sich  die  von  der  Unternehmung  ertheilte  Znsichening  auch  auf 
andere  Immobilien,  so  ist  der  Kegierungscommissär  befugt,  der  Unternehmung 
aufzutragen,  die  bücherliche  Eintragung  des  Pfandrechtes  auf  diese  Im- 
mobilien zur  .Sicherstellung  der  Kechte  der  Besitzer  der  Kisenhahn-Prioritäts- 
obligatidncn  binnen  einer  zu  diesem  Zwecke  bestimmten  Fri-it  zu  erwirken. 
Läs-^t  die  Unterncliniung  diesen  Auftrag  unerfiillt,  so  hat  der  l^'c^riernngs- 
Qommissär  zur  Vertretung  der  Besitzer  der  Eisenbalni-Pri<uit:itsoliligationeu 
die  Bestellung  eines  gemeinsamen  Cuiators  zu  veranlassen,  welelieni  es  ob- 
liegt, die  zur  Erwirkung  der  bücherlichen  Eintragung  des  Pfandrechte» 
geeigneten  Schritte  zu  unternelnuen. 

Dem  (lesuclie  um  Eintragung  des  Pfandrechtes  ist  in  allen  Fällen  eine 

Bestätigung  des  Uegierungscommissärs  Uber  die  Richtigkeit  und  Vollständigkeit 

der  tür  die  Eintragung  massgebenden  Angaben  und  namentlich  über  die  Höhe 

der  noch  l)estehenden  Schuld  beizufügen. 

Erläuterung  /.  u  §.  4U:  Aiilüss^lich  lieti  zugleich  mit  der  angesuehten  Errichtung 
einer  TOrlXofigen  Einlege  in  fiberreiohenden  Antaehen»  um  Eintragung  des  Pfeod- 
reehtes  zur  Siehereteilung  der  Rechte  der  Besitzer  der  vor  dem  Zeitpunete  der  Wirk« 

samkeit  des  Gesetzes  ausgegebenen  Eisenbahn- PrioritMtsobligationen  wird  sich  für 
den  R<^|E:ieriiiipscommis8iir  die  Erthcilung  der  im  §.  49,  Absatz  I  und  3  des  Gesetzes 
Torgeachriebene  Bestätigung  als  ein  seine  specielle  Aufmerksamkeit  in  Anspruch  neli- 
mender  Gegenetend  dantellen. 

Betttgtieli  dee  im  Gesetse  taxativ  angegebenen  Inhalte!  der  Bestätigung  kommt 
zu  erwägen,  dass  derselbe  lediglich  die  Vollständigkeit  der  im  Gesuche  vrtrkommenden 
Anführung  der  bislier  ausgegebenen  Prinritäf sobli^rntionen,  dann  die  Kichtifjkeit  und 
Voliatändigkeit  der  uU  massgebend  angeführten  Angaben  und  namentlich  die  Höhe 
der  noeh  beitehenden  Schuld  In  aleh  aehlieaat. 

Anderseita  ergibt  sich  aus  dieser  Inhaltsangabe  die  Nothwendigkelt  einer  Für- 
sorge in  der  Richtung,  daes  alle  bisher  von  der  Unternehmung  ausgegebenen  oder 
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flWnoniiMiieii  PrioritfitMbligatlonen  in  da»  Eintragangsgeineb  aufgenommen  werden. 
In  formeller  Hinaioht  wird  die  BrtheUnng  Tornunieihttieli  durch  Beisetzung  einer  die 

BestStiguninr  dor  obij^en  Thatfacben  ausdrQclienden  Clausel  auf  dem  die  zu  bestätigenden 
Angaben  enthaltenden  Original-Qesuche  ausgefertigt  werden  können. 

Dagegen  bleibt  naob  der  I^iatur  des  Gegenstandes  die  Beurtbeilung  aller  diessfalls 
in  Betracht  kommenden  privatieehttiehen  Fragen,  wie  iaebetondere  jene  der  Eintragung 
ausgegebener  PrioritStsobllgaüonen  auf  eine  oder  mehrere  von  den  im  Besitze  der 
Babnunternehmung  befindlichen  bficherlichen  Einheiten,  dann  die  Beurtbeilung  der 
Rangordnung,  welche  die  zu  verschiedenen  Anlelieri  oder  Kmissionen  gehörigen  Prio- 
ritütsobligationen  unter  einander  bei  ihrer  bücherlichen  Kintragung  einzunehmen 
haben  werdeOf  lediglich  der  geriohdieben  Enteclieidung  anheimgestellt. 

Die  Regierangseommissire  werden  demnaeh  wohl  daran  thun,  sieh  jeder  EinAuss- 
nähme  auf  die  diesafals  Ton  Seite  der  Bahnuntemehmung  oder  der  Tertretung  der 
Obligation^ besitzer  gestellten  Anträge  zu  enthalten. 

Besitzt  eine  Eisenbahn- Unternehmung  ausser  den  ihr  gehörigen  Jbisenbabn- 
Elnlagen  noeh  andere  Immobilieni  auf  welehe  sieh  die  in  den  Pdoritatiobligationen 
enthaltene  Zusieherung  In  Folge  speeieller  AnfOhrang  dieser  Imsobilien  als  Objecto 
der  Haftung  oder  TermSge  der  sugesieherten  allgemeinen  Haftung  der  ErirSgoisse  oder 
des  gesammten  Vermögens  oder  doch  des  gesammten  unliewcgiichen  Vermögens  bezieht, 
so  wird  der  Uegierungscommissür  bei  Ausübung  der  ihm  nach  §.  49,  Absatz  2  des 
Qeeetees  attttehöiden  Befngniss,  der  Unternehmung  die  Erwirkung  der  bflehexliehen 
Pfandreehte-SäaTerlelbttng  lu  Onaaten  det  Obligationebeeitaer  aufzutragen,  eventuell 
in  Oemüssheit  der  einschliigigen  Bestimmungen  des  Qeeetses  vom  24.  April  1874, 
R.  G.  Hl.  Nr.  49  die  Bestellung  eines  gemein»amen  Curators  zur  Vertretuiig  der 
Obligatiunsbesiizer  zu  veranlassen,  die  nachstehenden  Geeicbtapuncte  ins  Auge  zu 
fassen  haben: 

1.  Der  BeglerungeeommissSr  wird  von  der  obigen  BefugniM  jedenfislls  besflgllch 
jener  ImmobiliMt  keinen  Gebrauch  zu  machen  veranlasst  sein,  deren  Werth  an  sieh 
uiibedoiitend  ist  oder  doch  gegenüber  dem  einzuverleibenden  Sohttldbetrage  ausser 
Verhültniss  zu  den  damit  verbundenen  Auslagen  stehen  würde. 

8.  Dessgleiohen  wird  der  Bogel  naeh  eine  Ausfibung  der  obigen  Befugniss  bezUg- 
lieh  soleher  nieht  in  die  eben  angefflhrte  Kategorie  fallenden  Immobilien  zu  unterlassen 
sein,  welche  ihrer  Natur  und  Bestimmung,  beziehungsweise  dem  Zwecke  der  Erwerbung 
gemäss,  entweder  einem  liäufiu-en  Wechsel  unterliegen  oder  doch  von  der  Bahnunter* 
nehmung  zur  Weiterveräusseruug  ausdrücklich  bestimmt  sind. 

Bierher  gehören  unter  der  yoranisetzung,  dats  sia  niehft  lu  Bahnzweeken 
erforderlieh  oder  beitlnuttt  dnd,  alle  naeh  Abtrennung  der  als  Eisenhahn'Qruadstflcke 
Torwendeten  Theilo  verfOgbar  gewordenen  Uebersehüsse  der  bei  der  Qrundeinlösung 
ausser  dem  Exprofiriationswege  erworbenen  OrundflHchen,  sowie  Grundstüeke.  welche 
anlüsslioh  desBuhnbaues,  wie  insbesondere  zur  Vermeidung  feuersicherer  Herstellungen, 
fon  der  TTntemehmung  eingetSst  wurden  und  bis  zu  ihrer  dureh  Abverkauf  oder  ander- 
weitige YerKueserung  in  Auesieht  genommenen  Verwerthung  in  einer  ausser  Zusammen- 
hang mit  dem  Bahnbetriebe  stehenden  Welse  bentttzt  werden 

§.  50. 

Nach  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  darf  die  Ausgabe 
von  Eisenlialiii-PrioritStsobligationeB  nieht  Tor  der  Einverlelbimg  des  Pfand- 
rechtes  auf  liie  rar  Hypothek  bestimmtei  den  Gegenstand  einer  Eisenbahn- 
Einlage  bildende  btteherliehe  Einheit  erfolgen. 
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Werden  zur  Sicherstellung  der  Eiäenlialm-Prioritätsobligatioueu  nebst 
dieser  bücherlichen  Einheit  andere  unbewegliclie  GUt«'r  bestimmt,  aufweiche 
ein  bücherliches  Pfandrecht  erworben  werden  kann,  so  ninss  das  Pfandrecht 
in  Ansehung  dieser  Güter  in  gleiclu  r  Weise  vor  Ausgabe  der  Eisenbahn- 
Prioritätsobligationen  eingetragen  werden. 

§.  51. 

Der  einer  Eiseubahn-Untemehmang  beigegebene  Regierungscommissär 
hat  darttber  zu  wachen,  dass  nach  den  in  Ansehung  der  Ausgabe  und  Ein- 
lösung der  in  Frage  stehenden  Eisenbahn  -  Prioritätsobligationen  geltenden 
Bestimmungen  vorgegangen  werde,  imd  dttt  intbesondere  die  Antahl  der 
ausgegebenen  PrioritlltBobligatlonen  die  in  diesen  Bestlnunungen  festgesetzte 
Grenze  nicht  überschreite. 

Erläuterung  zu  §.  51:  Die  den  Regicrungscommisdüren  nach  §.51  des  (it;»ct/i'a 
in  Aniehung  der  Auegabe  der  Eiaenbeba-PriorititeobUgaiionen  obliegende  Ueber- 
waebnnf  wird  inebeeondere  darauf  su  rlehten  sein,  daM  vor  jeder  tLflnfUgbln  statt- 

findendcn  Ausgabe  von  Priorifäts-OMigatinneti  die  diessfalls  im  §.  50  des  Oesette« 
voi peschrifbene  Pfandrt'clits-Kinvfrloilmn;;  voll/ugen  und  beziehungsweise  eine  solche 
Ausgabe  uütbigenfalU  mittelst  Sif^tirung  der  darauf  abzielenden  Verfügungen  insolange 
▼erbinderl  werde,  ab  die  erwihnte  vorlKallge  Einverleibang  alebt  etattgefanden  bat. 

In  Betreff  der  nadi  dem  beeogenen  §.  51  gleiehfalle  au  llberwaehenden  EinlSsuog 
der  Prioritäts  -  Obligationen  werden  die  Rogierungscoramissäre  ihr  Augenmerk  ins- 
Ix'sondore  auf  drn  riclitigcn  Vollzug  der  die  periodische  Verlosung  und  successive 
Rückzahlung  regelnden  Bestimmungen  der  Uesellschaftsstatuten  und  des  genehmigten 
Tilgungsplanes,  eowie  auf  die  nacb  f.  1&  dee  Oeeetset  vom  S4*  April  1874,  R.  O.  BL 
Nr.  49  an  verantoetenden  Vorkehrungen  sum  Beliiife  der  blleherlichen  LSsobnng  de» 
den  eingeUtsten  Priorititeobligatlonen  snetebenden  Pfendreebtcs  sa  rieblen  haben. 

i>.  .Vi. 

Durch  die  He<)timmungen  dieses  Gesetzes  über  die  bücherliche  Sifherung 
der  Pfandrechte  worden  die  übrigen  Rechte  der  Eisenbalin-PrioritUtshesitzer 
und  insbesondere  ihre  Ansprüche  auf  die  vom  Staate  garautirteu  EinlLünfte 
nicht  berührt. 

m  Bohlussbestimmongen. 
1.  üeberwachung  dar  Unternehmungen. 

§.  5S. 

Die  ErfUllun}^'  drr  den  Eisenbahn-Unternehmungen  durch  dieses  Gesetz 
auferlegten  Verptliclitungen  ist  durch  die  den  Unternehmungen  beigegebenen 
KegierungscommiBSäre  zu  Uben^'achen. 

Nimmt  ein  Gericht  wahr,  dass  eine  Unternehmung  in  der  Erfüllung 
ihrer  Obliegenheiten  säumig  sei,  so  hat  dasselbe  den  Kegieruugscommissär 
hiervon  in  Kenutuiss  zu  setzen. 
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Gegen  ruteriiclimungen,  welche  il»ren  Verpflichtungen  und  insbesondere 
den  ihnen  durch  die  Gerichte  oder  die  Verwaltungsbehörden  ertheilten  Wei- 
j^iuifren  nicht  nachkommen,  kimnon  durch  die  Anfsichtsbehtirde  Geldbufseu 
bis  zum  Betrage  von  20U0  Gulden,  vorltehaltlich  derjenigen  Zwangsmittel 
anderer  Art  veriiängt  werden,  welche  der  Staatsverwaltung  znni  Zwecke  der 
Ueberwachung  der  Eisenbahn-Unternehmungen  gesetzlich  eingeräumt  eind. 

Erläuterung^  zu  §.53:  Jedes  von  einem  (Jerifliio  miteethtilte  Vcrs'jiumniss 
einer  Bahnunternehmung  in  der  Erfüllung  ihrer  Obliegenheiten,  sowie  jeder  Fall,  in 
welebem  eine BAhnuntemehmiuif  den  ihr  dnreb  des Oetets  «iferiegten  Yerptllcbtungen 
0  !<  r  lern  auf  deren  Erfüllung  geriebteten  Auftrage  des  RegierangeeonunlteSn  nicht 
nacLkommt,  wird  unter  Anzeige  der  etwa  im  eigenen  Wirkungskreise  getroffenen  Vor- 
kehrungen durch  den  Regierungsi-ommissär  beliufs  Anwendunc  der  im  §-  53  des  Gesetzes 
bezeichneten  Str&fverfügungen  und  Zwangsmittel  zur  Kenntnis»  des  Uandelsminidteriums 
zu  bringen  sein. 

Die  gleiche  Anzeige  wird  bezüglich  der  Unternehmangen  fremder  Bahnen«  die 
sich  mit  einem  TJx-ile  ihrer  Linie  in  das  Gebiet  der  Reichsrath^länder  erstrecken,  zu 
dem  Zwecke  ftattzutinden  haht  n.  iiiu  auf  solche  Hahnunternehmungen,  insoweit  etwa 
eine  directe  Anwendung  von  Zwangsmitteln  nicht  ausführbar  oder  zutreffend  erachtet 
werden  sollte ,  die  entsprechende  Elnflussnahme  im  Wege  des  £inTerstBndnisses  mit 
der  auswärtigen  Territorial-Regierung  auszu&ben. 

I^ezOglicli  dt  rjcnipt  n  üalinen,  für  welche  im  Gehiete  der  Keichsrathsländer 
eigene  Kegieruiit:P''Oramissäre  in  derl'erson  der  hisherigcn  landeefürstlirhen  Comtnis? äre 
nicht  bestellt  sind,  dessgleichen  hezüglich  der  im  Wege  des  Staatsbauea  autsgeiührten 
Eisenbahn-Linien  obliegt»  insolange  die  Bestellung  solehor  RegierungseommissSre  nicht 
stattgefunden  bat,  die  YoUiSehung  der  denselben  durch  das  Geseta  und  die  gegen- 
wärtige Instruction  üVerwieeenen  Amtshandlungen  dem  Vorstände  der  B*U-Abtheilang 
der  lt.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen. '^j 

2.  GebOhm. 

54. 

Die  ans  Anlass  der  Errichtung  einer  Eisenbahn-Einlage  vorkommenden 
AmtKliandlungen  ^^eniessen  Stempel-  und  GebiiiirentVeiheit. 

Aus  demselben  Anlasse  kommt  allen  Protokollen,  Ausfertigungen,  Ein- 
gaben lind  BeiIngen  die  Stempel-  und  (JebiiluenlVeiheit  insofern  zu,  als  sie 
nur  zur  Durchfiilirung  des  in  diesem  (iesetze  geregelten  Verfahrens,  mit 
Aussehluss  der  dem  Rechtswege  vorbehaltenen  Verhandlungen,  bestimmt  sind. 

Die  Eintragung  des  Pfandrechtes  unterliegt  ausser  dem  obigen  Falle 
auch  dann  der  Eintragungsgebühr  nicht,  wenn  dieselbe  auf  Grund  einer  vor 
dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  urkundlich  ertheilten  Zu- 
sicherung: der  Haltung  des  unbeweglichen  Vermögens  einer  Eisenbahn- Unter- 
nehmung erfolgt. 

Die  im  Falle  des  §.  45  durch  das  Gericht  von  Amtswegen  verfllgte 
Uobertragung  der  Eisenbahn  -  Grundstücke  in  andere  öffentUche  Bfieber 

*»  Die  letstere  Bestimmung  ist  in  Folge  der  neuen  Organisirung  der  General- 
Inspection  ausser  Kraft  getreten. 
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geflobieht  gebührenfrei;  dasselbe  gilt  von  der  ans  diesem  Anlasse  erfolgenden 
üebertragnng  des  Lastenstendes,  wenn  niehfc  angleioh  eine  Aendemng  in 
der  Person  des  Bereebtigten  eingetragen  werden  soll. 

An  dem  Umfange  der  Gegenstinde,  deren  Werth  bei  der  Bemessung 
4es  OebfihrenlqniTalentes  in  Anschlag  an  bringen  ist»  wird  dnrch  die  Be- 
atimmnngen  dieses  Oesetaes  nichts  geändert. 

3.  Vollzugt bettimmung. 

§.  55. 

Die  Wirksamliett  dieses  Gesetses  beginnt  mit  dem  Tage  seiner  Kand- 
maohnn^. 

Mit  dem  Vollzuge  desselben  sind  die  Minister  der  Jttsttx,  des  Innern, 
4es  Handels  nnd  der  Finanaen  beauftragt.  , 

Budapest,  am  19.  Hai  1874. 

Franz  Joseph  m.  p. 
Atersperg  m.  p.  lasser  m.  p.  laahais  m.  p.  Glaser  m.  p.   f  retit  m.  p. 


3«  Terordnung  des  ^nstinntiilBten  Tom  31.  Htl  1874,  B.6.  Bl.  Nr.  87, 

«•■it  snf  Grand  des  §.  55  des  Gesetzes  vom  19.  Mai  1874  (R.  G.  Bl.  Kr.  70),  im  Einvernehiiu  n 
mit  den  Niiisteri  des  inDern,  des  Budels  aad  der  Fiaanten,  BcsUnsinagca,  betietead  die 
Aalegiag  aad  Ffthraag  tob  EiseabahnbAehern,  gegeben  werden« 

1.  Anlegung  der  Eieenbahnblicber. 

aj  Errichtung  der  vorläufigen  Eiulage. 

§.1. 

Jede  Einlage  ist  mit  einem  Titelblatte  zu  versehen. 

Anf  demselben  sind  die  Bezeichnung  der  Einlage  als  eine  TOrliulige, 
die  im  Vericehre  angenommene  Benennung  der  in  die  Einlage  aufsunehmenden 
bttebeiUdien  Einheit  nnd  die  Richtung  der  als  eine  solche  Einheit  an  be* 
handelnden  Bahn  anzni&hren  (§.  8,  Absatz  3  des  Gesetzes). 

Die  Richtung  der  Bahn  ist  dnreh  Angabe  der  Anfangs-  nnd  Endpnncte,  * 
and  zwar  sowohl  der  Hauptlinie,  als  der  etwa  zn  derselben  bttoherlichen 
Einheit  gehörigen  Nebenlinien  an  bezeichnen. 

Di^  Anfangsbuchstaben  der  erwähnten  Benennung  sind  anf  jedem  fUr 
die  Einlage  verwendeten  Bogen  ersichtlich  zu  machen. 

Ala  Uebersichtakarte  (§.  13,  Zahl  3  de»  Gesetzes)  ist  nach  Thunlichkeit 
«ine  die  ganze  Bahnlinie  auf  Einem  Blatte  darstellende  Karte  zu  verwenden. 
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Das  Eigenthiiroeblatt  und  die  erste  AMheilnng  des  LaetenUftttee  sind 
Dach  den  Formalarien  1  nnd  2  elninrielitoii  (§.  8,  Absati  3,  4  dea  Oeaelies). 

In  der  ereten  Abthelhng  des  Lastenblattes  sind  aneii  diejenigen  Ein- 
tragungen Torznnehmen,  welche  in  Folge  des  naoh  §.  16,  Absatz  9  des 
Qesetses  einznleitenden  Verfahrens  Stattinden. 

§.3. 

Die  Veiständifrung  von  den  bei  Errichtung:  einer  vorläufigen  Einlage  zu 
Gunsten  des  Staates  stattfindenden  Eintrajrunpen  ist  an  die  im  Sprenjrel  de» 
Gerichtshofes,  bei  weloht-m  die  Einlapre  eröffnet  wird,  zur  Vertretung  des 
Staatsschatzes  berufene  Finanzprocuratur  zu  richten. 

Ermittlung  der  Eisenbahn -Grundstücke.  . 

§.4. 

Die  Einleitungen  snm  Zweeke  der  Ermittlang  der  Eisenbahn -Grund- 
stücke hat  die  Eisenbahn-Unternehmung  snnSehst  in  Ansehung  deijenigen 
fiezirksgerichts-Sprengei  zn  veranlassen,  !n  welohem  die  Revision  des  Ka- 
tasters fttr  alle  von  der  Eisenbahn  berührten  Katastralgemeinden  beendet  ist. 

In  Ansehung  der  ttbrigeo  Beziriugeriohts-Sprengel  hat  die  Unternehmung 
die  Entscheidung  des  Handelsminlsterinms  daittber  einioholen,  ob  die  Frist 
für  die  Einleitung  zn  den  oben  bezeichneten  Erhebungen  bis  zur  Beendigung 
der  Revision  des  Katasters  in  den  von  der  Eisenbahn  berührten  Katastral- 
gemeinden zu  verlingem  sei  (§.  42  des  Gesetzes). 

5. 

Damit  die  im  §.  53  des  (Jesetzes  vorgesehriebene  Ueberwachung  statt- 
finden könne,  wird  der  Unternehmung  zur  Ptiioht  <reinacht,  die  Verzeichnisse 
von  Eisenbahn-Grundstücken  nnd  Mappen,  welche  tür  noch  nicht*)  im  Be- 
triebe stehende  Hahnen  oder  Halinetrecken  dem  nach  des  Gesetzes  bei 
Gericht  einzubringenden  Gesuche  beizulegen  sind,  noch  vor  UeUerrcicbung 
dieses  Gesuches  dem  Regierungstntnimissär  vorzulegen. 

Die  ert(dgte  Vorlage  ist  dem  Gerichte  durch  eine  vom  liegieruugs- 
comnuBsär  ertheilte  Bestätigung  darzuthuu. 

§6. 

Zur  Verfassung  der  nach  den  §§.  19,  35  des  Gesetzes  vorzulegendeu 
Verzeiclinisse  ist  ein  sehr  dauerhaftes  mit  gedruckten  Ilubrikeu  versehenes 
Papier  zu  verwenden. 

*)  Die  Weglassung  des  im  Reic6i-6etelsblatte  feUenden  Worte«  «nleht*  beralit 
«uf  einem  Druekfehler  (Berichtigung  im  R.  O.  Bl.  Jahrg.  1874,  8. 356). 
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Hinsichtlifh  der  näheren  Bestiinmnnpen  Uber  da«  FormÄt  des  Papiere«, 
sowie  über  die  Dimensifmen  der  einzelnen  Rubriken,  haben  die  WeiHnngen 
den  Präsidenten  des  CieriehtsholVs ,  bei  welchem  eine  Eisenbahu -  Einlage 
erüfiuet  wird,  als  massgebend  zu  gelten. 

Da«  Verzeichuiss  der  Eisenbahn-GrnndstUcke  ist  nach  dem  Fonnulare  3 

zu  verfassen  (§.  8,  Absatz  2  des  Gesetzes;. 

Wenn  der  Besitz  der  Eisenbahn-Unternehmung  im  Kataster  noeh  nicht 
in  Gemässheit  des  i?.  18u  der  im  Jahre  186')  erhissenen  Instruction*)  zur 
Ausrühruni,'  der  Katastralvermessuufr,  wonach  das  ganze  in  einer  Katastral- 
gemeinde  liegende  Bahnterritoriuni  nur  ein»'  Grundparzelle  zu  bilden  hat, 
ersichtlich  gemacht  ist.  so  ist  die  Bildung  der  Parzellen  l)ei  der  EiHtra;:nng 
in  die  Verzeichnisse  der  Eisenbahn  -  Grundstücke  nach  dieser  Tnstructii>n 
vorzunehmen.  Die  in  dieser  Weise  gebildeten  Parzellen  sind  mit  den  aul  die 
letzten  Katastralii.uzellen-Zahlen  zunächst  folgenden  Zahlen  zu  bezeichnen. 

Die  Parzellen,  welche  im  Kataster  als  Bauparzellen  angegeben  erscheinen, 
sind  in  den  Verzeichnissen  vor  den  Grundparzellen  anzuführen. 

Aul"  einem  Blatte  können  aucli  mehrere  Verzeichnisse  eingetragen 
werden,  in  welchem  F;dle  das  Formulare  4  zu  benützen  ist.  Die  Postenzahleu 
iiaben  für  jedes  Verzeichniss  einer  Katastralgemeinde  neu  zu  beginnen. 

Zwischen  den  eijizelnen  auf  demselben  Blatte  erscheinenden  Verzeich- 
nissen ist  ein  angemessener  Raum  lÜr  Ab-  und  Zu!<chreibungcn  freizulassen. 

§.8. 

Den  Verzeii'liiii>'scn  von  Eisenbahn-Grundstücken,  welche  für  noch  nicht 
im  Betriebe  stehende  Bahnen  oder  Bahn-Strecken  zu  überreichen  sind,  hat 
die  l'nternehmung  Aufschreibungen  über  die  Katastralbezeicbnungen,  welche 
die  einzelnen  Grundstücke  zur  Zeit  der  Erwerbung  dersellien  durch  die 
rnternrhmung  tührteuj  unil  Uber  die  Uesitzvorgänger  der  Unternehmung 
beizulegen. 

Diese  Aufseh reibungen  sind  nach  dem  Formulare  6  einzurichten  (§.  19, 
Zahl  1  des  Gesetzes^. 

Als  Mappen  sind  beglanbigic  Copien  deijenigen  Blätter  der  Katastral* 
mappe  vorznlegen,  ans  welchen  die  Eisenbabn-Gnindstttcke  and  die  an  die- 


*)  Die  hier  enrfiliiite  Inikniction  fflbrt  den  Titel:  ,,In«trartion  Bur  AutfOhrung 
der  in  Folge  der  Allerhüchstea  Patente  vom  23.  De<  einf>pr  1817  und  vom  20.  Oktober 
1849  anireordneten  Kata**trHlvermeB8oug*'  und  ist  bei  der  k.k.Hof*  und  Staatadruokerei 
za  Wien  im  Jabre  ldü6  im  Drucke  erftobienen. 

4« 
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Reihen  an^^rm/eiulen  GruDÜ8tUoke  eutuumtueu  werden  ktinneu  19,  Zahl  2, 
4}.  35  dert  Gesetzes  I. 

In  Ansehniifr  derjenij^en  GemeiiKlen ,  in  welchen  die  lievision  des 
Katasters  bereits  vorgenommen  wurde,  sind  die  Copieu  von  den  berichtigten 
Originalroappen  abzunehmen. 

Zur  Beglaubigung:  derCopien  nind  die  KataRtralmafipeD-Arehive  berufen. 

Vgl.  wegen  Henützun|{  des  Kataster«  die  FinanzminUterial-Erlässo  Aub  4. 

§.  10. 

In  4em  im  §.  7»  Absatz  2  dieser  Verordnani^  beseielmbteii  Falle  ist  die 
Vorschrift  des  §.  180  der  im  Jahre  1865  erlassenen  Instruction  rar  Ans- 
ftthmng  der  Katastralvermessnng  aneh  bei  der  Copinmg  der  Mappen  in 
Anwendung  zn  bringen,  wobei  die  neu  gebildeten  Parcellen  mit  den  in  den 
Verceichnissen  der  Liegenschaften  angegebenen  ParzeUensahlen  zn  be« 
zeichnen  sind. 

Die  in  dieser  Weise  angefertigten  Copien  sind  in  Beziehung  auf  die 
Richtigkeit  der  Zeichnung  der  Beglaubigung  durch  das  Mappenarchir  zn 
nnterziehen. 

§.  11. 

Stimmt  der  Besitz  an  Eisenbahn-Grundstttcken  mit  der  Darstellung  in 
der  beglaubigten  Mappenoopie  nicht  ttberein,  so  sind  die  erforderiichen 
Aenderungen  in  dieser  Gopie,  mit  Beobachtung  der  Uber  Bildung  und  Be- 
zeichnung von  Katastralparzellen  bestehenden  Anordnungen  durch  roth^ 
punctirte  Linien  ersichtlich  zu  machen. 

§.  12. 

Bestehen  in  Beziehung  auf  Theile  von  Katastralparzellen  solche  Rechts- 
verhältnisse, welche  den  Gegenstand  einer  Eintragung  in  der  zweiten  Ab- 
theilung  des  Bahn-BeHtandblattes  oder  in  der  zweiten  Abtheilung  des  Lasten- 
blattes zu  bilden  liaben,  so  sind  diese  Theile  in  der  Copie  der  Mappe  durch 
lichtblaue  Linien  abzugrenzen  und  dureh  in  liehtblauer  Farbe  geschriebene 
Bruchzahlen  zu  bezeichnen.  Flh  diese  Bruchzahlen  hat  die  Katastralparzellen- 
Zahl  den  Zähler  zu  bilden,  die  Nenner  sind  TOn  1  angefangen  in  arith- 
metischer  Reihenfolge  zu  bestimmen. 

13. 

Diese  VrizoioiiniHse,  welche  die  in  die  zweite  Ahtlieilung  ih:*s  H.ihn- 
r>t'stamllilattes  und  in  die  zweite  Ahtheilung  des  Lastenhhittes  gehörigen 
Eintrui^iingen  zum  (iegenstande  haben,  sind  nach  den  Formularen  6  uud  7 
eiuzurieliten  rtj.  8.  Absatz  2,  4  des  Gesetzes). 

Die  Eintragungen  in  diesen  Verzeichnissen  sind  mit  Beobachtuug  der 
Uber  den  Inhalt  grundbüeherlieher  Eintraguugeu  bestehenden  Vorschritteii 
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i§.  5,  98  des  allg.  Grundbacbs-GesekEes,  §.  9,  Absatz  1  der  Gruadbuch»* 
Inetmotion  I  vorzunehmen. 

In  der  lür  die  Mappenzahl  dieser  Verzeichnisse  bestimmten  Rubrik  ist 
die  Katastralzalil  der  Parzelle,  auf  wel«  iie  sich  die  Eintragung'  bezieht,  und 
wenn  naeh  §.  12  dieser  Verordnung  eine  Bruobuiil  zu  bilden  ist,  diese 
einzutragen. 

AUe  Katagtralparzellen -Zahlen,  welche  in  Folge  der  Revision  des 
Katasters  oder  der  Vorkehrungen  zum  2weoke  der  Bvideathaltang  des 
Katasters  einer  Aenderung  unterliegen  können,  sind  als  voriSttfige  sn  be- 
handeln und  in  den  V^erzeichnissen  unter  Klammern  einzutragen. 

Die  TorUiutigen  Bezeiehnangen,  sowie  die  in  den  Copien  der  Mappen 
vorgenommenen  Verändeningen  sind  von  der  Untemehxiaag  in  einer  zur 
Information  der  Kata<)terbeh(')rde  jLreei^neten  Weise  ZQSammeoznstelien,  und 
soweit  es  znr  Deutlichkeit  erforderlieh  ist,  durch  Skizzen  za  veransohauUchen. 

§.  15. 

Die  Aendenngen  in  den  Verzeichnissen  ond  in  den  Copien  der  Mappen, 
welche  sich  in  Folge  der  für  die  Ermittlung  der  Eisenbahn-Gruudsttteke  ein* 
geleiteten  Eriicbungen  als  nothwendig  heransstellen,  sind  dureh  das  Bezirks- 
geriebt  oder  dureh  dieUatemebmnn^  unter  richterlicher  Aufsieht  zu  bewirken. 

Wenn  die  vorgenommenen  Aenderangen  die  Deutlichkeit  beeinträchtigen, 
so  kann  der  Unternehmung  die  Vorlage  von  neuen  Verzeiehnissen  oder 
Mappencopien  aufgetragen  werden. 

Die  riehtig  befundenen  oder  richtig  gestellten  Verzeiehnisse  sind  dureh 
Querstriehe,  welche  Uber  die  ganze  Breite  der  Blätter  zu  ziehen  sind,  abzu- 
schliessen. 

§.  16. 

Die  nach  14,  Absatz  3  dieser  Verordnung  zu  Terfassende  und  erfor- 
derh'obenfalls  naeh  dem  Ergebnisse  der  eingeleiteten  Erhebungen  durch  die 
Unternehmung  zu  beriehtigende  Zusammenstellung  ist  vom  Bezirksgerichte 
an  die  zustXn^fige  Katasterbehörde  mit  dem  Ersuchen  zu  Übersenden,  dem 
Gerichtshofe,  bei  welchem  die  Eisenbahn-Einlage  geführt  wird,  mitzutheiien, 
ob  die  vorläufigen  Bezeichnungen  beizubehalten  oder  durch  andere  zu 
ersetzen  sind,  und  inwiefcrne  die  in  den  Copien  der  Mappen  vorgenommeneu 
Aendemngen  bei  der  Hiehtigsteliunjc:  des  Katasters  als  riehtig  erkannt 
wurden.  Dieses  Ersuehen  ist  aueh  darauf  auszndehnen,  das»  der  oben  be- 
zeichnete Qerichtshof  von  allen  Aendernngen  in  der  Ciestalt  und  in  der 
Bezeiehnung,  welche  die  Eisenbahn-Grundsttteke  und  die  an  dieselben  an- 
grenzenden Grundstücke  im  Kataster  erfahren,  in  fortlaufender  Kenntniss 
erlialten  werde. 
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§•  17- 

l(<t  dio  Gestalt  oder  die  Bezeichnung  einor  Katastralparzelle  in  F«»lge 
einer  in  der  Eisenbahn-Einlage  vorgenommenen  Amtshandlung  zu  ändern, 
so  hat  sich  der  ( it^richtshof,  bei  "welchem  eine  Eisenbaiin-Einlage  geführt 
wird,  gleichfalls  in  der  in  dem  vorstehenden  §.16  bezeichneten  Weise  mit 
der  zuständigen  Katastralbehörde  in  das  Einvernehmen  zu  setzen. 

§.  18. 

Ergibt  sich  ans  der  Mittheiiung  der  KatasterbchÖrde,  dass  eine  vor- 
läufige Bezeichnung  beibehalten  werden  kann,  so  sind  die  dieser  Bezeichnung 
beigesetzten  Klammern  zu  streichen.  Wird  eine  durch  rothe  Puncte  in  der 
Mappe  angedeutete  Aenderung  als  richtig  anerkannt,  so  sind  an  den  durch 
diese  Puncte  bezeichneten  Stellen  rothe  Linien  zu  ziehen. 

§.19. 

Die  im  Kataster  in  Beziehung  auf  die  Eisenbahn-Grundstücke  oder  auf 
die  an  dieselben  angrenzenden  Grundstücke  vorgenommenen  Aenderungen 
sind  auf  Grund  der  von  der  Katasterbehörde  gemachten  Mittheilung  in  der 
Eisenbahn-Einlage  und  in  der  Mappe  durchzuführen,  sofern  nicht  ein  recht- 
liches Hindernis«  im  Wege  steht. 

Liegt  ein  solches  Hinderniss  vor,  so  ist  die  Mittheilung  der  Kat.i:*ter- 
behörde  bis  zum  Einlangen  des  Ansuchens  um  die  bücherliche  Durchführung 
der  im  Kataster  vollzogeneu  Aenderung  bei  der  Mappe  aufzubewahren. 

§20. 

Von  den  Aenderungen,  welche  in  der  Eisenbahn-Einlage  oder  in  der 
Mappe  gemäss  4^.  18.  19  dieser  Verordnung  vorgenommen  werden,  ist  der 
Eisenbahn-Unternehmung  zur  IlerbeifUhrung  der  Uebereiustimmung  mit  der 
von  der  Unternehmung  Uber  ihren  Besitz  geführten  Evidenz,  Kenatuiss  zu 
geben. 

§.21. 

Aenderungen  in  der  Mappe  sind,  wenn  der  Gnindbuchsflihrer  nicht  die 
hierzu  erforderlichen  Zeiehenkenntnisse  besitzt,  dnrch  einen  Saohrerstindigen 
vorzunehmen. 

§22. 

Werden  in  Folge  von  nachträgliehen  Erwerbungen  neue  Mappen  vor- 
gelegt, so  entfällt  die  Eintragung  der  Besitzveränderungen  in  den  alten 
Mappen,  und  es  sind  statt  der  letzteren  fortan  die  neuen  Mappen  zu  benutzen. 
Die  alten  Mappen  sind  ausser  Gebrauch  zu  setzen  und  bei  den  Grundbuchs- 
Acten  anfznbe wahren. 
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cj  Bildung  der  definitiven  Einlage. 

§.  23. 

Die  Verzeichnisse,  welche  die  beiden  Abtheiluugen  des  Bahn-Bestand- 
blattcs  und  die  zweite  Abtheiluug  des  Lastenbiattes  zu  bilden  haben,  sind 
l)cim  Bestände  mehrerer  Linien  in  der  Weise  zu  ordnen,  dass  auf  die  Haupt- 
linie die  Nebenlinien  zn  fol;^t'ii  haben. 

In  dem  ersten  Verzeichninse  der  Eisenlialiii  (iruntl^tii -kc  eiiu'r  Noben- 
liuie  ist  auf  dasjenige  Verzeichniss  der  Eisenbahn  ( irundstih  ke  der  Haupt- 
linie hinzuweisen,  daü  die  Parzelle,  an  welche  die  Nebenlinie  dich  ansehliesst, 
enthält  (1^.  41  des  Gesetze;*). 

Die  Verzeichnisse  der  Eisenbahn  Cirundstücke  sind  mit  romischen  ZirtV»rn 
in  arithmetischer  Reihenfolge  zu  bezeichnen.  Die  zur  zweiten  Alttheilnnfr 
des  Hahn  -  Bestandblattes  und  zur  zwt^iten  Abtheilun^r  des  L.istenhlatles 
gehörigen  Verzeichnisse  sind  mit  denselben  n»mi8ch«  ii  Ziftern  zu  bezeiclmen. 
welche  den.  die  gleichen  Katastralgemdnden  betrefi'eudeu  Verzeichnissen 
der  Eisenbahn-Grundstücke  beigesetzt  wurden. 

§.  24. 

Der  ersten  Abtheilung  des  Bahn  -  Bestandblattes  sind  einige  Blätter, 
welche  nach  dem  Formulare  b  einzurichten  sind,  zur  Vornahme  der  sich  auf 
diese  Abtheilung  bezieh^^ndt  n  Eintragungen  beizufrebcn.  In  der  flir  Ver- 
V eisungszahlen  l)estimmten  Rubrik  sind  die  Katastraipar/fUen.  auf  welche 
sich  die  Eintragungen  beziehen,  durcli  Angabo  der  Zitier  der  betrefleaden 
Katast raigemeinde  und  der  Postzahl  ersichtlich  zu  machen. 

Iti  der  zweiten  Abtheilung  des  Bahn-Bestandblattes  und  in  der  zweiten 
Abtheilung  iles  Lastenbiattes  sind  die  Eintragungen  auf  den  flir  die  einzelnen 
Katastralgemeinden  eriitliietcn  Hliittern  zu  vollziehen.  Bezieht  sich  eine  Ein- 
tra^juiig  auf  mehr  als  eine  Katastralgenieinde,  so  ist  die  Eintragung  auf  dem- 
jenigen Blatte  zu  vollziehen,  welches  in  der  Reihenfolge  die  frllhere  Stelle 
einnimmt;  in  den  iibii^eii  Blättern  ist  durch  eine  Anmerkung  auf  die  vollzogene 
Eintragung  hiuzuwei.ien. 

25. 

Bei  Bemessung  des  Raumes  für  die  einzelnen  Blätter  und  deren  Ab- 
tlieilungen  ist  darauf  Bedacht  zu  nehmen,  dass  derselbe  fiir  längere  Zeit 
niisreiche.  Der  zweiten  Abtheilung  des  Bahn-Bestandblattes  und  der  zweiten 
Abtheilung  des  Lastenblattes  ist  eine  entsprechende  Anzahl  freier  Bogen  zu 
dem  Zwecke  beizulegen,  nm  fUr  Katastralgemeinden.  die  in  diesen  Ab« 
tlieilungeu  noch  nicht  angeführt  erscheinen,  neue  Blätter  eröffnen  zu  können. 

Erscheint  der  Kaum  eines  zur  zweiten  Abtheilung  des  Bahn-Bestand- 
blattes oder  znr  zweiten  Abtheilung  des  Lastenblattes  gehörigen  Blattes 
ansgefttllt,  so  kann  eine  Fortsetzung  der  Eintra^ngen  auf  dem  freien  Räume 
eines  vi  derselben  Abtheilung  gehörigen  BlitiM  erfelgea. 
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Auuer  diesem  Falle  ist  für  FortsetsEiingeii  tod  Eintzagimgen  ein  Er- 
gSnsiugsheft  so  dem  betareffenden  Blatte,  bedehnngsweise  dessen  AbtheUnng, 
anznlei^en. 

Der  Zusammenhang  swischen  dem  nrsprllnglichen  Blatte  nnd  der  Fort- 
setEong  ist  dnreh  gegenseitige  Hinweisnngen  ersichtlich  sn  machen. 

§.  26. 

Solange  die  Eisenbahn-Einlage  nicht  eingebunden  ist,  sind  die  zu  der- 
selben gehörigen  Bogen  sorgfttltig  in  Ordnung  zn  halten  und  aneb  bei 

Benützung  derselben  nioht  zu  zerstreuen. 

Vor  dem  Einbinden  der  Eisenbahn  -  Einlage  i>t  dieselbe  mit  Seiten- 
zahlen, und  zwar,  wenn  auch  mehrere  Bände  aus  derselben  f.n  bilden  wären,, 
in  fortlaufender  Reihenfolge  zu  versehen.  Diese  Reihenfolge  ist  auch  für 
den  Fall  der  Anlegung  von  Ergänzung^heften  fortzusetzen. 

Auf  jedem  Bande,  sowie  auf  jedem  Ergänzungshefte,  ist  die  Zahl  der 
Seiten  vom  Präsidenten  des  Gerichtshofes,  bei  welchem  die  Einlage  geführt 
wird,  unter  Beifügung  seiner  rnterschrift  und  des  Amtasiegels  anzugeben. 

Auf  dem  nach  dem  Titelblatte  einzulegenden  Uebersichtsblatte  sind  die 
zur  Auffindung  der  einzelnen  Blätter  und  ihrer  AbUieiiungen  erforderliobeu 
Daten  anzuführen. 

§.27. 

Wenn  eine  Vereinigung  mehrerer  bücherlicher  Einheiten,  oder  die 
Theilung  einer  bücherlichen  Einheit  erfolgt,  so  kann,  sofern  es  die  Ueber- 
sichtlichkeit  gestattet,  die  gänzliche  oder  theilweise  Uebertragnng  des  Inhaltes- 
der  beiden  Abtheilungen  des  Bahn  ßestandbiattes  und  der  zweiten  Abtheilung- 
des  Lastenblattos  aus  der  alten  in  die  neue  Elsenbahn- Einlage  durch  gegen- 
seitige HinwrisuHir^'n  ersetzt  werden. 

Die  zur  Hczeirhnung  der  Katastralgenu'indru  dienenden  römischen 
Ziffern,  j^(»wie  die  auf  den  einzrlneii  Bogen  ersichtlichen  Anfangsbuchstaben 
der  Benennung  der  bücherlichen  Einheit  sind  jedoch  jedenfalls  durch  die  der 
neuen  Eisenbahu-Eiulage  entsprechenden  Bezeichnungen  zu  ersetzen. 

dj  Evidenz  Uber  den  Fortgang  der  Arbeiten. 

Der  Geriehtshof,  bei  welchem  eine  ▼orläufige  Einlage  erttfhet  irird,  hat 
den  sur  Bimittluug  der  Eiaenbahn-Onnidstleke  berufenen  BodrksgeiiehteD 
von  Zelt  au  Zeitlfittheilungen  Uber  den  Fortgang  der  Ermittlungen  abiufordem 
und  bis  sur  Bildung  der  definitiven  Einlage  vierteljährig  Uber  den  Stand  der 
Geschlfte»  sowie  ttber  die  bei  der  Amtsftthmng  des  Gerichtshofes  und  der 
Besirksgeriohte  gemachten  Wahrnehmungen  an  berichten.  Diese  Berichte 
sind  dem  Justizministerium  im  Wege  des  Ober-Landesgerichtes  vonulegen. 
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2.  Führung  der  EitenbahnbOcIier. 

a)  Urkundeuaamul ang. 
§.29. 

Die  rrknndeiiMiDiiilaiig  ist  für  jede  bfieheiiiehe  Einheit  abgesondert, 
wenn  aber  eine  Untemehmnng  ni(»hrere  btteherliehe  Einheiten  besitzt,  fttr 
dlete  gemefnsehaftttch  zu  führen  (§.  3  des  Gesetzes). 

h)  Anwendung  der  Grnndbnohs-Instraetion. 

§.  30. 

Au!  die  Fiiliruiig  desEiüenbalinhuchei^  ist  die  Verordnung:  vom  12.  Jänner 
1872    K.  (i.  Hl.  Nr.  ö)  insoweit  in  ninngemäi^se  Anwendung:  zu  briufjeu,  als- 
iu  den  lolgeudeu  Bestimmungen  niclit  eine  Aeuderung  angeordnet  wird. 

31. 

Die  Eingaben,  welche  sich  auf  die  Fiiiirung  des  Eisenbahnliuehe» 
beziehen,  »ind  in  ein  beäondereti  lUr  die^eiben  anzalegended  Tagebuch  ein- 
zutragen. 

Die  sich  aul"  die  Führung  des  Eisenbalmbuehes  beziehenden  Acten 
sind  im  Orundbuchs-Amte,  jedoch  abgesondert  von  den  Grundbuch.s-Acten, 
«ufrvbewnhren. 

Die  Anlegung  von  Registern  zur  Erleiehtemng  der  Anffindang  der  in 
den  Eisenbahnbttehem  vollzogenen  Eintragungen  bleibt  dem  Ermessen  der 
Pfisidenten  der  Gerichtshöfe ,  bei  welchen  die  Eisenbnhnbtteher  gefllhrt 
werden,  überlassen. 

§.  32. 

Auf  Begehren  kann  der  Inhalt  eines  lM's(»iHleren  Auszuges  aus  dem 
Eisenbahnbuehe  in  der  Weise  b<'schränkt  werden,  dass  derselbe  nebst  den> 
Inhalte  des  Titelblattes  und  den  noch  iu  Wirksamkeit  stehenden  Eintragungen 
des  Eigenthumsblattes  nur  entweder  die  Eintragungen  enthalte,  welche  die 
ganze  bücherliche  Einheit  treften,  oder  welche  sich  auf  einzelne  Bestandtheile 
der  bncherlichen  Einheit  beziehen. 

Im  Ehiigange  eines  jeden  Auszuges  ist  auf  eine  in  die  Angen  fallende 
Wette  erslehtileb  zn  naehen,  ob  derselbe  ans  einer  vorliafigeo  oder  ans 
einer  definitiven  Einlage  ertheilt  werde. 

§.33. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirk- 
samkeit. 

Maser  m.  p. 
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Foriolarieo  zur  ^orslebeoden  Verordnuag  de:^  JusluoiiflisleK  m  Ii  lai  Uli 

FormulTe  Nr.  1  an  2, 

Eigenthumsblatt 

ClBtrafviif 


ForamUre  Kr.  2  »a  §.  2. 

Lastenblatt.  Erste  Abtheilung. 


Postubl 

Elatrar«  a  f 

1  .r. 

1 

jPanaalara  ^j^»*.  8^  §.  7. 

Bahn-Bestandblatt.  Erste  Abtheilung. 

Nr. 

Land : 

BezirkBgericJit;  KatMlralgemeinde : 


PottMhl 

Katastral- 

ÜMetehnnng-  de**  GruiKlntnckes  1 

kju.^od  by  Googl 


L  AUgemelse  Reehtsverhiltiitose  der  BlaeabahnMi.  59 
Fomalw«  Ir»  4  zu  §.  7. 


Bahn-BestandMatt.  Erste  AbitieHung. 


Post  - 
z&hl 

Kata- 
etral- 
sftbl 

BexelcliBaiig  des  Onind- 
stilckee 

P08t- 

Kata- 
stral- 
Mhl 

Betelehnung  des  Gruiid* 
stSekes 

Lftnd: 

Besirksgeiidit : 
KfttMtralgemeinde: 

Kr. 

P#flire  »r«  6  lu 

AiifsdireilNifig  Ober  die  Katastralbezeichnuni  und  die  Vorimltzer. 


Land : 

Besirksgencbt:  KaUitralgemeinde ; 


Post- 

KatMtralsahl*) 

BeielekBiuic  des  <}niBd- 

Vorbesitser 

sdll 

alte 

neue 

staekes 

• 

*)  AU  »alte*  Katoslnltshl  ist  diejenige  «nsiigebefi,  mit  weleher*  dss  Qrund- 
•tOck  zur  Zeit  de«  Erwerbes  durch  die  Eisenbahn-Unternehmung  bezeicbnet  wer.  la 
der  ffir  „neue"  Katastrahahlen  bestimmten  Rubrik  i<it  die  in  dem  Teneicbniese  der 
Eieenbeho-Grundrtüoke  eingetragene  Parzellenzahl  anzugeben. 
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Formnlare  Tür,  C  zn  §.  34. 

Bahn-BestaiHlblatt  Zweite  Akthrilmig. 


Nr. 

Land: 

Besirktgerieht:  Kata»tralgemeinde: 


Postielil 

^  Kintragun; 

Mappensabl 

Land: 

R#* / 1  rlr  WO" 

1 

Formalare  Nr>  7  in  §>  13. 

Lastenblatt.  Zweite  Abtheilung. 

Mr. 

^Ticni.  K;ita-tral-.ineinde: 

1  Poeuahl 

"  ^»  •  •             w  dB  ^a 

Jiappeiiiaiii 

1 

II 

FormoUre  Rr.  8 

Bahn-Bestandblatt.  Erste  Abtheilung. 

PoiUahl 

Ver- 

weioiinpv/ahl 

i 
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4.  £rla88  des  k.  k.  Finanzministeriiinis  Tom  6.  Anglist 

Z.  15.121,  C.  Bl.  Nr.  103, 
bctreffeid  die  Bnfttinng  des  Kitasten  flr  die  Anlegug  der  Eiseiil»aliiibfteher 

a)  an  sämmtliche  Grundsteuer-Landes«  und  Sub«Commissionen. 

Im  Zwecke  der  leichteren  und  sohnelleien  Durchfllhrung  der  mit  dem 
(ipsetze  vom  19.  Mai  1874  iR.  G.  Bl.  Nr.  70)  angeordneten  Anlegung  vnn 
Eisenbaiinbiiehern  wird  den  hierzu  berufenen  Organen  der  (»erichtsbehorden 
und  Eisf  nbalni-Unternehmungen  die  Benützung  der  Vermessungsoperate  der 
in  der  Keambulirung  abgefertigten  Katastralgemeinden ,  in  deren  Gebiete 
Eisenbahn-Grundstücke  vorkommen,  gestattet. 

In  dieser  Beziehung  wird  folgendei-  Vorgang  zu  beobachten  seiD: 

Haeh  §.  19,  Zahl  S  des  vorgedachten  Oesetses  und  §.  9  der  Verordonn;? 
des  Jfnstisiniiiieteriiiiiie  Tom  81.  Hai  1874  tiad  den  Oeaaeben  der  Biaenbahn- 
UntemehmoDgen  am  Einleltong  der  Erbebaagen  inm  Zwecke  der  Ennittlung 
der  Eiaenbabn-Gmndatlleke  and  am  die  Aafiiabme  dieser  OnuidstUcke  in 
eine  Eiseababa-Einlage  Happen  befanlegea,  welche  in  Ansebnng  deijenigea 
Gemeinden,  in  welchen  die  ReambaBraag  bereits  Torgenommen  wnrde,  Ton 
den  berichtigten  Original-Mappen  an  oopiren  sind« 

Zn  diesem  Behnfe  sind  dem  Delegirten  der  betreflTenden  Bisenbahn- 
Untemehmang,  welcher  sich  als  das  hierin  berufene  Organ  dareh  ein  von 
der  Eäsenbabn- Unternehmung  ausgefertigtes  Beglaubignngssehreiben  aus- 
weist, die  erforderlichen  Happen,  Indications-dkisaen  und  ParsellenprotokoUe 
im  LoeaJe  der  BeairksscbXtsanga-Oommission  aar  Beatttaung  «nssafolgen 
und  sind  daselbst  die  erforderlichen  Arbeiten  unter  Aufsicht  eines  Orgaaes 
der  Beairksschatsangs-Oommission  mit  mllglichster  Schonung  der  Operate 
Torausehmen. 

Dem  Mappen -Archive,  weldies  nach  §.  9,  Absatz  3  der  bezogenen  Ver- 
ordnung des  JustizniinisterH  vom  31.  Mai  1874  zur  Beglaubigung  dieser 
Copien  berufen  ist,  sind  au  diesem  fiehafe  Uber  jeweiligen  Vt  rian;^''!)  die 
erforderlichen  Original-Mappen  zuzusenden,  und  wird  gleichzeitig  die  Ver- 
ftigung  getroffen,  dass  dieselben  nach  gemachtem  Gebraaohe  der  Besirks- 
achätzungs-Commission  unverweilt  wieder  zukommend  gemacht  werden. 

Das  k.  k.  Justizministerium  wird  die  Einleitung  treffen,  dass  alle  bei 
den  zum  Zwecke  der  Anlegung  der  EisenbahnbUcher  vorgenommenen  Local- 
erhebungen  in  Bezielinn^r  auf  die  Daten  des  Katasters  wahrgenommenen 
Aenderungen  der  Bezirks^oliätzunss-Coramission  mitgethcilt  und  an  dieselbe 
<lie  Anfrage  gerichtet  werde,  ob  die  in  Folge  der  }?edaeliten  Aenderunjren 
f^ewähltcn  vorläufigen  Bezeichnungen  der  Parzellen  beizuhclialten  oder  dnreh 
andere  zu  ersetzen  sind,  und  iuwieferne  die  in  den  (."opien  der  Mappen  vor- 
genommenen Aenderungeu  nach  den  liüitastralvorschriften  als  richtig  erkannt 
wurden. 
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Diese  Anfragen,  denen,  insoweit  es  die  Dentliobkeit  erfordert,  Skitien 
beiznlef^n  sein  werden,  sind  naeh  Einvemnlime  des  der  Besirkssohltinngs- 
Commissjon  zngetheilten  Geometers  möglichst  schleunig  zu  beantworten. 

Die  DurchfUhrnng  dieser  Aenderungen  aber  in  den  Katastraloperaten 
hat  der  Geometer  jedesoal  naoh  seinen  länrtteken  in  den  Standort  der 
Bezirksscbiltznngs-CoBiniission  während  der  anf  die  Hittheilnng  folgenden 
Kanslei-Arbeitsperiode  vorsnnebmen. 

Bi  wird  hierbei  insbesondere  bemerkt,  dass  bei  den  gedaehten  Aende- 
rungen FUle  vetkommen  können,  dass  b^  der  BeambnUning  ein  Omndatilek 
ivm  Eisenbahn  •Territorium,  betiehnags  weise  cur  Eisenbahn -Partelle  ein- 
bezogen  wurde,  welches  der  im  §.  2  des  Gesetzes  rom  19.  Mai  1874  ent- 
haltenen Begriflbbeslimmung  eines  EiRenbahn-Orundstfiekes  nicht  entspricht, 
respectiTe  als  nicht  in  das  Eisenbahnbuch  gehörig  betrachtet  wird,  und  in 
Theile  zerlegt  werden  niuss,  welche  theils  in  das  Eisenbahnbuch,  theils  in 
das  Grundbach  aufzunehmen  sind. 

In  derartigen  Fällen  ist  behufs  Uebereiustimmung  der  BisenbahnbUcher 
mit  dem  Kataster  das  botreifende  Cirundstttok  von  dem  als  eine  Parzelle 
aufgenoramenen  Eisenbahn  -  Territorium  auszuscheiden  und  auch  im  Re- 
ambulirungs-Operate  als  eine  besondere  Parzelle  zn  behandeln,  bezUglieh 
der  Oultnrbezeiohnung  und  Numerirang  desselben  abw  ist  so  wie  bei  den 
ttbrigcn  Grundstücken  in  der  Gemeinde  vorzugeben. 

Weiterg  wird  das  Justizministeriam  die  Einleitung  treffen,  dass  die  in 
Folge  Reolamations- Anmeldungen  oder  ans  anderen  Anlässen  in  den  Katastral- 
operaten vorgenommenen  Herichtigungen  im  Kisenbahnbuche  in  ent- 
sprechender Weise  durchgeführt  werden,  zu  welchem  liehufe  derartige  Aen- 
derungen unter  Anachluss  einer  mit  der  Ürigina! -Mappe  in  l  ebereinstimmung 
stehenden  Skizze  der  zur  Anlegung  und  FiUuunj:  d<  .s  Eisenbahnbuches 
berufenen  Gerirhtsbehurde  von  der  Bezirksschätzungs-Commisaion  mitzu- 
tbeilen  sein  werden. 

Das  lobliche  Präsidium  wird  eingeladen,  hiernach  die  geeigneten  Ver- 
fügungen zu  treffen. 

6j  an  tlMMlIlelie  Finanz-Landes*  mi  FlRanzdlreellenen. 

Im  Zwecke  der  leichteren  und  schnelleren  Durchführung  der  mit  dem 
Gesetze  von  19.  Mai  1874  (R.  G.  Bl.  Nr.  70)  angeordneten  Anlegung  von 
Eisenbahnbttchern  wird  den  hierzu  berufenen  Organen  der  Gerichtsbehördeu 
und  Eisenbahn-Unternehmungen  die  Benützung  der  Vermessnngsoperate  der 
in  der  Beambnlirung  abgefertigten  Katastralgemeinden,  in  deren  Gebiete 
Eisenbahn-Orundittteke  vorkommen,  gestattet 

In  dieser  Beziehung  ergeht  gleichseitig  an  die  dortige  k«  k,  Gmndateuer- 
Landescommission  die  Weisung,  den  Belegirten  der  Eisenbahn  -  Unter- 
nehmungen, welche  sich  als  solche  durch  ein  von  der  betreffenden  Unter- 
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neliiniing  iiusgdVrtijjtes  Beglaubigungsschreiben  ausweisen,  behufs  Am- 
ieriigung  der  nach  §.  II»,  Zahl  2  «leg  Gesetzes  vom  11».  Mai  1874  erforder- 
lichen Mafipen  die  hierzu  iii'thigen  Original-Mappen,  IndicatiniH-Skizzen  und 
l*arzellenpr(>tokolle  zur  Ikiiiitzung  im  Locale  der  Bezirksschatzungs-Com- 
rnission  auszufolgen  und  daselbst  die  erforderlichen  Copirung^arbeiten  durch 
die  gedachten  Delegirteu  unter  Aufsicht  eines  Orgaues  der  k.  k.  Bezirks- 
schätzungs '  Commissiou  mit  rouglichster  iScbonung  der  Operate  vornehmen 
zu  lassen. 

Zur  lieglaubigung  dieser  Copieu  ist  nach  §.  9,  Absatz  3  der  Verordnung 
des  Justizministers  vom  31.  Mai  1874,  betreflend  die  Anlegung  und  Führung 
der  EisenbahnbUcher,  das  Mappen- Archiv  berufen,  und  ist  dasselbe  zu 
beauftragen,  Uber  Anlangen  der  Eisenbabn-Untemehmuogeii  nach  Einholung 
der  betttgliehen  Original-l£appen  die  vorgelegten  CopitB  mit  den  Original- 
Mappen  geoan  ku  vergleichen  und  den  gedachten  Copien  nach  richtigem 
Befunde  die  ämtliehe  BeatVtigung  beizufligen,  daae  dieselben  mit  den  Original. 
Mappen  gleicblantead  aeieii. 

Es  wird  hierbei  bemerltti  daas  nach  §.  64  des  Geaeties  vom  19.  Mai 
1874  die  ans  Anlass  der  Erriehtnng  einer  Eisenbahn-Einlage  vorlcommenden 
Amtsliandlnngen  die  Stempel-  und  Gebttbrenfreiheit  geniessen. 

Die  behnfs  der  vorsuiehmenden  Revision  der  gedachten  Copien  von 
den  BezirlcsschStsings-Commissioaen  eingeholten  Original -Mappen  werden 
denselben  nach  gema/shlemOebranche  nnverweilt  wieder  snrttekinstellen  sein. 

Weiters  ist  das  Mappen-Archiv  anzuweisen,  alle  Auskünfte,  welche  von 
den  k.  k.  Gerichten  und  Eisenbahn-Unternehmungen  verlangt  werden  sollten, 
mit  möglichster  Beschleunigung  zu  ertheilen. 

Die  an  die  Orandilener-Lande»-  and  Sub-CommiMionen  geriehtete  Weieang  aj 

des  Finatizminitterium«  wurde  vollinhaltlich  Tom  k.  k.  Haadclsroinisteruitii  mittelst 
Circular-I'rlasses  vom  10.  September  ls(74,  Z.  SG-^^TiG  sämtiiilinhon  iinterfteln mifn  Bahn- 
verwaltungen mit  <iem  Deitugen  zur  Kenntoissnaiime  lailgotheiit,  dass  das  k.  k.  Finanx- 
nnlnlsteriuni  mittelst  eines  unter  demselben  Datum  an  sSnuntliohe  k.  k.  Flnans-Landei- 
and  Finanadlreatfonen  g«riebt«len  beeonderen  Erlastet  den  Katattralmappen-ArehlTen 
die  erforderlichen  Weieungaa  megf-n  Vomahmo  der  im  §.  9,  Absats  3  der  vorerwähnten 
.Tu*tizmini«torial- V»'ror'liiung  v.rri;e,UieIiicii  Aiatshandlungen ,  insbesondere  bezüglich 
der  von  den  Mappen  -  Archiven  über  Anlangen  der  Eisenbahn  -  Unternehmungen  zu 
ertheitenden  amtb'chen  Bestätigung  der  Ueberelnstimmung  vorgelegter  Copien  mit  den 
Original-Mappen»  sowie  den  Auftrag  hat  angehen  lassen,  alle  elnschlüglgen  Avsktlnfle» 
welche  Ton  den  Eisenbahn-Unternehmungen  verlangt  werden  sollten,  mit  mSgllehtter 
Beachleunigang  au  eftheilca  (C.B1.  }874|  Nr.  lOd). 
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•5.  Erlass  des  k.  k.  Ministers  des  Innern  vom  10.  October  1874» 

Nna443-M.I. 

«n  die  LandeebehSiden, 
tttrefead  illeMitwirkaiigdfrk.k.p«UtisckeBBexirk8be]i9rd»  bei  AslegiBg  der  EiaenbAhnbfidier. 

Das  k.  k.  Haiulelsministerium  hat  iinlonn  5.  Aupust  1874,  Z.  13.114 
zum  Behufp  der  Vollziehung  des  bereits  in  Wirksamkeit  fretretenen  Gesetzes 
vom  rj.  Mai  1874,  R.  (J.  BI.  Nr.  70.  betreftend  die  Anle^in«:  von  Eisen 
})ahnbUcheni.  die  Wirkun};  der  an  einer  Kisenhahn  einp^eräumten  Hypothekar- 
rechte  und  die  bücherliche  Sicherung  der  Pfandrechte  der  Besitzer  von 
Eisenbahn-PrioritätRobUgationen  auf  Grund  des  mit  dem  Herrn  k.  k.  Finanz- 
minister  getroffenen  Einvemehmeus  an  die  im  Geltungsgebiete  des  Gesetzes 
tjei  EiseDbabn-Untemebmongen  bestellten  landesitirstiioben  Commissäre  nnd 
«n  den  mit  der  VollBiebnng  der  einBehlägigen  Fnnetioiieii  bezüglich  jener 
Bahnen»  Ar  die  bieher  solobe  CommissKre  niebt  bestellt  wurden,  TOrlMnfig 
betnnten  Vorstand  der  Banabtheiinng  der  General -Inspeetion  der  öster- 
reiebisohenEisenbabnen  eineErIXntemng  erlassen,  welohe  die  denRegiemngs- 
•oommissllren  obliegende  Hitwirkang  bei  dem  Vollsoge  des  eitirten  Gesetzes 
nnd  die  dabei  im  Ange  zu  behaltenden  Gesicbtsponete  znm  Gegenstande  hat. 

Gleichzeitig  wnrden  die  einsehllgigen  Bestimmungen  sneh  den  Elsen- 
I»ahn-Untemehmnngen  behnfs  der  Bedaehtnahme  anf  die  fflr  diese  Letzteren 
•daraus  erwaehsenden  Obliegenheiten  bekannt  gegeben. 

Ein  Abdruck  dieser  Erlüutemng  wird  der  k.  k.  Landesstelle  zur  eigenen 
Kenntnissnahme  und  Damachaehtung  mit  der  AufTordernng  Übergeben,  an 
die  politischen  Unterbehörden  im  Sinne  der  sie  betreffenden  erllintemden 
Bemerkungen  die  entsprechende  Weisung  ergehen  zu  lassen. 

In  dieser  Hinsicht  sind  die  politiechen  Bezirksbehörden  insbesondere 
Duf  die  dnrch  den  einschlägi^ren  Absatz  der  Erläntemng  angestrebte  Verein- 
fachung nnd  ErieichteniDg  der  denselben  nach  §.35  des  Gesetzes  obliegenden 
Untersuchung  zu  verweisen  und  hervorzuheben ,  dass  die  demzufolge  der 
Regel  nach  eintretende  Signirung  der  Verzeichnisse  der  Eisenbahn-Gruud- 
«tttcke  und  Mappen  durch  die  General- Inspection  den  politischen  Behörden 
eine  sichere  Benrtheilungsgnindlage  bezüglich  der  Vollständigkeit  der  in 
das  geschlossene  Bahnterritorium  fallenden  Eisenbahn-Grundstlicke  zu  bieten 
bestimmt  ist  und  ilie  im  Interesse  der  Vereinfacliung  und  Beschleunigung  des 
Vorganges  gelegene  Miijrliehkeit  gewährt,  die  Vornainne  meritorisrher  Er- 
hebungen durch  die  Bezirksbehörden  aut  die  Fälle  zu  ])esehränken,  in  denen 
trotz  jener  Signinin;^  begründete  Zweifel  entstehen,  beziehungsweise  in 
•welchen  solche  »lurch  anderweitigen,  im  Bezirke  gelegeuen  Iiumobilarbesitz 
der  Bahnunternehmung  hervorgerufen  werden. 

Bezüglich  der  Form  der  Vornahme  der  in  diesen  Fällen  eintretenden 
Jliocalerhebuugeu  wird  bemerkt,  dass  diese  Commissiou  aus  dem  Beziiks- 
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hMiptmaiiae,  betiehnngtweiie  dem  von  ihm  bestellten  StellTertreter,  den 
nSthigen  Kntaatnl-Veroeeennirtorganen  nnd  jenen  Organen  der  betreffenden 
Eisenbahn-Untemehmnnfr  in  bestehen  hnben  wird,  welebe  diese  nneh  an  sie 
«erfolgter  Veisttadignng  von  Tag  nnd  Stande  der  Commission  hiena  delegirt. 

SehHessliob  sind  die  politisehen  BesirfcsbehSrdea  aneh  auf  ihre  Ver- 
pffichtnng  anfineriuam  sn  machen,  Yersinmnisse  nnd  Unterlassnngen  der 
ßisenbahn-Untemehmnngen  in  Besag  snf  die  Ihirehflihmng  des  Gesetaes  im 
Wege  der  Torgesetzten  politisehen  LandesbehSrde  snr  Kenntniss  des  Handels- 
ministerinras  sn  bringen. 

Wien,  am  10.  Ootober  1874. 

Der  k.  k.  Minister  des  Inuerit:  Lamer  m.  p. 

Die  mit  dem  Tontehenden  ErlMse  f;etroffenen  Verfügnagen  wnrdm  aXmintliohen 
Bahnverwaltiinc^en  vom  k.  k.  Hmd«lfnini»t«riom  nitErlMS  Tom  18. l>eeemb«r  1874, 
2.33.483  bekanntgegeben. 


H.  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  Tem  26.  Min  1896^ 

Z.  825-M.  I.^  €.  Bl.  Nr.  51 

an  »«mmtliehe  LandeMlellen» 

belfeffcad  das  Verfsbrea  behslii  Ensiltluag  der  Eiscabaha^innkdstftekc  fttr  Zwecke  der 

Eiseabikabflelier. 

Der  wenig  befriedigende  Fortgang,  welchen  die  Vorarbeiten  fllr  das  im 
(besetze  vom  11».  Mai  1874,  K.  G.  Hl.  Nr.  70  vorgesehene  Verfahren  behufs 
Ermittlung  der  Eisenbahn  -  Grundstücke  bisher  aufweiHcn.  sowie  die  Er- 
nehweruisse,  welche  hieraus  für  das  Zustandekommen  den  auf  den  Abschluas 
jenes  Verfahrens  gegründeten  Institutes  der  EisenbahnbUcher  zu  befürchten 
stehen^  haben  dem  k.  k.  Handelsministerium  Veranlassung  geboten,  den 
Ursachen  der  eingetretenen  Verzögerung  ein  besonderes  Augenmerk  zozu- 
wenden* 

Dasselbe  ist  hierdnreh  an  der  Wahmehmnng  langt,  dasa  dabei, 
abgesehen  Ton  den  in  der  Saelie  selbst  liegenden  Sehwierigkeiten,  die  mebr- 
faeh  snm  Ansdmeke  gelangte  VorsteUnng  nieht  olme  Einflnss  geblieben  ist, 
ala  sei  in  Folge  der  mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  10.  Ootober  1874, 
Z.  S448-M.L  mitgetheilten  Srlintemngen  an  dem  oben  oitirten  Gesetae  der 
k.  k.  Qeneral-Inspeetion  der  österreidhisohen  Eisenbahnen  anlisslich  der  ihr 
XV  §.  85  des  Oeaetses.  ttberwicsenen  TorlMnilgen  Prttfnng  nnd  Signimng  der 
von  der  BaiinnntemehmQiig  kraft  der  besogenea  Gesetsesstelle  der  pdlitisohen 
Beairlttbeh5rde  vorsnlegenden  Veraeiehnisse  nnd  Mappen  in  Ansehung  der 
beim  Beginne  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  im  Betriebe  befindlichen  Bahnen 
eine  meritorisehe,  der  Benrtheilnng  der  politischen  Behörden  vorgreifende 
Ingerena  eingerXnmt  nnd  insbesondere  die  Verpfliehtnng  auferlegt  worden, 
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darüber  zn  entocheiden,  ob  and  in  welchem  Umfange  die  in  jene  Vorlagen 
anfgeDommenen  OnindstUoke  als  £i8eubahn  -  Onmdstllcke  im  Sinue  des 
Gesetzes  an  betrachten  nnd  zu  bebandeln  Hind. 

Diese  Vcrstelliing,  welche  snnächst  eine  Reilie  von  Be«.lonken  und  Ver- 
zögerungen in  Besrng  auf  die  Vornahme  der  Siprniriing  im  Gefolge  hatte,  trifft 
soho»  dämm  nicht  zn,  weil  die  mittelst  der  Erläutrrun^n  getroffene  Ver- 
fli^nn?  aus  formellen  Gründen  gar  nicht  darauf  abzielen  konnte,  die  politische 
Bezirkftbehörde  von  der  i)n  kraft  gesetzlicher  Bestimmong  nufidrlieklich 
obliegenden  Untersuchung  der  Uebereinstiramung  der  von  der  Bahuunter- 
nehmung  gemachten  Aii<raben  mit  dem  thatsäcklichen  Besitzstände,  sowie 
insbesondere  des  l'nistanilcs,  ob  die  in  den  Verzeichnissen  und  Mappen  auf- 
geführten (JrundstUeke  als  Eisenbahu-Grundr^tUeke  anznsehen  sind,  zu  ent- 
heben oder  etwa  diese  rntcrsuchung  der  k.  k.  General-Inspeotion  der  öster- 
reichiHehen  Eisenbahnen  zu  Uberweisen. 

Vielmehr  kann  Zweek  und  Inhalt  der  von  der  letzteren  Beliiirde  vor- 
zunehmenden Vorläufigen  rriiliing  nur  darin  bestehen,  zu  C(>n>latiren.  d:iss 
vi»n  Seite  der  Baliniint<'rneliniinii:en  bei  AusailMMtuni:  der  Verzeielini^^^e  nnd 
Mappen  im  All;renu'ineu  ordnungsmiisnig,  und  zwar  derart  voruTirniiiren 
worden  sei,  das-i  diese  Behelfe  geeignet  ersclieinen,  der  durch  die  jxditische 
Bezirksbehörde  \  urzunehraenden  Untersnehnng  als  Crundlagc  zu  dienen. 

Das  k.  k.  llandehministeritnn  hat  demnach  inlialtlicli  tles  Sehreil>ens 
vom  24.  Februar  1K76,  Z.  32.661»  ex  1875  gleichzeitig  die  entsprecliende 
Weisung  an  die  k.  k.  (Jeneral-lnspection  der  i»sterreichisclien  Eisenbahnen 
j:erichtet  ujid  es  ilieger  Beliürde  zur  l'fiielif  gemacht,  die  PrlUung  «Icr  ilir  von 
den  Bahnnnternehnuin^^en  zukommenden  Vorlagen  in  dem  oben  erörterten  Sinne 
der  all::einein  ordnungsmüssigen  nnd  dem  gesetzlichen  Zwecke  entsprechenden 
Bescbanenheit  derselben  mit  tbunliclister  Ib'sclilcunij:ung  durchzufilhreu.  sowie 
dieselbe  unter  Einem  erm;ichti;:t.  die  von  ihr  beantragte  Bezeiclinung  der 
anstandslos  betuixlenen  oder  im  Einvernehmen  mit  der  Bahnunternehniun£r 
richtiggestellten  Verzeichnisse  und  Mappen  mit  der  Ciausid  „üeseben-  und 
der  rnterscbrilt  des  (Jencral  lnspecti»rs  unter  Heidriiekung  des  Amtssiegels 
vorzuueliinen  und  die  Beisetzung  der  Vidirungsclausol  einschliesslich  der 
Naniensfertigung  mittelst  Stampigliendruckes  zu  bewerkstelligen. 

Hiervon  wird  das  Präsidium  im  Nachhange  zu  dem  oben  erwUUnteu  hier- 
ortigeu  Erlasse  mit  der  Aufforderung  in  Kenntnis«  gesetzt,  die  politi*cheu 
Bezirksbehörden  unter  Darlegung  der  gekennzeichneten,  eine  theilweise 
Modifieation  des  ursprünglichen  Standpunctes  in  sich  schliessenden  Auf- 
iassnu^  bezüglich  der  Tragweite  und  des  Inhaltes  der  durch  die  k.  k.  Oeneral- 
Inspeetion  der  österreicbisohen  Eisenbahnen  yorznnelinienden  vorläufigen 
Signirang,  sowie  unter  Bekanntgabe  der  hieritlr  in  Anssicht  genommeneu 
Form  entsprechend  zu  verstündigen  nnd  dieselben  za  beauftragen,  dass  sie 
die  meritorischen  Erhebungen  nud  die  Riohtigfceitsbestätigung  dem  §.  35  des 
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Eingangs  dtirten  Qeseties  gemäss  mit  aller  Umdioht  und  Besehleanignivg 
dureliMfllhren  haben. 

Wien,  am  33.  Mirz  1876. 

Für  den  k,  k.  Minister  des  Innern:  iiUn  m.  p. 

Anlüsslich  mehren  r,  Ton  der  I«.  Üenoral-Inüpection  der  österreiciiisohen  Eiacn- 
bahnen  gestellten  Anfragen  hat  das  Handetendniiterium  mit  Yerfögung  vom  17*  Juni 
1877«  Z.  ex  1876  der  genannten  BehSrde  die  Weieang  ertbellt,  dass  sie  TOrlMnflg 

in  solchen  Füllen,  wo  sie  bei  don  ihr  »«itens  der  Bahngesellscbaften  zur  Prüfung  tot- 
grlr'jfen  KisenlialinHiic)i  -  Op«»iat**n  wnlirniroint,  dasu  von  «ier  Hahnge»ell»chaft  Aus- 
scheidungen von  Giundbtüc'kcn  au«  dem  bekannten  Umfange  de»  unbeweglichen  Bahn- 
besitxea  beabsichtigt  werden,  sieh,  ohne  ihre  diesbezügliche  Anschauung  zum  Ausdrucke 
XII  bringen,  lediglich  deraof  zu  besehrXnken  habe,  die  Nichtfibereinstimmung  der  Ton 
der  Biümgf'sellsehafl  ▼or<r<'loct<>n  Mappen  oder  Verteichni!«se  mit  den  der  General- 
In>po<'iion  zu  Oebote  stehenden  Behp!f**n,  bezichunpswoise  die  Thatsnrhe  der  hiern.ir'b 
ari$ch<  inend  beubt^icbtigtcn  oder  beantragten  Ausscheidung  der  in  i'rage  stehenden 
Orundtiächen  her\ orzuheben. 

Olelcbseitig  wurde  der  k.  V.  Oereral-InspecHon  nahe  gelegt,  In  kOnftigen  FSUen 
aolehe  Anstünde,  bezQglich  d(*ren  ihr  von  ihrem  Standpnncte  aus  daran  liegt,  dass  sie 
hri  der  Benrtheilung  ur.d  Knfscheidung  dos  l',illr>  durch  die  |  olitische  BehHrde  dieser 
iiirlit  unbekannt  l  'ei'  «  n.  «  ntwt  der  unniittelltar  z  ^r  Kenntnios  der  betrt'ffendfn  Bt  zirks- 
hauptmannsehalt  /.u  l>ringen  oder  in  geeigneter  Weise  bei  der  Vidirung  der  Mappeit 
und  Verseicbnisse  auf  diesen  selbst  ersichtlich  su  machen. 


7.  Erlaus  des  k,  k.  Miiiisteriuins  dc>  Innern  vom  8«  Marz  IHls, 

Z.  2218,  C.  Bl.  iNr.  65 

nn  sBmmtliche  Landesstellen, 

betreffcad  die  Beiticbsng  technischer  Organe  zu  den  I.ocalcrhebSBgen  bei  ErnitÜung  der 

Eiscnbibn  •  Gmndst  Acke. 

In  tlem  hit  i orti^in  Eiiassf  vom  lU.  October  1874,  Z.  3443-M. I.  wurde 
rUcksichtlich  drr  I )inclifUhi  luifr  des  Gtsctzes  vom  l'J.  Mai  1874,  K.  0.  Bl. 
Nr.  70,  bt'trcfft'iid  die  Anla;;c  von  Kisenbahnbiicliern .  l»f  merkt,  dass  die 
Commissidiieii  zur  Vornalime  der  betreftenden  Loeab'rhebunjreu  aus  dem 
Beziikshaui)tiii;iniie,  beziehunt^sweise  dem  xon  ihm  l)et>tclltcn  Stellvertreter, 
dann  den  nötlii;;en  Ka'astralvcrmessuups-Organen,  und  endlieh  aus  den- 
jenigen Organen  der  betreffenden  Eisenbahn  •  Unternehmung:  zu  bestehen 
hal)en,  welche  diese  nach  an  sie  erfolgter  Verständigung  von  Tag  und  Stunde 
der  Cotumhtsion  hierzu  delegirt. 

Das  k.  k.  Finanzministerium  bat  sich  nun  laut  einer  aoher  gelangten 
Note  vom  14.  Februar  1877,  Z.  33.346  bfxttgUeii  der  Mitwirkttiig  der 
KatastralTemessungs  -  Organ«  bei  Anlegung  der  Eiftenbahnbttcber  dahin 
^eliutert,  dass  es  im  Einyemebineii  mit  dem  k.  k.  Jastisministerium  bereits 
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alle  jene  ZugestSndnine  gemacht  habe,  welche  ohne  wesentliche  Beirrung- 
der  Evidenzhaltnng  des  stabilen  Katasters  und  der  Operationen  zom  Zwecke 

der  Gnindstener- Regelung  znlässig  sind.  Diese  Verfügungen  erstrecken  sich 
auf  die  Benutzung  der  Katastraloperate  seitens  der  Eisenbahn-OeaellBchaften^ 
auf  die  UeberprUfting  nnd  Beglaubigung  der  von  denselben  »ngefertigten 
Copien  der  Original-Mappen  des  Katasters  und  auf  die  Durchführung  der 
bei  den  Localerhebnngen  zur  Ermittlung  der  Eisenbahn-Qmndstttcke  wahr- 
genommenen Aenderungcn  in  den  Katastraloperatcn. 

Hiemach  sei  die  Intervention  der  Katastralorgane  bei  den  g:edachten 
Localerhebnngen  nicht  vorgesehen,  erscheine  aber  auch  zum  Zwecke  der 
Uebereinstimmung  des  Katasters  mit  den  EisenbahnbUchem  nicht  erforder- 
lich, weil  die  Berichtigung  der  Katastraloperate,  beziehungsweise  die  Durch- 
führung der  bei  den  mehrgedachten  Loealerhcbnnpen  wahrgenommencD 
Aenderungcn,  lediglich  auf  Grund  der  diesfälligen  Mittbeilunp:en  bewirkt  wird. 

Wenn  auch  in  dem  obcitirten  hierortigen  Erlasse  vom  10.  October  1874, 
Z.  3443 -M.I.  nur  die  Beiziehung  der  nöthigen  Katastralvermessnnga-Organe 
zu  den  fraglichen  Localerhebnngen  angeordnet  worden  war,  so  findet  doch 
das  Ministerium  des  Innern  zur  Hintanhaltung  einer  Verallgemcinnnp:  dieser 
Bestimmung  und  der  sich  daraus  ergebenden  Hemmnisse  in  den  Operationen 
der  Grundsteuer-Regulirung  und  Evidenzhaltung  hiermit  zu  bestimmen,  das»»^ 
von  der  Beiziehung  der  Katastralvermessungs-Orgaiie  zu  den  commissioncllen 
Erhebungen  für  Zwecke  der  Anlegung  der  Eisenbahnbücher  ktinftig  Umgang- 
genommen  werde,  und  dass  an  deren  Stelle  als  Sachverständige  die  bei  den 
bezüglichen  Eisenbahnen  in  Verwendung  stehenden  Ingenieure ,  eventuelL 
Privatteehniker  verwendet  werden. 

Hiervon  sind  die  politischen  Unterbebörden  entsprechend  zu  ver- 
ständigen. 

Wien,  am  8.  Mira  1877. 

Die  Toretehende  Vvrfügung  de»  k.  k.  Minieteriumg  des  Innern  wurde  vom  k.  k. 
HanddimlniBteriani  mit  Eri«M  Tom  80.  Mai  1877,  Z.  7877»  C  Bl.  Vr.  6S  «launtlielira 
BahnverwAltungtn  nit  Btrag  auf  die  voMni^gaogene  latfinatton  des  namadMr  abge-^ 
änderten  ErlMMi  Tom  10.  Oetober  1874,  Z.  8448-M.  I.  Bar  geeigneten  Bedaehtnahm« 

jnitgetiieilt. 

Die  oben  erwähnten,  vom  k.  k.  Finanzministerium  im  Interesse  der  Anlegung  der 
Elsenbahabfteher  getroffenen  Terfügungen ,  inebeMmdere  die  mit  Ftnansmlnlsleiial' 
EfUss  vom  6.  Augott  1874,  Z.  15.121  eikiseBea  Weisungen  betflgUeb  der  BenflUimg 
der  Katastraloperate  zur  Anfertigung  der  Mappeneopien  dvreh  die  Organe  der  Elsen- 
ba]in*Qesellschaften  sind  hier  «1»  Nr.  4  aufgenommen. 

Vgl.  ferner  §.  9  der  hier  als  Nr.  3  vorausgehenden  Durchiühmngsverordnung 
des  Jnttisminitteriamt  snm  Eisenbahnbueh-Qeeetae  vom  81.  llal  1874,  B.  Q.  BL  Mr.  87. 
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h,  £rl«88  des  k.  k.  Uandelsministerinrns  vom  8.  April  1877^  Z.  7177, 

C.  Bl.  Mr.  59 

sn  die  VerwiUtVBgeii  der  Seteneiebieehen  Behnen, 

4»clpefl^id  daa  geriohlUehe  VtriUireB  bei  Ernittlang  der  Eiieibahi-Gnisdatftoke  fftr  in  Beiriebe 

belndlielM  Behnen* 

AnliMlioh  eines  einielaeB  FftOes,  treleher  die  Uaternehmaiig  einer  tnr 
Zeit  dee  Eiitritles  der  WIrkeMnkelt  dee  Oeieties  Tom  19.  Kii  1874,  R.6.B1. 
Nr.  70  bereits  im  Betriebe  stehenden  Bahn  betrifft,  ist  das  Handelsministerinm 
in  KenntnisB  gelangt,  dass  von  Seite  einiger  Beiirlcsgeriehte  tiieils  vor  Ein- 
leitung der  Erhebungen  snr  Ermittlnng  der  Eisenbahn-Orundstttoke  nnter 
Bernftuig  anf  §.  37  des  oben  belogenen  Gesetses  und  den  daselbst  berufenen 
38  dieses  Ctosetses  die  Beibringung  der  Original>Erverbsurkunden  und 
tTrlrondensbsehriften  begehrt,  theüs  sur  DurchÄhmng  der  Absohreibungen 
und  sonstiger  Berichtigungen  in  den  Öffentlichen  Bflchem  im  Sinne  des  §•  83 
Jenes  Gesetses  ein  naeh  Vorschrift  des  allgemeinen  Grundbuchs -Gesetses 
instruirtes  Gesuch  abgefordert  wurde. 

Dieser  Vorgang,  welchen  die  Bahnuntemehmung  mit  dem  Bemerken 
^nr  Anseige  brachte,  dass  duroh  solche  Verfügungen,  welehe  im  Gesetse 
nicht  begründet  seien,  eine  Hennnung  der  Ermittlung  der  Eisenbahn-Grund- 
«tOeke  herbeigeflUirt  werde,  hat  dem  Handelsministerium  Anlass  geboten, 
sich  diessfalls  mit  dem  k.  k.  Jnstisministerium  ins  Einvernehmen  su  setzen 
und  findet  die  Auffassung,  in  welcher  beide  Ministerien  sich  unter  gleich- 
seitiger Erörterung  der  im  speoiellen  Falte  sur  Abhilfe  geeigneten  Ver- 
iügungen  geeinigt  haben,  in  der  nachstehenden  Darlegung  ihren  Ausdruck : 

«Wie  in  den  durch  mehrere  Fnblicationen  allgemein  zugXnglich  ge- 
machten Verhandlungen,  welche  dem  Zustandekommen  des  Gesetzes  vom 
19.  Msi  1874,  R.  G.  Bl.  Nr.  70  vorangingen,  ausdrücklich  hervorgehoben 
erscheint,  ist  das  Verfahren  zur  Ermittlung  der  Eisenbahn -Grundstücke 
-wesentlich  verschieden ,  Je  nachdem  die  betreffende  Eisenbahn  im  Betriebe 
steht  oder  nicht'* 

«Wenn  man  die  Bestimmungen  der  §§.85—39  mit  jenen  der  §§.  19 — 34 
Teigleicht  und  sich  die  Anordnungen  gegenwürtig  hält,  deren  Anwendbarkeit 
In  denjenigen  Füllen,  in  denen  es  sich  um  eine  bereits  Im  Betriebe  stehende 
Bahn  handelt,  anggeAchlossen  ist  —  zu  welchen  insbesondere  die  Anordnungen 
•der  §§.  19,  Ziffer  3  bis  Ende,  20,  31,  28,  Absatz  6,  23.  25,  Absatz  4,  27, 
119,  31,  82,  Absätze  2  und  3  gehören  —  so  ergibt  sich  als  die  weBentlichste 
Eigenfhttmlicbkeit  des  nach  §.  35  einzuleitenden  Verfahrens,  dass  in  dem- 
selben der  Erwerb  der  Eisenbahn  -  Grundstücke  nicht  zu  prüfen  ist,  und 
dass  die  durch  §.31  geregelte  Berichtigung  de»  Grundbuches  unterbleibt, 
weiche  in  Fällen  dieser  Art  der  Anlegung  neuer  Grundbücher  vorbehalten 
wurde.» 
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^Es  scheiot  demnach  auf  einer  irrigen  Anffassung  zn  beruken»  wenn 
man  die  dnroh  §.  33  angeordnete  Vorlage  der  Acten  bis  zur  DarchfUhrnng* 
bncherlieher  Amtshandlungen  —  die  fibrigene,  Boweit  sie  stattzufinden  haben, 
von  Amtswegen  vorzunehmen  sind  —  in  demjenigen  Fällen  hinansscbieben 
Willy  in  welchen  diese  Amtshandlungen  Überhaupt  unanwendbar  sind.** 

n Ebenso  unrichtig  scheint  es,  die  Vorlage  von  solchen  Urkunden,  welche 
fttr  den  Gegenstand  und  Zweck  des  Verfahrens  belanglos  sind,  aufzutragen  f 
ein  solcher  Auftrag  setzt  sich  ttbrigens  mit  der  im  §.  35,  Absatz  1  enthaltenen 
Anordnung  in  Widerspruch,  welche  die  durch  die  Eisenbahn-Unternehmung 
zu  erflillenden  Eifordemisse  tszativ  aufzählt** 

nEndUch  darf  nicht  ttbersehen  werden,  dass  die  Ehirichtung  der  durch 
§.  35  geforderten  Verzeichnisse  von  Omndstiicken  dem  Gegenstände  und 
Zwecke  des  Verfahrens  entsprechen  muss,  und  dass  diese  Einrichtung  ihre 
Regelung  durch  die  Verordnung  vom  31.  Hai  1874,  R.  G.  Bl.  Nr.  87,  §.  7 
gefunden  hat.** 

Von  der  im  Vorstehenden  dargelegten  Auffassung  wird  die  Verwaltung- 
hehnf»  geeigneter  Bedachtnahme  bei  den  einschlügigen  VorkehninL'on  mit 
dem  'Beifttgen  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  es  zunSchst  Saclie  der  Eisenbahn« 
Unternehmungen  sein  wird,  ^egentfber  etwaip^en,  ihrer  AuffiiHsiung  entgegen- 
tretenden gerichtlichen  Verfügungen  die  zuständigen  Rechtsmittel,  insbe- 
sondere im  Recurswege,  zu  ergreifen. 

Wien,  am  8.  April  1877. 

Der  k.  k.  ilaudelömiuistcr:  f  klmeckj  ra.  p. 


9.  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  0.  Mai  1877, 
Nr*  6386  (H.  M.-Z.  14.820  ex  1877)  C.  Bh  Nr.  67 

an  •«mrotliohe  Landeast»ll«n, 
belrefffiul  das  Verfahren  der  polltischea  BehSrdea  bei  Ermittlung  der  Eisenbahn-Graiidstttcke» 

AnlUsslich  einen  specielleii  Falle«,  in  welchem  die  l  nterncliniung  einer 
bereits  im  Betriehe  stellenden  Eisenbahn  die  zuständige  politische  Bezirks- 
behördc  im  Sintie  des  §.  35  des  Gesetzes  vom  l'J  Mai  1874,  II.  U.  Bl.  Nr.  7<> 
um  Bcjitäti^'uii^'  der  nach  ^.19  dieses  Gesetzes  ausgefertigten  Mapj)en  un(l 
Verzeichnisse  über  die  ihr  ;rehiirigen  Grundstücke  gebeten,  dicsp  Jichurtle 
aber  noch  die  Erfränzung  der  Einiialic  durch  Ansddnss  einer  nach  dem 
Formulare  5  der  Vollzugsvorschrilt  vom  31.  Mai  1874.  !{.  G.  Bl.  Nr.  87 
anzufertigenden  Aufschreibung  über  die  Katastralhezeichnuugen,  web  be  die 
einzelneu  (Jrundstüeke  zur  Zeit  der  Erwerbung  durch  die  Unteriielimuiig 
führten  und  über  die  Besitzvorgänger  der  Eisenbahn-Unternehmung  verlangt 
hatte,  iindet  das  Ministerium  des  Innern  nacli  mit  dem  k.  k.  Justiz-  und  dem 
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k.  k.  Haiulelsministeiiuui  geptiogenem  Eiuvernehmen  deu  Landesstellen  Fol- 
geudes  zn  eröffnen: 

Da»  Verfahren  sum  Zwecke  der  Ermittlung  der  Eisenbahn-Grundstücke 
ist  ein  wesentlich  Terschiedenes,  je  nachdem  die  betreffende  Eisenbahn  im 
Betriebe  steht  oder  nicht. 

Wenn  die  Eisenbahn  noeh  «lebt  im  Betriebe  steht,  so  mist  der  Erwerb 
der  Eisenbahn  geprüft  werden,  und  es  findet  su  dieeem  Zwecke  ein  gericht« 
liehes  Yerrahren  statt. 

Steht  dagegen  die  betreffende  Eisenbahn  bereits  im  Betriebe,  so  unter« 
bleibt  die  Untersnehung  des  Erwerbes  der  Eisenbabn-Omndsttteke,  und  man 
bat  sieh,  wie  ans  dem  Wortlaute  des  §.  86  des  Gesetzes  vom  19.  Mai  1874, 
R.  6.  El.  Nr.  70  hervorgeht,  anf  die  Oonstotining  des  thatsXchliohen  Besita- 
Standes  sn  besehrllnken,  mit  welehem  in  erster  Linie  die  politische  Behörde 
betrant  ist. 

In  Folge  dessen  liat  eine  bereits  im  Betriebe  stehende  Eisenbahn  zun 
Zwecke  der  Einleitong  der  Ermittlung  der  Eisenbahn-Qrandstttoke  nicht  die 
im  Qesetse  vom  19.  Mai  1874,  §.  19,  Z.  3  und  4  bloss  bei  Bahnstrecken, 
die  noch  nicht  im  Betriebe  stehen,  geforderte  Nacbweisung  an  liefern. 

Hierans  ergibt  sich  ancli,  dass  es  swecklos  wäre,  Ton  der  Ifiisenbahn  xu 
▼eriangen,  in  die  nach  §.  19,  Z.  1  ▼onnlegenden  Verzeichnisse  solche  Daten  auf» 
zunehmen,  welche  für  das  nachfolgende  Verfahren  nicht  verwerthbar  wXren. 

Um  Jedem  Zweifel  Uber  den  Umfang  der  von  der  Eisenbahn  zu  liefernden 
Nachweisnngen  sn  begegnen,  hat  das  Justisministeriom  in  der  Verordnung 
▼om  91.  Mai  1874,  R.  6.  Bl.  Nr.  87,  §§.  7  und  8  die  Einrichtung  der  von 
den  Eisenbahnen  vorsulegenden  Verzeichnisse  genau  geregelt 

Es  fehlt  demnach  an  jedem  Omnde,  von  einer  im  Betriebe  stehenden 
Eisenbahn  Nachweisungen  zu  verlangen,  welche  Uber  das  im  §.  7  der  citirten 
Verordnung  beieiehnete  Mass  hinausgehen. 

Hiervon  sind  die  Unterbehiirden  zum  Zwecke  der  Vermeidung  ungerecht- 
fertigter Hemmnisse  und  zur  Enielung  eines  gleiehfömugen  Vorganges  zu 
▼erstindigen. 

Wien,  am  6.  Mai  1877. 

  iibii  m.  p. 

10.  Erlass  des  k.  k.  Handelsministero  Tom  17.  Jnnl  1879^  Z.  7060^ 

€.  Bl.  Nr.  71 

«n  die  Verwaltungen  sümmtliciter  Bahnen, 

betri-flVnd  die  Budiuiung  di-r  Ausscheidung  von  Grundparzellen  aus  dvii  in  das  tisenbahnbuch 

piMDbeiiehfsden  Gmndflichen. 

Ans  den  znr  liierortigen  Kenntnis»  gelangten  Berichten  und  Vorlagen, 
beredend  das  Verfahren  zum  Zwecke  der  Ermittlung  der  Eisenbahn- Gr  und- 
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stflcke  nach  dem  G«86tze  vom  19.  Hai  1874,  R.  G.  Bl.  Nr.  70  nnd  d«r 
Ministerial Verordnung  vom  31.  Mai  1874,  R.  6.B1.  Nr.  87  wurde  entnommeD. 
da88  auf  Seite  der  einzelnen  Bahnverwaltungen  veiMhiedenartige  Auf« 
faBSUngen  bezüglich  mehrerer  hierbei  in  Betracht  zu  ziehender  l'matände« 
namentlich  aber  hinsichtlich  der  Frage  beBteheu.  in  welchem  Umfange  der 
unbewegliche  Eisenbahn •  Besitz  als  Gegenstand  des  Eisenbahubuches  su 
behandeln  ist,  bezieh ungaweise  ob  und  in  welchem  Umfange  bei  Verfassung 
der  Verzeichnisse  und  Mappen  für  die  Ermittlnng  der  Eisenbahn -Grundstücke 
im  Betriebe  befindlicher  Bahnen  Ausscheidungen  einzelner  Bestandtheile  der 
▼on  der  Bahnuntemehmnng  erworbenen  Grundflächen  zuUissig  erscheinen. 

Nachdem  die  Unteranohung  und  Entscheidung  hinsiehtUoh  der  Richtigkeit 
und  Vollständigkeit  der  von  den  Bahnuntemehmnngen  diessfalls  gemachten 
Angaben  und  vorgelegten  Operate  den  competenten  politisohen  Behörden 
zusteht,  liegt  für  das  Handelsministerium  keine  Veranlassung  vor,  in  der 
bezeichneten  Hinsicht  sich  an  die  Bahnunternehmungen  zu  wenden. 

Insoferne  jedoch  bei  den  in  einzelnen  Fällen  beantragten  Ausscheidungen 
von  Bestandtheilen  des  in  das  Eisenbahnbuch  einzutragenden  Immobilar- 
vermögens  der  Eisenbahn-Unternehmungen  die  Annahme  naheliegt,  dass  bei 
Erstattung  der  Ausscheidungsanträge  von  der  Voraussetzung  ausgegangen 
wurde,  als  oh  dir  thatsächliche  Ausschliessung  einzelner  Objecte  von  der 
Aulnahrac  in  dif  oberwähnte  Ahthcilunf?  dcB  Bahn  -  liestandblattt  s  };leich- 
zeiti^'  auch  die  Ausschliessunf?  der  betreffenden  Vermogensbestandtheile  von 
<\rm  staatlichen  Heimfallsrechte  in  sich  begreife  oder  nach  sich  ziehe,  und 
eine  solche  Ansicht  etwa  mitbestimmend  für  das  Mass  der  diesfalls  be- 
antragten Ausscheidungen  erschien«?,  so  sieht  sich  das  Handelsministerium 
veranla-^st.  den  Hahnverwaltun^cu  Uberhaupt  bemcrklich  zu  machen,  dass, 
wie  (licH  iiuch  aus  dem  Gesetze  vom  19.  Mai  1874,  H.  G.  BI.  Nr.  70,  so 
namentlich  aus  dem  3.  Absätze  des  tj.  7  desselben  hervor}j;eht,  au  und  lür 
sieh  die  Frage  wegen  Aufnahme  (»der  Ausschliessun^x  einzelner  Objecte  als 
Bestandtheile  der  biieherlicheu  Einheit  mit  der  Frap:e,  an  welchen  Bestand- 
theilen des  unbeweglichen  Eisenbahn-Besitzes  der  Staat  seinerzeit  das  Heim- 
tallsrecht  auszuüben  liaben  wird, in  keinem  nothwendigenZusammenhanpe  steht. 

1 'essgleichen  nimmt  hiervon  das  Handelsministerium  Anlass,  der  Ver- 
waltung  hiermit  zu  eröffnen,  dass  die  Staatsverwaltung  sich  alle  ihr  gesetzlich, 
concessions-  oder  vertragsmässig  zustehenden  Rechte  auf  die  nach  Ablauf  der 
Concessionsdauer  an  den  Staat  heimlallenden  Vermogensbestandtheile  der 
Eisenbalin-rnternelimungen  auch  bezü^'lich  jener  dahin  gehörigen  Objecte, 
welche  in  das  Kisenbahnbuch-Beslaudbiatt  nicht  eingetragen  ei-scheiueu, 
ausdrücklich  vorbehält. 

Im  Sinne  des  Vorher^^eschickten  wird  daher  schliesslich  auch  die  Voraus- 
setzung ausgesprochen,  dass  im  Falle  seitens  einer  Bahngesellschaft  die  Ver- 
äusserung  derartiger  Bestandtheile  des  gesellschaftlichen  Immobilarbesitzeü 
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beabsichtigt  wUrde«  wenn  dieselben  auch  keinen  Gegenstand  der  Eintragung 
imElsenbabn-Boohe  zn  bilden  haben,  stets  vorerst  die  staatliche  Genehmigung 
eingeholt  werden  wird. 

Wien,  am  17.  Juni  1877. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  CUmecky  m.  p. 

Iq  den  an  die  Verwaltungen  der  öeterreichibohen  Staats-Eiäenhahn-Gesell^chAft 
und  der  8üdb»hil*GtoMlltcbaft  gerichteten  Ausfertigungen  des  obigen  Erlasses  ist  am 
SebloMa  destf Iben  die  Bemerkung  beigefiigt»  dm  durch  die  gegenwärtige  YerfOgung 
•etbttTerstäadlMi  die  mit  der  StaatsTerwaltnng  getroffenen  tpeelellea  Tereinbarungen 
Uber  den  Vorgang  und  die  Bedingungen  b<M  VeräusseruTig  von  Grundstücken  iris- 
be>'>ndere  von  Bestandtheilen  der  vormaligen  k.  k.  Staats-Sisenbahnen  in  keiner  Weide 
berührt  werden. 

Der  vorstebrade  Erlast  wurde  gleiebMitig  «Snimllldien  bei  BabngeMUseliafteB 
bestellten  landesförstlichen  CommiMMren  snr  WiMentebaft  und  Darnaobaobtang  mit  dem 
Auftrage  mitgetbeilt,  dem  darin  bea^ebneten  Oegenatande  das  besondere  Augenmeric 
anzuwenden« 


6J  Anstellang  anst^edienter  Unterofficiere. 

(VgL  die  aur  Ausffihning  de«  Gesetses  Tom       April  1872  über  die  Verleihung  von 
Anstellungen  an  ausgediente  Unterofficiere  erlassene  V*-rort]nui)g  des  Ministeriums  für 
l^ndesvertbeidigung  vom  12.  Juli  1S72,  R.  Q.  Bl.  Hr.  98, 1.  Erg.-Bd.,  S.  16.) 

U.  Erlaw  dos  k.  k.  HandeluiilBisters  Tom  7.  August 

Z.  16.586,  C.  Bl.  Nr.  66 

an  siümmtliche  Hahnverwnltungen , 

betrefleoil  dii*  \  iTltibuog  von  AQstvlluogt'Q  an  ausgediente  Unterofficiere. 

Hit  dem  Reichsgesets-Blatte  Tom  16.  Jnli  1873,  XXXIX.  Stttck,  Kr.  98 
wurde  die  im  Einveraebmen  mit  den  betheiligten  Centmlstellen  erlassene 
VerordnoBg  des  Ministeriums  Ar  Laadesvertbeidignng,  ddo.  12.  Juli  1872, 
cur  AnsfUhmng  des  Gesetses  ▼om  19.  April  1872  Uber  die  Verleihnng  von 
AiiBtellnngen  an  ausgediente  Unterofficiere  verlautbart.  Unter  Hinweisung 
auf  dieselbe  und  auf  die  hohe  Wiclitigkeit  des  mit  dem  bezeichneten  Gesetze 
angestrebten  Zweckes  sehe  ich  mich  veranlasst f  dem  Verwaltung srathe  die 
genaueste  Beobachtung  der  Bestimmungen  jenes  Gesetses  und  der  Ans* 
flUimngSverordnun^  dringend  zu  empfehleut 

Die  auf  Grund  der  kais.  Verordnung  vom  19.  Deccmber  1853  von  dem 
HandelHminif^terinm,  beziehungsweise  der  General-Inspeetion  der  österreichi- 
schen Eisenbahnen  bisher  genommene  Ingerenz  bezüglich  der  Einberaflll^y 
Zuweisung  etc.  von  Militär-Aspiranten  hat  in  Gemässheit  der  AusfUhrungs- 
ver<»r(lnung:  in  Zukunft  zu  entfallen  und  ist  diesbezüglich  nunmehr  mit  den 
betreffenden  Militärbehörden,  respeotive  Landwehr-Behörden,  unmittelbar 
zu  verkehren. 
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Ntur  lückBicbtlieh  der  auf  Orand  der  kais.  Verordniing  vom  19.  De- 
ceraber  1863  bei  dem  Verwaltnngsnitbe  etwa  noeh  in  Vonnerkung  stehenden 
MilitXr'Aspiranten  wolle  eventnell  bei  deren  Unterbringrung  oder  Löschung 
noeh  der  General' Inspection  der  Osterreiehiscben  Eieenbalinen  Uittheilnng 
gemacht  werden. 

Wien,  am  7.  Augnst  1872. 

laihais  m.  p. 


12.  Erlas»  de»  k.  k.  Handelsniiiiisteriuiiiüi  vom  1.  Deceiuber  i^Vi, 

Z.  31.017,  C.  Bl.  1878,  Nr.  Ii 

an  die  Verwahungen  der  österroicliischen  Balinen. 

betreffeDil  di«  fiiabcrafttiig  der  im  activcn  Militär-  üdcr  Liindwchr-Verbude  stehcadeB  Miiilir- 

Aspiranten  i\u  Civil-Üieastleisluog. 

£b  ist  der  Fall  vorgekommen^  dass  sieh  eine  Eisenbahn •VerwaUnng 
bezQglich  mehrerer  von  ihr  an  Amtsdienem  in  zeitlicher  Eigenschaft  ernannten 
MiUtftr«Aspiranten,  welche  nach  Ausweis  ihrer  Qnalificatiotiseingaben  sich 
noch  im  llilitärverbsnde  befanden,  direct  an  das  Keichs-Kriegsministerinm 
mit  dem  Ersuchen  wendete,  dieselben  bis  anm  Erlangen  einer  definitiven 
Bedienstung  als  beurlaubt  fortznftthren. 

Ans  diesem  Anlasse  wird  der  Verwaltnngsrath  angewiesen ,  in  allen, 
sowohl  die  Einberufung  als  die  geei^^nete  Standesbebandlung  solcher  Unter- 
officiere,  welche  sich  noch  im  aotiven  MiUtllr-  oder  Landwehr-Verbände 
befinden,  betreifenden  FSllen  sich  nach  Hassgabe  des  Artikel  10,  Absatz  1 
und  4  der  Ministerialverordnung  vom  12.  Juli  I.  J.,  R.  0.  Bl.  Nr.  98  mit  den 
bezüglichen  Truppenkdrpem  unmittelbar  ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

Wien,  am  1.  Deeember  1873. 

Für  den  k.  k.  üaodelsminister:  äelbensteiner  m.  p. 


13.  Clrcnlar-Bescript  des  k.  k.  Reichs  •Kriegsministeriniiis  Tom 

18.  Juni  1874,  Abth.  2,  Nr.  4152 

an  die  General-  and  HilitSmomnianden, 

betrelTeBd  die  VericUiiag  der  Ar  ausgediente  UilenfBoiere  reservirten  CivU-Dieostpostea  an 
Urlauber  und  ReserreBiniier  und  die  unbedingte  AnfreehtlialtUBg  der  Beitiehung  derselben  la 

den  periodisehea  Wafenfibungeo. 

Das  Reichs- Kriegsininisterium  hat  die  Wahrnehnmug  gemacht,  das 
Urlauber  und  Reservemänner  auf  Civil  -  Dienstposten  in  Verwendung  er- 
scheinen, welche  nach  den  gCHetziichen  Bestiiomungeu  in  erster  Linie  aus- 
gedienten ünterofÜGieren  vorbelialten  sind. 
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I)a  PS  den  vorleilir-iidfii  I'eliiirthMi  froi'^teht,  die  y.w  lifsitzfudeii  Dit'iistfs- 
po^teii.  wenn  di(  -;e  im  Sinne  des  10  des  bezUgliehen  Gesetzes  vorerst  im 
Coni'urse  ansfresclirieheii  wurden  und  sich  bis  zum  Ablaufe  des  Bc\verl)un«:8- 
terniines  an-jj(ruchsl)ereeliti{rte ,  hiertllr  geeignete  rnterofticiere  niebt  ge- 
meldet baben.  anderen  Personen  zu  verleihen,  so  obwaltet  kein  Hindeniiss, 
dass  in  Ermanfrlun^'  fresetzlicb  berechtigter  Bewerber  aueb  andere  Personen 
des  Militärstandes  provisoriseh  oder  definitiv,  jedoch  eventuell  bei 
.A  ufreeht  haltuug  ihrer  Wehrpl  licht,  im  Civildieuste  angestellt 
werden  können. 

Zur  Begegnung  von  Zweifeln  wurd  das  Comniando  aber  aufmerksank 
ganacht,  dasg  die  provisoriscbe  oder  definitive  Anstellung  von  in  der  Heeres- 
Dien^tptlieht  stehenden  Personen  niobt  unter  jene  Fälle  gehört,  gem&Bt 
wekher,  im  Sinne  des  §.  33,  Pnnct  8  der  Instruction  ttber  das  militüriseh» 
Bienstesrerlittltiiiss  und  die  Evidentbaltung  der  Urlauber  und  Resenremiiinery 
eine  Enthebung  von  der  periadiBChen  Waffenttbung  stattfinden  kann. 

Bs  sind  daher  alle  definitir  oder  provisoriseh  Bediensteten,  falls  sie 
noeh  in  dem  Reservererhlltnisse  stehen ,  den  gesetzlich  vorgeschriebenen 
periodlsehen  Waffenttbungen  unbedingt  beizvsiehen. 

Das  Gommando  wird  beauftragt,  hieranf  mit  aller  Strenge  an  halten 
und  die  noch  veiters  erforderlichen  Verlantbamngen  im  eigenen  Bereiche 
schleunigst  zu  bewerkstelligen. 

Dieses  Rescript  ergeht  gleichzeitig  an  alle  General-  nnd  die  mit  den» 
Heeres-ErgXnznngswesen  betranten  Milititreommanden. 

Wien,  am  13.  Juni  lb74. 

iaiin  m.  p. 

Das  vorstehcMicle  Circular-Rescript  wurde  mit  Erlass  K .  k.  Handehininisteriumt' 
\<^m  7.  Aujj'ust  1874,  Z.  iH  iö-H.  M.,  C.  Hl.  Nr.  '.»0  <lcn  \  t-rwuhuti^on  säintiitlicljer  i» 
Betrivbe  stehenUcn  Jialmen  zur  Kenntnissiiahmc  und  Daniadiachtung  mir^etlieiU. 


Ii.  Erlass  des  k.  k«  Handelsministera  Tom  15.  Job!  1874, 

Z.         H.,  C.  BL  Nr.  77 

*n  die  Verwaltungen  der  im  Betriebe  befindliohen  Bahnen  und  der  Ereten  k.  k.  priv. 

Donau  -  Dampfaohiffifalirte  •  Oeeelleehaft, 

betreff«Bd  die  alitu  hivige  V«rleihung  von  Dienstposten  ii  nielit  assfedleate  Untmflieim» 

Der  Herr  Reichs-Kriegsminister  hat  ans  den  ihm  Torliegenden  Ausweisen 

über  die  dermal  in  Civildiensten  anjrestellten  ünterofficierc  des  stehenden 
Heeres,  welche  sich  im  Urlauber-  oder  Keserveverliiiltnisse  helinden,  die 
WahrnehmiiTig  gemacht,  dass  eine  ttbergrosse  Anzahl  solcher  Militärpflichtiger 
in  Verwendung  steht. 
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Da  nach  dem  Gesetze  vom  19.  April  1872,  R.  6.  Bl.  Nr.  60  Uber  die 
Verleihung  von  Anstelliingeii  mn  „ausgediente*'  Unteroflioierd  die  in  den 
§§.  4  nnd  5  dieses  Gesettes  besslolineten  Dienstposten,  auf  welchen  die  oben 
erwähnten  ünterofBoiere  des  Urlauber-  oder  Reservistenstandes  aller  Wahr- 
scheinlichkeit nach  anmeist  in  Verwendung  stehen,  nicht  nur  in  definitiTer, 
sondern  auch  in  provisorischer  Eigenschaft  den  nach  den  §§.  1  und  2  des 
«rwXhnten  Gesetses  anspruchsbereehtigten  nausgedienten**  Unteroflieieren 
theils  ausschliesslich,  theils  mit  dem  Vorzugsrechte  vor  Mitbewerbern  vor- 
behalten sind,  glaubt  der  Herr  Reiehs-Kriegsminister  ans  der  Thatsache  der 
xahlreiohen  Öesettung  solcher  Dienstposten  mit  ünterofficieren  des  Urlauber- 
nnd  Reservistenstandes  die  Vermuthung  schöpfen  su  können,  dass  bei  Dienst- 
▼erleihnngen  dieser  Art  den  gesetslichen  Anforderungen  nicht  immer  strenge 
entsprochen  wird. 

Einer  solchen  laxen  HMudhabung  gesetslicher  Vorschriften  mttsste  ich 
mit  aller  ISntschiedenheit  entgegentreten.  Ich  fordere  die  Verwaltung  demnach 
auf,  strenge  darttber  sn  wachen,  dass  bei  vorkommenden  Dienstverieihungen 
4er  beieicbneten  Art  der  gesetslich  vorgeschriebene  Vorgang  auf  das  ge- 
naueste eingehalten  werde.  Sollten  jedoch  die  mehrerwihnten  Dienstposten 
wegen  etwaigen  Mangels  qualifiairter  und  fttr  den  betreffenden  Posten 
tangMcher  Bewerber  an  andere  Persimen  verliehen  werden  mfissen,  so  ist  in 
erster  Linie  stets  auf  solche  Individuen  Bedacht  au  nehmen,  welche  ihre 
Militärpflicht  bereits  vollstreckt  haben. 

Dieser  Vorgang  ist  sowohl  durch  die  Rtteksicht  auf  die  Schlagflihigkdt 
des  k.  k.  Heeres  geboten,  welclie  namentlich  durch  den  Abgang  zahlreicher 
Unterofficiere  —  auf  die  im  Falle  einer  Mobilisirung  ihrer  Uneutbehrlichkeit 
halber  die  Begünstigung  des  §.  26  des  Wehrgesetzes  vom  5.  December  1868 
Anwendung  fände  —  empfindlich  geschädigt  würde,  als  auch  im  eigenen 
Dienstesinteresse  der  Vcrk(  lirsanstalt  selbst  gelegen.  Vom  letzteren  Stand- 
puncte  erscheint  nämlich  die  Anstellung  noch  wehrpflichtiger  Personen  ans 
«lern  Grunde  nicht  räthlioh,  weil  dieselben,  und  awar  jene  ans  dem  Urlauber- 
stande, jederzeit  zur  activen  Dienstleistung  herangezogen  werden  können, 
während  jene  aus  der  Reserve  zu  dreimaligen  Waffenlibungen  berufen  sind, 
nnd  der  Herr  Kelchs  -  Krip^^^Tiinister  (Jesuche  um  Enthebung  von  dieser 
gesetzlichen  Waffenpflicbt  iu  Hinkunft  nicht  mehr  bewilligen  zu  könnea 
erklärt  hat. 

Ich  gebe  mich  der  sicheren  Erwartung  hin,  dass  die  hier  bezeichneten 
Gesichtspuncte  bei  vorkommenden  Verleihiinfren  der  mehrerwühnten  Dienst- 
posten stets  auf  das  genaueste  werden  eingeiialteu  werden. 

Wien,  am  15.  Juni  1874. 

Der  k.  k.  Haudelsminister:  Banhaas  m.  p. 
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16.  Erlass  des  k.  k.  Hmdelsnilnisters  Tom  4.  September  1874^ 

Z.  28.870,  C.  Bl.  Nr.  108 

an  dfe  Ycnrilturißen  sammtlieher  im  Betriebe  utehend^r  BAhnen, 

bftri^QejKi  die  Verleihung  von  Dienstpusteo  an  die  jeweilig  iitesteo  ADSpruchsberechtigten,  Aus- 
gediente! UBterofleiere. 

Dä8  k.  k.  Ministerium  für  Lande-'verthpidijrun^'  hat,  laut  einer  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  k.  und  k.  Ileichs-Kriegsminisicrium  hierher  gerichteten 
Note,  die  Wahrnehmung  gemacht,  dass  bereits  eine  beträchtliche  Anzahl  der 
im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872  (R.  G.  BI.  Nr.  6U)  an  anspruchs- 
berechtigte ausgediente  Unter(»lficiere  ausgefertigten  Certificate  wegen  Alters- 
iiberschreitung  der  Inhaber  erloschen  ist,  wodurch  für  viele  brave  und  ver- 
dienstvolle Unterofficiere  das  Recht  der  Bewerbung  um  einen  vorbehalteneu 
Dienstposten  angesichts  der  gesetzlichen  Bestimmung  unwiederbringlich 
rerfällt. 

Wenngleich  nneh  dem  WortUnte  des  §.  13,  Alinet  2  des  erwihnteii 
Gesetses,  welcher  den  ▼erleihenden  Behörden,  Anstalten  oder  DntemebmHogen 
die  freie  Auswahl  unter  den  Bewerbern  anheimstellt,  keine  gesetsUcbe  Ver- 
pfliobtnng  an  einer  vorangsweisen  Berücksichtigung  der  dem  feslgesetateo 
Iformalalter  sich  nihemden  anspmehsbereohtigten  Bewerber  nm  Torbehaltene 
IMenslatellen  Torhanden  Ist,  so  erscheint  eine  solche  Begfinstigang  doch  dvrek 
die  Billigkeit  und  den  wahren  Sinn  des  Unterofficiers-Qeseties,  welches  nicht 
blos  die  Erhaltung  braver  und  branchbarer  Unterofficiere  fttr  die  k.  k.  Armee, 
aondem  anch  die  Belohnnng  derselben  fttr  ihre  lange  nnd  gute  active  Dienst* 
leistnng  durch  ihre  sichere  Unterbringnng  im  dvildienste  im  Ange  bat|  geboten» 

Die  VerwaltoDg  wird  daher  aufgefordert,  bei  Verleihung  von  vor- 
behaltenen  Dienstposten  bei  sonst  gleichen  VerhUtnissen  vor  Allem  auf  die 
an  Lebensjakren  ältesten  Anspruchsbereehtigten  und  insbesondere  auf  jene 
nach  Mdglichkeit  Rücksicht  zu  nehmen,  welche  sieh  der  Grense  des  fest^ 
gesetaten  Haximalalters  nähern. 

Wien,  am  4.  September  1874. 

Fflr  den  k.  k.  Handelsminister :  f  harwAt  m.  p. 


16.  £rlas8  des  k.  k.  Handelstuinisters  vom  14.  October  1874, 

Z.  30.977,  €.  Bl.  Nr.  m 

an  iiimmtliche  B«hnTerw«ltiiiif«n, 

betreffend  die  Festsetzung  der  Bewerbungsfrist  für  jene  Dienststrllen,  welche  dea  an^radii» 
berechtigten  Unterofllcieren  •usschlicf  tlicb  verbehalten  sind. 

Da  bei  den  nach  10  des  Gesetzes  vom  19.  April  1873,  R.  G.  Bl.. 
Nr.  60  dem  k.  und  k.  Reicbs-Kriegsministerium  oder  dem  k.  k.  Uinisteriun» 
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für  Laiidcsvei  th«-iili^Miii;x  zu  erstattenden  Anzei^'on  dor  C()neursaiis>chreibiing«Mi 
filr  solche  Dieuststellen  ,  welche  den  anspruchsbert-chti^ten  rnterofticieren 
au88chlie^*slieh  vorbehaIt»'n  sind  oder  rückRiohtlicli  welcher  denselben  der 
Vorzug  vor  Mitbewerbern  eingeräumt  ist,  mehrfach  Abweichungen  von  dem 
mit  der  Ministerialverordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.  G.  Bl.  Nr.  98  hierfür 
hinausgegebeneu  Formulare  vorkommen,  finde  ich  anzuordnen,  dass  in 
Hinkunft  in  diesen  einzusendenden  Verlautbaniugen  jener  Tag  als  Anfangs- 
punot  der  BewerbungsÜrist  eq  beieiolinen  ist^  welcher  sich  ergibt,  wenn  tn 
dem  Zeiträume,  den  die  Anzeige  nach  dem  gewöhnlichen  Posfelaufe  tu  ihrem 
EintreiRra  bei  den  genannten  zwei  Uinisterien  benOtbigt,  noch  weitere  fttnf 
Tage  hinzngerechnet  werden. 

Wien,  am  1-4.  October  1874. 

Der  k.  k.  Uandelaminister :  Banhait  m.  p. 


17«  Erlaus  den  k.  k.  Handelsministers  Tom  3.  Deeember  1874, 

Z.  98.879,  €.  BL  1876,  Nr.  6 

an  die  Verweltungen  ignintlieber  im  Betriebe  »tehender  Bahnen, 

betreffond  die  Anxcige  der  CoDcnnauschnibung  (ftr  eriedigte  vorbehaUene  Dieastposten  sowohl 
aa  das  k.  and  k.  Reichs -Kriegsmialsteriom  als  aaeh  ta  das  k.  k.  Hiaisterian  Ar  Laadea* 

vcrtheidigaag. 

Wie  ans  einer  lOttbeilnng  des  k  k.  Ministeriums  für  Landeavertheidigung 
hervorgeht,  ist  aus  Anlaas  eines  Yorgckominenen  Falles  von  der  Verwaltung 
einer  Eisenbahn- Qesellsobaft  die  Ansicht  mis<,(  sp rochen  worden,  es  könne 
aus  dem  Artikel  9  der  Verordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.  O.  Bl.  Nr.  98 
geschlossen  werden,  dass  es  genüge,  wenn  die  Anzeige  Uber  Concnrsana- 
Schreibungen  fUr  erledigte  vorbehaltene  Dienstposten  entweder  an  d.is 
k.  und  k.  Reiehs-Kriegsministerinm  od  er  en  das  k.k. Ministerium  fllr  Lande a- 
Tcrtheidigung  erstattet  werde. 

Weil  der  erste  Absatz  dieses  Arlikels  eben  nur  von  der  Art  und  Weiae 
spricht,  in  welcher  die  Ausschreibung  der  erledigten  vorbehaltenen  Posten 
dem  k.  und  k.  Reichs  •Kriegsminiaterium  oder  dem  k.  k.  Ministerium  fttr 
Landesvertheidignng,  nämlich  beiden  gleichmlssig  zur  Eenntniss  gebracht 
wird,  während  in  dem  unbedingt  massgebenden  §.  10  des  Gesetzes  vom 
19.  April  1879,  R.  6.  Bl.  Nr.  60,  zu  dessen  lediglich  formeller  Erläuterung 
obiger  Artikel  dient,  ausdrttcklich  angeordnet  wird,  dass  die  Concnr8ana> 
achreiboDg  über  derlei  Posten  dem  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  und 
dem  k.  k.  Ministerium  für  Landesvertheidigung,  folglich  beiden  genannten 
Ministerien  mitzutheilen  sei,  ferner  Im  Schluaasatze  des  oberwähnten  Artikels 
selbst  eben  auch  vorgeschrieben  ist,  dass  bei  etwaiger  Bestimmung  einer 
kttneren  als  vierwochentlichen  OononrsfHat  an  beide  obgenannte  Ministerien 
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die  Anzeige  zn  erstfttlen  komme ,  so  ereoheiot  die  Eingangs  enrihnte  An- 
soliannng  jedenfolls  als  eine  nnrielitige  nnd  unbegründete. 

Behufs  sinlierer  Vermeidung  eines  Shnlichen  Irrthnmes  wird  dalier  der 
Verwaltung  eröffnet,  dass  die  Anaeigen  Uber  ConcnrsanBsehreibnngen  für 
erledijrte  vorbehaltene  Dienstposten  jederzeit  sowohl  an  das  k.  und  k. 
Reichs -Kriegsminieteri um  als  auob  an  dai  k.  k.  Miniaterium  fttr  Landes- 
▼ertheidigung  zu  erstatten  seien. 

In  diesem  Sinne  ist  auch  der  Inhalt  des  Erlasses  vom  14.  October  1.  J., 
Z.  30.977  aufzufassen. 

Wien,  am  8.  Deeerober  1874. 

Der  k.  k.  Handelsmiuister :  laihais  m.  p. 


18.  £rla»s  de»  k.  k.  Uandelsniiiiisters  vom  31.  März  1877,  Z.  30.020 

ex  1876,  C.  Bl.  Nr.  42 

ati  die  Verwuliuitgen  der  ditmeiehiselien  Bahnen, 

bctreiend  die  EntiUnDg  der  TorgeschricbeDcn  Anieigen  Aber  die  Anstellang  von  anspnichfl- 

bei eehtigten  (Interofleieren. 

Das  k.  k.  Uinisterinm  für  LandesTertheidigung  bat  im  Einvernehmen 
mit  dem  k.  nnd  k.  Reiohs-Kriegsministerium  das  Ersnehen  gestellt,  dass  oon« 
statirt  werde,  ob  simmtliehe  Ton  den  dein  Bandelsministerinm  unterstehenden 
Behörden,  Anstalten  und  Unternehmungen  seit  dem  I.Juli  1872  an  anspmchs- 
bereehUgte,  mit  dem  Certificate  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872, 
R.  G.  Bl.  Nr.  60  betheilte  Unteroffioiere  verliehene  Anstellungen  zur  vor- 
achriltsmassigen  Anzeige  gelangt  sind. 

Die  Verwaitnngen  werden  daher  »ufgefordert,  etwa  bisher  unterlassene 
Anzeigen  über  solche  Anstellungen  nnTerzttgUoh  in  der  im  Artikel  12  der 
Ministerialvorordnung  vom  12.  Jnli  1872,  R.  G.  Bl.  Nr.  98  vorgeschriebenen 
Weise  naohtrilglich  zo  erstatten. 

Wien,  am  31.  MXrz  1877. 

Der  k.  k.  Handelsmiuister:  (hlimeeky  m.  p. 


r)  Mass-  und  Gewichtsordnung. 

19.  Verordnung  des  k.  k.  Hnndelsmiiiistors  voiu  26.  October  1872, 

Z.  26.843,  C.  Bl.  Nr.  92 

an  tSmintliehe  BshiiTerwaUungwi  ond  Conoetiionare  neuer  Bahnen, 
be(nffen4  die  Einftthrang  des  Uetcr^Xsases  ud  -Gewichtes  beim  Elaenbaka-Baue  und  «Betriebe. 

Nach  Artikel  V  des  Gesetzes  vom  23.  Juli  1871,  R.  G.  Bl.  Nr.  16  ex 
1872,  betreffend  die  neue  Mass-  und  Gewichtsordnung,  sind  die  im  Artikel  III 
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cliesei«  (Gesetzes  auffj:eftthrten  Masse  und  Gewichte  vom  1.  Jänner  1876  an  im 
Öffentlichen  Verkelire  ausscliliesslich  anzuwenden,  doch  ist  nach  Artikel  VIU 
die  Anwendung  derselben  im  öffentlichen  Verkehre  vom  1.  Jänner  1Ö73  an 
dann  gestattet,  wenn  die  Betheiligten  hierüber  einverstanden  sind. 

Da  die  neue  Mass-  und  Gewichtsordnung  in  der  Bevölkerung  nur  dann 
rasch  und  nachhaltig  Eingang  finden  kann,  wenn  dieselbe  zunächst  von  den 
öffentlichen  Verkehrsanstalten  in  Anwendung  gebracht  wird,  so  lade  ich  die 
Bahnverwaltungen  ein,  von  dem  im  Gesetze  ausgesprochenen  facultativeii 
Rechte  derart  Gebrauch  zu  macheu,  das8  in  allen  nach  ilem  1.  Jänner  1873 
zur  Publication  gelangenden  Meilenzeigern,  Statioustarifen  und  Gebühren- 
Berechnungstabellen  die  Angaben  Uber  Entfernungen  sowohl  in  Meilen,  als 
aiieh  in  Kilometern  angesetzt  werden,  wobei  als  Gewichtseinheit,  wie  bisher, 
1  ZoUcentner  s  50  EJlcgramme  insolange  beizRbehalten  ist,  bis  über  die 
Umreehnnng  der  eonoesiionsinässigen  Tarif-Einheitstltse  die  Entscheidung 
erfolgt  sein  wird,  die  ich  mir  noeh  Torbehalte. 

Die  Bereehnnng  der  Tarifgeblibren  bat  demgemSss  bis  aof  Weiteres  naeh 
Heilen  und  ZoUoentnem  mit  den  bisher  snlissigen  Abnmdnngen  sn  gesebehen. 

In  Betng  auf  das  System,  naoh  welohem  die  CmreeluiBng  der  con- 
eessionsmilsslgen  Taiifsitze  sn  erfolgen  bfttte  und  diese  flir  die  Znknnlt  anf- 
snstellen  wären,  wollen  die  geehrten  Verwaltongen  sieh  gegenseitig  ins  Ein- 
vernehmen setsen. 

Bei  dieser  definitiyen  Bestimmung  dürfte  jedoeh '  der  ZoUcentner  = 
50  Kilogramm  wohl  nicht  mehr  als  Oewiohtseinheit  beibehalten  werden,  da 
er  eine  naeh  der  Mass-  und  Gewiehtsordnung  vom  83.  Juli  1871,  R.  6.  Bl. 
Nr.  16  als  Einheit  nicht  zulässige  GewichtsgrOsse  ist,  sich  dem  metrischen 
Systeme  nieht  einfligen  lässt  und  auch  in  der  Praxis  manche  ünsukömmlicli- 
kelten  verursachen  würde.  Es  waren  also  als  Gewichtseinhdt  fär  Elsenbalinen 
fUr  die  Zukunft  entweder  nur  die  jnetrische  Tonne  =  1000  Kilogramme 
oder  die  Einheit  von  100  Kilogrammen  fostsusetsen. 

loh  sehe  einem  bestiglichen  Gutachten  im  Wege  einer  diesiklls  zu 
deleglrenden  Verwaltung  vor  Ablauf  dieses  Jahres  entgegen,  fordere  aber 
jede  einselne  Verwaltung  auf,  mir  gleichzeitig  die  naeh  dem  gewählten 
Systeme  vorgenommene  Umrechnung  ihrer  ooncesaionsmässigen  Tarif-Eiii- 
heitssätse  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Technische  Elaborate,  wie  Bau-  und  Constmctionsplllae,  Bahnpiojeote 
u.  dgl.,  welcke  von  nun  an  verfasst  werden  und  nach  dem  1.  Jänner  1873  zur 
Vorlage  gelangen,  sind  unter  Zugrundelegung  des  Meter-Hasses  anzufertigeiiy 
und  fordere  ich  die  Verwaltungen  auf,  die  Stationining  der  Bahnstrecken 
naeh  Kilometern  =  100  Metern  sofort  in  AngrliT  zu  nehmen  und  sne- 
cessive  bis  Ende  dieses  Jahres  dnrchzuftlhren. 

Wien,  am  26.  October  1872. 

Der  k.  k*  Handelsminister :  iaaksas  m.  p. 
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T^'io  Befolptirig  licr  vorsteh«Mul<"ii  Ministerialverfügiing  wurde  den  Bahnverwal- 
tuiinfen  zulolge  (.ifiieral-Inspectiorig-Krlassep  vom  -1.  Jänner  1H74,  Z.  67-1,  C  Bl.  Nr.  7 
imbesoiidere  hiit!>ichtlicli  aller  technischen  Klaborate,  Bau-  und  Constructionsplüne  eto. 
mit  dem  Bedauten  nabegelegt,  d»M  andernfalU  alle  jene  Yorlageni  welche  der  «n^- 
fQIirten  Anordnung  nicht  entepreohen,  von  der  amtlichen  Behandlung  auegeeehloasen 
und  unerledigt  rctnarnirt  werden  würden. 

Mit  Be/ui;  auf  den  vorausgehenden  Minisiterial  -  f^rlas.-  ergine  «n  die  Bahnver- 
wultuugen  zufolge  Cireularschreibeno  der  k.  k.  (jeneral-In»pecliuu  der  ü«terrcichi!>chen 
Eieenbahnen  Tom  24.  I>ecember  1873,  Z.  7966-1,  C.  BI.  1874,  Nr.  4  die  Verständigung 
Ton  der  Hinausgabe  von  Umwandlungstabellen  fQr  den  Uebergang  cum 
metrischen  Mnss-  und  Gewicbtssystem.  Mit  der  Zuitammenfiti  llinig  der  aus  diesem 
AnlaPSP  sieb  ergebenden  sehr  umständlirben  Berechnungen  und  Hilfstabcllen  war  der 
k.  k.  Commissär  Max  £dler  v.  Leber  betraut.  Zur  Kennzeichnung  des  durch  die  k.  k. 
Hof-  und  Staalsdruckerei  TerTielÜltigten  und  in  dei«n  Verlag  vorräthigen  Operates 
wurde  Folgendes  beigefOgt: 

a)  Sämnitliebe  ^mwandhinirszablen  sind  mit  einer  Genauigkeit  bereehnet,  welche 
sich  bis  auf  di*'  z<  hnte  Stelle  «Tstri-ekt,  Ufi<l  stimmen  dieselben  vollkommen,  sowohl 
untereinander,  als  auch  mit  den  durch  das  GesetK  vom  23.  Juli  1871  eingeführten 
Urwerthen:  1  Meter«  0*6272616  Wiener  Klafter,  1  Kilugraumss  1*78552^1  Wiener 
Pfünd  flberein. 

Die  Sammlung  der  Umwandlmtgssahlen  erstreckt  sioli  im    auf  alle  jene  Werthe, 

wie:  TräpheitsTnomenf e,  Tnnnspniebn.ihme  per  Fl.'ii'in  neinht'it  etc.,  welche  für 
den  Techniker  ebenso  häuüg  gebraucht  werden,  wie  die  Mass-  und  Qewichts- 
einbeiten  selbst. 

ey  Die  Umwandlnngstabellen  sind  fBr  alle  angefilhrten  Umwandlungsaahlen  Ton 

1  SU  10  Einheiten,  für  die  bei  Eisenbahnen  gebranehlichsten  Umwandlungen 
aber  Ton  Brutto-Etnheiten  berechnet. 


20.  £rla88  de»  k.  k.  Handelsministers  vom  10.  Mft»  1874,  Z.  7941, 

C.  Bl.  Nr.  31 

an  die  Verwaltungen  sXmmtlicher  Ssterreicbisehen  B^nen, 

hctfeffend  die  EinflUiraBg  der  leiea  Xais«  und  Gewiehtaordnuiig  im  Eisenbahn-Verkehre,  sowie 
die  AnfiiteUnng  nener  Distuiieiger  nach  Kilonetern. 

Mit  dem  Erla.^se  vom  20.  Octobcr  IM7-J,  Z.  *Jt).813.  0.  Hl.  Nr.  92  ex 
1872  wurden  die  Vcrwaltuiigon  der  öj^terreieliischrn  Kis»'iil»:ilinen  auf- 
gefordert, mit  llinl)li(  k  auf  die  mit  1.  .lämier  1876  eiiizulülireiide  neue  Mass- 
und Gewiehtsordnnn'r  über  das  .System,  nach  weleliem  die  Umreelniunjr  der 
Eisenbalin-Tarife  zu  erfolgen  hätte  und  diese  für  die  Zukunft  aufzustellen 
wären,  im  Wege  einer  diesfalls  zu  delej^irenden  VerM'altung  ein  Gufciehten 
zu  erstatten.  Gleichzeitig  sollte  von  jeder  einzelnen  Verwaltung  die  nach 
dem  gewählten  Systeme  ▼orgenommene  Umrechnung  ihrer  conoessions- 
mässigen  Tarif-Einheitssätze  in  Vorlage  gebracht  werden. 

Da  mir  bis  hente  weder  das  erwähnte  Qutaehten  noch  eine  eonstigo 
Htttheilnng  seitens  der  Verwaltungen  zugekommen  ist,  so  lade  ich  dieselben 
ein,  mir  längstens  bis  10.  k.  M.  das  Gutaehten  und  die  bezüglichen  Um- 
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rechnuiifjs«';it\vUrf(>  vor/.iih  j.'«-!»,  eveutuell  die  liinderniHäe  bekauut  zu  geben, 
welche  tlciu  ('ut;regoiistehen. 

Da  IV'rncr  mit  dem  grleiehcn  Erlasse  <lie  Statii)iiirung  der  Balinstrecken 
nach  «  ,„  Kilometer  =  lUÜ  Meter  angeordnet  worden  ist,  so  werden  die 
Verwaltungen  aufg<  fünlert.  ai)g«'H()ndert  von  der  Tariffrage  über  den  Stand 
diest-r  Arbrit ,  und  soterne  seihe  liereits  beendet  iat,  Uber  das  Ergebuisd 
unter  N'orlage  nachbenannter  lii'lielte  zu  berichten: 

1.  Ein  General-Längenprotil,  in  welchem  die  frülier  bestandene  Pro- 
tilirung  nach  Klaltern.  sowie  die  neue  naeh  Metern  in  vers<  hiedenen  Farl)eii, 
ferner  aueh  die  Einmündungspuucte  vuu  eigenen  und  fremden  Üabnlinieu 
ersichtlicli  g<'ina<  ht  sind. 

2.  Ein  Verzeiehniss  der  Stationen  mit  Angabe  der  Entfernung  von 
Station  /u  Station  in  Metern,  wobei  diese  Entfernung  von  Mitte  zu  Mitte  der 
Stiitiouen  und  bei  Endpnncten  ohne  (sei  es  eigene  oder  treuidej  Fortsetzung 
bis  zu  dem  im  eurrenten  Dienste  benutzten  Punete  der  Stationsgcleise  zu 
rechnen  ist.  Hei  AnaehiussBtationen  ist  im  \  erzeielmissi-  die  Distanz,  sowohl 
bis  zum  Kinmiindnngspuncte,  als  aud»  bis  zur  Mitte  des  gemeinsclialtlichen 
Aufnalimsgebäudes.  und  dort,  wo  zwei  Bahnhiife  sicli  beiluden.  Ids  zur  Mitte 
jedes  derselben  anzugeben.  In  einer  Anmerkung  sind  jene  Stre<  ken  zn 
bezeichnen,  in  welchen  vermöge  der  besonderen  Verbältinsse  concession.s- 
raäsgig  ein  Zu-  oder  Abschlag  der  Distanzen  zum  Zwecke  der  Tarif- 
bemehsung  zu  erfolgen  hat. 

3.  Der  Entwurf  des  neuen  Tarif-Distanzzeigers,  in  welchem  die  Ent- 
femongen  zwischen  den  Stationen  einer  und  derselben  Hahnunternehmung  in 
Kilometern  und  zugleich  naek  dem  bisherigen  Meilenzeiger  in  Heilen  eiu- 
gesetzt  sind.  Auf  jenen  StreekeD,  in  welchen  die  Collaudirnng  noch  aushaftet, 
ist  die  Bauprofilirung  thnnlichst  zn  belassen. 

Wien,  am  10.  März  1874. 

Der  k.  Ic.  Handelsminister :  laihMs  m.  p. 


21.  Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  21.  NoTember  IHH, 

Z.  U,tm,  V.  Bl.  Nr.  VMi 

an  (Hf  Vcrwaltnii^'i'ti  >ier  im  lli  rrirlif  >i(  lifiniHn  HahiH-ri. 

belrelleud  die  AuisttUuag  der  DisUuzzt  ii;<'r  aus  Anlass  der  LiQführung  des  luelrischen  JUasses 

UDd  lifwichtes. 

Mit  Beziehung  auf  die  Beschlüsse  der  Bndapester  Geueralversammliuig 
des  Vereines  deutscher  Eisenbahn  -  Verwaltungen  vom  28.  September  bis 
1.  October  1874,  betreffend  die  Anüsteliung  der  Kilometerzeiger  ans  Anlass 
der  Einfttbrung  des  metrischen  Masses  und  Gewichtes  finde  ich  in  Abändenin; 
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des  Punotes  3  des  Erlasset  vom  10.  Märx  1874,  Z.  7941  zu  bestimmeo,  das» 
die  Distanzseiger  fttr  die  Tarifberechnmig  auf  Grand  der  Entfernung  der 
einzelnen  Atationen  von  Mitte  zn  Mitte  des  Anfnahms-,  beziehungs- 
weise Stationsgebäudes,  und  niobt,  wie  in  dem  citirten  Erlasse  ver. 
ordnet  wurde,  von  Mitte  zu  Mitte  der  Stationen  zu  veriStssen  und  demgemiss 
aneh  die  abverlangten  Stationsverzeiebnisse  einsurlobten  sind. 

Jene  Babnverwaltungen,  welche  bereits  Stationsverseichnisse  auf  Basis 
der  Bemessung  von  Mitte  zu  Mitte  der  Stationen  vorgelegt  haben,  werden 
Bohin  aufgefordert,  dieser  neuerlichen  Verfügung  entsprechend  umgearbeitete 
Verzeichnisse  nachzutragen. 

Jene  Verwaltungen  dagegen,  seitens  welcher  bisher  keine  Vorlage 
erfolgte,  werden  hiermit  beauftragt,  dieselbe  im  Sinne  des  Pnnctes  1  ifnd 
des  modifioirten  Pnnctes  2  des  Erlasses  vom  10.  März  1874,  Z.  7941  ehestens 
zu  erstatten. 

Die  Entscheidung  Uber  die  Art  und  Weise  der  Abrundung  der  Kilometer- 
Brachtheile  bei  Aufßtellung  des  Tarif-Distanzzeigers  bleibt  dem  Zeitpuncte 
vorbehalten,  bis  die  Klaltorate  über  die  Tat-ifreforin  vorliegen  werden;  es 
kann  demgemäRs  aucli  die  im  Puncte  3  des  mehrfach  bezogenen  Erlasses 
sogeordnete  Vorlage  eiues  Entwurfes  des  neuen  Tarif- Distanzzeigers,  inso- 
ferne  dieselbe  noch  niclit  erfolgte,  bis  dahin  unterbleiben. 

Bei  diesem  Anlasse  wird  übrigens  noch  einmal  daraut  Ii  in  «bewiesen,  dass 
die  neuen  Distanzzeiger  nur  auf  Grundlage  der  in  der  Bahnacbse  neu  vor- 
rrenommenen  Messung  und  der  angeordneten  vollstündigeu  NeuproHIiruog 
der  Bahnstreolcen  nach  «/|«  Kilometer  =  lUO  Meter  anfziiRtelleu  sind,  daher 
eine  einfache  Umrechnung  der  dermalen  bestehenden  Meilenzeigor  unzn- 
lässig  ist. 

Wien,  am  21.  November  1874. 

Der  k.  k.  ilandeismiuister:  laahans  m.  p. 


22.  Erlass  des  k.  k.  Haudelsnünisteriams  vom  8.  April  1875^ 

Z.  mu,  C.  Bl.  Nr.  U 

an  die  Verwaltungen  siimmtlicher  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 

betreffend  lUe  GrandUgen  für  di«  (imreehBong  der  Twife  nsoh  metrischem  Mssse  and  Gewichte. 

In  Erledigung  der  in  Hctretl'der  Umrechnung  derTarife  nach  metrisrliem 
Masse  und  Gewichte  von  dem  Verwaltungsratlie  der  k.  k.  priv.  österr.  Staat^^- 
Kisenbahn-Gesellschalt  im  Namen  siimmtlicher  Österreichischen  Eisenbahn- 
Verwaltungen  anher  gerichteten  beiden  Eingraben  vom  28.  August  1874, 
Is'r.  22.8y7-B.  D.  und  vum  22.  März  1875,  Nr.  7lü4-B.  U.  werden  die 
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bekannt  ^'egcbenen  Voreinbarungen  der  Bahoverwaltuugen  in  der  nach- 
stehenden Weise  g:enelimipt: 

1.  Fcststollnnfr  des  Kilometers  als  Disfanzoinheit  für  den  rfrsoneii- 
und  i;ütt'rtransp(»rt  und  Abrnndinifr  der  Kilometer- Bruchtheile  auf  jranze 
Kilometer  nach  oImmi.  Die  hiernach  vfrtasstrn  Distanzzeij^er  sind,  insoforne 
die  neue  Vermessung''  und  Statimiirunjj:  der  Hahn  bereite  die  Bestätigung 
erhalten  haben,  alsbald  zur  Genehuiifjung  vorzulefjen. 

2.  Annahme  von  100  Kilojrramm  (d.  i.  I »uppeleentner i  als  Einheits- 
g:ewieht  tilr  Stückgut  und  Eilgut,  und  von  lüOO  Kilogramm  fUr  Wageu- 
ladunjrs  <  ;iit. 

Welche  (JUter  als  Wagenladun^^s  -  Güter  an/uselicn  sind,  bei  wclelitr 
Ge\vichtsmen«je  die  Waj^euladunjrs-Sätze  Anwendunj;  linden,  endlich  nach 
welchem  Frachtsatze  ^xerinircre  Quantitäten  der  Geltührenbemessnn^  zu 
unterziehen  sind,  l^estimmen  \  (irliiuti;r  noch  die  derzeit  in  W  irk>amkeit  befind- 
lichen Tarife  mit  der  Massnahme,  dass  die  Ziffer  von  100  Zentnern  durch 
5000  Kilo<^'ramm  uud  jene  von  200  Zcutueru  durch  10.000  Kilogramm  zu 
ersetzen  ist. 

Eine  abändernde  VerlÜ^uufr  hierüber  kanu  aus  Anlass  der  Umrechnung 
umöoweni;:er  als  opportun  bezeichnet,  beziehun^'sweisc  ;.M  iiehmi};t  werden, 
als  eine  sob  he  keineswe<j8  nebenbei  {retroffen,  sondern  nur  im  Zusammenhange 
mit  «1er  bereits  in  Anjrriff  trenommeuen  j)rincipicllen  Verhandlung'  ültcr  eine 
einheitliclu'  Kelorni  der  Eisenl)alni  Gütertarife  hcrbei;reführt  werden  darf. 

3.  l'ixirun;^  der  Minimal-Rcchnunfrsfrewiehte  bei  Frachten,  sowie  die 
Aufrundun^'  der  Gewichtsquantitäten  zum  Zwecke  der  Gebührenberechnung 
im  Sinne  der  Bestimmunpen  des  seit  1.  Juli  1874  in  Wirksamkeit  stehenden 
Eisenbahn -Betriebsrefrlements  §.  52,  und  unveränderte  Beibehaltung  der 
bisherigen  Minimal-Einhebungssätze  per  Sendung. 

4.  Umrechnung  der  jetzigen  Einheitssätze  per  Heile  in  Einheitssätie 
per  Kilometer  nnter  AnfQhmng  Ten  zwei  Decimalen  und  Berttcksiohtigung 
der  dritten  Deeimale  bei  der  Abmndong  in  der  Weise,  dass,  wenn  die  dritte 
Decimalstelle  die  Ziffern  1 — 4  enthftlt,  diese  Bmohtheile  nnberttoksiehtigt 
bleiben,  während  im  Falle  des  Resaltirens  höherer  Ziffern  die  zweite  Decimale 
nm  1  erhöht  wird.  Diese  Umrechnung  bat  bis  zor  Dnrchlttbmng  der  in 
Anssioht  genommenen  einheitlichen  Reform  der  Qfltertarife  nnd  der  zuvor 
mit  jeder  Verwaltung  über  die  Tarifsätze  einzoleitenden  apeciellen  Yer» 
handlnng  nur  als  eine  provisorische  Massnahme  zu  gelten. 

5.  Ermittlung  der  Fahrpreise  per  Person  nnd  Kilometer  nnter  Bei- 
behaltung der  für  eine  Person  per  Meile  gegenwärtig  zur  Einhebung  gelan- 
genden Minimalgebiihr  in  Kreuzern  österreichischer  Währung,  vorbehaltlich 
der  Uber  eine  eventuelle  Abänderung  der  Fahrpreise  im  Sinne  der  diesfalle 
obschwebenden  princJpiellen  Verhandlungen  seinerzeit  zu  gewärtigenden 
Entscheidungen. 
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6.  Ermittlnii^  der  Eioheitssätze  für  Qepäck  per  10  Kilogramm  und 
1  Kilometer  nnd  Aafrondniig  der  RechDungsgewiclite  von  10  zn  10  Kilo- 

gnUDUD. 

Wien,  am  8.  April  1875. 

In  Vertretung  dea  k.  k.  Handelsminiatera: 
Der  k.  k.  Ackerbanminister:  CUraetky  m.  p. 


Erlass  des  k.  k.  Handel^niinisters  Toni  29.  Jnli  1876,  Z.  2^.000, 

C.  BL  Nr.  SS 

an  die  Verwultangen  sümmtlielier  im  Betriebe  stehendea  Bahnen, 

ktrelTeBd  di«  {»roTisoriielie  Fortduer  der  dermaligen  Eiaenbakn-Tarife  lueh  nadi  dem 

1.  Jinner  18?6. 

In  \Viinli;^iin.r  «Um-  W  iliiiltnisse,  welche  in  der  von  «ler  k.  k.  priv.  Kaiser 
Franz  -lo-^ej»!!  jlahu.  als  derzeitlL'"  L'f^sphäftsfiihrender  V»  rwiiltiniL''  der  Direo- 
toreneoiiti M» u/.  im  Namen  sämmtlieher  Eisenhalin-Verwaltuiiucii  Oeslerreiehs 
anher  (  i  >t.i!ttTen  Hin;ralio  voni  Ii».  Juli  187').  Nr,  "JT.T'tr»  ( i.  I.  dargestellt 
worden  sind,  linde  ich  /u  *;estatten.  dass  die  dermalen  Itestehenden  Eiseu- 
l>ahn-TarilV'  eventuell  aueli  noch  nach  dem  1.  .länner  187 »i  insolan<,'e  bei- 
behalten werden.  Ins  iiiier  die  Modalität  der  endjrilti^ren  rmreclinunu'  der 
liifilierigen  Personen-  und  (jiilertarile  nach  metriseliem  Masse  und  (lewiclite, 
in  Verbindunir  mit  der  damit  in  Zusammenlianf;  ^--elirafhtfn  einheitlichen 
Tarilretorn)  >eiten8  der  competeuteu  Faetorcn  die  definitive  Entscheidung 
erfolgt  «ein  wird. 

Ich  beziehe  mich  übri;,'ens  diesfalls  aul  die  Hestimmun;ren  dc>  Krlasses 
vom  26.  Oetober  1872.  Nr.  26.843.  C.  HI  Nr.  92,  wonach  in  allen  Meilen- 
zeitr<^rn.  Stationstarilen  und  (Md)iihrenberechnun^s-Tabellen  die  Angabe  über 
Kntlernnn^^en  auch  in  Kilometern  an-reset/.t  und  die  dem  Zollcentner  «gleiche 
Gewichtseinheit  von  5()  Kilofrramm  beifreni<rt  sein  muss,  so  dass  vom 
1.  .länner  l876  an;retan;;en .  unbeschadet  der  provisorisch  unveränderten 
llerechnunj;  der  Gebühren  nach  den  dermalifiren  Einheiten  und  mit  den  bisher 
zulässifren  Abrundunj^en  jed<!nt'alls  wenijjstens  die  dem  Publieuro  zu  ;;ebenden 
Auskünfte  nach  metrischen  Mass-  und  Gewichtseinheiten  ertheilt  werden 
kdnnen. 

in  diesem  Sinne  haben  daher  die  Bestimmun«;en  des  Brlaaaes  vom  8.  April 
1875,  Z.  9044  ledif^lich  die  Auslegung  zu  erhalten,  dasa  ea  den  BahnTer- 
waltongen  freiateht,  nach  Massgabe  derselben  provisorische  Nenanfttellnngen 
oder  Umarbeitungen  ihrer  Tarife  vorzunehmen^  ohne  aber  eine  Verpfliehtung 
in  dieser  Hindelit  in  aieh  su  aohlieaaen. 
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Für  alle  Fälle  behalto  ich  mir  übrijrens  vor,  nach  definitiver  Feststellung- 
der  cndjrilti^'en  Umreolminijrsmodalitätcn,  beziehunfrsweise  nach  Entscheidung- 
der  lief'ormfrajren,  den  Zeitpunet  zu  bestimmen,  bis  zu  wcb  hem  <lie  darnach 
auszuarbeitenden  neuen  Tarife  längstens  zur  Anwendung  zu  kommen  haben 
werde  u. 

Wien,  am  29.  Juli  1675. 

Der  k.  k.  Ilandelamiuister:  Cblunecky  ni.  p. 

Die  weiteren  Anordnungen  über  die  endgiltige  Anfatelluof  der  Tarife  nach  Mass- 
gabe  des  metrisrlu'n  System«  und  «Ii««  damit  tusammenhänjrcnde  Purehfilhrung  eine» 
einheitlichen  Tarifirygtems  folgen  im  IV.  Abechnitte  unter  der Ueberschrift  „Tarifreform 


24.  Erlass  des       Haudelsministers  yoni  20.  Jänner  1876;  Z. lH'i% 

C.Bl.  Nr.  U 

an  siimmtliehe  Bahnverwaltunffen, 

betreffend  die  ausschliessliche  Anwi  ndurm  il<  r  nmin  Masse  und  Gewichte  in  den  n  ftber» 

reichendvn  EingabtD. 

Nachdem  die  Wahrnehmung  gemacht  wurde,  daas  von  einaelnen  Ver- 
waltungen in  den  seit  1.  Jinner  1876  ttberreichten  Eingaben  und  Plänen, 
noch  Immer  Daten  nach  dem  alten  Hasse  nnd  Gewichte  aufgenommen  werden,, 
so  sehe  ich  mich  veranlasst,  die  Verwaltungen  derauf  aufmerksam  an  machen, 
dass  die  Anwendung  der  alten  Masse  nnd  Gewichte  nach  Artikel  V  des 
Gesetzes  vom  28.  Juli  1871,  R.  G.  BI.  Nr.  16  ex  1872,  vom  1.  Jinner  1876 
ab  unzulässig  ist,  und  demnach  auch  in  allen  amtlichen  Bingaben  —  wenn 
auch  nur  snr  Vergleichnng  mit  den  metrischen  Daten  —  in  Hinkunft  sn. 
unterbleiben  bat 

Wien,  am  20.  Jänner  1876. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Chlumeckj  m.  p. 

In  Ergänzung  «ies  Yor»tehenci(  n  Mini»teriaI-£rlaSi»es  wurde  mit  Erlass  der  k.  k. 
OeneraMnspeetion  der  Rsterreichiscben  Eisenbahnen  Tom  6.  Juli  1S76,  Z.  8670-in, 
C.  Bl.  Nr.  76  den  BahnTenraltongen  »nlüwtieh  dee  Falle»,  das»  einzelne  derselben  «ich 
trOteden  in  den  Dienstbefehlen  an  ihr^  Organe  noch  immer  der  alten  Gewichts- 
benennving bedienen,  nahf*  celcßt,  nicht  allein  l>ei  Einp.Tl'fr.  wie  in  dt-tn  olicitirlon 
Erlasse  angeordnet  ist.  s>">iidern  nueh  bei  Eili<«!-en,  ("ircularirn  etc.  an  ihre  I»ienst- 
stellen  au8!ichlic!«slich  die  neuen  Ma«s-  und  Gewichtsbezeichnungen  anzuwenden. 
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25.  Erlass  des  k.  k.  Handelsiiiiuisters  Tom  8.  NOTeml^er  1876, 

Z.  16.634,  C.  Bl.  Nr.  129 

an  die  Verwaltungen  sänimtlicher  im  Belrielic  htehendt  n  Hahnen, 

bcireffend  die  Inulüsigkeit  d«r  Verwendttog  von  ungeaichten  Wugen. 

Anl9s8lioh  Torgekommener  Fälle,  dass  in  einigen  Bahnstationen  unge- 
sichte  WIgemittel  im  öffentlichen  Verkehre  verwendet  wnrden ,  finde  ich 
mich  bestimmt,  hiermit  sEmmtliehe  Bahnverwaltongen  anfzafordem,  fDr  die 
gennne  Befolgung  der  AicIiTorschriften  hn  Sinne  des  Gesetzes  vom  28.  Jnli 
1871,  R.  6.  Bt.  Nr.  16  ex  1872  Sorge  zn  tragen. 

Wien,  am  i<.  November  187G. 

Der  k.  k.  Handelsmiuister:  Chlnmeekj  ro.  p. 


26.  Erlm  des  k.  k.  Hftndelsiiiiiiisters  Töm  3.  Juli  1876,  Z. 

C.  BJ.  Nr.  78 

an  die  Verwaltungen  timmtlieher  im  Betriebe  eteltenden  Bahnen, 
bctfelbid  die  Crrdltinrng  too  Aiohgebtilirett. 

Da  auf  den  Linii-n  eini^pr  Hahnen  die  Vorstämlc  der  »  inzelncn  Stationen 
verrn.lirf  der  bestehenden  Verrechunnf]r«vorsfliritteii  ni(dit  ermiiehtiert  er- 
scheinen, die  tür  Priifiuiir  und  Aiciiunj:  der  Wii-omiltel  zu  entriciiteudeu 
Gebühren  sofort  nach  \  or^'PiHtmmener  Anitsliandlun^  den  deleprirten  Aidi- 
beamten  zu  bezahlen,  sondern  deren  Entriohtnng  von  der  Anweisung  seitens 
der  Direction  nbhiiniri^'  mt  iclien  müssen ,  finde  ich  für  Jene  Halmen,  deren 
Stationen  zur  scMorti-ren  Auszahlung  von  Aii  h;rebUhren  ni^ht  ermUchtifrt 
sind,  in  Hezug  auf  die  Einhebung  dieser  (jebühreu  uachlolgenden  Vorgang 
anzuordnen : 

Der.  Uber  ein  von  ib-r  Hahnverwaltun-  an  den  k.  k.  Aich-Inspeotor  zn 
richlen.le^  Ersudien,  von  dit-sem  (entsendete  Ai<'hmeister  hat  jede  vollzogene 
Amtshandlun«,'  und  den  hierfiir  enttalh  inb  n  (lebührenbetrag:  in  einer  naoh  dem 
beiliegenden  Muster  zu  verfassenden  Consifrnation  zu  verzeichnen  nnd  den 
Vollzu<r  von  dem  betreffenden  Stationschef  aul  dieser  Cousignation  bestStigen 
zu  lassen. 

Na.  Ii  Heendi-unir  der  ihm  auf-etra-enen  Geschäfte  Ubergibt  der  Aich- 
meister  diese  Consi<rnation  sammt  einer  Rechnung'  über  die  ins  Verdienen 
jrebr.aditen  Diäten  und  Keipekosten  dem  Aich-lnspector  behnfs  üebermittlung 
au  die  bezüfrliche  Hahnverwaltunfr. 

Diese  hat,  nach  vorjrenommener  Prüfung  dieser  Docnmente,  die  Aus- 
zahlnngr  der  BetrHjre  bei  dem  von  dem  Aich  -  Inspector  zn  bezeiohnenden 
Aichamte  binnen  14  Tagen  nach  erfolgter  ücbermittlung  zn  veranlassen. 
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Die  Ahiiuittiruiif,'  üWer  den  ricbti^^cn  Emi)fanj!:  des  Gehülirerilietraf^es 
8oit(Ml^l  des  Aidi.'imteJ«  ;xe8eliioht  duivli  Ausfol^^ung  der  vorscliriftsniässig^ 
auri<;cierti^t(>ii  Aich^^cheiiie ,  und  riicksichtlich  der  Diäten  uud  lieisekosten 
mittelst  Qiiittiiiijr  des  Aidimeisters. 

In  zweifelhaften  oder  stieitij^en  Fällen  hleiht  es  den  Balinvcrwaltun^en 
iinbenuniinen,  sich  mit  der  k.  k.  Normal -Aichuogscommission  ius  Einver- 
uehmeu  zu  setzen. 

Wien,  am  3.  Jali  1876. 

Der  k.  k.  HandelBmiiiiflter:  Ckluecky  m.  p. 


Consignation 

über  die  über  Krauchen  der  Bahn  ddo.  . 

Nr  voll'/.ogeueu  Aichaint8handtnn<ren. 


Datum 

Nainr 
r>ahnä(ati<>n 

(«i'gf  iie-tandt'« 

E- 

OewUhk 

Unrichtig  be- 
fanden 

Bestätigung 
de»  YoUngee 

dofoli  den:'* ' 
SutionMliee:^ 

Stii.'k- 
zahl 

BerJ'ch- 

riPto 

Gebflbr 

«abl 

Pr«- 

funcs- 
Gebühr 

Ii. 

kl. 

n. 

kr. 

-  -ri^ 
".^ 

87.  Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  8.  Jali  1876^  Z.  19.888, 

C.  Bl.  ^r.  79 

an  die  Verwaliiinijcn  der  <'»st<'rri'icliis('hf'n  IlaliiiMt'. 

belreffend  die  Bexeichaung  beslimiDler  iitelleQ  dtr  currenli'Q  BaliD. 

Die  BeEeichmiiig  bestiminter  Stellen  der  oarrenten  Bahn  erfolgt  in  den 
Eingaben  der  BahngeseUsehaften  in  so  renobiedener  Weise,  dass  nickt 
selten  Zweifei  darüber  entsteben,  wie  diese  Beseielinungen  aufznfasaen  sind. 

Um  derlei  ünznkOmmlichkeiten  fttr  die  Zukunft  bintanzuhalten,  finde 
Ich  mich  bestimmt,  Folgendes  zu  verfllgen : 
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1.  Die  Ro7.oiclinimtr  t  iiier  liestimmten  Stelle  der  ourrenten  Bahn  hat 
lediplicli  in  Kilometer  und  in  l  iit<  rahtliciliuiiren  des  Kilometer  (als  Decimal- 
brucli;  zu  erlbljren,  und  wird,  falls  die  zu  bezeichnende  Strecke  kürzer  aU 
1  Kilometer  ist,  dem  Üeeimalpuncte  die  Null  vorzusetzen  sein. 

2.  bei  Bezeichnuagen ,  die  den  Ort  nur  annäherungsweise  andeuten 

floUen,  Bind  analog  der  ftüher  fiblichen  Bezeichnung  ^im  Profil   nun- 

a'-H  1 

mehr  Kiloim-tt  r  und  einr  Decimale  der  Kilometer  ^^iieklometer}  einzuschrei- 
ben, z.  n.  „I»ei  Kilometer  23- 

3.  Falls  eine  nähere  Hc/eiehnun;:'  nr)tl!i;r  erscliciiit.  werden  im  Sinne 
des  Punctes  1  entweder  drei  nceimalcn  (ah;:»'ruudef('  Mt'ti'reinlicit i  oder 
aber,  falls  uüthig,  mehr  Deeimaleii  der  ganzen  Kilomeierzahl  anzufügen  sein. 

Wien,  am  8.  Juli  1Ö76. 

Der  k.  k.  HandeUmiiuster:  CbliMeck.i  ni.  p. 

Die  vorstehende  Weisung  wurde  di'n  nnhnvrwaltunepii  mit  (J'^ncral-InsjiPftinns- 
Erlass  vom  12.  October  1876,  Z.  Ü491-I,  C.Iii.  Xr.  IIG  anliisslicli  d«'r  Wahrnehmung, 
d*M  seitens  einzelner  BahnTernraltungen  noch  immer  Pläne  und  Eingaben  cur  Vorlage 
gelangen»  In  welehen  bestimmte  Stellen  der  Bahnlinie  naeh  Profilen  oder  Hektometern 
aairefQhrt  erecheineni  und  dass  an  den  Unterabtheitung^-Pdöcken  läii«][!<  der  Bahnen 
meist  nocli  Ilt  kt'.tnoti'r  ai»pf*8*  liti»  !i(Mi  steh*'ii,  tx-lnifs  der  sofortigen  Veranlassuiig  in 
Erinneruni;  tr<'''racht.  dass  in  allen  i'I.inen  und  Kin;,'ul)en.  sowie  auch  an  Ort  und  Stelle 
auf  den  betrelTenden  Abtheiluitgsptlönken  nur  die  vorgescbriebeae  Bezeichnung  nach 
Kilometern  und  deren  Deoimalen  angewendet,  beait^bnngsweite  dnrcbgelShrt  werde. 


dj  Statistik. 

(Vgl.  D,  Bestinimunyen  im  Interesse  d.  r  KI-^  Mil  ahn-Statistik  I.  IM..  S.  (II.  Aufl. 

S.  3$6)\  Nachtrüge  hierzu  Iii.  Bd.,  S.  ;i34;  I.  Erg.-Dd.,  S.  199  ) 

28.  Erla.**»  des  k.  k.  HaiidelHiniiiisters  vom  30.  April  is?i,  Z.  10.4G0, 

C.  Bl.  Nr  58 

an  die  Verwaltungen  sämmtlielier  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 

betreffend  die  CoDtinng  der  Uhne  (ikr  Auf-  und  Abladen,  dann  fflr  VerlÜhrang  des  Oberban- 

Materiales. 

In  Folge  des  Antrages  einer  Bahnverwaltnng  finde  ich  anioordnen,  dass 
die  Löhne  flir  Auf-  und  Abladen,  dann  für  Verführung  des  Oberban-Materlales 
im  Oontirongssehema  nicht  mehr,  wie  bisher,  bloss  anf  Artikel  1,  Capitd  VIII, 


*l  In  dem  hier  citirten  Abschnitte  des  I.  Bandes  soll  es  auf  Seite  304  II.  Aufl. 
S.  394)  im  Eingange  des  6.  Absatses  dieser  Seite  unterhalb  der  Uebertehrlft:  Im 
Besonderen**  statt:  Ad  Gap.  8,  Art.  III,  riehtig  helssen:  Ad  Cap.  7,  Art.  III. 
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sondoni  den  betreffeuden  Artikeln  2,  3,  4  oder  5  desselben  Capitels  anzu- 
lasten sind. 

Derajremäss  sind  im  Formulare  des  Kul)rikenschc'm.is  hei  Artikel  1, 
Capitel  VIII  die  Worte:  .,sowie  Verfiiljrung  des  Material«s  vom  und  zum 
Lagerpl.'itz(>-  daselbst  zu  streichen,  dnjre^en  jedem  der  Artikel  2,  3,  4  und  5 
desselben  Capitels  als  erläuternder  Zusatz  auzutligen. 

Wien,  am  30.  April  1874. 

Der  k.  k.  HandelBminister:  iaihais  m.  p. 

Das  Contirungsi^cbema  für  den  Betrieb  der  osterreiohisehen  Eiaenbahnen  ietim 
1.  Bande,  S.  S97  (II.  Aufl.  S.  867)  entbalten. 


29.  BrlMs  der  k.  k.OeneraMnspeetion  der  dsterreichisehen  Eisen- 
bahueu  vom  11.  Juni  1S75,  Nr.  (>142-U,  C.  Bl.  Nr.  70 

an  sämmtlicbe  Bahnverwaliiiii'^eo, 

betreffend  die  Vorlage  too  Senestralattswciscn  äber  die  luräckgelegten  LocoboUt-  und  Wagen- 

Acbsmeilen. 

Das  BedttrihisSy  ehemöglichat  in  die  Kenntnisg  der,  auf  den  unter  einer 
Bahnverwaltung  stehenden  Bahnstrecken  snriickgelegrten  LoeomotiT-  und 
Wagen •Achemeilen  der  Fährbetriebs -Mittel  zn  gelangen,  wird  ein  immer 
dringenderes. 

Es  werden  daher  die  Verwaltungen  eingeladen,  einen  Ausweis  Uber 
diese  Meilenzahl,  beginnend  vom  1.  JXnner  1.  J.  an,  stets  halbjährig,  und 
längstens  drei  Monate  nach  Ablauf  der  Halbjahr-Periode,  an  die  k.k.  General' 
Inspection  einzusenden.  Hierbei  wird  bemerkt,  dass  in  die  Locomotiymeilen 
sowohl  die  tou  LocomotiTen  zurückgelegten  Meilen  bei  allen  Gattungen  von 
Zügen,  als:  Zugs-,  Vorspann-  und  Schiebemaschinen,  als  auch  jene  bei 
kalten,  Hilfs-  und  Dienstfahrten,  dann  die  auf  Meilen  redncirten  Leistungen 
beim  Stationsdienste,  und  auch  die  analogen  Leistungen  von  etwa  den 
im  Pachtbetriebe  stehenden  Strecken  eigenthümlichen  Maschinen  einzn- 
beziehen  sind. 

Die  auf  transleithanischen  und  ausländischen  Bahnstrecken  gemachten 
Dienstleistungen  der  eigenen  Locomotiven  sind  von  der  Eigenthumsbahn 
gesondert  nachzuweisen. 

Die  Wagen-Aohsmeilen  sind  für  die  Personen-  und  Lastwagen  zusammen 
zu  liefern,  wobei  auch  die  von  den  Wagen  der  eigenen  oder  der  im  Paeht- 
betiiebe  stehenden  Bahn  auf  der  unter  eigener  Verwaltung  stehenden,  als 
auch  auf  den  transleithanischen  und  ausländischen  Bahnstrecken  zurück- 
gelegten Wagen-Achsmeilen  einzubeziehen  sind. 
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Die  peniciiisanirn  Bahnen,  welche  diese  Nachweisnngren  nicht  getrennt 
für  CiR-  und  Transleitlinnien  tühren,  haben  den  auf  Cisleithanicn  im  Ver- 
baltnisse  dn-  Länge  entfallenden  Theil  der  Locomotiv-  und  Wagen-Ach— 

meilfu  Itckniiiit  zu  {rolicn. 

Die  L('istun<:en  der  v(ui  anderen  Bahnverwaltnii^'en  und  Lfilifresoll- 
scliaften  «  ntlphnton  Wa^'-oii  li.-it  ilio  Verwaltung,  welclie  S(dclie  Wagen  benützt, 
—  aber  getrennt  von  lien  nntleren  Wagen-Aohsmeilen  —  auszuweisen. 

Wien,  am  11.  Juni  1875. 

Barjrehar  m.  p. 

Die  Vorlage  von  Autweisen  Ober  surilekgelegte  Loeonotiv-  and  Wagen  •Aehs* 

meilen  wurde  den  BahnT«rwa1tungen  zuerst  für  das  I.  uri<l  II.  Semester  1874  mit 
GeBeral'Inspeetioiia-Eriess  Tom  2C.  Marz  1875,  Z.  3601-11,  0.  Bl.  Nr.  38  aufgetragen. 


30.  £rla8S  des  k.  k.  Uandelsniiuisters  vom  8.  Februar  1876^  Z.  3661^ 

C.  Bl.  Nr.  18 

an  di#  Verwaltungen  sümmtlieher  im  Betriebe  stehenden  Balinen, 
betielTeDd  die  EiDfttliniDg  eines  neuen  Fennidares  fttr  die  monitlieben  BetriebsansweiM. 

In  Bezug  auf  die  Verfassung  der  monatlich  zur  Vorlage  gelan^rendon 
Betriebsausweise  iiat  sieh  bei  einzelnen  Bahnen  ein  mannigtaeh  divergirender 
Vordrang  herausgebildet,  welcher  eine  neuerliche  Regelung  dieser  Angelegen- 
heit als  wünsehenswerth  erscheinen  lässt. 

nie  Eintührung  des  metriselK  n  Massen  und  Gcwieiites  mit  1.  Jänner  1876 
gibt  hierzu  eine  weitere  Veranlasxun^%  und  wird  die  V<  rwaltung  sohin  auf- 
gefordert, die  fraglieheu  Ausweise  künftighin  genau  nach  dem  beiliegenden 
Formulare  verfassen  zu  lassen. 

Zur  näheren  Erläuterung  desselben  kommt  lediglich  zu  bemerken,  dass 
in  der  Rubrik  für  die  Länge  der  Bahn  die  auf  das  nüchst  höhere  ganse  Kilo- 
Bseter  aufgemndete  durchschnittliche  Betriebslänge  während  des  Gegenstands- 
monatei  ohne  Hinznrechnnng  der  einigen  Bahnen  flir  grössere  Steigungen 
bei  der  TflrifbemesBiing  gestatteten  Längenznsehläge  nnd  ohne  BinbesiehiiDg 
der  EU  Bergwerken  und  sonstigen  indnstriellen  Etablissements  fahrenden 
FHIgelbahnen  anzugeben  ist. 

Diese  Ausweise  sind  flir  jeden  verflossenen  Monat  bis  IHngstens  16.  des 
laufenden  Monates  in  zwei  Exemplaren  unmittelbar  an  die  k.  k.  General. 
Inspeetion  der  österreichisohen  Eisenbahnen  einzusenden. 

Die  bei  einigen  Bahnen  ttbliche  Ausgabe  von  Woebenansweisen  wird 
bierdnreh  nieht  alterirt. 

In  den  begleitenden  Berichten  sind  die  Ursachen  der  Mehr-  oder  Minder- 
einnahme unter  thnnlichster  Berttcksiichtigung  der  Bewegung  von  Cerealien 
und  Kohlen  mdgUchst  pricise  anzugeben. 
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Diese  An^cahcn  sind,  namentlich  bei  Vorlage  des  jeweiligen  December- 
Ausweises,  nicht  ausser  Acht  zu  lassen. 

Die  Veriificntlichnnfr  der  auKjirundla^re  dieserMonatsausweise zusammen- 
gestellten Naehweisun^^tn  wird,  wie  bisher,  durch  die  Wiener  Zeitung 
und  das  Centraiblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfsoiiifflabrt 
veranlasst  werden. 

Der  vorlie<;ende  Krlass  tritt  an  die  Stelle  der  Ilandelsniinisterial-Erlässe 
vom  2.  Jänner  1860.  Z.  17.3-26  (E.  G.  S.  I.  Hd.,  8.  305i.  vcm  4.  Februar 
IHK).  Z..').58-li;{  .C.(;.S.  III.  Bd..  S..311  i,  vom  21.0ctober  1871.  Z.  19.404- 
47  50  an  den  Vfrwaltun;.:sratli  der  «isterreichischen  Staatsbahn-desellsohaft, 
in  Vertretung  säninitlicher  österreichischen  Hahnen,  vom  26.  Februar  1874. 
Z.  5460,  C.  U\.  1874.  Nr.  26,  endlich  des  Erhisses  der  General-Inspection 
der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  27.  Deceraber  1874,  Z.  11.966-11, 
C.  Iii.  187 ö.  Nr.  13. 

Wien,  am  8.  Februar  1876. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Cbliaeckj  m.  p. 

An  Stelle  des  im  vorstehenden  Erlasse  bezogenen  FArmulares  wurde  den  Bahn- 
Verwaltungen  mit  Oeneral-Inspeetions-Erlass  vom  9.  Oetober  1876,  Z.  lS.89S-iy  daa 
unten  sub  81  folgende  neue  Formular  vorgeseiehnet. 


31.  Erla88  der  k.  k.  OeiieraMiispoctiou  der  österreichischen  Eisen- 
bahnen  vom  9.  October  1876,  Z.  13.892.IY,  €.  Bl.  Nr.  m 

an  Büiiimtliche  Balmverwaltiingen, 

beUeffcBd  die  Einführung  eines  neuen  Fornulsres  für  die  monatlichen  BelriebsaHSwelae. 

Vom  1.  JXnner  1877  an  wird  die  Pnblioation  der  BetriebBer^bniBse 
nach  beiliegendem  Formular  geschehen,  und  werden  die  Verwaltnngen  ein- 
geladen, Ton  da  an  ihren  monal  lieben  Aasweis  naeb  diesem  Formniar,  welchen 
an  die  Stelle  des  mit  hohem  HandelsministeriaUErlasse  vom  8.  Februar  1876» 
Z.  3661  ausgegebenen  Formnlares  tritt,  im  Uebrigen,  sowie  in  diesem  hohen 
Erlasse  Torgeschrieben,  einausenden. 

Ks  wird  von  den  Verwaltungen  nur  verlangt,  dass  sie  in  sicherer  Weise 
die  factisohen  Daten  angeben,  nicht  auch,  dass  sie  diejenigen  Spalten  aus- 
iHIlen ,  die  sich  durch  weitergehende  Berechnung,  als  bisher,  aus  enteren 
ergeben.  Demnach  werden  von  den  Verwaltungen,  Shnlich  wie  bisher,  die 
Spalten  2 — 11,  16—17,  19 — 21  des  neuen  Formnlares  aussufttllen  sein. 

Wenn  mehrere  Bahnen  unter  Einer  Verwaltung  stehen,  so  ist  die  Dar- 
stellung der  Eincelnergebnisse  (soweit  nXmlich  einzeln  möglich)  in  Einem 
Formulare  thunlioh  und  erwttnscht. 

Wien,  am  9.  October  1876. 

K.  leener  m.  p. 
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32.  Circularsclireibeu  der  k.  k.  Geiicral-Itispectioii  der  österr. 
Eisenbahnen  Tom  1.  JuU  im,  Z.  6774-U,  C.  Bl.  Nr.  77 

«n  »ammtlinhe  Ssterreiehiiehe  Handele*  und  Oewerbekammern, 

belNlTend  die  Uefcrnng  Ton  Daten  Ar  ciae  iiiiitricsUtistik  mit  Rflcksieht  auf  die  ipeeiellen 

Bedftrfhiise  des  Eiienbahnweseiu. 

Um  bei  der  Beurtheilun^  von  Tarillra^a'U  ein  klares  Bild  über  die 
jeweiligen  Verkehrsverhältnisse  der  einzelnen  Kamnierbezi rkc  zu  erhalten, 
überhaupt  aber,  um  das  Verhältuiss  der  industriellen  Produetion,  ihres  Hilfs- 
und Verarbeitungsmateriales  zum  factischen  oder  anzahoffenden  Bahntrans- 
porte annähernd  beziffern  zu  können, hat  sich  die  gefertigte  General-Iuspectiou 
schon  vor  längerer  Zeit  veranlasst  gesehen,  nach  beiliegendem  concreten 
Schema  eine  Indnstriestatistik  anzulegen.  Durch  das  Entgegenkommeu 
einiger  Handelskammern  ist  es  auch  bereits  gelungen,  theilweise  in  den 
Besitz  des  fttr  diese  ZnsammensteUungen  nötbigen  Materiales  zu  gelangen. 

Zur  Er^nsnng  der  noeh  fehlenden  Daten  nnd  behnft  der  weiteren 
Evidenzbaltung  dieser  Statistik  wird  die  löbliebe  Handels-  nnd  Oewerbe- 
kammer  nunmehr  dienstbOflich  ersneht^  je  nach  Thnnliehkeit  Ober  die 
in  dem  dortigen  Kammerbezirke  befindlichen  industriellen  Etablissements 
diesfkllige  weitere  Daten  gefitlligst  anber  gelangen  zn  lassen. 

Wien,  am  1.  Juli  1875. 

iaryehar  m.  p. 


Schema  für  die  Industriestatistik. 
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33.  Erlass  des  k.  k.  Haudelsniiuisters  voin  26.  Korember  1875^ 

Z.  30.988,  C.  BL  Nr.  139 

an  die  Verwaltungen  «Srnrntlicher  6st«rreiehiwhen  Bahnen, 
betreffend  die  Einführiuig  neuer  Formularien  für  die  Eisenbahn-Sutisülu 

Mit  hierortigem  Erlasse  vom  22.  Oetober  1874,  Z.  32932*)  wurde  eine 
fachmännische  Conferenz  der  Vertreter  sämmtlicher  ÖBterreichiscli-iiBgarischen 
Eisenbahn-VenK-altun^en  zur  Prüfung  des  seitens  eines  Specialcomit^s  im 

ScUoosse  des  k.  k.  Handelsministeriums  ausgearbeiteten  Entwurfes  neuer 
Forraulrtrien  für  die  Eisenbaiin-Statistik  einberufen,  zu  welcher  auch  das 
kr>niglich-nn;r.-irische  CommunicationsminiHtcrinm  and  das  Ic.  und  k.  Reiehs- 
Kriegsininisterium  je  ein*^n  Vertreter  delegirte. 

In  der  am  25.  Jänner  1875  al>jrebaltonen  1.  Plenarveisnmmlung  der 
Vertreter  sämmtlicher  österreichisch -ungarischen  Eisenbahn« Verwaltungen 
wurde  der  Benchluss  gefasst,  dass  die  Versammlung  aus  ihrer  Mitte  ein 
engeres  Comit^  wähle,  weiches  das  vorgelegte  Elaborat  statistischer  Formu- 
larien in  Bcratliung  zn  ziehen  und  hierüber  der  Plenanrersammlung  Bericht 
zu  erstatten  habe. 

Dieses  aus  Vertretern  der  beider>('itigen  Regierangen  und  Delegirtt-u  der 
öjiterreichisch  ungarischen  Eisenbahn-Verwaltungen,  und  zwar  der  SUdbahu, 
der  Oesterreirliisclien  Stnats-Eisenbahn-GesellHchaft,  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn,  derOesterreicliisclien  Nordwestbahn,  der  Dux-Bodenbacher  Bahn, 
der  Ungarischen  Ostbahn  und  der  Airöld-Fiumaner  Balm  zusammengesetzte 
Comitc,  welches  sich  nach  IJednrf  durch  speciclle  .'Sachverständige  verstärkte, 
hat  in  33  Sitzungen  seine  Aufgabe  iusoferne  gelöst,  als  es  den  seitens  des 


*)  Der  citirte  ErUss  (C.  Bl.  1874,  Mr.  125)  lautet,  wie  folgt: 

«.Angesicht»  (Ifs  ruistandcB.  dass  es  untrr  den  Fftcbraäunern  eine  feststellende 
Ansicht  ist,  dass  die  Eiäcnbahn-Statistik  in  ihrer  gegenwärtigen  Gestaltung  nacli  keiner 
Riehtung  mehr  entspriohti  and  daee  sie  in  der  bestehenden  ^rlehtiing  aneh  keiner 
Terbestemog  Uhig  ist,  habe  ieh  bereite  vor  längerer  Zeit  die  Yerfaeeang  neuer  For> 

malarien  für  die  Eisenbahn-Statistik  angeordnet. 

Nachdem  der  durt  h  das  diesfalls  bestellte  Spp.<ialcomite  aucjiiearbpitetp  Entwurf 
die»er  Formularien  soweit  /ji  Stande  gebracht  wurde,  dass  ein  Tiicil  derselben  bereits 
durek  den  Draek  vervieiniitigt  und  der  Best  im  Drucke  befindlich  ist,  halte  ich  es  für 
nothwendig,  in  dem  Araglioben  Gegenstande  die  Ansieht  von  Fnohminnem  su  Ter- 
nehmen,  zu  welchem  Zwecke  im  Haiidt-LsministeriumBeepreebungen  stattfinden  werden« 
d»'re!i  Zeitfiiinot.  uiittM  glfirlizciti<;k'i  LCI  ^nuiftlung  von  «jedruckten  Exemplaren  des 
den  (ieirenstHnd  der  Verhandlungen  bildenden  Entwurfes  später  bekannt  gegeben 
werden  wird. 

Ieh  lede  die  Verwaltung  ein,  zu  denselben  einen  genau  Informirten  Vertreter  absa- 
ordnen,  eventuell  sich  durch  den  einer  anderen  Verwaltung  hierbei  vertreten  zu  lassen 
und  mir  denselben  oder  die  dieeelbe  vertretende  Verwaltung  namhaft  zu  maehen.*' 

BaibaM  m.  p. 
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frühor  erwähnten  Minist^M•ial(•<tmite^^  ausfrearbeiteten  und  vdrn  hierortifjren 
statistischen  Dopartomrnt  vcil'asstrn  Entu uif  einer  frenaueii  PriitunL'  imter- 
2ug  und  die  Formuluiien  für  die  zu  verlassende  Eiseubahu-Statiatik  fest- 
stellte. 

In  der  11.  Plenarversamniluii^  (U  r  Vertreter  sämmtlicher  ('►aterreichisch- 
ungarisehen  Eisenbahn-Verwaltun^'en,  widche  am  8.  .hili  1875  Htaltland. 
wurde  der  neue  vom  Coinit^  verfassto  Tabellenentwurf  eiustiramig  ange- 
nommen und  als  das  erste  Jahr,  welehe.s  naeh  diesen  Formularien  behandelt 
werden  soll,  das  Jahr  1876  in  das  Auge  geiasst. 

Nor  die  Einführung  des  neuen  Waarenverzeichnisses  für  die  beförderten 
Verkehrsgegenstlnde  wurde  jenem  Zeitpuncte  vorbehalten,  bis  der  inter- 
nationale statistisohe  Oongress  im  Einvernehmen  mit  dem  Vereine  der dentschen 
Eisenbahn- Verwaltungen  dasselbe  acceptirt  haben  wird. 

Inswiecheo  sollen  noch  die  bisherigen  auf  diese  Materie  bezugneh- 
menden Formalarien  in  Kraft  bleiben. 

Diese  commissionell  verfassten,  in  zwei  Exemplaren  mitfolgenden  nenen 
Formnlarien  fUr  die  Eisenbahn -Statistik*),  welche  ans  den  eingehendsten,  auf 
sorgfältigem  Stadium  berahenden  Berathungen  hervorgingen,  seheinen  in 
ihrer  Anlage  den  Anforderangen,  welche  die  Wissenschaft,  wie  die  Praxis 
an  derlei  Arbeiten  zu  stellen  berechtigt  ist,  in  jeder  Beziehung  entsprechend. 

Indem  ich  angesichts  des  Umstandes,  dass  die  eämmtlichen  Vertreter 
der  9sterreicliisch-nngarischen  Eisenbahn- Gesellschaften  bei  der  am  8.  Jnli 
1875  abgehaltenen  Conferenz  sich  einstimmig  nnd  ohne  Vorbehalt  ftlr  die 
Annahme  der  vom  engeren  Comiti  verfassten  Formnlarien  erklärten,  diese 
Formnlarien  genehmige,  finde  ich  unter  Einem  deren  Einführung,  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Herrn  königlich«  angarischen  Commnnicattonsminister,  dessen 
Oenehmignng  dieselben  ebenfalls  erhalten  haben,  mit  dem  Jahre  1876  als 
erstem  Gegenstandsjahre  ausnordnen. 

Dnrch  die  Erläuterungen,  welche  das  Tabellenwerk  begleiten,  sind  die 
massgebenden  Frindpien  festgestellt,  welche  als  Instruetion  für  die  Bear- 
beitung des  statistischen  Materiales  formnlirt  wurden  und  mit  aller  Genanig- 
keit  zn  beobachten  sind. 

Von  diesen  Erläuterungen  sind  besonders  hervorzuheben: 

Die  Bahnverwaltnngen  haben  nur  die  absoluten  Daten,  jedoch  für  das 
ganze  in  ihrem  Betriebe  befindliehe  Bahnnetz  zu  liefern,  welohe  in  die  im 
Tabellenwerke  durch  fette  Nummern  bezeichneten  Colonnen  einzustellen  sind« 

Nur  jene  absoluten  Ziffern,  welohe  sieh  auf  die  Formularien  84  bis 
inolusive  94.  dann  96  bis  inclusive  100  beziehen  und  deren  Colonnen  mit 


*)  Diese  Formularien,  welche  ihree  bedeutenden  Umfiuiges  wegen  hier  nicht 
abgedraekt  werden  können,  wurden  von  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Druok 
'  g^^H^  vnd  aind  aus  dem  Yerlage  derselben  su  besiehen. 
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liepeiitlcii  ('iirsivntiimiH  I  II  l)e/.eichnet  sind,  werdeu  von  den  Hegierungs- 
organen  zusamraeu/.iisl eilen  sein. 

Di«'  relativen  (•att  n,  deren  Hererhnun^'  ann  gf'^ebenon,  absoluten 
Zablen  erlol<:en  kann,  werden  vom  Ktatistischen  Departement  im  k.  k.  Han- 
deleininistoriiiin  berrelinet  und  in  die  durch  gewöhnliche  Nummern  ersicht- 
lich gemachten  ("nlnmien  «  iii^pstellt. 

Diejenigen  Coloniieniiummern ,  welche  in  der  Instruction  eine  Erläu- 
terung erfahren,  sind  mit  einem  Sternchen  versehen. 

Im  AUgeiiifinen  sind  die  D.iten  in  gan/eii  Zahlen  .inzutlihren,  dort  wo 
aus  der  Berechnung  Decimalstellen  hervorgehen  und  sieh  angeben  laäseUf 
sind  dieselben  in  zwei  Stellen  unter  Correctur  der  dritten  anzugeben. 

Bei  dem  hohen  Werthe,  welchen  die  von  den  Babnverwaltungen  zu  lie- 
fernden statiBtischen  Nachweisungen  fUr  die  amtliche  Eisenbahn-Statistik 
besitzen,  hei  der  grossen  Wichtigkeit,  welche  der  Einheit  und  Ueberein- 
stimmung  der  statistischen  Daten  beigelegt  werden  niuss,  und  mit  Rttcksicht 
anf  den  Umstand,  dass  der  Werth  itatistisober  Arbeiten  Überhaupt  durch 
deren  rasche  Veröffentliehnng  erhöht  wird,  ist  es  Tor  Allem  netbwendig,  dass 
die  Vorlage  dieser  neuen  statietiiicheD  Naebweisongen,  fttr  deren  Erhebung 
und  ZnBammenstellang  die  Organisation  des  Dienstes  nunmehr  schnellstens 
an  erfolgen  haben  wird,  so  rasoh  nnd  ptlnctlicb  als  möglich  erfolge. 

Die  statistischen  Naehweisnngen  werden  wie  bisher,  aof  den  neu  Tor- 
geschriebenen  Fragebogen  in  Dnplo  vorsidegen  sein,  nnd  swar  ist  das  Eine 
Exemplar  anr  Znsammenstellang  der  amtlichen  Statistik  fttr  das  statistische 
Departement  im  k.  k.  Handelsministerium  bestimmt  und  demselben  direct 
einsnsenden.  Dieses  Departement  wird  auch  deren  fachmllnnische  Prüfung, 
Richtigstellung,  weitere  Bearbeitung  nnd  Pnblication  durchtnfllhren  haben. 

Das  andere  Exemplar  ist  der  k.  k.  Oeneral-Inspection  der  österrei* 
ehischen  Eisenbahnen  vorzulegen  und  soll  cum  Amtsgebrauche  derselben 
dienen. 

Ein  schon  im  amtlichen  Bedürfnisse  gelegenes  Mittel  sur  Beschleunigung 
der  Vorlage  dieser  statistischen  Naehweisnngen  liegt  in  ihrer  Theilnng  nach 
bestimmten  Terminen.  Die  statistischen  Naehweisnngen  werden  daher  in 
drei  Perioden,  und  swar: 

I.  im  Laufe  des  Monates  JKnner, 

II.  im  Laufe  des  Monates  Mai  nnd 

UI.  Ende  JuU  vorsulegen  sem,  welche  Perioden  bei  den  einielnen 
Formnlarien  angesctat  erscheinen. 

Die  Perioden  gelten  lugleich  als  die  Inssersten  Eintieferungstermine 
fttr  die  fertigen  Elaborate  der  besüglichen  Tabellen. 

Diese  Eintheilnng  der  von  den  Babnverwaltungen  zu  liefernden  Naeh- 
weisnngen in  mehrere  Termine  hat  den  wesentlichen  Vortheil,  dass  jede 
etnselne  Abtheilung  im  statistischen  Departement  besonders  geprüft,  bear- 
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beitet  und  in  Druck  gegeben,  dann  aber  die  ganze  inr  Pnblioation  beatimmte 
ZnsammenAteUnng  bald  nach  dem  Eintreffen  der  letzten  Abtheilangeii  fttr 
das  Voijahr  der  Oeffentlichkeit  übergeben  werden  luinn. 

Da  ich  auf  die  Einhaltung  der  gegebenen  Termine  das  grösato  Gewicht 
lege,  sehe  ich  mich  veranlasst ,  die  Verwaltnng  dringendst  anfinfordem, 
der  thunlichst  au  beschleunigenden  Organisation  des  neuen  statistischen 
Dienstes,  sowie  der  seinerseitigen  Vorlage  der  statistischen  Naohweisnngen 
um  so  grössere  Auftnerksamkeit  zu  widmen,  als  darauf  bestanden  werden 
mnss,  dass  der  Verfassung  der  amtlichen  Eisenbahn-Statistik  die  der  Zeit 
und  den  Bedürfnissen  entsprechende  grdsste  Sorgfalt  angewendet  werde. 

Ich  gebe  mich  der  sicheren  Erwartung  bin,  dass  die  Eisenbahn-Ver- 
waltungen gerne  bereit  sein  werden,  eine  Arbeit,  deren  rasche  Vollendung 
ebenso  sehr  in  ihrem  Interesse  als  in  jenem  der  Rogiernng  gelegen  ist. 
möglichst  zu  fördern  und  mich  bei  Lösung  dieser  wichtigen  Aufgabe  durch 
Lieferung  Tollstiindiger  und  YerlMsslicher  Daten  kräftigst  zu  untersttttzen. 

Zugleich  lade  ich  die  Verwaltung  ein,  die  Verfügung  zu  treffen,  damit 
sXmmtliche  dem  k.  k.  Handelsministerium  vorzulegende  Nachwelsnngen  mit 
der  Unteiachiift  desjenigen  Bureau-  oder  Amtsvorstandes  versehen  werden, 
in  dessen  Abtheilung  die  Daten  gewonnen  und  susammengestellt  worden  sind. 

Endlich  beehre  ich  mich  der  Verwaltnng  bekannt  zu  geben,  dass  der 
Verlag  der  neuen  Formnlarien,  wie  dies  bei  den  ArOheren  der  Fall  war,  von 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien  Übernommen  wurde ,  von  wo 
daher  dieselben  sowohl  im  Ganzen  als  «nzeln  kftnflioh  zu  beziehen  sind. 
Uebrigens  sind  die  zur  Ausfüllung  nötbigen  Fragebogen  so  hergestellt,  dass 
auf  einen  Bogen  bloss  ein  Formulare  zu  stehen  kommt. 

Wien,  am  26.  November  1875. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  ChUneekj  m.  p. 


34.  ErJass  der  k.k.  Oeiieral-Inspeetion  der  dsterreiebischen  Eisen- 
bahnen Tom  5.  JInner  1876^  Z.  18.856  ex  1876^  C.  Bl.  1876,  Nr.  8 

•n  sXmmtliohe  dsterreichitche  BahnTerwalttingen, 
betreirend  die  Voriagen  in  Folge  der  ElnfÜhruig  neuer  ForDulirien  Ar  die  Eisenbsha-Stilistik. 

Mit  dem,  den  Hahnverwültun^en  zugegangenen  Anftrage  des  hohen 
k.  k.  Handelfimi  Iii  Stenum  8  ddo.  26.  November  v.  J.,  Z.  30988  in  Betn^flT  der 
tUr  di<>  iOisenbiilin  Statistik  pro  1876  und  weiter  nach  dem  mit;rcth»'ilten 
'I'ahellfnwerk»'  zu  lief<*rnden  NachweiBunj^eii,  wurde  die  Oeneral-Inspection 
unter  Einem  br'.uiftia<rt.  die  Tabellen  84  bis  inolusivo  91.  und  96  bis  inclusiv»- 
100  rü(*ksi(  htUoh  der  mit  liegenden  (Oursiv-)  Nummern  bezeichneten  Colonneu 
zu  bearbeiten. 
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Um  die^oin  lioheo  Auftrage  naelikommeu  za  können,  werden  die  Ver- 
waltungen eingeladen: 

1.  Den  St  itioTien ,  welohe  Tagesrapport e  über  den  Verkehr  der  Züge 
anher  einzusenden  liaben.  neuerlich  einzuschärfen,  diese  Kapporte  mit  der 
gritoaten  Oenanigkeit  auszufcrtij^en. 

V<»n  den  Hahn-,  respeetive  Zug>  -  Kndstationen  sind,  nnter  f2:en.mer 
Berücksichtigung  der  reberfichriftcn  der  Rubriken  1400  —  1449  der 
Fonnnlarien  85  und  86  des  'I'abcllenwerkes.  die  Ursachen  aller  jener 
wMbn  nd  des  Verkehr«  der  betreffenden  ZUf^'e  eingetretenen  Verspätungen» 
welehe  auf  dag  verspätete  Eintreffen  in  der  Bahn-,  respective  Zugs -End- 
station von  Einflnss  waren,  also  nicht  früher  schon  eingebracht  worden 
aind,  aus  den  Stundenpä^^sen  zu  ermitteln,  und  in  die  Rapporte  einzutragen. 

2.  In  den  Zugs-Anschlu>isver8Humniss  -  Telegrammen  sind  deutlich  die 
ßahnfirma,  die  Statit»n.  die  Zngsnummern,  die  rirös-jo  der  Verj<pätung, 
sowie  der  Znir.  nn  weichen  der  Ansfhluss  versiiumt  uunlc.  anzugeben. 

3.  Di«'  FnriMul.irien  87  bis  94  betreffend,  wird  homerkt,  da^s  den  wie 
bifsher  von  Fall  zn  Fall  vm  /ulojri'ndcn  Erhebungsacten  stets  eine  Uobersicht 
beizugeben  ist,  welche  alle  I);itcn  enthält,  die  bezüglich  des  betreffenden 
Falles  nach  den  erwühnten  iTormularieu  zu  statistischen  Zwecken  nach- 
gewiesen werden  müssen. 

4.  .Mit  .lalnesseliluss  ist  eine  Tabelle,  die  Rubriken  1650  —  1566 
des  Forniularcs  92  enthaltend,  vorzulegen. 

5.  Die  Tabellen  über  .\chsbrUclie  und  Aehsnnbrii''lie  ^iiid,  vom  Monate 
Deccmher  v..l.  Ite;:  inncnd,  (luartaliter  bis  liin^rstens  Ende  des  dem  betreffenden 
Quartale  t()l<:end<  n  Monates,  nach  den  Formularieu  96  bis  inclusive  luO 
anher  einzusenden. 

Von  den,  uaeh  dem  Eingangs  citirten  Erlasse  des  luduMi  k.  k.  Handels- 
niinisi(  riums  Horhdahin  in  Vorhiire  zu  bringenden  Tabellen  cndlieh  ist,  wie 
angeord.iet.  stets  unter  Einem  .iiicli  Ein  Exemplar  anher  eiiizuseutlen. 

Die  monatliche  Nachweisuug  Uber  die  Zugsverspätungcu  durch  Post- 
manipalation  hat  zn  entfallen. 

Wien,  am  5.  Jänner  1876. 

Lederer  m.  p. 

Mit  Oeneral-Inspeeaons-Erla«$  Tom  8.  M Srt  1877,  Z.  46ft-y,  C.  BL  Nr.  S7  wurde 

den  Bahnverwaltongen  bemerkt,  daas  in  der  sutistischcn  Tabelle  XV,  Formular  100, 

all'-  A' rüf  lio,  .lernnacli  auch  jene,  welche  niclit  bt  im  Zttgeverkebrey  SOUdem  erst  iu 
den  Werkstätten  entde«  kt  wurden,  nachzuweisen  seien. 
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e)  StaatBgarantie-Reehnnngen. 

36.  Erlass  des  k.  k.  Uandelsministers  vom  16.  Juni  IHU,  Z.  18.297, 

C.  Bl.  Nr.  78 

an  die  Yerwaltangen  eimmtlicher  eine  ttaatliehe  Zineengarantie  geniessanden  Bahnen» 

beticfend  die  CoDlnle  des  k.  L  Obentcn  Rechniuigshofes  ftber  die  geleistetei  Ganiitie- 

vonehAsBe. 

Da  dem  k.  k.  Obersten  Rechnungshöfe  die  Controle  der  ans  dein  Titel 
der  staatlichen  (Ijirantle erfolgten  ärarisi  hen  Vori^chUsse  und  beziehun)_'s\veise 
der  hieraus  wich  erjrebend«'n  Gel<arnng  /nstcht.  so  finde  icii  der  Ver- 
wnltnng  im  Einvernehmen  mit  dcui  Herrn  k.  k.  Fiiianzminister  zu  erulTnen, 
dass  dem  k.  k.  Obersten  Keelinun<;shüfe  die  von  demselben  zur  C  ntrole 
geleisteter  Garantievorschiisse  benüthigten,  auf  die  gesellschaftliche  Gebarung 
Bezug  nehmenden  Rechnungen,  Relege  und  Documeiite  vorzulejren.  oder, 
wenn  dies  in  einzelnen  Füllen  nicht  thunlich  sein  sollte,  den  vom  Obersten 
Rechnungshöfe  zu  entsenilcnden  Abgeordneten  die  Einsiclitnalimc  aller 
Rechnungen,  Bücher  und  auf  die  Gebarung  bezügliehen  Acten  der  Gesell- 
Bchaft  zu  gestatten  und  denselben  alle  sonstigen  zur  Erfüllung  ihrer  Auf- 
gabe erforderlichen  oder  zweckdienlichen  Auskünfte  bereitwilligst  zu  er- 
theilen  sein  werden. 

Wien,  am  16  Juui  1873. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Baakns  m.  p. 


ao.  Erlaus  des  k.  k.  Haudelsniinisters  yom  31.  Juli  1873^  Z.  19.920^ 

C.  Bl.  Nr.  94 

an  die  Yerwaltangen  der  im  Bctriohe  öU-henden  Kalmen,  \v>  Irhe  dermalen  diestaatUohe 

Zinsengar'iiitie  in  Ansprncli  nelunen, 

betreffend  die  Verbachung  der  Zinsen  ifu  die  StMtsf  orschüsse. 

Bei  der  PrOAing  der  BetriebsreehnimgeD  der  eine  Btaatliohe  Zinsen- 
gsrantie  geniessenden  ÖBterreichiBchen  Eisenbahnen  hat  sich  ergeben,  dasa 
die  von  den  staatlichen  Oarantierorschflseen  nach  den  Coneeaaions- 
bestimmangen  entfallenden  Zinsen  in  den  ReehnungsbUehem  einselner 
Gesellschaften  nicht  entsprechend  verbncht  werden. 

Da  jedoch  die  ActionXre  auch  von  diesen  Lasten  der  Gesellschaft  voll- 
ständige Kenntniss  besitzen  sollen,  fordere  ich  den  Yerwaltnngsrath  auf, 
dafür  Sorge  xn  tragen,  dass,  sofeme  dies  nicht  ohnedies  geschieht,  künftig- 
hin die  nach  den  Goncessionsbestimniangen  entfallenden  Zinsen  Ton  den 
itaatlichen  GaranticTorschüssen  sowohl  in  den  gesellschaftlichen  Bechnungs- 
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bfichern  verbneht,  nh  auch  iiiftbesondere  in  deu  RcchnuiigtabschlÜBsen  und 
der  Jahresbilanz  speciell  aufgeführt  werden. 

Mit  der  Ueberwaehung  dieser  Anordnung  wird  gleiehEeitig  die  k.  k. 
Oeneral-Inspeetion  der  Ssterreichisohen  Bisenbahnen  betrant. 

Wien,  am  31.  Juli  1873. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Baahaas  m.  p. 


37.  VerordnunjB^  des  k.  k.  liaiidelsmiiiisters  vom  4.  Jänner  1877, 

Z.  39.948  ex  1876,  C.  Bl.  1877,  Nr.  12, 

betreffewi  üe  Vsrbneliiiig  der  in  anslindischer  Währnng  Torkonneadca  Betrige  bei  den 

garantirten  fitfcnbabBen. 

Um  die  Verbachung  der  io  anslündisoher  Währung  vorkommenden  Be- 
trüge bei  den  garantirten  Bahnen  an  regeln  and  eine  Uebi  i  piUfang  der 
Goldgebarnng  bei  diesen  Bahnen  durch  die  staatlichen  Oontrolsoigane 
entbehrlich  zn  machen,  finde  ich  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanz- 
ministerium Nachstehendes  anzuordnen: 

1.  Die  Einnahmen  der  garantirten  Bahnen  in  ausländischen  Valuten, 
sowie  die  Zahlungen  von  Betriebsauslagen  in  diesen  Valuten  müssen  vom 
1.  Jänner  1877  an  in  den  Betriebsdooirungsbttchern  separat  in  gleicher 
Weise  ausgewiesen  werden,  wie  dieses  schon  bisher  hinsichtlich  der  Betriebs- 
Einnahmen  und  -Ausgaben  in  Silber  vorgeschrieben  war. 

Als  Gold,  respective  Silber,  sind  auch  zu  verrechnen  die  von  den  Par- 
teien in  Noten  einbezahlten  Gold  und  Silbergebtthren. 

2.  Da  es  nicht  möglich  ist,  die  Einstellung  der  vorkommenden  ver- 
schiedenen ausländischen  Währungen  in  den  BUchem  abgesondert  durchzu- 
führen, so  bat  deren  Umrechnung  und  Zusammenfassung  in  eine  Rubrik 
als  österreichische  Währung  Silber  zu  erfolgen. 

Zu  diesem  Behufe  ist  ein  Gold-  und  Silber-Scontro  zn  führen,  welcher 
80  viele  Werthcolonnen  enthält,  als  bei  jeder  Bahn  firemde  Währungen  vor- 
kommen, znztf glich  einer  Golonne  für  österreichische  Währung  Silber. 

3.  Die  Verbuchung  der  ausländischen  Währungen  hat  im  Laufe  jedes 
Monates  In  der  Art  zu  geschehen,  dass  während  desselben  vorläufig  1  Reichs- 
mark gleich  50  kr.,  1  Frank  gleich  40  kr.  und  ein  Papierrubel  gleich 
1  fi.  50  kr.  Österreichischer  Währung  Silber  angenommen  wird. 

Sodann  sind  die  diversen  Nettogebarungen  in  fremden  Valuten  all- 
monatlich nach  einem  aus  dem  officlellen  WIener-Goursblatte  sich  ergeben- 
den DurchschnittRcourse,  je  einzeln  auf  Silber  zu  leduciren  und  es  ist  die 
Summe  der  biebei  gegen  das  bereits  verbuchte  Silber  sich  ergebenden  Agio- 
beträge  in  der  betreffenden  lionatsrechnung  als  Vermehrung  der  Rubrik 
Silber  einzustellen. 
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Diese  Operation  zerfällt  reohnnngsmiesig  in  die  Umrechnung  der  B&- 
triige  in  auslftndischer  Währung  auf  österreiehieohe  Währung  Banknoten 
und  in  die  Redncirung  des  Banknotenbetrages  auf  5Bterr.  Währung  Silber. 

4.  Die  der  Umrechtoung  su  Grunde  zu  legenden  monatliehen  Durch- 
schnittsoourse  werden  von  der  k.  k*  Qeneral-Inspeetion  ermittelt  und  den 
Bahnrerwaltungen  bekannt  gegeben  werden. 

Hiebei  wird  filr  die  Redncirung  der  fremden  Währungen  auf  öster« 
reiehische  Währung  Banknoten  der  Goars  der  Geldsorten  und  zwar  der 
Geldconrs  des  officiellen  Wiener  Coursblattes  massgebend  sein,  nämlich:  für 
Franken  der  Geldconrs  der  gewogenen  Napoleons,  fUr  Mark  die  Notirung 
per  100  Marknoten,  fttr  Rubel  jene  der  Papierrnbel. 

Sollte  an  einem  Bürsentage  kein  Oours  notirt  sein,  so  ist  jener  des  ver- 
gangenen Tages,  beziehungsweise  die  letzte  Notirung  einzusetzen. 

FUr  die  Umrechnung  der  hiernach  ermittelten  Banknotenbeträge  auf 
österreichische  Währung  Silber,  ist  der  monatliche  Dnrchsclinitt  des  Silber- 
Waareneourses  anzunehmen. 

5.  AU  Präcipoum,  welches  den  Bahnen  für  ihre  effectiven  Ausladen 
bei  Verkaut  der  ausländischen  Geldsorten  und  Ankauf  von  Usterreichischer 
Währung  Silber  zuzukommen  hat,  werden  je  0*3®, «  von  den  zur  Umrechnung 
gelanirtMiden  ^'okauiten  und  \erkault('n  Beträji^en  zugestanden. 

Es  wird  daher  z.  Ii.  bei  einem  Course  fUr  100  Reichsmark  (Gold)  k  60 
und  einem  Silbcrcourao  (Waarej  ii  110  zu  rechnen  sein: 

Für  die  DurchiUhrun^  der  Operation  rücksichtlicb  eines  Betrages  von 

2000  Reichsmark  k  (i  _  0-6«  „  u  d.  i.  ä  54*21  =  5.  W.  8.  1084-20. 

110      ^  " 

Es  werden  somitindieSilberoolouDC  noch  2000  X  ^'^1  ^r,  ^  84  fl.  20 kr. 
einzustellen  sein. 

6.  Mit  dem  am  .lahresschlnssc  sich  ergebenden  Uetra«;p  in  österreiciiischer 
Währiin^^  Sillier,  wird,  wie  hisher,  der  Naturalausgleich  gegen  den  Garantie- 
betrag  vorgenommen  werden. 

7.  I>er  Uebergau^  auf  die  neue  Basis  ist  d;idiire)i  zti  reg<-ln.  dass  vom 
i?tnnde  des  (loldes  und  der  ausländischen  Valuten  pro  Ende  1)S76  das  Agi«» 
zu  einem  reellen  C'oursc  in  der  Ht  trielisicrhiiung  IMß,  je  nachdem  dieser 
iStaud  (Saldo;  acti\  oder  passiv  ist.  in  Einnahme  oderAus^abe  eingestellt  wird. 

Wien,  am  4.  Jänner  1877. 

Der  k.  k.  Uandelsminister:  Chlumecky  m.  p. 

Mit  Erla.-e  .le^  k.  k.  Handelsmini^ters  vom  7.  Mai  1877.  Z.  12.99?<,  C.  Nr.  61 
v  ui  de  deti  VerwaltUDgi'n  der  Ka^chau  -  Oderberger  Bahn,  der  Ungarlächen  We^tbahn 
und  der  Ersten  ungarlaeh-gatixischen  Eisenbahn  mit  Besichung  auf  den  vorstehenden 
Erlau  TOm  4.  Jänner  1877,  Z.  89.948,  betreffend  die  Reg<>lttn$  der  Verbaehung  der  in 
auelindischer  Whhrang  vorkommenden  Betrüge,  über  Wunsch  des  königlidi  ungarbr  hen 
Communicationsministeriums  gestattet,  das«  das  zur  Deckung  der  cffeoUven  Auslagen 
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beim  Kaute  und  Verkaufe  im  Puncte  ö  des  bezogenen  Erias^i'b  zugestandene  Prae« 
eipaum  Ton  je  0*a%  nicht  ah  definitive  Ziffer  betrachtet,  ▼ielnehr  naob  JahretiekluM 
die  Eintragung  des  etentuelt  yerbleibenden  Verluste«,  besiebungeweiee  des  eraielten 
Gewinne«,  in  die  Betriebtrechnung  vorgenonmen  werde. 


88.  Errichtung  der  Uarautierechuuugs-Conimission. 

Mit  Verfügung  Seiner  Exoelleoz  de»  Herrn  k.  k.  HaiideUministerB  vom 
19.  Jänuer  1877,  Z.  33-H.  M.,  worde  behnfs  besohleunirrtfM-  Prüfung  der 
rückständigen  Betriclisrecbnungen  garantirter  Bahnen  nnterBerücksiobtignng 
der  mit  dem  k.  k.  FiDanzministerium  eiuTerständlich  iVst>r<'stellten  (Irund- 
sätze  eine  oipcne  CommiHsion  (GaraDtierechnungs-Coinmission)  ins  Leben 
gernfen.  welche  aus  dem  Genenil-Directur  >  österreichischen  Eisenbabn- 
wesenB  ah  Vorsitxendem  und  Vertreter  dea  UaiidelHministeriunis,  dann  aus 
einem  Vertreter  des  rinanzrainisteriums  und  dem  Vor.'.tinide  der  Abtheilung 
iV  der  Gencral-Inspection  der  ö.sterreiehisciien  Eiseubabnen  bestebU  In  dieser 
gemischten  Commission  werden  dio  vordem  im  Correspondenzwefre  zwischen 
den  Ministerien  ausgctraironen  Anstünde  lierntlim  und  Schlussanträge  an 
Ihre  Excellenzen  den  k.  k.  liandelsmlnister  uiul  den  k.  k.  I''inanzmini!»ter 
gestellt.  IMe  Tliäti{:keit  tier  Commission  erstreckt  sich  nicht  nur  auf  die 
Feststellunjr  der  lietriebsrechnungen,  sondern  auch  anf  die  Ennittlun^^  des 
garantirten  Reinertrafres,  solern  letzterer  nielit  im  Gesetze  bezifTert.  sondern 
erst  auf  Grund  der  faetisclien  Bauausla^^en  oder  Haulän^en  u.  s.  w.  zu  be- 
stimmen ist.  Nach  rmständen  finden  andi  Verhandlungen  und  Y^ereinbarungen 
mit  Vertretern  der  hethciligteu  Uabugesellschaft  statt. 


39.  Verbiu'hniig  der  Garantie Vür8cliü»8e  füi*  Frulgahrs-Cuupous. 

Den  die  Staatsgarantie  geniessenden  Eisenbahnen  Ist  in  der  Regel  in 
den  Goneeasiona-Urkundeu  unter  Vorbehalt  der  auf  Ornndlage  der  Jahrea- 
reohuungen  zu  pflegenden  Abrechnung  die  Leistung  von  Qarantievorsohttssen 
aar  Deckung  der  verfallenen  Actien-  und  (Htligationscoupons  nach  Massgabe 
des  auf  Gmnd  des  firträgnisapräüminars  richtiggestellten  Erfordernisses  zu- 
gesichert. 

Der  Vorgang,  der  sieh  auf  Grund  dieser  Bestimmung  bezüglich  der 
Leistung  von  Abs(  lila<rszalilungen  für  jene  Obligationscoupons,  welche  in  den 
ersten  Monaten  des  Jahres  fällig  sind  und  deren  Laufzeit  in  zwei  Betriebs- 
jahre übergreil't(sogenannteFrUhjahr8-ConponB) herausgebildet  hatte,  bestand 
darin,  dasa  der  zur  Deckung  dieser  Coupons  erforderliche  Vorschuss  In 
seiDem  gesammten  Betrage  dem  laufenden  Betriebsjabre  zngereobnet  wurde. 
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wiewohl  f's  (»ftonluir  ist.  dass  ein  Tlieil  des  jreltMsteton  Vnr!*chiissos,  und  zwar 
nach  Ma^^s^abo  der  Laulzeit  der  Conpous  im  V<»rjahre  aul  das  U-tztcre  ent- 
fällt und  auch  hei  der  endgiltigen  Feststellung  des  üarantie-Zuschusses  lllr 
dasselbe  in  Keehnunf;  gezogen  werden  muss. 

Zur  Vermeidung  der  hieraus  niöglieherweise  entstehenden  Unzuküram- 
lichkeiten  sind  die  hetheiligten  Ministerien  der  Finanzen  und  des  Handels 
über  Antrag  der  Garantiereehnungs-Commission  vom  15.  März  1877,  H.M. Z. 
7968,  übereingekommen ,  bei  der  Fliissigmaehung.  beziehungsweise  Vor- 
scbreibuDg  der  betreffenden  Couponsvorsehüsse  zu  unterscheiden  und  aus- 
einanderzahalten ,  welcher  Betrag  des  Vorschusses  auf  das  Vorjahr,  und 
welcher  Betrag  auf  das  laufende  Jahr  zu  entfallen  hat.  Hiebe!  wird  daher  in 
Hinkunft  von  der  fBr  den  Frfihjahrs-Coupon  geleisteten  Absehlrngssahlmi; 
dem  Voijnhre  der  ganze,  nach  M assgabe  der  Lanfaeit  der  Conpone  in  dem- 
selben entfallende  Betrag  (die  Bruttotangente)  zur  Last  gesehriebenf  wogegen 
beaQglich  des  laufenden  Jahres  die  BetriebBergebnisse  desselben  entsprechend 
in  Ansehlag  gebracht  werden  (H.M.Z.  24.948  ex  1877,  C.  Bl.  Nr.  98). 


f)  Collisionen  mit  Bergwerken. 

(Vgl.  Minitterialverordnung  vom  'l.  Jänner  H.  G.  Bl.  Nr.  25  über  die  Verhütung 

und  Beseitigung  von  Collisionun  zwischen  Bergbau-  und  Eisenbahn-Unternehmungen 
I.  Bd.,  S.  37;  NaohtrSge  hiersu  I.  Erg.-fid.,  S.  40  und  48.) 

40«  Anwendnng  der  Ministerialverordniing  Tom  2.  Jäuner  1859  auf 

PriTatbahneii. 

Mit  ICrlass  des  k.  k.  A«-kerh:iii  Mini?>ieriiiins  vom  4.  DecenibtM*  1875. 
Z.  12.239,  C.  Bl.  Nr.  0  c.v  187«^.  wurde  ilor  k.  k.  liorghauptraannsdialt  in 
Wien  im  Einvernclimen  mit  den  k.  k.  .Ministerien  des  Innern  und  des  Handels 
eröffnet,  dass  die  zur  Verhütung  und  Beseitigung  v(»n  Collisionen  zwischen 
Bergbau-  und  Eisenbahnunternehmun^en  erlassene  Ministcrial Verordnung 
Tom  2.  JMnner  1859^  R.  6.  Bl.  Nr.  25,  nicht  nur  auf  solche  Bahnen,  welche 
dem  öffontlicben  Personen-  und  (jütertransporte  dienen,  sondern  auch  anf 
PriTatb ahnen  Anwendung  findet,  da  aneh  bei  diesen  das  Moment  der 
Sicherung  de»  Lebens  und  Eigentbunis  und  die  Vermeidung  der  Oolltsionen 
zwischen  dem  Elsenbahn-  und  Bergbaubetriebe  Berücksichtigung'^  verdient. 
(H.  M.  Z.  38.635  ex  1875.) 
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41.  Yerordming  der  k.  k.  Berghanptmaonschaft  in  Prag  Tom 

30.  September  1876,  Z.  1769,     Bl.  Nr.  131, 

bttlnllead  eine  wirkMmere  (Jeberwachung  der  nächst  einer  Lisenbahn  gelegenen  Bergwerke. 

Zum  Behüte  tünor  wirks;iineren  Ucber>va<'liun*r  ilor  genauen  Befolgung 
jener  Siehcrlieitsx orkebiungen  und  Betriebsbost  lir.inkiin^'en ,  welcbe  den 
Berpweiksbesitzern  zu  Gunsten  (b^r  ibre  (irubenlelder  thiirbziebriideu 
Ei-^enbalinen  dureb  die  Ministfiial  Verordnunjr  vom  2.  Jänner  1859,  K.G.Bl. 
Nr.  2'>.  durch  die  dirsberfrlniuptmannscliatiliohe  Verordnun;.'  vom  3.  April 
1875.  Nr.  1(>5.'{  und  beNondere  Kriiiss»'  d<  r  k.  k.  Berg-  und  politischen 
Behörden  aulerlt-^^t  wurden,  wird  in  Berüeksi«  liti^rung  der  wichtigen  biebei 
ZU  wahrenden  Inten^ssen  .Nachstehendes  ven)rdnet: 

1.  Zur  Gewinnung  einer  verlässliclien  (Jrundla^^e  fiir  weiters  zu  ver- 
iligende  Ma«8rcg»'lii  sind  die  Grubenkarteu  solcher  Bergwerke  insbesondere 
in  Betreff  jener  Grabenstrecken,  welche  die  Bahn  beeiuflussen  könnten, 
durch  das  Kevier-Bergamt  oder  einen  hiezu  geeigneten  von  der  Bergbaupt- 
mannschaft  xu  bestimmenden  autoHcdrien  Bergbau -Ingenieur  einer  genauen 
PrfiAtng  zo  unterEiehen,  und  falls  sich  liiehei  Bedenken  gegen  die  Richtigkeit 
ergeben  sollten,  mittelst  einer  markscheiderisohen  Aufliahme  richtig  zu 
stellen.  Die  hiebei  erwachsenden  Kosten  sind,  falls  die  Karte  nnriofatig 
heftinden  wurde,  im  Sinne  der  §§.  185  und  234  allgemeines  Berggesetz,  von 
Seite  der  betreffenden  Bergbau-Unternehmer  zu  tragen,  im  gegentheiligen 
Falle  auf  Amtskosten  zu  verrechnen. 

2^  Das  Revier-Bergamt  hat  sieh  Copien  jener  Theile  der  Grubenkarten, 
welche  die  erwähnten  (rrubenstrecken  und  deren  Verbindung  mit  dem  Haupt- 
einbaue  darstellen^  za  verschaffen  und  die  entsprechenden  Nachtragungeu 
auf  denselben  vorzunehmen. 

3.  Solche  Bergwerke  sind  so  oft  im  Jahre  bergbebUrdlich  zu  befahren, 
als  es  zur  Ueberwachung  der  auferlegten  Sioherheitsvorkehrungen  und 
Betriehsbeschriinkuugen  nothwendig  erscheint.  In  den  Fftllen,  wo  es  sich  als 
zweokmUssig  herausstellt,  werden  die  Zeiträume,  innerhalb  welcher  diese 
Befabningen  vorzunehmen  sind,  durch /lie  Berghauptmannschaft  im  Vorhinein 
vorgeschrieben  werden. 

4.  Zu  diesen  Befahrungen  können  Uber  Ansuchen  der  Eisenbahn-Unter- 
nehmungen Kunstverständige  ans  dem  Bisenbahnfache  beigezogen  und  den- 
selben die  Einsicht  der  betreffenden  Qrubenkarten-Gopien  bei  dem  Revier- 
Bergamte  gestattet  werden,  in  so  weit  dies  der  Ausübung  der  den  Berg- 
behörden nach  §.  220  allg.  B.  O.  obliegenden  Oberaufsicht  förderlich  ist. 

5.  Jede  bei  diesen  Befahrungen  oder  einem  anderweitigen  Anlasse 
hervorgekommene  Vernachlässigung  oder  Uebertretung  der  zur  Sicherheit 
der  Eisenbahnen  bestehenden  Vorschriften  ist  von  Fall  zu  Fall  von  dem 
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• 

Revier-BergAinte  der  Berghauptmannschaft  unter  Angabe  der  getroffenen 
Vorkehrangen  cur  aUfllUigen  weiteren  VeranlasBung  anzuzeigen. 

6.  Nach  Ablauf  jedes  Quartals  haben  die  Bevier-Ber^mter  der  Berg- 
bauptmannsobaft  unter  Bezugnahme  auf  die  nach  Absatz  5  etwa  erstatteten 
Berichte  anzuzeigen,  welche  von  derartigen  Bergwerken  befahren,  welche 
Anstände  hiebei  gefunden  und  welche  Verfügungen  hiebei  getroffen  wurden. 

In  der  fUr  das  erste  Quartal  yorzulegenden  Anzeige  sind  übrigens 
sämmtliche  Bergwerke  aufzuzählen,  deren  Baue  sieh  nächst  einer  Bahntrace 
bewegen.  In  den  für  die  Übrigen  drei  Quartale  vorzulegenden  Anzeigen  sind 
die  im  Laufe  des  Quartals  in  Zuwachs  oder  Abfall  gekommenen  derartigen 
Bergwerke  anzuführen. 

7.  Die  Berghanptmannschaft  wird  prüfen,  ob  durch  die  vorgenommenen 
Befahmngen  dem  Absatz  3  entsprochen  wurde,  und  im  entgegengesetzten 
Falle  für  die  genaue  Befolgung  desselben  Sorge  tragen.  Diese  Verordnung 
tritt  mit  1.  November  d.  J.  in  Wirksamkeit. 

Die  fibrigen  k.  k.Bergb«ttptm«nnsehaften  wurden  laut  Mittheilang  des  k.k.  Acker- 
bauministeriums  Yom  4.  Norember  1876,  Z.  8^59,  U.  M.  Z.  84.388  auf  die  obige  Ver* 

oriinun)|r,  <\nnn  auf  die  in  Fol^r«*  dorlaratlic hör  Ermächtigung  -vom  18.  März  1875, 
Z.  Iö.-'tl6  ex  1871  erlafSfiK-  V'  rot.hiunp;  der  Träger  Bergliauptmnnnschaft  vom  3.  April 
1876t  Z.  1053,  bi'tretfeiid  die  VcrkeliruiiKen  gegen  Gelahrdung  der  Ei5enl>ahnen  durch 
abgebaute  oder  yerlassene  offen«  Grubenriume  wegen  erentueller  Erfassung  äbnliober 
Verordnungen  ffir  ihre  Bezirke  aufmerksam  gemaoht. 


42.  Ycronliiini'jr  der  Ministerien  des  Inueru^  der  Finanzen,  der 
Justiz^  de»  Uaudels  and  des  Ackerbaues  Tom  22.  Februar 

K.  U.  Bl.  Nr.  Vi, 

wegen  UDwandlssg  der  in  der  ilinisterialTerordiiuig  vosi  2.  Jlaiier  1859,  R,  6.  Bl.  Nr.  25, 

betreffend  die  VerhQtunii  und  Beseitigung  von  Collisionen  zwischen  Bergbau-  und  Eisenbahn- 
Üntemehmungen  und  ili-n  hieniiis  i-rilspringi'ndi'n  liefahrcn  für  die  Sirherheit  des  Lebens  Wld 
des  Ligeolhums,  vorkuiuuienden  Massbeslimiauagen  in  metrisches  Mass. 

Auf  Grnnd  des  Gesetzes  vom  31.  März  1675  (R.6.B1.  Nr.  62;  werden 
die  im  §.  1  der  Ministerial-Verordnnng  vom  2.  JSnner  1859  (B.G.B1.  Nr.  25) 
vorkommenden  Massbestimmnngen  von:  ^20,  16,  3  nnd  6  Klaftern*  in:  38, 
29,  6  nnd  12  Meter  umgewandelt. 

lasscr  m.  p.  Prelis  m.  p.  ttlase r  m.  p. 

Chlimeekj  m.  p.  Xausfeld  m.  p. 
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g)  Bergwerksbahnen  und  Tramways.*) 

(Vgl.     Specielle  Bestimmungen  fflr Bergwerks-  und  «merikanisebe  Pferde-Eisenbahnen 
I.  Bd.,  S.  43 ;  Naobtrüge  hiersu  III.  Bd.,  S.  290.) 

43.  Yorerliebuugeu  für  Bergwerkh-Bahueu. 

Aus  AnUss  eine»  speciellen  Falles  hat  da»  k.  k.  IlandelsmiDisteriain 
mit  Erbu»  vom  18.  Mai  1874.  Z.  14069.  in  HotrefT  dor  vor  Ertheilttog  des 
Itaaconsenses  fUr  eine  Bergwerknbahn  einznleitenden  Vorerhebungen  einer 
k.  k.  Statthnlferei  nachstehende,  seither  bei  gleiehen  Anlässen  wiederholte 

Weit*uii}?  ortlif'ilt: 

Bei  d**r  Cominis-iion  ist.  iiHbosomliTe  die  Finfr<'  zu  t>n>itcrii  und  zu 
beantworten,  oli  die  jirojcctirto  Balm  für  den  Itetrieb  der  lu  ti  i  flVndeii  Werke 
II  nnmgän  glich  nnt  Ii  wendig  eiHcheint,  naroentlich  insoierue  8ie  bestimmt 
■wäre,  die  Hergwcrks-Producte  jsur  kautrcclit« n  Wnare  umzugestalten,  oder 
an  Pancte  sa  bringen,  wo  sie  in  den  Strom  Ucn  alljreineinen  Verkelires  über- 
gehen konneil,  oder  ob  sie  nur  dazu  dienen  soll,  den  Troduoten  dies«  r  Werke 
leichtere  Absatzwege  zu  eröffnen,  da  nur  in  erstercui  Falle  nacli  dem  IJerg- 
gesetze  das  Kxpropriationsrecht  begründet  i^t  und  auf  Grund  der  Ministeiial 
Verordnung  vorn  1.  November  1859,  Z.  200  K.  G.  Bl.  die  BaubewUlignng 
ertheilt  werden  könnte. 

Die  vorstehenden  Fragen  sind  mit  KUcksicht  auf  die  beMonderen  obwaU 
tenden  Verhältnisse  zu  beurtheilen. 


44.  Competenz  zur  Ertheilung  des  BauconseiiBes  für  Bergwerks- 

Bahnen. 

Mit  Krlass  des  k.  k.  Handflsniinistrriunis  vom  22.  Jänner  1S75. 
Z-  40.329  ex  1874,  (".  Bl.  Nr.  18  <'\  IH?.')  wurde  der  k.  k.  Stntllialtcrci  in 
Prag  anlässlifli  der  zur  EnlselieiduiiK  vorlie;rend<  n  Kra^e  Uber  «lie  ( Oiiipetenz 
zur  Krflieiliing  des  Baueonscnsrs  iiir  eine  Hnndehahn  von  rincni  Kohjen- 
sehaflite  an  die  Ansnig  -  T<'iilif /er  ]?aliii  ('r(>fTiiet ,  dass  die  Anwendung 
der  liestinininiiir  dejJi  i>.  2  der  Mini<t<  i  ial verrtrdiiuiiL'  vom  1.  November  1859, 
Witrnacli  die  Ertlieiluii;.'  der  vorj:e-^eiiriel)enen  ii;uibewilli;.:inig  lur  die 
zum  B-  r^ltan  -  lieti  ielie  iiotliw  endi-cn  I*ri\ at  -  lü^enltaliuen  in  der  K'egel 
der  poliiiK(lien  Landesslelle  zustellt,  naeli  dem  Eraeiilen  des  Handels- 
ministerium^  nur  in  jenen  Fällen  ätatttiudet,  in  welchen  weder  eine 


Vgl.  den  im  Centralblatte  Jahrg.  1876,  Mr.  104  und  105  veröffenüiebten  Auf- 
sats:  M^^'^'^'^i'  Goropetenx  tur  Ertbeilnng  der  Bewilligung  sum  Baue  und  Betriebe 
▼on  Industriebahnen*. 
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diriM'tc  nocli  iinliroete  K  i  ii  m  ii  n  d  u  ii  p:  in  die  Geleise  ein«  i-  öffentlichen 
lialtn  eintritt,  nocli  der  Ka\  on  der  letzteren  auf  irgend  eine  Weise  durch  die 
Scbleppbabnaulagc  berührt  wird. 

Im  Sinne  der  vorstehenden  iirinripiflltn  Auffaf^sung  war  mit  Handp|smini.«terial 
Erlaas  vom  lU.  >September  1873,  Z.  der  k.  k.  Landesregierung  für  Schlesien 

«nlüMlioh  d«r  ▲nordnang  dar  politiaeheii  B^ehung  d«r  ton  der  BetriebsKeeallsohAft 
der  vereinigten  Witkowitzer  Steinkohlengruben  in  MSbriseh-OitrAii  projeetirtenSehlepp- 

bahn  von  der  Mährisch- 0>trauer  Montanbahn  zu  den  bei  Polnisch-Ostrau  attxalegendeik 
I  naks-Ocffn  }iek.'umtL"L'<'hen  worden,  dass  im  vorüejfcn'len  Falle  wegen  der  statt- 
lindenden  indirecten  hiiiiniindung  d«-r  projeciirten  Schleppbahn  in  ölTeniliclie  Bahnen 
die  Bestimmungen  des  §.  3  der  Ministerialverordnang  Tom  1.  NoYembcr  1859,  R.  O.  BI« 
Nr.  200  mastgebend  sind. 


45.  Competenz  iitr  Ertheiinng  des  Betriebseonsenses  für  Berg- 
werks-Bahnen. 

Dftfl  k.  k.  HandeUmiDisteriam  bat  in  einem  Bpeoiellen  Falle  nntenn 
30.  Februar  1875, Z.  30.478  ex  1874,  C.  BI.  1875,  Nr.  37,  seine  Ansohannng 
dabin  ansgeeproehen,  das»  sieb  seine  Competenz  snr  Ertbeilnng  des  Betriebs, 
eonsenses  für  Bergwerks-Eisenbabnen  in  allen  jenen  Füllen,  in  welchen  von 
ihm  der  Banconsens  ertheilt  wurde,  von  selbst  eigebe,  nachdem  die  Incom- 
peteoz  der  politischen  Landesstellen  snr  £rtheilung  von  Bauconsensen  ftlr 
BergwerkRbabnen  In  jenen  Füllen  keineswegs  von  znfülligen  Momenten  ab- 
hängig gemacht  erscheint,  sondern  offenbar  nnr  ans  RQcksiehteD  fttr  den 
Bahnbetrieb  stattfindet  Handelt  es  sich  aber  um  eine  mit  Locomotiven  zn 
befahrende  nnd  sonach  bezüglich  des  Betriebes  von  der  k.  k.  General- 
Inspection  der  ÖRterreicliischcn  Eisenbahnen  zu  Oberwachende  Sehleppbahn. 
so  sei  mit  Kttcksicht  anf  die  in  Betnicht  kommenden  Sicherheitsmomente  im 
Geiste  der  diesßllligon  Vorschriften  das  Handelsministerium  unter  nllt  n 
UmstHndon,  also  ohne  RUck^icht  darauf,  ob  von  ihm  oder  der  ]M)litiscben 
Landesstelle  der  Banconsens  ertheilt  wurde ,  zur  Ertbeilnng  des  Betriebs- 
eonsenses eompetent. 

Vgl.  den  unmittelbar  vorausgehenden  Handelsministerial-Erhws  vom  22.  JXnner 
1876,  Z.  40.329. 


46.  Erlaus  de»  k.  k.  Handelsministers  vom  !S8.  Jnni  1873,  Z.  14.801, 

C.  in.  Nr.  76 

»u  t-änimtlirlie  ]H.ilitis! -lu-  Larnl.  slu  hnnlen, 

bi'lrelt'cad  die  Bi'izu'hung  cim-s  \iTtrt'lers  litT  k.  k.  (jeacräl-laspeclion  der  öslt-rreichisühca 
Eisenbahnen  zu  den  commissionelU'n  Verhandlungvo  Ober  Pferdebahnen. 

Die  k.  k.  Stattbalterei  (Landenregiennv;:   wird  angewiesen,  in  allen 
kUnltigen  Fällen,  in  denen  es  sich  um  die  Anlage  von  Btrassen-Pferde  bahnen 
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(Tr.unwaysj  liaiulclt,  zu  den  <•oromi8^;ionr•lleu  Verliandlmigcii ,  wcIcIk-  di«- 
Feststrllun»r  df»r  Traco  odor  die  Aiistra{run}r  sonst  einer  dur(di  tedinische 
Monu'ut»'  l)t't'iiifliis-it»'n  Ki-.i^i'  zum  Gi';;('nstaiido  lialx^n  ,  einen  Vertreter  der 
k.  k.  Generul-Inspectiou  dt  r  ristcrreicbischen  Eisenbalinen  beizuziehen. 

Wien,  am  28.  Juni  1873. 


47.  ProjectsToriage  fttr  BrAekeneonstraetionen  bei  Tramways. 

Mit  Handelsministerial  Erlass  vom  24.  Au^misI  1^74.  Z.  23  951,  C.  Bi. 
Nr.  96.  wurde  der  k.  k.  Stattlialterei  in  Wien  eröftnet,  da^s  in  Zukunft  die 
Prüfung  von  Projectcn  fi\r  Brtiekenconstructionen  auf  Trannvaylinien  nur 
durch  die  technisehen  Organe  der  Stattlialterei  vorzunehmen  sein  werde, 
ond  dass  daher  von  der  Vorlage  solcher  Briickenprojecte  an  die 
General  Inspeotion  der  österreichischen  Eisenbahnen  für  die  Folge  Umgang 
an  nehmen  eei.  Dagegen  sei  auch  fernerhin  von  der  concessionswerbenden 
Tramway-Untemehmnng  eine  Oopie  der  Situationspläne  und  Längenprofile 
an  die  GeoeraMnspcction  einzusenden. 


JiJ  Sonstige  hieber  gehörige  Gegenstände. 
48.  Beginn  von  Traeirnngsarbeiten. 

Mittelst  llandelsministerial  -  Erlasses  vom  25.  Juni  1872,  Z.  15.945, 
wurde  die  k.  k  ( I »  neral  Iiisju  ction  der  ostei reichischen  EiRenbalinen  lieauf- 
tra<rt,  bei  der  liiaiiLrritViialmie  neuer  Traeirun^zslinien  Jedesmal  aucii  die  ent- 
sprechende Mitlheiluujj:  an  dif  k.  k  Stattlialterei  zu  richten. 

Ausserdem  ist  zuffdjre  der  im  December  1872  erlassenen  Instruction 
lUr  die  mit  Traeii  uufzsarbeitcu  für  die  k.  k.  Oem-ral- Inspccfiou  der  österrei- 
chi»ehen  Kisenbalmen  tu  trauten  In;j:riii(  iiir  i'H.  M.  Z.  .37.586  «  x  1872)  der 
mit  d«'r  specielbu  Leitunir  der  Terraiiiaulnalimen  lu  trautc  in;r<'niei,r  ver- 
pflichtet, jrleich  nach  seinem  Eintreffen  an  Ort  und  Strile  die  p(ditiscbe 
Behörde  !Be7irksliau[itinnnns«'liaft)  von  der  Inangrifl^nahme  der  Traeirungs- 
arbeiten  in  aiijremessener  Weise  zu  ver!<tändigeu. 

Bfziipli'h  (1«T  I, »» ;/ i  t  i  111  a  f  i  o  n  v  n  n  P  r  i  v  a  t  ji  e  r  B  o  n  c  n  zur  Vornahme  von 
Tracirun|(aarbeiten  hat  <lRä  k.  k.  liundfUminibteriuio  der  k.  k.  Stattlialterei  für 
BShmen  ttber  deren  dietfallt  gemachte  Anregung,  die  Bewerber  um  VorooneeHionen 
bei  Ertheilung  der  BewilUgang  sur  Erlhetteiif  tob  Legitimetioaen  an  deren  Organe  tu 
Terhaltenj  mit  Erlass  TOm  6.  Augnst  1870,  Z.  984  eröffnet,  dass  die  techniBchen  Organe 
d<^r  Vorcnnof gsionäre  für  Ei>enl>ahn-Tra<  iriini:en  die  erforderliche  Lepitimatidii  in  der 
Form  des  vom  UaiidcUniiiueteriuui  ausgestellt en  ( Iri^iiial-Dccretes  ohnehin  besitzen, 
und,  falle  die  Oonoettioneweiber  dieses  Original»  SebriftstSek  surfickaubeluilten 
vansohen,  dasselbe  durch  eine  soteriell  beglaubigte  Absehrifl  sn  erseteen  sein  wttrde. 
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Die  Bezirks-  un<l  licuieiiulebeiiörden  bcicn  demnach  anzuweisen,  solclie  technische 
Organe  vor  'lern  U<  ginne  ihrer  Feldarbeiten  nftoh  dem  einen  oder  anderen  dieter  Nach- 
weife stt  befragen  und  die  Vomabnic  der  Termesaungrarbeiten  nar  gegen  Voraeigunir 
dieser  Documente  tu  gestatten. 


49.  £rls8S  des  k.  k.  Handelsministera  Tom  2,  December 

Z.  34.888 

an  die  unterstehenden  Bahnverwalturjfen. 

brtreffenil  diu  Aulh«  bung  üt-r  Post-I'ortofmhtit  des  Vt  rt'ines  deutscher  Kiscnbahn-Virwaitungea 

in  Verkehre  nit  den  dcvliehra  Reiche. 

Nach  dem  nonen.  in  Borlin  am  7.  Mai  1872  ah;rcsfhlo«8spnon  Pnstvor 
trajre  zwischen  Opstprroirh  Uiifjrarn  iin<i  Deutschland  nut  Kinschluss  von 
Luxembur<r  wird  von»  1.  .liinner  1873  nn  nur  die  C(»rrf'spondenz  der  Mit- 
glieder der  ll(';:in(eiifnniilien  in  den  G<'l)ieten  der  vertragKchliessenden 
Theile  unter  einand'r,  ferner  die  rorres|ntiid»'n7.  in  rostdioii^t-  und  in 
Telegraphcndienst  -  Anf?elo^enhriten  portidrei  befördert,  und  werden  Jillo 
anderen  l>isherip:fn  Pnrtofi  oilieiton  in»  Wecliielverkelirf  zwischen  Ocsterreicli- 
Ungarn  und  den  deuischen  Sf  i.itcu.  <l.iher  aneli  jenr-  in  Aujrelc-t'nhf'iten 
des  deutsehcn  Kisfuhahn-Vercines.  insoweit  die  he/iinrlichcMi  Sriiiiun?:eu  aus 
Oest*  rrei<  h-Ungarii  nacii  Deutsciiland  und  vice  versa  zu  befürdern  sind, 
aufgehrd)en. 

Für  den  interrcn  Verkehr  wird  die  Port»)freiheil  der  Eiftenbahu-Ver- 
\\altunf?en  in  dem  bi^h<■ri^■en  riiifiiiii^e  tVirtbestehen. 

Hievou  wird  der  Verwaltuugj*rath  zur  weiteren  Vertiiguug  in  die  Kennt- 
nis8  gesetzt. 

Wien,  am  2,  December  1872. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  iaabaM  m.  p. 

V'-l.  Har.iielsministerif l-Frlass  vom  19.  Nov<>inV)er  187<>.  Z.  21.371.  hftrctTen'l  '^ie 
l'ortol'reibeit  in  Angeleijonlu  itcn  «le,-  deutsrhen  Eisonhalin- Vrreinee  Iii.  Bd.,  S.  286. 

Im  Sinne  der  obigen  Verfügung  des  Handelsministeriums  vom  2.  December  1872, 
Z.  34.888,  erging  laut  Finansministerial-Erlaes  Tom  17.  December  187S,  Z.  84.198 
F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  41,  an  alle  itdändleohen  Behörden  und  AtMiitt  r  dir  W.  i-un;;,  vom 
I .  .lämicr  1 87,5  an  die  Brief-  und  F,i!ir{>os;ppndim'j''n  uni^h  I)<  ut.sidiland  und  l.iixt  rnhiirg, 
deren  portol'reio  Aiislolgui.g  an  die  Adressaten  von  den  Behörden  gewiinstlit  wird,  bei 
der  Autgabe,  und  zwar  die  Brict'postscndungen  mittelst  Briefmarken  zu  l'rankiren,  widri- 
gen«  dieselben  mit  Porto  belastet  wSrden.  Deesgleichen  sollen  nnfhuiklrte  Sendungen 
aus  Deutschland  und  Luxemburg  nur  irei^en  Bezahlung  des  darauf  haflanden  Porto  aue> 
gpfoljjt  werden.  Die  für  den  internen  V.  rkehr  in  Oetterreich-Ungarn  nonnirten  Porto- 
treiheitcn  Mi  il>en  s»  Ili<.tv<  r8fändliph  aufrcf  ht. 

In  Gemä»»heit  des  auf  diet>e  Verfügung  Bezug  nehmenden  Finanzminieterial- 
Erlaiaes  vom  30.  December  1878,  Z.  36.891,  F.  If.  Ydg.  Bl.  1873  Nr.  1,  betreffsnd  di« 
Behandlung  der  dienstlichen  Correspondeni  der  exponirten  Zoll-, 
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EisenbMiin-  und  Po  1  ize  i  o  r  gn  n  f ,  werden  die  •liensiiiilie  Correspondenz  der  uul' 
bAyeriaehem  Gebiete  exponirten  östrrreleliiielien  Zoll- ,  Eiienbahn>  und  Poliseiorgane 
mit  Seterreiebisohen  BehSrden  nnd  Aemtern  aowie  die  dienstliche  Correspondenx  der 

«uf  3»torreiVhisrhem  Gebiete  CXponirton  bayeriscboti  Z<<\\-.  Eisenbahfi-  und  Polizei- 
orjfane  mit  hayerisrhi'n  Behörden.  A'Otn  1.  .länncr  1S7.J  ali  als  intLrtio  Briefiio8t.«en<liin- 
gen  des  Landefl  bctraclitot.  welchem  die  bozeicbnelcn  Orscnne  angehören,  und  hiernach 
im  bisherigen  Umfang«*  (».rtnfrei  behandelt  Dasselbe  gilt  für  dienstiiolie  Briefpost* 
Sendangen  swisehen  den  k.  k.  BehSrden  im  Inlande  und  den  auf  deutsehem  Reiohspost- 
Gebiete  exponirten  Hsterreicbisrlien  PoH/.ei-  und  Zollaiiitem  (FinansministeriaUErlass 
Tom  9,  October  ld73,  Z*  S6.641,  F.  M.  Vd|;.  Bl.  Nr.  ii). 


50.  Eriftss  des     k.  Handelsministoriiinis  vom  28.  März  1875^ 

Z.  7428,  €.  Bl.  Nr.  37 

an  sXmmtUebe  Handels-  und  Oewerbekammem, 

betreffend  die  Veröffentlichung  (b  r  das  Risenbahnwt'sen  betreffenden  Erllssf  etc.,  sowie  der 
Tarife  ditrch  das  CeotrslbliU  ffir  £isi;niiahikeii  und  DampfsebiinAhrt. 

AtiB  Anläse  vorgekommener  speeielloi  Fälle)  in  welchen  oinxelne Handels- 
kammern den  Wunsch  ausdruckten,  in  Kenntniss  sowohl  Uber  die  jeweilig 
zur  Einfttlirung  gelangenden  neuen  Tarife  und  TarifXndeningen  der  Eisen- 
bahnen, als  auch  Uber  die  wichtigeren  EriSsse  des  k.  k.  Handelsministeriums 
and  der  k.  k.  General-lnspection  in  Eisenbahn-Angelegenheiten  erhalten  zu 
werden,  wird  die  Handels-  nnd  Gewerbekammer  neuerlich  anfinerksam 
gemacht,  dass  derlei  Publicationen  regelmlssig  durch  das  „Centralblatt  ftir 
Eisenbahnen  und  DampfsohiffTahrt  der  Österreichiseh-ungarischen  Monarchie** 
erfolgen,  welches  Blatt  bereits  den  XIV.  Jahrgang  erreicht  hat. 

Dieses  Blatt  enthält  in  seinem  officiellen  Theile  die  bezeichneten  wich- 
tigeren Erlksse,  insoweit  dieselben  sich  zur  Mittheiinng  für  weitere  Kreise 
eignen  nnd  überhaupt  ein  allgemeineres  Interesse  beanspruchen  können, 
sowie  die  Pnblication  aller  zur  Vorlage  an  das  k.  k.  Handelsministerinra 
gelangenden  Tarife  und  Tarifhachträge. 

Ueberdies  bringt  das  „Centraiblatt''  in  seinem  niohtof&ciellen  Theile 
periodische  üebereichten  aller  eingetretenen  Tariflinderungen  und ,  zumeist 
anf  Qmnd  directer  Mittheilungen  aus  den  Kreisen  der  BahuTcrwaltungen, 
▼ersehiedenartige  theoretisch  und  praktisch  werthvolle  Notizen  hinsichtlich 
der  Eisenbahntarife. 

Wien,  &m  28.  März  1675. 

In  Vertretung  des  k.  k.  Handelsministers: 
Der  k.  k.  Ackerbauminister :  Chhuaecky  m.  p. 
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n.  Hsenbahn-Ban. 

(Vgl.  II.  Vorficliriften  über  den  Hau  'ier  Kisenbaliiien  I.  Bd..  S.  51;  Nachtrage  III.  Bd  , 
6.  *JÜ3;  Ucncrellc  Beaüiiimungen  über  Eifieobabn-Buu  I.  £rg.-B<l.,  S.  43.) 

a)  ProjectsgenehmiguDg. 

(Ygl.  §.  10,  lit.  h)  des  Eisenbabn-Concessionsgesetzes  vom  14.  September  1854,  R.G.  Iii. 
Nr.  838f  1.  Bd.,  8.  87  ff.;  dAnn  §§.  11  und  19  derUandeliininisteriAl-VerordiiimgTom 
4.  Febniwr  1871,  B.  U.  Bl.  Nr.  8f  betreffend  die  Yerfaesung  und  VorUfre  der  Eieenbmhn« 
Prc(jeote  und  die  sngehSrif  en  AmtehMdlangen  III.  Bd.,  8.  S76  ff.) 

1,  Krla88  des  k.  k.  llaiidelsiiiinisteriums  vom  16.  Deceiuber  1872, 

Z.  36.440,  C.  «I.  >r.  3  ex  1S73 

n  aiiiumtlicbe  Verwaltungen  lUr  im  ßotrielie  gtt'b'Ddc-ii  und  im  Baue  befindlichen 

Locoiimliv  -  Eisciifi.thnen, 

wegi'Q  reohUeitiger  \urlagi'  ilvr  Pläne  \uu  UbjicU'ii  und  BrückeD. 

£b  ist  wiederholt  vorgekommen,  dassBahnverwaltungen  aUen  bestehen- 
den  Vorschriften  zuwider  eigenmächtig  und  ohne  vorhergegangene  Geneh- 
migung der  Pläne  durch  die  Regierung  die  Herstellung  von  Objecten  und 
insbesondere  von  Brttcken  unternahmen,  oder  die  betreifenden  Pläne  nicht 
rechtseitig  oder  nur  stttckweise  xur  Prüfung  vorlegten. 

Die  in  Folge  solcher  ordnungswidriger  Vorgänge  eingetretenen  ünsu- 
kSmmlichkeiten,  namentlich  in  Hinsicht  auf  die  BetriebseriMfhung  einzelner 
Bahnstrecken  nehme  ich  zum  Anlasse,  säromtliehe  Eisenbahn- Verwaltungen 
auf  das  bestimmteste  aufeufordern ,  in  Hinkunft  die  Pläne  flir  Objecto  und 
Brttcken  in  ihrer  Totalität,  und  rechtzeitig  zur  PrUfling  vorzulegen  und  bis' 
zu  deren  Genehmigung  sich  jedes  Schrittes  zur  AnsfUhmng  des  Baues  zu 
enthalten. 

Hieran  knUpl'e  ich  die  BemerkuDg^  dass  ich  mit  aller  Strenge  an  diesem 
Grundsätze  fcHthalten  werde ,  und  dass  die  Consequenzen  einer  Ansseracht- 
lassung  (IcHseiben  seitens  der  Bahnverwaltungen  von  diesen  allein  und  Im 
vollen  Umlange  zu  tragen  sein  werden. 

Wien,  den  16.  Deoember  1872. 

Der  k.  k.  Uaudcisminister:  fianhaas  m.  p. 

Unter  Hlnweleang  auf  den  vorstehenden  HandeUminiiteriel-ErUae  wiudea  die 
B«]iiiTerw»ltDngenroitOeiiereMnftpeotions«£rlAe8  vom  8.  April  1873,  Z.  8378-1  snlSselieh 
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«ine»  vorgekommciipn  Falles,  in  wclilunn  der  Bau  tincr  Sc  h  l  e  j»  jt  b  a  h  n  vor 
ertheiltor  Baubewilligung  in  Angriff  gonouiiufn  wurde,  nachdrücklichäi  auf- 
^fordert,  sieh  nieht  nur  »«Ibat  jeder  BaulQhrung  vor  dieBbezüglioh  ertheiltem  Bau- 
eoDMnse  au  enthalten,  aondem  aneh  die  Einbindung  von  Sebleppbahnen  in  die  geeeU- 
•chnftiichen  Linien,  beziehungsweise  Stationen,  in  keinem  Falle  vor  ertheilter  behSrd- 
licher  Oenebmignng  au  gestatten  (C.  BL  1873,  Nr.  46). 


2.  £rla88  des  k.k.  Ministeriums  des  Innern  vom  22.  September  1873^ 

Z.  lOJldtf  (IL  M.  Z.  32.953  ex  1873) 

an  die  Statthaltereien  in  Prag  und  Brflnn,  dann  in  Orax, 

ketnfnd  die  Anwendang  der  Landes-Bauordnungen  auf  die  Hochbauten  der  Eiseabtluieii  und 
die  Regeinng  der  eiaachligigen  ConpeteniTerliilUuMe. 

Wiewohl  der  §.  10,  lit.  a)  der  Ministerial-VerordnaDg  vom  14.  Septem- 
ber 1854,  Nr.  338  R.0.B1.,  die  Bestimmnng  enthält,  d«M  beim  Baue  einer 
Eisenbahn  nnd  ihrer  einselnen  Objeete  die  allgemeinen  Banvorsebriflen 
genau  an  erfllUen  Bind,  so  können  die  für  die  einselnen  Länder  beatehenden 
Bauordnungen  auf  Eisenbahnbanten  doch  nur  insoweit  zur  Anwendung  kom- 
men, als  sie  mit  den  Bestimmungen  Jener  Ministerialverordnung  Toreinbar 
find,  da  letztere  sich  auf  einen,  dem  Reiehsrathe  vorbelialtenen  Gegenstand 
der  GesetEgebung  bezieht,  und  sonaoh  durch  Landesgesetse  nieht  geändert 
werden  kann. 

Da  nun  die  Angelegenheiten,  welche  sioli  auf  die  Vollziehung  der 
Bettimmungen  der  erwähnten  MinisterialTerordnnng  beliehen,  naoh  §.  13 
derselben  vor  die  administratiTon  Behörden  gehören,  worunter  mit  Bttoksieht 
auf  den  Zeitpunot  der  Erlassnng  der  Verordnung  die  Staatsbehörden  zu  ver- 
stehen  sind,  da  insbesondere  die  Feststellung  der  Baulinie  und  des  Niveaus 
sich  bei  Eisenbabngebäuden  aus  dem  von  der  Staatsverwaltung  genehmigten, 
ein  zusammenhängendes  Ganze  bildenden  Projecte  ergibt,  daher  nieht  mehr 
einen  Gegenstand  der  Entscheidung  der  einzelnen  Gemeindevorsteher  und 
der  ihnen  vorgesetzten  autonomen  Organe  bilden  kann,  nnd  da  aneh  fttr  die 
Vernehmung  der  Anrainer  und  sonstigen  Privat-Interesaenten ,  sowie  für  die 
Geltendmachung  etwaiger  Gemeinde-Interessen  durch  die  im  §.  6  der  Hini- 
aterialverordnung  vom  14.  September  1854  enthaltenen  Vorschriften  Für- 
sorge getroffen  ist,  kann  den  Gemeindevorstehern  das  Recht  nieht  zugestan- 
den werden ,  den  Bau  eines  von  der  Regierung  genehmigten  Eisenbahn- 
Gebäudes  auf  Grund  der  Bestimmungen  einer  Bauordnung  einzustellen. 

Aua  Anlaae  des  vorgekoniinencn  FdlM,  daa»  eine  LandetbehSrde  bei  Vorlag« 
einea  Erliebuii|;»iactos  ii1>er  <lie  in  Folge  eines  Eisenbabn-ßauet  nothwcndig  gewordenen 
feuersicheren  lltTStrllun*:»-?!  l.iri]e:>  der  Bahn  die  Bemerkung  machte,  dass  die  von  der 
Commifision  angeordneten  Verfügungen  mit  der  Landes-Bauordnung  nicht  im  Einlclange 
stehen ,  wurde  der  betreffenden  Statthalterei  bedeutet,  dass  die  Hinweisung  auf  die 
Landeaordnung  nieht  autieffend  isl^  indem  die  Bestimmungen  derselben  sehon  aus  den 
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im  ErlaMo  de«  k.  k.  UiniKterians  de»  Innern  Tom  22.  September  1873,  Z.  10.126, 

crörfcrtcn  Griinderi,  wornach  die  Anwondbarkeit  der  Landfsordimngen  auf  Eisen- 
bahn-Hoohfiautt'n  gf^ptxlich  auBgesphlosseii  orsclieint,  auch  auf  die  Anpelcpenheit  der 
feueriricheren  Uerstellungeti  keine  Anweudun};  üuden,  und  dies  umso  weniger,  als  os 
sieb  biebei  niebt  um  Neu*  oder  Umbauteii  im  Sinne  der  Bauvrdniuif i  foiidera  lediglich 
um  tieherl^eitspoliseiliche  Ausffihrungen  handelt,  welehe  einerteit«  im  Interesse  da» 
ungestörten  Eisenbahn-Bctriebog  erfnrderli'-h  crgclu-incn ,  anderseits  aber  aueh  eine 
wesentliche  Yerbessemng  der  bestehenden  Baulichkeiten  in^olTiren. 


3.  Erlash  des  k.  k.  HaiidelsniiiiiKteriunis  vom  21.  April  1876^ 

Z.  12.173,  C.  Bl.  Xr.  53 

an  alle  Stattbaltereien  und  Landesregierungen, 

betnltad  die  Auleguig  des  Erlasses  -vom  8.  Febroar  1870,  Z.  25.533|  beitglldi  derGeBekniginig 

ttDwesenÜicher  Projectsinderungen. 

In  einem  gegebenen  Falle  hat  eine  politiBcheLoealbehörde  denHandels- 
ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1870,  Z.  25.533*)  dahin  anfgefesst,  dase 
Bie  snr  Genehmigung  nnwesentlicher  ProjeotsSndemngen  anch  in  dem  Falle 
berechtiget  sei,  wenn  awar  die  Zuatimmnng  der  PriTatbetfaeUlgten ,  nicht 
aber  anch  das  EinTcrstXndnise  der  EiBenbahn-üntemehmnng  erreicht  wor- 
den ist. 

In  Folge  dieser  Interpretation  wurde  auch,  trotz  der  bei  der  LocaK 
eommission  von  der  Eisenbahn-Unternehmung  erhobenen  Einwendung,  sei- 
tens der  amtshandelnden  politischen  Localbehdrde,  anstatt  die  Entscheidung 
des  Handelsministeriums  einzuholen,  der  Baueonsens  ertheilt,  und  die  Oesell- 
schaft zur  Ausführung  der  Herstellungen  Terpflichtet 

Wenn  auch  angenommen  werden  kannte,  dass  diese  Auslegung  des 
dtirten  Erlasses  dem  Wortlaute  des  Schlussalinea  desselben  entspricht,  so 
kann  es  doch  wohl  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  sinngemäss  jenes  Ein- 
TerstSndniss,  welches  Air  die  tou  der  politischen  LpcalbehOrde  bezttgliob 
unwesentlicher  Projectsinderungen  im  übertragenen  WirkungskrMsezn  erthei- 
lende  formelle  Genehmigung  (nicht  auch  Entscheidung)  eifordert  wird, 
nur  dann  Torhanden  ist,  wenn  einerseits  die  staatlichen  Gommissionsmitglie- 
der  die  Aenderung  zulässig  erkennen,  andererseits  aber  auch  die  anderen, 
den  staatlichen  Organen  gegenüber  stehenden  Fantoren,  zu  denen  ja  auch 
dicBisenbahn-üntemehmung  zählt,  ihre  Zustimmung  gegeben  haben,  und  ist 
diese  Zustimmung  der  Eisenbahn-Unternehmung  nm  so  mehr  erforderlich, 
wenn  die  Anregung  der  Aenderungen  nicht  von  der  Eisenbahn-Unternehmung, 
sondern  von  den  Anrainern  ausgegangen  Ist. 


•)  C.  Bl.  ex  1870,  Nr.  14,  K.  0.  Ü.  III.  Bd.,  S.  286. 
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Es  muss  hiebei  hetont  werdoii.  dass  der  Krlasj«  vom  H.  Februar  1870 
lediglich  dio  HeseitiLMiiifr  eines  lästifren  Formalismus  für  Anpreleprenheiten  im 
Aufre  hatte,  wi  leho  riiier  Entseheiduiig  dureli  das  eonij»etente  Handelsinini- 
steriuin  nicht  hedürfen.  das«  dagejren  der  Wirkungskreis  des  Handelsministe- 
rium>^,  "  t  lchem  nach  tj.  6  des  Eisenbahn-CoiKTssionsfresetzei«»  sowohl,  als 
auch  nach  ij.  10  der  Verordntnifr  vom  4.  Fehrii.ir  1871,  R.  (i.  Hl.  Nr.  8.  die 
Prülunjr  diflt  rircndcr  Au^^tiihrunjjeu  in  Ansehung'  aller  in  Hetrarht  zu  zielien- 
der  Moin*  fite  und  die  Entscheidung  bierUber  zusteht,  hiedurch  in  keiner 
Weise  alterirt  werden  stdlte. 

Die  k.  k.  Landesliehorde  wird  mit  Hiicksicht  auf  das  Gesafrte  anf- 
Sretordert,  die  ihr  unterstehenden  piditiselien  Loealhehorden  dahin  zu  l)eleh- 
ren,  «lass  die  im  Erlasse  vom  8.  Feliniar  1870,  Z,  25..')33,  hezeiehnete 
Eini^'un^r  zwischen  den  Privat- Interessenten  nur  dann  aU  erzielt  betrachtet 
werden  kann,  wenn  aueh  das  Einverstiindniss  des  Vertreters  ilcr  Eiseubahn- 
tuteruehraung.  lieziehuni.'^sweise  de»  Eiseubahu-Bauherreu  vorliegt. 

Wien,  21.  April  1876. 

Der  k.  k.  HsndeUminister:  Cklineekj  m.  p. 


b)  GntiideinlOsun^  und  finteignnng. 

( Vgl.  J.  Besttinmungen  üb<  i  Grundoinlöbuiit:  iin<i  Kx|>r<>piation  I.  Üd.,  8.  63;  Nachträge 

Iii.  B'l.,  S.  296  ;  I.  i:r>;.-Ba.  Ü.  47.) 

4.  Yerordniuig  der  Ministerien  des  Innern  nnd  des  Handels  vom 

6.  September  1874,  B.  G.  Bl.  Nr.  U9, 

betnffend  die  Vollslrecliing  ron  ExprapriAtiouerkeiiiitnisMn  in  Eisenbahi-ABgelegenkciten, 

wirkiam  fSr  «Ue  im  Beiohmthe  vertntenen  Königreiche  und  Länder,  mit  Aiunahnie 

TOD  Tirol  und  Vorariberir. 

Die  naeh  1  des  (iesetzes  vom  29.  März  1872.  K.  C  Hl.  Nr.  *) 
erfolfrentle  Einsetzun«:  in  di-n  "Hesitz  mler  in  die  Henlitznii^'-  von  (Mtjecten. 
beziifjlicii  derer  zu  Gunsten  einer  Eisenliahn  ein  Expropriationsi  rkmntnis» 
erflossen  oder  das  im  ij.  i  d'  sselhen  (li'setzes  erw.-ihnte  ;riltliche  l  ehereiu- 
kotmnen  zu  Stande  uekninmeii  ist,  steht  als  ein  Aet  der  N'ollstreeknnj?'  einen 
politi-;ehen  Erkenntnisses,  oder  des  an  die  Stelle  des^ielhen  L-^etrefenen  l^eher- 
eink"mmens  der  landest urstliehen  politischen  Hehijrde  erster  Instanz,  das  ist 
der  k.  k.  Hezirk^hanptmannsrdiaft.  in  deren  Gebiete  das  Object  liefTt.  oder 
io  den  mit  eigenen  Statuten  verliehenen  Gemeinden  dem  Gemein<leamte  zu. 

Diese  Einnihrun^'  in  den  Hesitz  oder  in  die  Heniitzting  iuit  jedoch  nicht 
in  alleu  Fällen  einer  lür  eiue  Eis<>nbahu  erfolgten  zwangsweisen  Enteignung 
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oder  der  an  deren  Stelle  getretenen  Vereinbamng,  sondern  nur  dann  stattzu- 
finden, W6BB  «■  sieh  darum  handelt,  ein  derartiges  Expropriationserkenntniss 
oder  Uebereinkommen  swangs weise  sn  Tolltlehen,  wXhrend  dort,  wo  der 
bisherige  Beftitser  ansdrficklieh  oder  stiliscbweigend  der  Oeoupation  dee 
Gegenstandes  der  Expropriation,  oder  des  Uebereinkommens  sustiramt,  ein 
besonderer  Act  der  behördliehen  Besitzeinfllbniog  als  niebt  erforderlich 
entfllUt. 

Diese  Besitseinftlhrung  hat  darin  an  bestehen,  dass  die  politische 
Behörde  erster  Instanz  der  Eisenbahn-Üntemehmnng  ttber  ihr  Aosnohen  die 
Occnpation  des  Gegenstandes  der  Expropriation,  oder  des  Uebereinkommens 
unter  gleiehseitiger  Verstftndignng  des  anderen  Theiles  sehriftlioh  gestattet 
und  diese  Gestattung  nbthigen  Falles  dnreh  die  Beistdlnng  der  erforder- 
lichen Assistens  snr  Geltung  bringt. 

Nachdem  jedoch  die  Z  ah  long  des  durch  die  gerichtliche  Schitsang 
ermittelten  Entsch&dignngsbetrages  die  Voraussetsung  bildet,  anf  welcher 
die  Bwangsweise  Einsetinng  in  den  Besita  oder  in  die  Bentttzung  bemht,  so 
kann  die  letztere  erst  dann  yon  der  politisohen  Behörde  verfügt  werden, 
wenn  die  Eisenbahn-Üntemehmnng  die  Naohweisung  geliefert  hat,  dass  sie 
den  vollen  durch  die  gerichtliche  Sohlttznng  ermittelten  EntschXdignngs- 
betrag  an  den  Eigenthflmer  des  Gegenstandes  der  Expropriation  oder  des 
Uebereinkommens  bezahlt  oder  gerichtlich  erlegt  hat 

Da  im  letzteren  Falle  die  Termögensnachtheile  nicht  im  Allgemeinen 
durch  den  Eisenbahnban  veranlasst  werden,  sondern  lediglioh  eine  Folge  der 
Expropriation  sind,  so  mnss  der  Betrag,  welcher  als  Entschftdignng  für  die 
nach  §.  9  der  Hinisterial-Verordnung  vom  14.  September  1864,  R.  G.  BI. 
Nr.  238,  im  Expropriationswege  zn  ermittelnden  VermSgensnachtheile 
gebührt,  unbedingt,  d.  h.  zur  Zahlung  bei  Gericht  erlegt  worden  sein, 
und  reicht  ein  blos  bedingter  Erlag,  das  ist  ein  solcher,  der  mit  dem  Vor- 
behalte erfolgt,  dass  der  EntsohXdigungsbctrag  an  den  Expropriaten  erst 
dann  ausgefolgt  werde,  wenn  das  ans  irgend  einem  Grunde  angefochtene 
Ergebniss  der  gerichtlichen  Schätzung  in  Rechtskraft  erwachsen  sein  wird, 
nicht  aus.  um  die  Bisenbaiiu-Unternohmnng  der  Vortheile  des  Gesetzes  vom 
29.  März  1872,  R.  G.  Bl.  Nr.  39,  theühaftig  zu  machen,  weil  ein  solcher 
Erlag  nicht  einer  Zahlun sondern  nur  einer  Sioherstollung  gleich- 
gehalten  werden  kann,  dem  Expropriantm  unter  Umständen  die  Zurück- 
ziehung eines  Theiles  der  Erlagssnmme  ermöglicht  und  die  wirkliche  Zahlung 
nicht  zu  ersetzen  vermag. 

Was  aber  die  allilillig  auch  in  die  Schätzung  einbezogenen  Entsohädi- 
gungsbeträge ,  welche  unter  den  §.  lU  der  Miniatorialverordnung  vom 
14.  September  1854,  R.  G.  Bl.  Nr.  238.  fallen,  und  also  keinen  Gegenstand 
dct>  Expropriationsverfahrens  bilden,  betrifft ,  so  ist  die  Besitzeinweisung  von 
der  Leistung  der  Entschädigung  dieser  Art  nicht  abhängig,  daher  ein  bloss 
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bedingter  Erlag  dieser  Art  von  EntsohidignDgsbetiilgeii  der  behördlichen 
Betitseinfilhning  nicht  entgegensteht. 

Laisf  r  m.  p.  lailus  m.  p. 


5.  Terordmuig  des  HandelBmliiisteriiiiiis  Tom  18,  NoTember  1874, 

6.  Bl.  Nr.  141, 

«OBit  im  Einvenekaiei  wüi  hh  Mniaterien  der  FiatueB  md  des  Innen  BestuuBUigeB  wegen 
Regelung  des  Vorganges  bezQglich  der  Stenenimschrt  ibung  bei  iub  Zwecke  des  Eiieibahn- 
Bsaes  in  Ansprach  genomDenen  GrandstAclLcn  geUeffen  werden. 

1.  Jede  Biaenbnhn -Verwaltung  hat  über  die  sn  Eiieiibnlui>2wecken  in 
Benitx  flbemominenen ,  bleibend  eingellSsten  Pnraellen,  beziehungsweise 
TbeOe  derselben,  TheilimgAtabellen  zn  verfkseen,  ▼od  den  betheiligten 
Grandbesitiem  niitfertigen  tu  lassen  and  der  Finana-LandesbehSrde  des 
betreffenden  Kranlandes  vorsnl^gen. 

2.  Die  k.  k.  Finans-Landesbehörde  wird  ohne  vorherige  Intervention 
von  Seite  des  Evidenzbaltungs-Gkometers  nnd  ohne  sogleiohe  Alterirung  des 
Katasters  lediglioh  auf  Grand  der  oberwXhntenf  von  den  Grundbesitsern 
mitgefertigten  Theilnngstabellen  die  Umschreibang  der  auf  die  betreffenden 
Gmndstflcke  entfallenden  landesflirstHchen  Steuern  nnd  wie  immer  gearteten 
Umlagen  oder  Zaschläge  in  den  Evidenxhaltangs-  und  Stenerbemessungs- 
Operaten  provisorisch  veranlassen. 

8.  Die  Vorlage  der  Theilnngstabellen  an  die  Finanz^Landesbehörde 
hat  nnverzttglieh  und  iSngstens  innerhalb  drei  Monaten,  vom  Zeitpuncte  der 
Uebemahme  der  Grnndstlleke  in  den  Besitz  der  Eisenbahn-Gesellschaft,  zu 
geschehen. 

4.  Die  definitive  Kichtigstellang  des  Katasters  durch  den  Evidenz- 
baltongs-Geometer  geschieht  seinerseit  nach  endgiltiger  Vermessung  der 
Bahn. 

5.  Im  Falle  eines  gegen  diese  Verordnung  verstossenden  Vorgehens 
seitens  einer  Eisenbahn-Verwaltung  wird  es  den  biedurch  sich  be«chwert 
erachtenden  Qmndeigenthltmem  anheimgegeben,  die  entsprechende  Anzeige 
an  das  Handelsministerium  zu  erstatten. 

BanhanH  ni.  p.  Lasser  ra.  p.  Pretls  m.  p. 

Die  Tonteheiide  Verordnung  wurde  mit  CircaUr-Krlate  des  k.  k.  HandeUminUten 
Tom  2.  Deoember  1875,  Z.  35.131,  C  Bl.  Nr.  197  sämmtliohen  unteretebenden  Babn- 
Terwaltungen  zur  '^'(nHiien  DArnachachfung  pni|ifohIen  imd  dalx  i  hemerkt,  dabs  die 
ejnvfrncbmlicln'  iJr^^fluni.'  d»'8  hezü)? l'«*'"'"  Vortanu'«'»  lu  liuf's  dt-r  H«  st'iligiing  de» 
Uebeistandes  erfolgt  sei,  dass  die  trüberen  Eigcnthiiaicr  von  zum  Zwecke  des  Kiaen- 
babn'Baaes  in  Aniprueb  genommenen  PMsellen  oder  Tbeilen  derselben  Mob  naebdem 
diese  Orandstficke  bereits  ibrer  Benttttung  entzogen  und  von  der  betreffenden  Eisen- 
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bahn-Untemebiuung  in  Besitz  übernommen  worden  sind,  alle  Steuern  und  die  nach 
denselben  bemessenen  ZuscblSge  aus  eigenen  Mitteln  noob  intoluge  an  bestnitea 
haben,  bis  die  in  der  Regel  erst  naoh  mehreren  Jahren  erfolgende  definitlre  Abreehnung 

mit  der  Kisriibahn-Untemehmunif  f^tattgefunden  hat.  beziehunifswcisc  die  Richtig» 
Stellung  des  Katasters,  "und  hietnif  im  Zusammonbange  die  Stoueniiu-rhrt'ihunp  durfh- 
gcfiihrt  ist,  wonacb  sobin  erst  die  liiickvergiitung  der  gezahlten  Steuern  von  Seite  der 
Bahnverwaltung  zu  gesoheben  pflegt. 

Ton  dieser  Teifflgnng  wurden  gleichzeitig  die  k.  k.  politischen  LandesbehSrden 
TcrstXndigt. 


6.  ErlMS  dei  1c.  k.  Finanzministeriums  Tom  24.  NoTember  1874, 

Z.  29.276,  V.  Iii.  Nr.  16-20,  24,  25,  31,  32  und  35 

ad  1  —  7  an  die  k.  k.  Finanz  -  Landrsdin  ctionen  Wim,   l'rajr,  liriinn,  Graz,  Zara, 
Innsbruck  und  Lemberg,  ad  8  —  14  an  die  k.  k.  Finanzdircctioncn  Linz,  Salzburg, 
Troppau,  Klagenfart.  Laibach.  Triest  and  Gsernowits 

beUeiTend  die  Steueramschreibung  bei  zum  Zwecke  des  EiMibthn-Bams  ii  Anspraoh 

genonnenen  GmdttfliskeiL 

Im  iler  Anlage  \\  ii  il  der  k.  k.  Diroction  oino  Abschrift  (ItT  von  tlem 
k.  k.  ilMiKlolsniiiii-^tfrium  im  diosseiti^xen .  ><o\vi{'  im  \'eiiielmien  mit  dem 
Mitii-^tcriiim  des  Irmeni  j(>sf^«'-.tellt»Mi  Vorordnuiif;  zur  Kopcluiifr  des  Vor- 
panp's  bezüfrlioh  drr  Stouerumscliroibimf^  hei  den  zum  Zwecke  des  Kisen- 
balin  liaueK  in  Ansjjriieh  penon)menen  (;iundstii<  ken  uiitgetheilt  uud  beliuls 
Durclitiibrung-  dieser  Verordnunjr  Foi^endcs  bemerkt: 

Die  im  Piim  te  1  dieser  Verordnung^  erwiilmlen.  von  den  Eisenbahn- 
Verwaltnn.L''en  den  l'inan/,- Lande-hehiirdeii  vorzulehnenden  Tlieilun<:>tabpllen 
werden  stets  unverwejlt  dem  M.ippenareliive  mit  den>  Aul'tra^'e  zu  iiljer^'^eben 
sein,  auf  (irund  derst  lhen  den  vor^'-esehrieheneü  Tlieilun^^sbogen  su  8chneU 
ai»  mi»_'^lich  auszufertigen  uud  den  8teueriimtern  zuzusenden 

IMe  Letzteren  haben  sodann  die  iiezii!.'li<'hen  Steuej-  Ab-  und  Zuschrei- 
Vnin^en  in  einem  besonderen  Anhanire  zum  E\  idenzliaItiinj:s-.)ouruab'  und 
Hesitzstands  Hauptbuclie  in  provisorischer  Weise  durciizulühren  uud  sofort 
die  iSteuer  vorzuschreiben. 

Die  dehiiitive  I{ii'hti,trstellung  des  Katasters  hat  alnr  nach  Pum-t  4 
dieser  VerordnuMf;  seinerzeit  naeli  endj^ilti^er  Vermessung:  der  üalin  dureli 
deu  EvidenzlialtuuL^s  < ie(»meter  zu  geschehen.  Uienach  öiud  dii'  gedachten 
Organe  entspreeht  iid  anzuweisen. 

Die  Durciil ühiun;;  <l<  r  Steuer- Ab-  iimi  Zu«^cbroi1iuii>:en  liat  nach  dem  an  die 
Finanz-Landc8bebörd''n  in  Prag,  Brünn  und  Tropj»au  j:eriihtetcn  Erlasse  ad  2,  3  und 
10  mittelst  einer  Einlage  zum  indiTiduellen  Besitsbogen  su  geseheben.  Nach  dem  Erlasee 
an  die  Finans-l^ndfsbehorden  in  Innsbruck,  Lemberg  und  Czemowitz  (ad  6,  7  und  14) 
werden  die  Tbeilungstabellen  ."tet»  (mvcrweilt  don  botreffci:tien  St-uei  Imt. m  mit  dem 
Auftrajjo  zu  ntiersend'>n  »ein.  dio  pieh  bieinaeb  er>,'pbeiidei\  Aendei  u ngeti  in  der  bis- 
herigen Wei.'.c  provisorisch  durch/ufülirm.  DW6  bat  nach  den»  Erlasse  ad  7  jedoch  nur 
insofern  zu  gMcbehrn,  als  es  sich  nicht  um  Orundstfieke  in  dem  ehemaligen  Krakauer 
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Gebiete  han'k'lt.  Hand«'It  of  sich  al»er  um  Grundstücke  in  dem  pedaohten  Gel<iete,  in 
welchem  der  stalüle  Kataster  die  Grundlage  der  Besteuerung  bildet«  so  werden  die  von 
der  EiMnb«hn«Verwallang  Toniilegttnden  Theilungvtebellen  dem  MappenarehtTe  mit 
dem  Anitnge  su  flbergeben  sein,  auf  Grand  derselben  den  vorfesehriebenen  Tbeilungs- 

bogen  eo  Mhnell  als  möglich  auszufertigen  und  den  Steucrümtern  zuzusenden,  welch 

I^etztere  hienarh  die  Vx'ziijrlirhon  Stoii(»r-Ah-  und  Zugchn-iliunL'^'n  inifclHf  »'iripr  Einl.i£»e 
zum  individuellen  Besitzbogen  in  provisorischer  Weise  durchzuführen  und  sofort  die 
Steuer  Torzuschreiben  haben. 


7.  Erlass  des  k.  k.  Ministers  des  Innern  Tom  30.  December  1874^ 

Z.  U.005 

an  lammtliobe  LandesttfUen, 

betreffeiid  den  Vorgang  bei  EroitUung  der  den  Waldbesitzern  gebührenden  Eotsehldigiuig  Ar 
die  fi«Biilegimg  von  Wildem  ms  Anlass  von  £äeiibaJiii*fiftHteii. 

Der  iiau  von  Ki'^tMihahnen  «Inrfh  f^^ebir^rijrP  und  h'  w  aldct«'  (Je^cnden 
niarlit  08  zuweilen  Motliwondi«: .  zur  Siclx'rnnjr  d«M-  I5;ihnl>auten  und  des 
Vt'rkt'lin'8  auf  denselben  mit  der  liannleguuf;  mmi  an  Eiriv'nlialinen  {ielefjenen 
Walduiifren  vor/.ujrrlicn.  das  lifisst.  im  Grunde  des  ij.  1 'J  des  Forstgesetzes 
für  sülclu-  Wuldiin^^  ii  /.um  .^rlnii/.  L'en  Lawinen,  Felsstürz*',  Steinsehläge, 
GebirgsHchutt  und  Erdabrutsclnmiicn  oder  ancli  nur  zur  Regelung  der  ilolz- 
brinf'ung  oine  besondere  lieliandliuiirsweise  anzuordnen. 

Rlicksiehtlieb  der  dem  VValdbesitzer  iu  einem  solchen  Falle  gebührenden 
JSntschüdiguug  verweist  dei  §.  19  des  Forstge^etzes  auf  die  bestelicuden 
Gesetze. 

Um  diessfallB  vorgekommenen  Zweifeln  zn  begegnen  vnd  einen  gleich- 
mäsigen  Vorgang  zu  erzielen,  wird  der  k.  k.  8UtthaIterei  im  Einvernehmen 
mit  den  k.  k.  Minieterien  für  Handel  und  fOr  Aekerban  eröffnet,  dass  die 
TOB  der  betreffenden  Bahnnntemehroang  dem  Waldbesitzer  zn  leistende 
Entschädigung  nach  Analoc^e  des  §.  9,  lit.  e  des  Eisenbahn^Concessions- 
gesetzen  vom  14.  September  1^54,  Nr.  238  des  Reichs-Gesetz-Blattes  im 
Wege  des  KxpropriationKverfahrens  zn  ermitteln  nnd  festzusetzen  ist,  weil 
sich  die  Bannlegung  eines  Waldes  als  eine  theilwHse  Enteignung  im  Sinne 
des  §.  365  a.  b.  G.  darstellt,  indem  dadurek  dem  Waldbesitzer  eine  zeit- 
weilige oder  bleibende  BeAchrHnkung  seines  Eigenthumsreobtes  auferlegt  wird. 

Hienach  wird  in  jenen  Flllen,  wo  naeh  Rechtskraft  des  Bannlegnngs- 
Erkenntnisses  es  nicht  gelingt,  zwisohen  dem  Waldbeftitzer  nnd  der  Bahn» 
nntemehmnng  rfieksichtlich  der  Entsehftdigung  des  Ersteren  ein  gtttUehes 
Uebereinkommen  zu  Stande  su  bringen,  auszusprechen  sein,  dass  sieh  der 
Waldbesitzer  die  auferlegte  Besohrftnkung  des  Wirthschaftsbetriebes  seines 
Waldes  gegen  die  im  Wege  einer  geriehtliohen  SohXtzung  festzusetzende 
Bntseliädigung  gefallen  lassen  mnss. 
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Ein  solcher  Aiuspnich  ist  sasdrttoklioh  als  ein  Expi  opriationserkennt- 
niss  zu  bezeiohnen,  um  der  Gerichtsbelidrde  jeden  Zfreifel  so  benehmen,  das» 
derselbe  die  Natnr  eines  Expropriationserkenntnisses  hat. 

Um  die  Vornahme  der  geriohtlichen  Schfttsnng,  welche  die  Ennitilnng- 
der  dem  Waldbesitzer  wegen  der  vorgezeiohneten  Beschränkungen  seines 
Wirthsehaftsbetriebes  gebtthrenden  Entschädigung  zum  Gegenstande  haben 
wird,  hat  die  Bahnnntemehmung  einzuschreiten,  in  deren  Interesse  die 
Bannlegung  erfolgt  ist,  und  ist  dieselbe  dort,  wo  sie  nicht  durch  ihr  eigenes 
Interesse  veranlasst  wird,  die  geriehtliche  Schätzung  zu  beschleunigen,  hie- 
sn  durch  ämtliche  Intenrention  zu  Tcranlassen. 

Die  k.  k,  Statthalterei  wird  aufgefordert,  die  Unterbehdrden  zur  ent- 
sprechenden Darnachachtnng  hievon  in  die  Kenntniss  zu  setzen. 

Wien,  am  30.  December  1874. 

Der  k.  k.  Miuiüter  des  Iimeru :  Lasser  ro.  p. 

Der  Torttehende  ErUM  wurde  in  Abtohrift  aimintUclien  BehiiTerwaltimgeii  mit 
£rU»a  des  k.  k.  Handekministen  vom  9.  JSnner  1875,  Z.  326,  C.  BL  Nr.  8,  tm  Wleton- 
•ehait  ond  D»machachtung  nitgetheilt 


8.  £rla8B  des  k.  k^Handelsinlnistors  vom  29.  H&rz  1876^  Z.  33.457^ 

C.  Bl.  Nr.  46 

an  die  Verwattengen  der  k.  k.  priv.  Kaiaerin  EliMbeth-Babn,  Kronpriita  Rudolpli-Bahnr 

Oesterreicltischen  Staatj^bahn-Oc^ellscliaft.  Oeftterreicliisrhen  Nordwest-  und  südnord- 
deutscheii  VfrMiidnnpj.bahn ,  E>ux-Bnd<Mi!iaoh<'r  Balm.  Pilsen-l'riescner  Bahn.  Prag^- 
Duxer  Bahn,  Ersten  ungarisch •  galiziecben  Lisenbabn,  Erzherzog  Albrecht -Bahn^ 
Dniesterbahn  und  Mlhrisch-flehleafpelie  Centrelbafan, 

wegen  V  orlage  vod  Ausweisen  über  den  Stand  der  (irundeialösuDgs-VerhaadluDgeD. 

Anlässlioh  wiederholt  vorgekommener  Beschwerden  von  Bahnanridneni 
und  sonstigen  Interessenten  Uber  den  langsamen  Fortschritt  der  Eintösnngs- 
▼erhandlungen  und  der  Auszahluhg  von  Kaufschillingen  fUr  zu  Bahnbauten 
erworbene  Grundflächen  sieht  sich  das  Handelsministerium  in  Wiirdigung- 
des  l  mgtaiides,  daes  die  Ursachen  dieser  von  den  Parteien  beklagen  und 
auch  thatsächlich  schwer  empfundenen  Verzögerungen  in  der  Abwicklung 
der  Onindeinlösungs-Verhandlungen,  oft  in  Momenten  zu  suchen  sind,  die  an 
beseitigen  nicht  allein  in  der  Macht  der  Eisenbahn- Verwaltungen,  respootive 
der  mit  der  Gnindeinlösung  betrauten  Bauunternehmer  liegt,  vnanlasst,  die 
Verwaltungen  jener  öffentlichen  Bahnanstalten,  bei  wo!  hon  dl*  hi  ziigllchen 
Verhandlangen  bisher  nooh  nicht  zum  yoUständigen  Abschlüsse  gelangt  nind. 
aufzufordern,  periodische  Ausweise  uml  zwar  nach  Verlauf  von  je  drei  Mo- 
naten über  die  der  Finalistrung  der  Orundeinlösungs- Verhandlungen  in  ein- 
zelnen Qemeinden  im  Wege  stehenden  Uindemisse  anher  zu  erstatten  und 
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behält  sich  vor,  eine  beliördiichf  Intervention  eintreten  zu  lassen  oder  zu 
erwirken,  falls  nadi  der  Saelilav^e  eine  solche  /ur  Beschleunigung  der  Ab- 
wicklung dieser  Verhandlnn^ren  zweckdienlich  erscheint. 

Der  Vorlage  des  ersti  ii  dieser  An^weise,  in  welchem  auch  eine  L  eber- 
sicht  über  den  Umtang  jener  (Irundliächen,  hinsichtlich  deren  die  Verhand- 
lungen noeli  nicht  abges<'hioasen  sind,  unter  sununarisciier  Anfiihrnng  der 
Anzahl  der  Gemeinden  und  (iruudbesitzer,  zu  liefern  ist,  wird  bis  iäugstens 
1.  Mai  i.  J.  entgegengesehen. 

Wien,  am  29.  März  1876. 

Der  k.  k.  Handelaminister:  ChliBceky  m.  p. 


c)  Brttekenproben. 

(  Vgl.  Hftndel.-mini.stcrial  - Veroniniing  vom  3.0.  August  1870,  R.  0.  Bi.  Nr.  II  I,  betreffend 
die  bei  Erbauung  eieeriM-r  Brücken  für  Eisenbahnen  za  bi>obac:liten*ien  Sicherheitt- 

rttckvirhten  III.  BH.,  8.  S97.) 

9.  Erlass  der  k.  k.  General- Inspection  der  österreichischen  Eisen- 
bahnen Tom  8.  Angnst  1872^  Mr.  5354-1 

an  »immtliehe  BuhnTerwaltungen, 
betrefeid  die  Vomahme  der  Erprobung  f en  Brücken. 

Es  ist,  insbesonders  in  letzter  Zeit,  sehr  hänfig  vorgekommen,  dasa 
Seitens  einer  oder  der  anderen  Bahngesellsehaft  das  l>suehen  hieranits  ein- 
gebracht wurde,  sofort  die  Erprobung  vou  Mriieken  A'ornehmen  zu  wtdlen. 

Die  gefertigte  k.  k.  (ieneral  Inspectiun  hat  dem  gestellten  Ansuchen 
stets  zu  entsprechen  sieh  vt-ranlasst  <:etuudeu,  und  die  mit  diesen  Comrais- 
Bionen  betrauten  CommissUre  abgesendet. 

Hedanerlic  her  Weise  kam  es  jedoch  nur  zu  oft  vor,  dass  die  entsendeten 
Commissare  keinerlei  Voreiiileitungen  für  die  Vornahme  der  angesnehten 
BrUekenprol.en,  —  in  nianehen  Fällen  sogar  die  Brücken  selbst,  oder  das 
zn  denselben  liilirende  Geleise  noch  unfertig  vorfanden,  und  dass  desshalb 
die  Amtshandlung  zu  Oeftereu  auf  ganz  unbestinuute  Zeit  wieder  verschoben 
werden  musste. 

Zur  Vermeidung  derartiger  höchst  störender  Vorkommnisse  werden  die 
Verwaltungen  hiemit  eingeladen,  künftighin  schon  bei  dem  Einschreiten  um 
die  Vornahme  ähnlicher  commissioneller  Amtshandlungen  stets  beizufügen? 
von  welchem  Tage  an  der  Vornahme  und  anstandslosen  Durchfuhrung  der 
angesuchten  Commiasion  kein  wie  immer  geartetes  Hinderniss  im  Wege  stehe. 

Wien,  am  Ö.  August  1Ö72. 

Pischef  m.  p. 
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10.  Erlass  der  k.  k.  GeiieraMnspection  der  österreichischen  Elsen- 
bahneii  Tom  26.  April  1879^  Nr.  3284-1^  C.  Bl.  Nr.  61 

an  sSmmtUebe  BahnverwAltungen, 
bctrelTeBd  die  Vorbereituges  (Qr  die  Vonuhne  von  Brflekeiiprobeii. 

Nuclidem  <  s  wiedorliult  vorirelcomirKMi  ist,  da?:8  um  bosfllileuiiifrte  Vor- 
nahme Voll  niüt  kt'nprolH-n  das  ErsiK'hen  ;re8Ullt,  und  diesom  Ansuchen, 
soweit  thunlirli.  auch  liieramts  sofort  «  ntsprochen  wurde,  der  diesseitige 
Comraissär  jedoch  die  lirüekenprobe  wefreu  nicht  oder  nur  unvollständig 
getroffener  Einleitungen  sofort  vor/unelimen  verhindert  war,  wird  an  die 
geehrten  Verwaltungen  die  Aullonleruim-  ireri<-litet.  bei  kiinfti^MMi  Brlieken- 
probeu  stets  das  Notliige  rerhf/.eitiL'  ums.»  ;re\visst'r  vorzubereiten,  als  unter 
Einem  die  diesiinitlielien  Organe  anfreuicsen  werden,  l'i üekm jiroben  künf- 
ti^'liin  nur  ilann  vorzunehmen,  wenn  sänirntliche  Voreinleitiingen  seitens  der 
betretfenden  Hahngesellschalten  \ or8chriftsmässi;r  bewirkt,  und  alle  ilir  die 
AmtshandlunLr  erforderlichen  Behelte  beigebra(dit  erseheinen. 

Die  Lre«  hrten  Verwaltungen  wollen  dalier  Sorge  tr.-igen : 

1.  D;iss  dem  diesseitigen  C»»mmissar  <lie  genehmigten  Hriiokenpläne 
sammt  den  einschlägigen  Erlässen  (zur  EiusichUiuhnie;  zur  Verlugung  gestellt 
werden  ,• 

2.  dass  ein  Verzrirhniss  der  zu  priilVnden  brücken,  welehes  deren 
Lage  Strecke.  Prdfil-Nninnn-r  ,  Licht  und  Stutzu eiten  ete.  etc.  zeigt,  dem 
Commissär  in  dnpUi  .ils  Protokollsbidlage  rin^:ehän<li;:t  werde.dessgleieln  n  auch 

.S.  die  .schematische  Skizze  der  lielasiun^sart  der  einzelnen  Briieken 
durch  Loeomotiven.  die  H(  re(  Imung  der  hiedurch  hervorgerufenen  imaj^i- 
nären  gieiehniässigeu  La^t.  uinl  der  Nachweis  jener  Supplementslast,  welch«' 
die  auf^-'ebrachte  iMaschiuenlast  zu  ergänzen  hat.  um  den  Bestimmungen  der 
Verordnung  vom  3U.  August  1870  gerecht  zu  werden; 

4.  dass  jeweils  die  erforderliche  Anzahl  L(Komotiven  beigeschafft  sei. 
wobei  die  eventuell  nicht  geheizten  Loeomotiven  getilUt,  und  vollkommen 
ausgerüstet  zu  sein  haben; 

5.  das-s  behufs  V'ornahme  der  Erprobung  mit  rollender  Last  (Schnell- 
fahrten)  mindestens  zwei  der  schwersten  zum  Betriebe  der  betreffenden 
Strecke  bestimmten,  aneinander  gereihten  Loeomotiven  und  jeweiU  so  Tiel 
angehängte  beladen e  Wagen  zur  Diaposition  stehen,  dMs  der  Probezng 
wenigstens  die  doppelte  Länge  der  cn  prüfenden  Briickenfelder  habe; 

6.  dass  für  Erg&nznngsmaterial  (Schienen)  nnd  fttr  das  snr  Auflegung 
desselben  ndthige  Personale  entsprechend  vorgesorgt  sei ; 

7.  endlieh  dass  an  den  zu  prQfenden  Brttcken  geeignete  Hessvorrioh- 
tangen  angebracht,  eventuell  anch  Nivellir' Instrumente  beigestellt  seien. 

Wien,  am  26.  April  1873. 

risehtf  m-  p. 
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Die  Bostmuniinpcn  des  vorstehenden  ( "iroularfrlassp«!  ?o!Ion  nfcrh  piner  Ver- 
fügung der  General-Inspection  vom  12.  Mai  1873,  C.  Iii.  N'r.  59,  auch  Kei  IIolz- 
bräcken  Anwendung  linden.  Insbesondere  ist  bei- Bereolinung  hölzerner  Brücken 
gaas  dieeelb«  snfHIlige  Latt  wie  bei  Eieenbrtteken  so  Grunde  sa  le^n. 


IL  Erlass  der  k.  k.  Oeneral-Inspeetion  der  dsterreiekisehen  Eisen- 
bahnen Tom  80.  Jani  1878,  Nr.  6608,  C.  Bl.  Nr.  78 

an  sUmmtliche  Babnverwaltungen. 

betreffend  den  Nachweis  des  Eigengewichtes  der  EiseDcoDStruotioneo  bei  Vorlage  der  bezüglichen 

Proj«e(e. 

Im  Sinuo  der  Verordnuiit;  de«  hohen  k.  k.  Ilundelt^ministfiriuras  vom 
30.  AiifTiiRt  187U,  R.  (1.  Ii.  XLVII,  114^hat  sclion  l.ci  Vnila-c  der  Pn.jecte 
für  Ki■^eIu•()^l!^tructioueu  der  Naoliweis  des  Ei^eugewicUtes  geliefert 
zu  werden. 

Ein  s(»h-h(M"  Nachweis  bietet  jednch  nur  dann  eine  zieinlieh  zuverlässig'e 
(ienaiii^'keii.  wenn  er  auf  einei-  »letaillirten  und  oft  sehr  enmplieirten  Tu- 
batur  oder  (jewiehtiHbereehnun«:  }»asirt  ist,  während  es  ander>eits  kiMuerlei 
Schwierifrkeiten  hat.  Itei  allen  übiirhen  C<>nstructi<inen.  wie  bei  geraden 
Blechträ|jfern,  (iiltertriij;ei  n.  l■'a<•ll^^  erkträ;:ern  etc.  hin  zu  70  Meter  Stütz- 
weite, den  zu  den  Fe'^ti;;keitst»ere«'liiiiuijj:en  nothwendifren  Werth  des  Ei<;en- 
trewichtes  pro  laufend«  >  Meter  ^lenÜL'eiid  fzenau  durch  bhissen  Vcri^lcich  mit 
bereits  aus<;efiihrten  Brücken  zu  berechnen. 

I>a  e^^  iello(•h  im  ali^eineinen  Interesse  liegt,  eine  p^enaue  Ketintni^^s  der 
wirklichen  Eigengewichte  der  ausgeliihrten  (  onstructinnen  z\i  i  rlangcn.  und 
dieser*  l-igen^ewicht  nach  Vnllenduug  des  Baues  wohl  in  allen  Fällen  genau 
festgestellt  ist.  so  \vird  die  <i«'ehrte  ersucht,  in  Zukunft  bei  den  bezüglichen 
Vorlagen  t(dgenden  Vorgang  berücksi<-litircn  zu  wollen. 

1.  Bei  Vorlage  der  Projecte  von  Eisenconstructionen  unter  70  Meter 
Stützweite,  und  nach  den  üblichen  Conslructionssystemen  genügt  zur  Festig- 
keitsbereehnung  eine  approxiniutivc  Berechnung  des  Eigengewichtes.  Diese 
Berechnung  soll  das  G  wicht  der  eigentlichtu  oder  tragenden  Con- 
H  t  r  II  c  t  i  n  n.  jene»  des  Oberbaues,  und  endlich  das  der  gusseiserneu  Aulluger 
gesondert  anführen. 

II  Bei  Brttokea  nach  aussergewöhnliohen  Systemen,  oder  mit  grösserer 
Stützweite  hat  die  obbenpruchene  SchSteung  mit  erläuternden  Angaben,  oder 
Berechnungen  begleitet  zu  werden,  welche  ausser  Zweifel  stellen,  dass  die 
angenommene  Laet  hinreichend  gross  ist. 

iii.  Gelegentlich  der  Brflekeoproben  hat  die  Bahngesellsohalt  dem 
amtirenden  Vertreter  der  k.  k.  Qeiieral-Inspeotion  nebst  den  anderen  üblichen 
Belegen  wenigstens  1  Exemplar  der  genauen  GewiohtstMdrechnnng  für  alle  zu 
prüfenden  Constmetionen  an  Obergeben.  In  dem  berechneten  Eigengewichte 
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sind  ilic  «' i  e  n  t  lic  Ii  t'  oder  tragende  E  i  8  e  ii  c  o  n  st  rii  i' t  i  on,  der  Ober- 
bau und  endli<'li  die  pii  s s o i  s e rii  <•  ii  Auflager  zu  uiitrrsc'lieid<Mi. 

Es  ist  aelbatvorständlich,  dass  für  ganz  gleiche  Constructiouen  ein  und 
diescllM'  liereohnuiifr  genügt. 

Sollte  zur  Zeit  der  IJrückenprobe  dieser  Naehwejs  noeh  nicht  geliefert 
werden  können,  so  hat  derselbe  jedenfalls  inuerhali>  längstenK  4  Wochen 
mchgetragen  zu  werden. 

Wien,  am  30.  Juni  1873. 

Pischtf  m.  p. 


12.  Erlass  der  k.  k.  OeiieraMuspectioti  der  österreichischen  Eiseu- 
bahueii  vom  2.  September  1873,  Z.  8068-1^  C.  Bl.  Nr.  103 

an  säiiinitlic-h«'  Bahnverwaltnneen, 

betreffend  die  HiiiMUgAbe  einer  BelMtvngiUbelle  fAr  BrAekenoonslractionei. 

Hit  Rflcksiobt  auf  den  ErlMis  des  hohen  k.  k.  Handelsmlnisteriume  rom 
26.  October  1872,  Z.  26.643*),  wonneh  vom  1.  Jänner  1878  an  bei  allen 
neven  Vorlagen  Tonrogsweise  das  Hetennass  in  Anwendung  zu  bringen  ist, 
nnd  auf  die  Verordnung  vom  80.  August  1870**)  wird  im  Anfange  eine 
genau  naeb  den  Bestininiongen  dieser  Verordnung  berechnete  Belastnngs- 
tabelle  für  BrIIckenconstnietionen  mit  dem  Bemerken  llbermittelt,  dass: 

a)  Zur  Vermeidung  der  Differenzen,  welclie  in  den  hierämtlich  vorgelegten  • 
Brttckenberechnungen  fortwährend  durch  die  Anwendung  nnriobtiger 
Interpolationsformeln  verursacht  werden,  von  nun  an  die  Ziffern  der 
oberwälinten  Tabelle  ausschlieftslich  in  Rechnung  zu  ziehen  sind  und 

b)  die  hierbei  anzunehmende  StOtzweite  immer  von  Mitte  zu  Mitte  der 
Auflager  zu  rechnen  ist 

Wien,  am  2.  September  1873. 

f  ischef  m.  p. 

Die  im  §.  2,  Absatt  2  der  HandeleminiBterial-Yerordnung  Tom  30.  Augoet  1870 

enthldteneBcttiuiiuiiiiL'  nl'er  die  den  gtaiischen  Berechnungen  zu  (Gründe  /u  legemle  min- 
deute  zufälliL''-  H'*lastunp  wunl«^  dahin  er!äut<Tt.  dass  insolaiig«'  aU  die  TTKin- 
8pruchnahm<%  welche  ein  mit  13  Toiiiien  i'elastete»  Käderpaar  hervorlirinpf.  L'r<»s-i>r  ist 
als  die  Inanspruebnabme,  welche  durch  die  im  §.  2,  Absats  1  normirie  zufäUi^'e  Bela- 
stung hervorgerufen  wird,  stets  die  eratere  Belastung  als  die  grossere  der  ttatisobea 
Bereebnnng  zu  Grunde  su  legen  isL  (C.  Bl.  1872,  Nr.  39). 

Bei  schiefen  Briirken  ist  unter  dem  Ausdrucke:  e  n  k  re  c  h  t  e  Li  ch  t  w  ei  t  e* 
im  Begehiini,'!i|uotokölle  stet»  nur  die  scnkrcrht  .uif  die  Flu*«-  oder  Wejrriehtunsr 
gemessene  Kntiernun^^  zu  verstehen«  weil  nur  bei  dieser  Interpretation  des  fraglichen 
Ansdmeks  die  nngestSrle  und  frei  benütsbare  Liohtweite  das  eommissionell  festgesetite 
Massbesilst  (Cireylarerlass  der  GeneraMnspeetion  vom  14.  Februar  1874,  Z.  181-1» 
a  Bl.  Nr.  81.) 


*}  C.  BL  Nr.  92  hier  unter  I,  e/  19.    **)  £.  O.  S.  IIL  Bd.,  8.  297. 
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Werthe  der  zufälligen  Last  pro  laufendes  Meter  für  Eisenbahn- 
Brücken 

nach  i\vr  Verordnung  des  k.  k.  nandelsniiniBtoriutDü  vom  30.  August  1S70, 

K.  G.  Bl.  Nr.  114. 


Für  alle  Stützweiten  von  1  -  30  Meter,  von  zehn  zu  zehn  ('entimeter  berechnet. 
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Anmerkungen. 

I.  Die  Stützweite  ist  von  Mitte  zu  Mitte  der  Auflaper  zu  rechnen. 

II.  Die  unter  DilTerenz  1,  2,  3  und  4  eiagestellleii  Differenzen  dienen  cur  weiteren 
Interpolation  für  Hundertel  Meter. 

III.  Die  einem  A  cbscttdrueke  von  13  Tonnen  oorreepondirenden  Zahlen  sind  nar 
bis  cur  Stützweite  1*475  M<'t»'r  nnzuwonden. 

IV.  Für  alle  Stützweiten  über  30  Meter  it>t  die  aiizurtebmende  Lagt  4ooo  Kilo- 
gramm per  Meter. 
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18.  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriiuiis  Tom  2.  MAn  1876^ 

Z.  iai6,  €.  Bl.  Nr.  29 

an  die  k.  k.  General-Iris|>i;ction  der  östcrreicliibi  lien  Eisenbahnen, 

betreffend  die  cofflnisaionell«  Frülung  dvr  SUASsenbrückeD  über  List-nbahDCD. 

Die  mit  ErUw  vom  24.  Hän  1873,  Z.  9654,  vorgeschriebene  fc^rmliche 
Erprobung  der  StrasaenbrUeken  Uber  eine  Eisenbahn  ist  in  Hinknnft  in  der 
Begel  auf  eine  comnüssionelle  üntersaehnng  zn  beschränken ,  bei  welcher 
ohne  Zuziehung  der  Interessenten  die  Uebereinstimmnng  der  Ausfllhrung  mit 
den  FirojectspUUien  nnd  die  QnalitSt  der  Arbeit  zu  eonstatiren  ist. 

Eine  vollständige  Erprobung  hat  nur  bei  Qehstegen  über  Bahnhöfe, 
femer  unter  Zuziehung  der  Interessenten  in  folgenden  Fällen  platzzu- 
greifen : 

aj  wenn  die  Ausfähmng  nach  einem  ganz  abnormalen  Brttckensysteme 
erfolgte, 

bj  wenn  die  Ausführung  der  lirtickenconstmetion  von  dem  genehmigten 
Projecte  abweicht  nntl  die  (ieneral-InBperfion  der  (»Hterreichisohen 
Eisenbahnen  mit  Rücksicht  hierauf  die  Erprobung  für  nothwendig  er- 
achtet, 

wenn  die  Erprobung  über  Wimsoh  der  Intero^(<;outen  oder  aus  anderen 
wichtig  orsrheinenden  Gründen   vom  Handelsministerium  besonders 

:infre'>rdnet  wird. 

KUr  die  nach  Vorst«  liendem  eri'orderliohen  Amtshandlungen  sind  folgende 
Gesichtspunctc  nmAHgebeud : 

1.  Sowohl  die  commissionolle  ruterfluchimir  als  die  Erpr<»l)img  der 
Strassenbrücken  ist  in  der  Regel  mit  der  technischen  Vorrevision  zu  vor- 
binden, jedenfalls  aber  noch  vor  der  technisch-polizeilichen  Prüfung  der  Bahn 
vorzunehmen. 

2.  Bei  dem  rmstniidc.  als  die  Str.ijsseiiUberliihits- lirlioken  über  die  Balm 
einen  Tbcil  der  nnlässlich  dc^  BnhnhniieH  horziistelb'iKb  ii  Cnnimuiiif':iti(»iien 
oder  diese  selbst  bilden,  ist  in  auirt  tnesscner  \\'<M!<e  daliir  Sur^'e  zu  tia^M-n, 
das8  die  reberfrabe  an  die  Iiitrresseuteu  uioht  vor  der  commissionellen  Luter- 
snchung  oder  Erprobung  erlolge. 

Wien,  am  2. März  1876. 

Für  den  k.  k.  UandeUminister :  iNerdling  m.  p. 

Mit  dem  Handelsministerial-Erlastit'  vom  '24.  Mär/.  1873.  Z.  9H.'>4,  wui  :i.  Bau' 
abtln  ilunp  dor  k,  k.  ^;>•Il»'^aI-Ttl^[>«•t■l inn  dor  östorrt  l<  Iii9clior»  Eisrn^ahneti  l  <'.iiit'tragt, 
fiue  I  rproluinL  >\<'t  vftn  dor  iibt»•rrci(•lli^(■ll(■^  StiUif!*-J-i»ciibabn-Qesell>chaft  lifrge-tcllten 
brücke  Iiir  die  ArsenalAtrassc  über  die  umgelegte  Wiener  Verbindungsbahn  unter 
Zasiehnng  der  betreffenden  StrMsen-Verwaltan^behtfrde  vorzunehmen  und  sugleich  in 
Aasebong  der  Anfrage,  wie  in  Hinkunft  bezQglirli  der  StraMenbrtteken  Ober  £i»en- 


Digitized  by  Google 


128 


IL  EiMobahn-BAtt. 


bahnen  vorzugehen  sei,  bemerkt,  daes  solche  Strsssenbrüoken  ob  der  tuu  ihrer  StobilitSt 
•bhXngigen  Sicherang  der  Babnanlage  und  des  regelnlMigen  Betriebes  unter  Bai- 
aiehang  der  Strassen -VerwaltnngsbfhSrden  dureh  die  General -Inspaotion  einer  Er- 
probung  zu  unterzieli'-n  ^o^Tl  werdet) 

T)empenijJ.«>i  hatti-  dif  («»'ueral- Insj»ection  mit  Kriutis  vom  ;>.  A»igU8tl873,  Nr.  2696-1, 
C.Bl.  Nr.  91,  den  Bahnverwaltungen  bekanntgegeben,  dass  das  k.  k.  üandelsminiäterium 
mit  Erlass  yom  24.  Mars  1873,  Z.  98(4,  ansuordnen  fand,  dass  alle  über  Bisenbahnen 
erbauten  Strassenbrflcken  mit  Hinblick  auf  die  von  der  Stabilität  dieser  Letzteren 
«ibhän^ige  Sichernng  der  Bahnanl.'nje  und  dos  repeUnJissipfn  Hetriefto«  künftighin  durch 
die  k.  k.  (ienorHl-ln>j»<  ction  der  öbf<'rieichi8'"h<'n  Eisculiahncn,  unter  Bei/.iebung  der 
bezüglichen  ötrasAen- Verwaltungsbehörden,  einer  i'vrprobung  zu  unterziehen  sein  werden. 


dj  Zufahrtsstrassen.*) 

(Virl.  c;  Bei'lirnniun^.'cn  über  Einfriedung  der  Eisenbahnen  .  Wepübersetzungen  and 
Zufahrtsstrassen«  insbesondere  II.  Vorschriften  über  Zufahrtsstrassen  I.  Bd.,  ä.  86; 
III.  Bd..  8. 298 ;  I.  Erg.  Bd.,  S.  50,  dann  auch  C.  Bl.  Nr.  64  €.  ex  1877.) 

14.  Landesgeseti  für  Ober-Oesterreich  Tom  21.  Detember  1872, 

L.  G.  Bl.  Nr.  2  ex  1878^ 
betnffend  die  Bcntelling  ud  Eihaltuig  f on  ZofihrtMlnasen  in  nieht-lnriaehett  Eisenbakioi. 

Mit  Zustimimiufr  dos  L:in<ltaf,'os  Meines  Erzherzogthumes  Oesterreich 
ob  der  Euti»  fiude  ich  auzuurdiien,  wie  folgt: 

Allgemeine  Bestimrauugeo. 
§•!• 

Eisenbahn-Zufahrten  sind  jene  öffentlichen  Strassen,  welche  die  Ver« 
bindung  der  Bahnhöfe  nnd  Aufnahmsstationen  mit  den  nächst  erreichbaren 
Öffentlichen  Strassen  oder  Pahrtwegen  oder  mit  dem  Gebiete  der  nächst 
gelegenen  Städte,  Märkte  oder  Oitschaften  vermitteln. 

§•»• 

BelBniehtnog  von  Biteubabn-ZnfahrtsstimsBeD  hat  die  poUAisebeBeiirki- 
behdrde  Uber  deren  Nothwendigkeit  und  Anaohlnss  an  die  dffentliohMi 
Strassen  oder  Fahrtwege,  Stadt,  Markt  oder  Ortschaft  (§.  1),  Uber  die  Breite, 
Gk>DstrDction,  Steigong  und  die  sonstigen  BanyerhSltnisse  ein  Gntaehten 
abangeben,  bei  der  eommissionellen  Bahnbegehang  ein  Mitglied  dee  Landes* 
anssohusses  beisnsiehen,  nnd  ein  gütliches  Uebereinkommen  iwischen  sämmt- 
liehen  Betheiligten  Über  die  AnsfÜhmng  des  Banes,  sowie  über  die  Bildung 


*)  Eine  aus  der  Feder  des  k.  k.  Miniaterial-Viee-SeoretSre  Dr.  Fraas  Liharsik 
etammende  Abhandlnng:  „Die  Elsenbahn^ZufahrtettraiMn-Oeeetse*  ist  im  C  Bl.  1877, 
Nr.  64-67,  TerSirentlioht.. 
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«iner  Conearrenz .  I>etreffeud  die  Herstellung  und  Erhaltung  der  Zufahrts- 
atrassen zu  versuchen. 

§8. 

Kommt  hierüber  zwischen  den  Betheiligten  ein  Uebereinkommen  zu 
Stande,  so  ist  selbes  dem  Landesansschnsse  zur  Genehmigung  vorzulegen, 
welcher  hierbei  im  Einvernehmen  mit  der  LandesbehOrde  vorzugehen  h«t. 

Findet  der  Landesausschnss  den  Vergleich  zur  Genehmigung  nicht 
geeignet^  so  hat  derselbe  im  Einverstindnisse  mit  der  LandesbehOrde  das 
Erkenntniss  zu  fällen. 

§.  4. 

Wenn  zwischen  dem  Landesaus^sclntsse  und  der  Laudesbehörde  ein 
EinversländniKs  nicht  erzielt  wird,  so  i8t  der  Act  dem  k.  k.  Ministerium  des 
Innern  zur  Entscheidung  eiDverstSndlicli  mit  dem  k,  k.  UaiideUmiDtsteriiim 
in  letsfeer  Instanz  vorzulegen. 

§.5. 

IJh'iht  der  Vergleichs verÄUcli  Inn  litlDs.  so  ist  durch  dir  Landes- Gesetz- 
gebung liir  solelie  Zntalirten  von  Fall  zu  Fall  eine  besondere  Ooncurrenz 
/Ciitzustellcu.  Bis  dahin  ist  der  Laiidesaussiliuas  crniüchtif^t.  im  Einver- 
ständnisse mit  der  Laudeshehürde  ciue  Coueurrenz  provisorisch  zu  bilden. 

Wird  ein  Eiuverständniss  nicht  erzielt,  so  ist  nach  §.  4  vorzugeben. 

Coueurrenz  bezirk. 

i<.  6. 

In  diese  f'oncurrenz  sind  einznbeziehen: 
<ij  die  betreffenile  Eisenbahn-Unternehmung;; 

hj  die  Gemeinden,  in  deren  Gebiet  die  Zut'ahrtsstrasse  liegt,*  es  können 
aber  in  besonders  rUcksiclitswUrdigeu  i<'ällen  auch  Geux  inden,  welche 
nicht  von  der  Zufahrtsstrasse  durchzogen  sind|  mit  Rücksicht  auf  den 
Nutzen,  welchen  dieselben  ans  dieser  Strasse  ziehen,  als  beitrags- 
pdichtig  erklärt  werden  ; 

jene  Grund-  oder  Werksbesitzer  und  Unternehmungen,  deren  Interessen 
durch  die  betrefi'ende  Strasse  in  hervorragender  Weise  gefördert  werden, 

§.7. 

Insoftme  der  Staat  oder  das  Land  einen  Beitrag  xn  einer  Zufahrts- 
«trmsae  gewährt,  ist  derselbe  von  der  Coneorreozleistang  vorwegs  in  Abzug 
an  bringen. 

Der  Landesbeitrag  erfolgt  dnreh  Landtagsbeschluss. 

9 
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§.  8. 

Sollten  Ton  Seite  der  Bammteniebinuiig;  bei  Anlage  neuer  BahnetationeD 
zur  Ermdglichung  der  Banftthrungen  bereits  Fahrtwege  bergestellt  worden 
sein,  welche  ale  Bahnhof-Zufahrten  gelten  können,  so  ist  die  Untemebmnng 
yerpflichtet,  diese  Wege  gegen  nöthigenfalls  im  £zpropriation8wege  aus- 
znmittelnde  BntsehSdignng  der  Coneurrens  zu  ttberlassen. 

Conenrrenzanssohnss. 

§.  9. 

Nach  Fost^(>tznng  des  Concurrenzbezirkes  (§.  6)  ist  ein  Conourrenz« 

aUBsehiiss  zu  bilden. 

Derselbe  ist  das  besehliessende  Organ  und  hat  sogleich  nach  seiner 
Constituirnng  zu  bestiiDmeOt  welche  von  den  demBahnhofe  zanllohst  gelegenen 
Ortsgemeinden  verpflichtet  ist,  die  Arbeiten  zur  Herstellung  und  Erhaltung 
der  betreffenden  Zufahrtsstrassen  zu  leiten,  zu  beaufsichtigen  und  die  zur 
Verfügung  gestellten  Mittel  zu  verwenden. 

I)i<-  Gemeinde  hat  dafUr  zu  sorgen,  dass  die  Eiseabahn-Znfahrtsstrasse 
gut  fahrbar  erhalten  werde. 

§.10. 

Jede  in  die  Conourrenz  einbezogene  Gemeinde  wählt  duroh  ihren 
Gemeindeausschuss  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren  ein  Hitglied  und  einen 
Ersatzmann  in  den  Coneurrenzaussehuss. 

Ueber  die  WShlbarkeit  und  Verpflichtung  zur  Annalime  der  Wahl  in 
den  Coneurrenzaussehuss  sind  die  Vorsehriften  der  Gemeindeordnnng  anzu- 
wenden. 

Bei  Zufahrtsstrassen,  zu  deren  Herstellung  oder  Instandhaltung  ein 
Beitrag  yom  Aerar  oder  aus  dem  Landesfondo  geleistet  wird,  ist  die  Regierunic 
und  der  Landesausschuss  berechtigt,  einen  BevoltanXohtigten  für  den  Con- 
eurrenzaussehuss zu  ernennen. 

Ebenso  können  die  Eisenbahn-Unternehmungen  und  die  Gesammtheit 
der  Interessenten  (§.  6,  lit.  c)  Je  ein  Mitglied  in  den  Coneurrenzaussehuss 
wihlen.  Dieser  Anssohuss  besteht  mindestens  aus  drei  Mitgliedern  und  hast 
seine  Besohlfisse  mit  absoluter  Stimmenmehrheit  Die  Mitglieder  des  Con- 
currenzaussehusses  versehen  ihr  Amt  unentgeltlich. 

§.  11. 

Der  Au88chu8S  wühlt  ans  seiner  Mitte  und  mit  altsolutor  Stimmen- 
mehrheit den  Obmann  und  Obmann  -  Stellvertreter,  welcher  die  Ausschnss- 
beBohlüsse  zu  vollziehen,  die  Voranschläge  und  Kechnungen  zu  verfa.<^i«en 
und  dem  Ausschusse  zur  Genehmigung  und  Erledigung  vorzulegen  und  die 
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Casse  unter  Mitspt  rre  eines  Ausschussmitjrlieden  zu  tulirt'n  hat.  Den  Be- 
theiligten steht  das  Recht  zu,  iu  die  erledigte  Rechnung  Einsicht  zu  nehmen. 

Berufungen. 
§.12. 

Besohwerdeu  gegen  Verfügungen  der  Stnuiseiiverwaltuug  (§.  9)  sind  an 
den  CononrrenxAnssehnss  zu  liebten. 

§.  18. 

Der  Luidesausschnss  enteeheidet  ttber  Berafanf^en  gegen  die  BesehlllBiie 
des  CononrrenzauwchttBseB. 

Die  Beschwerde  ist  binnen  der  Tom  Tnge  der  VentXndignng  laufenden 
▼iersehntigigen  Fallfrist  beim  Landesansschnsse  einEnbiingen. 

Anfsiehtsreeht  der  polltisehen  Behörden. 

§.  14. 

Die  politischen  Behörden  sind  bereohtigt  nnd  verpflichtet^  darauf  zn 
dringen  y  dass  die  Eisenbahn-Zofahrtsstrassen  in  gutem  Zustande  erhalten 
werden  (§.  19  des  Strassengesetses  vom  11.  Deeember  1869). 

SobluBsbestimninng. 

§.  15. 

Dieses  Gesetz  tindet  auf  die  licreits  bestohondcn  Bahnliot  - Zut'nhrten 
insofern«-  Auw»  nduiifr.  als  diese  als  provisorisch  erklärt  oder  Verhandlungen 
über  dir  Znlalirt  noch  im  Zn^;i'  sitMi. 

Die  in  besonderen  Recht^titeln  odor  ('«'hereinkonuncn  jre {gründeten  Ver- 
pflich taugen  bezüglich  der  Zufahrtsstrassen  bleiben  aufrecht. 

§.  16. 

Die  Wirksani keit  dieses  Gesetzes  beginnt  luit  dem  Tage  der  Kund- 
machung desselben. 

§.  17. 

Der  Handelsminister  nnd  der  Minister  des  Innern  sind  mit  dem  Voll- 
gnge  des  Gesetses  beanftragt. 

66döU9,  21.  Deeember  1872. 

Frans  Joseph  m.  p. 

Lasser  m.  p.  Baihans  m.  p. 

»♦ 
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15.  Landesgesetz  für  Selilesieii  vom  19.  Jänner  1873>  L.  G.Bl.  Kr.  12, 

betreffend  die  Hcnlellug  und  Erhaltung  der  Zufahrtsstnuen  in  Bihnhftfen  und  StationipUtiei 

bei  Eisenbahnen. 

Ueber  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Sehlesien  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

55.  1. 

Kisonlt:\lin-Zufnlirts.strasseii  sind  .i<'iH"  üftciitlii  ln  n  Strassen.  wt'Icho  die 
Verliinilnii^  der  B.'ilinhiifV  und  Aufnahmsstationen  mit  der  iiiuhgt  erreich- 
baren Reichs  ,  Landes-  uüer  liezirlcsstraase  oder  mit  der  uäcbstgelegeoen 
Ortaclialt  vermitteln. 

In  die  Zulahrtsstra-sseu  werden  die  IMätzf  vor  den  Jialmholen  und  Anf- 
nahnisstationen .  w  i  lt  lie  filr  den  rersuncn-  und  Wagonverkehr  nothweudig 
sind,  aU  Betitaudtlieile  der  Bahn,  nicht  mit  eingerechnet. 

§.  2. 

Die  erste  Ilerstrllun^  vom  ZulahilH.strassen  zu  den  Huhuhüten  und 
Aulnahmsstationen  der  Eisenbahnen,  deren  Standort  behürdlicli  lestjrestellt 
wurde,  erfolgt,  wenn  nicht  die  betreftendc  Eisenbahn-GcsellRchalt  oder  aber 
eine  dritte  physische  oder  moralische  Person  durch  das  Gesetz,  durch  die 
Bedingung  der  Concessionserthciiung  oder  vertragsmätisig  hierzu  verpflichtet 
ist,  in  der  Kegel  durch  die  Concnrrenz 
aj  der  Bahnnntemehmiing, 

bj  der  Strassenbezirke,  in  deren  Gebiete  die  Znfahrtsstrasse  liegt. 
cj  der  zunilehst  gelegeuen  Oemeindea  niid 

dj  der  Besitser  jener  Industrie-Unteinelrarangen,  KoblenwerlLe,  Berg-  und 
Hüttenwerke  etc.,  welche  ein  hervorragendes  Interesse  an  der  Eisen- 
bahn-Station  haben  —  in  der  Weise:  dass  die  Bahnnntemehmvng  ein 
Drittel,  die  Strassenbezirke  ein  Drittel,  die  Gemeinden  und  hervor- 
ragenden Interessenten  snsammen  ebenfalls  ein  Drittel  der  diessfäUigen 
Kosten,  woxn  anch  jene  fttr  die  GrundeinlÖsnng  gehören,  tragen. 
Bei  besonders  wichtigen  oder  kostspieligen  Znfithitsstrassen  können 

Subventionen  ans  dem  Landesfonde  von  Fall  tu  Fall  bewilligt  werden. 

worüber  die  Landesvertretung  entselieidet. 

§.3. 

Ausnahmen  von  der  im  §.  2  als  Regel  feststellten  Concurrensvcr- 
pfliohtung  können  Ober  Verlangen  eines  Oenenrrenspüohtigen  von  den  die 
Concurrenspflieht  regelnden  Behörden  mit  RSclcsicht  aller  einsohUgigeu 
örtlichen  und  sonstigen  Verhältniase  von  Fall  in  Fall  in  der  Art  bestimmt 
werden,  dass  die  Coneurrenzleistnng  nach  Ifassstab  des  den  einaelnen  Ver- 
piliehteten  von  der  Zufahrtsstrasse  entfallenden  Nutsens  festgesetzt  werde. 
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H(>i  der  politi»4cheii  Begehun^'^scdiuiiiission  i»t  unter  Zuziehung  eines 
Abgeordm  trü  des  L;ii»<lesauR!*chuBKes 
(Iß  UIh  t  dit-  Notliwcndigkt'it  tler  Zut;ihrt<<8tra8He,  deroii  liiclituiig,  Breite^ 

Coiistruction.  Stciirniifr  und  soUHti};e  ÜauverhältuiBse, 
h)  Uber  die  F«'st.>lt  Illing'  der  C'oncurrenzpflioht, 

c)  über  das  mit  der  HaufUhrung  zu  betrauende  Orpan, 

d)  Uber  die  Einreibung  derZutahrinxtraHge  in  eine  der  bestebendenStrussen- 
kat<'K<>nen  zwischen  sämmtlichen  Betheiligteu  ein  g:Utliche4  Ueberein- 
iiommen  antustreben. 

§.  5. 

Kommt  hierüber  twischen  den  Betheiligten  ein  Uebereinkommen  zu 
Stande,  so  ist  selbes  dem  Landesansschuttse  znr  Genehmignng  Torznlegen, 
welclier  hierbei  im  Einvemebmen  mit  der  Lande8beh9rde  Torziigehen  liat. 

Kommt  ein  üebereinicommen  nieht  sn  Stande  oder  findet  der  Landes- 
aosschnss  den  Vergleich  snr  Qenehmignng  nicht  geeignet ,  so  hat  derselbe 
im  Einverständnisse  mit  der  LandesbehSrde  das  Erkenntniss  su  fUlen. 

Wenn  swischen  dem  LandesansBohnsse  and  der  I4indesbeh5rde  ein 
EinverstiLndnisB  nicht  erzielt  wird,  so  ist  der  Act  dem  k.  k.  Ministerium  des 
Innern  znr  endglltigen  Entscheidung  einTemehmlicb  mit  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium vorzulegen. 

6. 

Gegen  die  ICntsclu  iduug:.  insoweit  sie  das  Mass  dn  (  Kiicurrt'nzlrisf iini^' 
der  Eisenbabn-rnternf  hniuufr  betrift>.  ist  der  H«'enrs  an  das  k.  k.  Ministerium 
den  Innern  /uliiH^<i^^  weicbes  im  Linvernebmen  mit  dem  llaudelsministeriuia 
darüber  cntHcbeidet. 

Das  mit  der  Banitthmng  beauftragte  Orgau  kann  von  den  verpflichteten 
Cononrrenten  auf  Omndlage  der  vom  Landesaussebnsae  zu  Überprüfenden 
BanprXliminarien  und  Kostenttbersohlige  angemessene  Vorsohttsse  auf  Rech- 
nung der  von  denselben  zu  leistenden  Conourrenzbeiträge  erheben.  Nadh 
Vollendung  des  Baues  sind  die  znr  Concurrenz  Verpflichteten  schuldig,  den 
auf  sie  entfallenden  Coneurrenzantheil  der  ausgewiesenen,  vom  Landes- 
anssobusse  ttberprOften  Herstellungskosten  an  das  banftthrende  Organ  an 
bezahlen. 

Die  Antheile  der  zur  Concurrenz  Verpflichteten  sind  im  Wege  der 
politinohen  Execution,  welehe  Uber  Ansuchen  des  LandeRSuascbusBes  die 
politisehe  Behörde  durchzuftthren  hat,  eiubringbar. 
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§.  8. 

Die  Erlialtung  der  Zufohrtsstrassen  ist  in  Ermanglung  eine«  besonderen 
üebereinkommenB  naeli  den  Nonnen  xn  behandeln,  welehe  für  jene  8trMBen> 
kalegorien  gelten,  in  die  sie  eingereiht  worden  sind. 

§.9. 

Die  Umlegnng,  sowie  die  TollstXndige  bnuliehe  Instandsetsnng  einer 
bestehenden,  in  ihrer  banlichen  Bescbaifenheit  den  Ansprüchen  desVerkelires 
nidht  entsprechenden  Znfabrtsstraese  ist  der  ersten  Herstellung  gleich  n 
achten. 

§.  10. 

Die  Herstellung  und  Erhaltung  von  Zufahrtsstrassen,  welche  nur  das 
Interesse  der  Bahnunternehmung  oder  anderer  Privaten  berühren,  bleibt 
diesen  Interessenten  überlassen. 

§.  n. 

Die  Wirksamkeit  dieses  Oesetses  beginnt  mit  dem  Tage  der  Knnd* 
machnng  desselben. 

§.  12. 

Hein  Minister  des  Innern  nnd  Mein  Handelsminister  sind  mit  dem  VoU- 
•snge  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  19.  Jänner  1873. 

Frans  Joseph  m.  p. 
iaihau  m.  p.  iasser  m.  p. 


16.  LaiHles)u;esetz  für  Mähreu  vom  20.  .Jänuer  1873.  L.G.Bl.  Xr.l7, 

betreifend  die  Uerstelliing  und  £riialtunL'  di  r  /utihrtsstrassrn  tu  B*hnii5fen  und  Sutions- 

platzen  bi'i  LiscabahDcD. 

Mit  Znstimmnng  des  Landtages  Meiner  Markgra&ehaft  Mühren  finde  loh 
anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  Herstellnng  nnd  Erhaltnng  der  Znfiihrtsstrassen  zu  dem  Rayon  der 
Bahnhöfe  und  Aufnahmestationen  der  Eisenbahnen,  deren  Standort  behördlich 
festgestellt  wurde,  gehört,  wenn  nicht  die  betreffende  Eisenbahn •  Unter- 
nehmung oder  aber  eine  dritte  physische  oder  Juristische  Person  durch  das 
Gesetz,  durch  die  Bedingungen  der  Concessionsertheilung  oder  Tcrtra^- 
mXssig  hierzu  verpflichtet  ist,  in  der  Regel  zu  den  Obliegenheiten  der  Bezirks- 
concurrenz  (§.  8  des  Strassengesetzes  vom  28.  Februar  1865,  L.O.  nnd  Y.Bl. 
für  Mähren  Nr.  9). 
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Artikel  II. 

Dient  der  Bahnhof  oder  der  Aaihahnie-StatiouKpUtz  seiner  Lage  nteh 
DiDem  Uber  mehrere  Strassenbezirke  au8gedehiiteu  Verkehre,  so  haben  die 
<;ämmtlichen  betheiligten  Strassenbezirke  die  Kosten  der  Herstellung  und 
Erhaltung  der  Zufahrtsstrasae  zu  tragen  (Artikel  IV 

Die  Ausführung  des  Baues  und  die  Verwaltung  der  betreffenden  Strasse 
steht  jenem  Bezirks  -  Strassenausschusse  zu  f§§.  20  und  27  des  obigen 
^trasseogesetses),  in  dessen  Bezirke  die  ZufahrtAstrasse  sieb  befindet 

Artikel  III. 

Wenn  ein  Hahnhof  oder  eine  Aufnahmestation  lediglieh  im  Interesse 
einer  oder  einiger  weni^jen  Gemeinden,  beziehungsweise  Gntsgehiete  84 
der  Gemeinden) (Inuiig  vom  1.').  März  1H64,  L.  (i.  und  V.  Ol.  für  Mäinen  und 
13  des  8tra-^seni:e-;etzes  vom  '2>*  Februar  1805  erriiMitet  wurde,  so  ist, 
wenn  niclit  eine  im  Artikel  1  dieses  (iesetzes  angedeutete  besondere  Ver- 
ptliehtung  •iiitritt.  die  nothwnidig  werdende  Zufalirtsstrasse  dureh  die 
betrt  rtenden  Gemeinden  und  beziehungsweise  üutsgebiete  herzustelleu  uud 
zu  erhalten. 

Der  Bau  und  <lie  Verwaltung  der  Strasse  erfolgt  im  Falle  der  Coueurrenz 
mehrerer  Gemeinden  und  ( lutsgehiete  nach  Massgahe  der  lie-^tinunungen  des 
15  des  Stra->sengesetze8  vom  28.  Februar  1865  und  des  §.  95  der  Ge- 
ueiiideordnunu^. 

Artikel  IV. 

l'eher  die  Notliwendi^:keil  einer  ütTentliehen  Zufahrtsstrasse  zu  einem 
Bahnhofe  oder  zu  einer  Aulnahniestation  entscheiden  die  i)olitiselieu  Behörden. 

Dem  Landesauss(diusse  steht  die  Ents<dieidung  »iarüber  zu.  ol>  die  als 
iiotliwendig  erkannte  Zulahrtsstrasse  von  einem  od(M-  von  mehreren  Strassen- 
bezirken.  riii  ksi(  litlieii  ^  on  einer  oder  von  niehreren  (iemeiuden,  beziehungs- 
weise Gntsgebieten,  herzustellen  und  zu  erhalten  ist.  und  in  welchem  Ver- 
hältnisse die  betlieili^rten  Strassenbezirke.  riicksieiitlich  Gemeinden  und 
(jut«gebiete  zur  Herstellung  und  Erhaltung  zu  eoncurriren  haben  (Artikel  II). 

Bei  der  Anlage  neuer  Eisenbahnen  oder  neuer  Bahnhöfe  und  Aufnahme- 
stationen ist  die  Nothwendigkeit  des  Baues  einer  Zufahrtsstrasse  bei  der 
naeli  den  Eisenbahn -Concessionsvorschriften  vorzunehmenden  politischen 
Begehung  durch  die  hierzu  bestimmte  Conunissicu  (Verordnung  des  k.  k. 
HandeUministerinms  TOm  4.  Februar  1871,  R.  6.  Bl.  Nr.  8)  BicherzusteUen, 
welche  bei  obwaltenden  Differenzen  in  Ansehung  der  Concurrenspfliobt  auch 
auf  die  gfltliehe  Ausgleichung  derselben  thnnüchst  hinzuwirken  hat. 

Artikel  V. 

Darüber,  ob  zur  Herstellung  einer  Zufahrtsstrasse  eine  Subvention  aus 
Landesmitteln  zu  bewilligen  ist,  entscheidet  die  LandesTertretnng. 
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Artikel  VI. 

Der  Bau  der  ZnfahrtHgtraasen  bat  naeb  MasBgabe  der  Bestimmangei» 
des  §.  6  des  Strassengesetses  vom  38.  Febmar  1866  zu  erfolgen. 

Artikel  VII. 

Die  Herstellung  und  ICrlialtunpr  von  ZufahrtSBtnwsen ,  welche  nnr  daa^ 
Interesse  von  Privaten  betreffen,  bleibt  diesen  IntercBsenten  Uborlassien. 

Inwiefern  Privatpersonen  im  Grunde  und  naeb  Massgabe  der  besondere» 
Bentitzung  einer  Bahnhof  -  Zufahrtsstrasse  auch  zu  einem  besonderen  Con- 
cnrrenzbeitrage  zur  Herstellung  und  Erhaltung  einer  Zufahrt  ^Strasse  ver- 
balten  werden  können,  ist  durch  die  ßestimmangen  der  §§.  9  und  13  des. 
Strassengesetaes  vom  28.  Februar  1865  nonnirt. 

Artikel  Vlll. 

Mit  der  I>nrelifiiliriinpr  dieses  Gesetzes  werden  der  Minister  des  Innern, 
und  der  Uaudelsnüuister  beauftragt. 

Ofen,  am  26.  Jänner  1873. 

Franz  Joseph  ni.  p. 
Lasser  m.  p.  Baakaas  m.  p. 


17.  LuideBgegeti  Ittr  Vorarlberg  vom  S6.  Jänner  1878, 

L.  G.  «1.  >r.  1«, 

betrellend  die  llentcHttng  und  Erhaltung  von  Zutabrtsstrassvn  zu  Dichi-aranschin  Lisenbaboeo.. 

Ueber  Antrag  des  Landtages  Meines  Landes  Vorarlberg  finde  Ich  anan- 
ordnen, wie  folgt: 

Allgemeine  Bestimmungen. 
§.  1. 

Eisenbahn-ZulUirtsstrasBen  sind  jene  öffentlichen  Strassen,  welche  die 
Verbindung  der  Bahnhöfe  und  Aufnahmsstationen  mit  dem  nächst  erreichbaren 
öffentlichen  Fahrwege  oder  mit  dem  Oebiete  der  nächst  gelegenen  Städte, 
Märkte  oder  Ortschaften  vermitteln. 

i>  *> 

Bei  der  Errichtung  von  Eisenbahn  Zufahrtsstrassen  hat  die  politische 
Bezirksbehörde  Uber  deren  Nothw  endigkeit  und  Anschluss  an  den  öffentlichen 
Fahrweg,  Stadt,  Markt  oder  Ortschaft  (§.  1),  über  die  Breite,  Construction,. 
Steigung  nnd  die  sonstigen  BauverhUltnisse  ein  Gutachten  abaugeben,  bei 
der  commissionellen  Bahnbegehung  ein  Mitglied  des  Landesausschusses  bei- 
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znzieln  ii  und  ein  iriitli'-lieKUebpreinkoinnu'n  zwischen  säiiinitlii-lMMi  Ht  tlicilif^tcn 
über  die  Ansl iiliniu;:  <U's  liaiws,  sowie  über  die  Hililiin^'^  einer  ('oncunenz. 
betretend  die  Ueratelluii^  und  Erhaltung  der  ZufahrtB8trii8seu,  zu  versuchen. 

§.  3. 

Kommt  hierüber  zwigcben  den  Betheiligten  ein  Uebereinkommen  zu 
Stande,  so  tat  selbes  dem  Landesannschusse  zur  Genehmigung  vorzulegen, 
welcher  bioltei  im  EiiiYemehinen  mit  der  Liindesbehdrde  vorzugehen  hat. 
findet  der  LandesansachoBB  den  Vergleich  nicht  geeignet,  so  hat  derselbe 
im  EinTerstXndnisse  mit  der  LandesbehÖrde  das  Erkenntniss  zu  fällen. 

§.  4- 

Wenn  zwischen  dem  Landesanssehnsse  und  der  LandesbehSrde  ein 
Einverstindniss  nieht  ersielt  wird,  so  ist  der  Act  dem  k.  k.  Ministerinm  des 
Innern  zur  Entscheidung  einTerstindtich  mit  dem  k.  k.  Handelsministerinm 
in  letzter  Instanz  vorznlegen. 

§.  5. 

lileibt  (1(1-  Vclirlriclisvcrsneli  trnciitlf»«,  so  ist  dnrcli  die  Landi  sj^esetz- 
g  lMui^'  Iii)  solche  Zut'ahrteu  von  Fall  zu  Fall  eine  besondere  Concurrenz 
lesUUStellen. 

Bis  daliin  ist  der  Landef-aussrliu>s  1 1  iniiclitij;!,  im  Einverständnisse  mit 
der  LandeHbehihile  eine  Concurrenz  pro\  isurivch  zu  bilden.  Wird  ein  Ein- 
verständnii^s  nicht  erzielt,  so  ist  nach  ^.  4  vorzugehen. 

§.  0. 

Uoncurrenzbezirk. 

In  die»e  Oonenrrenx  sind  einzubeziehen: 
a)  die  betreffende  Eisenbahn-Unternehmnng, 

h)  die  Gemeinden,  in  deren  Gebiete  die  Znfahrtsstrasse  liegt;  es  können 
aber  in  besonders  rttcksichtswflrdigen  Fällen  auch  Gemeinden,  welche 
nicht  von  der  Znfahrtsstrasse  durchzogen  sind,  mit  Rücksicht  auf  den 
Nutzen,  welchen  dieselben  aus  dieser  Strasse  ziehen,  als  beitrags- 
pflichtig erklärt  werden, 

c)  jene  Grund-  oder  Werfcsbesitzer  und  Untemehmungen,  deren  Interessen 
durch  die  betreffende  Strasse  in  henrorragender  Weise  geflirdert  werden. 

J?-  7. 

Insoferne  der  Staat  oder  das  Land  einen  Beitrag  zu  einer  Zufahrtsstrasse 
gewährt,  ist  derselbe  von  der  Concurrenzleistung  Torwegs  in  Abzug  zu 
bringen. 

Der  Landesbeitrag  erfolgt  durch  Laodtagsbescbluss. 
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§.8. 

SoUten  von  Seite  der  Bauanternehmnng  bei  Anlage  nener  Bahnstationen 
snr  Ermögliohung  der  BaufUhning  bereits  Fahrwege  hergestellt  worden  Bein, 
welohe  als  Bahnhof-Zufahrten  gelten  kennen,  so  ist  die  ünfemehmuDg  ver- 
pflichtet, diese  gegen  ndthigenfalls  im  £xpri>priation8wege  anszumittelnde 
BntsohUdigung  der  Cononrrenz  zu  ttberlassen. 

§.  9. 

Coucurreuzauäächuss* 

Nach  Festmetziin;;:  des  Conoorrenzbezirket  (§.  6)  ist  ein  Coneurrenz- 
ansschuHS  zn  bilden.  Derselbe  ist  das  beschliessende  Organ  und  hat  ^^ogloich 
nach  seiner  Constituining  zn  bestimmen,  welche  von  den  dem  Bahnhofe 
zunächst  gelegenen  Ortsgemeinden  verpflichtet  ist,  die  Arbeiten  zur  Her- 
stellung und  Erhaltung  der  betreffenden  Zufahrtsstrassen- zu  leiten,  zu  beauf- 
sichtigen  und  die  zur  Verfügung  gestellten  Mittel  zu  verwenden.  Diese 
Gemeinde  hat  dafür  zu  sorgen ,  dass  die  Eisenbahn -Zufahrtsstrasse  gut 
fahrbar  erhalten  werde. 

10. 

Jt'de  in  die  Concurronz  einbezogene  Gemeinde  wäliit  durch  ihren 
Geniein(h\'in'<schuss  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren  ein  MitL^ieil  und  <  inen 
Ersatzmann  in  den  Concurrenznns^chuss.  Ueber  die  Wählbarkeit  und  Ver- 
pthchtung  znr  Annahme  der  Walil  in  den  < 'oncurrenzaussehuss  sind  die  Vor- 
achritten  (U^r  (remciinlcordiinni:  anzuwenden. 

Hei  Zntahrtsstrassen ,  zu  deren  Her><tellung  oder  Instandlialtung  ein 
Beitrag  vom  Aerar  oder  au's  dem  Landrslondc  ;:i  Ici-ti  t  wird,  ist  die 
Regierung  und  der  Lande^au'^'ichu!*^  bereditigt.  l  im  ii  Ht'\ ollmärhtigten  tÜr 
den  r'nncurrenzau»f?ehuss  zu  ernenn. n.  Ebensu  koiiiieu  ilie  E^isenbahn-Unter- 
nehmiingen  und  dif  (H  saiinnlln  it  dw  Interessmten  >  i?.  0  lit.^-»  je  Ein  Mit-rlied 
in  den  ('oneurrrnzniissc  liu>s  wühlen.  Dieser  Aussehusn  besteht  mintlesten^^ 
aus  drei  Mitj;Ii('(lern  und  lasst  srinr  Ilesrhliisse  mit  absnhiter  Stimmenmeiuheit. 

Die  Mitglieder  des  C'oncurrenzausschusses  venseheu  ihr  Amt  unent- 
geltlich. 

§.  11. 

Das  Görnitz  wählt  aus  seiner  Mitte  und  mit  absoluter  Stimmenmehrheit 
den  Obmann  und  Obmanns  -  Stellvertreter,  welcher  die  Oomit^-Beschlflsse  sn 
vollziehen  hat,  die  Voranschll&ge  und  Rechnungen  zu  verfassen  nnd  dem 
Oomit^  zur  Genehmigung  und  Erledigung  vorzulegen  hat. 

Den  Betheiligten  steht  das  Recht  zu,  in  die  erledigte  Rechnung  Einsieht 
zu  nehmen. 
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§.  12. 

Beruiun^;  eil.  ^ 

Beschwerden  gegeu  Verfttgangen  der  StraBseiiTerwaltang  (§.  9)  sind  an 
den  ConcurrensansflohnM  zn  riehten. 

13. 

Der  Landesausschass  entscheidet  üV .  i  Hcnifungen  gegen  die  Beechlttsse 
des  ConcnrrenzaiisisrhTisspR.  Die  Beschwerde  ist  binnen  der  vom  Tage  der 
Terstftndignng  laufenden  14tägigen  Fallfrist  beim  Landesaussebnase  ein- 
sibringen. 

Änfsichtsreeht  der  politisoben  BehSrde* 

Die  politisclioii  Bt'liijnlcii  sind  bereelitiji^t  und  verptlichtet .  d.iraul  zu 
dringen,  diiös  tlieKisenbalin  Zutahrts.stra8«eu  iu  gutem  Staude  erhalten  werden. 

Scblnssbestimmungen. 

Die  in  besonderen  Rechtstiteln  oder  Uebereinkommen  gegründeten  Ver- 
pflichtnngen  bezüglich  der  Znfahrtstrassen  bleiben  anfreebt. 

§.  16. 

Dieses  Gesetz  findet  nicht  nur  auf  die  bereits  bestehenden  Bahnhof- 
Zufahrten  im  Allgemeinen,  sondern  auch  insbesondere- in  dem  Falle  An- 
wendung, als  diese  Znfahrten  nnr  als  provisorisch  erkl&rt  und  Yerhandlnngen 
Über  die  Herstellung  oder  Erhaltung  der  Zufahrten  noch  im  Zuge  sind. 

§.  17. 

Die  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  beginnt  mit  dem  Tage  der  Kund- 
machung desselben. 

§.  18. 

Mein  lland«'lsmini8ter  und  Mein  Minit^ter  des  Innern  sind  mit  dem  Voll- 
zuge des  Gesetzes  beauftragt. 

Ofen,  am  26.  Jänner  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 
Usser  m.  p.  Baihaus  m.  p. 
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1$.  Landesgesetz  för  Tirol  vom  11.  Februar  1874^  L.  0.  Bl.  Nr.  14, 

betreffend  die  Herstellung,  UroleguDg  und  ErhaUuDg  von  ZufahrtsstrasBen  n  BthohAfeii  ani 

AnfiiahnasUUoDen  bei  EisenbahneB. 

Mit  ZustimmunfT  des  Landtages  Meiner  gefUrsteteu  Gralschaft  Tirol 
finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt; 

§.  1- 

Allgemeine  B e 8 1 1  in niii n g e n. 

Eisenbahn-Zufahrtsstrasscn  ?iind  jene  öflFentliohen  Strassen,  welche  die 
Verbindung  der  Bahnhöfe  undAufnahmsstationen  mit  dem  nächst  erreichbaren 
öffentlichen  Fahrwege  oder  mit  dem  Gebiete  der  nächst  gelegenen  Städte, 
Märkte  und  Ortschaften  Yermitteln. 

2. 

Bei  der  Errichtung  von  Eisenbahn -Zufahrtsstrassen  hat  die  politische 
Bezirkflbchörde  über  deren  Nothwendigkeit  und  Anschluss  an  den  öflfentlichen 
Fahrweg.  Stadt,  Markt  oder  Ortschaft  lij.  I  i.  Uber  die  Breite,  Construction» 
Steigung  und  die  sonstigen  Bnuvf'rh.iltnisse  ein  Gutachten  abzugeben,  bei 
der  zu  diesem  Zwecke  vorzunehmenden  commissionellen  Bahubegehung  ein 
Mitglied  des  Landesaiisschusses  beizuzielicu  und  ein  gütliches  Ucberein- 
komnu'n  zwischen  sämmtlichen  Bctheiligten  über  die  Ausführung  des  Baues, 
sowie  iilicr  die  Bildung  einer  Coneurrenz,  betreffend  die  Uerstelluug  und 
Erhaltung  der  Zufahrtsstrassen,  zu  versuchen. 

§  3. 

Kommt  hierüber  zwischen  den  Bethciligtcn  <'in  I  cbereinkoinmen  zu 
Stande.  SU  ist  selbes  <leni  Landes;ni-<^<'lius>e  zur  (M'nehmigung  vorzulegen, 
welcher  hierbei  im  Kin\ ernelnnen  nii(  der  Landesbehörde  vorzugehen  hat. 

Findet  der  Landesauss(lnis>  den  Vergleich  zur  (Tenehiuigung  nicht 
geeiguet,  so  hat  derselbe  im  Einverständnisse  mit  der  Landesbehörde  daa 
Erkeuutniss  zu  fällen. 

§•  4. 

Wenn  zwischen  dem  Landesaussehusse  und  der  Landesbehörde  ein 
Einveratändniss  nicht  erzielt  wird,  so  ist  der  Act  dem  k.  k.  Ministerium  des 
Innern  vorzulegen,  welches  cinverständlich  mit  dem  k.k.Haudeisinini8terium 
in  letzter  Instans  zo  entscheiden  hat. 

§.  5. 

Bleibt  der  Vergleichnversneh  fruchtlos,  so  ist  durch  die  LandesgesetK- 
gebnng  für  solche  Zufahrten  von  Fall  zu  Fall  eine  besondere  Coneurrenz 
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fwtensotzen.  Bis  dabin  ist  der  Landefausschnss  ermächtigt,  im  Ein  verstand- 
Bisse  mit  d»'r  LandeslieiiJJrde  eine  Coucuneuz  provisorisoli  zu  l)ilden. 
Wird  eio  Kinverstäuduiss  nicht  erzielt,  so  ist  uach  ^.  4  vorzugehen. 

§.  6. 

Ooncnrrcnzbezirlc. 

In  diese  CoMorrenz  sind  einznbesieheD : 
a)  die  betroffende  Eisenbahn-Unternehmung; 

hj  die  siauntlioben  Gemeinden,  welohe  aus  diesen  Znfshrtsstnssen  Kntsen 
sieben ; 

e)  jene  Grand-  oder  Werkbesitser  nnd  Unternehmungen,  deren  Interessen 
durch  die  betreffende  Strasse  in  hervorragender  Weise  gefördert  werden. 

|.  7. 

Insoferne  der  Staat  oder  das  Land  einen  Beitrag  au  einer  Zufahrtstrasse 
gewihrt,  ist  derselbe  von  der  Conourrenaleistung  Torwegs  in  Abzug  zu 
bringen. 

Der  Landesbeitrag  erfolgt  durch  Landtagsbeschluss. 

§.8- 

-  Sollten  von  Seite  der  Bannatemehnimig  bei  Anlage  neuer  Bahnstationen 
zur  ErmSgliehnng  der  Bauftthrnng  bereits  Fahrwege  hergestellt  worden  sein, 
welche  als  Bahnhof-Zufahrten  gelten  kennen»  so  ist  die  Unternehmung  ver- 
pflichtet, diese  Wege  gegen  nöthigenfalls  im  Expropriationswege  auszu- 
mittelnde  Entschädigung  der  Concurrenz  zu  überlassen. 

§.9. 

Co  ncurren  zaus  sehn  sa. 

Nach  Festsctzunfi:  den  ('()n<MirrenzhezirkeH  (ij.  G;  ist  ein  Concurrenz- 
ausschiiss  zu  l»ililrn.  Derselbe  ist  das  bescldiessende  Or<ran  und  hat  Ko^:leieh 
nach  seiner  ('»»nstituirunp:  zu  bestimmen,  welrlie  von  den  dem  lialnihofe 
znnäch.st  gelegenen  OrtHgcnniuden  verpflichtet  ist,  die  Arbeiten  zur  Her- 
.stellung  und  Erhaltung  der  l)etrt'fVcnden  Zufalirtsstrassen  zu  leiten,  zu  beauf- 
sichtigen und  die  zur  Vertüj,niiig  gestellten  Mittel  zu  verwenden. 

Diese  Gemeinde  hat  daliir  zu  sor^fen,  das»  die  Eiseubahu-Zulahrt.s8ira3.se 
gut  fahrbar  erhalten  werde. 

§.  lü. 

Jede  in  die  Concurrenz  einbezogene  Gemeinde  wählt  durch  ihren 
GemeudeauBScbusB  auf  die  Dauer  von  drei  Jahren  ein  Hitglied  und  einen 
Erantsmann  in  den  Concurrenzausschnss.  Ueber  die  Wählbarkeit  und  Ver- 
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pflichtung  zur  Annahme  der  Wahl  in  den  Concurrenzausschuss  sind  die 
Vorschriften  der  Qemeindeordnang  anznwenden. 

Bei  Za&hrtestnsaen  y  m  deren  Herstellnng  oder  Instandhaltong  ein 
Beitrag  Tom  Aerar  oder  ans  dem  Landesfonde  geleistet  wird,  ist  die  Regienin^ 
nnd  der  Landesanssehmis  berechtigt,  einen  BeTolfaaaiditlgten  Ar  den  Con- 
cnrrenzanssehoBs  zn  ernennen.  Ebenso  können  die  Eisenbahn-Untemebmnn* 
gen  nnd  die  Gtosammtheit  der  Interessenten  (§.  6  lit.  c)  je  Bin  Mitglied  in 
den  Goncnrrenzanssehnss  wShlen..  Dieser  Ansschnss  besteht  mindestens  ans 
drei  Mitgliedern  nnd  fasst  seine  Besohlttsse  mit  absoluter  Stimmenmehrheit. 
Die  Mitglieder  des  Cononrrenzanssehnsses  Tersehen  ihr  Amt  nnentgeltlieh. 

§.  11. 

Das  Comit^  wälilt  aus  si  iiier  Mitte  und  mit  absoluter  Stimmenmehrheit 
den  01»niaiiii  und  Obmannrs-Stellvirtn  ter,  welcher  die  Ctimite-Beschlüsse  zu 
vollziehen,  die  Voransehläjje  und  Keclnunipcn  /u  verfassen  und  dem  Comit^ 
zur  Genehmijijuufr  und  Erlediguufr  vorzuh  -t  n  und  die  C'assa  unter  Mitsperre 
eines  Comit(^-Mitgliedes  zu  tuhreu  hat.  Den  Betheiligten  steht  das  Recht  zu, 
in  die  erledigte  Rechnung  Einsicht  zu  nehmen. 

Bernfnngen. 

Beschwerden  gegen  Verfügungen  der  Strassenverwaltnng  (§.  9)  sind  an 
den  Conennrenzanssehnss  zn  richten. 

§.  18. 

Der  Landesanasohnss  entscheidet  ttber  Berufungen  gegen  die  Beschlüsse 
des  Oononrrenzanssehnsses.  Die  Besehwerde  ist  binnen  der  vom  Tage  der 
Verständigung  laufenden  litägigen  Frist  beimLandesaussohnsse  eininbringaB. 

§.  14. 

Aufsiohtsrecht  der  politischen  Behörden. 

Die  politischen  Behörden  sind  berechtigt  nnd  verpflichtet,  darauf  in 
dringen,  dass  die  Eisenbahn -Zufahrtsstrassen  in  gntem  Stande  erhalten 
werden. 

§.  16. 

Die  Beiträge  der  Concurrenzjitiicliti^ren  (§.  fii  sind  Uber  Ansuchen  des 
LandesauBschusses  von  der  comj)ctenteu  politischen  Behörde  im  Wege  der 
politischen  Execution  einzubringen. 
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S  i'  Ii  l  u  s  s  b  e  s  t  i  m  III  >i  ii  g  n. 

Die  in  bcsondoreu  Rrilitstitrlu  oder  Uebereiukommen  gegründeten 
VerpfliebtiiDgeD  bezttglich  der  Zufahrtsstnwseii  bleiben  aufrecht. 

??•  17. 

Dieses  Ge-^etz  findet  nicht  nur  auf  die  boreitp  bestellenden  Bahnhof- 
Zufahrten  im  Ail^'eiiieinen ,  siuidern  aueh  insbesondere  in  dem  Falle  An» 
Wendung,  als  diese  Zutahrtsstr.isseu  nur  als  firoAisorisch  erklärt  and  Ver- 
handlungen über  die  Herstellung  oder  Brhaltung  der  Zufahrten  nooh  im 
Zuge  sind. 

*?.  18. 

Die  Wirksamkeit  dieses  Gesetsee  beginnt  mit  dem  Tage  der  Kund- 
maehung  desselben. 

§.  19. 

Mein  Handelsminister  und  Hein  afinister  des  Innern  sind  mit  dem  YoU- 
söge  des  Qeeetzes  beauftragt. 

Wieu,  am  11.  Februar  1874. 

Frans  Joseph  m.  p. 

Lasser  m.  p.  Baahans  m.  p. 


19.  Landesgegeti  für  Kratn  Tom  2.  Mftn  1874,  L.     Bl.  Nr.  10, 

kctrtffeii  die  Heittettmig  «ad  Erhsltuig  der  ZnfolirlsslrisseB  ii  den  BtlmhUtB  ud  Ststiois- 

plltsea  bei  EiseabalmeD. 

Mit  ZuBtiminun^'^  des  Landtage»  Meines  Herzogthuuies  Krain  finde  ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§•  1- 

Zur  Festateliung  der  Coneurrenz  für  die  Herstellung  un<l  Erhaltung  von 
Zufahrtsstrasson  zu  den  Bahnhöfen  und  Aufnahmsstationen  der  Eisenbahnen, 
deren  Standort  behördlich  bestimmt  wird,  hat  vor  Allem  die  politische 
Begehungscommission,  welche  vor  der  Coiu-es^ionirung  der  Eisenbahn-Bauten 
nach  §.  6  des  (iesetzcs  vom  14.  September  1854,  Nr.  K.  G.  Bl.  abxu- 
ordnen  ist  oder  erforderlichen  Falles  bei  bereits  bestehenden  Bahnen  eine 
besondere,  zu  diesem  Zwecke  auf  Kosten  der  Concurrenz  abzuordnende 
politische  Commission  eine  Vereinbarung  der  Interessenten  zu  versuchen, 
zu  welchem  Zwecke  dieselben  und  rticksichtlich  deren  Vertretungsorgane  unter 
Bekanntgabe  des  speciellen  Zweckes  zu  den  diessfälligen  Verhandlungen 
vorzuladen  sind. 
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Von  joder  solchen  Commisnion  ist  ancli  der  Landesausschuss  zu  ver- 
ständigen, welchem  das  Rocht  gewahrt  hleibt,  eich  hierbei  durch  einen 
Abgeordneten  vertreten  zu  lassen. 

Jede  solche  Vereinbarung  ist  in  eincni  eigenen  Protokolle  genau  prä- 
eislrt  nrkondlieli  sicherzustellen  und  sind  beglaubigte  Abschriften  davon 
der  Bisenbahn- Unternehmung,  dem  betreffenden  StrasHenaasschnsse,  der 
politiftcben  Behörde  und  dem  LtndemMchntge  mitzntbeilen. 

Kommt  eine  Vereinbarung  nicht  zu  Stande,  so  hat  die  Herstellong  der 
Zufahrtsstrasse,  wenn  nicht  die  betrelTende  Eisenba1in>Untemehmung  oder 
aber  eine  dritte  physisehe  oder  moralische  Person  dnrch  das  Gesetz,  durch 
die  Bedingungen  der  Conoessionsertheilung  oder  vertragsmilssig  hierzu  ver- 
pflichtet  ist,  in  der  Regel  durch  die  Concurrenz  des  Landes,  dann  des 
Strassen-Concurrenzbezirkes,  in  dem  die  Zufahrtsstrasse  liegt,  endlich  der 
Eisenbahn-Unternehmung,  und  zwar  zu  gleiehen  Theilen  zu  gesehehen. 

Ist  der  Bahnhof  oder  der  Aufnalims-dtationsplats  seiner  Lage  nach 
einem  Uber  mehrere  Bezirice  ausgedehnten  Veriiehre  zu  dienen  bestimmt, 
so  kann  der  Landesausschnss  nach  vorläufiger  Erhebung  dieses  Umstandes 
die  Entschddung  treffen,  dass  und  in  welchem  Verhältnisse  die  nach  obiger 
Bestimmung  auf  das  Land  und  den  Coneurrenebezirk  der  Zufahrtsstrasse 
entfallenden  zwei  Drittheile  der  Herstellungskosten  von  allen  betbeiligten 
Bezirken  allein  oder  unter  Miteoncurrenz  des  Landes  zu  tragen  seien. 

§.8. 

IKe  UnUegung,  aowie  die  voUatändige  bailiche  Instandsetzung  einer 
bestehenden,  in  ihrer  bauliohen  Besehaffenheit  den  Verkehrsanforderungen 
nicht  entsprechende  Zufahrtsstrasse  ist  der  ersten  Herstellung  gleichzuhalten. 

§.4. 

Die  Notbwendigkeit  der  Anlage  einer  neuen  oder  der  im  §.  3  erwähnten 
Bauten  an  einer  schon  bestehenden  Znfahrtsstrasse,  die  einzuschlagende 
fiiehtang  derselben  und  die  sonstigen  lUr  die  Beitragsleistung  massgebenden 
Momente  des  Strassenprojeetes  bestimmt  der  Landesausschuss  im  Einver- 
ständnisse  mit  der  Landesregierung,  und  wenn  diese  sich  nicht  einigen,  das 
Mhiisteriura  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsministerium. 

§.  5. 

Die  Auflflihrung  des  Baues  kann  dem  Strassenausschusse  des  Bezirkes, 
in  welchem  die  Zufahrtsstrasse  liegt,  übertragen,  auch  können  vom  Landes- 
ansKchusso  für  Rechnung  der  zu  leistenden  OoncurrenzantheilederbetreffiBnden 
Bezirke  Vorschüsse  aus  dem  Landesfonde  bewilligt  werden. 
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Die  Obsorge  für  die  Brhattniip  der  ZsfabitsstnMeen  steht  den  Strasseo- 
anssehliseii  Jener  OoBenrrenabeairke  su,  in  denen  ne  gelegen  sind  oad  ist 
luerbei  naoh  den  Bestimmiingen  des  Stnissen-Oonenrrenxgesetses  Toizagehen. 

§.7. 

Bezüglich  der  Znfslirtsstrassen,  zn  welchem  ras  dem  Jjandesfonde  oder 
ron  der  Eisenbnhn-Üntemehmong  Beiträge  geleistet  werden,  bleibt  es  dem 
Lsndesaassehnsse  oder  der  betreffenden  Eisenbahn-Untemehmnng  anheim- 
gestellt,  je  ein  stimmberechtigtes  Mitglied  in  den  Strassenanssehuss  sn 
ernennen  nnd  müssen,  wenn  die  Ernennung  erfolgt  ist  nnd  dem  Obmanne 
helLannt  gegeben  wurde,  diese  stimmberechtigten  Blitglieder  au  jeder  Be- 
rathung  Uber  die  Angelegenheit  der  betreffenden  Zufahrtsstrasse  eingeladen 
werden. 

§.  8. 

Die  politisclip  nchiirdc  hat  die  StrasseiiaussrlitlRse  Im  !  1  Jiirchflihning' 
der  ('(iiKMirrenz  für  die  ZiifalirtsRtrasj»en  dort,  wo  ihre  Krälte  und  Mittel 
nicht  ausrei<'lH!ii.  nach  Bedarf  zu  miterfttiitzen  und  rechtskräftig  auierlegte 
Lei8tun>ren  mittelst  politisciicr  Executiun  zu  t  izwiiifren. 

Wenn  die  politische  Behörde  in  Anwendunfr  ilen  ihr  durch  das  StraKsen- 
roncurrenzf-'esetz  einpreräuniten  Befnirnisses  in  die  Lagf^  kommt.  Strassen- 
arbeiten  unmittelbar  auf  Kosten  der  Verptlirlit<  tcn  einzuleiten,  so  kann  sie 
von  d*  n  letzteren  an^'fmessene  Vorsfdiüsse  auf  Keelnmnp  der  von  denselben 
zu  lei>*tenden  Conciirrenzheiträge  verlan;:en  und  einbringen. 

Kommt  hier/u  auch  ein  Beitrag  vom  Lande  zu  leisten,  so  ist  dessen 
entspi-fohende  Verwendung:  durch  vorhergehende  Vereinbarung  mit  dem 
LaudesaosscbuHse  sicherzustellen. 

§.  9. 

Wenn  ein  Bahnhof  oder  eine  Anfnahms«tation  lediglich  im  Interesse 
einer  oder  einiger  weniger  Gemeinden  oder  von  Privaten  errichtet  wurde,  so 
bleibt  die  Herstellung  und  Erhaltung  der  nothwendig  werdenden  Zufahrts- 
strassc  lediglich  den  betretenden  Interessenten  ttberlansen. 

Wien,  am  2.  März  1874. 

Franz  Joseph  m.  p. 

isiier  m.  p. 
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20.  LandesgeBetz  fAr  Meder-Oestemich*)  Tom  24.  Ipril  1874, 

L.  0.  Bl.  Nr.  24, 

iMireind  die  Hentdliuig  und  Erhaltug  der  ZnfahrttatniaeB  in  den  Babnhdfei  und  AiAmIibc- 

tt&tioneB  der  EisenbahBen. 

Mit  ZuRtinimung  des  Landta^^es  Meines  Erzberzogthume»  Oesterreich 
unter  der  Eiiuä  tiiule  lob  auzuurdnen,  wie  tblgt: 

§.  1. 

Eiseiilciliii  Zutahrtsstrasscn  >iiiu1  jono  öffcntliehoii  Stra^^sen.  welche  die 
Verldndiiiiir  iler  Pialmln'de  und  Aiitiiahmeslationen  mit  den  nädi-teii  erreichlmreu 
Strassen  oder  mit  dem  Gebiete  der  nächstgelegenen  Städte  und  Märkte  oder 
Ortsehalten  vermitteln. 

PIsitzo  vor  den  HahnhölVn  oder  Aufnahmestationen,  wclelio  fiir  den 
Personen-  oder  Waffen  verkehr  n<»thwen<ng  sind,  uml  die  ei  lorderli(dion  Ver- 
hindiinusrainpen  oder  Auffahrten  zwisehen  den  h()hereii  Aulstellung^plät/en 
der  Baluilh'le  oder  Stationsjdätze  uml  den  tiefer  Heftenden  Zutalu ts-trassen 
werden,  alR  Besiaudtlieile  der  Bahn,  zu  den  ZufahrtsstraüBeu  nicht  gerechneu 

§.  2. 

Die  erste  Uer.stellun;:::  von  ZufahrtsstraHsen  zu  den  HahnhiHen  und 
Anftiahmestatiunen  der  Eisenbahnen,  ileren  Standort  liehordlicli  festgestellt 
wurde,  erfolg:t,  wenn  nicht  die  betrofTende  Eisenhahn-Gesellschaft  oder  eine 
dritte  physische  oder  m(»ralis<die  Person  auf  (Irund  der  Eisenbahn-Coneession 
oder  eines  sonstigen  Kecbtstiteis  verptlichtet  iat,  in  der  Regel  durch  die 
Ooncurrenz 

oj  der  Bainiunternehmunf;. 

b)  der  Strassenliezirke,  in  deren  tiebiete  die  Zufahrtsstrasse  liegt, 

C/  der  zuniiehst  j^elegenen  (ienieinden 

dj  der  Besitzer  jener  Industric-Unterneimiunjren,  welche  ein  hervorragendea 
Interesseander  Eisenbahn  Station  haben  — in  der  Weise:  dass  die  Bahn- 
unternehmunp  ein  Drittel,  die  Stras«enbezirke  ein  Drittel,  die  Gemeinden 
und  hervorragenden  Interessenten  zusammen  ebenfalls  ein  Drittel  der 
diessfälligen  Kosten,  wozu  auch  jene  für  die  Grundciulösung  gehören, 
tragen. 

3. 

Dient  jedoch  der  Bahnhof  oder  die  Aufnahmestation,  sowie  die  her« 
zustellende  Zufahi-tsstrasse  einem  Über  mehrere  Strassenbesirke  ausgedehnten 


*)  'Wirksam  fflr  das  Erthenog thnm  Oesterreiob  unter  der  Enns  mit  Ausselilus« 
der  flaupt-  und  Residensstadt  Wien* 
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Verkehre,  so  sind  dieite  betheiligten  Stratsenbesirke  sitm  Drittel  des  §.  2, 
üt.  bj  hernnzusiehen. 

Die  Erhaltung  der  Zofahrtsstraseen  ist  in  Brmanglnng  eines  besonderen 
üebereinicommens  nach  den  Normen  an  behandeln,  welohe  fttr  Jene  Strasten- 
kategorien  gelten,  in  die  sie  eingereiht  worden  sind. 

§.5. 

Die  Herstellung  und  Erhaltung  von  Zufahrtsstrassen,  welche  nur  das 
Interesse  der  fiahnuntemehroung  oder  anderer  Privaten  berUhran,  bleibt 
diesen  Interessenten  ttberlassen. 

§.6. 

lieber  die  Kothwendigkeit  der  Herstellung  einer  Eisenbahn-Zufahrts- 
strasse entscheidet  dfe  Stattbalterei  nach  mit  dem  Laadesaussohnsse  ge- 
pflogenem  BinTernehmen,  und  in  dem  Falle,  wenn  swlsohen  diesen  dn  Ein- 
vemohmen  nicht  ersielt  wird,  das  Ministerium  des  Innern  eiuTersUlndlieh 
mit  dem  Handelsministerium. 

Bei  der  Anlaufe  neuer  Eisenbahnen  oder  neuer  Bahnhöfe  und  Aufnahrae- 
stationen  ist  die  Nothwcndi^keit  der  Uerstellung  der  Zufahrtsstrassen  bei 
der  naeh  den  Eisenbahn-Vorschriften  ▼orsnnehm enden  politisohon  Begehung 
durcii  die  hierzu  bestimmte  Commission  sicherzufitcilen.  Bei  der  bezüglichen 
Verhandlung  ist  zu  dieser  Oommiss^ion  ein  Abgeordneter  des  Landesaus- 
gfhu.-<se»  boizuziehen.  Dieselbe  hat,  wenn  in  Absif  htauf  die  Conourrenzpflicht 
einander  wi  leiHtreitcnde  Ansprüche  erhoben  werden,  eine  Vereinbarung 
thunlichst  anzustreben. 

§.8. 

Dem  Landesaussohus^e  steht  die  Entscheidung  su,  ob  zu  den  Kosten 
der  Herstellung  einer  als  nothwendig  erkannten  Zufahrtsstrasse  ein  oder 
mehrere  Strassenbezirke,  rOcksiehttich  eine  oder  mehrere  Gemeinden,  und 
in  welchem  YerhSltnisse  nach  dem  im  §.  2  und  3  festgesetsten  Massstabe 
beisutragen  haben. 

Dem  Landesausschusse  kommt  aueh  die  Bestätigung  der  rtteksiehtlich 
der  Gononrrenspflioht  von  der  politisohen  Begehungicommission  eraielten 
Vereinbarungen  sn. 

§.  9. 

Der  liau  und  die  Erhaltung  der  Zufahrtsstrassen  ist  nach  Massgabe  der 
elns<'bl;igigen  Bestimmungen  des  G-^setzes  in  Betreff  der  Hordtelluug  und 
Erliaituug  üffentliciier  nicht  ärarischer  Strassen  zu  bewirken. 

10» 
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Die  Bestiniraungnn  dieses  Gesetzos  tiii'ien  überhaupt  in  BetiotT  der 
Eisenbaliu-Zul'ahrtsstrngseu  ihre  Anwendung:,  wofern  nicht  in  dem  gegen- 
wärtigeu  Gesetze  etwas  Anderes  anf^eordni  t  ist. 

Dicss  pilt  iiisbesoudcrc  auch  in  lit  treff  der  Subvention  aus  L«andesky 
beziehungsweise  aus  Bezirksmitteln  in  den  hierzu  geeigneten  Fällen. 

10. 

Der  Minister  des  Innern  und  der  HandeUminister  Bind  mit  der  Dureb- 
fthnmg  diesea  Gesetses  beauftragt. 

Wien,  am  84.  April  1874. 

Franz  Joseph  m.  p. 
Uster  m.  p.  Baabtit  m.  p. 

Für  daa  Uerzogthum  Kärnten  ist  ei»  aligemeines  Qetets  über  Eisenbahn^ 
Zufahrtastnssen  bisher  nicht  erlauen  worden.  Speeieile  Geietse  regeln  die  Einreihang 
der  einzelnen  Strftuen  in  dM  Schema  der  Landesge^etze  yom  11.  Aprit  1866»  L.  G.  B|. 

Nr.  17  und  18,  womit  einerspits  die  Land«*»-  und  Hezirksstra8.<>t^-n  bestimmt  wurden  un'l 
nriderpcits  die  Kest^ctzutig  dor  Concurrenz  für  dip  Kogtcnbpptr'Mtunp  der  Landes-  und 
BezirkfstraBsen  erfolgte.  In  der  oben  bczeiciinctcit  Hinj^iclit  entlialt  daa  Landesgesetx 
Yom  SO.  Oetober  1870,  L.  G.  Bl.  Nr.  fiO>  womit  im  Kaehhange  den  Qesetten  vom 
11.  April  1866,  L.  G.  Bl.  Nr.  17  und  18  mehrere  Bahnho^Zufahrtsetrauen  alt  Besirke. 
Strassen  erklart  wurden,  folgende  Anorilnunp'  n:  Artikel  I.  Als  Bezirksstrassen  werden 
erklärt:  Die  ZiifAlirt!»?!ranson  zu  don  B«lin>tationen  »1er  k.  k.  i)riv.  Kronprinz  Rudolf- 
Bahn  in  Mosel,  ät.  Johann  am  Brückl,  Maria-Saal,  Feldkirchen  und  Ossiach.  Artikel  II. 
Die  Kostenbostreitong  der  Herstellung  und  Erhaltung  der  im  Artikel  I  beieiolinetOB 
Zufahrtsateassen  obliegt  der  Gonenrrenx  derjenigen  Strassenbesirke,  in  deren  Bayoa 
diese  Strassen  liegen. 


ej  Feuersichere  Herstellangen. 

(Vgl.  Jt.  Bestimmungen  Aber  Verhütung  der  von  Eisenbahnen  auBgeltenden  Fettere- 
gefahr  1.  Bd.,  S.  71;  vgL  ferner  in  Betreff  der  UnaaUiuigkeit  der  Anwendung  der  Lma* 
des-Bauordnaiigen  auf  fSeu<«rslohere  Hersteliangen  hier  oben  aj  2  Anmerkung.) 

21.  Erlass  des  k.  k.  Handolsministeriiittis  vom  2.  Februar  1873, 

Z.  36.375,  0.  Bl.  Nr.  50  ex  1675 

an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag, 

betreffend  die  bei  eouiiMtooeUer  Behandlung  der  frucrsieheren  SenteUui|eB  in  berflokiielK 

ügenden  ümstsade. 

Iii  Erledigung  des  Berichtes  Tom  11.  Deoember  1872,  Nr.  61461,  und 
unter  Rttekstellnng  der  Yorgelegten  VerhandiiingBaeten  finde  ich  in  Berfiek- 
atcbti«iing  des  Dmstandes,  dass  der  Bau  der  Prager  VerbhidQngBbahii  ina. 
Jalure  1866  nicht  xnr  Aosillhning  kam,  dass  vor  der  Inbetriebsetsung  der> 
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«elben  dorcb  die  MiDisterialTdrordnuog  vom  23.  April  1868  nenerliche  Br- 

leichterangeti  fttr  feueraichere  Herstellungen  gestattet  worden,  

Anknüpfend  an  die  oitirte  Verordnung  vom  23.  April  1868  fordere  icb 
-die  k.  k.  Statthalterei  auf.  die  ihr  anteretehenden  politischen  Behörden  an« 
xaweisen,  bei  allen  Commisgionen  znm  Zweoke  fenereieherer 
Herstellungen  die  Hi^henlu^e  der  Objeote  gegenttber  dem 
Babnniveau.  die  herrsohende  Windrichtung,  ferner  den  Um- 
stand, ob  die  Objecte  i^olirt,  beziehungsweise  in  welcher 
Distanz  von  anderen  sie  siluirt  seien,  z a  oonstatiren  und  im 
Falle  im  Sinne  der  genannten  Verordnung  ausnahmsweise 
Erleichterungen  piatzgrcifen  sollen,  die  Gründe  hiefttr 
anzugeben. 

Wien,  am  2.  Februar  1873. 

Buliais  m.  p. 

In  einem  specieUfu  Frille  wurde  übor  Antrags  einer  Statthalterei  zur  Versiche- 
mng  Ton  im  inneren  Fe«errayon  befindlieben,  gegen  die  Balm  gekehrten  hSlieruen 
Bleek-  oder  Sehrottwandon  die  Verrohru  ng  mit  MSrtelTerputs  -vom  Handebminiete- 
liam  laut  Erlass  vom  21.  Juni  1874,  Z.  i:».7l'2  C.  ni.  Nr.  09.  a!«  /nl.isfig  erkannt,  weil 
•dnreh  'i<  n  Han'lpliministoriaI-ErIa8H  vom  April  1808.  Z.  940.3  Au-  Rost immiinepn 

-des  Oeneraldirections-ErUsses  vom  24.  Mürz  1845,  Z.  2031  nicht  alterirt,  sondern  bin- 
•icbtlich  der  bis  dahin  sweifelhalten  Zulässigkeit  von  Riegelwandbanten  mit  aue- 
gemanerten  Fiehem  erweitert  wurden ,  ohne  andere  Sieherungemittel  anBsaschliefsen. 

T'i  r  ;  .|er  oomnufisi'mcll  an^'i  r  lti'  t 'n  „Verputaung*  ist  die  Stuokatorung  der 
Wänd"-.  u"t'"r  „  U  i  e  p  o  l  w  ä  n  d  sin«!  s  ilrhc  mit  a«sp»Miinu'Tton  F.'irhorn  zu  ver- 
stehen, lic/iiglich  der  im  Uecurä\v<-^e  spocicU  erbetenen  Lntiernung  der  Legschindel' 
4aeher  wurde  gleiehaeitig  anegcsp rochen,  dastdort,  wo  deren  Bettend  anoh  im  äusseren 
Feoerrayon  nnaulSssig  erseheint,  die  UersteUttn8rdefinitiver(fe«ter)  SohindeldMcber  anso- 
ordnen  sein  wird.  (Handelsminitterial-Erlass  vom  10.  MSrx  1876,  Z.  41.744  ea  1874, 
C.  Bl.  Nr.  63.) 


23.  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriaiiis  Tom  6.  Juni  1878,  Z.  2928, 

C.  BI.  Nr.  50  ex  187S 

an  sämmtliche  Landesstellen, 

betrell'i'Dd  die  Beiiiehung  der  General  •iüspectiun  zu  den  CommissioDen  wegen  feuersicherer 

HentellnBgeii. 

Die  k.  k.  LaiideRstoile  wird  liiermit  aulV'' fordert,  in  Hinkunft  zu  doii 
<SOinmisxionell<Mi  Vcrhainliun^cn  ülter  die  Naliiwendij^keit  und  den  Umfang 
feuersicherer  lierstellunjren  und  rnijrestaltun<;en  an  den  län^s  der  Litcomotiv- 
EiAenbahnen  innerlialh  der  -rt  sefzlielien  F'euerrayons  (gelegenen  Gebäuden 
aueh  einen  Vortreter  der  k.  k.  Cieiieral-InspectioD  der  österreichischen 
Eidenbahneu  beizuziehen. 

Wien,  am  6.  Juni  1873. 

iaihans  m.  p. 
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S8.  Erltts  ies  Torstandes  der  Bavabtlieilong  der  k.  k.  General» 
Inqpectton  derfisterreiebisohen  Eisenbahnen  vom  6.  Februar  1875^ 

Z.  1172,     Kl.  Nr.  50 

au  alle  unterir<'or<lneton  Oriran*". 

betreffend  die  fenenieheren  UeralcUuiigen  lin^  den  BAhneD. 

Zufolge  des  Haiulelsministerial-Erlaages  vom  13.  Jänner  1.  J.,  Z.  37311 
ex  18.74,  werden  die  bei  den  Commissionsveihandlungen  bezüfrlich  feuer- 
sieherer  Herstellungen  intervenirenden  Organe  dei  Banabtheilung  aufgefordert 
dahin  zu  wirken,  dasB  die  betreffenden  Erbebungsacteu  mit  aller  Beschleu- 
Digung  der  nach  dem  Handelsminist erial-Erlaese  vom  8.  August  1858» 
Z.  2d07-H.M.  (£.6.8.  I.  Bd.,  8.  81)  zur  Entscheidung  berufenen  Landes- 
bebSrde  vorgelegt  werden,  wobei  gleiebseitig  in  Erinnerung  gebracht  wird, 
dasB  bis  zur  EiniUhrung  eines  Eisenbahn-Polizeigesetzes  rttcksichtlicb  der  au. 
treffenden  Vorkehrungen  gegen  die  Fenersgefahr  anlässlioh  eines  Bahnbauea, 
die  in  der  Beilage  anfgefUhrten  gesetzlichen  Vorschriften  und  Erllsse  mata- 
gebend  und  somit  von  den  exmittirten  Organen  der  k.  k.  GeneraMuspectioik 
bei  den  einschlSgigen  Verhandlnngen  znr  Richtschnur  zu  nehmen  sind. 

Wien,  am  6.  Februar  1875. 

Fischof  m.  y. 

Beilage. 

Für  die  leuersicliereu  Herstellungen  an  Bahnen  erscheinen 
massgebriu) : 

 1.  Das  ll..t  k.ui/.lci  l)(.cret  vom  'J8.  Deceniber  1843,  Z.  40114  IGGf).  au 

die  Laiitlt  sstcllt  ii  in  St<'it  rinark ,  lllyrien,  KU^-lciilaiid ,  Nicdt-rösterreich, 
Mjihi  (  ii  imd  ]5i'linit  ii,  lictK'tlcnd  S i  c  h  er  h  e  i  t  s m a  s s  r  c  g e  1  u  bei  Her- 
^lellu^g  neuer  Cicbiiude  an  Bahnen  (E.G.S.  1.  Bd.,  S.  75). 

2.  Der  Hofkammer-Pi iisidiab  riass  v(tni  18.  Janner  1844,  Z.  40 -E.  P, 
an  die  G«'n<Tal-I>iref  tion  liir  St:i:it>b;ihiun,  womit 
<//  das  >i:ii  1.  ang<  l'ührlr  Iltdkan/h'idccret  als  aligtincin  Icitcude  Vorschrilt 

liir  di<  Balincn  hcstinunt  wird  und 

all^^tmt  inr  Noinit  n  tiir  die  feuersicheren  Herstellungen  bereit« 
bestehender  Bauten  anläsiJlieh  den  Baues  von  Eisenbahnen  fest- 
gestellt,  endlich 

cj  die  General-Directiou  «ingewiesen  wird,  die  Bauleitungen  und  Grundein- 

lÖBUUgseoDimissionen 

a)  von  diesem  Erla^^se  (2;  zu  verständigen  und 

p)  denselben  eine  Instruction  über  die  speeiellen  Normen 

betreffend  feuersichere  Herstellungen  bereits  bestehender  Objecto 

zu  ertbeilen  (E.  6.  S.  I.  Bd.,  S.  76). 
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3.  Der  Erlaus  der  Genoral-Directii»n  für  die  Sfn.itsl.alint'ii  vom  3.  Ft-bruar 

1844.  Z.  372.  we^on  Verstän  difriing  und  Hiiiaus'ralM'  ciiirr  1  ti  - 1  r  ii  c t  i o n 
an  <lie  Ban!<  itiinjr(!ii  und  Grundeiiiliisunf^s-Commissioiien  in  Gouiässlu  it  vor- 
stehrndm  Kriassps  2  c.  (K.  G.  S.  1.  Bd..  S.77u  (Instruction:  OI)jecte 
im  F  e  u  p  r  r  a  y  n  n  i  n  d  o  n  t  w  c  d  o  r  n)  einzulösen  ti  n  d  z  u  Im-  s  e  i  t  i  p  e  n 
oder  b)  fiMiersicher  Ii  e  r /.  u  s  t  o  1 1  e  n  oder  c>  auf  andere  Weise  zu 
sehfitzen  oder  J/  zu  v«-rsptzpn.i 

4.  Der  Erlass  der  General-Dirtctioii  für  die  Staatslialmen  vom  24.  März 

1845,  Z.  20.31  als  Naclilian^  zum  Kila.^se  3  iE.  G.  S.  I.  Bd.,  S.  7iri. 

h.  Der  Handelsministerial  Erlass  vom  10.  Mai  1858.  Z.  1122 -H.M. 
aiilä-slich  dr>  Baues  der  Kaiserin  Elisahethhalin  an  «lie  hetheilijjjten  I^andes- 
i-tellen.  womit  liiii->ielitlieli  dieser  {'»ahn  obi«:«'  Verordnunpren  1.  und  2.,  somit 
3ue|j  die.  letzten«  er;ränz<'nden  Erlässe  3.  und  4.  /ur  Daruachachtuu;^  vor- 
gesclirieWen  wurden.  iO.G.S.  I.  IJd..  8.  80). 

6.  Der  Ilandelsministerial  Erlass  vom  8.  Au-ust  1858.  Z.  2307 -H.  M., 
MU  die  St.itllialtei-ei  von  Uber-  und  Niederösterreieh:  Erleichterungen 
behufs  f  e  u  e  r  s  i  c  h  e  r  e  r  H  e  r  s  t  e  11  u  n  bereits  bestehender  O  V»  j  e  e  t  e 
rE.  S.  I.  Bd.,  S.  81).  fCompeteuz:  Auf  (irund  der  Loealverhand- 
liinfr  entscheiden  die  L  a  n  d  e  sb  e  h  ö  r  d  e  n :  Uber  Kecnrae  dagejren  da« 
Ministerium  [Handelsministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium 
des  luncrnj  I. 

7.  Der  Handelsministerial  Eriass  vom  Aupjiist  1862,  Z.  4196,  ED 
die  Stallhalterei  Graz:  A  u  sd  e  Ii  n  u  n  der  Wirksamkeit  der  Erlässe  5  und 
6  auf  die  im  Bereiche  diesrr  Statthalterei  gele>;enen  Bahnen  (E.  6.  S.  L  Bd., 
.S.  82).  (Innerer  und  äusserer  Feuerrayon  jeder  k  16*  von  der 
G  eleiseraitte;  im  er  st  eren  weder  Stroh-  noob  Sohindeldäe.her,  im 
letzteren  Schindeldächer  zulässig.) 

8.  Der  Handelsministerial  Erlas«  vom  23.  April  1868,  Z.  9408  ex  1866 
an  sämmtUche  Landesstellen:  Ansdebnung  des  Erlasses  7,  mithin  auch  der 
Erlässe  5  und  6,  sonach  auch  der  Yerordnnngen  1,  2,  3  und  4,  anf  alle 
Bahnen  (£.  O.  8.  I.  Bd.,  8.  83).  (Riegelwandbanten  mit  ansge- 
mauerten  Fiebern:  feversiebere  Constrnetion;  ansnahmsweise 
Scbindeldftoher  im  inneren  Fenerrajon  znlftssig.) 

9.  Handelsministeriat-Brlass  vom  3.  llKrs  1873,  Z.  36375  an  dieStatt- 
lialterei  Prag.  Situation  der  Objecto  massgebend.  (Oben  snb  21  abge- 
dmckt.) 

10.  Handelsmiuisterial-Erlass  vom  6.  Jnni  1873,  Z.  2928,  an  alle 
Landesstellen :  Anordnung  der  Intervention  der  Oeneral-Inspeetion 
bei  Comroissionsverhandlnngen  Uber  fenersiobere  Heratel- 
Inngen.  (Oben  snb  22  aufgenommen.) 
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f)  Provisoriscii er  ^Bau-)  Betrieb. 

24.  Erlass  des  k.  k.  Handelsminlstera  Tom  8.  MArs  1873,  Z.  89i»92 

ex  1872,  C.  BL  Nr.  31 

an  sSmmtUohe  k.  k.  polititehe  L«n4etbeh8rden, 
bflMtad  He  Eioleitaiig  ron  MAterialiAgen  Bit  UooaotiTen  auf  ia  Buie  belndlichen  Eisen- 

Anlässlich  wiederholt  vor^^ekommener  Anstände  und  Ungrliicksfälle, 
horvorperufen  durch  don  ohne  bchürdlicho  Cxenehrai^ung  auf  im  Haue  befind- 
lichen Bahnstrei  keii  im  Intoresse  der  Hautuhrunjr  eingeleiteton  provisorischeu 
Locoraotivbetrirl) .  hcaultrao^e  ich  unter  Einem  die  k.  k.  General  Inspcction 
der  österreichischen  Eisenbahnen,  darüber  zu  waohon,  dass  ein  solcher 
Betrieb  in  keinem  Falle  vor  ertheilter  behördlicher  Genehroignn«?  aetirirt 
werde,  sowie  in  jedem  einzelnen  Falle  im  Einverständnisse  mit  der  politischen 
Looalbehörde  die  Bedingungen  festztistelien,  gegen  deren  Einhaltung  jener 
Loeomotivbetrieb  gestattet  werden  könne. 

Hieven  setze  ieh  die  k.  k.  politische  Landesbehörde  mit  der  Auf* 
forderung  in  Keantoiss,  die  untergeordneten  Loealbeliürden  in  Sinne  dieser 
Verordnung  anniweisen. 

Wien,  am  3.  MSrz  1878. 

Der  k.  k.  ilandelsminister:  ianliais  m.  p. 


25.  Erlass  der  k.  k.  Genoral-Iiispectioii  dor  östiM'reichisehonfiisen- 
bAknen  Tom  7.  April  1873,  Nr.  9004-1,  C.  Bl.  Nr.  45 

an  »amintliolie  Bahnverwaltungon, 

bstreffend  die  Einleltiuig  ron  Materialtftgen  mit  LoMBOtifen  auf  isi  Bne  beliidUehei  Elsea- 

balmen. 

Anlisslieh  wiederholt  Torgekoniniener  Ancitinde  nnd  UnglflcfcsfllUe, 
welche  anf  im  Baue  befindliehen  Bahnstrecken  dnreh  den  im  Interesse  der 
Banfttbmng.  —  jedoch  ohne  behördliche  Genehmigmig  —  eingeleiteten 
provisorischen  LooomotiTbetrieb  hervorgemfen  wurden,  ist  die  k.k.  General- 
Inspection  der  Qsterreiebischen  Eisenbahnen  von  Seite  des  hohen  k.  k. 
Handelsministeriums  beauftragt  worden,  künftighin  darttber  ku  waehen,  das» 
ein  solcher  Betrieb  in  keinem  Falle  vor  ertheilter  behördlicher  Genehmignsg 
aotivirt  werde,  nnd  sn  diesem  Ende  im  Einvernehmen  mit  der  politisohen 
Localbehörde  in  jedem  etnselnen  Falle  die  Bedingungen  festsustellen ,  gegen 
deren  Einhaltung  jener  Loeomotivbetrieb  gestattet  werden  könne. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  demgemMas  eingeladen,  in  allen  kttnftigen 
Fällen,  nnd  zwar  noch  vor  Einleitung  des  Locomotivverkehres  (Ur 
Material-  oder  Arbeitszttge  zum  Zwecke  des  Baues  von  Eisenbahnen  stets 
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das  Ansuchen  um  Genehmigung  desselben  an  das  hohe  k.  k.  Uandels- 
ministeriom  zu  richten  und  bei  diesem  Anlasse  gleichzeitig 

1.  das  für  die  sichere  Durchführung  dieses  provisorischen  Betriebes 
SeitMM  der  geehrten  Verwalhing  bestellte  und  daflir  verantwortliche  Organ 
namhaft  an  machen,  und  onter  Einem 

3.  dea  Nachweis  beizubringen ,  daas  die  k.  k.  politischen  Behörden 
mit  Rlleksleht  anf  die  der  geehrten  Verwaltung  obliegenden  feaeratekeren 
Hentelliingen  gegen  den  beabsichtigten  Locomotivbetrieb  keine  Bänvendnag 
erheben. 

Bei  Bekanntgabe  der  hierauf  erfolgen<1en  hohen  Entaoheidnng  Uber  die 
Znllsaigkeit  des  Verkehres  der  Materialzttge  werden  der  geehrten  Ver- 
waltung jederzeit  noch  die  weiteren  Bedingungen  mitgetheilt  werden,  welche 
bei  Aetivirnng  des  in  Rede  stehenden  Verkehres  einxuhalten  sein  werden. 

Wien,  am  7.  April  1673. 

Plsf  haf  m.  p. 

Der  Torbtfhfnde  Erlast  wurdf  «unh  üanuntlieh«*»  k.  k.  politbchenLiindesbohKrden 

mitgetheilt. 

Vgl.  in  Betreff  «ler  Ajizeitje  von  rnfitll-n  Itcim  provi»orii*chen  Looomotivbetrieb 
den  sub  jjry  28  naclifolgendeii  Qeneraliiis{«eciion8-KrLa48  Tom  i'i.  August  1874»  Z,  6179. 


yj  Bauunt'iillc. 

Erlass  der  k.  k.  GeneraMnspection  der  dsterreichisehen  Eisen- 
bahnen Tom  30.  J&nner  1873^  Nn  590-1^  C.  Bh  Nr.  U 

an  «iiminUieho  Bahnverwaltuni;«]!, 
betreffend  die  Aateige  der  bei  Eisenbshn-BsiiteB  Torkosmeiiden  UnglfleltslIUe. 

Naclidcm  in  jiiii^Hter  Zfit  u  icd*  rliolt  l  iilHllr  bei  im  IJ.iiu'.  oder  im 
L'rabiiue  Ijegrillt  iit  ii  liahnstr»  (  kcii  voif^t  knnuiu  ii  sin'l,  von  vvolchcn  dit*  iiau- 
ahtheiluii^'  der  k.  k.  Goii'  ral-liiHppctinn  der  ostern-ichisclien  Eiscnbaliüen 
erst  durch  «»HVntliclH'  BUittor  Knintiiiss  cilüclt.  s.»  wird  d«'U  Verwaltuii^^en 
dtT  IlaiMk-lsininisti'iial  -  ErlasH  Nr.  U437,  ddo.  ö.  .Iiiiii  1871.  C  Bl.  Nr.  47. 
E.  (1.  S.  III,  IM..  8.  303  neiK-rlioh  und  mit  denn  lUdrUgeii  in  Kriiinenuig 
gebraclif.  all«'  bei  lialiiibaiitoii  vorkouunendcii  l  ntälle  sofort  zur  Idcrämt- 
lichen  KenntiiisHi  zu  briii};<  ii. 

Die  betreffenden  Bauleiter  wolb  n  /u  diesem  Behufe  beauftragt  werden, 
Anzeigen  über  erlolgte  Unirlücksrälle  stets  directe  und  mit  mögUckiter 
Beschleunigung  hioher  zu  leitrn. 

Einer  naehträglicben  Anzei<;i>  und  ZuMaminenstellung  Uber  die  In  der 
Zeit  vom  1.  Jänner  d.  J.  bis  zum  Empfange  dieses  Erlasses  Torgekommenen 
ünfllle  wird  entgegengesehen. 

Wien,  am  20.  Jänner  1873. 

flschaf  m.  p. 
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27.  Erlass  der  k.  k.  Geueral-liispcctiou  der  österreiehischeu  Eisen- 
bahiieu  vom  8.  August  1h;3,  ISr.  5S01-I,  C.  Bl.  Nr.  96 

an  säniiiitliclie  Bahn veiw altuii«,'<  ii. 

btucücnii  die  ExtheUuog  strenger  W*  isnnc«  n  zur  möglichsten  UinttnluUiuig  Ton  Unglüoks- 

tdllvn  bei  Bahnbaoteo. 

Aus  Aulass  eines  UD  15.  Februar  1872  erfttlfrteu  GerU^teinBtnnses 
(Provisorinm  lür  ßoUwagenbetrieh),  \vo(liir«'h  drei  Arbeiter  getödtet,  zwei 
Arbeiter  schwer  und  1  Arbeiter  leicht  körperlich  besih;i(li«:et  wurden,  ißt 
der  als  Bnnlnhr'^r  für  die  botrrtTende  Theilstrecke  bestellte  liiirenieur  mit 
dem.  vom  k.  k.  (M. ersten  Goriclitsliofe  unterm  20.  Mai  1873  bestätigten 
Urtheile  des  k.  k.  Oberlandesgericlites  vom  3.  März  1873  des  im  i>.  335 
St.  G.  bezeichneten  Vergehens  gegen  die  Sicherheit  (ien  Lebens,  und  der 
Uebertretung  nach  §i<.  383  und  3H4  8t.  (i.  schuldig  erkannt,  des>;li:ilb  nach 
§.  335  8t.  G.  zum  strengen  Arreste  von  fünf  Monaten .  vers.  liärlt  mir  zwei 
Pasten  in  Einzelhalt  in  jedem  Monate  der  Strafzeit,  und  in  <HMn:iss|ieit  der 
§§.  .383  und  384  St.  G.  zum  Erlago  der  (ieldstraiV  per  30U  Ü.  ..sterr. 
Währung  zum  Armenlonde  des  Ortes,  zu  welchem  der  Grund,  auf  welchem 
«ler  Einsturz  erfolgte,  gehiirt,  und  umcIi  i?.  .'^41  St.  I*.  0.  zum  Ersätze  der 
Kosten  des  .'Strafverfahrens  und  des  Strafvollzuires  vcnirtlieilt.  und  «lem- 
sellieii  clteu  aurh  nach  den  ."{HS  und  384  St.  G.  die  FUhruni:  <!ines  Baues 
in  so  lange  unt<  rs,i^'^t  wordi'U.  bis  er  vor  Kunstverstäudigen  dartliut,  über 
diesen  Theil  der  {{aiikuiist  sciiir  Kenntnisse  zureichend  verbessert  zu  haben. 
Ausserdem  i>t  jener  ln;:(  iiit  ur  /um  l-r>at/e  von  •J3ü  Ii.  Öst»'rr.  Währung'  als 
Schmerzensgeld  und  Entschädigung  lUr  Erwerbseutgang  au  drei  beschädigte 
Arbeiter  verurtheilt  w<»rden. 

Es  wird  den  Verwaltungen  dieser  Fall  und  des-cn  F<diren  als  ernste 
Mahnung  zur  Verlautbarun;^^  an  die  unterstehenden  Orirnne  mit  dein  Bei- 
fügen bekannt  ^reL'-el.en.  Letztere  strengstens  an/uwei-eu.  Alle  für  die 
Sicherheit  der  Arbeiter  ertVoderliclien  Massregeln  stet-  im  Vul:«*  zu  behalten, 
und  das  Eintreten  von  l  ntlilb  n  bei  den  in  AuslÜhnin-  l.eL'rifTenen  Bahn- 
bauten durch  entsprechend»'s  Zuthun  ihrerseits  kräftigst  hintauzuhalten. 

Wien,  am  8.  August  1873. 

88,  Erlass  der  Baaabthelliuig  der  k.  k.  General -Inspectioii  der 
^terreieliiseheii  Eisenbahnen  Tom  18«  jLngost  1874 ,  Z.  6179-1, 

C.  Bl.  Nr.  91 

an  die  k.  k.  Kisonfiahn-Tlnninspectorat'-  in  Tarnow.  Pisino.  l'rai.'  und  S[>A!ato, 
beirt  tlcml  dii"  Anzfiu»'  von  rnLillt-n  lici  Kisrnhahn-Hauton. 

Um  einen  möglichst  gleichförmigen  Vorgang  bei  Behandlun*:  der  bei 
den  Staatabahn- Bauten  vorkommenden  Unfälle  eu  erzielen,  wird  dem  k.  k. 
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Eiaenbalinbau-luspectorate  bis  zur  llinausgabe  eiuer  definitiven  Norm.  Nach- 
stehejides  als  liiditsrhnur  vorg^ozcicbiu  t : 

1.  Der  BaiiahtluMlniipi;  der  k.  k.  (.li'ueral-liisjx  ction  ilcr  osteneicliisphen 
Eisciihaliiir'ii  ist  von  Fall  zu  Fall  im  tt'lefi:rapbi>-cli<Ti  VVe{i;e  von  allen  b»'ira 
Bau,  eventuell  bein»  provisorischen  Loeomotivbetriebe  eiugetreteueu  Lulallen 
Anzeige  zu  erstatten. 

2.  Von  allen  L'nlallen  und  sonstiL't  ii  Vorkommnissen,  welelu  ii  nii»glielier- 
weise  eine  nach  den  Straf;_'eset/,en  verpönte  Handlung  zu  (irunde  liegen 
kann,  insbesondere  wo  Todtungen  oder  nc8chü»ligungcn  von  Personen  vor- 
gekommen sind,  ist  an  den  Staatsanwalt  in  dem  betreflFenden  Gericlitshof- 
Bprengel  und  zngleicb  an  die  politische  Behörde  die  Anzeige  zu  erstatten. 

Bei  Gefahr  am  Verzuge  ist  der  Vorfall  ausserdem  noch  dem  betreffenden 
k.  k.  Besirkfigerichte  «nzazeigen,  dem  Staatsanwälte  fUes  aber  gleichfatls 
bekannt  zu  geben. 

3.  Die  politische  Beliörde,  ohne  gleichzeitige  direote  oder  indireote 
Anzeige  an  das  Gericht,  Ut  aneh  von  jenen  Fällen  zu  Terstäiidigcu ,  in 
welchen  zwar  keine  Tödtnng  oder  BeBohädiguug  von  Personen  erfolgte, 
aber  eine  Ansserachtlassung  der  bei  dem  betreiTenden  B:ine  oder  Objeote 
gebotenen  Siolierhettsrorkehrangen  stattfand. 

Dazu  würden  gehören:  Einstürze  bei  Tunnels.  EiostOrze  bei  Provisorien, 
als:  Brücken,  Hochbau-GerUste  etc.,  Böschungssturze  bei  grösseren  und 
tieferen  Einschnitten  u.  s.  w.,  insofcrne  diese  UuflUle  aus  mangelhafter  oder 
Bclüecht  ausgeführter  Construction,  beziehungsweise  Arbeit  rosultirten. 

Schliesslich  wird  das  k.  k.  Bau-Inspectorat  aufmerksam  gemacht,  dass 
im  Allgemeinen  Staatsbabnen  rücksichtlich  des  Vorganges  hei  Unglttoks- 
fitllen  gesetzlich  so  behandelt  werden,  wie  Privatbahnen. 

Wien,  am  12.  August  1874. 

Plfchef  m.  p. 


29.  Erlaus  der  k.  k.  General-Inspection  der  Österreichischen  Eisen- 
bahnen  vom  12.  Mftrz  1876^  Z.  2168-1^  G.  Bl.  Nr.  85 

an  «amintliehc  BfthnTerwnltunßren. 
betri'Qeoü  die  bei  lit* r  Auslütirung  von  SprengArbeiteo  eiDXuhaltendeo  V  ursiehten. 

In  Folge  wiederholter  Unfälle ,  welche  bei  Ausführung  von  Spreng- 
arbeiten vorgekommen  sind,  hat  sich  die  Gefertigte  veranlasst  gefunden,  die 
mit  dem  Baue  der  Staatsbahnen  betrauten  k.  k.  Bau-Inspectorate  zu  beauf- 
tragen, dahin  zu  wirken,  dass  Seitens  jener  Unternehmer,  welche  die  Aus- 
fUhrung  von  Sprengarbeiten  übernommen  haben,  eine  leicht  fassliohe  Instruc- 
tion verfasst,  und  dem  bezüglichen  k.  k.  Bauinspcctorate  zur  Genehmigung 
vorgelegt  werde. 
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Des  Weiteren  sind  die  Lnternelimer  verhalten,  die  von  den  k.  k.  Bau- 
iiT^pectoraten  zu  pendinii'renden  Instructionen  den»  Arbciterpersonale  in 
geei<rnotor  Wciso  zur  Koniitniss  zu  brinj^en,  und  sioh  diese  Kenntnissnahme 
von  dem  Anfsichtspersoualo  hfstiifipren  zu  lassen. 

Für  den  Fall  der  >iichtbeachtung  dieser  Vorschriften  sind  Strafen  vor- 
zugehen. 

Die  zu  verfassende  Instruction  niuss  alle  uotbwendigen  VorsichtsmasB- 
regeln,  und  daher  iubl)esondorc  enthalten: 

A.  Weisun.L'en  über  die  Art  der  Aufl)ewahrunf2:  und  Heliandlung  der 
vorkommenden  Spren^Miiitte!  im  Alljrfmeinen,  und  besonders  des  Dynamites. 

B.  Weisunj^en  Uber  das  Laden  der  Minen,  und  über  die  Behandlung 
versagter  SrhUsse. 

('.  Wcisuiifrcn  über  die  Sifjnalisirung'  des  Abbrennens  der  Minen,  und 
über  die  AlfspcMrun;;  des  irefälnlichen  Rayons. 

Jene  Momente,  welche  lür  das  VerfaHsen  obcrwähnter  Instruction  beson- 
ders massireliend  sind,  wurden  den  k.  k.  Hauinspectoraten  von  hier  aus 
bekannt  f;eL'ehen.  und  bestehen  in  Folfrendeni: 

1.  Ueberau  dort,  wt)  ;.^rossere  i'ai  tien  Dynamit  tätriieli  verbrauelit  werden, 
deren  Autthauen  durch  die  später  anjref,'ebenen  einlachen  und  vullkommen 
sicheren  Massrefjelu  nicht  praktisch  durchführbar  ist,  ist  das  Dynamit  in 
g:efrorenem  Zuslnnde  zu  verladen,  —  D.is  Laden  jreschieht  wie  mit  weichem 
Dynamit,  nur  dfirTen  die  Patronen  nicht  imBubrloche  gepresst 
oder  ff  e  s  t  o  s  s  e  n  werden. 

2.  Das  Explodiren  s(deh<  r  gefrorener  Ladun^ren.  oder  von  Ladungen, 
welche  weich  verladen  wurden,  bei  denen  aber  zu  besorgen  steht,  dass  sie  ira 
Bobrioehe  eingefroren  sind,  geschieht  in  folgender  Wei^e: 

aj  Als  Ziindpatrone  ist  eine  jener  Patronen  zu  nehmen,  welche  durch  die 

Fabriken  s  p  e  c  i  e  1 1  zur  Explosion  g  e  f  r  o  r  n  e  n  Dynamits  g  e  1  i  e- 

fert  werden,  und  als  solche  bezeichnet  sind. 
bj  Diese  ZUndpatrouen  sind  in  einer  der  später  angegebenen  Weise  un 

wdehen  Zustande  zu  erhalten ,  was  bei  der  relativ  geringen  Quantität 

von  Zflndpatronen  iniiner  möglich  ist. 
cj  Zum  Detoniren  dieser  Zflndpatronen  sind  verstärkte  Kapseln  so 

nehmen»  welehe  speeiell  Air  kalte  Witterung  geliefert  werden,  und 

die  Bezeichnung  als  verstärkte  Kapseln  tragen. 
dj  Ist  die  Ziindpatrone  anf  die  Ladung  gebracht;  so  ist  das  Bohrloch  zuerst 

einige  Zolle  über  der  Pkttrone  loeker,  und  dann  fest  zu  verdämmen. 
ej  Nie  dtirfen Patronen,  welche  schon  mit  Kapsel  und  Zandschnnr  versehen 

sind,  in  einem  bewohnten  Räume  untergebracht  werd en. 

Es  ist  festzusetzen:  Die  Zflndpatronen  sind  erst  unmittelbar  vor 
der  Sprengung  durch  einen  vollkommen  verlMssliohen  Mann  mit  Kapsel  und 
Zündschnur  zu  versehen,  und  zu  den  einzelnen  Bohrldehern  in  einem  Wärme- 
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apparate  gewöhnlicher  Gattung,  der  mit  warmem  Wasser  (aber  nieht  mit 

heissem),  das  die  Hand  noeh  verirlgt,  gefOUt  ist,  zu  tragen. 

8.  Das  Aufthanon  von  Dynamitpatroneni  sei  es  nm  nnr  weiche  Patronen 

n  Terladen,  sei  es  nur,  um  weiche  ZUndpatronen  su  haben,  hat  in  einer  der 

folgenden  Weisen  xn  geschehen: 
aj  Geringe  Mengen ,  6  biß  10  Pfund .  werden  am  sweokmässigsten  in 
Würmeapparaten  folgender  Constmction  aufgethant: 

Zwei  eonoentrisohe  Bleeheylinder,  deren  Zwischenraum  leicht  mit 
Wasser  gelttllt  nnd  entleert  werden  kann,  sitzen  in  einem  Korb,  der 
durch  Werg,  Stroh,  oder  andere  schlechte  Wärmeleiter  vom  Husseren 
Cylinder  getrennt  ist.  Der  innere  Gylinder,  der  etwa  sechs  Zoll  Durch- 
messer haben  kann,  ist  durch  einen  Hotedeckel  scbliessbar.  In  ihn  sind 
die  aus  den  Paoketen  genommenen  Patronen,  nachdem  der  Zwischen- 
raum mit  warmem  (nicht  heissem)  Wasser  gefttUt  ist,  euzulegen. 

Diese  K9rbe  bentttzt  man  besonders  zum  Auftbanen  von  Zttnd- 
patronen. 

bj  Grössere  Ifengen  von  Dynamit  thaut  man  zweokmissig  dadurch  auf, 
dass  man  selbe  in  einem  Localo  von  16  bis  20  Grad  Celsius  auf  Bret- 
ter auflegt,  und  zeitweise  umwendet.  Es  ist  aber  dabei  die  Vorsieht  su 
gebrauchen,  dnss  kein  Funke,  glühende  Kohlen  etc.  an  die  Patronen 
gelangen,  oder  die  Bretter  etwa  selbst  zu  stark  erhitzt  werden,  oder 
gar  Feuer  fangen  können. 

Nie  dürfen  aber  unter  diesen  Patronen  solche  sein, 
welche  schon  mit  Kapsel  und  Schnur  versehen  sind. 
ej  ZweckmüHisi^  verwendet  man  auch  grÖHsere  Kif^ten  mit  Doppelwänden, 
deren  Zwischenräume  mit  Dünger  ausgefüllt  werden. 
Am  bebten  Wt  e» .  wo  eg  renh'sirbar  ist,  ein  Magazin  zu  bcntttzcn, 
welches  beständig  etwa  15  Grad  Celsiu»  Temperatur  hat. 

Man  innss  aber  auch  dann  berücksichtigen ,  da^»  man  bei  Sendun- 
gen, die  gefroren  ankommen,  ciniL^o  Tage  vor  der  Verwendung  die 
Kisten  öffnen,  und  diePackete  dir<:ote  dem  Einfluss  der  erwärmtenLuft 
aussetzen  raiiss. 

4.  Bezüglich  der  Vorsichten  gegen  Feuer,  Oefcn,  lleerde  etc.  sind  bei 
Dynamit  genau  diescilten  Vorsiclitfii.  wie  1mm  Schwarzpulver  zu  beachton 

5.  Das  Laden  der  Minen  hat  nur  mittelst  hölzerner  Ladstöoke  zu 
geschehen. 

Die  Bauabiheilung  der  k.  k.  Ocneral-Inspection  der  österreichiHchoii 
Eisenb;iliiH'ii  bringt  der  Verwaltung  diese  Verfügung  im  Sinne  des  hohen 
H.  M.  Erlassog  Z.  vom  5.  März  1875.  mit  der  Aufforderung  zurKennt- 

niss.  künttighin  eine  Uhnlicho  Vorgangsweise  der  oder  den  betreffenden  Bau- 
unternclimungen  gegenüber  einzuhalten. 

Wien,  am  12.  März  1875. 

Fischt f  m.  p. 
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h)  Militärische  Krforderni^se. 

30.  ErlasB  des  k.  k.  HandelsminiBterinins  Tom  7.  Jnli  1872, 

Z.  15.957,  C.  Bl.  Nr.  59 

an  <li«'  Vri  w.iltiini:«''!  lii  i  im  Baue  l)i  tiii'Ui<  lif>Ti  Bahrv*'n, 

ttczüglicb  der  VerwenduDg  der  FcId-Liscniiahn-DeUcheiDeaU  beim  Eisenbahn-Baoe. 

Einer  llittlieilung  des  k.  und  k.  Reiehs-Ki  iegBmimsterinms  «nfolge,  hat 
Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Majestät  die  Aufstellong  der  xu  5  Feld-Eisen - 
bahn-Abtbeiiungen  geliörigeu  MilitürdetaolieDients  schon  im  Frieden  gestattet, 
damit  der  Mannschaft  durch  Verwendung  bei  Eisenbahnbaaten  Oelegenhelt 
geboten  werde,  sieh  für  ihre  Bestimmung  im  Kriege  aussubitden. 

Zur  Erreichung  dieses  Zweekes  lade  loh  die  Verwaltungen  Uber  An- 
suchen 'des  k.  und  k.  Reiehskriegsministeriums  ein,  von  der  gebotenen  Ge- 
legenheit, eine  wohl  disoiplinirte  Arbeitertruppe  zur  Verfligung  gestellt  tu 
erhalten,  Gebrauch  zu  machen,  und  fordere  dieselben  auf,  dem  k.  und  k. 
Reichs-Kriegitministerium  bis  längstens  15.  Augnst  1872  bekannt  zu  geben, 
ob  sie  hierauf  re6ectiren. 

•  Indem  ich  den  Verwaltungen  in  der  Anlage  eine  Abschrift  der  Bedin- 
gungen der  Ueberlassung  der  erwähnten  Hilltärdetachements  zu  Eisenbnhn- 
zwecken  /iikoromen  Insse,  theiie  ich  denselben  die  weiteren  Modalitäten  mit, 
unter  welchen  die  Zuweisung  der  Arbeitskräfte  erfolgen  wird. 

l>i<-  Milit^rdetachements  würden  vom  1.  Ootober  1872  angefangen,  in 
den  in  der  Beilage  angegebenen  Aufstellungsorten,  den  Eisenbahngesell- 
sohaften  zur  Verfügung  stehen. 

Ein  jedes  solches  Detaehement  besteht  ans  einem  Pionnier-Offioier, 
1  Rechnnngs-Felihvcbel  und  zählt  an  Arbeitskräften: 

2  Unterofiieiere  (Ziramerieute). 

Ferner  an  Soldaten: 

20  Zimmerleute, 

5  Schmiede,  «i     i    «    •  * 

^  ^  , ,       '  ,  vom  Pionnier-Begimente, 

5  Sciilosser, 

6  jMnincr  und  Steinnietze, 
2  Wajrner  oder  Tischler, 

2  Fliisser, 

2  Unteroffiziere  rMineur) 
ferner  als  Soldaten  noch:  }  von  der  Geuietnippc, 

16  Mineure 

Alle  flinf  Milit;ir(l('ta<  liement!^  würden  daher  300  Arbeiter  liefern. 

Nach  dem  Einlangen  der  Erkliinuiiren  von  den  Balinanstalten  würde 
sieh  das  Roiehs-Kriegsmiiiistcriuin  ciitsclieiden.  welcher  derselhen  die  Militär- 
detachements  zur  beabsichtigten  Verwendung  überlassen  werden  und  sodann 
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die  alleiiffttlB  noeh  weiten  nothwendigen  Verefnbaruugen  mit  der  betr^en- 
den  Bahnanstalt  directe  pflegen. 

Wien,  am  7.  Juli  1872. 

Der  k.  k.  HandeliminiBter:  laahaM  m.  p. 

Beilage. 

B  edi  n  jru  nge  n  ,    unter   wcIcIumi    die   M  i  1  itärde  tac  h  em  e  n  ts  dfr 
Feld  -  E  i  s  0  n  Ii  a  h  11  -  A  b  t  h  ('  i  1  u  II    e  n    b  o  h  n  f  s    V  o  r  w  e  ii  d  n  n  g    b  e  im 
£i8enbahn>Baue  den  Bahngesel  1  s <  batten  zur  Yeriügung  ge- 
stellt werden. 

• 

'  1.  Die  Militärdetaehements  werden  yom  1.  October  1873  angefangen 
▼orliufig  durch  13  bis  14  Monate,  d.  i.  bis  Ende  Ootober,  besfehnngiweiBe 
November  1873  aar  Verfügung  gesteilt. 

Falls  Tor  diesem  Zeitpunote  das  Reiobs-Kriegsministeriom  die  Abberufung 
der  Militärdetaehements  wilnscht»  oder  die  Bahngesellsohaften  auf  die  Ver- 
wendung yerziebten  wollten,  so  mttsste  mindestens  ein  Monat  Mber  eine 
Kündigung  des  getroffeuen  Uebereinkqmmens  stattfinden. 

Im  Kriegs-  oder  Mobilisirungsfaüe  behXlt  sich  jedoeh  das  Reiehs-Kriegs- 
ministerium  vor,  die  Detaohements  —  wenn  nöthig  —  «n«^  ohne  Kündigung 
sofort  einzusiehen. 

2.  Die  Bahngesellschaft  zahlt  dem  Mtlitilr-Aerar  per  Mann  (Arbeiter) 
und  Arbeitstag  einen  bei  Abschluss  des  Uebereinkommens  näher  zu  verein- 
barenden Taglohn,  welcher  jedoch  mindestens  1  fl.  80  kr.  ö.  W.  betragen 
muss* 

3.  Die  l-'f-ld-Eüsenbahn-Abtlioiluiifren  werden  von  ibren  AufHtellungs- 
orten:  Wien  (Klosterneuburg).  rra<j:,  Linz  und  Preasbur^  i^eitena  des  Militär- 
Aerars  zn  nnd  von  den  Ai  Ix  itBplätseii  transportirt,  docb  haben  die  Babn- 
anntalten  die  Marseii  nnd  Transportauslagen  fUr  diese  Transporte  dem 
MiJitür-Aerar  rückzuvergUten. 

4.  Im  Falle  localer  Verhältnisse  wegen  eine  Hequartierung  der  Militär- 
deta<'bements  in  Ortschaften  unthnnlich  ist,  mUsgten  die  Hahnanstalten  für 
die  Unterkunft  in  Baraken,  sowie  für  die  Beistellung  der  Lebensmittel  Sorge 
tragen. 

5.  Allenfalls  nothwendige  Bettfürnituren  stellt  nach  Umständen  das 
Militär  Aerar  bei,  doch  trägt  die  Bahnanstaltdie  Kosten  des  Transportes,  respeo- 
tive  der  Zu-  und  Uückfuhr. 

6.  Die  Mnnnschult  der  Militärd<  tnehements  soll  beim  Eiseubahnbaue 
ausschliessend  zu  fol^rendon  Arbeiten  verwendet  werden: 

Legen  des  Oberbaues, 
Bahnhofeinrichtung, 
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Bau  von  HolzproTisorien, 
•  Tunnelbau, 

Steinsprengnngen,  sowie  sn  Instondhaltnngsarbeiten. 


81.  Erlass  des  k.  k.  Handelsmlnisten  Tom  17.  April  1874,  Z.  10.871, 

C.  Bl.  Hr.  47 

an  die  V  erwaltunffPTi  sBinintliclier  Bahnen, 

betreffend  die  Anbriogung  von  iiöhenm&rkeo  an  Bahnobjecten. 

Das  JSeichs-EriegsDiinisteriiini  hat  erdiAiet,  dass  die  dauernde  Erhaltong 
des  Piieiaions*NiveHenients  es  nothwendig^  maeht,  die  Repirepnnete  an 
soliden,  dauernden  Bestand  verbUrgenden  Objeeten  festsustellen,  und  tur 
Beseiohnung  dieser  Repörepuncte  gusseisemoi  kleine  TIfelehen  mit  der  In- 
sohrift:  nHöhen-lCarke«  anzuwenden,  dnreb  deren  Anbringung  weder  der 
banliehe  Zustand  noeb  das  äussere  Ansehen  der  betreffenden  Objeote  ge< 
sobädigt  wird. 

Die  EisenbahnTerwaltungen  werden  sobin  eingeladen,  den  nivellirenden 
Oifioieren  au  gestatten,  im  Einvernehmen  mit  den  betreffenden  Bshnorganen 
derlei  Höhenmarken  anoh  an  entsprechenden  Babnobjeeten  ansubringen. 

Nachdem  die  Resultate  des  Prlcisioiis-NiTellements  insbesondere  auch 
für  Babnzwecke  von  eminenter  Wichtigkeit  sind,  so  gebe  ich  mich  der 
sicheren  Erwartung  hin,  dass  die  Verwaltungen  keinen  Anstand  nehmen 
werden,  auch  fttr  die  Erhaltung  der  an  Babnobjeeten  angebrachten  Höhen« 
marken  8orge  zu  tragen. 

Der  Mittlieilung  der  bezüglichen  Erklärong  sehe  ich  im  Wege  einer 
von  slmmtlicben  Bahnen  zu  delegirenden  Verwaltung  entgegen. 

Wien,  am  17.  April  1874. 

Der  k.  k.  üandelsmiuister :  ftaahaai  m.  p. 


32.  Erlass  des  k.  k.  Handelsministerinnis  Tom  7.  Juli  1874^  Z.  17.973, 

C.  Bl.  >r.  1  ex  1875 

ar  die  österreichisc  hen  Itahnverwaltungen, 

betreffend  den  Voigtng  bei  Anlage  fon  stntegisch  wichtigen  Brflckenobjeetenaiif  Eisenbahaen. 

Der  in  Abschrift  boiliegjendo,  an  die  k.  k.  Militärbehörden  gerichtete 
Erlaps  des  k.  und  k.  lleic  lis-Kiiegs-Ministcriunis  vom  1.  Jnni  1874,  Abth. 
ö,  Z.  1637,  wird  den  Vcrwallungeu  mit  dem  .Aultrage  bekannt  gegeben,  in 
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künfti^MMi  Fällen,  wo  es  sich  um  ilie  Anlage  vou  Brttckenobjeoten  bandeln 
sollte,  im  äinne  (iiesert  Erlasses  vorzugehen. 

Wien,  am  7.  JuU  1874. 

Für  den  k.  k.  Handelsniuiister:  Nmw«U  m  p. 

Beilage. 

Auszug  ans  dem  Erlasse  des  k.  und  k.  Reiohs-Kriegs - 
ministerinms  vom  1.  Juni  1874,  Abth.  5,  Nr.  1637. 

Tin  den  Eisenbahn- Verwnltiinrren  die  oft  unnütiiiu't'  Anfertifriuifr  von 
Plänen  und  Skizzen  der  zur  eventuelhn  Zerstöniiiir  im  Kri*';re  in  Aussicht 
genommenen  Ul)jeete  zu  »'i  si);iren,  hat  das  Kcii  hs  Krie^^sministerium  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  k.  k,  ilanilelfiministeriiim  und  dem  k.  unfrarischen  Mini 
«itfrium  lUi  uftVntliclie  Arbeiten  und  ( "oniininiicationeu  uaclistebcuden  kürzeren 
Qud  einfacheren  Vorjran^  einzulUhren  l>es("hlo8sen. 

Dic'  Militärvj  rtreter  bei  den  teelinisch-militUrischen  Tracenrevisionen, 
be/iehunirsweise  piditisehen  He'^'ehuii^'en  neuer  ICiaenbahu  -  Linien  werden 
hei  denselben  nur  jene  Objerfe  bi /eidinen ,  wejehe  zur  eventuellen  Zer- 
sfi'runfT  im  Kriefrslalle  mit  Minen  zu  versehen  sind,  ohne  anzuflehen,  auf 
welche  Art  dies  ^rescliehen  wird,  niinilieh  (»b  in  di-n  Pfeilern  Minen  au- 
gelegt, oder  ob  nur  die  Träner  uut  Dynamit  ^esjirenjrt  werden  sollen. 

Unter  den  betreffenden  Objecten  wird  eine  »orfxfUltige  Auswahl  j^etroffen, 
und  nur  jene  bedentcndereu  Objecte  in  Aussieht  {jenonunen  werden,  deren 
Zerstörung;  entweder  aus  stratcfpschen  KUcksiehteu  lUr  eiue  nachhaltige 
Unterbrechung  des  Bahoverkehrs  oder  au»  taktinchen  Griindcu  wirklich 
nothwendig  sein  kannte. 

Befinden  aleh  in  einer  rerbSltnissmäasig  knnsen  Streeke  mehrere  derlei 
Objecte,  so  wird,  falls  nicht  besondere  GrUnde  dagegen  sprechen,  nur  eines 
derselben  zur  Zerstörung  in  Aussicht  genommen. 

BezQglich  der  bloss  aus  Holz  construirten  Objecto  werden  jene  bestimmt, 
welche  mit  RQcksicbt  auf  ihre  militttrische  Wichtigkeit  bei  etwaiger  Um- 
wandlung in  permanente  Objecto  zur  Sprengung  in  Aussicht  zu  nehmen 
wXren. 

Wegen  Anbringung  der  Sprengvorrichtungen  werden  die  Eisenbahnbau- 
BchÖrden  aufgefordert,  sobald  als  möglich  nach  Genehmigung  des  Projectes 
eine  Skizze  des  zu  zerstörenden  Objectes  directedem  Reichs-Kriegs- 
ministerinm  einzusenden,  aus  welcher  nur  die  Anzahl  Ooffhungen,  die 
Spannweiten  derselben  und  die  Höhe  Uber  dem  normalen,  mittleren  und 
höchsten  Wasserstand  ersehen  werden  können. 

Dies  bezieht  sich  nur  auf  Brücken  und  Viaducte,  welche  entweder  ganz 
aus  Stein  sind,  oder  wenigstens  gemauerte  Pfeiler  haben,  daher  den  Charakter 
TOD  permanenten  Objecten  an  sich  tragen. 
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Nach  Einsicht  der  Skizze  und  nach  Erwägung  der  anderen  mass- 
gebenden Factoren  wird  das  Reichs- Kriegsininisterium  die  Ent- 
scheidung treffen,  ob  in  dem  Objecte  Minenkamroern  anzubringen  <«ein 
werden,  oder  ob  im  Bedarfsfälle  bloss  die  Träger  mit  Dynamit  zu  sptcugeu 
sind,  und  wird  diese  Entscheidung  den  Bahnverwaltangen  dnrcb  das 
betreffende  Ministerinm  bekannt  geben,  and  sugleioh  hieven  die  Genie-  oder 
Militär-Bandireetion,  in  deren  Bereiche  die  Bahn  gelegen  ist,  verständigen. 

Die  Bahnnntemebmang  wird  sodann  der  erwähnten  Militär-Baubehörde 
Uber  deren  Ansuchen  die  gewttnsohten  PlHne  and  Besohreibungen  erfolgen. 

Die  Direetion  hat  nach  erhaltener  Yerständigang  von  Seite  des  Reichs- 
Kriegsministeriums  behufs  Ansarbeitnng  der  Demolimngselaborate  folgende 
Behelfe  von  den  betreffenden  Bahnaatemehmnngen  in  dnplo  ansusprechen, 
and  zwar: 

1.  Eine  Beschreibung  des  za  demolirenden  Objectes. 

2.  Eine  Situation  der  BrflclLe  im  Blassstabe  von  1 :  98000»  auf  welcher 
mindestens  eine  in  der  Generalkarte  des  betreffenden  Kroolandes  noch 
aufzufindende  Ortschalt  ersichtlich  ist. 

8.  Grundriss  und  Ansieht  der  ganzen  Brücke  (bei  eisernen  anch  der 
Eisenconstruction)  im  Massstabe  1 : 100  bis  1 : 200.  Der  innerhalb  dieser 
Grenzen  gewählte  Ma«sstab  ist  durch  einen  Bruch  auszudrücken,  welcher 
zum  Zähler  1  und  zum  Nenner  eine  ganze  durch  10  theilbare  Zahl  hat. 

4.  Quer-  und  Längenprofile,  und  zwar: 
aj  für  zu  demolirende  Pfeiler  im  Massstabe  1 :  60  bis  1 : 100; 
hj  für  Eisenconstmctionen  im  Massstabe  1 : 10  und  selbst  auch  grösser. 

Aus  den  Profilen  muss  das  ganze  Detail  der  Eisenconstruction  zu 
ersehen  sein,  dem  entsprechend  sind  die  Profile  in  reichlicher  Zahl  za 
zeichnen. 

Sämmtliche  Pläne  (keine  Olcatei  müsFcn  im  Metermasse  gezeichnet  sein. 

Das  Rcichs-Kriegsministerium  entscheidet  Uber  das  durch  seine  Organe 
verlasste  Demolirungsproject  und  stellt  im  (jenehmigungsfalle  ein  Ülzemplar 
im  Wege  des  k.  k.  Handelsministeriums,  beziehungsweise  des  k.  ungarischen 
Ministeriums  für  öifentlicbe  Arbeiten  und  Communioationen  der  betreffenden 
Eisenbahn- Verwaltung  zu. 

Das  zweite  t'xemplar  wird  die  Direetion  erhalten  und  die  Ausführung 
des  genehmigten  Projectes  Überwachen. 

Die  im  voratehenden  Erlasse  des  Reichs  -  Kriegsminiseeriams  Torkommenden 
Bsstimmungsn  sind,  insoweit  sie  sich  auf  die  Intervention  der  Ifilitärvertreter  bei 
Traeerevisionen  und  iiolitischen  Begehuni^en  bezielit  ii,  iri  Pimct  5  der  hier  ab  Nr.  35 
nu8zu<;8weige  nachfolgenden  Instruction  für  die  als  Miiitärvertreter  intervenirenden 
Officiere  aufgenommen. 
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33.  des  k.  k.  Hunde Isiiiiiiisters  Tom  23.  August  lS74t, 

Z.  27.100,  C.  JU.  Nr.  1  ex  1875 

an  die  österreichisciien  Halinverwaltungan, 

Iwlnftid  die  Wahmng  niUtiriseher  InttTt  sscn  bH  Rfconstrueties  tob  Brikeken  a«f  in  Betriebe 

steheadeD  EieenbAhnen. 

Im  Nachhange  zn  dem  hierämtUohen  Erlasse,  Z.  17.973  vom  7.  Jali 
1874,  betreffend  den  Vorgang  bei  Anfertigung  und  Vorlage  der  Pläne  und 
Skiszen  der  neu  herzustellenden  und  eventuell  mit  Sprengvorriehtnngen 
zn  versehenden  Brtteken  wird  dem  Verwaltungsrathe  eröffnet,  dass  bei 
Reconstruotionen  von  provisorischen  Brücken,  auf  im  Betriebe  stehenden 
Bahnen,  rttcksichtlich  der  Sprengvorrichtung  genau  derselbe  Vorgang  einzu- 
halten  ist,  welcher  mit  dem  citii  ten  Handels-Ministerial'Erlasse  (ReiohS'Kriegs- 
ministerial-Erlass,  Abth.  6,  Nr.  1637  vom  1.  Juni  1874)  für  den  Bau  neuer 
Eisenbahn-Brttcken  angeordnet  wurde. 

Hierbei  wird  bemerkt,  dass  die  Vorlage  der  im  vorerwähnten  Reiohs- 
Kriegsministerial-Erlasse  vorgeschriebenen  Skizze  einer  jeden  im  gedachten 
Sinne  zn  reconstruirenden  Brücke  an  das  Reichs-Kriegsministerinm  unter 
allen  Verhältnissen  nothwendig  ist,  weil  dieselbe  nicht  allein  zur  Bestimmung, 
ob  Pfeiler,  ob  Träger  allein,  oder  beide  zugleich  mit  Sprengvorriohtungen 
zu  versehen  sind,  sondern  auch  dazu  dienen  soll,  zn  beurtheilen, 
ob  ein  oder  mehrere  Bruckenfelder  eventuell  mit  Dynamit  zn 
sprengen  sein  werden. 

Selbstverständlich  wird  in  diesen  Fällen  die  naehtrilgliche  Ausarbeitung 
von  Minenanlagen  in  schon  bestehenden  gemauerten  Pfeilern  — 
Kriegs-  und  Kriegsvorbereitnngs-FäUc  ausgenommen  -r  nicht  ange> 
ordnet  werden. 

Wien,  am  83.  August  1874. 

Der  k.  k.  UandelsmiuUter :  Banhans  m.  p. 


34.  (Jiri  ular-i^rluss  des  Heiehs- Kriegsministeriuiiis  vom  6.  April 

1875,  Abth.  5,  Nr.  584,  C.  Bl.  Nr.  58 

an  alle  (isterreicbisch-ungarischen  D&hnverwaltungen, 

betreffend  die  Reetificiruni!  und  VcrvollstäniliKung  der  bei  (leiDsi'Iben  erliegenden  Lingeipielle 

und  Pläne  der  SUtiunspUtie  und  grosseren  Objectc. 

Von  den  Längeuprofilen,  Situationen,  Planskizzen  der  Stationsplätze  und 
grösseren  Objecto  sind  manche  der  hier  erliegenden  veraltet,  während 

einige  giinzlieh  fehlen. 

IL" 
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Dorlei  sehr  fillilbare  uiul  Ix'daiiorliclio  Lilckon  in  d<'in  kostbaren,  hier 
unimi^iiiiglicli  iKttliwcniligcu  Matoriiilc  vcnirsacln'ii  olt  irripc,  sehr  dienst- 
schädlicho  Voraiissetzinigpn ,  oder  wenigßtfns  imnütbige  Scbreibereieu 
bezieliungsweis«'  Erliehungen. 

In  Rücksicht  dessen  beelirt  sich  da«  ßeichs-KriepHmijiistcriiim .  die  im 
fingeschlosscncn  Verzeichnisse  ersiclitlieh  gemachten  Pläne  und  Skizzen  mit 
dem  Ersuciien  anliegend  zu  übermitteln,  diesellien  narii  »lern  gegenwärtigen 
Bestände  rectiHcir»'n.  beziehungsweise  die  fehlenden  nach  Thunlichkeit  an- 
fertigen und  aut  diese  Art  das  hiesige  Material  gefälligst  ergänzen  zu  wollen. 

Hiebei  wird  das  dienstliöliiche  Ansuchen  gestellt,  in  den  Plänen,  wo 
möglich,  die  Cotirung  nach  dem  neuen  Masse  dorchstinihren ,  und  wie  e» 
wlinschenBwerth  erBcheint .  bezfifrlich  der  neu  anzufertigenden  (flirdie  öster- 
reichischen Eisenbahnen)  vielleieht  schon  das  laut  16  der  HandelBministe- 
rial-Yerordnuug  vom  4.  Februar  1871  fttr  die  tob  den  vollendeten  Bahnen 
einzusendenden  PISne  vorgeschriebene  Verbftltniss  einhalten  tn  wollen 
(für  die  ungarischen  Eisenbahnen)  General -LMugenprofile  das  Verhältniea 
von  1:100.000  für  die  Längen,  und  1:2000  fUr  die  Höhen,  bei  Special-LXn- 
genprofilen  jenes  von  1:10.000  betiehnngsweise  1:1000,  bei  den  Sitnatio- 
nen  der  Strecken  jenes  von  1:2880  einhalten  zn  wollen. 

Bei  Letateren  wären  die  Stationen  und  Wäcbterbftnser,  die  Böschun- 
gen, die  Weg-  und  Flnssverlegungcn,  die  Unter-  und  Ueberfahrten,  so  wie 
die  IViveauübcrgäuge  und  die  Kunstbauten  im  Allgemeinen  mit  Angabe  ihrer 
Oefibungen  etc.,  dann  mit  Angabe  der  Katastralnummem  der  von  der  Bahn 
berfihrten  Grundparxellen  anzuführen. 

Was  spedell  die  Pläne  der  Stationsplätze  betriift,  welche  bei  den  Linien 
der  österreichischen  Staatsbahn-Gesellsobaft  bereits  in  Umarbeitung  begriffen 
sind  und  regelmässig  suecessive  anhergelangen  —  so  legt  das  Reiehs-Kriegs- 
ministerinm  ein  besonderes  Gewicht  darauf,  dass  die  Geleiseanzahl,  dieMilitftr- 
und  sonstigen  Verladerampen  und  die  Ansohlttsse,  beziehungsweise  die  Ein- 
läufe  anderer  Linien  ersiehtlich  sind. 

Hiebei  würde  sieh  das  Verhältniss  1:1000  empfehlen. 

Bezüglich  der  Objecto,  von  denen  eine  generelle  Darstellung  genüg;!, 
wären  nur  Skizzen  in  Massstabe  1:100  derjenigi'n  dringend  geboten,  welche 
60  Meter  und  darüber  lang  oder  sechs  Meter  und  darüber  hoch  sind. 

Als  eine  nicht  ausser  Acht  zu  lassende  Massregel  muss  die  Beisetzung 
des  Datums  der  Rectificirung  oder  Anfertigung  auf  jeden  einzelnen  Plan 
angesehen  werden ,  damit  es  ausser  Zweifel  sei ,  flir  welchen  Zeitpunot  die 
Darstellung  des  thatsächlichen  Bestandes  Geltung  hat. 

Der  ferneren  Evidenzhaltung  dieser  Pläne  wird  das  Reichs-Kriegsmini- 
Stenum  seine  stete  Fürsorge  zuwenden,  was  aber  nur  dadurch  ermöglicht 
wird,  wenn  jede,  auch  die  geringste  Yerilndemng,  womöglich  unter  Anaehlosa 
einer  Skizze,  anher  bekannt  gegeben  wird. 
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l^ifsoii  V(»ri^:infr  }reiiau  einziilialtf ii  empfiehlt  nich  nicht  mir.  nm  die  ein- 
gangs crwälmte  Vim  lä^slichkoit  zu  er/i(Oen,  somiorn  auoh  «IcHSWcgon.  um  den 
Bahngesellschat'ten  nachtrüji^lich«^  uuitaui^reiche  iiectiticiruagen  und  ICrj^än- 
Zungen  oder  Neu:infertij;unfr<Mi  zu  cr-^jinr«'!). 

Das  Reichs-KrietrsminlÄteriuni  \\  urdisrt  allordiuErs  den  rinfanj?  dieser 
Arbeitoii.  rechnet  aber  auf  die  n  iederholt  bewiihrtf  Grtallif^keit  der  Bahn- 
Torwalt uneben  und  spricht  schon  im  Vorhinein  seinen  verbindlichen  Dank  im 
Jiamen  des  Dienstes  aus. 

Zum  Schlüsse  \\ird  noch  lM'i<;ctiijrt ,  daas  das  oben  ansrelülirte  Veriiält- 
riss  der  PlHiu'  aus  tleni  Grunde  angenommen  wiirde,  um  —  wenn  thunlich 
—  eine  (ileir  lilifit  tier  von  allen  B.ihiien  erbei'Uen  IMäne  zu  erzielen,  was 
«ber  durchaus  die  Ucherlassunji^  von,  n  ch  dem  jiiii^'  ten  Datum,  richtig- 
gestcUteji  Plänen  in  einem  anderen  .Massstabe,  wenn  solche  bereits  vorhanden 
sein  8ollt<'ii.  oder  Coni^'irunjr  der  Übersendeten  nicht  aus-^cliliesst. 

Wefrrn  des  »ehr  häufijren  Jtedarfes  dieser  Behelfe  wiire  es  <lem  Koiohs- 
Kriegsministerium  sehr  erwünscht,  wenn  die  Zusendun«:,  beziehungsweise 
Rticksendung  derselben  möglichst  bald,  eventuell  succeHsivo  nach  Massgabe 
"der  Vollendung  oder  Kectificirung  erfolgen  wUrde. 


85.  Ansziii?  aas  der  Instrncttoii*) 

iür  die  bei  den  techDiscbomiUtärischen  Hcvisioncn  und  politischen  Begehungun  von  prujectirlen 
EiseabaliiiNi     Vertreter     Reiehs-Kriegsministcrhins  intervenirenden  Ofltolcra. 

Der  bei  einer  technUcli-militUrischcn  Revision  oder  politi* 
sehen  Begehung  .ils  Vertreter  des  Reichs-  Kriegsministeriuros 
interven iren de  Officier  hat  ausschliesslich  die  militärischen  Erforder- 
nisse unter  entsprechender  RUoksichtsuahme  auf  die  üaiidelS'  und  sonstigen 
Interessen  zn  waliren. 

Bei  teehnisch-roilitärischen  Revisionen  sind  diese  Erfordernisse  und 
Interessen  im  Allgemeinen  zur  C.eltung  zu  bringen,  wUhrend  bei  politischen 
l:5og<  hungen  es  sich  nm  die  Details  und  die  Prüfung  handelt,  oh  den  bei  der 
Ooncessionirung  gestellten  militärisciien  Forderungen  gehörig  entsprochen 
wurde. 

Entsprechcinl  dem  Zun-ke  einer  oder  der  anderen  dieser  GolOlllissionen 
obliegt  dem  Militjirvertiein  li.iupt^iichlich  Folfreudes; 

1,  15  c  u  r  t  Ii  e  i  I  11  11  ^  der  taktischen  Verhältnisse  der  projec- 
iirten  Bahiitrace  uuddemgemäss  Eiuduasnahme  auf  eine  den  militärischen 


*)ErUM  de«  k.k.  Reich«- Kriegsministerium«  Tom  SS.JSnner  1877,  Abtb.6,  Nr.  99, 
U.  M.  Z.  9770  MC  1877,  C.  Bl.  Nr.  47. 
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Bedttifhissen  entsprechende  Wahl  der  BahnfUhning,  wobei  diese  letetereit 
wo  iDÖirHttli  mit  den  anderweitigen  Interessen  in  Einklang  zu  bringen  sind. 

Besondere  Bttoksichtsnahme  erfordert  die  Führung  der  Trace  längs 
GewSssern  and  wiehtigen  Marschlinion. 

Bei  enteren  soll  getrachtet  werden,  das«  die  Bahn  anf  das  melir  Sohnts 
gewihrende  Ufer  in  binlänglicli  gegen  Gescbtttswirkong  gesielierte  Entfer- 
nung zu  liegen  komme;  desagleichen  ist  eine  Bahn  Utngs  des  Heeres^  wenn 
tbnnlieh ,  dnroh  angemessene  Entfernung  von  der  KItote  gegen  die  ^rkong 
feindliober  Sehiife  zu  sichern. 

Kreusnngen  der  Bahn  mit  als  Marechlinien  in  Betracht  kom- 
menden, besonders  mit  den  parallel  zur  Marschrichtung  aiehenden  Strassen 
im  gleichen  Niveau  sind  sehr  misslich,  und  sollen,  wo  thnnlich,  mittelat 
Durchfahrten  oder  Wegttberfahrten  beseitigt  werden. 

'  In  Tielen  Fillen  wird  schon  vor  den  technisch-militirischen  BoTisionen^ 
swischen  dem  k.  k.  Handelsministerium  und  dem  Reiohs-Kriegsministerium 
das  Einvernehmen  gepflogen  werden,  welche  Strassen  unbedingt  nicht  im 
Niveau  gekreuat  werden  dürfen  und  wird  dies  dem  betreffenden  Militärver- 
treter bekannt  gegeben. 

Wenn  dies  nicht  geschehen ,  hat  der  Militirvertreter  ganz  nach  eige- 
nem wohlerwogenei^  Ermessen  und  in  Berücksichtigung  der  Übrigen  Ver- 
hältnisse, besonders  der  technischen  Ausführbarkeit  und  finanziellen  Zuläs- 
sigkeit  der  Vermeidung  einer  solchen  Niveaukreuzung  vorzugehen. 

Die  Niveaukreuzungen  lassen  sich  vermeiden : 
aj  Durch  Herstelluog  eines  Objects,  entweder  zur  Führung  einer  Strasse 

über  die  Bahn  (Wegttberfahrt)  oder  zur  Führung  der  Strasse  unter  die 

Bahn  (Durchfahrt). 
h)  Durch  Umlegung  der  betreifenden  Strasse. 

Endlich  lassen  sich  die  Nachtheile  der  Niveaukreuzungen  durch  Anlage 
von  Colonnenwegen  paralysiren,  welche  Wege  jedoch  immer  fftr  alle  Waffen- 
gattungen praktikabel  sein  und  ohne  Kosten  für  die  Militärverwaltung  an- 
gelegt und  erhalten  werden  mflssen,  was  speciell  zu  betonen  sein  wird. 

Die  Breite  der  Durchfahrt  richtet  sich  im  Allgemeinen  nach  der  Breite 
des  Strassenkörpers,  dooh  kann  bei  wichtigen  Strassen,  welche  dermalen  nur 
für  eine  einfache  Fahrbahn  angelegt  sind,  deren  Verbreiterung. aber  möglich 
und  seinerzeit  erforderlich  werden  dürfte,  die  lichte  Weite  im  Minimum  mit 
5  Meter  verlangt  werden.  Die  lichte  Höhe  der  Durchfahrten  ist  immer  mit 
wenigstens  4  Meter  als  dem  höchst  beladenen  Fuhrwerke  entsprechend, 
geboten. 

Bei  Strassenrampen,  anläftsig  von  Niveauübersetaungen,  sowie  wenn 
bei  Strassenumlegungen  sich  Steigungen  ergeben  sollten,  ist  die  Mazimal- 
steigung  von  7t%  ~  0*042  nicht  zu  ttberacbreiten. 


Digitized  by  Goc^^^lc 


IL  EiMabAhn>B«u, 


167 


Kopl'atationen  bei  Bahnen  in  einer  H.iupttrainportsriolitunj?  ^ind  in  der 
Ref^el  nnzulässifr :  iftt  aber  (l(Ten  Aiila;ri'  iiiclit  zu  vt'impitlen,  so  inns»  weni? 
stens  fretraciitct  wenb-n.  die  Naciitheile  derselben  durch  Uerstellting  von 
Verbindunjxscnrven  aulzuheben. 

Die  rdieUtändo  der  Kopfstaticuien  WiWcu  nhri<:('ns  Ytvi  Ilanptknoten- 
punctf  ii.  wrirlie  natürliche  Transportsabaehnittc  bihU*u.  oder  wenu  die 
Station  zujxleirh  Masclilnenwechaeltitation  ist.  wenijier  ins  Gewiclit. 

2.  HüciisicbtsDahrae  auf  die  Lei?*tun;i:stäbijrkeit  der  Bahn: 

Als  Minimal-Leistung«taliijrkeit  sind  bei  (Mn^'pl('isi<;en  Bahnen  tUfjlich 
15  Ziiife  a  lUO  Achsen,  und  nur  bei  Bahnen  mit  wicderlmlten  stärkeren  Stei- 
frungen als  1 : 100  und  kleinerem  Krüintnungshalbmesser  als  .{UU  Meter  eben- 
soviel Ziiire  a  70  Achsen  in  jeder  liiehtung  im  Auge  zu  beiialteu. 

In  den  ganz  besonderen  Fälb'u.  wo  die  Entfernung  zweier  Stationen 
von  einander  mehr  als  12  Kilometer  betragen  sollte,  ist  auf  die  Einschaltung 
einer  Ausweiche  von  440  Meter  Länge  bei  TOaehsigen  und  von  560  Meter 
Länge  bei  lOOachsigen  Ztigen  behufs  Kreuzung  der  Züge  zu  dringen,  um 
die  oberwähnte  Minimal-Leistungsfuhigkelt  von  15  Zügen  zu  erniöglioheD. 

Der  AbBtsod  der  fUr  die^ie  Anzahl  ZUge  nothwendigen  Wasserstationeii 
TOB  einander  soll  anf  Bahnstrecken  mit  durchschnittlicher  Steigung  bis  ineln- 
aire  1 : 200  haohstemi  80  Kilometer,  auf  jenen  mit  darehsclinittliehen  8tei- 
Kongen  bis  inclusive  1 : 100  hdebstens  20  Kilometer,  auf  jenen  mit  durch« 
Bchidttlichen  Steigungen  bis  tnotuslYe  1 : 70  hftehttens  15  Kilometer,  auf 
jenen  mit  noch  grösseren  Steigungen  bis  inclusive  1 : 40  höchstens  13  Kilo- 
meter betragen. 

Pttr  die  Wahl  der  Stationsplltfc  sind  ausser  der  RQcksicht  auf  die 
grösseren  Orte  und  militSrisoh  wichtigen  Puncte  auch  die  zur  Bahn  führenden 
Communicationen  massgebend. 

Was  die  Einrichtnng  der  Stationen  betriflft,  ist  £U  beachten,  dass  Raum 
and  Geleiseanlagen  —  bei  Freilassung  von  2  Geleisen  für  den  durchgehenden 
Verkehr  —  in  den  bedeutenderen  Stationen  die  gleichzeitige  Anfstellnnip 
▼on  drei  Militärzügen  —  in  militärisch  ganz  besonders  wichtigen  Stationen 
Aber,  wie  auch  s.  B.  bei  Festungen  oder  Hanptein-  (Aus-)  Waggonirungs- 
Stationen  die  gldchzeitige  Aufstellung  von  4 — 6  MilitiIrzUgen  h  100  Achsen 
betiehnngsweise  A  70  Achsen  gestatten  sollen. 

In  den  militärisch  wichtigen  Stationen,  wo  voranssichtlich  Truppen*  und 
Kriegamateriale  einwaggonirt  werden  dürfte,  ErgXnzungs-BeEirksstationen 
etc.  mftssen  entsprechend  grosse  40,  60  oder  80  Meter  lange,  stabile  Ver- 
laderampen gefördert  werden,  welche  sowohl  die  Seiten-  als  auch  die  Stirn - 
▼erladung  gestatten. 

Die  Stimverladnng  soll  in  der  Regel  ohne  Anwendung  von  Drehscheiben 
erfolgen  können;  wo  dieselben  Jedoch  angebracht  werden  mttssteu,  ist  noch 
eine  kleine  zweite  Rampe  (Sturzrampe)  zu  verlangen.  Diese  Rampe  mttsste 
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mit  günstiprer  Zufahrt  in  der  Verlängerung  eines  selhststUndigen  Sturzgeleiaea 
hergestellt  werden,  welche  von  dem  zur  Seilenverladung  dienenden  Geleise 
anabhängig  sein  und  die  Aufstellung  von  mindestens  20  Achsen  zur  gleich- 
zeitigen Stirn  Verladung  gestatten  muss.  Die  Aasmassen  dieser  Stirurampe 
mlissten  folgende  nein: 

Ilorizuiitalt'  Lkufie  11  Meter,  horizontale  Breite  4  Meter,  Auffahrt  die 
8fache  Höhe  zur  Anlage;  für  die  Seitenbösehungen  wenigstens  an  der  ftir 
das  Herabführen  der  ausgespannten  Pferde  bestimmten  Seite  mindestens  die 
doppelte  Höhe  zur  Anlage. 

Die  zweite  Rampe  ( Sturzrampe i  ist  dadurch  motivirt.  dass  im  Falle  der 
McL-hanisuiUK  au  dt  r  Drehsrhribe  gelitten  haben  sollte,  die  Verladung  von 
der  Stirnseite  doch  ermöglicht  ist. 

3.  Ei nf  1  u ssna h me  a  u f  d  i e  z  weci<  m ii  s  si ge  Lage  der  B a h n  Ii öf '•: 
Bahnhöfe,  welche  ;uj  befestigte  Plät/e  zu  liegen  kommen,  sind,  wenn 

6ß  der  Raum  und  die  Ibrtifii'atorischen  Interessen  gestatten,  innerhalb  des 
befestigten  Rayons,  und  zwar  zwischen  dem  Noyau  und  den  Vorwerken  m 
plaeiren. 

Kann  die  Anlage  nur  ausserhalb  des  befestigten  Ortes  stattfinden,  so 
moBB  sie  unter  allen  Umständen  im  Feuerbereiobe  der  Fortification  and  in 
einer  Weise  geschehen,  dass  die  Zerslörong  des  Bahiib<»fes  im  Rriegefalle 
in  der  kürzesten  Zeit  bewirkt  werden  kann,  sn  welchem  Zwecke  die  Stations- 
gebXade  den  Charakter  von  proTisorisohen  Bauten  haben  sollen. 

Im  Allgemeinen  ist  in  Betreff  der  Lage  von  Bahnh9fen  auf  gote  und 
bequeme  Zufahrtsstrassen,  deren  Herstellung  und  Instandhaltung  nie  dem 
MilifMrSrar  zur  Last  fallen  dürfen,  Bedaeht  zu  nehmen. 

Diesem  letzteren  Vorbehalte  ist  besonders  Ausdruck  zu  geben. 

Bei  Hauptstationen  ist  auch  fttr  hinreichenden  Baum  zur  Anfttellnng 
der  ein-  und  aaszuwaggonirenden  Truppen  Torzusorgen. 

4.  Wahrung  der  looalen  und  speeiellen  fortificatorisehen 
Interessen: 

Hiezu  hat  der  Militürrertreter  mit  den  betreffenden  Stationseommanden, 
Oenie-Militär-Baudireotionen  und  Land  wehr-Localbehttrden  dasEinTemehmen 
zu  pflegen  und  bezüglich  aller  ftrarischen  Baulichkeiten,  Ezercierplätze  eto.. 
welche  von  der  projecHrten  Eisenbahnlinie  berfihrt  werden,  die  erforderli^en 
Vorbehalte  und  Bedürfnisse  geltend  zu  maehen. 

Bei  Bahnen,  welche  in  der  Nähe  von  Pulverdcpots,  Laboratorien. 
Fenerwerksanstalten  oder  sonst  feuergefährlichen  ärarischen  Gebäuden  und 
Etablissements  ▼orbeiflihren,  ist  bezüglich  der  Entfernung  der  Traca  Ton 
denselben  stets  die  Entscheidung  des  Reichs-Kriegsministeriums  ansdrttcklioh 
vorzubehalten. 

Falls  bei  der  Commission  bezflglioh  einer  Eisenbahn-Linie  im  Rayon 
eines  befestigten  oder  zur  Befestigung  beantragten  Punotes  ausnahmsweise 
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niohtauch  ein  Vertreter  der  Genie-  oder  Militiir-Baudiroctioii  iiiterveniren.  sowie 
inden  .solteuen  Füllen,  wo  bei  Bahnen,  die  artilleristische  Interessen  berühren, 
nicht  auch  ein  Artillerie-Dlficier  beij^ezofijen  werden  sollte,  sind  vom  Militär- 
vertreter nebst  den  allgemeinen  militärischen,  anch  die  artilleristischen  und 
fortiticatorischen  Intereaaen.  namentlich  be/,ii;j:lich  der  Führung  der  Trace, 
betreff  des  freien  Ausschusses,  der  Abtlachung  der  von  der  Befestigung 
abgewendeten  Böschungen  von  Bahndämmen  oder  der  Befestigung  zu- 
gewendeten Böschungen  von  llahndämmen  oder  der  Befestigung  zugewendeten 
Böschungen  von  Bahneinschnitten  oder  Materialgräben,  der  Erhaltung  der 
nöthigen  Verbindungen  u.  dgl.  im  ganzen  rnifange  zu  wahren. 

5.  Anforderungen  bezüglich  Zerstörung  von  Objecten  im 
Kriegsfa  lle: 

In  strategischer  oder  taktisclier  HinBicht  wiobtige  Brttoken  oder  Via- 
duete  müssen  zur  eventuellen  Zerstiirung  im  Kriegsfälle  durch  Anbringung 
von  Sprengvorrichtungen  vorbereitet  werden. 

Unter  den  betreffenden  Objecten  ist  aber  eine  sorgfältige  Auswahl  sa 
treffen,  damit  nur  jene  bedeutenderen  Objecte  mit  Sprengvorrichtnngen  Ter- 
sehen  werden,  deren  Zerstdrung  entweder  aus  strategischen  Rücksichten  fUr 
eine  nachhaltige  Unterbrechung  des  Bfthnrerkebres  oder  «ns  taktischen 
Gründen  wirklich  nothwendig  sein  könnte. 

Befinden  sieh  in  einer  yerhältnissmSssig  knri&en  Strecke  mehrere  derlei 
Objecte,  so  ist  nur  eines  derselben  sur  Zerstörung  in  Aussicht  zu  nehmen 
falls  nicht  besondere  Grttnde  dagegen  sprechen. 

Die  Hilitärrertreter  haben  nnr  die  Objecte  zu  bezeichnen,  welche  für 
die  eventuelle  Zerstörung  im  Kriegsfalle  in  Aussicht  genommen  werden, 
ohne  die  Art  der  Zerstörung,  ob  Minimng  der  Pfeiler  oder  Sprengung  der 
TrSger  mit  Dynamit  anzugeben. 

Bezüglich  der  bloss  aus  Holz  constrnirtcn  Objecte  sind  jene  zu 
bestimmen,  welche  mit  Rücksicht  auf  ihre  militärische  Wichtigkeit  bei 
etwaiger  Umwandlung  in  permanente  Objecte  zur  Sprengung  hergerichtet 
werden  mUssten. 

Wegen  Anbringung  eventueller  Sprengvorrichtungen  sind  die  Eisen- 
bahnbaU'Behördeu  bei  der  Oommission  aufkufordem,  gleich  nach  Oenebrai- 
gnng  des  Projectes,  sobald  als  möglich  eine  Skizze  des  zu  zerstörenden 
Objeetes  direote  dem  Reichs-Kriegsministerium  einzusenden,  aus  welcher 
nnr  die  Anzahl  Oeflbnngen,  die  Spannweiten  derselben  und  die  Höhe 
über  dem  normalen,  mittleren  und  höchsten  Wassemtand  ersehen  werden 
können. 

SelbstverstSndlich  hat  sich  dies  nur  auf  Brücken  undViaducte  zu 
beziehen,  welche  entweder  ganz  aus  Stein  sind,  oder  wenigstens  gemauerte 
Pfeiler  haben,  daher  mehr  den  Charakter  von  permanenten  Objecten  an  sich 
trugen. 
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Nach  EiiiBiolii  dioser  Skizzen  und  luieli  Erwütriiup;  der  anderen  mans- 
pt  l)ondtMi  Fartoren  wird  da*?  Ue  i c  Ii  n-K  r  i  o  s  m  i  ii  i  fi  t  e  r  i  u  m  entscheiden, 
oh  in  dem  Ohjectc  Min<'nkainmern  anzulegen  diud,  oder  ob  bloss  die  Träger 
mit  Dynamit  zn  sprenjren  sein  worden. 

Diege  Entscheidtui«::  wird  dm  liahnvcrwaltuntrt  n  durch  das  betreffende 
MiniBterinni  liekannt  ;re;rel.cn  werden  und  /.ujrleich  die  (lenie-  oder  Militär- 
liaudireetiou .  in  deren  Hereiche  die  Bahn  f^ele«i^en  ist.  hievon  vjTstündisrt. 

iiieraul'  hat  tlie  Hahnverwaltun;;  der  lietreflfenden  Militär-Baubehörde 
die  gewünschten  Pläne  und  Heechreibun^'en  zu  erl'olf^en. 

lieziijrlieh  Keeon8truction  der  hölzernen  Objocte  ist  derselbe  Vorgang 
einzuhalten. 

Die  BahnjsesellHchaften  sind  zu  verptiiehten,  die  zu  den  Sprengvor- 
richtungen geliörenden  Requisiten  und  Einrichtungen  auf  eigene  Kosten 
anznschafien. 


i)  Sonstige,  deu  fiisenbaiiD-iiau  betreffende  Anordnungen. 

36.  NiTeaulireuzuiigeu  zwihclieu  Eisenbahnen  und  Strassen. 

Um  die  schwerwiegenden  Uebelstände,  welche  die  Kreuzung  von  Eisen- 
bahnen und  Strasi^en  in  gleicher  Ebene'  zur  Folge  hat,  auf  die  Fälle  der 
nnaasweichlichen  Nothwendigkeit  zu  beschränken,  wurde  vom  k.  k.  llandeU- 
ministerium  mit  dem  Erlasse  vom  31.  August  1872,  Z.  23.993,  C.  Bl.Nr.73, 
die  Anordnunir  getroffen,  dass  derartige  Niveaukreozungen  kOnftig  nur  mit 
dessen  specieller  Bewilligung  zur  Ausführung  gelangen  dilrten,  und  hievou 
die  k.  k.  General  -  luspeetion  der  österreichischen  Eisenbahnen  behufs  der 
Bedaelitn  ilimr  hei  der  Verfassung  und  Prüfung  von  Eisenbahn- Projecten, 
sowie  bei  Vornahme  eommissioneller  Traeerevisionen  und  Begehungen  in 
Kenntniss  gesetzt.  Demgemäss  sollte  künftig  bei  Aur^fiihrung  von  Kisenbahu- 
Bauten  die  relM  ihriii'kniig.  Unterlahrnng  oder  i'mlegniiir  der  bestehenden 
Strassenzttge  in  der  iiegel  stattfinden,  und  die  Anlage  einer  Niveaukreoznng 
nnr  dort  in  Kr.age  kommen,  wo  die  örtUohen  Verhältnisse  eine  anderweitige 
Ueberschreituug  der  Strassen  entweder  gar  nicht,  oder  nur  mit  ganz  nnver« 
hältnissmässigen  Schwierigkeiten  zulassen  würden. 

V^r].  hezügiieh  d«r  Niveau kreusnngen  Nr.  35,  Z.  1:  specioH  l  ei  8ecun<iür)iahii«n 
unten  Nr.  40,  dann  wegen  Anbringung  von  Schuttsohieuen  und  Leitbölzern  Nr.  44. 


37.  Yertretuiig  der  Montanbehdrdeu  bei  Trace-Aefisiouen. 

Behnfs  Vertretung  der  bergbaulichen  Interessen  bei  den  techniseh- 
militSrisehen  Revisionen  wurde  in  Erwügung,  dass  bisher  die  bergbaulichen 
Interessen  bei  der  definitiven  Feststellung  der  Tracen  neuer  Eisenbahn  • 
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Linien  durch  die  tccliniscli-militärischcn  Kt  visioneti,  welohen  keiiit'  Beijrb.ni- 
Vcrstäiiili^'p  luigezo^'-cn  uurdfii.  nicht  immer  «^enil^^ciHl  luiil  zweck- 
entsprc<'lit  ii(]  ^rewahrt  wuril«'n,  iUxT  Anrpj^imjr  den  Ackerbautninisters  \om 
k.  k.  liaiidclsminister  unter  (l»'m  l.i.  Jänner  1874,  Z.  43267,  (\  Hl.  Nr.  25 
die  Veriüjrunjr  jretrofien,  dass  bei  Anordnung  der  teclinisch-inilitäri.scben 
Revisionen  projt  ctirter  Eisenbahnen,  welche  wichtifjere  BergbaiiDistricte 
berühren,  von  Kall  zn  l''all  die  politischen  Hehiirden  angewiesen  werden, 
von  der  bevorstehenden  Revision  anirii  die  eompetente  Her-^hauptmannschatt 
mit  dem  Beiliijren  zu  verständigen,  dass  es  Hir  freistehe,  zur  iicvi.sion8- 
comraiöriion  einen  oder  mehrere  Vertreter  zu  entsenden. 


88.  £riaKS  der  k.  k  (<eiM'raMiisp(>ctioii  der  österreichischeu  Eiseu- 
baliiieii  vom  U.  Jäniu  r  1H74,  Z.  25G-I, 
betreffend  die  gleichmissige  Aast'üUuDg  der  vorxiUegenden  Baufortschritts-TabelleB. 

Mit  dem  Erlasse  des  hohen  k.  k.  Handelsministoriums  vom  3.  April  1870, 
Z.  480C  (C.  BI.  Nr.  30,  £.  G.  S.  III.  Bd,  S.  301),  wurden  sammtliche  Eisen- 
bahn-Verwaltungen  eingeladen,  Uber  den  Arb^itsfortsehritt  auf  den  im  Bau 
befindlichen  osterreiohischen  Eisenbahn-Strecken  monatUeh  Nachweisungen 
nach  einem  bestimmten  Formulare  zu  liefern  und  eincnsenden. 

Da  in  dem  erwähnten  Formulare,  und  zwar  in  den  zur  Rubrik  „auf  der 
Banstrecke  stehen  in  Verwendung'^  gehörigen  Colonnen,  die  Anzahl  der 
Taglöhner,  Professionisten  etc.  ungleichartig  eingestellt  wird,  indem  einige 
Bahngesellschaften  die  durohsohnittliehe  Anzshl  der  ArbeitskrXfte  per  Tag, 
andere  die  Oesammtzahl  der  im  Monate  verwendeten  angeben,  so  wird  der 
unerlXsslich  nöthigeii  Gleichfdrmigkeit  hslber  der  geehrte  Verwaltungsrath 
biemit  ersucht,  in  den  künftigen  Nachweisungen  stets  nur  die  Oesammtzahl 
der  im  betreffenden  ganzen  Monate  besobüftigt  gewesenen  Tagtöhner, 
Professionisten  etc.  dnroh  Einstellung  in  die  zugehörigen  Colonnen  ersichtlich 
maehen  zu  wollen. 

Wien,  am  13.  Jänner  1874. 

risehef  m.  p. 


39.  £rla88  de»  k.  k.  Uanat^lsiiiinistcrs  v(»in  11.  März  IHU,  Z.  43.717 

ex  1873,  C.  Bl.  Nr.  39 

an  di«'  Vf  r\s  altungen  der  aijsschl.  j»riv.  Kai>'  r  Ferdinamlg-Nordlmhn,  der  k.  k.  prlv.  S3d- 
b«lin -  OeweliscLaff,  "••torr.  Siaar^  -  Kijicnbahn -<icf>i'IIsclia('t,  Kai^frin   Klisatieth  -  Bahn, 
Kaiser  Frau/.  .Jus«  |>li-lJahii  uimI  Act  n\is)ir\i\.  priv.  P  inclif irhraflor  lialm, 

betreiltoü  die  Bekanntgabe  der  Kesullate  der  luipragnirung  von  ilölzern. 

Nachdem  es  dem  k.  k.  Handelsministerium  höchst  wttnsehenswerth 
wäre,  jene  Resultate  kennen  zu  lernen,  welche  bis  nun  durch  auf  den 
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dortipon  Linien  in  Anw pinliin'r  frokuinmono  Impräfrnirunjren  dor  diversen 
Ilol/'T,  Si'hwollon.  'IVI<  ;.>r;i]»!H'iist:nijrt'n  etc.  erzielt  worden  sind.  8o  wird 
die  Verwnltuii^^  autV'etonlert,  die  eventuell  diegfalU  gemachten  ErtabruDgea 
mögliehst  liald  liieher  bekannt  jjeben  zu  wollen. 

Mieltei  wären  die  Art  und  Weisp  der  Imprügnirung,  die  Gattung  des 
iiMpriifrnirten  llol/er*.  und  der  als  Iniprjignirun*rsmittel  in  Anwendung 
genommene  StofV  oi»  MelalUalz,  oh  bituminöse  Substanz)  besonders  hervor- 
zuheben, dann  alb'  Daten  Uber  die  Imi»rägiiirungsknsten.  Uber  die  Dauer 
der  imprägnirteu  iiölzer  etc.^  so  weit  aU  diess  möglich  erscheint,  anzu- 
fügen. 

Des  Weitereu  wird  er>uclit  .  mit zutbeilen,  welche  Verwerthung  das 
imprji;rnirtt'.  und  als  schon  unbrauchbar  rüekgewonnene  (iebiilze  tindet, 
und,  falls  derarti<^e  Erlab runj^cn  vorlie^rcn.  id)  und  in  welchem  Masse  Reste 
von  eventuell  in  Anwendun^r  frebracliten  melallisehen  fmprägnirungsstoffen 
(als:  Queeksilber-Subliiiiat .  Kui)l"er\  itricd  etc.,  in  <lem  als  schon  un- 
braui'hbar  ausgewechselten  Holze  ^l•l•llanden  waren,  und  ob  Versuche 
gemacht  wcirden  sind,  die  im  alten  Hidze  noch  vorhandenen  Reste  dieser 
Stoffe  riickzugewinnen  ? 

Im  Bejahungsfälle  wolle  auch  bekannt  gegeben  werden,  ob  ein  der- 
artiger Rüekgewinnungsprocess  von  irUnstigein  Erfolge  gekrönt  war,  und  wie 
sich  die  Konten  einer  derartigen  Rückgewinnung  stellen. 

Schlieffslich  wäre  es  erwünscht,  von  etwa  vorhandenem  alten  Gehölze, 
welches  durch  Quecksilber-Sublimat,  oder  aber  durch  Kupferritriol 
imprägnirt  worden  war,  je  3 — 4  Abschnitte  in  der  Länge  von  circa  \  ^  Meter 
sn  erhaltt  n.  damit  selbe  hier  dem  Rflekgewinnnngs-Proeesse  unterzogen 
werden  kSnnen. 

Wien,  am  11.  März  18 7-1. 

Für  den  k.  k.  HandeUminister:  Charwät  m.  p. 


40.  Bauerleiciitei'uugeu  iür  Secundarbahueu. 

In  Betreff  der  bei  Anlage  ronSecnndürbahnen  snllsBlgenErleichterangen 
wurden  vom  k.  k.  Handelsministerium  mit  Kriass  vom  19.  April  1875, 
Z.  10.871  (G.Bl.  Nr.  56,)  einer  Landesstelle,  welche  xur  Vornahme  der  poliü> 
sehen  Begehung  solcher  Bahnlinien  (mit  der  Maximal>Falirgeschwindigkeit 
von  12  Kilometer  per  Stunde)  aufgefordert  war,  Uber  deren  Anlhige  die 
nachstehenden  OrnndsStze  als  Aufklärung  und  Anweisung  bekannt  gegeben : 

Wegttbergänge  im  Niveau  können  bei  derlei  Bahnen  überall  gestattet 
werden,  wo  sie  ohne  wesentliche  Verschlechterung  der  Strassen  und  Wege 
«usittlirbar  sind,  und  auch  gegen  die  Anlage  solcher  Bahnen  längs  gewöhn- 
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liclier f'ahrstniRson  iiac)»  Art  der Tramwiiy  ItiaiK^lit  vom  Siclierheitsstandpuncte 
im  Allgemeinen  keine  Einwenduiifj;  fi^emaelit  zu  wcrdrn.  Wepr-Ueber^anjrs- 
schraukeu  uml  Einlrit  tlun^en,  sowie  die  Aiilstelliin^'  von  Wärliterliiiu-^ern 

I 

sind  hier  nicht  obligntori«ch  und  nur  dort  aus/jitüiiren,  wo  ^unz  besoiidi-re 
Umstände  die8e|l»e  nöthig  maelien.  Die  Stafiunen  sind  in  ^^eringer  Aus- 
dehnung un<l  mit  sehr  ökonomischer  Hoehbaii  Anlage  ausznlühren  und 
nnterliegt  es  keinem  Anstände,  hei  industriellen  Etablissements ,  welche 
einen  grössereu  Frachtenumaatz  besitzen,  I^adestellen  iu  freier  liahu  auszu- 
führen. 


41.  Erlass  des  k.  k.  Han<U^Isniiiiisteriiinis  vom  1.  October  1876^ 

Z.  201,  €.  Bl.  Mr.  2  ex  1876 

an  die  Verwaltang«ii  sHmmtlieher  Bahnen, 
betreffend  die  EBlwiaseraiig  ud  CnltiriniBg  der  Materialgriben. 

Anlässlicli  eines  speoirllen  Falles,  in  weleliem  die  mit  di  m  Fort 
bestände  von  M.iterialgriiben  längK  des  Bahnki'rpors  in  snnitiiier  Bc/iehung 
verbundenen  l'cbelstände  den  Anlnss  zu  b»Meolitiglt'ii  Beseiiw(  rdrii  von 
Seite  der  betreffenden  Gemeinden  boten.  l"ord<»re  ich  unter  Einem  sämmlliflic 
Bahnvcrwaltungen  auf.  behufs  Heseirigung  von  derlei  l'clH  l-«täiide)i  dalÜr 
Sorge  zu  tragen,  dass  die  noch  besteliendeu  oder  in  Zukuiitt  auszuhebenden 
Materialj;räben  einer  ^Tüiidlii  hen  Entwässerung  unterzogen  und  womüglich 
einer  geeigneten  C'ultni  zugelühri  werden. 

Wien,  am  1.  Ootober  1875. 

Für  den  k.  k.  HandelsminiMter: 

Der  ücueral-Direetor  des  i«sicrr.  Eisenbuliuwcsens: 
W.  NirdÜDS  m.  p. 


42.  Erlass  des  k.  k.  Uandelsiniiiisters  vom  26.  November  1875^ 

Z.  12.610^  C.  m.  Nr.  136 

an  iimmtliehc  Landesregierungen! 

betreffend  die  Regelung  des  Vorganges  bei  Ufbcrgabe  der  von  den  Bahngfscllschaflen  zufolge 
der  fiesliffliniuigen  des  BegebungsprotokolKs  h(  rzusteilttnd«ii  Wege  an  die  beUeil'endeu  Inter- 

tssenten. 

ADlXwtfob  yorgekomniener  Zweifel ,  ob  die  Uebergabe  der  Ton  einer 
Bakngeeellsebaft  auf  Grund  der  Begtimmongeu  des  Begebnngsprotokolles 
neobergeBtellten ,  nicht  in  die  Kategorie  der  Aerarial-  oder  BeBirksstiassen 
einsvreihenden  Commiinioationen  nach  der  dieafalla  bei  Balinen  Üblichen 
Oepilogenbeit  im  knrzen  Wege  durch  die  Anzeige  der  erfolgten  Herstel- 
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lun^  an  die  IntcrossciitPii  f.'Pnii<:(Mi(l  «  rsclifin»' .  oder  ob,  wie  dios  von  vielen 
(iemeinden  <r('for(lrit  wir«!,  «mih'  lonnliclie  l  eberg^abe  unter  Intervention 
der  politlRL'ben  Loc.illu'horde  notbwendijr  sei,  wird  der  k.  k.  Stattlialterei 
auf  Grund  des  mit  dem  k.  k.  Ministerium  d*'s  Innern  frepflofreiien  Einvcr- 
nohnifMiK  zur  Darnai  liacbtuufr  und  entsprechenden  Anweisung  der  Unter- 
beliörden  Nachstehendes  eröffnet: 

Eine  einlache,  ohne  Intervention  der  politischen  Localbehörde  stattfin- 
dende Uebergabe  von  vorerwähnten  Communieationen  bietet  insofeme  einen 
Vortheil,  als  hiedurch  sämiutliche  Objecte  succegsive  nach  Massgab««  des 
Baufortschrittes  und  mit  Vermeidung  zeitraubender  und  auch  kostspieliger 
Erhebungen  zur  Uebeinabme  ;^elangcn.  Es  unterliegt  sonach  der  vorbespro- 
chene Vorgang  unter  der  VorauBsetznng  eines  allseitigen  Binvemehmens 
der  Interessenten  im  Principe  keinem  Anstände.  Die  Intenrention  der  poli* 
tischen  LocalbehSrde  wird  Uber  Ansnehen  der  Interessenten  sohln  bloM  in 
jenen  Fällen  stattzufinden  haben,  wo  dieUebemahmsberechtigten  dieUeber- 
nahme  der  neuhergestellten  Commnnkationen  auf  Gnud  einer  einfachen 
Anzeige  verweigern. 

Diese  Inter\'ention  ist  jedoch  mit  Rttcicsicbt  auf  den  Umstand,  als  es 
sich  um  Herstellungen  handelt,  welehe  in  dem  vom  k.  k.  Handelsmini- 
'  sterium  genehmigten  Begehungsprotokolle  normirt  sind,  lediglich  auf  die 
Benrtheilung  zu  beschränken,  inwiefeme  die  Bahngesellschaft  ihren  durch 
das  BegehungsprotokoU,  beziehungsweise  durch  den  Banconsens  begründe- 
ten Verpflichtungen  entsprochen  hat  Hiebei  wird  nnter  Beobachtung  des 
Grundsatzes,  dass  die  Babngesellsohaft  neue  Gommnnicationen  nur  in  der> 
selben  Art  und  Weise  anssufllhren  verpflichtet  werden  kann ,  als  die  früher 
bestandenen  und  durch  neue  ersetzten  Communieationen  thatsächlich  aus- 
geführt waren,  anzustreben  sein,  die  erfahrungsgemüss  in  den  meisten  Fällen 
überspannten  Ansprüche  der  Interessenten  auf  ein  richtiges  Mass  zurück* 
zuführen. 

Sollte  eine  Einigung,  worauf  zunächst  hinsowirken  ist,  nicht  zu  Stande 
kommen,  so  ist  das  Ergebniss  der  Erhebungen  im  Wege  der  betreflißnden 
politischen  Landesstelle  gutächtlich  dem  k.  k.  Handelsministerium  zur  Ent- 
scheidung, welch  letztere  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  llinisterinm  des 
Innern  erfolgen  wird,  vorzulegen. 

Schliesslich  wird  mit  Rücksicht  auf  die  vorgeschriebene  stastliehe  Ool> 
laadimng  aller  Bahnen  bemerkt,  dass  die  hiemit  betrauten  Organe  der 
k.  k.  Generalinspectiou  der  Üsterreicbisehen  Eisenbahnen  angewiesen  sind, 
auch  die  in  der  Erledigung  des  BegehungsprotokoUes  in  Aussicht  genomme- 
nen Herstellnngen  von  Communieationen  derCollaudimng  zu  unterziehen  und 
sich  die  Ueberzeugung  zu  verschaffen,  ob  diese  Communieationen  an  die 
betreffenden  Interessenten  übergeben  wurden,  beziehungsweise,  wenn  die 
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Ueber^nho  ]i(»ch  nicht  «^tatt^ctuiiden  hätte,  dieselbe  durch  die  politische 
Localbehörde  zu  veranlassen. 

Wien  am  26.  November  1875. 

.  Der  k.  k.  Handelsminister:  CUineekj  m.  p. 

T'i»'  Vorf»ohrit'ten  über  Collaiuiirun folg-^n  unter  III,  c  . 

Mit  Verfügung  vom  25.  Fel.iuar  1870,  Z.  24  609  ex  1869,  C.  Iii.  Nr.  70  ex  1870,  hat 
dM  k.  k.  HwideltminiMeriom,  am  naohtrigliflben  Streitigkeiteii  twiMhen  den  Bahn- 
iiiiteniehinaiig«B  und  den  Interessenten  betreffs  der  liShe  der  Durelifahrten  in 

F  i  ^  (■  n  Ii  n  )i  n  d  ü mmen  TOnnbeagen  ,  die  k.  k.  rieneral-Insiinction  der  östorroicliischcn 
Ei»ent)<ihnen  angewiesen,  ihr©  Vertreter  zu  iT.struiren.  dass  1>im  den  |Militisi  heii  Bahn- 
begebungen  die  Durohfubrteböhe  bei  jedem  cin/.elncn  Objecte  in  Gegenwart  der 
Intereesenten  beetimint  und  im  Begehungeprotokolle  eraiehtliob  geouusht  werde.  Als 
Leitfaden  snr  Beurtheilupg  der  einzelnen  Fülle  wurde  ausgesprochen ,  dass  dort,  wo 
das  Niveau  der  Eisen>>ahn  eine  grSssere  HHbe  der  Du relifahrt  zulässt ,  für  alle  Strat- 
sen  ohne  l 'nter^eli  ied  das  gerintrste  H'Uienniass  mit  14  Fush  fedtzusct/en  ist  Wenn 
die  Hohe  des  Bahndammes  die  Herstellung  von  Durchfnitrten  in  hoicher  Höbe  nicht 
gestattet,  hatte  die  UlnimalhSbe  der  lelsteren  bei  Feldwegen,  welch«  nur  mit  Aeker- 
gerütben  oder  DQngerfuhren  ohne  Einbringung  der  Feebsung  befahren  werden,  dann 
bei  Privatwegen,  auf  denen  nur  Viehtriolt  und  kl^]Il(Me^^  Fulirwerk  verkehrt,  min- 
d»*9iens  K  Fiis^ ,  >>ei  allen  fonstipen  Feldwep-en  un<l  hei  (JenieindewepPn.  wo  die 
Oekonumicfuliien  nicht  uusnahmsweiee  i«ehr  hoch  lieladeu  werden,  mindestens  10  Fu^s. 
bei  allen  Gemeinde-  und  B«>iiirksstras»en  in  der  Näbe  grBsserer  Ortsehaften,  sowie 
für  Ueberbrüekungen  von  Aerarialstrassen  mindestens  12  Fuss  su  betragen.  In  jenen 
Fällen,  wo  auch  die^e  MinimalhShen  wetron  7.u  gerinierHöhe  de»'  Bahndammes  nicht  xu 
errei'  her;  sind,  soll  duroh  edt^prefhende  Ah^rahunp  und  Tieferlepnng  dos  Fahrweges 
die  Heri^tellung  der Durclitahrl  ermo^Iicht^werden.  Bei  bogenförmigen  rcNcrbrückungen 
ist  im  Scheitel  um  ein  Drittel  der  Pfeilböhe  des  Bogens  mehr  zu  nel<men. 


43.  Erlas!4  der  k.  k.  Oeiienil-lnspectiou  der  ÖHterreicliischeuEiseu- 
bahuen  vom  20.  Februar  1876,  Z.         G.  Bl.  Nr.  22 

an  !'ämmtli(  he  nsterreicbisehe  Bahnverwaltungen, 

beticffend  di«  g«BMM  Erhebung  der  UoohvuBer-SUBde  an  den  einseinen  Funotcn  der  Bahn. 

Aolftsslioh  der  dermaligen  bedeutenden  Hoehwässer  werden  die  Ver- 
waltungen hiemit  anf  die  Wichtigkeit  aufmerksam  gemacht,  die  Hoehwasser- 
Btande  an  den  einzelnen  Puneten  der  Bahn  genau  erheben,  vormerken,  und 
sowohl  in  den  L&ugenprofilen  ,  wie  anoh  —  wo  nur  immer  thunlich  —  an 
den  betreiTenden  Bahnobjeeten  markiren  au  lassen. 

Die  Verwaltungen  wollen  es  sich  im  eigenen  Interesse  angelegen  sein 
Inssen ,  diese  Erhebungen  sofort  ansnordnen ,  und  das  diesbesfiglich  Erfor- 
derliche ungesäumt  zu  Teranlansen. 

Wien  am  20.  Februar  1876. 

Pisckef  m.  p. 


Digitized  by  Google 


176 


IL  EUenbahn-Bau. 


44.  Sehutzsehienen  und  Leithdlzer  bei  NlTeaukreniniigeii. 

Ali!«  AiilaM  eines  speciellen  FalleSf  in  dem  es  sich  nin  die  AnbringoDg 
vou  S<*hat2t»ciiienen  nnd  Leithülzern  bei  NiveanlEreatnagen  bandelte,  hat  die 
k,  k.  General-lnspection  der  österreiehisehen  Eisenbahnen  mit  Erlass  vom 
3.  Februar  lAi6,  Z.  892,  (C.  Bl.  Nr.  48)  eine  Balinverwaltnng:  anfmerkssm 
gemacht,  dass  im  Sinne  des  noch  in  Kraft  bestehenden  Hinisterialerlaasea 
>'om  81.  AnguRt  1649.  Z.  1061  G,  an  Post-  and  Commereialstraseen  Sehnte- 
»ohienen  ansubringen  sind,  und  dass  dermalen  an  die  Stelle  der  Commereial- 
Strassen  die  Besirksstrassen  getreten  sind.  Bei  schiefen  UebcrsetEnngen 
erscheine  das  Anbringen  von  Schntssohienen  hüchnt  wiinschensirertb,  selbst 
wenn  die  besttgüchen  Wege  aneh  eine  nnr  nntergeordnete  Bedentnng  haben. 

Der  eltirte  lliiii»'.erial-Erlaäs  ist  im  I.  B*!.  S.  9*2  emlialten. 


45.  Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  im  Einvernehmen 
mit  dem  Handelsministerium^  dem  Keichs-Kries^sministerinm  und 
dem  Miuisteriani  für  Landesvertheidiguug  vom  7.  Juli  1876^ 

R.  ii.  Bl.  Nr.  99, 

betri'flVn«!  dif  I  mwarnlluni!;  der  in  (It'iii  Utiflaiulri  .Dfcrttf  vom  2N.  April  l'^l'^,  Z.  12,242, 
bezüglich  der  Anlegung  von  Munitionsdi  pots  und  I  nt  dt  ns-l*ulvi>riD4gnini'D  eothAltenen  ilten 

Mofis-  und  GvwichtsbistiiuniungcD. 

Anf  Grund  der  ftr«e(zo  vom  23.  Juli  1871  (R.  G.  Bl.  Nr.  16  ex  1H72) 
nnd  vom  31.  März  187  5  (U.  G.  Bl.  Nr.  62)  wird  verordnet: 

Die  in  dem  Uotlv.inzleideorete  vom  28.  April  1818.  Z.  12242,  auf  Omnd 
der  AlIerhöcbRten  Kiil-^'  l  li<  <sunfr  vom  12.  April  1848  fUr  die  Anlegung  von 
MnnitioDsdcpotf«  und  Friedens  lMilvormag:azinen  festpresetztf  Enffernnng  von 
wenigstens  400  Klaftern  von  Wolingebäuden,  wird  in  eine  Normaldistanz 
von  weiiij^stciH  7<>0  Mfter  «mzewandelt. 

Bezüglich  der  in  diesem  Hotkanzlei-Decrete  für  Verschleinsdepots  inso« 
ferne  sie  nicht  mehr  al»  50  C<  utncr  Fnlver  enthalt«  n.  normirten  Distanz  von 
200  Klaftern,  wird  eine  Distanz  von  380  Metern  festgesetzt  und  die  mit 
60  Centnern  bestirorote  Vorrathsmenge  wird  in  28  metrische  Centner  nm- 
gewandelt. 

Lasser  m.  p. 

Vgl.  diib  citirte  Ilofkanzlei-Dcret  I.  liil..  S.  75. 
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(Vgl.  III.  Vorschriften  über  den  Betrieb  der  Eisenbahnen  Eiaenbahn-Betriebsordnung 
von  16.  NoTember  1851  wmmt  Xaobf ragen  I.  Bd.,  S.115;  weitere  NAcfatrSg«  IIL  Bd., 

S.  306;  t  Erg.-Bd.,  S.  66.) 

aj  Betriebtieröffnang  und  Coilaudiruag. 

(Ygl.  4ber  die  Competens  sar  Ertheilong  des  Belriebseonsenses  fflr  Bergwerke-Bahnon 

liier  oben  I^ffJ  Ab), 

1.  Erlaüi»  des  k.  k.  Uaudelsiuiiiisters  voni  5.  Februar  Ibiö^  Z.  3758^ 

C.  Bl.  Nr.  23 

an  beide  Abtheilungen  der  k.  k.  (leneral-In^pection  der  österreichischen  Eisenbahnen, 

in  Betreff  des  Vorif an i5»'s  bei  Aniräucn  auf  Krthfilung  der  Bewilligung  zur  Ib'trirhscrrillnaiif  TOB 
LocoiQultv-LiseobahneD)  welche  dcai  oUentlichett  \erkehre  xu  dieuen  haben. 

Die  beiErtheilang  der  Bewilligong  znrBetriebseröffiiang  TonLoeomotiv- 
Eiseobabneo,  welche  dem  öffentlichen  Verkehre  sn  dienen  haben^  in  Betracht 
kommenden  wichtigen  öffentlichen  Interessen  machen  es  nothwendig,  dass 
von  Seite  deijenlgen  Organe  der  StaatsTerwaltnng,  welchen  die  durch  Fach- 
kenntnisse bedingte  Mitwirkung  bei  den  einschlKgigen  eommissionellen  Amts- 
handlungen obliegt,  in  Ansehung  der  nach  §.  2  der  Allerhöchst  genehmigten 
Sisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.  0.  Bl.  Nr.  1 
▼cm  Jahre  1852,  vorgeschriebenen  Ermittlung  und  Oonstatirung  der  Bedin* 
gungen,  von  deren  ErfOUung  die  Ertheilung  der  Eröfihnngs-Bewillignng  ab- 
hüngt,  mit  grösster  Sorgfalt  und  strengster  Gewissenhaftigkeit  vorgegangen 
werde.  Demsofolge  ertheile  ich  beiden  Abtheilungen  der  k.  k.  Qeneral- 
Inspeclion  der  österreichischen  Eisenbahnen  den  Auftrag,  die  geeigneten 
Vorkehrungen  ku  trcATen,  damit  sowohl  die  toclini»ch-polizeiliche  Prüfung  als 
die  derselben  im  Sinne  der  Verordnung  des  HandeUniiniateriums  Tom  4.  Fe- 
bruar 1871,  R.  6.  Bl.  Nr.  8,  voransgehende  Hi  iickenerprobung  und  Vor- 
revision in  besonders  eing^ehendor  und  gründlicher  Weise  vorgenommen 
werde.  Zu  (lieneni  Zwecke  ersclieint  es  mir  ini^besondere  nothwendig,  dass 
die  anf  die  Ertheilung  der  EriifTnnngs-Bewilligung  abzielenden  eommis- 
sionellen Anträge  nicht  mehr,  wie  diess  zum  Nnchtheile  gründlicher  Erör- 
terung mitunter  vorfrckommen  ist,  auf  telcfrrapliischem  Wejre,  sondern  In 
jedem  Falle  mit  eingehender  Motivirung,  demnach  mittelst  schriftlichen 
Berichtes  erstattet  werden. 
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Nacli<i<'m  iVnier  dio  concosjiionsinässijre  V'ollcnduii^r  dt'i-  Balm  erfah- 
runpsgernäss  keiiicswefrs  mit  dtT  Ilfrstcllung  t-incs  hetriehslaliiji^eii  Zustande^ 
zuBanimonfällt,  und  ItcroitK  mit  den  Erlässen  Y<im  17,  August  1872,  Z.  2U.»)52 
und  vom  .'50.  Dcninber  1874,  Z.  41. 596  die  Verfügungen  getroft'eu  wunlen, 
da.ss  einerseits  anliisslicli  der  BetrieltserldTnung  der  Streeke  Weyer-Kotten - 
mann  der  Kronprinz  Rudolt'-Bahn  ein  Capitalsljetrag  von  300. oou  fl..  ander- 
seits anlässlicli  der  IJctriebseroffuung  der  Strecke  Stryi-Stanisiau  der  Erz- 
herzog Albreiiit-Balin  ein  Pausehalbetrag  von  40.000  ti.  bezüglich  der 
Garantieleistung  bis  zur  Vollendung  rückständiger  Bauarbeiten  zurück- 
behalten werde,  wird  künftigliin  in  jedem  einzelnen  Falle,  wenn  es  sich  um  die 
Beiriebseröflfnung  eiinT  Balm  handelt,  welcher  vom  Staate  die  Garantie  eines 
Keinerträgnisses  zugesichert  ist,  bezUglieli  der  naehträglich  zu  bewirkenden 
concessionsmässigen  Bauarbeiten  und  Leistungen  ein  besonderer  Antrag 
auch  in  der  Richtung  zu  erstatten  sein,  welciier  Betrag  nach  Massgal)e  der 
rückständigen  Leistungen  von  der  zugesicherten  Beinenragsgarantie  bis  zum 
Zeitpuncte  der  concessionsgemässen  Vollendung  des  Baues  und  der  Betriebs- 
ausrüstung in  Abzug  gebracht  werden  soll.  Gleichzeitig  richte  ich  an  das 
k.  k.  Ministerium  des  Innern  das  Ersuchen,  die  politischen  Landesbohiirdon 
behufs  entsprechender  Bcdachtnahme  bei  der  ihnen  zustehenden  Theilnahme 
an  der  technisch-polizeilichen  Prülungscommission  von  dem  Inhalte  der  vor- 
stehcnden  Weisung  verständigen  zu  wolleu. 

Wien,  den  &.  Februar  1875. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  ItihAis  m.  p. 


2.  Verordnung  des  k.  k.  Handclsiniiiistei^s  vom  G.  October  1875^ 

Z.  31.197,  l .  BL  Nr.  115 

an  die  k.  k.  Gencral-Inspection  der  österreichischen  Eisenbalmen, 

beUettend  üi'H  Vorgang  bei  den  techni8ch*polizeUichen  Prfiliingen  nnd  CollandiningCB. 

In  Betreff  der  VomAhme  der  teohnisch-polizeilichen  Priifaugeu  und  der 
CoUattdirung  der  Eisenbahnen  wird  Nachstehendes  verfügt : 

1.  Technisch-polizeiliche  Prttfnng. 

§•  1. 

Bei  der  teehni^rh-polizeilichen  Prüfung;  der  zu  eröffnenden  Linien 
(Verordnung  vom  4.  Februar  187 1"*)  haben  die  Abtbeilungen  1  nnd  II  der 
Oeneral-lnspection  gleichzeitig  zu  interveniren. 


*)  R.  O.  BL  Nr.  8,  E.  O.  S.  UI.  Bd.,  S.  875. 
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Eine  Ausnahme  hievoii  findet  nur  bei  Sclileppbalinen  und  in  jenen 
Fällen  statt,  wo  dies  vom  Handelsministerium  ausdrücklich  angeordnet  wird. 

8-9. 

Bei  Ertheilung  des  Auftrages  zur  Vornahme  der  tecbniBch-polizeilichen 
Prüfung  wird  kUnftig  den  k.  k.  Statthaltereien  oder  Landesregierungen  die 
Weisung  eriheiit  werden,  die  EinbemftiDg  dieser  Commission  erst  dann  an 
veraolassea,  wenn  die  k.k.  General-Inspection  der  politischen  Landesbehtfrde 
die  Mittheilnng  gemacht  haben  wird,  dass  die  Bauten  soweit  vollendet  sind, 
um  die  bevorstehende  Amtshandlung  mit  Aussicht  auf  Erfolg  voradimen  su 
kUnnen. 

Die  bisher  gepflogene  sogenannte  Vorrevision  wird  hierdurch  ein  in- 
terner Act  der  Banabtheilung  der  General-Inspection,  und  ist  in  der  Regel 
von  dem  mit  der  Bauaufsioht  der  betreffenden  Linie  betrauten  Oommissär  vor- 
aunehmen,  kann  aber  auch  einem  anderen  Organe  der  Banabtheilung  über- 
tragen werden. 

§.8. 

Bei  der  Voirevisidn  ist  iiislM  sondero,  wofern  dies  nicht  Rchon  fröher 
geschehen,  die  definitive  liau-  sowie  die  Hetriebslänjrc  festzustelb-n  und  zu 
erheben,  ob  die  vorgesclu-iebenen  Maximalsteiguugeu  und  Minimalhalbraesser 
eingehalten  worden  sind. 

Der  General-Inspcctionsbearate,  welcher  die  Vorrevision  vorgenommen, 
hat  die  Aufmerksamkeit  der  technisch-polizeilichen  PnlfungSComniisj*ion  auf 
alle  jene  Puncte  zu  lenken,  welche  ihm  als  beanständnngsfMhig  aufgefallen 
sind. 

Selbstverständlich  steht  es  der  Commission  zu,  nach  ihrem  eigenen 
Ermos«en  Uber  die  ihr  bezeichneten  Män'rel  Heschlnss  zu  fassen,  die  als  un- 
bedingt zulilssig  oder  als  allzu  unbedeutend  befundenen  Anstünde  mit  Still- 
schweigen zu  Ubergehen,  oder  andere  ihr  nicht  bezeichnete  Mängel  auf- 
xugreifeo. 

§.ö. 

Bei  garantirlen  Linien  hat  die  Commission  Uber  Anregung  der  Vertreter 
der  k.  k.  Oeneral-Inspection,  denen  die  Erörterung  der  betreffenden  Fragen 
noch  vor  dem  Zusammentritte  der  Commission  obliegt, 

1.  in  jedem  einzelnen  Falle,  wenn  es  sich  um  die  Betriebseröffnung 
einer  Balm  handelt,  welcher  vom  Staate  eine  Erträgniss-  oder  Zinsengarantie 
sngesichert  ist,  bezüglich  der  nachtiüglich  su  bewirkenden  conoessions- 
mässigen  Bauarbeiten  und  Leistungen  einen  besonderen  Antrag  auch  in  der 
Richtung  zu  erstatten,  welcher  Betrag  nach  MassLrabe  der  rückständigen 
Leistnngen  von  der  zugesicherten  Reinertragsgarankie  bis  zum  Zeitpuncte 

12* 
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der  eoncessionBgemiUseD  VoUeDdung  des  Baues  nnd  der  Betriebsansrttstnng- 
in  Abzog  za  bringen  wäre, 

2.  TorbehaltUcb  der  GoUaudiniDg  diejenig^ea  Streeken  oder  Banobjecte 
za  bezeiebneiii  deren  Erbaltangskosten  vorlänfig  und  bis  zu  ihrer  Vollendung, 
besiebungsweise  Collaudimng  aus  dem  Baufonde  zu  bestreiten  sind  nnd  die 
Betriebsrecbnnng  nicbt  belasten  dürfen. 

Eine  derartige  Ausscbliessnng  wird  fttr  nioht  gehörig  besebotterte 
Geleisestreeken,  fttr  unTollendete  BÖsehnngen,  Griben  und  Einsdhnitte  und 
im  Allgemeinen  für  nuToliendete  Bauwerke  einzutreten  haben. 

II.  CollandirnDgen. 
§.  6. 

Hei  CoUaudirangcn  ist  za  unterscheiden  zwischen  der  staatlichen  Col> 
lauilii  iiug,  welche  zwischen  den  Organen  der  Regierung  nnd  den  Concessio- 
närcn  Platz  greift,  und  der  CoUaudirung  der  Bauarbeiten,  welche  zwischen 
dem  Bauherrn  (bei  Staatsbauten  der  k.  k.  Baudirection)  nnd  dem  Bauuoter' 
nebmer  abzuwickeln  ist. 

§.  7- 

Beide  GoUaudirungen  können  und  werden  nach  Umständen  gleiehzeitig 
abgehalten  werden,  behalten  aber  dessbalb  doch  beiderseits  ihren  besonderen 
Charakter.  Bei  garantirten  Bahnen  soll  die  staatliche  Gollaudirung  niemala 
später  als  die  PriTateoUaudirung  TOrgenommen  werden. 

.    9- 8- 

Bei  der  staatliclieu,  durch  die  Gencral-luspoctiou  vorzuuclmieuden  Col- 
laudiruiig  sind  zwei  Richtungen  zu  untersclieiden: 

a)  eine  allgemeine,  welche  bei  allen  Bahnen  ohne  Ausnahme  in  Frage 
kommt,  mögen  dieselben  garantirt  oder  nicht  garantirt,  Staatjbahneu 
oder  Privatbahnen  sein; 

b)  eine  speciell  fiscalische,  welche  nur  bei  garantirten  oder  anderweitig 
subventionirten  Bahnen  hervortritt. 

§.  9. 

Bei  der  von  dem  Bauherrn  vorzunehmenden  CoUaudirung  der  von  einer 
Bauunternehmung  hergesteilten  Arbeiten  haben  sich  die  Or*rane  derGeneral- 
luHpectinn  nur  insoweit  zu  bctheiü^ren,  als  dieselbe  mit  der  StaatÄgarantie 
zusammenhängt,  worüber  denselben  in  jedem  einzelnen  Falle  von  der  Ge- 
neral-ln^^pertion,  Abtbeiluug  I,  besondere  Weisungeu  und  Aufklärungen  zu. 
ertbeileu  sind. 
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Staatliche  ColUadirung  für  alle  Bahnen. 

§.  10. 

Die  allgemeine  staatliche  Collaudirung  ist  sofort  nach  Vollendung  der 
Basten  durchzuführen  und  kann  nach  dem  Ermessen  der  Oeneral-Inspeotion 
aaoh  streckenweise  vorgenommen  werden. 

§.  11. 

Der  CoUaudirungscommif^siir  hat  sich  zu  ttberzeugeni  insofern  dies  nicht 
schon  während  des  Baues  ge^chchfii, 
o)  ob  alle  in  den  genelnniirtcii  Projecten,  insbesondere  in  <ler  Erledigung 
des  Begchinigsprotooolies  in  Ausflicht  genommenen,  bezioliungsweiBe 
vorgeRchriebenen  Herstellungen  zur  Ausführung  gelangt  sind.  In  dieser 
Beziehung  hat  er  insbesondere  den  L'ebergabsact  riiek^irlitlich  der  her- 
gestellten rommiinioationen,  Wasserliiiife  und  tViiersiclieren  Herstel- 
lungen an  die  betreffenden  Interessenten  von  der  Gesellschaft  abzuver- 
langen, und  im  Falle  eine  solche  l'ebergnbe  nicht  stattgefunden  hätte, 
diesell)e  durch  die  jxditiselir  Localbehiirde  zu  veranlassen,  und  dafür 
zu  sorgen,  dass  dieser  Behürde  die  nothwendigen  Behelfe  von  Seite  der 
Oesellsehnft  imverwcilt  übergeben  werden; 
S)  ob  die  fiir  das  riiternelinien  bestimmten  (irundfliielieu  demsellten  auch 
thatsiichlich  ül)crgeben  wurden,  und  ob  die  entsprerhendcn  Vorkeh- 
rungen zur  Vermurkung  derselben  und  für  die  Steuerumsohreibung 
eingeleitet  sind ; 

o)  ob  die  ausgetuhrten  Hauten  in  Kiieksiclit  auf  dieotrentliohr  Sicherheit  (nicht 
in  Rücksicht  auf  ihre  ökonomische  Kriialtung)  die  nothige  Gewähr  bieten; 

dj  ob  im  Interesse  der  Sieheriieit  etwa  noe-li  weitere  Herstellungen  geboten 
\v;iren  ( z.  H.  Entwässerung  oder  Abllacbung  von  Dammböschungen, 
Uersteliung  vou  Futtermauern,  von  Uferschutzbauten  u.  s.  w.; 

Staatliche  Collaudirung  bei  garautirten  Bahnen. 

§.  12. 

Bei  garantirtcn  oder  suliventionirten  liahnen  ist  die  staatliche  Collau- 
dirung noch  auszudehnen  auf  die  Erwägung,  ob  die  Aufhebung  der  bei  der 
Betriebseröffnung  ausgesprochenen  Ausschliessung  einzelner  Hauwerke  aus 
dem  Genüsse  der  Zinsengarantie  oder  ans  der  Betriebsrechuung  oder  ans 
beiden  zulässig  ist,  und  ob  die  Rückerstattung  der  Caution  oder  die  Aus- 
sahlung  der  BaurUcklässe  an  den  Bauunternehmer  stattfinden  könne.  Selbst- 
▼mttiidiidi  hat  sich  die  staatliche  Collaudirung  damit  zu  befassen,  ob  die 
Bahn  in  allen  Theilen  mit  mögliobater  Rticksieht  auf  Schonung  iles  Bahn- 
•rhaltnngs-  nnd  Betriebseonto  hergestellt  sei. 
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§.13. 


Znr  En('iohun<r  tlcs  im  ij.  12  iK  Zcichnctt  n  zweifachen  Zieles  können 
je  nach  UnistUndpii  nnohsteht  ude  Mittel  in  Anwoiuluiif?  kommen: 
a)  Ik'hrbiiiif^  ilcr  Mäntrel,  wolici  es  sich  jedoeli  zur  Vcrmoiflung  einer  zeit- 
raubenden und  auch  kdstspiclijjren  SupercoUaudiruiiLT  in  vielen  Fällen 
empfehlen  wird,  die  Ilauptcollandirung  erst  vorzunehmen,  nachdem  man 
sich  vorläufig  Uberzeugt,  dass  derselben  keine  ernsten  Bedenken  im 
Wege  stehen. 

6)  Bewerthung  des  Mangels  und  Einzahlung  des  betreffenden  Betrages 
dureh  den  Banunternehmer  in  einen  Reservefond  behufs  späterer  Bau- 
hentellungen  oder  Ansehaffungen,  weicher  Vorgang  insbesondere  dann 
einzntreten  haben  wird,  wenn  gewisse  in  einem  Pauschalvertrage  vorge- 
sehene Herstellnngen  gar  nicht  zur  Austtthruug  gelangten,  and  deren 
Ansftthrung  in  der  That  nieht  als  dringlich  erscheint. 

c)  Bewerthang  des  Mangels  nnd  Einiahlang  des  betreffenden  Betrages 
dareh  den  Baauntemehmer  oder  ans  dem  gesellsohaftliohen  Baaeapital 
za  Onnsten  der  Betriebsreehnnng,  sei  es  als  Betriebseinnahme  oder  als 
Herabminderang  derBetriebBanslagen,  wobei  bemerkt  wiid,  dass  dieser 
Vorgang  insbesondere  dann  geboten  ist,  wenn  der  Mangel,  falls  er  be- 
lassen wird,  lediglich  frtther  oder  spSter  eine  Mehrbelastang  der  Be- 
triebsrechnang  nach  sieh  ziehen  würde.  Ein  Beispiel  dieser  Art  bietet 
ein  aus  nndanerhaftem  Holze  hergestellter,  jedoch  vor  der  Haad  dienst- 
fühiger  Fnssboden.  Es  ist  offenbar  Ökonomisch  richtiger,  denselben 
nieht  vorzeitig  anfznreissen,  sondern  seine  naturgemiUse  Auswechslang^ 
abzuwarten,  die  Betriebsrechnnng  sber  durch  eine  Einzahlung  seliadlos 
zn  halten,  ohne  sich  an  den  Umstand  zu  stossen,  dass  die  EntschKdignng 
ein  anderes  Betriebsjahr  trifft,  als  die  Mehrbelastang. 


In  den  CoUandirungs-  und  Snper-Collaudimngsberiehten  sind  selbst- 
verständlich nur  diejenigen  Mängel  aufzufllhren,  welche  zu  bestimmten  An- 
trägen Anlass  geben,  als: 

ä)  Behebung  hi  natura, 

h)  OeldabzUge, 

c)  Nichtanszahlung  einer  Caution  oder  eines  Rücklasses, 

d)  Weiterer  Ausschluss  der  Erbaltnngdkosten  aus  der  Betriebsrechnnng. 


An  das  Handelsministerium  sind  die  betrefliDnden  Collandiningsacten  in 
der  Regel  erst  dann  zu  leiten,  wenn  alle  im  eigenen  Wirkungskreise  der 
Genersl-Inspection  zu  behebenden  Mängel  wirklich  behoben  sind,  und  wenn 


§.  14. 


§.  15. 


m.  EiteiiUhn*Betrieb,  ^  18d 

also  der  Antrapr  auf  gaurc  oder  tlieilweise  Rückzahlung:  <ler  Caution  und  auf 
rttckhaltslost!  Anwendung  der  Staatsgarautie  gesteilt  werden  kann. 

Wien,  am  6.  October  187d. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  CUinecky  m.  p. 

  1 


h)  Betriebspersonal. 

3.  Erlass  der  k.  k.  OeiieraMnspoction  der  österreichischen  Eisen- 
bahnen Tom  U.  AprU  1873^  Nr.  3432.U^  C.  Bl.  Nr.  46 

an  simmtliohe  Babnverwaltnngea, 

betieffend  die  Art  der  BercehnnBg  der  Probepruis  vor  der  Zulatsimg  tor  scibststlndigen  Aus- 

flbnng  des  Verkehrsdienstes. 

Das  hohl-  k.  k.  llandcU  Ministeriiini  hat  aus  Anlass  einer  speciellen 
Anfrage  über  die  Anreclnuin^^  der  mit  ih  m  li(duMi  ICrlasse  vom  6.  Mai  1870, 
Z.  19.964  vorfresehriehenen  Probepraxis,  weh'he  der  Zulassung  der  ans  dem 
Verkehrsdienste  i,^epriiitcn  Bahnbedicnsteten  zur  selbstständigen  Ausübung 
desselben  vorangehen  soll,  entschieden,  dass  den  betreffenden  Bediensteten 
anoh  die  vor  der  abgelegten  Verkehrsprüfung  zurückgelegte  probeweise 
Verwendung  im  executiven  Verkehrsdienste  angerechnet  werden  kann. 

Mit  Rlleksieht  anf  diese  Entscheidung  wird  die  Oeebrte  aufgefordert, 
den  Kopf  In  der  Rubrik  „Daner  der  Probepraxis  nach  abgelegter  Prttfnng"  in 
den  Tierteljäbrig  hieber  ▼orstilegenden  Ausweisen  über  die  ans  dem  Verkehrs- 
dienste geprüften  nnd  aar  aelbstständigen  Ausübung  desselben  zugelassenen 
Bediensteten  dahin  an  indem:  ,,Dau«r  der  probeweisen  Verwendung  im 
ezeentiyen  Betriebsdienste«*. 

Wien,  am  12.  April  1873. 

FUr  den  Vorstand:  iedercr  m.  p. 
Vgl  E.  0.  S.  HL  Bd.,  8.  805;  I.  Erg.  Bd.,  S.  56;  ferner  hier  EinleitOng  aj  3  n.  5. 


4.  Erlass  der  k.  k.  Oenoral-Inspectlon  der  österreichischen  Eisen- 
bahueu  vom  20.  August  1S73,  Z.  8024-11,  C.  Kl.  Nr.  98 

an  saiiiirtliclie  rJahnvorwaltuni^fn, 

betreffend  die  Nolhwt-ndigktlt  iltT  Aliliminu  rin<T  neuerlich*-!)  Verkehrsprütung  beim  leber- 

tritte  vuü  eiui'i  Üahu\eivv.dlung  zu  einer  auderen. 

Ans  den  Quartalsausweisen  einiger  Bahnen  über  die  aus  dem  Verkehrs- 
dienste geprüften  Bahnbediensteten  wurde  ersehen,  dass  Bedienstete  auf 
Grundlage  der  bei  einer  anderen  Bahn  bereits  abgelegten  Verkelirsprttfnng 
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zur  selbstetändigen  Ausübung  des  Verkehrsdienfttes  Yon  jener  Babnanstalt 
ZDgolasseD  wurden,  bei  welcher  sie  gegenwärtig  bedienstet  sind. 

Da  die  eigeuthfimliohen  VerhXltnisse  jeder  Bahn  es  mit  sich  bringen, 
dass  auch  deren  Vorschriften  flir  den  exeontlTen  Dienst  Ton  jenen  anderer 
Bahnen  oft  wesentlich  versehieden  sind,  so  findet  sieh  die  k.  k.  Generml- 
Inspeotion  der  dsterreiehischen  Eisenbahnen  bestimmt,  ansnordnen,  dass 
künftighin  Bahnbedienstete,  welche  in  die  Dienste  einer  anderen  Bahn  Über- 
getreten sind,  vor  ihrer  ZnlasBung  zur  selbststftndigen  AnsUbong  des  Verkehrs- 
dienstes sich  einer  Prüfung  aus  den  bezQgliehen  Instmctionen  der  gegenwlLrtig 
dienstgebenden  Babnanstalt  aneh  dann  zn  unterziehen  haben,  wenn  sie 
diese  Prüfung  bei  einer  anderen  Bahn  mit  Erfolg  bereits  abgelegt  haben. 

Die  Geehrte  wird  daher  eingeladen,  Torkommenden  Falles  diesen  Um- 
stand in  der  betreffenden  Rnbrik  der  oberwMhnten  AuHweise  stets  ersiehtlieh 
zu  machen. 

Wien,  am  26.  August  1873. 

Btrjchsr  m.  p. 

Vgl.  Anmerkung  zu  dem  hier  snb  3  vorausgehenden  Oeneral-Inspeetions-ErlMee. 


5.  £rla8s  des  k.  k.  Uandelsministors  vom  6.  Juni  18;o^  Z.  3936^ 

C.  Bl.  Nr.  66 

an  BSmmtiiche  Bahnverwaltungen, 

bttrelTead  die  Hsdifieinmg  der  Verpflichtung  zur  Vorlage  tos  PcrsoBsUssweisea  u  die 

UDdesstellen. 

Ueber  das  von  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Gesellschaft  in  Folge  BcBchlosses 
der  Directoren-Conferenz  im  Namen  der  dem  Handelsministerinm  nnter- 
stehenden  Bahnverwaltnngen  nnterm  1.  Jnli  1875,  Z.  3774/8.  gestellte  An- 
suchen finde  ich  mich  auf  Omnd  des  mit  dem  Herrn  k.  k.  Minister  des  Innern 
gepflogenen  Einvernehmens  bestimmt,  die  Verwaltungen  der  meinem  Ver- 
waltungsbereiche angehdrigen  Eisenbahnen  von  der  nach  §.  61  der  Eisen- 
bahn-Betriebsordnung vom  16.  November  1851,  B.  G.  Bl.  Nr.  1  ex  1852, 
bisher  vorgeschriebenen  Vorlage  der  Verzeichnisse  der  simmtlichen  bei  den- 
selben angestellten  Beamten  und  Diener  sowie  der  diesfälligen  VerXnderungs- 
ausweise  an  die  politischen  Landesstellen  fortan  bis  auf  Weiteres  zu  ent- 
heben. 

Es  wird  sonach  den  Eisenbahn-Unternehmungen  unbeschadet  der  etwa 
späterhin  für  erforderlich  erachteten  Zurttcknahme  der  obigen  Erleichterung 
und  mit  dem  ausdrücklichen  Vorbehalte  des  aufrechten  Bestandes  der  er- 
wülinten  gesetzlichen  Verbindlichkeit  im  Sinne  dt  s  ^.  59  der  Ei^^enbahn- 
Betriebsordnung  ledi/^lich  obliegen,  den  betretl'enden  Läuderobefs  die  zur 
obersten  Leitung  der  Verwaltung  und  des  Betriebes,  sowie  zur  Vertretung  in 
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diesen  Riclituiif^on  nach  aussen  hin  bestellten  Orjranc ,  ft-rner  dfn  t,  wo  die 
Centralh'itnnir  ;in^sor  Landes  ihren  Sitz  liat.  die  mit  d<  r  \'erkehrs-OborIeitnug 
im  Lande  betrautt'n  Oltei  bo.nntcn.  sowie  die  diesfalls  eintretenden  Aendenmjren 
bekannt  zu  ^reben.  den  Bczii  ks*hauptmannschaften  aber  die  Chefs  der  in  ihrem 
Bezirke  bestehenden  Ei«eubahn8tatiunea  von  Fall  zu  Fall  namhaft  zu 
machen. 

Wien,  6.  Jod!  1676. 

Der  k.  k.  Handeltminister:  ChluMeck;  m.  p. 


6.  £rlii88  des  k.  k.  Uaudelsministers  vom  6.  April  IHU^  Z.  10.634^ 

r.  Bl.  ».  43 

An  die  Verwaltungen  süromtlichor  im  Betriebe  »tfliiM'tleii  Bahnen, 

betreffend  die  Anwendunt'  Hcs  (M  sd/.t's  \m  5.  März  i^tif«.  W.  i>.  III.  Nr.  27,  aul' körperliche  Ver» 

IrtzuDgen  oder  TüdtUDgi>n  von  Bahnbedienstiit'n. 

Ich  bin  xnr  Keontniss  gekommen,  dnN  dne  Betiiebadireotion  in  Fällen, 
in  denen  durch  ein  EreigniBS  im  ElBenbahnverkehre  die  körperliche  Verletzung 
oder  die  TÖdtung  von  Bahnbediensteten  herbeigeführt  wird,  ^on  der  irrigen 
Ansicht  ausgehend,  dass  das  Oesetz  vom  5.  HSrz  1869  (R.  0.  Bl.  Nr.  27) 
auf  Bahnbedienstete  keine  Anwendung  finde,  bei  den  Verhandlungen  Uber 
die  Ersatzleistung  einen  gegen  das  gedachte  Gesetz  verstossenden  Vorgang 
beobachtet. 

Aus  diesem  Anlasse  hat  der  Verwaltungsrath  sofort  die  entsprechenden 
Weisungen  zu  ertheilen,  da  ich  auf  die  genaueste  Befolgung  dieses  Gesetzes 
Tom  Standpanete  der  Verkehrsdcberheit  dringen  muss. 

Das  VerfSgte  ist  mir  anzuzeigen. 

Wien,  am  6.  April  1874. 

Der  k.  k.  liaudeUniinister :  iaakaas  m.  p. 
Da»  ciUrle  Ge»elz  i»t  im  I.  Bande,  8. 40  enthalten. 


7.  Erlass  des  k.  k.  HaDdelsuiiuisters  vom  5.  Juui  1874,  Z.  16.792^ 

C.  Bl.  Nr.  (u 

an  die  Verwaltungen  der  '.sterii  ji  hiachen  Bahnen, 

betrt^lfend  die  Ucstatlung  einer  Coiuiuode-lnitoriu  lür  die  Lisenbabn-Betriebsbeaiuteü. 

Zufolge  der  mit  der  Allerhöchsten  Entschliessung  vom  24.  Mai  1.  J.  er- 
haltenen Ermüchtigung  habe  ich  dem  Verwaltungsratho  der  tts^rreichischen 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  Uber  dessen  Ansucbeh  gestattet,  dass  die  mit 
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dem  Publicum  in  Berührung  kommenden  Betriebsbeamfen  für  den  ^'e  wohn- 
lichen Dienst  das  in  Antrag;  gebrachte  Dionstkleid  tragen  dürfen,  u.zw.: 

1.  Zwei  Blonsen  aus  verschiedenen  Stoflen,  aber  mit  gleicher  Antertigung 
TOD  dunkelblauer  Farbe  und  mit  zwei  silbernen  Flügelrädern  am  HaUkrageu 
▼erziert; 

2.  ein  Beinkleid  von  dunkelgrauem  Stoffe ; 

3.  eine  Kappe  mit  Schirm  aas  dunkelblauem  Taobe  und  mit  schwan- 
fiammtener  Borda,  welch*  letstere  sowohl,  als  aaeb  die  Nähte,  orangegelb  ein- 
gefaast  eiad; 

4.  einen  Winterrocic  Ton  dunkelblauem  Loden.  Die  gegenwärtig  übliche 
Kapuze  kann  beigegeben  werden. 

Der  Sehnitt  dieser  Kleidungsstfieke  ist  den  vom  Verwaltnngsralhe  der 
österreiohischen  Staatseisenbahn-OesellBcbaft  vorgelegten  Mustern,  jener  dea 
Lodenrockes  dem  vorgesohriebenen  Paletot  gleiehsnhalten. 

Die  orangegelbe  Einfassung  des  Beinkleides  und  Winterroekes  hat 
wegzufallen,  nm  dieselben  anch  als  Civilansng  benutzen  an  können. 

Hierbei  bemerke  ieh  ansdrOoklioh,  dass  dieses  Dienstkleid  nnr  ala 
Commode-Uniform  zn  betrachten  ist 

Die  Allerhdchst  genehmigte  Uniformirangs-yorsehrift  erleidet  hierdurch 
keine  Abünderung  und  hat  bei  feierlichen  AnlSseen  die  Gala-Uniform  fort- 
zubestehen. 

Ich  setze  die  Verwaltung  hiervon  in  Kenntniss  und  erwarte  in  dem  Falle, 
als  dieselbe  geneigt  sein  sollte,  dieses  Dienstkleid  ebenfalls  einzuAhren,  die 
entsprechende  Anzeige. 

Wien,  am  5.  Juni  1874. 

Der  k.  k.  Uandelsminister:  iaakait  m.  p. 

Die  Uniformirungsvorstthrifk  fQr  die  Bediensteten  der  Privat-Eitenbahnen  Tom 
3.  April  1857,  B.  G.  El.  Nr.  76,  Ist  im  L  Bd.,  8. 174  (II.  Aufl.  8.  229)  enthalten. 


8.  Erlass  des  k.  k.  Handetemiiiisters  Tom  8.  Juni  1874,  Z.  42.158, 

C.  Bl.  Np.  67 

an  die  Verw .iltun^M-n  fiaiitiutlifhor  im  Betriebe  stfiicmli-ii  Batineni 
bi-trtftlVnd  die  Ablösung  (irr  Bahn»  und  Weichi-nwächter. 

Mit  dem  Erlasse  vom  12.  August  1865,  Z.  8829—948  (Eisenbahn- 
Gesetzsammlung,  Anmerkung  zu  §.  42  der  Betriebsordnung)  wurde  zum 
Behufe  der  Hintanhaltung  allzugrosser  Ueberbttrdung  des  Bahnwüchter- 
Porsonales  die  Verfügung  getroffen,  dass  dort,  wo  die  Wächter  bei  regel- 
mässigem Verkehre  der  ZQge  nicht  mindestens  5  Stunden  nnunterbroehen 
Ruhe  haben,  eine  Ablösung  derselben  alle  36  Stunden  stattzufinden  hat. 
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Naclulem  jedoch  die^c  Anordnnng  mannigfache  Aaslegaogen  erfahren 
liaf.  lind  insbesondere  der  Mangel  einer  präcisen  Bestimmung  Uber  die  Daner 
der  AblösHutr  mnnchc  Bahn  Verwaltungen  veranlasste,  dieselbe  ungebübrlich 
einzuBciiränkcn,  so  liiide  ich  zu  verfügen,  dass: 

1.  dort,  wo  die  Betriebsinfensität  eine  so  starke  ist,  dass  die  Bahn-  und 
Weiehenwiiehter  innerhalb  je  24  Stunden  nicht  volle  5  Stunden  nminter- 
brochcn  der  Ruhe  pflegen  können,  eine  Ablösung  eintreten  muss,  and  zwar 
entweder: 

nach  abgelaufenen  24  Dienststundeu  auf  mindestens  6  Stunden, 

oder    „  .  36  -  .        12  . 

wobei  die  Anwendung  von  36  Dienststunden  uur  ganz  ausnahmsweise  zu- 
lässig i'^t; 

2.  dass  eine  längere  Dienntdaner  als  HO  Stunden  ohne  eine  solche  Unter* 
brechung  überhaupt  nicht  vorkommen  darf; 

3.  dass  eine  Dicnstzuweisnnfr.  welche  alle  Nächte  ahsorbirt,  selbst 
dann  ni^^lit  platzgreifen  darf,  wenn  das  betreffende  lud! viduum  auch  stets  bei 
Tage  frei  wäre  ; 

4.  dass  es  für  Aiisnalims-  und  jene  Fälle,  in  denen  der  Dienst  besonders 
anstreniLM  iid  ist,  der  Geueral-luspection  vorbehalten  bleibt,  besondere  An> 
Ordnungen  zu  tretVen. 

Wien,  am  S.Juni  1S74. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  iaihtis  m.  p. 


9*  Erlass  der  k.  k«  CteneraUnspeetion  der  Österreiehisehen  Eisen- 
liahnen  Tom  26.  Hai  1875^  Z.  4954-11^  €.  Bl.  Nr.  62 

an  täramtUohe  BahnTerwaltungen, 
belreffrsd  den  Zweck  der  Namkiftntohnng  stnlWdss  entlassenf r  Br dienstden. 

Da  es  wiederh()lt  vorgekommen  ist,  dass  currendirte  Bahnbedienstete 
sich  an  die  k.  k.  General-Iuspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  mit 
der  Bitte  um  AnnuUirung  ihrer  Currendirung  wendeten,  so  werden  die  Ver- 
waltungen aufmerksam  gemacht,  dass  mit  dieser  Massnahme  nicht  die  iränz- 
lielic  Ausschliessung  solcher  Individuen  von  der  Wiederaufnahme  im  Eisen- 
bahndienste beabsichtigt  wurde,  sondern  dass  dieselbe  lediglich  als  eine 
atutliche  Information  für  die  Balinverwaltungen  anzusehen  ist,  um  ihnen 
Anlass  zur  Einholung  näherer  Aul'klänni'ren  in  dem  Falle  zu  liefern,  wenn 
«ich  bereits  strafweise  Entlassene  um  Krlangung  eines  Dienstpostens  neuer- 
iicli  bewerben. 

Wien,  am  26.  Mai  1875. 

laryckar  m.  p. 
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Die  ('urrcndiriii  2  <ior  von  <len  H.ilinvorwaltiinpcn  strnfwf'ise  pntlass»^nen  Ro- 
dienstetcn  durch  «lie  Ueiieral-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  wurde  tiiit 
Oeneral-Inspeetiont-ErUsB  vom  19.  Juli  1877,  Z.  6746-V,  C.B1.  Kr.8ö,  in  der  Erwägung 
aufgehoben,  da«»  die  OrSade»  «relebe  sur  Einfflbrung  jener  ÜMsregel  mit  Oeneral- 

Inspectionp-Erlnss  vom  2S.  April  1872,  Z.  3018.  C.  Bl.  Nr.  35  (E.O.S.  I.  Erg.  Bd.  S.  62) 
Anlass  gegeben  hnlicn.  di-rzeit  nicht  mehr  bcstphen,  und  <lass  die  Currendirunir  zu 
manchen  Unzukömmlichkeiten  und  mitunter  bcgründutcn  Beschwerden  geführt  habe. 
Hiernaeh  entfallt  auch  die  Vorlage  der  einschlägigen  Tenteiclinisee  (Vergi.  Ein- 
leitung a)  4.) 


10.  Beeidigung  der  mit  bahnpolizeilichen  Ftmctionen  betraaten 

Bediensteten. 

Mit  lioziehung-  auf  oinpii  voraus^fjraiipeiien  Bericht,  mit  welclicni  Wci- 
snn^'t'ii  über  den  V(irjr;nitr  1ti'/ii;:lirli  der  ftwaifroii  Beeidifrunjr  <ler  mit  Ualin- 
pnlizeilichen  Functittiieii  ltetr;\iit<*n  Bediensteten  auf  ^rewisseti  Eisenbabn- 
Strocken  erbeten  wnnlcn.  und  mit  Bezug  aul"  die  diessfalls  ers.tattete  Aeus- 
seruui:  hat  das  k.  k.  Handelsministerium  zufolfre  Erlassen  vom  9.  März  1877. 
Z.  24.758,  C.  Bl.  Nr.  134.  der  k.  k.  General-IuKpection  der  ÖHterreiebiscbeii 
Kisenbaiineu  'm\  Naelibauge  zu  der  Erlass  v(»m  20.  .luiii  1869,  Z.  3014, 
eitheilten  Weisunjr  Folprendes  eröffnet: 

Naeli  der  im  2.  Absnt/e  des  ij.  102  der  Eisenbahn-Betriebsordnung 
vom  16.  November  1861.  R.  G.  Bl.  Nr.  1  ex  18Ö2,  entlialtenen  Anordnung? 
sind  alle  Jene  Balinbearaten  und  Diener,  welchen  naeb  den  Loealvcrhältni.sseu 
die  Aufniebt  ül)er  die  Balm,  die  liiezu  j^ebihifren  Anstalten  und  das  die 
Bahn  benutzende  Publicum  zusteht  und  biedureb  ein  polizeiliclier  Wirlcnng»- 
kreis  übertragen  ist,  von  der  Staatsverwaltung  in  Eid  zu  nebmen.  Diese 
Anordnung  bat  im  Allgemeinen  biusicbtlieb  aller  Eisenbahnen  und  Bahn- 
strecken zur  DurchtUhrung  zu  gelangen,  auf  deren  Beirieb  die  vorhin  oitirte 
Eisenbahn-Betriebsordnung  Anwendung  findet.  Hiezu  gehören  naroentlieli 
die  sinintUohen,  von  inländischen  (österreichischen  oder  nngmrisohen)  Unter- 
Behmnagen  betriebenen  und  im  Gebiete  der  ReiclisrstbslIUider  gelegenen 
Bahnstrecken  im  Hinblicke  aof  die  für  den  gesammten  Uin&ng  der  öster- 
reicbisch-nngarisehen  Monarchie  begründete  Wirksamkeit  der  Eisenbahn- 
Betriebsordnung.  Bezüglich  der  eben  bezeichneten  Bahnstrecken  erscheint 
demnach  die  Beeidigung  der  betreffenden  Babnbedlensteten  im  Sinne  des 
bezogenen  §.  102  im  Allgemeinen  als  eine  nothwendige  Voranssetznng  zur 
legalen  Ansttbung  des  daselbst  n&her  bezeichneten  bahnpolizeilichcD 
Wirkungskreises,  derart,  dass  eine  Person,  welche  den  in  Frage  stehenden 
Eid  nach  der  hiefÜr  eingeführten  Eidesformel  nicht  ablegt,  beziehnngsweise 
nicht  ablegen  kann  oder  will,  zu  einer  solchen  Stelle  nicht  zugelassen 
respective  in  derselben  nicht  belassen  werden  soll.  . .  .  Selbstrerständlich 
bleibt  es  Individuen,  welche  in  Folge  ihrer  ausländischen  tJnterthanenpflicht 
zu  der  fraglichen  Eidesabiegung  nicht  zugelassen  werden  können,  unbenommen, 


Digitized  by  Google 


III.  EiMnbftlin-Betrieb. 


189 


durcli  Krwcrbniig  des  St.inishiirfrerrerlites  in  «'iiu-ui  dt  r  Staatsgebiete  der 
öfiterreioliis(  h-uii};arU('hen  Monaiclii«'  sirli  in  die  Lage  zu  hringri'ii,  den  in 
Frage  stehenden  Eid  abzulegen  und  auf  solche  Weise  die  ncithwendige  Vor- 
bedingung zur  Bekleidung  eines  Dienstpostens  im  Sinne  des  102  der 
Betriebsordnung  zu  erlÜllen.  ...  In  Ansehung  jener  im  Gebiete  der  Reichs- 
rathslander  gelegenen  BahuBtrecken,  welche  von  einer  fremdlUndigchen  Bahn« 
geselischaft  betrieben  werden,  gleichwie  anch  bezüglich  der  auf  fremdländi- 
tcbem  Territoriam  liegenden  Bahnstrecken,  auf  welchen  eine  österreichische 
Babogesellsoliaft  den  Betrieb  lUhrt,  kommen  mr  Benrtheilnng  der  hier  ange- 
regten Frage  zuvorderst  die  Bestimmungen  der  mit  den  Kaebbarstaaten 
getroffenen  internationalen  Vereinbarungen,  beziehungsweise  der  diesfalls 

abgeschlossenen  Staatsverträge  in  Betracht,  wobei  nsment- 

lieh  auf  die  Anwendung  des  Grundsatzes  der  ReciprocitSt  das  Augenmerk  au 
richten  sein  wird.  .  .  . 

Nai-h  dem  iui  Kingnngo  bezogenen  UanUcIsiuinisterial-Krlasfc  vom  'JO.  Juni  18o9, 
Z.  S014,  haben  die  Eisenbahnbeamten  und  Diener  in  ihrem  Diensteide  die  unv«*r- 
brflchllohe  Beobachtung  der  Staatsgrundgeaetse  sa  beschworen,  wobei  in  den 
Fällen  der  l»ercits  naob  früherer'Weite  erfolgten  BecHligiing  die  Kachtragung  eines  die 
BcscliwöruDi:  'i»*r  Stants-LTii rulpt  set/c  <Mit!),i!t»^nilen  iJcvorses  L'i'iiüirt.  Eide  alternative 
Beschwürung  der  oia-  und  transleithanischen  Verfassung  hat  zu  unter)*lcil)en  und  ist 
bei  Versitzungen  von  Kisenbahn-Organen  aus  einem  der  beiden  ctHatagebietc  in  das 
andere  eine  neue  Beeidigung  auf  die  Staattgrundgeietse  der  Reichthälfte,  wohin  der 
Angestellte  transferirt  wurde,  Torsunehmen.  (E.  G.  S.  LBd.,  II.  Aufl.  S.  157.) 

Die  aiibisslich  eirior  vor«^'ekommpn<'n  E  i  c  s  v  e  r  w  o  i  p  e  r  u  n  p  mitfcljit  Haiidi  Is- 
niini-torial-t^riasscs  vom  3.  Mai  1871.  Z.  7 13-H.  M.  J '.  Hl.  Nr.  .'üi.  gefff  tlene  Vcriiigun^, 
wonacil  der  betrefft-nde  Beamte  durch  »eine  vorguselzie  Diroction  mii  Uücksiciit  auf 
die  Ton  ihm  rerweigerte  Erfüllung  einer  nach  §.  102  der  Eitenbahnbetriebs-Ordnung 
Tarn  16.  November  1851  für  den  Susseren  Bahndienst  vorgrschriebenen  gesetstiehen 
BedingUML'  sofort  und  Iiis  zur  Erfüllung  obiger  Bedingung  von  <lfm  damals  innefiehab- 
ten  Dienst[in^ti  n  /u  fnMieh«ri  war.  wurde  <!em  Vorstando  «l»  r  n»  triohsi;ibf Heilung  <|pr 
k.  k.  Qeneral-inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  zur  Darnachachtung  in 
«hnliehen  Füllen  mit  der  Bemerkung  mitcetheiltt  das«  der  Eid  zu  Gott  dem  AllmÜch- 
tigen  geleistet  werden  muss,  dass  aber  die  Eidesablegvng  vor  dem  Cruciflze  und  den 
brem»endcn  Kerzfn  nicht  al^olut  notbwendig  ist. 

Anlii<.-Iii  h  des  Umstandfg.  dass  ilas  königlich  unsrarische  Communirations-Mini- 
«terium  in  si-mer  Verordnung  vom  ti.  März  lö76,  Z.  268,  an  säuamtÜche  ungarische 
BahnverwaltuDgen, betreffend  die  Qualifioation  derEisenbahn«Asplranten,  die 
dstenreiebisehen  Staatsbürger  den  angarisohen  formell  gleiehgestellt  hat  (C.  Bl.  1876, 
Nr.  33  >,  bat  auch  das  k.  k.  Handelsministerium  uiitcrm  April  1876,  Z.  802S,  C.  Bl. 
Nr.  It.  dio  Oeneral-Iii5|)ection  der  osterreichi.iclioii  Ei.sonl  jihnt'n  ant:ew5p.«en.  auf  die 
llan'Jhabung  des  Grundsatzes  (l<-r  (lieich^tellung  beider  Staatsgebiete  'ier  Monarchio 
in  Absiebt  auf  die  einschlägigen  («ualifications-Bedingungcn  des  Eisenbahn-Dienstes 
ihr  Augenmerk  su  richten. 
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ej  Fahrbetriebsmittel. 

11.  Erlass  des  k.    HandetomiiiisterB  Tom  10.  August  187S,  Z.  21339 

C.  Bl.  Nr.  35 

an  die  Verwahufiircii  der  im  Betriebe  lictindlichen  österreichischen  Bahnen, 

betreffend  die  Erwärmung  der  Personenwagen  lur  Winterszeit. 

Narh  den  mir  vür^t'legtt.'ii  IkTichten  üIm  r  die  auf  AincLTHiijr  des  Ilandeh- 
miuisteiiums  vom  8.  Scptemlirr  1871.  Z.  18')S.s*  von  melir<'reii  o>terrei- 
clüscbt'ii  Balinanstalti'ii  durcligelülirteii  Versuche  iilter  die  zweekmässiirstc 
Methode  der  Beiiei/.ung  der  Perfsonemvagen  wäljreiid  der  rauheren  Jahreszeit 
und  naeli  dem  Ergebnisse  der  in  dieser  Angelegenheit  am  31.  Mai  1872 
unter  Beizieliung  von  Männern  der  Wissenschaft  und  der  Praxis  im  k.  k. 
nandelsministerium  ahgelialtenen  Expertise  erscheint  keines  der  bisher  ver- 
suchsweise zur  Anwendung  gebrachten  Beheizungssystvme  zur  obligatorischen 
allgemeinen  Eiiitüluung  auf  alleu  Babnliuieu  und  in  alleu  Wagenclasseii 
geeignet. 

Nachdem  jedoch  anderseits  die  Forderung  nach  entsprechender  Erwär- 
mung der  Personenwagen  zur  Winterszeit  sich  im  ]'iil)licum  mit  Recht  immer 
dringender  geltend  macht,  so  fordere  ich  den  \^M•waltungsrath  auf.  wälirend 
der  konmienden  Wintersaison  für  eine  ausreicliende  Beheizung  der  Per- 
sonenwagen aller  C  lassen  ohne  Ausnahme  Sorge  zu  trajien. 

Die  Art  der  Beheizung  der  Wägen  wird,  da  die  eingeleiteten  Versuche 
noch  zu  keinem  entsprechenden  Resultate  geführt  haben,  vorläufig  noch  dem 
EnneBsen  des  VerwaltungsratheH  ttberlassen;  es  ist  jedoch  die  Beheizung  in 
einer  Weise  dnrcbzufUhren,  dass  der  Zweck  einer  entsprecheudeu  Erwärmung 
der  Waggons  ancb  wirklich  erreicht  werde. 

Die  bezüglichen  Elnleitnngen  sind  jedoch  derart  zu  treffen,  dass  die 
erforderliohen  Apparate  iXngstens  bis  15.  Ootober  snr  Benützung  bereit 
geatellt  und  in  Anwendung  gebraoht  werden,  falls  die  TemperatarsverliXU- 
nisse  diea  nothwendig  machen. 

Indem  ioh  gldohseitig  die  Verwaltungen  der  in  Wien  einmündenden 
grSaaeren  Bahnen  (der  ausschl.  prir.  Kaiser  Ferdinands  Nordbahn,  der  k.  k. 
priT,  österr.  Staatseisenbahn-Qesellsohaft,  der  k.  k.  priv.  Sftdbabn  und  der 
k.  k.  pri7.  Kaiserin  Elisabethbahn)  anr  Fortsetzung  der  bisher  durchgeführten 
BeheisungsversQche  und  cur  Berichterstattung  Uber  das  Ergebnis«  derselben 
bis  Ende  April  1873  auffordere,  stelle  ioh  es  dem  Verwaltnugsrathe  anheimt 


*)  E.  0.  &  I.  Erg.-Bd.,  8.  59. 
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aucli  seinerzeit  solche  Versuche  \  oizunchnien  uinl  mir  über  die  hiebe!  gre- 
wonueueu  Resultate  bis  Ende  April  1873  eingeUeudeu  Bericht  vorzulegen. 

Wien,  am  10.  August  1872. 

Der  k.  k.  Handelsniitiister :  Baikats  m.  p. 

Der  vorstehend«»  Erlass  wurdf  in  A>ischrift  den  Verwaltungen  der  im  Baue 
befindlichen  Bahnon  zur  vorlätififcn  Kciintnisenahiiie  mit  <ler  AufTordcruiip  mitpctheilt, 
schon  bei  der  Deckung  des  Wagen bcdarl'es  und  der  zugehörigen  Einrichtungsstücke 
dafQr  Sorge  tn  tragen ,  dmM  sofort  naeh  ErSAiung  des  BetrIobM  die  Penonenwagen 
cur  Wintersseit  in  der  angeordneten  Welae  beheist  werden  ItSnnen. 

Mit  Erlas?  der  k.  k.  Genernl-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom 
19.Miirz  1876.  Z.  13.714-1.  C.  lU.  Nr.  35.  betrefTend  die  I  n  fi  t  a  n  d  Ii  a  1 1  u  n  g  aller  Heiz- 
und  B  elc uc  h  t u  u  g8  vü  r rieht  u  n ge n  der  Eisenbuhnwagen,  wurden  in  Anbetracht 
dee  Umitatides ,  dasa  darek  naafelbafte  Heia-  ond  Belenehtangavorrlchtungen  der 
Eiaenbahnwagen  Beliatigangen  und  Gefahren  fOr  die  Beieeaden  und  wohl  gar  UnlUle 
hervorgerufi  n  werden  k<5nnenj  die  Bahnverwaltungen  eingeladen,  der  enttpreeheaden 
InstaiJ'üialtunp  aller  Heiz-  und  Belcuchtvingsvnrrichtungen  der  Eipenbalinw.iiren  fort- 
wahien<l  die  piinctiichste  Obsorge  zu  widmen,  welche  sich  auch,  nachdem  jede  Eisen- 
bahn-Gesellschaft in  erster  Linie  für  die  Sicherheit  der  Reisenden  zu  sorgen  verptiichtet 
i»tf  auf  die  Heia-  und  BeleuehtangtTorriohtungen  aller,  die  eigene  Bahn  paaslrenden 
Wagen  einer  fremden  Balm,  einer  Leih-  oder  Sohlafwagen-Gesellschaft  zu  erstrecken 
hat,  fleicliwie  diess  riirk*ifhtlich  der  äusseren  Bestandtheile  soblior  Waren  als: 
Räder,  Aclisen,  Lager.  Kupplung:  etc.  der  Fall  ist.  Gleiclizeitig  wurden  die  Verwaltun- 
gen eingeladen,  nach  ächluss  der  damaligen  Heizperiode  eine  Naohweisung  einzusen* 
den  Aber  die  auf  deren  Linien  beatehenden »  sowie  noeb  in  Etprobnng  befindilohen 
Heiavorrichtungen  für  Eisenbahnwagen,  und  sieh  unter  Angabe  des  Heizmateriales« 
der  Behandlung,  der  Einriehtungs-  und  Betriebskosten  fiber  den  ersielten  Erfolg  ans* 
zusprechen. 


12.  Betriebstsicherhelt  der  Dernder  Sehalengii88*Bftder. 

Mit  Erlass  der  k.k.  Oencnil-lnspertion  der  ilsterreichisehen  Eisenbahnen 
TOm  18.  April  1878,  Nr.  2884->II,  C.  Bl.  Nr.  47,  wurde  den  Bahuverwal- 
tnngen  bekanutircgeben,  dass  zufolge  eingelan^'ter  Mittheilung  der  königllch- 
nngarifschen  General -Inspection  für  Eiseubalmen  und  SchifTtahrt  vorgenom* 
mene  Schlagproben  dargethan  iiabeu,  dass  die  Dernöer  SehalengUKsriider 
den  Gauz'schen  doppelwaudigen  Schalengussrädem  bezüglich  der  Betriebs- 
Bicherheit  vollkommen  gleichgestellt  werden  können.  Auf  Grund  dieses  er- 
zielten günstigen  Resultates  wurden  die  Bahnverwaltungen  verständigt,  dass 
den  Dernüer  Schalengussrädern  im  Verkehre  der  beiden  Reiehshälften  alle 
jene  Begünstiguiigen  eingeräumt  werden  können^  welcher  die  Gaoz'sclieD 
Scbalengus&räder  tlieilJuiftig  aind. 

Vt.'].  IL^ndelsministerialoVerordnang  Tom  24.  Juni  1878,  Z.  8077,  C.  Bl.  Nr.  6S, 
£.  G.  S.  L  £rg.-Bd.,  S.  60. 
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IS.  Erlass  des  k.  k.  Uandelsmiiiteters  Tom  22.  Juli  1674,  Z.  20.S22, 

C.  B1.  Nr.  85 

an  liie  VerwAltunci^n  »äintatlicher  itt;  Betriebe  stehenden  Halmen, 

betreffend  die  EinbaltUDg  des  \  ereiosprolilvs  bei  den  Fahrbelriebsmilteln. 

Es  ist  amüieh  zur  Kenntniss  des  HandelsmioisterioniB  gekommen,  dass 
sich  auf  Österreiobisoben  Bahnen  Fuhrwerke  (Locomotiven  und  Wageu)  im 
Betriebe  befinden,  deren  Dimensionen  diejenigen,  welehe  durch  das  den 
Gmndzftgen  ftr  die  Gestaltung  der  Eisenbahnen  Deutschlands  beigegebene 
Nonnalprofil  als  Maximaldimensionen  bezeichnet  werden,  theils  wirklich 
Uberschreiten,  theils  sich  denselben  in  nicht  wohl  zulSssiger  Weise  nShem, 
in  noch  höherem  Masse  aber  gegen  die  Dimensionsvorschriften  ▼erstosseu, 
welche  obligatorisch  in  den  genannten  Gmndzttgen  §.  108  für  Looomotiven 
und  §§.  133  und  134  fttr  Wagen  gegeben  sind. 

8o  greifen  z.  B.  Tbeile  von  Locomotiven  in  die  zwei  untersten  Stufen 
des  Normalprofils  (statt  nach  §.  103  um  50  Millimeter  davon  entfernt  zu 
bleiben)  um  100^150  Millimeter  tief  in  dasselbe  ein  und  bleiben  nicht 
(nach  §.  103)  130  Millimeter,  sondern  nur  30 — 50  Millimeter  Uber  der 
Schienenoberkante. 

Die  Breite  der  Wagen  erhebt  sich,  an  den  vorstehenden  Theilen  der- 
selben,  statt  der  vorschriftsmissigen  Maximalbreite  (§.  133)  von  3  Meter  auf 
3 '4  Meter  und  ihre  Habe  (exclusive  Sohaffiiersitz)  auf  Uber  4  Meter,  statt 
der  vorschriftsmSssigen  von  8*76  Meter  für  durchgangsberechtigte  Wagen. 

Ueberdiess  nähern  sich  die  Theile  der  Fuhrwerke  einiger  Bahnen  an 
der  Stelle,  wo  das  Normalprofil  nnr  3*04  Meter  Breite  bat,  demselben  in 
unzulXssiger  Weise  bis  auf  3  — 27,  Centimeter,  so  dass  bei  kleinen  Modifi- 
cationen  des  Geleises  dnreli  Reparatur,  Frost  oder  Senkung  hier  Collisionen 
vorkommen  können. 

Diese  VerhXltnisse  sind  besonders  ans  öffentlichen  Rücksichten  und  fUr 
den  internationalen  Verkehr  von  Wichtigkeit,  und  ich  sehe  mich  daher  ver- 
anlasst, die  Bahnverwaltungen  aufzufordern. 
a)  Bei  Neuconstructionen  von  Betriebsmitteln,  bis  zur  Foststellung  ein- 
8chlUgi<::er  Normalien  für  die  österreichischen  Bahnen,  die  Masse  des 
NornmlprofilB  und  die  ßestiminnngen  der  Vereinsvorschriften  strenger 
als  bi.-»her  geschehen  innezuhalten. 

Es  wird  sich  diess  bei  den\Va<ron  in  allen  Fällen  ohne  Mühe  bewerk- 
stelligen lassoii.  aber  aurh  bei  den  Locomotiven  zu  erzielen  sein,  da, 
wie  die  Ertahniug  lehrt.  Locomotiven,  welche  an  Leistnngsfähigiceit 
dea  stärksten  hier  zu  Lande  in  Verwendung  befiudUchen  gleich  sind, 
anderwärts  nnter  Einhaltung  der  Vereinsmasse  construirt  werden  und 
im  Gebrauche  sind; 
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h)  bei  darcbgraifeoden  Reparataren  der  Betriebamittol,  deren  Dimensionen 
die  Tereinemissigen  ttberecbreiten,  dtnnf  Bednaht  su  nehmen,  dnes 
dieselben  wo  ni9gUeb  rednoirt  werden. 

Es  wird  sieh  diese  bei  Wagen  meistens,  nnr  in  selteneren  FftUea  hin- 
gegen bei  LoeomotiTen  erreichen  lassen. 

Endlich  mag  nicht  nnerwihnt  bleiben,  dass  es  sieh  empfiehlt,  die  Zahl 
4er  Betriebsmittel,  die,  nnr  fttr  speeielle  innere  Dienstleistungen  anf  den  yer- 
eehiedenen  Bahnen  bestimmt,  Uber  das  Vereinsmass  hinansgehende  Dimen- 
sionen liaben,  soviel  irgend  möglich  an  beschrtnlien. 

Ea  ist  wtnsehenswertb,  diese,  die  nicht  ant  fremde  Bahnen  Übergehen 
können,  mit  einem  leicht  erkennbaren  Zeichen  an  Tcrsehen. 

Die  Form  desselben  wird  in  einer  Oonferenz  an  vereinbaren  sein,  in 
4er  die  General-Inspection  seinerzeit  einladen  wird. 

Letztere  erhält  gleichseitig  den  Auftr^ig,  Uber  die  die  Normalmasse 
überschreitenden  Loeomotiven,  deren  Stationirang  und  die  Strecken,  anf 
welchen  dieselben  in  Verwendung  stehen,  sowie  auch  Uber  die  WSgen  mit 
abweichenden  Dimensionen  die  genaueste  Vormerkung  zu  führen,  und  ich 
fordere  die  Verwaltungen  auf,  die  liiezu  erforderlichen  Daten  derselben  Uber 
Verlangen  sn  liefern  nnd  ihr  auch  jede  Veründemng  in  dem  Bestände  nnge- 
flinmt  ananseigen. 

Wien,  am  23.  Jnli  1874. 

In  Vertretung;  des  k.  k.  HandeUmiuisters: 
Der  k.  k.  Ackerbaaminister:  Chlameckj  bi>  p. 

In  Folge  de»  voratehenden  ErlMM«  worden  die  BabnTerwaltangen  mit  Qeneral- 
In^eetiODS'ErUsfl  Tom  SS.  September  1874,  Z.  7684-11,  C  Bl.  Nr.  115,  aufgefordert, 
Ausweise  Aber  die  die  Normalmaase  überschreitenden  LoeomotiTen,  deren  Stattonirttilf 
und  die  Strecken,  auf  welchen  dieselben  in  Vorwendung  stellen,  sowie  a  ich  über  die 
"WSgen  mit  abweichenden  Dimensionen  einzusenden.  Zugleich  wurde  bemerkt,  dass 
bezüglich  des  Schienenabstandes  bei  den  Looomotiveu  (13ü-i-50  Mm.  =  lÖO  Mm.), 
•owie  aller  HShenmaMe,  die  sieh  anf  die  Sohlenenoberkanie  baeiren,  die  Grense 
der  Tyreaatirke  bei  der  grSiaten  erlanbten  Abnfltaang  in  Beohanng  geaogen  werden 
mflaae. 

LautGeneral-IiiBpcctions-Erl'isscB  vom  3U.  Au^'ust  Z. 7778-11,  C.BI.  Nr.  lOü 

bat  das  UandeUministerium  eich  mit  Krlass  vom  7.  Juli  1877  vorbehalten,  von  Fall  su 
Fall  Aber  die  ZnliUwfgkeit  der  Mlehteinhaltung  des  Yereinaproflls  bei  Neuaniehaffung 
▼OB  LoeomotiTea  au  entaeheiden.  Auf  eine  UeberMbreitsng  der  Grenae  des  genannten 
Proftia  bei  neaen  Perfonen>  und  Lastwagen  wird  dagegen  unter  keinen  Umstünden 
«ingegangen  werden. 
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14.  Beeker^s  Einriehtiuig  lom  Ein-  und  Auskuppela  der  Wagen. 

Mit  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreiohiscljen  Eisen- 
balinon  vom  27.  November  1874,  Nr.  lU.517-11,  C.  ßl.  Nr.  134  worden 
sämmtliclie  Eisenbahn-Verwaltungen  verständigt,  daas  Uber  Ansuchen  des 
Central  Inspectors  L.  B  eck  er  die  Erprobung  einer  patentirten  Einrichtung^ 
zum  Ein-  und  Auskuppeln  der  Eisenbahn-Wagen,  ohne  Dazwischentreten 
zwischen  die  Puffer,  am  Wiener  Nordbahnhofe  vorgenommen  und  diese  Ein- 
richtung so  einfach  und  zweckentsprechend  befunden  worden  sei»  dara  es  ans 
Sicherheitsrtteksiehten  wtlnsohenswerth  erscheine,  weitere  Erfahrungen  dar- 
über zu  erlangen,  ob  sieh  diese  Einrichtung  auch  in  der  Praxis  bf^^^ren 
werde.  Die  Verwaltungen  wurden  demnach  im  Hinbllek  auf  den  §.  17  der 
Eisenbahnbetriebs-Ordnnng  eingeladen,  sich  mit  dem  obbenannten  Central- 
Inspeetor  ins  EinTemebmen  su  setzen,  vorlXniig  einige  Wagen  mit  dieser 
Einrichtung  yersehen  zu  lassen  und  binnen  drei  Monaten  Uber  deren  praktisoho 
Anwendbarkeit  zu  berichten. 

I>as  k.  k.  Handolstninisteriuiii  hat  unter  dem  21.  Jänner  1877,  Z.  452,  C.  Bl. 
Nr.  13,  d«r  a.  pr.  Kaiser  Perdinandt-Nordbahn  erSffaet,  daw  dialVeglasanng  der 
biiher  abliehen  Nothketten  an  Wagen  und  Tendern  bei  ErfflUnng  der  durch  die 
neuen  teohniscben  Vereinbarungen  des  Vereins  deutscher  Eisenbahn-Vnrwaltungen  im 
§.  153  vorp<*fchriebeneri  iJedirigiinpen.  snniif  insTicsoiulere.  wenn,  wie  naeh  Ilt-ckt-r'-^ 
patentirtem  äyöteme,  die  bisher  nicht  nützte  Kuppel  doe  Nachbarwagens  einguhungt 
werden  kann,  keinem  Anstände  unterliegt.  Die  Kafsar  Ferdinands-Nordbahn  wurde 
jedoeh  aaf^ efordert,  fiber  den  Erfolg  dieser  Maasregel,  welehe  TorlSufig  noch  als  ein 
in  ^n  ö>;screm  Umfange  vorgenommener  praktischer  Versuch  betrachtet  wird,  sowie  Aber 
die  hierbei  gemachten  Wahrnehmungen  bis  Ende  August  1877  zu  berichten. 


15.  Ingtandhaltiuig  der  LoeomotiT-lMaseliineii. 

Mit  Erlasä  der  k.  k.  General-Inspection  der  Österreichischen  Eisen- 
bahnen vom  4.  December  1874|  Nr.  10.867-11,  C.  Bl.  Nr.  138,  wurden  die 
BahnTerwaltungen  ans  Anlass  der  häufig  an  .den  Zugsmaschinen  vorkommen- 
den Gebrechen,  welche  theils  Verspätungen,  theils  anoh  bedeutendere  Be- 
triebsstSrungen  zur  Folge  hatten,  aufgefordert,  der  Instandhaltung  der  Loco- 
motiroiasohineB  die  ndthige  Sorgfalt  zuzuwenden  und  eine  geeignete  Uoter- 
suehnngscontrole  aufzustellen,  damit  nur  vollkommen  betriebstaugliche 
Maschinen  in  Verwendung  kommen. 


16.  Tilp's  Sicherheits-Apparat  für  Eisenbahu-If  uhrwerke. 

Mit  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  ttsterreichisehen  Eisen* 
bahnen  vom  25.  Februar  1875,  Z.  1618-11,  C.Bl.  Nr.  24,  erging  an  simmtliehe 


Digitized  by  Google 


III.  Eisenbahn-Betrieb. 


195 


BAhnverwaltaDgen  folgende  MittheiloDg:  Bei  einer  Locomotive  nnd  bei  einem 
Tender  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Franz  Josef-fiaiin  warde  ein  vom  dortigen 
Ober-Inepeetor  E.  Tilp  erftindener  Sieherlieits- Apparat  angebraolity  -vomit 
die  richtige  EinateUnng  dieser  Fnhrwerke  in  die  fiahnkrümmnngen  bewirkt 
wird,  nnd  deren  Seitensohwanknngen  bei  Befabmng  der  Oeraden  wesentlieh 
▼ennindert  werden,  nnd  in  Folge  dessen  ein  weit  sicherer  Gang  dieser  Fnhr- 
werke» nnd  eine  mindere  Abnfitsung  derselben,  sowie  des  Oberbanes  erzielt 
wird.  Dieser  Sicherheitsapparat,  welcher  im  Wiener  Heizhanse  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Frans  Jose^Bahn  besi«htigt  werden  kann,  wird  demnach  den  Ver- 
waltnngen  znr  Beachtung  nnd  allflUUgen  Anwendung  empfohlen. 


17.  Hfntanbaltniif  Yon  Aehsbrftelieii. 

Mit  Krl.Mss  ih  r  k.  k.  (leneral-lnspection  der  österrcichiselien  Eisen- 
balineii  vom  11.  Juni  1875,  Nr.  5628-11,  C  Bl.  Nr.  64,  wurde  don  Balin- 
verwaltuugen  initgctheilt.  dasn  die  Zu»amnien8tellung'  der  im  IJ»  tiicbsjalue 
1874  auf  cisleitlianischen  Balinstr^ckcu  vorgekommencii  A(li.sl»riiclie  eine 
nicht  uiibedeutiMide  Vennehruiij;  (l^■r^ell»e^  ^'■('{.'»mi  das  V(»rjalir  sowohl  in 
ihrer  absolut«  ii  Anzahl,  als  im  Veriiiiltnisse  der  zurückgelegten  Loconiotiv- 
und  Wagenachsuieilen  ergehen  habe.  Zugleich  wurden  die  BahnverwaltungcMi 
eingeladen,  mit  Rücksicht  auf  die  durch  Achsbrüche  beilr(dite  Verkehrssicher- 
lieit  alle  Vorkehrungen  zu  treffen,  um  durch  liäutige  und  genaueste  Unter- 
suchung aller  Achsen  an  den  Stellen,  au  denen  erfnhrnngsgeniäs^  die  meisten 
Brüche  erfolgen,  —  welche  L'uteri^uchung  nöthigentalh  auch  nach  abge- 
pressten  Kadern  im  warmen  Zustande  der  Achsen  zu  vollziehen  wäre  und 
am  eingellendsten  bei  allen  älteren  und  schwächeren  Achsen  zu  geschehen 
hätte,  —  dem  Zunehmen  der  Fälle  von  Achsbrüchen  möglichst  zu  steuern. 

Vtri.  wegen  Yorl^«  der  Aebsbraeh-TAbeUen  1.  Bd.,  S.  130  (IL  Aufl.  ä.  129),  dann 
hier  oben  S.  99. 


18.  Anbriniping  von  SÜrnthüreu  in  einem  Theile  der  gedeckten 

Lastwagen. 

Der  Herr  k.  k.  HandeUnünister  hat  mit  Cirenlar-ErliisB  vom  10.  Mai 
1876,  Z.  1S.946,  0.  BK  Nr.  58,  angeordnet,  dies  bei  allen  Anaohaflhngen  Ton 
neoen  gedeckten  Lastwagen  und  bei  Reeonstmotion  vorhandener  gedeckter 
Lastwagen  yon  jeder  Eisenbahn  bis  zn  fttnf  Pereent  ihres  Standes  an  solchen 
Wagen  von  nnn  an  nnr  eine  Oonstmotion  mit  Stimthilren  angewendet 
werden  darf. 
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dj  Signalwesen. 

{Vgl.  B.  Bestimmungen  zur  Wahrung  der  Sldterheit,  Begelmluigkeit  und  Ordnoog 
des  Bitenbahn-Betriebes  I.  Bd.,  S.  157  (II.  Aufl.  S.  159);  insbesondere  dj  SigiuiwesMi 

L  Bd.  (U.  Aufl.  S.  170)  i  h  £rg.-Bd.  S.  64.) 

19.  ErlasB  des  k.  k.  Handelsmliiieten  Tom  9.  Hat  1873,  Z.  8986, 

0.  B1.  Nr.  68, 

betreffend  die  Zulassung  eleklro-magnetischer  Motoren  bei  den  Stationsdeckungs-Signalen. 

In  Berücksichtigung  der  von  einer  Anzahl  Verwaltungen  in  der  Cumu- 
lativ-Eingabe  vom  31.  August  1872,  Z.  19.644  B.D.,  gestellten  Bitte  und  im 
Hinblicke  auf  die  bisher  gewonnenen  Erfahnmgen  Uber  das  Verhalten  der 
Deckungssignale  mit  elektro-mafrnetiscben  Motoren  finde  ich  im  Einvorständ- 
nisse mit  dem  Herrn  k(3uiglich  ungarischen  Communicationsminister  das 
unterm  26.  November  1870,  Z.  21.731  (E.  G.  S.  III.  Bd.,  S.  314  )  erlassene 
unbedingte  Verbot  solcher  Deckungssignale  aufzuheben  und  deren  Anwendung 
bis  auf  Weiteres  unter  der  Bedingung  zu  gestatten, 

1.  dassdie  imt^.  19  der  einheitlichen  Signalvorschrift  vom  1.  October  1872 
vorgezeichneten  Sij^'^nale  gegeben  werden  können  und 

2.  dass  in  dem  Falle,  als  in  der  elektro  magnetischen  Leitung  eine 
Störung  eintreten  sollte,  sich  das  Deckungssignal  von  selbst  auf  , Verbot 
der  Einfahrt"  stelle. 

Ich  behalte  mir  jedoch  vor,  jene  Construction  der  Deckungssignale, 
welche  sich  nicht  vollkommen  bewähren  sollte,  beim  Vorkommen  wesent- 
licher Anstände  ohne  Weiteres  von  der  ferneren  Anwendung  auszuschliessen 
und  ordne  unter  Einem  eine  genaue  Evidenzhaltung  und  Beobachtung  der 
auf  den  einzelnen  Stationen.  Abzweigungs-  und  Kreuzungspunctcn  in  An- 
wendung stehenden  Constructiousarten  der  Deckungssigualc  durch  die  k.  k. 
General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  an,  welcher  zu  diesem 
Ende  ohne  Verzug  ein  genaues  Verzeiehniss  der  auf  jeder  Bahn  aufgestellten 
DeckungHsignale  mit  Angabe  des  Systems  vorzulegen  und  auch  in  der  Folge 
jede  eintretende  Aenderung  bekannt  zu  geben  ist. 

Wien,  am  9.  Mai  1873. 

Der  k.  k.  HandeUminister:  iftihent  m.  p. 


20.  Erlass  des  k.  k.  llaiidelsministers  vom  18.  Deceniber  1873, 

Z.  38.388,  C.  Bl.  Nr.  1  ex  1874 

fta  die  Verwaltung^en  »ämmtlicher  ioi  Betriebe  stehenden  Bahneili 

betreffend  die  EiiCfthrang  einheiüicher  Ueal-GloekensigBale. 

In  AntfUhrong  der  Bestimmnng  der  einheitliohen  Signalvonohrift,  wo- 
nach es  Jeder  BahnTerwaltang  Torbehalten  bleibt»  die  fUr  ihren  inneren 
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Dienst  etwa  nothwendigen  Loeal-Olockensignale  ▼onasoUftgen  und  mit 
GenebmigaDg  der  Regierung  einsnillhren ,  kaben  die  Qsterrelehieeh-nnga- 
rischen  BahnTerwaltnngen  in  der  bezüglich  dieses  Gegenstandes  am 
10.  Jnli  1878  abgehaltenen  Direetoren-Conferens  die  ZnlXssigkeit  nach- 
stehender elektrischer  LocaUOloekensignale,  nach  Bedttrfniss  der  einseinen 
Bahnen,  als  wttnsohenswerth  anerkannt: 

1.  Ein  Zng  fthrt  ron  der  Strecke  gegen  den  Endpnnet  der  Linie: 

Neun  und  zweimal  je  zwei  Giockeuschläge  io  gleichen  Pausen: 


9.  Ein  Zng  fkhrt  Ton  der  Strecke  gegen  den  Anfangspnnot  der  Linie: 
Neun  und  zweimal  je  drei  Giockenschläge  in  gleichen  Pausen: 


3.  Ein  Zi\'^  fuhrt  von  der  Strecke  auf  dem  unrichtigen  Qeleise  gegen 
den  Endpunct  der  Linie: 

Nenn,  zweimal  je  z  w  e  i,  dann  f  tt  n  f  QlookenschlSge  in  gleichen  Pansen : 


4.  Ein  Zug  fährt  von  der  Strecke  auf  dem  unrichtigen  Geleise  gegen 
den  Anfangspunct  der  Linie: 

Kenn,  zweimal  je  drei,  dann  fttnf  Glockenschläge  in  gleichen 
Pansen : 


6.  Die  Streeke  ist  ▼erweht: 

Die  Gruppe   von    vier  Glockenschlägen    und    ein  Glockensohlag 
(^••••••j  in  gleichen  Pausen  dreimal  wiederholt. 


Nachdem  die  hier  angeführten  Signale  mit  den  bei  mehreren  Bahnen 
für  die  gleichen  Begriffe  bestehenden  übereinstimmen  und  gegen  dieselben 
auch  sonst  keinerlei  Anstand  obwaltet,  so  wird  die  Verwaltung  aufgefordert, 
insofeme  die  Einführung  von  Looalsignalen  fOr  die  erwähnten  Fälle  noth> 
wendig  sein  sollte,  dieselben  in  der  vereinbarten  Weise  anzuwenden.  Die 
gleiche  Anffovdernng  ist  seitens  des  königlich  nngarisclien  Commnnications- 
ministerinms  an  die  nngurischen  Bahnverwaltungen  ergangen. 

Wien,  am  18.  December  1873. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Baihans  ro.  p. 
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21.  Yerorduung  des  Hauclelsniinisteriums  Tom  1.  December  1874, 

K.  Ü.  Bl.  Nr.  144, 

enthaltend  eine  Ab.inderuDu;  der  Verordnung  vom  16.  Juni  1872,  R.  d.  Bl.  Nr.  ?^0,  betrellend  die 
einheitliche  Signalvorschrilt  aul  säiniutlicheQ  Eiseubabneo  der  im  Keichsrathe  verlretenen 

konigreicbe  und  linder. 

Mit  Bezug  auf  die  von  der  Direetiou  der  k.  k.  priv.  Kaiserin  Elisabeth- 
Bahn  im  Namon  siiimntliolicr  österreirliis.-lif'n  Ei8enl>ahnvorwaltang:ru  mir 
unterm  23.  December  1873  überreichte  Ein«;abe,  betreffend  die  Anwendung 
der  im  §.  3,  lit.  e;  und  I  i,  dann  in  dem  Abschnitte  Vll.  §§«  64—^9  der  Sig- 
nalvorRchrift  vom  16.  Juni*)  1872  (R.  G.  Bl.  Nr.  80  vorgezeichnet.  n  Quit- 
tiningssipiale,  finde  ich  im  EinverBtändnisse  mit  dem  königlich  ungarischen 
Communicationsminister  unter  Abänderung  der  in  der  EinfUhnmgsverordnung 
vom  16.  Juni  1872  getrotfenen  Bestimmung  NMchstehendes  zu  verordnen: 

1.  An  der  Anwendunfr  iler  Qnittirungssignale  wird  aus  Rttcksicbt  für 
die  Verkehrssielioilieit  irrund-^ät/licli  lestgelialteii. 

2.  Ans  ökonomischen  (rründen  wird  jedoch  gestattet,  dass  die  Quit- 
tirunfTssifjnale  vorerst,  und  zwar  längstens  bis  1.  Mai  1875.  nur  in  aÜen 
jenen  Uiihnstrecken  in  Wirksamkeit  gesetzt  werden,  in  welehen  die  Zü.ire 
faliroi-diiiinfrs^rciniiss  in  kürzeren  als  Stationsentferniin^'-en  einander  foljren. 
Als  .Stationen  in  diesem  Sinne  sind  jene  zu  betrachten,  welühe  gleichzeitig 
Tele^rraplu  ii-  und  (;iockensi<;n;il-8tationen  sind. 

Die  Verkt'lirs\ orsehrilt  ist  det)i  entsprechend  zu  raodifieiren.  weil  di«* 
Autcinaiiderftd^M'  von  Zügen  auf  btationsentfernung  in  jenen  Strecken,  welche 
durch  Qiiittirun^'SHiguaie  uiobt  gedeckt  sind,  vom  1.  Mai  1875  ab  nicht  mehr 
gestattet  sein  wir<l. 

3.  Ausserdem  sind  bis  zum  fjrleiclien  Zeitpunete,  unbeschadet  der  Be- 
stimmungen des  Punctes  2,  Quittirungesij^nale  auch  an  allen  jenen  Bahn- 
stcUen  in  Wirksamkeit  zu  setzen,  wo  eine  besondere  Vorsicht  beim  Zugs- 
verkehre  geboten  erscheint. 

4.  Ks  bleibt  dem  Handelsministerium  vorbehalten,  nach  Massgabe  der 
obwaltentlen  Verhältnisse  die  allgemeine  Aufstellung  der  Quittiruugssiguale 
jederzeit  anztinrdnen. 

Ich  fordere  niinmclir  die  Verwaltungen,  und  zwar  jede  tUr  ihre  Linien, 
ant,  jene  Bahnstrecken  und  Stellen,  an  welchen  die  Quittiningsfignale  naeh 
Pnnct  2.  beziehungsweise  3,  liingstens  bis  1.  Mai  187.T  iu  Thäti^ikeit  gesetzt 
werden  müssen,  der  k.  k.  Gcneral-Inspection  der  österreichischen  Eiseu- 
bahnen  zur  Bestätigung  bekannt  zu  geben. 

laakiis  m.  p. 

*)  Berichtigung  der  Datirung  im  Ii.  G.  Iii.  1874,  S.  500. 
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22.  Verordnung  des  UaiidelHiiiiiiisteriums  vom  15.  April  1875, 

B.6.B1.  Nr.  47, 

enthaltend  eine  Abänderung  di  r  Verordnungen  vom  16.  Juni  1872,  R.  G.  Bl.  Nr.  80,  und  vom 
l.l^mber  1^74,  K.  H.  Bl.  Nr.  144,  betreffend  di*-  *  mheitliche  v^iirnalrorschrilt  auf  simnUicheil 
EiseDÜAhnen  der  im  Uvichsrathe  vertretenen  künigreiche  und  Lander. 

In  BerHcksichtigang  der  in  der  Collectiveingabe  der  ÖBterreiobischen 
BahnTerwnltungen  vom  4.  J&nner  1875  nenerlich  erhobenen  Vorstellung  und 
mit  Hinbliok  auf  die  finanziellen  Verhältnisfle  der  Bahnantemehmungen,  finde 
Ich  im  EinTerständnisse  mit  dem  königlich  ungarischen  Oommnnications- 
minister  unter  Abänderung  der  in  den  Verordnungen  vom  16.  Juni  1873 
(R.  0.  Bl.  Nr.  80)  und  vom  1.  Deeember  1874  (R.  Q.  BL  Nr.  144)  getrofilsnen 
Bestimmungen  von  der  obligatorischen  Einfttbrung  der  im  §.  3,  lit.  e)  und  1), 
dann  in  dem  Abschnitte  VII,  §§.  64 — 69  der  vom  1.  October  1872  an 
giltigen  SignaWor^ohrift  Torgezeichneten  Quittirungssignale  abzusehen  und 
den  EisenbahuTerwaltungen,  welche  für  die  Sicherheit  des  Betriebes  in  erster 
Reihe  haften,  die  Anwendung  dieser  Signale  nach  Hassgabe  der  eitirten 
Bestimmungen  der  Signalvorschrift  anheimzustellen. 

Selbstrerständlich  bleibt  es  dem  Handelsministerium  Torbehalten,  an 
solchen  Puneten,  wo  die  Anwendung  tou  Quittirungssignalen  im  Interesse 
der  Verkehrssicherheit  für  nothwendig  erkannt  wird,  die  Aufteilung  der- 
selben Ton  Fall  zu  Fall  anzuordnen. 

CUimcckj  m.  p. 


Kuuüniachuug  des  Uuudelsministt'riuiiis  vom  10.  Februar  1^77^ 

K.  G.  Bl.  Nr.  10, 

betreffend  die  EiDtührung  einer  neuen  einheitlichen  Signalordnung  aut  den  Eisenbahnen  der 

im  Keichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder. 

Mit  1.  .Juli  1877  wird  die  Verordnung  des  Haudelsministerlums  vom 
Iß.  .Tuni  1872  (R.G.  Bl.  Nr.  80),  betreffend  die  Hinfuhrung  einer  einheitlichen 
Sig^alvorschrift  auf  den  Eisenbahnender  im  Reichsrathe  vertretenen  König- 
reiche und  Länder,  sammt  denNaehtragsverordnunj]^en  vom  1.  Deeember  1874 
(R.  G.  Bl.  Nr.  144),  und  vom  15.  April  1876  (E.  G.  Bl.  Nr.  47  ausser 
Kraft  gesetzt  und  tritt  mit  dem  ^^leicUcn  Tage  auf  den  gedachten  Eiaeubahuen 
eine  neue  einheitliche  Signalordnung  in  Wirksamkeit. 

Der  königlich  ungarische  Communicationsminister  trifft  unter  Einem 
die  gleiche  Anordnung  iUr  die  in  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  gele- 
genen  Eisenbahnen. 

Exemplare  der  neuen  .Signalordnung  sind  im  Verlage  der  k.  k.  Hof- 
nnd  Staatsdruekerei  in  Wien  käuflich  zu  haben. 

Chlunecky  m.  p. 
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24.  Terorduuug  des  k»  1(.  Uandelsininisters  vom  10.  Februar  1877, 

Z.  3400^  C.  BL  Nr.  16 
an  die  Vefwaltangen  der  Salemiebiachen  Bahnen, 
bctrelTeiid  die  Einfllhniiig  tincr  ma  eliheitttehcn  SigntloHBiiBg. 

Mit  I.Juli  1877  hat  die  beifolgende  einheitliche  „Sign  alordniing- 
ftJr  die  Eisenbahnen  Oesterreich-Ungarns-  auf  sänimtlichen  Ei^en- 
bahnen  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  in  Wirk- 
samkeit zu  treten.  Mit  dem  gh  ichen  Tage  wird  die  Verordnung  des  Handels- 
ministeriums vom  Juni  1872  i  K.  (1.  Bl.  Nr.  80),  betreffend  die  Einführung 
einer  einheitlichen  ^^ignalv()r8cllrilt  summt  den  Nachtragsverorduungen  vom 
1.  December  1874  (R.  G.  Bl.  Nr.  144j  und  vom  15.  April  1875  (R.  G.  Bl. 
Nr.  47)  ausser  Kraft  gesetzt. 

Als  Anfangfjpuncte  der  Bnlinen  im  Sinne  der  Signalordnung  bleiben  für 
die  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  üyien  und  für  die 
Länder  der  ungarischen  Krone  Budapest  festgesetzt. 

Als  Endpuncte  der  gemeinsamen  Eisenbahnen  haben  zn  gelten: 

Fifr  die  Erste  ungarisch-galiziscbo  Eisenbahn  die  StatioD 
Legenye-Mlbälyi  *, 

fUr  die  Linie  Tarn6 w- Eperiea  die  Station  Orlö; 

fiir  die  Kaschan-Oderberger-Bahn  die  Station  Oderberg; 

fUr  die  südöstliche  Linie  der  k.  k.  priv.  österreichiBohei» 
Staat  seisenbahn-GesAlUehaft  die  Station  Marchegg; 

flir  die  Linie  Wien-Nen-Szöny  derselben  Gesellsektll  die  Station 
Broek  a«  d,  Leitha; 

fttr  die  Linien  der  k.  k.  priv.  Sfldbaiin-GeeelUohAfty  und  swar: 

für  Wiener  Keuatadt-Kanisaa  die  Station  Wiener  HensUAt; 

fttr  Budapest-Pragerliof  die  Station  Ctakntnm; 

für  Steinbrttck-Agram  die  Station  Agram, 

und  fttr  St.  Peter- Fi  um  e  die  Station  n«ne; 

endlieh  fttr  die  Ungarisehe  Westbahn  die  Station  Qras  (SekSna«). 

Die  Endpnnete  fttr  neu  hinzukommende  gemeinsame  EisenbalinUnieD 
werden  im  Yerordnnngswege  bekannt  gegeben  werden. 

Der  kitoiglich  ungarisehe  Commnnicationsminister,  mit  dem  ich  mioi& 
diesiklls  in  das  EinTemebmen  gesetst  habe,  trifft  unter  Einem  die  gleiche 
Anordnung  fttr  die  in  den  Lindem  der  ungarischen  Krone  gelegenen  Eisen- 
bahnen. 

Wien,  am  lü.  Februar  1877. 

Der  k.  k.  Handelsminister!  CUimecky  m.  p. 
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Signalordnung  fDr  die  EisenlNilinen  Oesterreicii- Ungarns. 


L  Dnrohlaufende  Tilnienwignale  mittelst  der  elektrisohen 

Olockanaohlagwerke. 

!•  Der  Zug  fährt  gegen  den  Endpunet  der  Liftie* 


Die  Qmppe  von  sw«i  OlookeasoUigen  in  gleichen  Pnaien  dreimal 
wiederholt. 

S«  Ber  Kny  fikrt  feftn  de«  Anflufipuet  der  Unte» 

Die  Gruppe  von  drei  GlockeDScblftgen  in  gleichen  Pausen  dreimal 
wiederholt. 

8.  Der  Zug  führt  nicht  ab  gegen  den  Endpanet  der  Linie« 


Die  Gnippe  Ton  swei  GlockenschUlgen  nnd  einem  GlockenBoblage 
in  gleichen  Pnnaen  dreinud  wiederholt. 

4.  Der  Zag  führt  nicht  eb  gegen  den  Anfangspnnet  der  Linie. 

Die  Gruppe  von  drei  Glockenschlägen  und  einem  Glockensohlagd 
(•••••)  in  gleichen  Panaen  dreimal  wiederholt. 

LoeemotlTe  soll  kommen. 


Die  Gruppe  von  flinf  Glockenschlägen  in  gleichen  Pausen  dreimal 
wiederholt 

e.  LeeomattTo  mit  Arbeitem  ioU  kommen. 


Die  Gruppe  yon  fünf  Glockenechllgen  nnd  einem  Gloekenaehlage 
(•••••••)  in  gleichen  Pansen  dreimal  wiederholt 

7»  Alle  ZBge  aufhalten. 

Die  Gruppe  Ton  drei  nnd  swei  Glockenschlägen  (•••■••)  in 
glelohen  Pansen  mindestens  Tiermal  wiederholt 

8.  Entlaafene  Wagen. 
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Die  Gruppe  vou  vier  Glockenschiägen  in  gleichen  PftuseD  mindestens 
nriermal  wiederholt. 

9.  Threu  richten. 

Zwttlf  gleiehmbsig  GlookensohlXge. 

10.  Der  Zug  fährt  auf  dpni  nnrichtigen  Gelelse  gegen  den  Endpuuet  der  Linie* 

Die  Orappe  von  zwei  und  fttnf  Gloekensohligen  (••■•••••) 
in  gleiehen  Pausen  dreimal  wiederholt.  j 

11.  Der  Zug  fährt  aul  dem  unrichtigen  Üeleise  gegen  den  Anfangspunct  der 

Ltoie. 

Die  Gruppe  von  drei  und  Uinf  (ilocicenschlägen  (•••>•••••) 

in  gleichen  Pausen  dreimal  wiederholt. 


Die  Signale  5  („Locomotive  soll  kommen  - 1  und 

6  r^Loconiotive  mit  Arbeitern  soll  kommen") 
«ind  zum  Zeichen,   dass  sie  verj^tanden  wurden,  jedoch  mit  nur  einmaliger 
Abgabe  der  Gruppe  von  der  Station  zurückzugeben. 


n.  Signale  des  Streekenpenonales. 
a)  nHar. 

Bei  Tag. 

la.  8ohwuigeii  der  entfalteten  Signalfahne  oder  irgend  einea  anderen 
Gegenstandes  gegen  den  Zng. 
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Bei  Dunkelheit. 

Rothes  Lieht  der  Signallaterne  dem  Zage  entgegen  oder  Schwingen 
eines  anderen  Lichtes  gegen  den  Zng. 


M»  Bbstecken  der  Signalseheibe  in  die  Mitte  des  Oeleises,  die  rothe 
Fliehe  dem  Zuge  eDtgegen. 

Anfttelien  der  Signallateme  in  die  Mitte  des  Oeleises  oder  nehen  dem- 
selben,  das  rothe  Lieht  dem  Znge  entgegen. 


14.  Befestipren  vnii  woni^'stens  zwei  Knallkapseln  auf  den  Schieneu- 
küpfen  des  rechts  in  der  Hichtuog  der  Fahrt  liegenden  Geleisestranges. 


Die  Haltsignale  sind  wenigstens  600  Meter  vor  jener  Stelle,  wo  gehal- 
ten werden  soll,  an  geben,  liberdiess  sollen  die  sichtbaren  Signale  womdgUch 
anf  eine  Entfernung  Ton  400  Meter  vom  Zöge  aas  wahrnehmbar  sein. 

b)  „Langsam^ 

Bei  Tag. 

16«  Rnhigea  Halten  der  zusammengefalteten  Signalfahne  oder  irgend 
eines  anderen  Qegenstandes  mit  schräg  nach  abwärts  geneigtem  Arme,  oder 
mhiges  Halten  der  Signalscheibe,  die  rothe  Fläche  dem  Znge  angewendet. 
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le.  fiiiiBteckeii  der  Signilaeheibe  in  das  Banqnet,  die  rothe  Fliehe 
dem  Züge  zugewendet. 

Bei  Dunkelheit 


Orttnet  Licht  der  Slgnellftteme  dem 

Zuge  zugewendet. 

Aufstellen  der  SIpnallaterne  auf  das 
Banquet,  grünes  Licht  gegen  den  Zug. 


Die  Langpam-FahrBipnale  sind  wenigstens  400  Meter  vor  jener  Stelle 
zu  geben,  welche  langsam  zn  befahren  ist,  und  sollen  dieselben  womöglich 
auf  eine  Entfernung  von  400  Meter  vom  Zuge  aus  sichtbar  sein. 


c)  ,,Freie  Fahrt'. 

Bei  Tag. 


17.  DerBdm- 
wiehter  mneht 

FVont  gegen  die 
Bahu. 


Bei  D  unkelheit. 


Weisses  Liebt  der  SignallAteme  dem 

Zuge  zugewendet 
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d)  „Zug  itrritMn". 
Bei  Tag.  Bei  Dnnkelheit 

!§.  BenkreehteB  Auf-  und  Ab-  Senkrechtes  Auf-  und  Abwärts- 
wärti^-Bewegen  der  Signalfabne  oder  Bewegen  der  Signallateme  mit  dem 
eines  anderen  Gegenstandes.  weissen  Liohte. 


Diesen  Siprnal  hat  anssdüiesslicli  nur  auf  der  Strecke  die  Bedeutung 
„Zug  serrissen''. 

HL  FeBtsfcehflnde  Signale. 

a)  Dittanzsignale  vor  den  Stationen  und  Babnabzweigungen. 

1«.  Terket  der  BlalliM. 

Bei  Tag. 

Die  rotlic  Fläche  der  Scheibe  dem  nufzuhaltenden  Zuge  zugewendet 
oder  der  Arm  des  Signalmastes  nacii  reohts  in  der  Richtung  der  Einfahrt 
wagrecht  gestellt. 
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Bei  Dunkelheit. 

Rothes  Licht  dorn  aufzuhaltenden  Zutre  entgegen,  uml  als  Controle 
gegen  die  Station  oder  Abzweigung  weisses  Licht. 


90.  ErUmbte  Elirfiart. 

Bei  Tag. 

Die  Fläche  der  Scheibe  dem  Geleise  zugewendet,  oder  der  Arm  des 
Signalraastes  rechts  in  der  Richtung  der  Fahrt  schräg  unter  einem  Winkel 
von  45**  nach  aufwärts  gestellt. 


Bei  Dunkelheit 

Grflnea  Licht  dem  einfahrenden  Zuge  entgegen ,  und  tl«  Controle 
gegen  die  Station  oder  Abzweigung  ebenfalls  grttnea  Lieht 
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Die  Distanfsignale  sind  mit  elektriseben  Control-Elingelweiken  ver- 
sehen,  welche  wXbrend  der  Stellang  mt  » Verbot  der  Einfahrt*  ertönen. 

Das  bei  Dunkelheit  nnbelenehtet  angetroffene  Distanisigna!  hat  als 
„Haltsignal"  an  gelten. 

b)  Mastsignale  auf  der  Strecke. 

21.  „Halt." 

Bei  Tag.  Bei  Dunkelheit 

Der  in  der  Richtnng  der  Fahrt        Rothes  Lieht  der  Laterne  den 
reebtseitige  Arm  des  Signalmastes  Signalmastes  dem  Zage  entgegen, 
w  a g r  e cht  gestellt. 
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88.  y^LogiMi.'' 

BeiT»g.  Bei  Dunkelheit. 

Der  in  der  Richtang  der  Fahrt         Qrttnes  licht  der  Latente  des 
reohtseitige  Arm   des  Signalmaetes  Signalniftstes  dem  Zage  entgegen, 
unter  45*  echrSg  naeh  abwXrts 
gerielitet. 


k 


88.  »yFrele  FehrL<< 
Bei  Tag.  Bei  Dunkelheit 

Der  in  der  Richtung  der  Fahrt         Weisses  Licht  der  Laterne  des 
rechtseitige  Arm  des  Signalmastes  Signalmastee  dem  Zuge  entgegen, 
nnter  45°  schräg  nach  aufwärts 
gerichtet. 
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c)  Weichensignale. 

24.  Stellung  der  Weiche  in  gerader  Kichtun;. 

Bei  der  Fahrt  uach  der  Spitze  des  Wechsels  ist  nni  Ständer  ein 
senkrecht  tstohendes  weisses  Viereck,  bei  der  Fahrt  gegen  die  Spitze 
ein  seolKrecht  stehendes  grünes  Vjiereeic  sichtbar. 


2ö.  Stellw^p  4er  Weieke  in  die  Abiweig nng 
(bei  der  Fahrt  gegeo  die  Spitze). 

Ein  weisses  schräg  gestelltes  Viereck  im  sebwarzen  Felde ^  oder 
ein  weisser  Pfeil  im  schwarzen  Felde. 


Die  Neigung  des  Viereck«  nach  abwärts  sowie  die  Spitse  des  Pfeiles 
denten  die  Richtung  an,  nach  welcher  das  Geleise  abzweigt. 

14 
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d)  Signale  am  Wataerkrahn. 


M.  Wenn  dieQventeUnng  des  Anslaof« 
rohres  fllr  den  Verkehr  ein  Hindemifls  bietet, 
seigt  die  Krahnlateme  bei  Dunkelheit  naeh 
beiden  Pahrrichtnngen  rothes  Lieht. 


e)  Signale  mit  der  Statiensglecke. 

87.  ,,Abflüirt  erfolfft  baM<< 

(eventnell  „Erlanbnisg  tum  Eineteigen 

Kurzes  Läuten,  dem  eiu  einzelner  Glockeuscblag  folgt. 

88. 9^1nfleigeB*» 
Kurses  LXoten,  dem  swei  EiuelnseliUlge  folgen. 

2t>.  ,,Abfahrt.<< 
Kurzes  Läuten,  dem  drei  Einzelnschläge  folgen. 

tOu  yyWldemf  der  AMdnrt.«« 
(«Halt«). 
Fortgesetates  rasobes  Listen. 

Das  Stationsperaonale  hat  ausserdem  naeh  Erfordemisa  dieselben  Sig- 
nale anzuwenden,  wie  daa  Streekenpersonale. 

IV.  Signale  am  Zuge, 
ai.  Kenaseiehea  der  Spitse  des  Znges. 

a)  Auf  eingeieisiger  Bahn. 

Bei  Tag. 

Kein  besoudereü  Küiinzeichen. 

Bei  Dunkelheit. 

n 

Zwei  rothlenehtende  Laternen  Tome 

an  der  Locomotive. 
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b)  Auf  doppelgeleisiger  Bahn, 
wenn  der  Zug  auf  dem  rlektigen  Geleise  fährt. 

Bei  Tag. 
Kein  beaonderes  Kennseiohen. 

Bei  Dunkelheit. 
Zwei  weiss  leuchteDde  Laternen  vorne  an  der  LocomotiTe. 


c)  Auf  doppelgeleisiger  Bahn, 
wenn  der  Zag  auf  dem  unrichtigen  Geieiae  fährt. 

Bei  Tag. 

Eine  Scheibe  auf  der  Vorderseite  der  Locomotive. 


Bei  Dunkelheit. 
Zwei  roth  leuchtende  Laternen  vorne  an  der  Locomotive. 
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82*  Kemiieiebiiiiiif  des  Schlnsset  des  Znyes  (ScUMMignAl).. 
Auf  ein-  und  doppelgeleisiger  Bahn. 

BeiTajr. 

Zwei  SigDaliateraen  an  den  oberen  Ecken  des  letsten  Wagens» 


1 

i 

i  1  '  1 
! 

1  1 

'  0  1 

Bei  Dnnkelheit. 

Zwei  rotb  lenchtende  Laternen  an  den  oberen  Ecken  des  letsleo 
Wagens  nnd  eine  tiefer  unten  in  der  Mitte  desselben  angebraehte  Laterne 
mit  rotb  cm  Liebte  (die  beiden  oberen  Laternen  zeigen  nach  vorne  weisses 
Licht). 
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Z9,  Seklamlgual  für  eineu  in  gleicher  HiclituBf  nachfolgeudea  ausser- 

g^ewöhnlichen  Zug. 

Bei  Tag. 

Eine  Sebeibe  an  der  Rttokwaad  des  letzten  Wagens. 


Bei  Dnnlcelbeit. 

Die  linke  obere  Laterue  des  Schlassäignales  zeigt  griiuoä  Lioht 
uacb  rückwärts. 


MlmitgBAl  für  elmen  te  entgegengesetiter  Rlebtong  fahrenden  auser* 

gewSlinliehen  Zag« 

Bei  Tag. 

Zwei  8eheiben  an  der  RUcltwand  des  letzten  Wagens. 
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Bei  Dunkelheit. 

Die  linke  obere  Laterne  des  SchlassBignaleB  seigt  weisses  Licht 
mmek  rttekwXrts. 


96,  Signal  an  einer  KaciUicUebe-Loconotive. 
Bei  Tag. 

Kein  besondere«  Zechen. 

Bei  Dankellieit. 

Yome  nnd  rlickwSrts  je  eine  Laterne  mit  roth  em  Liebte;  das  rothe 
Lieht  Torne  darf  nor  in  der  Mitte  der  Ernst  der  LooomotiTe 
angebracht  werden. 


Die  fUr  einen  Zng  giltigen  Signale  finden  anch  anf  einseln  fahrende 
IjoeoBMitiTen  Anwendung.  Bei  solchen  Fahrten  ist  es  jedoeh  anoh  anlXssig, 
dann  die  Bpitie  des  dnreh  das  Sehlnsssignal  gebildeten  Dreiecks  nach  anf- 
Wirte  gekehrt  ad. 

S6.  Signale  für  die  ßangiriuagebinen. 

FUr  die  KangirmascbiDen  gelten  bezüglich  der  Ausrüstung  mit  Laternen 
hei  Dunkelheit  die  Bestimmangeu  sub  Nr.  36. 
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V.  Signale  des  Zugspencmales. 

a)  Signale  des  Locomotivpersonales 

„mit  der  Dumpf  pfeife.* 

a?.  „Aelitiuiff*'' 

Ein  mftBsig  langer  Pfiff. 

.'IS.  ,,Hrenisen  fe§t.** 
Mehrere  kurze  Pfiffe,  schoell  hintereinander. 

89.  ^yBremsen  los.^ 
Ein  langer  Pfiff,  dem  zwei  knrze  folgen. 

40.  „Rat  snr  Herkeltleliinig  dei  PereoBales> 

Hehrere  gedehnte,  abwechselnd  hohe  nnd  niedere  T5ne. 

41.  ,,>Veiterfahrt  eiuei  auf  der  Strecke  angehaltenen  Persoaenxnges«'' 
Das  Signal  .Achtung''  als  Aufforderung  zum  Einsteigen,  sodann  das- 
selbe Signal  dreimal  wiederholt,  als  Zeichen  der  Abfahrt. 

b)  Signale  des  Zugtbegleitungs-Personalet 

„mittelst  des  Hernes,  der  Mundpfeife  oder  der  Zugleine.« 

42.  ,,Abfahrt.<< 
Langer  Ton  mit  dem  Hörne  oder  mit  der  Mundpfeife. 

4.1.  „Halt.« 

Mehrere  kurze  Time  mit  dem  Homo  oder  mit  der  Mundpicife,  nebstdeni 
Schwingen  der  Sigriaitahne,  beziehungsweise  der  Laterne. 

44.  y|Langsam.<< 

Mehrere  lange  Töne  mit  dem  Home  oder  mit  der  Mundpfeife,  nebstdem 
das  Signal  »L  angsam**  des  Streokenpersonales  mit  der  Fahne,  beziehungs- 
weise der  Laterne. 

4^.  „Zug  zerrissen.« 

Abwechselnd  lange  und  kurze  Töne  mit  dem  Hörne  oder  mit  der  Mund 
pfeife,  nebstdem  das  Signal  „Zug  zerrissen"  des  Streckeupersonales  mit 
der  Fahne,  beziehungsweise  der  Laterne. 

46^  9,ke\tuug.** 

Anstehen  der  Signalleine,  wodureh  die  Dampl^feife  in  Thätigkeit 
gesetst  wird. 
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Ausserdem  hat  das  Zugspersonale  nach  Erfordernis»  dieselben  Signale 
uuzuw  enden  wie  das  ätreokenpersonaie. 

VI.  Rangirsigiiale. 

(Ranchfnng  der  Looomotive  voraus.) 

Ein  langer  Ton  rait  der  Mundpfeife,  uebstdem: 

B«iTag.  Bei  Dunkelheit. 

Senkrechtes  Auf-  und  Abwärts-  Senkreehtes  Auf-  und  Abwärts- 
Bewegen  der  Signalfahne.  Bewegen  der  Signallaterne  mit  weis- 

se ui  Lichte, 


48»  „Sllekwirts.« 

(Tender  der  Looomotiye  Toraus.) 

Zwei  kurze  Töne  mit  der  Mundpfeile,  nebstdem: 

Bei  Tag.  Bei  Dunkelheit. 

Wagreehte  Bewegung  der  Sig-  Wafrrefiite  I3ewef:ung  derSiifiial- 

laterne  mit  weissem  Lichte  hin  und 
her. 


iialfahue  hin  und  her. 


I 
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40«  fßMkgtMM,^ 

Mehrere  lange  Tdne  mit  der  Mondpfeife,  nebstdem: 


Bei  Taff. 


Bei  Duukollieit. 


Das  für  da3  Streckenpersonale  Hockhalten  der  Signallaterne  mit 
Torgescbriebene  Langsam-Fabrsignal  dem  weissen  Lichte,  oder  Entgegen  - 
mit  der  Signalfahne.  halten  des  grünen  Lichtes. 


:>(>.  „Halt.«' 

Mehrere  kurze  Töne  mit  der  Mundpfeife,  uebstdem: 

Bei  Tag.  Bei  Dunkelheit. 

Seh iringen  der  entfalteten  Signal-  Sehwingeu  der  Si gnallateme  mit 
fahne.  weiBsem  oder  farbigem  Uchte. 


Anhang,  enthaltend  nicht  obligate  Signale. 

Ad  I.  Dnrolilaiifende  Liniensignale  mit  den  elektrischen  Qlooken- 

Schlagwerken. 

U.  Der  Zag  fihrt  Ten  der  Strecke  gegen  den  Endpnnet  der  Linie. 


Kenn  nnd  iw^al  je  swei  Olockenschläge  in  gleichen  Pausen. 
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tt«  0«r  Zog  fikrt  Tom  der  Strecke  f efen  den  Aafiufspviiet  der  LfaUe- 


Neun  and  zweimal  je  drei  Glockeuschläge  in  gleiclicu  Pauaen« 

M»  Der  Zng  flihrt  tob  der  Strecke  nuf  dem  nnrlohtlgen  Geleite  fegea  den 

Sndpuict  der  Lliiie. 


Nenn,  zweimal  je  swei,  dann  fünf  Qloekeneohl&ire  in  gleichen  Pansen. 

S4.  Der  Zag  ßthrt  von  der  Strecke  auf  dem  unrichtigen  Cieleise  gegen  den 

Anran^spunet  der  Linie. 


Neu»,  sweimal  je  drei,  dann  fünf  QlockensoUKge  in  gleichen  Pansen. 

.>."i.  Die  Strecke  ist  verweht. 


Die  Gruppe  von  vier  GlockensciilUgeii  m\(\  einem  Glockensohlage 
(••••-•)  in  gleichen  Pansen  dreimal  wiederholt. 

Ad  HI.  Feststehende  Signale. 
■)  WftehMtigMilt. 

66.  Stellung  der  Weiche  in  die  Abzweigungr  für  die  Fahrt  nach  der  Spitze. 
Eine  nacli  beiden  Seiten  gleich  geformte  (symmetrische)  Figur  des 
Weoh8el-äignalkörpers. 


b)  silt  der  Stalieasgleoke. 
67.  Der  Zng  nlkert  steh  der  Statten*  —  Kurses  Lftuten. 

Ad  V.  Signale  des  Zogspersonales  mit  der  Dampf|»feif6. 
68«  »^DreniseB  missig  ffest.<<  —  Ein  kuner  Pfiff. 
»^Bremsen  nissig  les.'^  —  Ein  langer  Pfiff,  dem  ein  kurzer  folgt. 
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25.  £rlat»8  des  k.  k.  Uandelsniinisters  vom  Is^.Februar  IHli,  Z.  3400, 

C.  BI.  Nr.  19 

an  «Ii«  Verwaltungen  sk'mmtlicher  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 

hctrcffi-nil  tlif  rmarb«'iiuntr  <li  r  f'if  nstcsinslriicfi'mi'n  mit  Rczu  hiinir  auf  die  neue  Sicnalordnun? 
und  die  Oriuidiüge  tür  den  Virkehrsdicnst,  sowie  bt  ircilt  nü  <lic  Bck&DJitgabe  des  Bedarfes  vun 

Exemplaren  iler  neuen  Si^nalunlnunK. 

Mit  Beziehung  auf  die  Verordnung  vom  10.  Februar  1877,  Z.  M40(>, 
betreffend  die  EintUbrunfr  der  neuen  einbeitlieben  .,Si^ru.•\lorduung  für  die 
Eispubalinpu  Oesterreich-rngarns- ,  werden  die  V'erwaltun^ren  aufp:efordert, 
iiuunu'br  ohne  Verzug?  an  die  rmarbeituu}?  tb'r  betreffenden  Dienstesinstruc- 
tionen  zu  schreiten,  um  diese  mit  den  HeRtimmung:en  der  neuen  8i>;nalordnung 
und  den  mitdem  Handelsministfrijil  Erlasse  vom  iS.Oetober  187(5.  Z.  30084, 
hinaUH«;epebcn»'n  und  mir  dem  ^deiehen  Termine  in  Wirksamkeit  tretenden 
.Grundzii<;en  der  Vorachriften  ilir  den  Verkehrsdienst  auf  Eiseubahueu**  in 
Einklang:  zu  brin<reii. 

Die  Entwürfe  der  neuen  Detailinstruetioncn  sind  reebtzeitig  an  die 
k.  k.  General-lospeotion  der  österreichischen  Eisenbahnen  zur  Genehmigung 
vorzulegen. 

Weiters  wird  den  Verwaltuniren  l>eknnnt  gegeben,  dass  eine  Aus>;abe 
der  neuen  Sif^naloidnung'  in  Buchf(Mmat  bei  der  hiesigen  k.  k.  Hof-  und 
Staatsdruckerei  veranlasst  worden  ist. 

Die  Vcrwaltuufren  werden  demnach  aufgefonlert,  ihren  Bedarf  an  Exem- 
plaren ehestens  dem  Verla^re  der  genannten  Druckerei  bekannt  zu  geben, 
um  hiernaeh  die  IlfÜie  der  AuHaire  bemessen  zu  ki>nnen.  Der  l'reis  wurde 
mit  neht  (8i  (iulden  per  lUO  Exemplare  und  im  Einzelnverkaufe  mit  zehn 
Kreuzer  per  Stück  festgesetzt. 

Wien,  am  12.  Febraar  1877. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Cklnccky  m.  p. 

ej  Einheitlicher  Verkehrsdienst 

26.  Erlass  des  k.  k.  Haiidelsiniiiisters  vom  '^i,  October  1875^ 

Z.  24.011,  (  .  BI.  Nr.  114 

an  <lie  Verwaltungen  s.'iinmtli'-her  im  Betrie^'C  stclierKlon  Bahnen, 

betreffead  die  Einlüluang  einer  einheitlichen  VerkehrstBStruction. 

Aus  den  von  den  österreicbiaohen  Bahnverwaltuogen  in  Folge  des  Er> 
laases  Tom  12.  Jnni  1.  J.,  Z.  13.469,  abgegebenen  Aeusseningen  habe  ich 
entnommen,  dau  eine  grössere  Zahl  dieser  Verwaltnngen,  wie  namentlich  die 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  die  österreichische  KoMwest-  und  sttdnord- 
dentsche  Verbindungsbahn,  sowie  die  galizische  Oarl-Lndwig-Bahn  den  von 
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der  (»sterrcii'liisclieii  StaatsltnlniLifj^clUcliaft  Namens  säinnitliflicr  lialmcu 
vuigclcf^tcn  Entwurf  einer  einlieitlirlicii  Vei  kelirsiuHtniotion  nur  mit  dem  V.»r- 
lif'lialte  meritorisclier  Aentlernufren.  welche  dureli  Loeal-  und  organisatorische 
Verhältnisse  Ijcdin^'t  seien,  annehmen  zu  können  erklären. 

Wenn;Lrlei<-h  hiernach  die  bcantrao^e  ^einheitliche-  Verkehrsinstruction 
als  sidclie  thntsächlicli  noch  nicht  zur  (Icltuiif;  kommen  wird,  und  dieselbe 
Bich  schon  ihrer  writwendigen  Form  w.  irt  ii  nur  für  einen  kleinen  Thcil  des 
personales  eignet,  nehme  ich  doch  im  Kiiivernelimen  mit  dem  könitrlieh 
ungarischen  Communications  Ministerium  keinen  Anstand,  den  ol)enerwähnten 
Entwurf  als  eiue  freeignete  Grundlage  liir  die  l)etailin>tructiouen  der  eiu. 
zelnen  Kategorien  des  Balniiorsonales  anzuerkennen,  und  die  Einführung 
dieser  \'erkehrsinstruction  auf  Jenen  llahneu,  deren  Verwaltungen  die- 
selbe rückhaltlos  anzunchueu  bereit  8iud,  mit  nachstehenden  Modificatiouen 
zu  genehmige:i.  .  .  .  *\ 

Da  übrigens  die  Re^rierung  den  grÖssten  Werth  darauf  legen  muss,  das? 
wirklich  <'iiihcitlioiic  Verkehrsbestimmungen  baldi{:st  formulirt  werden,  welche 
ausnahmslos  uiol  buchstäblich  für  alle  Bahnen  bindend  sein  sollen,  so  h»rtleic 
ich  die  Verwaltung  hiemit  aiit.  in  einem  zu  vereinbarenden,  neu  zu  l'ormuli- 
renden  Elaborate  die  allgemein  anerkannten  <irundzUge  auszuscheiden,  und 
dasselbe  ehestens  im  W  ege  einer  zu  delegirenden  Verwaltung  zur  Vorlage 
zu  bringen.  Hiebei  hätten  jene  unwesentlichen  Puncte,  Uber  die  keine 
Einigung  erzielt  würde,  gänzlich  zu  entfallen,  jene  wichtigeren  Puncte  aber? 
velehe  einer  verschiedenartigen  Lösung  bedürftig  erscheinen,  könnten  ent- 
weder in  einem  Anliange  Platz  finden,  oder  es  wären  hicfiir  Alteruatir« 
tösnngen  zn  beantragen. 

Wien^  am  2.  October  1875. 

Der  k.  k.  Haudelsiuinister :  Cklnmecl&jf  ui. 


87,  Terordoung  des  k«  k.  Handelsmlntsters  Tom  18.  Mai  1876, 

Z.  1557,  C.  Bl.  Nr.  56 

an  liif  V«Tw;>l'urir'cn  »l'T  r.sterrcichisi  ln»n  IJalincii, 

bi-treUeDd  du*  Linlübrung  i-iner  cinhciihcht'n  Kahrtrichtunc  uad      Vurmeidung  des  belahn-Ds 

der  Weichen  gi'|2Pn  deren  Spitze. 

Die  Vermeidung,  beziehungsweise  Heseitignng  der  gegen  die  Spitze 
bet'ahrenen  Weichen  ist  und  bleibt  eine  der  wesentlichsten  Bedingungen  der 
Sicliorhcit  des  Ziigsverkehres.  hat  aber  zur  Voraus-'ctzung,  dass  die  Fahrt- 
richtung der  Züge  iu  jeder  Station  eiu  Air  allemal  festgesetzt  werde.  Weuu 

*)  Die  iiuKrla^se  lolgt  inlen  ModificHtionen  sind  weggelajsen,  <la  ihre  NVic<lergabe 
di<*  Aufnahme  des  den  Rahtueu  dieser  Saiuinlung  überschreitenden,  eebr  umfangreicheti 
Textn  der  VerkehrS'Instraction  erheischen  wOrde. 
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nnr  der  gegenwärtige  Thatbestand  in's  Auge  get'asst  würdei  so  kdonte  swar 
anf  eiugelei^igeu  Bahnen  der  erwähnte  Zweck  auch  daDn  erreicht  werden, 
wenn  je  nach  den  localen  V'erliältnissen  <1ie  pine  Station  rechtsseitig,  die 
andere  linksseitig  durchfahren  würde.  Bei  üereteUung  des  zweiten  Geleises, 
dessen  Nothwendigkeit  bei  vielen  Bahnen  nur  eine  Frage  der  Zeit  ist,  mUsste 
aber  dann  ein  Theil  der  Stationen  wieder  eine  radioale  Umgestaltung  erleiden» 
Ans  dienern  Gründe  sowohl,  als  auch  au!<  Rücksicht  auf  die  für  daft 
fresammte  Personale  wünsclienswerthc  Einheitlichkeit  der  Verkehrsbestim- 
muii^rcn,  <  in|iti<  lilt  es  sich  schon  jetzt,  die  auf  den  meisten  österreichischen 
Eisenbahnen  eingehaltene  linksseitige  Fahrtrichtung  als  allgemeine  Kegel 
aufzustellen. 

Ich  finde  desshalb  im  Verfolge  meines  Erlasses  v<»m  26.  October  1S75, 
Nr.  32.779*  nu«l  in  Berücksichti^'un/r  der  auf  (iriind  dieses  Erlasses  von 
den  Eisenbahn  -  Verwaltuii^'en  erstatteten  Berichte  zu  verordnen,  in  Ab- 
änderung' der  v;§.  35  und  36  der  Eiscnbahn-Betriebs-Orduung  vom  16.  No- 
vember Iti51,  R,Ü.B1.  Nr.  1  ex  1852  wie  folgt: 

Ä.  Doppelgeleisige  Bahnen. 

1.  Auf  doppelgcieisigen  Elseabiduiett  ist  stets  das  in  der  Richtung  der 
Fahrt  links  liegende  Geleise  an  befahren. 

Eine  Ausnahme  von  dieaer  allgemein  giltigen  Nonn  wird  in  Ansehung 
der  that^hlichen  VerhKltoisse 

aj  der  k.  k.  priv.  österreichischen  Staats-Eisenhahngesellschaft 

rficksichtlich  der  doppelgcieisigen  Strecken  zwischen  Strelitz  und 

Bodenbacb, 

bj  der  k.  k.  priv.  Aussig- Teplitser  Bahn  rlicksiohtlich  der  doppel- 
gcieisigen Strecke  Aussig-Ullersdorf 
bin  auf  Weiteres  dahin  gestattet,  dass  in  den  genannten  doppelgcieisigen 
Strecken  das  in  der  Richtung  der  Fahrt  rechtsliegende  Oeleise  wie  bisher 
befahren  werden  darf. 


*i  Mit  (lfm  citirtcn  Erlasse  iC.  Bl.  Xr.  l*26'i  waren  ilon  naliiiverwnltung'en  in  dr  r 
Erwägung,  «las.«  die  Aufstellung;  einer  bestimmten  Norm  b«'ziiglicli  der  auf  nlh  n  Kisen- 
b&linen  eowolil  in  doppelgcieisigen  als  auch  in  den  Stationen  der  eingeieisigen 
Bahnen  einzabaltend«n  glaiebmittigen  FAhrtriebtnng  der  Züge  eine  zur  WÜirang  der 
Veikehracleberheit  gebotene  MaMiegel  sei|  welcbe  nicbt  nur  allein  nnter  gew0bnUeben 
Verhältniasen .  i^Andern  insbesondere  dann  ihren  grossen  Werth  bewähren  werde,  wenn 
nits?erordentliihe  >fas8enverkphre  lihor  einzelne  Linien  auszuführen  sind,  und  das 
DiendtperiiODale  anderer  Eisenbnhnen  zu  Hilfe  genommen  werden  muss,  sowie  in  Anbe- 
tmeht  der  nlehtminderen  Wichtigkeit  efaier  mCgUcbst  weitgebenden  YennlttderaDg  jener 
Oeleiuweebael,  welche  mit  der  Spitze  gegen  die  Fnbrtriehlnng  eingelegt  sind,  die  diee • 
falls  von  der  Gcneral-Inapeetion  der  österreichischen  Eisenbahnen  zur  Erzielung 
gleichseitiger Gpleisfhff'.ibruniT  und  entsprechender  Weichenanlngen  beantragten  Mass- 
jiAlimtn  mit  der  Kinladung  nnt^'cthcilt  worden,  gich  über  die  Durchfühiung  dieser 
Massnahmeo  innerhalb  einer  gleichzeitig  bestimmten  Frist  zu  äussern. 
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2.  Auf  doppelgeleiaigen  Eisenb.ilinen  dürfen  in  den  Hnuptfreleison  in 
der  Rcpol  keine  Weichen  vorkonitneu,  welche  mit  der  Spitze  gegen  die 
Falirtriclitung  g^elegen  sind. 

ii.  In  solchen  Stationen,  welche  von  Zilp-en  ohne  Aufenthalt  durch- 
fahren werden,  muss  jede  Ausnahme  hievon  durch  die  k.  k.  General-lnspec- 
tion  der  österreichischen  Eisenbahnen  ausdrücklich  genehmigt  sein. 

B.  EingeleiBige  Bahnen. 

4.  Anf  eingeleisigen  Bahnen  ist  die  Neoanlage  der  Stationen  derart  an- 
zuordnen,  dasa  die  Einfiihrt  in  beiden  Fahrtriohtungen  linki  und  in  der 
Oeraden  hergestellt  werde  und  dass  hiebe!  in  jeder  Fahrtriehtnng  in  der 
Bogel  nioht  mehr  als  iwei  Weidien  gegen  die  Spitae  in  be&hren  seien. 

5.  Bei  Veränderungen  der  Geteiseanlage  und  bei  Reoonstmetionen  der 
Stationen  bestehender  eingeleisiger  Eisenbahnen  ist  nach  HOgliohkeit  in 
diesem  Sinne  vonugehen,  und  dadureh  naeh  und  nach  die  rolle  Einheitlieh- 
keit  SU  eraielen. 

6.  Beattglieh  jener  Stationen  der  bestehenden  eingeleisigen  Eisen- 
bahnen, wo  die  Torstehende  Norm  der  Oeleiseanlage  noch  nieht  durchgeführt 
ist,  wo  das  Hauptgeleise  in  der  Bahnaehse  liegt  oder  auch  anderweitige 
zwingende  UmstSnde  looaler  Natur  obwalten ,  wird  es  dem  Ermessen  der 
Eisenbahn-Verwaltung  anheimgegeben,  unter  ihrer  Verantwortung  naeh  Er- 
wignng  aller  die  Verkehrsdchorheit  berührenden  ümsttnde  für  jede  einselne 
Station  und  für  aOe  dort  ▼orkommenden  FXUe  die  Einfahrt,  Durchfahrt  und 
Kreuzung  der  Züge  zu  regeln. 

Abweichungen  von  der  im  Allgemeinen  anzustrebenden  linksseitigen 
Fahrtrichtung,  welohe  unter  Anderem  auf  der  Südbahn  schon  seit  Jahren  eon- 
sequent  und  anstandslos  eingehalten  wird,  können  in  den  nachfolgenden  von 
einigen  BahuTcrwaltungen  als  zwingend  dargestellten  Füllen  stattfinden: 
aj  Bei  Zügen,  welohe  die  Station  ohne  Aufenthalt  durohfahren; 
hj  bei  Kreuzung  eines  Personenzuges  mit  einem  Lastzuge,  wobei  der 
letztere  zwischen  den  Personenzug  und  das  AufnahmsgebSude  zu  stehen 
Icüme; 

ej  bei  Kreuzung  zweier  Personenzüge,  wobei  der  später  ankommende 
zwischen  den  früher  angekommenen  und  das  Aufbahmsgebiode  zu 

stehen  Icäme; 

d)  bei  Kreuzung  eines  Personenzuges  mit  einem  ohne  Aufenthalt  durch- 
fahrenden Zuge,  wobei  dieser  das  zwischen  dem  Personenzuge  und  dem 
Aufnahmsgebäude  gelegene  Geleise  zu  befahren  hätte ; 
eJ  bei  Ueberholung  eines  Zuges  durch  einen  nachfol^cMiden. 

Die  diesfalls  nach  Massgabe  der  obwaltenden  Verhältnisse  für  jede 
Station  festzusetzenden  Bestimmungen  sind,  sowohl  dermalen  als  bei  jeder 
späteren  AenderuDg  begründet  und  mit  den  StaüoQsplänen  belegt,  der  k.  k. 
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General  Inspectiou  der  Österreichischeu  Eisenbahnen  unverweilt  zur  Kenul- 
nise  zu  brin^(^n. 

7.  Der  k.  k.  priv.  Lember^-Czcrnowitz-Jaftsy  Eisenbahn,  mit 
rechtsseitig  geraden  Stationseinfahrten,  wird  ausnahmsweise  bis  auf  Weiteres 
die  Beibehaltung  des  jetzigen  Bestandes  der  Geleiseanlage  und  das  hiednrch 
bedingte  rechtsseitige  gerade  Einfahren  in  die  Stationen  gestattet. 

Wien,  am  13.  Mai  1876. 

Der  k.  k.  HandeUniinister :  ChUneckj  m.  p. 


28.  Verordnimg  des  k.  k.  Handelsministers  Tom  18.  October  1876, 

Z.  W.OU,  €.  Bl.  Nr.  118 

an  die  Verwaltungen  der  österreichischen  Bahnen, 

betreffend  die  EinflUkrang  einheitlicher  Grundzflge  der  Vonohriften  f&r  den  Verkehrsdienst  auf 

Kisenbahnen. 

Der  von  dem  Verwaltungsruthe  der  k.  k.  priv.  österreichischen  Staats- 
Eisenbahn  -  Gesellschaft  im  Namen  sämmtlicher  österreichischen  Eisenbahn- 
Verwaltungen  mittelst  Eingabe  vom  29.  Mai  1876,  Z.  13957  —  49555  B.  D., 
vorgelegte  Entwurf  oinlioitiiclier  „GrundzUge  der  Vorschriften  für 
den  Verkehrfidienst  auf  Eise  nba  Ii  neu"  wird  in  Anbetracht,  dass 
dieselben  nur  bereits  in  Uebung  befindlic]i(^  Abweichungen  von  der  Eisen- 
bahn-Hetriebsordnnn^  vom  16. November  1851  enthalten,  im  Einverständnisse 
mit  dem  königl.  ungarischen  Communicationa-Ministerium  vorbehaltlieh  der 
gesetzlichen  Regelung  mit  einigen  Modificationen  genehmigt,  welch'  letztere 
den  Verwaltungen  von  Seite  der  österreichischen  Staatsbahn -Gesellschaft 
werden  bekannt  gegeben  werden.*) 

Diese  GrundzUge  hal)en  von  dem  Zeitpuncte,  welcher  für  die  Inkraft- 
setzung der  neuen  Signal-Ordnung  bestimmt  werden  wird  und  Uber  welchen 
ehestens  einem  Antrage  seitens  der  Bahnverwaltungen  entgegen  gesehen 
wird.**)  als  bindende  Grundlage  für  die  Abwicklung  des  Verkehrsdienstes 
anf  den  Eisenbahnen  zu  dienen  und  nind  bis  zu  dem  erwähnten  Zeitpuncte 
die  verschiedenen  Dienstes  -  Instructionen ,  insoweit  diese  abweichende  Be- 
Htimmungen  enthalten,  mit  diesen  Grundzügen  sowie  mit  der  neuen  Signal» 
Ordnung  in  Einklang  zu  bringen. 

Die  geänderten  Instructionen  sind  rechtzeitig  der  k.  k.  General - 
Inspection  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Wien,  am  18.  October  1876. 
  ClliMMky  m.  p. 

*/  Diese  Mo'iifif^ationon  sind  in  <lem  iiaohfolgcndcn  Abdrucke  der  Grundsttge 
durchgeführt.  Vgl.  hierüber  den  «üb  29  nachfolgenden  Erlaas. 

**)  Dieter  Zeitpanot  warde  nüt  der  Tevontlnung  dee  k.  k.  Uanddiministtrs  vom 
10.Febraar  1877,  Z.8400,  betraffend  die  EinfOhrang  einer  neuen  einbeitliohen  Signal- 
ordnung, auf  den  1.  Joli  1877  festgeeetst. 
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Onmdzttge  der  Yarschrlfteii  für  den  Twkehrsdienst 

auf  Eisenbahnen. 

(C.  Bl.  Kr.  ISS  — 1S7  ex  187«.) 

LTheü. 

AHgemeine  Bestiroimmgtii. 

Artikel  1. 
Allgemeine  Pflichteu  des  Personals. 

1.  Zum  execntiven  Dienste  darf  Niemand  verwendet  werden,  der  sich 
nicht  vorher  Uber  die  seine  Dienstesverrichtungen  betreffenden  Bei^timmailgeil 
und  Vorschriften  genaue  Kenntniss  Terscluifft  und  dieselbe  durch  Frttfang  und 
Probepraxis  nachgebt  iesen  hat. 

Jedes  Organ  deft  execntiven  Dienstes  ist  mit  den  seinen  Obliegenheiten 
«ntsprechcndea  Instructionen,  Anleitungen  und  Vorschriften  sn  betheilen. 

2.  Das  gesammte  Diener-  und  Arbeitcrpersonale  mnss  zeitweise  ein* 
gehend  Uber  die  einschlägigen  Vorschriften  belehrt  and  nachgeprüft  werden, 
-worüber  Aufschreibungen  zu  führen  nind. 

3.  Alle  jene  Bediensteten,  welche  bei  einer  Nachprüfung  einen  Rück- 
schritt in  der  urspriinfrlieh  doeumentirten  u n e r lä s s I i ch e n  Befähigung  be- 
urkunden, sind  sofort  vom  execntiven  Dienste  abzuziflien  und  können  zu 
■demselben  er8t  nach  einer  ueueriichen,  genügend  bestandenen  Prtlfung 
wieder  zugelassen  werden. 

4.  Personen,  die  wcfron  Kurzsicliti^^kcit  oder  F;irl)(Mil»lindheit  zur 
Wahrnehmunfr  der  Signale  ungeeignet,  oder  die  schwerhörig  sind,  dürfen 
beim  execntiven  Dienste  nicht  in  Verwendung  genommetti  dem  Trünke  £i^e- 
beue  nicht  im  Diennte  belassen  werden. 

5.  Bei  der  Diensteinthcilung  ist  unter  Beobachtung  der  diesfalls 
Jeweilig  giltigen  Nomien  darauf  Rücksicht  zu  nehmen,  dass  jedem  Einzelnen 
die  zur  Erholnner  nnthwendigc  dienstfreie  Zeit  verbleibe. 

().  Bei  der  Dieiist(  sül»ei\i:abe  rcspective  Uebernahme,  welche  unter  allen 
L  iiistiintlen  personlich  vorzunehmen  ist,  hat  der  Uehergebeiide  dein  I'eher- 
tielimeiidcn  alle  auf  die  ungestörte  Fortsetzung  des  Dienstes  Bezug  habeudeu 
Mittheilungen  mündlich  zu  machen. 

Bei  der  Uebergabe  des  Platzdienstes  von  einem  Stationsbeamten  an 
den  andern  hat  überdies  der  Abzulösende  alle  auf  die  Sicherheit  des  Verkehres 
£inäuss  nehmenden,  gctroflenen  oder  erst  zu  treffenden  Dispositionen  in 
idarer,  bestimmter  Form  schriftlich  zu  notiren. 

16 
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7.  Die  Balinorgane  haben  nach  Ma8s«ra])e  ihrer  Instructionen  für  die 
Aiifrcchthaltuujr  der  netriebs-Sicherheit  uud  Ordnung  auf  der  Bahn  und  in 
den  Bahnhöten  Sorge  zu  tragen. 

UclK-rtn'trr  der  Sicherhfits-Vorschrilteu,  wei»  lje  den  an  8ie  ergangenen 
Mahnungen  nicht  Folge  h  isten  oder  eine  die  Sicherheit  desHetriebes  störende 
(»der  gefährden <1e  Handlung  bereits  v«'rül>t  haben,  sind,  falls  die  Hilfe  'Ut 
Sicherheitsorgane  nicht  sogleich  zur  Haud  ist,  womöglich  anzuhalten  und 
der  competenten  Behörde  zu  übergeben. 

8.  Die  Bediensteten  haben  bei  der  Ausübung  des  Dienstes  die  vorge- 
schriebenen Abzeichen  zu  tragen  uud  sich  gegenwiirtig  zu  halten,  »lass  >ie 
mit  einem,  zum  Nutzen  und  Frommen  des  l'ublicums  bestimiuteu  (iffeutlicheu 
Dienste  betraut  sind. 

9.  Die  Hedien>*teten  haben  im  Dienste  die  ihnen  anvertrauten,  der 
Tageszeit  entspreehenden,  tra^'baren  Sigimlmittei  bei  sich  zu  lÜbreu,  damit 
sie  stets  im  ötaude  sind,  Siguale  zu  geben. 

Artikel  2. 

'Beuützuug  ueuer  oder  umgestalteter  Anlagen  und  Gelelse. 

10.  Sowohl  nenheigeBtellte  Eisenbahnatreoken  als  aueh  jene  Theile 
der  bereits  bestehenden,  welche  durch  Zubau,  Umbau  oder  durch  Reoon- 
struetion  neue  oder  geinderte  Geleise- Anlagen  uud  Objecte  erhalten,  dürfen 
erst  dann  benftttt  werden,  wenn  die  hiezu  erforderliche  EnnXehtignng  ertheilt 
worden  ist. 

Artikel  6. 

DienstuhiYii. 

11.  Auf  jeder  Station  soll  an  einer  dem  Publicum  sichtbaren  Stelle  eine 
Uhr  vorhanden  sein.  Ausserdem  muss  jede  Station,  wenigstens  bei  dereu 
Telegraphcnapparate,  mit  einer  Ulir  verseben  sein,  nach  welchw  der  Dienst 
geregelt  wird. 

Alle  beim  exeentiven  Veritehrsdienste  betheUigten  Beamten,  ferner  die 
StatioBB-  und  Bahnaufseher,  sowie  die  Maaehiueu-  und  Zagfllhrer  milisea 
jeder  im  Besitse  einer  gut  gehenden  Taschenuhr  sein  und  dieselbe  im  Dienste 
stets  bei  sich  tragen. 

Jedes  Bahnwüchtertuius  ist  mit  eiuer  Uhr  au  versehen. 

12.  Alle  diese  Uhren  mfissen  naeh  der  Bahnzeit  gerichtet  sein. 

18«  Um  alle  Uhren  in  gleichem,  ttbereinsthnmendem  Gange  zu  erhalten^ 
sind  dieselben  t&glidi  nach  einem  im  telegraphischen  Wege  gegebenen  Uhren» 
zeichen  zu  reguliren. 
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Artikel  4. 

Freihaltttog  der  Bahnbreite. 

14.  Die  seitwärt«  von  den  fleleiscn  und  Ewischen  denselben  lagernden 
GegoiiKtäiKle  aollen  vom  Schienenstninjre  so  weit  entfernt  sein,  dasd  sie  die 
siclicre  Befahrung  der  Bahn  nicht  hindern. 

Als  ättsserste  Grenze  hat  zu  gelten,  da^s  die  Sehotterhanfeo  im  Innern 
des  Geleises  wenigstens  0*20"  von  der  inneren  Schienenkante  entfernt  sein 
mGssen  und  die  Oberd&che  der  Schienen  nicht  mehr  aU  0*08*  filierragen 
dürfen,  and  dass  seitwärts  Ton  den  Geleisen  and  zwischen  denselben  die 
Haufen  im  Sommer  wenigstens  0*50",  Winter  jedoch,  um  den  Schnee- 
pdligen  freien  Dorchgang  zu  lasten,  0*80"  Ton  der  inneren  Schienenkante 
entfernt  zu  halten  aind.  Dieselben  kSnnen  dann  eine  beliebige  Hube  erreieben, 
nur  darf  die  Böschung  der  Scbotterhanfen  gegen  das  Geleise  nicht  steiler  als 
45  Grade  sein. 

Diese  Minimal-Grenzen  sind  ans  der  nachstehenden  Figur  ersichtlich: 


1 


Bei  Ablagemng  von  Geerenständen  mit  verticalen  Flächen  hat  die  Ent- 
fernung von  der  inneren  Schienenkante  womöglich  1*50,  unter  allen  Um- 
stiaden  aber  mindestens  1*25  Meter  zu  betragen. 

Artikel  5. 
InstandlialtiiDg  der  Einrtehtnngen. 

15.  Die  Bahn-  und  Balinhofs-Kinriclitun^en,  einsehliosslich  der  Sicrnal- 
mittel,  tniisaen  stein  in  erforflerliclM  r  Anzahl  und  in  vollkommon  diensträhigem 
Zustande  erhalten,  die  dazu  nütlii^rt  n  Vcrhraneh'^materialieu  in  lünreichender 
Meuge  geli(tri;.'en  Ortes  vorrätliii::  ^rchaitfii  werden. 

10,  Alle  Wechsel  und  Gelei-^ekreuzungen,  einschliesslich  deren  .Signal- 
körper, sind  periodisch  einer  Revision  zu  unterziehen  und  die  dabei  ent- 
deckten Anstände  sofort  zu  beheben. 
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17»  Bei  gesperrten  Wecbgeln  ist  der  Schlüssel  zur  Spemrorricbtung 
stets  In  der  Verwahrung  desjenigen  OrgaDes  so  balteo,  ohne  dessen  Zastim- 
nnQiig  die  Umstellung  des  Weehsels  nieht  vorgenommen  werden  darf. 

Artikel  6. 
Belenclitaiig. 

IS.  Die  Naclitsignale  niml  von  Sonnenunterp.'ing  Ins  Sonne  na  ul;j:an;r 
nnd  >)<  i  rintreteuder  Dunkelheit  und  in  dunklen  Tunneln  auch  bei  Tage 
zu  gebrauchen. 

Die  Signaimittcl  auf  <l.*n  Zügen  sind  stets  rechtzeitig  und  zwar  derart 
zu  hcleuclitcn,  dasg  die  Zuge  ohne  Licbtsignale  von  der  Dunkelheit  nicht 
Überrascht  wcrdi-n  kleinen. 

19.  Die  Züge  inüs.sen  in  der  Dunkelheit,  daher  auch  Dei  der  Durch- 
fahrt durch  längere  Tuuuele,  auch  von  innen  beleuchtet  sein. 

UTheil. 

Vorbereitungen  zum  Verkehre  der  Züge. 

Artikel  7^ 
Untersnchiing  der  Waffen. 

20.  Ein  Wairen  darf  nur  in  Verwendung  genommen  werden,  wenn  er 
sich  in  vollkomnipu  l)etriel)ssiclicreni  Zustande  befindet  und  keinen  Mangel 
an  sich  trägt,  durch  welchen  eine  Beschädigung  von  Personen  oder  Sachen 
herbeigefülirt  werden  könnte. 

Daher  ist  jeder  Wagen  vor  seiner  Verwendung  einer  Untersuchung  in 
unterziehen. 

21.  Eine  weitere  Untersuchung  hat  in  dazu  bezeielineten  Stationen 
beiden  Zügen  mit  besonderer  Rüeksichtaut  dieVcrkehrssiclierheit  stattzufinden. 

Die  Untersuchung  beladener  Wagen  soll  sich  auch  auf  die  Betriebs- 
sicherheit der  Verladung  erstrecken,  soweit  diese  äusserlich  benrtheilt 
werden  kann. 

22.  Jeder  Wagen  ist  ausserdem  einer  zeitweiligen  gründlichen  Revision 
Aperiodischen  Kevisinn  zu  unterziehen,  wobei  die  Achsen,  Lager  und  Federn 
abgenommen  werden  müssen. 

Die  Vornahme  dieser  Revision  ist  am  Wagen  selbst  ersichtlich  zu 
machen. 

23.  Neue,  aus  Fabriken  kommende  Wagen  müssen  vor  der TJebern ahme 
zum  Transporte  untersucht  und  zum  Beweise,  dass  es  geschehen,  mit  dem 
Revisionszeichen  versehen  werden. 
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Artikel  8. 

Beladung  und  Belastung  der  Wagen. 

24.  Bei  Beladung  der  Wagen  niU8s  die  Last  i^teichmässig  auf  die 
Achsen  vertheilt  werden  und  darf  weder  in  der  Hohe  noch  in  der  Breite  die 
Grenzen  überschreiten,  welche  durch  das  Normal-Verlade-Profil  gegeben  sind. 

26.  Die  Lagerung  sämratlichor  verladener  Güter  soll  eine  feste  und 
sichere  sein ;  erforderlichen  Falles  ist  sie  durch  Anwendung  entsprechender 
Befe^tigungsmittel  zu  erzielen. 

26.  Zur  Beförderung  explodirbarer  Stoffe  dürfen  nur  bedeckte  Guter- 
wagen mit  dichter  Verschalung  und  gut  schliesseuden  Tkttren  ver^'endet 
werd«B. 

W«nn  Bremawagen  dftEn  bentttit  werden  müssen,  so  dlirfaii  deren 
Bremseii  nieht  in  WIrkMmkeit  gereist  werden. 

Die  in  der  Mitte  awisehen  den  Tbttren  der  Wagen  g(  lagerten  FSsser 
oder  Kisten  nisaen  nun  Sehntse  gegen  etwa  eindringende  Funken  mit 
Tbeerplaeken  oder  graütirter  Leinwand  bedeekt  werden. 

ExplodiriNureGttter  dürfen  mit  keinen  anderen  Gütern  znsanimengeladen 
werden. 

Daa  Verladen  soleher  Güter  soll  thnnUehst  nicht  von  Gtttennagazlnen 
ans,  sondern  nnr  anf  m5gliehst  abgelegenen  Seitengeleisen  bewirkt  werden. 
Unbetbeiligte  Personen  sind  hiebe!  ferne  sn  halten. 

Die  mit  solehen  Gütern  beladenen  Wagen  sind  mügUchst  ferne  von 
den  Magazinen  nnd  HeiKhXnsem  anfsnsteUen  nnd  rerlilsslieh  m  bewachen, 

!S7.  Die  in  einem  Wagen  znr  Verladung  gelangende  Fracht  soll  ihrem 
Gewichte  naeh  in  der  Regel  die  angegebene  Tragflhigkeit  des  Wagena 
nicht  überschreiten.  Ansnahmen  davon  sind  dnreh  speoielle  Bestimmungen 
an  regeln. 

Artikel  9. 
Fahrorduung. 
28»  Die  Züge  werden  emgetheilt  in : 

aj  Gewöhnliche  Züge,  welche  fahrordnungageiiäss  tüglich  oder 
an  bestimmten  Tagen  der  Woche  verkehren; 

bj  Erfordernisssflge.  welche  bloss  nach  Massgabe  des  Bedarfes 
eingeleitet  werden  nnd  naeh  einer  im  Fahrordnnngsbuohe  enthaltenen 
Fahrordnung  verkehren; 

cj  Abgetheiite  Züge,  welche  nach  der  Fahrordnung  des  Zuges, 
der  getheilt  werden  mnsa,  verkehren  und  demselben  in  einem  bestimmten 
Intervalle  folgen ; 

(ij  Separatzttge,  die  nach  einer  im  Fahrordnunic^sbuche  nicht  ent* 
lialtenen  Fahrordnung  von  Fall  zu  Fall  in  Verkehr  gesetzt  werden; 
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e)  Extra  fahrten,  welehe  in  dringeoden  Fällen  ohne  Fahrordnnng 
und  sogar  anoh  ohne  Ayisirung  stattfinden. 

29.  Die  in  der  allgemeinen  Fahrordnung  enthaltenen  Zflge  sind  mit 
fortlaufenden  Ordnungsnnmroem  derart  zu  versehen,  dass  die  ungeraden 
Zahlen  ffir  Züge  in  der  einen  Riehtnng,  die  geraden  fttr  die  Zttge  naeh  der 
entgegengesetzten  Riehtang  angewendet  werden. 

Das  System  der  ZngBnnmmerirang  mnss  ans  den  FahrordnangsbUohem 
zu  entnehmen  sein. 

30.  Die  nieht  in  dem  allgemeinen  Fahrplane  enthaltenen  Züge  und 
Fahrten  können  aneh  ohne  Nummer  und  bloss  durch  eine  anderweitige 
Benennung  bezeichnet  werden.  , 

31.  Um  zur  Feststellung  der  Zugskreuzungen,  sowohl  schon  bei  derVer- 
fassung  der  Fahrordnnngen  als  aneh  inVerspätungsfÜUen,  namentlich  aber,  wenn 
die  telegrapbische  Verständigung  nnmdglieh  ist,  eine  dauernde,  klare  Grundlage 
zu  gewinnen,  muss  fttr  die  Zttge  eine  Rangordnung  aufgestellt  werden,  welche 
angibt,  wie  dieselben  einander  bezüglich  ihres  Verkehres  untergeordnet  sind. 

In  der  Fahrordnung  eines  jeden  Zuges  muss  der  Rang  desselben  aus- 
gesproehen  sein.  Wird  ein  Zug  getheilt,  so  haben  die  Theile  denselben  Rang. 

32.  Hit  Ausnahme  der  Extrafahrten,  welche  bei  anssergew5hnliehen 
Anlässen  in  NothfUlen  auch  ohne  Fahrordnung  unternommen  werden  können, 
soU  jeder  Zng  nach  einer  bestimmten  Fahrordnnng  verkehren. 

38.  Jede  Fahrordnung  muss  folgende  Daten  enthalten : 

1.  Nummer  und  Charakter  des  Zuges; 

2.  Rang  desselben; 

8.  Stationen,  welche  der  Zug  bertthrt,  und  deren  Entfernung  von 
einander; 

4.  Kennzeichnung  der  doppelgeleisigen  Strecken; 

5.  Fahrzeit'^n  von  Station  zu  Station; 

6.  Ankunftszeit  in  den  Stationen; 

7.  Aufenthalte; 

8.  Abfahrtszeiten  aus  den  Stationen; 

9.  Bezeichnung:  der  Nachtzeit; 

10.  bei  jeder  Station  oder  Strecke  Bezeichnung  der  Zttge,  mit  denen 

der  fraplich»^  Zug:  dort  zngamroen trifft; 

11.  Angabe  der  kürzesten  Fahrzeit; 

12.  Bunininrisehe  Angahe  «Iim-  Fahrzeiten  und  Aufentbalte 

13.  Bemerkungen,  betreffend  das  Zuwarten  in  Kreuzungs-Stationen; 

14.  Bemerkunir«Mi  Ix'zU Irlich  der  AuBehlUsse  etc. 

Ueherdiefl  musH  in  den  FahnirdnungsbUchem  noch  enthalten  sein: 

15.  Tabelle  über  die  HelaBtung  der  Züge; 

16.  Tabelle  ttber  die  Kategorien  und  Gewichte  der  Locomotiven, 
Tender  und  Wagen ; 
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17.  Tabelle  Uber  <lie  (iowirlit'?- Ansätze  für  IVrsoncii  uml  jene  Sachen, 
welcUe  im  Frafhtbriefe  nicht  mit  «lern  Gewifhte  auf'ircwieaen  Rind  j 

18.  Tabelle  Uber  die  militärische  Benützl».irkeit  der  Zilge, 

S4.  Bei  Kreii/uriL'en  in  Stationen,  welche  in  ein;?elcisi;rer  Bahn  liefren, 
müssen  die  Falintrdiiuniren  zwisehen  der  Ankunft  des  einen  Zuge»  und  der 
Abfahrt  des  Gei^^en/ujres  ein  lufervnll  von  mindestens  einer  Minute  bieten. 

Ein  prleiche.s  Intervall  muss  zwischen  den  Einfahrtszeiten  zweier  Gefren- 
ziiire  in  den  8t:itiouen  der  ein][releisi<j:en  Bahn  und  in  jenen  Stationen,  in 
welchen  der  Ueberganj;  vom  einfachen  zum  Doppelgeleise  statttindct,  be«<telien. 

35.  Jede  Station  muss  von  den  vollständigen  Falirordnnugen  siimmt- 
liclier  Züge,  welche  daselbst  passireu,  rechtzeitig  iu  Keuntniss  gesetzt 
werden. 

Jeder  Bahnwäehter  muss  von  der  Fahr«trdnung  der  Züge  iVir  die  Stations- 
«trecke.  inneriialb  welcher  er  jn'stirt  ist,  rechtzeitig  Keuntniss  erhalten. 

Jeder  Alaflchinen-  und  Zugführer  mu«s  die  Fahrordnung  seinem  Zuges 
sowie  der  sämmtliehen  Züge,  mit  denen  er  ein  Vorfahren  oder  auf  eingelei- 
siger  Bahn  eine  Kreuzung  zu  erwarten  haben  konnte,  erhalten  und  im  Dienste 
mit  sich  tlihren. 

Artikel  10. 

Yemhabdienst. 

36.  Bei  Verschiebungen,  mögen  dieselbea  darah  Meotohenkräfte,  mit 
Zngthieren  oder  mit  LooomokiTeii  bewirkt  werden,  ist  darttber  in  wachen, 
daes  weder  die  Sicherheit  des  Vericehres  noch*  die  penSaliehe  SIeherheit  der 
Bediensteten  oder  dritter  Personen  geffibrdet  werde. 

87.  Jlei  Yereddehnngeii  dnreh  Mentehenkrlfte  dürfen  die  Wagen- 
«ehieber  niemals  awisohen  den  Wagen  oder  auf  den  Schienen  gehen,  sondern 
müssen  die  an  yersohlebenden  Fahrbetriebsmittel  tob  der  Sdte  oder  an  den 
Eeken  fassen. 

Bei  Jeder  solchen  Verschiebung  mnss  wenigstens  Bin  dabei  betheiligter 
Arbeiter  in  der  Lage  sein,  das  zn  befabrende  Geleise  genügend  weit  an  ttber- 
eehen,  um  Unftlle  zu  verhüten,  und  sind  im  AUgemeinen  bei  den  Handver- 
schiebongen  auch  alle  jene  SieherheitsTorschriften  an  beobachten,  welche 
für  das  Verschieben  mittelst  Locomotiren  gelten. 

88.  Sind  Wagen  ohne  Bremsen  durch  Menschenkrilfte  an  ▼ersehieben, 
CO  haben  die  Wagenschieber  geeignete  Mittel  mit  sich  au  führen,  damit  sie 
die  in  Bewegung  bellndlichen  Fahrbetriebsmittel  nöthigenfalls  sogleich  anhalten 
können. 

89«  Bei  Verschiebungen,  welche  durch  Zugthiere  ausgeführt  werden, 
muss  die  Zugkette  mindestens  2*50  Meter  lang  sein. 

Das  Zngthier  soll  womöglich  immer  ausserhalb  des  Oeleises  und  steta 
mit  der  Hand  am  Zügel  geführt  werden. 
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40.  Bei  Bolehen  Venohiebmigen  nmas  muum  den  lionker  nooh  ein 
IndiTidmim  rar  Hand  aeiDy  welebea  die  in  Bewegung  befiBdliehen  Wagen 
durch  geeignete  Mittel  som  StiUstaade  bringen  lumn. 

41.  Bei  Verachiebnngen  mit  LoeomotiYen  darf  die  Fahrgesehwindig- 
keitf  wenn  die  Haacbine  in  der  Bioiitong  der  Bewegung  an  der  Spitse  der  an 
verscliiebenden  Fahrbetriebamittel  eich  befindet,  liOcbatena  16  Kilometer  per 
Stunde,  wenn  hingegen  die  M aaehine  die  Wagen  an  aehieben  hnt,  hdohatens 
10  Kilometer  per  Stande  betragen. 

42m  Keinerlei  Veraehiebnng  darf  ohne  Anordnung  eines  leitenden 
Orgnnea  yoigenommen  werden. 

Vor  Anordnung  jeder  Bewegung  mnea  sieh  das  die  Veiaebiebung  lei- 
tende Organ  ttberzeugen,  daas  weder  an  den  Fahrbetriebsmitteln  selbst,  noob 
in  der  Biehtung,  nach  welcher  gefiUuren  wird,  ein  Hiadenüas  vorhanden  ist^ 
oder  leieht  entstehen  kann. 

Mit  besonderer  Anfinerksamkeit  aber  ist  darauf  an  sehen,  dass  sieb 
Niemand  awischen,  unter  oder  hinter  den  Pahrbetriebsmitteln  befinde. 

Etwa  am  Platae  anwesende,  dem  Dienste  fremde  Personen  sind  genau 
zu  Uberwachen. 

48«  Der  M asehinenftthrer  hat,  bevor  er  die  Loeomotive  in  Bewegung 
setst,  stets  das  Achtungssignal  an  geben. 

44.  Bei  Verschiebung  von  mit  Personen  besetsten  Wagen  müssen  die 
Wagenthflren  geschlossen  bleiben. 

45.  Wenn  durch  eine  Maschine  Wagen  geschoben  werden,  so  muss 
denselben  ein  mit  den  nSthigen  Signalmitfeeln  aosgerflstator  Bediensteter  in 
genügender  Entfernung  vorausgehen. 

Unter  besonders  günstigen  Umständen  jedoch,  wenn  namentlioh  vom 
ersten  Wagen  aus  das  gance  m  beehrende  Geleise  und  dessen  Umgebang 
gut  übersehen  werden  kann,  genügt  es,  dass  auf  diesem  Wagen  ein  Ver- 
Schieber  postirt  sei. 

46.  Zur  Kuppelung  der  Wagen  dürfen  nur  besonders  geschulte  und 
gewarulte  Personen  verwendet  werden. 

47*  Der  die  Versehiebnng  leitende  Bedienstete  hat  seinen  Standpnnct 
derart  zu  wühlen,  dass  er  womöglich  das  Ein-  und  Auskuppeln  sehen  und 
ttberwaclien  kann. 

48»  Während  der  Wagenverschiebung  müssen  sämmtliohe  Wechsel 
stets  80  gestellt  sein,  dass  weder  eine  ü^ntgleisnag  noch  ein  Zusammenstosa 
möglich  werde. 

Solche  Wechsel,  fllr  welche  eine  normale  Stellung  bestimmt  ist,  sollen, 
wenn  sie  beim  Verschieben  in  eine  andere  Stellung  gebracht  werden,  nach 
Beendigung  der  Verschiebung  Uber  dieselben  in  ihre  normale  Lage  surUck* 
gestellt  werden. 
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49.  Bei  jenen  Verschiebungen,  welche  mit  Maschinen  anspefiihrt  wer- 
den, sind  die  hietlir  bestimmten  Signale  anzuwenden,  und  zwar  derart,  driss 
sie  flir  den  Locuuiotivflihrer  entweder  direot  oder  durch  FurtpÜanzuug  deut- 
lich und  zweifellos  wahrnehmbar  sind. 

50.  Sind  bei  Verschiebungen  Wogiiborsetzungen  zu  befahren,  so  muss 
vorher  das  Schliessen  der  Schranken  abgewartet  werden. 

Verschiebungen  iibrr  die  Wegübersetzungen  sind  übrigens  thunlichst 
zu  vermeiden,  und  wenn  sie  durch  längere  Zeit  dennoch  nöthig  sein  sollten, 
so  hat  man  selbe  in  solchen  Perioden  zu  unterbrecheu,  da«8  das  Passiren  auf 
dem  Wege  nicht  zu  lange  gesti>rt  werde. 

51.  Wagen,  die  mit  Reisenden  besetzt  sind,  dürfen  nicht  mittelst  Hollen- 
iasaens  verschoben  werden. 

52.  Beim  Erwarten  eines  Zuges  sollen  die  Verschiebungen  auf  den  von 
demselben  zu  befahrenden  Geleisen  mindestens  10  Minuten  vor  dessen  Ankunft 
eingestellt  werden,  damit  ilie  Ein  beziehungsweise  Durclifahrt  des  erwarteten 
Zuges  ungehindert  geschehen  könne. 

53.  Die  in  den  Stationen  oder  auf  Zweiggeleisen  stehenden  Wagen 
müssen  permanent  gegen  das  Entrollen  entsprechend  gesichert  sein. 

Erhöhte  Vorsichten  sind  in  dieser  Beziehung  bei  Beginn  eines  Sturmes 
oder  Herannahen  eines  Gewitiers  und  auf  Bahnhcifen,  welche  QefSUe  ent- 
halten  oder  an  solche  grenzen,  jederzeit  zu  beobachten. 

Artikel  11. 

Zasammeiistellang  der  Zflge. 

Die  Züge  sollen  derart  insammeDgcftellt  sein,  dass,  soweit  es  die 
IlbrigeB  Erfordenisse  des  Dienstes  gestatten,  die  schweren  Wagen  ror  den 
leichten  sn  stehen  kommen,  dass  die  Paffer  xweier  ausammengeknppelten 
Wagen  in  ihrer  Höhe  niemals  mehr  alsnm  SOentimeter  differiren,  and  dass  die 
Berührong  sweier  Bremshfitfteln  oder  Bremsplattformen  aneh  bei  der 
grVsstmöi^ehen  Znsammendrttokung  der  Paffer  nie  eintreten  könne. 

55,  Die  Zagimasehine  soll  sich  in  der  Regel  an  der  Spitse  des  Znges 
beinden. 

Der  Tender  darf  im  Allgemeinen  der  Locomotive  nicht  Toransgehen. 

Tender  -  Looomotiven  dürfen  aneh  in  omgekehrter  Stelinng  ver- 
wendet werden»  wenn  die  sodann  als  erste  vorangehende  Achse  genügend 
belastet  ist. 

6<k  Von  der  Anordnung,  dass  die  Looomotive  sich  an  der  Spitte  des 
Znges  belinde  und  der  Tender  der  Maschine  folge,  darf  nur  abgewichen 
werden: 

aj  bei  Verschiebungen  auf  den  Bahnhöfen; 
bj  beim  Nachschieben  über  örtliche  Steigungen; 
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r)  hei  Hilfs-  und  l'iolicfalirton : 

d)  bei  Zügen,  welche  von  «ler  Strecke  zurückfahren  mllRsen.  ohne  eine 
Anlage  zu  errt'iohen.  welche  die  Umstellung  der  Maschine  ermügliciit. 

Die  lietorderung  vnti  Zügen  mit  verkehrter  Maschine  darf  ausserdem 
aueh  bei  besonderen  Localverhältnissen  und  bei  auf  kurzen  Strecken  ver- 
kelirenden  Localzügen  stntttinden,  jedoch  ist  hiezu  die  Genehmigung  der 
Geueral-Insp^^ctinn  einzuholen. 

57.  Zur  BriViiilerung  eines  jeden  Zuge«  soll  in  der  Regel  nur  Eine 
Maschine  verwendet  werden. 

Ausnahmen  ki»nncn  jedoch  stattfinden: 
a)  bei  lirtlielien  Steigungen; 

h)  hei  schlechter  Witterung  oder  nionientan  ungenügender  Leistungs- 
fähigkeit der  Maschine ; 

e)  bei  Hilfsfahrten. 

58.  Wenn  zwei  Maschinen  thätig  sind,  so  hat  der  Führer  ^er  an  der 
Spitze  des  Zngeg  befiudlie!:en  ersten  Maschine  den  Gang  zu  regeln  und  die 
etforderlicb  werdenden  Signale  zu  geben. 

59.  Zur  Fortachaffung  eines  Zuges  Uber  looale  Steigungen  ist  et  aiu- 
nahmtweiBe  znllmigi  swei  Maschinen  znm  Ziehen  und  ^ne  nun  Schieben  an 
nehmen. 

Mehr  als  zwei  Zugroasoliinen  nnd  eine  Naohsehabmaaehine  bei  dem- 
selben  Znge  wiricen  an  lassen,  ist  jedoch  anter  allen  Umstilnden  verboten. 

60«  BeiZttgen,  welohe  znr  Beförderung  Ton  Reisenden  bestimmt  sind* 
mu88  zwischen  Maschine,  beziehnngsweise  Tender,  nnd  dem  ersten  Wagen, 
in  welchem  den  Reisenden  die  Plfttze  angewiesen  werden,  wenigstens  Ein 
Wagen  oline  Reisende  als  Sicherheitawagen  eingereiht  werden. 

61*  Anf  dem  ersten,  hinter  der  Locomoti?e  befindlieben  Sicherheits- 
wagen,  von  welchem  ans  eine  leichte  Verständigung  mit  dem  Maschinen- 
flihrer  möglich  sein  soll,  hat  im  Allgemeinen  der  Zugführer  seinen  Plati  su 
nehmen. 

63.  Der  letzte  Wagen  eines  jed(>n  Zuges  muss  ein  mit  einem  Zug- 
begleiter besetzter  Bremswagen  sein. 

üeberdies  muss  er  die  nöthigen  Vorrichtungen  zum  Anbringen  der 
vorgeschriebenen  Signalmittel  tragen. 

68.  Ausnahmsweise  ist  gestattet,  hinter  dem  letzten  Bremswagen 
einen  Wagen  ohne  Bremge  laufen  zu  lassen,  wenn  derselbe  mit  einer 
Schraubenkuppel  und  bei  Nachtverkehr  mit  dem  Schluss-Signale  versehen  ist. 

64«  In  den  Courier-  und  Personeniilgen  sollen  in  der  Regel  die 
Personenwagen  am  Schlüsse  des  Zuges  eingereiht  werden. 

65.  Outerwagen  dürfen  in  Courierzttgen  nur  dann  lanfen,  wenn  sie  sieh 
vermöge  ihrer  Construction ,  ihres  Zustandes  und  ihrer  Belastung  anr 
Beförderung  mit  grösserer  Geschwindigkeit  eignen. 
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In  gomisrliten  Züsrcii  uu>\  Güterzügen  mit  iN'rsoiK'iilM'liiidrTuiij? 
R"IIon  sich  die  znni  Pei><«iifiiti;iii-)tort«'  bustiramteu  Wagen  woiuöglioh  in 
der  zweiten  Hälfte  *les  Zu,l'<  s  lieün<l*'n. 

Eine  Verscliiebung  mit  den  Personenwagen  in  den  UuterwegH-^tatiouen 
int  Uiunlichst  zu  vermeiden. 

67.  Wagen  mit  Sclialenpussrüdern  dürfen  in  Züf,'en  mit  IVrsonen- 
betorderun^r .  welche  eine  grossere  Geschwindigkeit  als  40  Kilometer  per 
Stunde  hnhen.  nielit  iHutVn. 

Sind  mit  Rolehen  Zügen  ;:rösRere  Gefälle  als  7«  oo  i)efahren ,  so 
darf  die  Geschwindigkeit  hiiehstens  30  Kilnmeter  per  Stunde  erreichen. 

Bei  Kinsitellung  derartiger  Wasren  in  jene  Züge,  weUhf  soleiie  ent 
hiiiten  diirlt  M.  mus^  ausserdem  bezüglich  der  Einreibung  tuljjfenden  Bedin- 
gungen <'ntsprr»chen  werden: 

Oy  Wenn  die  Einreihung  vor  den  zum  I'er8onentr.in-ii»nrte  benützten 
Wapren  erfolgen  soll,  so  müsgen  zwischen  diesen  luul  den  mit  Sehalenguss- 
rädern  versehenen  Wa?ren  mindestens  zwei  auf  schmiedeisernen  oder  Stabl- 
rädern  lautende  Wagen  (»der  ein  besetzter  liremswagen  eingeaehaltet  sein. 

bj  Soll  die  Kinreihnng  hinter  den  zur  Personenbeförderung  dienendeu 
Wagen  geschehen,  so  genügt  die  Einschaltung  nur  Eines  auf  schmiedeisernen 
oder  Stalilrädern  lautenden  Wagens. 

68.  Die  explodirbaren  Körper  sind  vom  Transporte  mit  Zügen ,  in 
welchen  Personen  befördert  werden,  gänzlich  ausgeschlossen. 

69.  Die  feuergefährlichen  StoD'e.  dann  die  ätzenden  Flüssigkeiten 
k9iioen  zwar  in  gemischten  Zügen  und  in  Güterzügen  mitPersonenbcförderang 
transportirt  werden^  jedoch  müssen  die  Wagen,  in  welchen  dieselben  Terladen 
sind,  tteto  hinter  dem  znm  Personentransporte  dienenden  \\  .igen  eingestellt 
«nd  Ton  denselben  noeh  dBrch  mindestens  einen  Pmchtwagen  getrennt 
Bein,  welcher  nieht  mit  solchen  Stoffen  oder  nüt  Hen,  8trob,  ete.  beladen 
aein  darf. 

70.  Bei  allen  Zttgen  sind  die  mit  fenergeffthriiehen  oder  explodirbaren 
Gegenstlnden  beladenen  Wagen  in  der  rUekwärtigen  HXlfte  einzureihen. 

71.  Langholz,  welches  rennöge  seiner  LXnge  nicht  auf  Einem  Wagen 
▼erladen  werden  kann .  darf  den  gemischten  und  Güterzügen  mit  Personen- 
befördemng  nur  ausnahmsweise,  wenn  an  dem  Tage,  an  welchem  der  Lang- 
holztransport stattfinden  soll,  in  Folge  Mangels  ausreichender  Fracht 
kein  reiner  Lastzug  in  Verkehr  gesetzt  werden  kann,  und  dann  nur  unter 
der  Bedingung  beigegeben  werden,  dass  die  mit  demselben  beladenen 
Wagen  immer  hinter  die  Personenwagen  zu  stehen  kommen  und  von  den 
letzteren  wenigstens  durch  drei  gedeckte  oder  solche  oflfone  Wagen  getrennt 
•ind,  deren  BordwSnde  oder  Ladung  höher  reichen  als  das  Langholz,  und 
dass  die  grösste  Geschwindigkeit  der  betrelfenden  Züge  35  Kilometer  per 
Stande  nicht  überschreitet. 
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72.  In  allen  Zügen  sind  die  Langholzwageu  möglichst  gegen  das 
Ende  einzureihen. 

73.  Bezüglich  der  Kinreihung  von  Wagen,  welche  mit  anderen  langen, 
Ober  mehr  als  Einen  Wagen  reichenden  Gegenständen  beladen  sind,  gelten 
die  gleichen  Regeln  wie  fUr  Langholz. 

74.  Offene  Ottterwagen,  welehe  mit  Equipagen  beUdeo  sind ,  «Dd 
Pferdewagen,  wem  sie  vermdge  ihrer  leiohteii  Conttmotion  an  der  Spitie 
des  Zuges  nicht  eingereiht  werden  Itünnen,  sind  bd  PenoneniHgen  im 
Ende  derseiben  mnauhängen  und  bei  GttterzUgen  wie  andere  letehte  Wagen 
an  behandeln.  Wihrend  der  Fahrt  darf  lüemand  in  den  £quipagen  verbleiben. 

75«  Die  mit  einem  Zuge  an  befördernden  LocomotiTen  sind  in  der 
Regel  unmittelbar  hinter  der  Zngsmaaehine  einanreihen. 

Die  SignaUeine  mnea  von  der  vordersten  Masehine  bei  Oonrier-  nnd 
Personenzttgen  Uber  den  gansen  Zng  bis  anm  totsten  Bremsposten,  bei 
gemiaehten  nnd  Güterzügen  wenigstens  bis  zum  ersten  Brerosposten  reiehen. 

76.  Kalte  Haschinen  mflssen  wXhrend  der  gansen  Daner  ihrea  Trans- 
portes begleitet  sein. 

77.  Bin  Sehneepflug,  der  nicht  aar  Freimaehnng  der  Bahn  dienen  soll, 
ist  hinter  dem  Signalwagen  anznhingen  nnd  Torzugsweise  mit  einem  Tag- 
Güterzuge  en  befördern. 

YoD  der  Beigabe  desselben  ist  das  betreffende  Statlons-  nnd  Strecken- 
Personale  rechtzeitig  zu  verstXndigen,  damit  die  Binfahrt  der  Zttge  anf  ein 
die  nnbehinderte  Passimng  des  ScbneepÜnges  gestattendes  Geleise  nnd  die 
Beseitigung  der  allenfalls  auf  den  Strecken  Torhandenen  Hindemisse  m- 
anlasst  werden  können. 

78«  In  Strecken,  auf  welchen  keine  reinen  Gtttersttge  verkehren,  kann 
man  sich  zur  Beförderung  der  Schaeepilllge  unter  Anwendung  besonderer 
Vorsicht  eines  gemischten  Zuges  bedienen. 

Artikel  IS. 
Anzahl  nnd  Tertheilnng  der  Bremswagen. 

79.  In  jedem  Zuge  müssen  ausser  der  Tenderbremse  noch  wenigstens 
so  viele  gut  wirkende  Bremsen  vorhanden  seini  d 
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schliesslich 

1 2' •') "  00   .       •   .    .    .    .   •   .  • 

«/. 
/» 

/• 
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Steigungen  als  12*ö0/o»  bis  ein- 

si'hlieHslich 
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'/• 

v* 

V. 

und  auf  jrrü^seren  Stciguagen  als  l?»/«©  bis  ein- 

achliesslieii 

V. 

V. 

V* 

der  Bruttolast  detJ  Zuges  auf  gebremsten  Achsen  ruht. 

HO.  Bei  Güterzligen  mit  Porsonenbeförderuug  ist  die  Breuiseuzahl 
wie  bei  reinen  Gilterzligen  auszunütteln. 

Berinilon  sicii  bei  einem  Zufrc  i<alte  Maschinen  sammt  Teiuloru,  so  ist 
deren  Gewicht  bei  Ermittlung  der  zu  bremKcuden  Lust  uiclit  in  Betracht 
zu  ziehen. 

81.  Bei  Vergleicliung  de8  zu  breniM  inlen  Brutto  mit  dem  Brutto  der 
mit  Bremsern  zu  besetzenden  Wagen  können  3U00  Kilogramm  unberück- 
sichtigt bleiben. 

82.  Es  sollen  so  viel  als  möglich  die  Bremswagen  in  gleicher 
Entfernung  im  Zuge  und,  wenn  dies  nicht  durchführbar  ist,  mehr  nach 
rückwärts  eingereiht  sein. 

Die  von  einem  Bremsposten  etwa  gegebenen  optischen  Signale  sollen 
vom  Nacbbarposten  wahrnehmbar  sein. 

83.  Bremswagen,  welche  Stehplatcaux  ohne  Scbutzgeläuder  haben  oder 
mit  ftnergerährlichen  Gütern  beladen  sind,  dttrfen  nie  mit  Bremsern  besetzt 
werden. 

Artikel  13. 
Kuppelung  der  Wagen. 

84.  Für  die  Coirier-  und  Personenzttge  sind  solche  Wagen  sn  wählen, 
welche  mit  Sehranbenkvppeln  versehen  sind.  Letztere  sind  la  diesen  ZOgen 
soweit  anzuziehen,  dass  naeh  erfolgter  Bertthmog  der  PniTerscheihen  noeb 
swei  Tolle  Umdrehungen  der  Spindel  ▼orgenommes  werden. 

Artikel  U. 
Anifthl  der  Achsen  und  Belastung  der  Zftge. 

85-  Die  grösste  zulässige  Achaenanzalil  Im  i  den  Zügen  auf  den  eiuzelueu 
Strecken  ist  in  den  Belastunjrs  Tabellen  vor/uschreiben. 

Gesetzlich  dürfen  höclistens  bei  Pcrsuueuzügen  lUO,  bei  Güterzügen 
2UU  Achsen  in  einem  Zuge  laufen. 

Hierin  sind  die  Achsen  der  arbeitenden  Locomotive  nicht  inbegriffen. 
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Artikel  15. 

Beförderuiig  von  Personen  mit  Güterzügen. 

86.  Die  Hefortlerung:  von  Personen  mit  ^'ewiMinlicben  Güterzügen, 
welche  nicht  fahrordnung8mä!«8ig  den  Personen  -  Verkehr  vermitteln,  ist  nur 
ausnahmsweise  gestattet,  and  zwar  dürfen  mit  sololien  Zügen  ausser  deniiiexo 
befugten,  im  Dienste  entsendeten  Organen  der  General -Inspection  und  der 
Bahnverwaltniig  nur  befördert  werden: 

1.  Militär-Transporte; 

2.  Begleiter  von  Leichen  oder  lebendem  Vieh; 

3.  Staats-Tclegraphen-Aufseher; 

4.  Sicherheits-Orgnnc  im  Dienste; 

5.  Finanzwache  und  Abgeordnete  der  Finanz-Behörden. 
Hinsiditlich  der  Unterbringung  der  angeführten  Personen  gelten  iol- 

gemle  Bestimmungen: 

ad  1.  Die  Militär-Transporte  sind  im  Sinne  der  Vorschriften  für  den  Militär- 
Transport  aut'  Eisenbahnen  entweder  in  Personen-  oder  in  eingerich- 
teten Lastwagen  unterzubringen. 

ad  2-  Hc^rleiter  von  Leichen  oder  lebendem  Vieh  müssen,  insol'erne  selbe 
nicht  im  Leichenwagen,  beziehungsweise  im  Wagen  bei  den  Thieren 
untergebracht  werden  können,  in  Personen-  oder  in  eingerichteten  Last- 
oder leert'M  Kastenwagen  betordert  werden. 

Diese  \\"a,i:en  sind  so  einziii-eihen.  wi.-  die  allgemeine  Regel  lür  die 
Personenwagen  in  den  gemischten  Zügen  vorschreibt. 

ad  3.  Staats  -  Telegratrii -Aufseher  sind  berechtigt,  nicht  besetzte  Bremser- 
plätzc  einzunehmen. 

Die  Benützung  der  Couducteur  -  Wagen  ist  denselben  ausdrücklich 
untersagt . 

ad  4.  Die  zur  BenUtzun;_'  der  Lastzüge  befugten  Sieherheits-Orgaue  können 
im  Conducteur- Wagen  Platz  nehmen,  wenn  beim  Zuge  kein  Personen - 
oder  eingerichteter  Mannschaf'tswairen  oder  kein  leerer  Kastenwagen 
zur  Unterbringung  derselben  vorhanden  ist. 

ud  ö.  l)en  zur  Bej:leitung  oder  Revision  zoUänitliciier  (Jiiter  Itestinuuten 
Finanz  -  Organen  steht  es  frei ,  sieh  einen  beliebigen  Platz  auf  einem 
unbesetzten  Brems-Plateau  oder  Dachsitze  zu  wähleu,  damit  sie  den 
Zug  nach  Bedarf  Ubersehen  könneu. 

Artikel  16. 

Ansrüfttiing  der  Zflge  mit  Signal-  und  Uiifemitteln. 

87«  Bei  jedem  Zuge  mflssen  die  Signalmittel  vorhanden  sein,  welehe 
zu  den  Signalen  an  demselben  und  zum  Geben  der  Signale  seitens  der  Zug- 
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begleiter  erforderlich  mid;  aiiA8erdem  ist  den  ZQgen  mit  Personen  -  Befönle- 
mg  je  ein  Rettongskasten  und  eine  Tragbahre  beizugeben. 

ULTheiL 
Ausführung  des  Verkehres. 

Artikel  17. 

Ayisirnng  des  Personals  über  deu  Verkehr  der  Zuge. 

88.  Von  jeder  Fahrt  sollen  sämintliche  Stationen  und  Wächter  der  zn 
befabreiulen  Strecke  vorher  jrenau  verständigt  sein. 

Im  Falle  diese  Verständigung'  ;xar  nicht,  oiler  nicht  rechtzeitig,  «der 
nicht  in  ihrem  ganzen  Umfange  erlolgeu  kann,  so  darl  die  Fahrt  nur  unter 
besonderen  Viirsichtsmassregeln  uuternomineu  werden  (siehe  Artikei  XÜ^Funot 
lü3,  und  Artikel  26,  Funct  131 1. 

89.  Die  täglich  verkehrenden  gewöhnlichen  Züge  werden  dem  Per- 
sonale ein-  Tür  allemal  als  solche  a\i><irt. 

Die  nicht  täglich  verkehrenden  gcwühnlichen  Zuge,  so  wie  alle  Er- 
lorderuisszüge.  Separatziige  und  Extralahrten  werden  dagegen  von  Fall  zu 
Fall  avi^irt.  nnd  zwar:  den  Stationen 

(/ J  mittelst  des  hiet'iir  bestimmten  scliriltlicheu  Avisos; 

Oj  mittelst  des  Telegraphen; 

r)  mittelst  Signalen  an  den  Zügen: 
denWäclitern  mittelst  des  hielür  bestimmten  schriftlichen  Avisos  und  mittelst 
Signalen  an  don  Zügen. 

iM).  Das  schriltlichc  Aviso  liir  die  Stationen  ist  mit  einem  Iruhereii 
Zuge  an  alle  Stationen,  welche  der  Zug  zu  durcidauten  hat ,  zu  entsenden^ 
bei  Separatzügen  ist  demselben  auch  deren  vollständige  Fahrordnung  bei- 
zugehen. 

91.  Die  telegraphische  Avisiruug  gesehieht  durch  eine  Circular- 
depesche. 

92.  In  nnau-iweichlichen  Fällen  kann  das  schriftliche  Aviso  an  die 
Stationen  entfallen;  deren  Verständigung  mittelst  des  Telegraphen  muss 
dann  aber  um  so  sorgfältiger  geschehen  und  bei  Separatzügeu  sich  auch  auf 
die  Bekanntgabe  der  Fahrordnung  derselben  erstrecken. 

93.  Die  Avisirung  der  Züge  an  die  Stationen  rauss  zeitlich  genug  vor- 
genommen werden,  damit  diese  noch  das  gesammte  Wächtcrporsonale  der 
angrenzenden  Strecken  rechtzeitig  verständigen  können. 

94.  Die  Avisirung  durch  Signale  an  den  Zügen  erfolgt  in  Gemässheit 
der  Signnl-Ordnung  und  ist  dazu  in  der  Regel  derjenige  Zug  zu  benutzen^ 
welcher  unmittelbar  vor  dem  zu  avisirenden  Zuge  die  Strecke  in  gleicher 
Richtung  passirt. 
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95.  Die  schriftliche  Avisirnng  der  WScbter  auf  der  Strecke  hat  dtirch 
die  nächsten  Stationen  zu  erfolgen ;  jeder  Wächter  ist  verj)fiichtet,  die  siiranit- 
liehen  in  seiner  Strecke  befindlichen  Arbeiterpartien  von  dem  Inhalte  eines 
jeden  Avisos  zu  verständigen. 

96.  Mu3s  der  Verkehr  eines  Separat-,  Courier-  oder  Persouenzuges 
stattfinden,  ohne  dass  selb-^t  eine  tclcg:ra|>hisehe  Avisirnng  vorausL'ohen  kann, 
ßo  ist  zum  Zwecke  der  aussergewöhnlichen  Avisirnng  eine  eigene  Aviso- 
Maschiue  vorausziisenden,  welcher  ein  verlässlioher  Begleiter  mitzngeben  ist. 

Der  Vorgang  lür  den  P'all,  dass  selbst  eine  Aviso -Maschine  nicht  abge- 
sendet werden  könnte,  ist  im  Artikel  26  vorgesclirieben. 

97.  Das  Unterbleiben  der  ein-  llir  allemal,  so  wie  der  von  Fall  zu 
Fall  avisirten  Züge  muss  den  Stationen  und  den  Wächtern  bekanntgegeben 
werden,  welche  den  Zug  zu  erwarten  hätten. 

Sollte  das  Wäehterpersouale  in  solchem  Falle  durch  das  schriftliche 
Aviso  nicht  mehr  rechtzeitig  verständigt  werden  können,  so  ist  dasselbe  von 
dem  NichtVerkehre  des  Zuges  wenigstens  dadurch  in  Kenntniss  zu  setzen, 
dass  das  entsprechende  Absage-lilockcnsig'nal  zur  fahrplanmässigen  Abfahrts- 
zeit des  Zuges  aus  der  betreftenden  Station  gegeben  wird,  vorausgesetzt, 
dass  aut  dem  Qeleise,  welehes  der  Zug  befahren  sollte,  bis  zur  nächsten 
Station  sich  kein  Zug  befindet. 

98.  Bei  Reparatnrs-Arbeiten  am  Unter-  und  Oberbnue  und  im  allge- 
meinen l)ei  entstehenden  Hindernissen  auf  der  Bahn,  z.  B.  Erdabrutsehungen, 
Stehenbleiben  von  Wagen  u.  s.  w.,  sind  die  Ha  It-  und  Langsarafahr-Signale 
stets  derart  abzugeben,  als  ob  ein  Zug  zu  erwarten  wäre  (siehe  Artikel  9, 
Puuct  2ö,  e), 

Artikel  18. 

Begleitdocamente  der  Züge. 

99.  Es  darf  weder  ein  Zng  Terkebren,  noch  mit  einer  Locomotire  eine 
Fahrt  ODtemommen  werden,  ohne  dass  hiebd  ein  Stnndeupass,  welcher  eine 
Daratellnng  der  thatsächlichen  Ansfdhmng  des  Verkehres  mit  allen  Abwei- 
chungen von  der  Fahrordnnng  und  die  Angabe  aller  Ereignisse  während  der 
Fahrt  enthält,  von  den  hieza  bemfenen  Organen  ?om  Abfahrts-  bis  snm 
Bestimmungsorte  deutlieh  und  wahrheitsgetreu  geffihrt  würde. 

100.  Der  Stnndenpass  hat  die  geuaue  Beseiehnung  des  Zuges,  auf 
welchen  er  Besag  hat,  der  Verkehrsstrecke,  der  Veikehrsaeit,  die  Namen 
der  Begleiter,  die  Beseiohnung  der  Maschinen,  TenderuudSehueepflUgezu  ent- 
halten, femer  die  Namen  der  Stationen,  welche  der  Zug  passirt,  die  Au- 
kunfts-,  Aufenthalts-  und  Abfahrtsseiten  daselbst  und  die  Fahrzeiten  von 
Station  su  Station,  die  Ausabi  der  Wagen  und  der  Achsen,  die  Netto-,  Tara- 
und  Brutto-Belastnng  des  Zuges,  die  Beaeichnung  der  Zttge,  mit  welchen 
derselbe  zusammentraf,  die  Angabe  der  WitterungsrerhSltnisse,  der  Ur- 
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Sachen  etwaiger  Verspütungeu  uud  alle  sonstigen,  den  Verkehr  dos  Zuges 
betreffenden  Ereignisse. 

101.  Die  Wagenbelastun^'s- Ausweise  bilden  eine  Beilage  zu  den 
Stttndenpässen,  aus  welcher  die  Uattunft  sowie  tlie  Art  und  Grösse  der  Be- 
lastung jedes  einzelnen  Fahrzeuges  zu  entnehmen  sein  muss. 

Artikel  19. 

Zugbegleltong,  Bereditigiiiig  cur  Fahrt  auf  der  LoeomotiTO. 

102.  Jedem  Zuge  müssen  mindestens  so  viele  Begleiter  beigegeben 
werden,  als  zur  Besetzung  der  laut  Artikel  12  erforderlichen  Anzahl  Bremsen 
nöthig  >«ind. 

103.  Fahrten  jeder  Art,  welche  ohne  Avisimng  und  ohne  Fahrordnnng 
stattfinden  müssen,  sind  ausser  dem  Zogpersonale  aiieh  noch  von  einem,  mit 
den  Verkehrsvorsohriften  vollkommen  vertrauten  Beamten  zu  begleiten. 

104.  Diejenigen  Strecken,  in  welchen  wegen  zn  nahe  stehender  Ol)  jecte 
das  Verweilen  auf  den  Laufbrettern,  das  Bcii^eiteneigen  oder  das  Aufstehen 
auf  Bremssitzeo  gefährlich  ist,  sind  den  Zugbegleitern  durch  ein  eigenes  Ver- 
zeichniss  bekannt  zu  geben. 

105.  Auf  der  Loeomotive  darf,  ausser  den  durch  ihren  Dienst  dazu 
berufenen  Organen  der  Bahn  und  der  General  -  Inspection ,  ohne  Erlaubniss 
Niemand  mitfahren. 

Uebcrdios  ist  darauf  zu  ;ichten,  dass  •■iiif  den  Maschinen  und  Tendern 
nicht  mehr  rersonen  Platz  nehmen ,  als  mit  Riieksicbt  auf  die  Erfordernisse 
des  Dienstes  und  die  Sicherheit  dieser  Personen  selbst  zulässig  ist. 

Artikel  20. 
FahrgeBchwiudigkeit 

106.  Die  arf  den  einzelnen  Strecken  zolftssige  grdsste  Fahrgeschwin- 
digkeit der  verschiedenen  Züge  sammt  den  derselben  entsprechenden  kür- 
zesten Fahnetten,  sowie  das  Ansmass  des  Langsamfahrens  Uber  mangelhafte 
BahnstelleUi  dann,  falls  die  Loeomotive  nicht  an  der  Spitze  des  Zuges  oder 
in  verkehrter  SteUmig  Wa\,  sind  in  den  FahrordnungsbUcbem  vorzuschreiben. 

Gesetzlich  darf  selbst  unter  den  günstigsten  Verhältniseen  die  Geschwin- 
digkeit der  Personenzüge  80  Kilometer,  jene  der  Lastzüge  40  Kilometer  per 
Stande  nie  übersteigen. 

Die  vorgeschriebenen  kürzesten  Fahrzeiten  dürfen  nicht  nur  nicht 
überschritten,  sondern  bloss  in  Verspütungsfallen  und  selb-^t  dann  nur  erreicht 
werden,  wenn  der  Znstand  der  Bahn,  der  Objecto  und  der  Fahrbetriebsmitte) 
es  gestattet. 

16 
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Dio  einzigro  Aut^ualimc  Vdii  dit'scr  Kegel  bilden  die  commissionellen 
Pidbef.ilirten .  Im  i  wolelieri  auch  die  festgebetzte  Maximal  -  Geschwindigkeit 
Uberschritteu  werden  kuiiii. 

Artikel  21. 

Zeiträvme  fttr  das  Nachfolgen  der  Zflge. 

107.  Wenn  mehrere  Zttge  nacbeiiwnder  Ton  Einer  Station  naeh  der- 
aelben  Richtung  abfahren,  darf  ein  Zag  einem  Torau^gegangenea,  laugsamer 
oder  gleieh  schnell  fahrenden  Zuge  eret  10  Minnten,  einem  echneller  fahren- 
den aber  Bchon  5  Minuten  nach  desaen  Abfahrt  folgen.  Ausserdem  ist  beim 
Ablassen  der  ZUge  hintereinander  noch  der  Bedingung  zu  entsprechen,  dass 
das  Eintreffen  derselben  in  der  nilchsten  Station  in  einem  Intervalle  tou 
mindestens  5  Minuten  stattünde. 

FUr  den  vorausgehenden  Zug  ist  stets  die  regelmässige  Fahrzeit,  ftr 
den  nachfolgenden  die  regelmS»sige,  in  Verspätungsf&Ilen  aber  die  kflrzeste 
Fahneit  als  Grundlage  der  Berechnung  anzunehmen. 

108.  Ausnahmsweise  ist  auch  ein  frOheres  Ablassen  des  folgenden 
Zuges,  als  es  die  vorstehenden  Bestimmungen  erlanben,  gestatteti  wenn  tele- 
graphisohe  Nachricht  eingelangt  ist,  dass  der  vorhergehende  Zug  bereits  in  der 
nächsten  Station  eingetroffen  ist. 

109.  Wenn  ein  Zug  einem  zum  Freimachen  der  Bahn  vorangegangenen 
Schneepflnge  folgen  soll,  und  zu  befürchten  Ist,  dass  die  freigemachte  Strecke 
vor  Passimng  des  Zuges  wieder  unfahrbar  werde,  so  sind  die  angegebenen 
Intervalle  nicht  geltend,  sondern  kann  ein  frttheres  Nachfahren  des  Zuges 
hinter  dem  Schneepfluge  eintreten,  wobei  jedoch  die  Sicherheitsvorschriften 
in  erhöhtem  Masse  zu  beachten  sind. 

Artikel  22. 

Beleachtang  und  Bedienung  der  Wechsel. 

110.  Fttr  die  Beleuchtung  der  Wechsel  gilt  im  Allgemeinen  der  Grund- 
satz, dass  beim  Verkehre  der  ZQge  nur  jene  Wechsel  beleuohtet  werden 
müssen,  deren  Passimng  gegen  die  Spitze  erfolgt,  dagegen  die  Beleuchtung 
aller  Wechsel  entfallen  kann,  welche  von  den  Zttgen  nach  der  Spitze  befah- 
ren werden. 

Wechsel  in  der  cnrrenten  Bahn  sind  auch  dann^  wenn  sie  na  oh  der 
Spitze  befahren  werden,  zu  beleuchten,  wenn  bei  denselben  nicht  ein  Wächter 
steht,  oder  wenn  sie  nicht  dureh  Sperrvorrichtungen  gesichert  sind. 

111.  Fttr  die  gewöhnlichen  Zttge  sind  die  Geleise,  aufweichen  die  Ein- 
fahrt stattfinden  soll,  ein-  fttr  allemal  bestimmt 

Jede  gegen  diese  allgemeine  Bestimmung  nothwendig  werdende  Aus- 
nahme ist  den  Weiohenwächtem  klar  und  priicise  auf  sichere  Art  durch  den 
hiezu  Berufenen  mitzutheilen. 
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112.  Die  Wechsel  sind  tlen  vorzunehmentli'ii  Zug.sbewe^ungeii  ent- 
sprechend und  dernrt  zu  luindhabeii,  dass  der  Anschliiss  der  Spitz-  an  die 
StoekMohicne ,  iuäbeäoudere  bei  Fahrten  gegen  die  Spitze,  eüi  voll- 
kommener  sei. 

IIS.  Vor  jeder  Kin  oder  Ausfahrt  eines  Zuges  hat  der  diensthaboude 
Beaintf  oder  ein  specielles  Aulsichts-Organ  sich  persünlich  von  der  richtigen 
Stellung  der  zu  passirendeu  Wechsel  unbedingt  zu  überzeugen. 

Artikel  23. 

Bestimmmigeii  ftber  das  Befahren  der  Wechseh 

114.  In  den  Stationen  und  nuf  der  Strecke  dUrfen  Weeheel  gegen  die 
Spitze  im  AUgemeineo  nur  mit  gemässigter  Oeaehwindigkeit  befiihren  werden. 

115.  Die  Fahrt  der  Conrier*  nnd  PersonensSge  dnrcli  Jene  Stationen, 
in  welchen  dieselben  nicht  halten,  hnt  in  der  Kegel  nnf  dem  Hauptgeleise 
zn  erfolgen  nnd  darf,  wenn  Wedhael  gegen  die  Spitze  zu  passiren  Bind, 
mit  höchstens  80  Kilometer  Geschwindigkeit  per  Stande  bewerkstelligt 
werden. 

Obwalten  nngttnstige  VerhiUtniBae,  so  darf  sogar  diese  ermSssigte 
Fahrgeschwindigkeit  nicht  in  Anwendung  kommen,  sondern  sie  mnss  nach 
ÜMsgabe  der  Umstände  herabgemindert  werden. 

Artikel  24. 
Handhabuug  der  Distanz-Signale. 

116.  Die  Distanz-Signale  sind  in  der  Regel  nnd,  wenn  nicht  besondere 
VerhSltniase  eine  Ausnahme  rechtfertigen,  Tor  den  Stationen  auf  «Erlaubte 
Einiahrf*  zn  stellen. 

Bei  Bahnabzweignogen  ist  die  Stellung  der  Distanz-Signale  derart 
anzuordnen,  dass  nur  stets  die  Züge  der  einen  Linie  die  Bahn  frei  finden. 

Bei  fiahnkrenznngen  im  Niveau  sind  die  Distanz^Signaie,  wenn  nicht 
durch  Combinirnng  derselben  die  Bestimmung,  dass  nnr  stets  die  Zttge  der 
einen  Linie  die  Bahn  frei  finden,  eingehalten  wird,  normal  auf  aHalt**  zn 
ateücn. 

117.  Der  Bahnhof  ist  stets  mittelst  der  Distanz-Signale  zu  deoken, 
wenn  ans  irgend  einem  Grunde  die  Einfahrt  oder  Durchfahrt  eines  Zages 
nicht  stattfinden  könnfo.  uimI  zwar  auch  dann,  wenn  kein  Zag  zu  erwarten  ist. 

118.  Wenn  die  Fernsicht  aus  irgend  einer  Ursache  derart  gehemmt  ist, 
daaa  die  Stellung  des  Distanz-Signales  auf  ^Verbot  der  Einfahrt"  einem  an- 
kommenden Zuge  nicht  auf  eine  Entfernung  yon  mindestens  200  Meter 
sichtbar  sein  kann,  so  müssen  auf  letztere  Distanz  Tor  dem  Distanz-Signale 
entsprechende  Haltsignale  gegeben  werden. 

16* 
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119.  Wt  nii  die  Distanz-Sifrnale  inil>r;uichbar  sind,  so  mil=5Ron  die  ent- 
8i)nf  Ik'Ii'Ich  si«rnale  nacli  Eifordemisfj  mit  den  anderweitig  vorgescbriebenen 
Signa  Im  ittelu  rechtzeitig  gegeben  werden. 

Artikel  25. 

Ankunft  nnd  Anfenthalt  der  ZAge  In  den  Stsüonen. 

120.  Die  Stationen  sollen  in  der  IiCfrel  über  die  Abfahrt  der  von  ilineii 
zu  empfanjrenden  Ziitre  tclegrapliisch  in  Kenntniss  jresetzt  werden;  diese 
Verstilndijrnnfr  darf  nur  dann  unterbleiben,  wenn  die  zu  befalirende  Strecke 
doppelpeleisi^'  und  der  Zustand  der  Gloekeiisclilaf;werke  ein  guter  ist. 

121.  Ersclieintcs  notbwendi^r.  die  Eiiifalirt  eines  Zuges  mit  besonderer 
Vorsirlit  vollziehen  zu  lassen,  so  ist  der  Zuf:  n(»ch  vor  der  Station  anzuhalten, 
und  dem  Zvv^-  und  Masehinenfiilirer  die  dieslällige  Weisung  zu  ertheilen. 

122.  Das  Anhalten  eines  Zuges  in  einer  Station  soll  in  der  IJegel 
derart  erfolgen,  dass  durch  denselben  nicht  die  Ein-  oder  Ausfahrt  verstellt 
werde. 

123.  In  Stationen,  welche  im  Gefalle  oder  in  der  i^teigung  liegen, 
mUsßen  naeh  dem  Anhalten  des  Zuges  die  Bremsen  angezogen  sein. 

Der  Signalwagen  aber  muss  während  des  Aufenthaltes  in  allen  Stationen 
gebremst  sein. 

124.  Das  Aus-  und  Einsteigen  der  Keisendeu  soll  nur  nach  erfolgtem 
Stillstande  des  Zuges  erfolgen. 

Artikel  26. 

£xj»edition  der  Züge. 

125.  Zug-  und  HasohineafUhrer  eines  Jeden  Zuges  mlissea  Ton  den 
Stationen  Ober  die  eingeleiteten  nicht  gewöhnlichen  Zfige,  Uber  die  in  Folge 
von  Verspätungen  vorgenommenen  Verlegungen  der  Krenzangen  ihres  Zuges 
mit  anderen  Zügen,  Aber  den  Gang  derjenigen  ZUge,  welche  die  Station 
kars  vorher  verlassen  haben  oder  bald  nachfolgen  werden ,  sowie  über 
eine  etwa  bekannt  gegebene  Aendemng  der  Einfahrt  in  einer  folgenden 
Station  genau  nnterriehtet  werden. 

Die  Abfahrt  eines  Znges  von  einer  Station,  beziehungsweise  die 
bnrohfahrt  eines  ohne  Aufenthalt  passirenden  Zuges  darf  nie  früher 
erfolgen,  als  zu  der  in  der  Fahrordnung  festgesetzten  Abfahrtszeit 

Der  Zug  muss  in  Betreif  der  Sicherheit  des  Verkehres  vorschrifts- 
mSssig  beschaflTen,  die  Vorbereitung  zur  Abfahrt  bei  demselben  beendigt, 
das  Fahrsignal  ordnungsmSssig  vorausgegangen,  oder  die  Unterbrechung 
der  Signalleitung  constatirt  worden  und  überhaupt  der  aostandslose  Verkehr 
bis  zur  nXchsten  Station  gesichert  sein. 
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127.  Die  Station  pcilit  mit  der  Stationsglocke  das  Signal  zur  Abfahrt 
des  Zuges;  hierauf  gibt  der  Zugsführer,  nachdem  er  den  beim  Signalmanue 
beginnenden  und  der  Reihenfolge  nach  von  sämmtlichen  Zugbegleitern 
wiederholten  Ruf  ^Fertig"  vernommen  hat,  das  Abfahrts-SiiiiiaK  und  sodann 
der  Maschinenführer  mit  der  Dampfpfeife  das  Zeichen,  dass  er  die  Loco- 
motive  in  Gang  setze. 

128.  Dem  Abfahrts-Signale  seitens  der  Station  müssen  bei  Zügen  mit 
Persononbefiirtlcrung  die  mit  der  Statiunsgloekc  gegebenen  Signale  „Abfahrt 
eilolgt  bald"  und„Eiusteigen- vorausgehen,  und  zwar  in  folgenden  Zeiträumen  : 

Das  Signal  „Abfahrt  erfolgt  bald^  ist  mindestens  zehn  Minuten  vor 
der  bestimmten  Abfahrt  des  Zuges  zu  geben. 

Das  Siguiil  „Einsteigen-  ist  in  einem  möglichst  langen,  nie  aber  mehr 
als  fünf  .Min Ilten  botragciiden  Zeiträume  vor  der  bestimmten  Abfahrt  zu  gelten. 

Ist  der  Aufenthalt  des  Zuges  mit  weniger  als  zehn  Minuten,  jedoch 
mehr  als  fünf  Minuten  bestimmt,  so  wird  das  Signal  ^Abfahrt  erfolgt  bald"" 
gegeben,  sobald  der  Zug  in  Sicht  kommt. 

Ist  der  Anfenthalt  des  Zuges  mit  fUnf  Minuten  oder  kürzer  bestimmt, 
80  kann  das  Signal  „Abfahrt  erfolgt  bald"  entfallen,  dagegen  ist  das  Signal 
, Einsteigen«*,  sobald  der  Zug  sichtbar  wird,  zu  geben. 

129.  Ein  von  der  Station  etwa  mit  dem  elektrischen  Glockenschlag- 
werke irrig  gegebenes  Fahrsignal  muss  zwar  zu  £nde  gegeben,  jedoch 
knrs  darauf  mittelst  des  Absage-Signals  aunuUirt  werden. 

130.  Ein  Durchfahren  der  Züge  durch  Stationen  und  Haltestellen,  in 
welchen  iMrt  Fabrordnung  ein  Aufenthalt  vorgeschrieben  ist,  darf  unter 
keinerlei  Umst&iideii  stattfinden. 

131.  Ein  Separatzug,  der  in  keiner  Weise  avisirt  werden  konnte, 
darf,  wenn  dnreh  die  Wittcrungsverhältnisse  die  Femsicht  gestdrt  ist,  wenn 
die  Gloekensignale  nteht  TariSsdich  sind,  oder  Oberhanpt,  wenn  ungttnstige 
Umstinde  den  sicheren  Gang  des  Zuges  in  Frage  stellen,  nicht  w  Verkehr 
gesetit  werden. 

Artikel  27. 
Verhalten  während  der  Fahrt. 

133.  Jeder  Zugbegleiter,  dem  die  Bedienung  emer  Bremse  zugewiesen 
iat,  hat  stets  in  der  Nähe  derselben  zu  sein,  um  den  etwa  gegebenen  Signalen 
nnrenttglich  entsprecben  EukdnneiK  Nur  bei  Zttgen  mit  Personenbeförderung 
ist  den  mit  der  Billet-Revision  betrauten  Zugbegleitern  die  Entfernung  von 
der  Bremse  dann  gestattet,  wenn  diese  Manipulation  während  der 
Aufenthalte  in  den  Stationen  nicht  beendet  werden  konnte. 

Bei  der  Ansfiilirt  aus  den  Stationen,  auf  starken  GeflUlen,  in  Krüm- 
mungen, in  Tunneln  und  bei  der  Annäherung  an  Stationen  müssen  die 
Zugbegleiter  unter  allen  Umständen  zur  Bedienung  der  Bremse  bereit  sein. 
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133.  Jeder  Zng:begleiter  hat  das  ihm  laut  Artikel  19,  Punct  104  ein- 
zuhäiidigendo  Verzeiehniss  im  Dienste  mit  sieh  zu  führen  uud  auf  Grund 
desselben  seine  persönliche  Sicherheit  zu  wahren. 

134.  Falls  ein  Zug;bef!:leiter  ein  Signal  srehcn  will,  so  hat  er,  wenn 
ihm  eine  Zugleine  zur  Verfiigun{?  steht,  vor  Allem  dieses  Mittel  zur  Anwendung 
zu  bringen  und  dann  das  betroffende  Signal  zu  geben. 

Fehlt  oder  versagt  die  Zu^.'^lcine,  so  ist  das  Signal  mit  einem  anderen 
Signalmittel  zu  geben  und  von  den  übrigen  Zugbegleitern  fortzupllanzen. 

135.  Vor  der  Begegnung  zweier  Züge  aiil  <ler  Doppelbahu  haben  die 
MaichinenfUhrer  das  Achtungs-Signal  ertönen  zu  lassen. 

13G.  Bei  der  Annäherung  an  eine  Station  haben  das  Maschinen-  und 
Zugbegleitungs- Personale ,  insbesondere  aber  der  Locomotivflihrer  und 
Zugführer,  ihre  Aufmerksamkeit  liauptsächlich  auf  das  Signal  des  letzten 
Wächters  und  auf  die  Stolhin-c  dos  Distanz-Signales  zu  richten,  und  ist  bei 
Passining  des  Distanz  -  Signales  beziehungsweise  vor  der  Einfahrt  in  die 
Station  in  allen  Fällen  das  Achtungs- Signal  mit  der  Dampfpfeife  zu  geben. 

137.  Bei  Wahrnehmung  des  Signales  „Verbot  der  Einfahrt"  sind  auf 
dem  Zuge  alle  geeigneten  Mittel  anzuwenden,  um  denselben  noch  ror  dem 
Distanz  -  Signale  zum  Stillstande  zu  bringen,  in  welchem  der  Zug  solange 
zn  yerharren  hat,  bis  das  Signal  „Erlaubte  Einfahrt**  erscheint,  oder  in 
anderer  unzweideutiger  Weine  die  Erlanbniss  zvr  Weiterfahrt  von  mass« 
gebender  Seite  ertheilt  wird.  Wenn  von  dieser  Regel  abgewielien  werden 
soll,  80  tnoBB  hiesQ  die  Genehmigung  der  Oenerat  -  Inspeetlon  eingeholt 
werden. 

138.  Wird  das  Distans -Signal  zur  Betenchlnngsseit  nnbelenehtet 
angetroffen,  so  ist  der  Zng  bei  demselben  anssuhalten. 

Die  Weiterfahrt  in  die  Station  ist  in  diesem  Falle,  jedoeh  nur  unter 
der  Ünssersten  Vorsicht  dann  gestattet,  wenn  die  Ceberxeagnng  gewonnen 
wnrde,  daas  das  Distanz-Signal  auf  ^Erlaubte  Einfahrt*  steht 

189.  Das  Loeomotirpersonale  mnss  bei  der  AnnXhemng  an  die  Station 
die  Stellung  der  Wechsel  ins  Ange  fiusen. 

140.  Eine  Einflnssnahme  anf  die  WeohselsteUang  durch  Zeichen  und 
Winkeistdemliaschinen- und  Zugspersonalebei  der  Annäherung  an  die  Station 
unter  aUen  Umständen  Terboten. 

Erscheint  es  dem  Uasohinen-  oder  Zugftthrer  aus  besonderen  Gründen 
unznlXssig,  auf  das  ihm  geöihete  Geleise  einzufahren ,  so  mnss  der  Zug 
angehalten  und  die  Erlanbniss  zur  geänderten  Einfahrt  von  der  Station  ein- 
geholt werden. 

141«  Bei  der  Ausfahrt  aus  den  Stationen  hat  der  Loeomotirfiihrer 
nach  Mttglichlceit  darauf  zu  sehen,  ob  das  Geleise,  anf  welchem  die  Ausfahrt 
erfolgt,  ToUlEommen  frei  ist,  und  ob  die  zu  passirenden  Wechsel  richtig 
gestellt  sind;  der  Zugführer  sowie  die  übrigen  Zugbegleiter  haben  darauf 
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zu  sehen,  ob  von  der  Station  aas  nioht  ein  Signal  zum  Anhalten  des  Zuges 
nachgesendet  werde. 

Artikel  28. 

Vorgang  bei  langsamer  Fahrt^  Aufhalten  auf  der  Strecke^  Weiter^ 
fahrt  oder  Zuraekschieben  der  Zige. 

Jeder  Zug  muss  sofort  anhalten,  wenn  irgend  eine  Wahrnehmung 
gemacht  wird,  die  sebliemen  Utstt,  dass  aas  der  Weiterfahrt  eine  Gefahr 
entstehen  könnte. 

143.  Brfolgt  das  Anhalten  eines  Zuges  anf  horisontaler  Bahn,  so  sind 
die  Bremsen  nach  erfolgtem  Stillstande  sofort  wieder  zu  lüften ,  bleibt  aber 
der  Zug  auf  einer  Steigung  oder  einem  Ctof&lle  stehen,  so  sind  die  Bremsen 
erst  dann  wieder  zu  öffiien,  bis  der  Maschinenführer  mit  der  Daniptpfeife  das 
Signal  aar  Weiterfiüirt  gibt. 

144*  Wenn  ein  Zug  ans  irgend  einer  Ursaohe  anf  der  Strecke  anhält, ' 
so  ist  ohne  allen  Verzag  die  Deckung  desselben  vorzunehmen,  und  zwar  vor 
Allem  nach  rttekwXrts  durch  den  Signalmann. 

Dieser  muss  nämlich,  mdge  ein  nachkommender  Zug  zu  erwarten  sein 
oder  nicht,  gleieh  nach  dem  Stillstande  des  Zages,  ohne  nach  der  Ur«ache 
des  Aufenthaltes  zu  fragen,  und  ohne  weitere  Weisungen  abzuwarten,  unter 
gleichzeitiger  Heidung  an  den  Zugführer  durch  seine  Vormänner,  sich  im 
Schneiischritte  nach  rttckwärts  begeben  und  den  Zug  als  Hindemiss  mittelst 
Haltsignal  vorsohriftsmäasig  decken,  beziehungsweise  durch  einen  Strecken- 
Wächter  in  vollständig  sicherer  Weise  decken  lassen  (vide  auch  Artikel 
29,  Pnnct  16S). 

145*  Um  das  Herbeizlehen  der  Wächter  zur  Zugdeckung  zu  beschleu- 
nigen, hat  der  Iiocomotivftthrer  beim  Anhalten  des  Zuges  sofort  das  Signal 
qRuf  zur  Herbeiziebnng  des  Personales*"  mit  der  Dampfpfeife  zu  geben. 

146.  Die  Deckung  nach  rttckwärts  hat  auch  dann  unbedingt  stattzu- 
finden, wenn  der  Zug  durch  ein  Distanzsignal  angehalten  wurde,  oder  derart 
zu  stehen  kommt,  dass  das  hinter  ibm  befindliche  Distanzsignal  ihn  nicht  auf 
die  vorgeschriebene  Entfernung  deckt. 

147.  Auf  einer  eingeleisigen  Bahn  oder  auf  einer  Bahn  mit  zwei  Qe- 
leisen,  von  denen  eines  fttr  den  Verkehr  der  Zttge  gesperrt  ist,  muss  der 
anhaltende  Zug  in  gleicher  Weise  von  einem,  vom  Zugführer  dazu  bestimmten 
anderen  Bediensteten  auch  noch  nach  vorne  gedeckt  werden. 

Die  Deckung  hat  anf  doppelgeleisiger  Bahn  aueli  nach  vorne  dann 
stattzufinden,  wenn  eineHilfsmaschine  anf  dem  unrichtigenOeleise  erwartet  wird. 

148.  Der  Zugfttiirer  ist  flir  die  Durchführung  der  Zugdeckung  streng- 
stens verantwortlich. 

149«  In  einem  Tunnel  soll  das  Anhalten  eines  Zu^e»  möglichst  ver- 
mieden werden;  muss  es  aber  geschehen,  so  sind  die  zur  Deckung  des  Zuges 
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bestimmten  Halt.si^niale  nidit  bloBs  auf  die  vorgeschriebene  Entferuang^  son- 
dern bi8  ausserlialb  des  Tunnels  zu  ^eben. 

In  eiuoin  solchen  Falle  ist  übrigens  die  Haltestelle  des  Zuges  bei  doppei- 
geleisig^eii  Succken,  um  eine  Kreuzun;j  im  Tunnel  zu  verhüten,  auch  nach 
vorwärts  aul  dein  anderen  Geleise  zu  decken. 

150.  Dauert  das  Anhalten  vorausichtlicli  nur  kurze  Zeit,  oder  würde 
überhaupt  dureh  das  Aussteigen  eine  Gefahr  entstehen,  so  ist  den  Keiseudeu 
das  Verlassen  der  Wagen  nicht  zu  gestatten. 

Das  Verweilen  auf  den  Geleisen  darf  den  Ueisendeu  unter  keiner  Be- 
dingung zugestanden  werden. 

151.  Wurde  die  Deckung  eines  Zuges  begonnen,  so  mnss  dieselbe 
unter  allen  Umständen  vollendet  werden,  auch  wenn  der  Zug  mittlerweile 
weiterfihrt. 

152*  Wenn  ein  Zug  zurttckschieben  soll,  so  mass  entweder  die  Zofltim- 
mnog  der  znrQckgelegenen  Station  hiezn  dareli  die  Gloekensignale  gesiehert 
sein,  oder  es  mass  dem  znrflcksehiebenden  Zage  ein  mit  den  nöthigen  Signal- 
mitteln yersehenerBote  in  einer  stets  einznlialteoden  Distanz  von  1000  Meter 
vorausgehen. 

Vor  dem  ZarUckscIiieben  sind,  wenn  nicht  Gefahr  im  Verzage  ist,  die 
Signale  fUr  die  Spitze  und  das  Ende  des  Zuges  entsprechend  zu  indem. 

153*  Wenn  ein  Zog  ans  irgend  einer  Ursache  seine  vorgeschriebene  Fahr- 
zeit  nicht  einzabalten  im  Stande  ist  and  zu  befürchten  steht,  dass  er  von  einem 
nachfolgenden  Znge  eingeholt  werden  könnte,  so  ist,  falls  sich  der  Zngftthrer 
mit  den  StreckenwEchtem  betreffs  Deoknng  des  Zages  mündlich  nicht  anzwoi- 
felliaft  verständigen>  kann,  der  Zag  rechtzeitig  anzuhalten  und  entsprechend 
zu  decken. 

Ist  in  der  Nähe  des  zur  Deckung  nach  rückwärts  aufgestellten  Halt- 
signals kein  Streckenwächter,  der  von  der  Ursache  des  Anhaltens  verständigt 
und  aafgefordert  werden  kdnnte,  den  nachfolgenden  Zug  von  der  langsamen 
Fahrt  des  Vorangehenden  in  Kenntniss  zu  setzen,  so  ist  diese  Weisung  dem 
nächsten  Wächter  zu  ertheilen,  den  der  Zug  trifft. 

IM*  Wenn  auf  eingeleisiger  Bahn  ein  solcher  langsam  ftbrender  Zng^ 
die  nächste  Station  nicht  spätestens  5  Hinuten  vor  der  frühesten  Abfahrtszeit 
eines  Vorrang-Gegenzuges  von  dort  erreichen  kann,  so  ist,  falls  nicht  der 
Abgang  des  Zuges  mit  der  nächsten  Station  telegraphisch  vereinbart  und 
dieser  Umstand  im  Stnndenpasse  bemerkt  wurde,  der  Zug  eben  zn  dieser 
Zeit  anzuhalten,  demselben  ein  mit  den  n9thigen  Signalmitteln  ansgerilsteter, 
verlässlicher  Bote  in  der  Entfernung  von  1000  Meter  voranszusenden,  welchem 
unter  steter  Einhaltung  dieser  Entfernung  mit  Vorsicht  nachzufahren  ist. 

Liegt  die  Strecke  für  den  erwarteten  Gegenzug  im  Gefälle,  oder 
herrschen  besondere  ungünstige  Umstände  für  das  Anhalten  desselben,  so 
muss  die  Entfernung  entsprechend  erhöht  werden. 
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Wird  der  Weiterlahit  das  Ziirü(  k»»ehioben  in  die  eben  verlassene 
Station  vorgezogen,  so  ist  der  hielür  vorgeschriebene  Vorgang  genau  zu  be- 
obachten. (Siehe  Punct  152.) 

Artikel  29. 

reberwachmig  des  Zngrerkehrs  durcb  die  Streeken- und  Weichen- 
Wächter. 

155.  Jeder  Wächter  hat  sich  vor  Ankunft  der  Züge  auf  einem  Pnnete 
seiner  Strecke  derart  aafzoBtellen,  dass  er  vom  Zug-  und  Maschinenperaonale 
niunr^tbi^  gesehen  werden  linnn. 

156.  I>ie  Sehliessang  der  Sefamnken  mnse  spätestens  5  lünnten  vor 
dem  Elntreffm  des  Zages  erfolgen,  gleichviel  oh  dieselben  Hnnd*  oder  Zng- 
schrmnken  sind. 

Viehheerden  sollen  10  Minuten  vor  Eäntreffen  eines  Znges  nicht  mehr 
über  die  Bahn  getrieben  werden. 

Der  WUehter  hat  das  eigenmiohtige  Oeflhen  oder  Uebeistdgen  der 
gesperrten  Schranken,  sowie  das  Dnrohschlttpfen  dnreh  dieselben  mit  allen 
ihm  an  Gebote  stehenden  Mitteln  xn  Terbindem  und  Debertreter  ananhalten. 

Wenn  das  Oloekenschlagwerk  gestört  ist,  so  sind  die  Wegttbergftnge 
mit  erhöhter  Anfinerksamkeit  xn  Überwachen. 

157.  Der  WMchter  bat  das  Haltsignal  an  geben : 

a)  wenn  die  Unfabrbarkeit  der  Bahn  oder  ein  anderes  Hindemiss  die 
Weiterfahrt  gefihrdet  oder  hemmt; 

h)  sofort  nach  Passimng  eines  jeden  Znges  dnreh  fUnf  Minuten; 

e)  wenn  das  Zngpersonale  das  Haltsignal  gibt; 

d)  wenn  an  dem  Znge  selbst  etwas  bemerkt  wird,  wodnreh  die  Weiter- 
fahrt  gefkhrdet  würde; 

«)  wenn  fttr  einen  Zug  das  entgegengesetzte  Fahrsignal  mittelst  der 
elektrischen  Gloekensehlagwerke  gegeben  wurde ; 

f)  wenn  zw^  Fahrsignale  mittelst  der  elektrischen  Sehlagwerke  gegeben 
wurden,  welche  anzeigen,  dass  zwei  ZUge  einander  auf  einem  und  demselben 
Geleise  entgegenfahren; 

g)  wenn  das  Gloekenschlagwerk-Signal  „Alle  Züge  aufhalten«*  gehört 
wurde; 

h)  wenn  während  des  Verkehres  eines  Znges  das  Glockensehlagwerk- 
Signal  „Entlaufene  Wagen**  gehört  wurde,  nnd  nach  den  Neigungsverhält- 
nissen oder  der  Windrichtung  die  Wagen  dem  Zuge  entgegenlaufen ; 

0  wenn  eine  Bahnstelle  derart  schadhaft  ist,  dass  sie  nur  mit  äusser- 
ster  Vorsiobt  befUiren  werden  kann,  worttber  der  angehaltene  Zug  zu  ver- 
ständigen ist 

168.  Kann  der  Signalgeber  an  dem  Orte,  wo  ein  Haltsignal  zu  geben 
ist,  nicht  bleiben,  kann  das  sidhtbafre  Signal  nicht  sohon  auf  400  Meter 
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Entfernung  von  dem  Zuge  aue  gosehen  werden,  daher  aaoli  bei  Nebel,  hef- 
tigem Regen,  Sehneefoll,  Staub  nnd  ttberhanpt  bei  gehinderter  Femei«^  so 
mttBsen  stets,  und  zwar  mindestens  SOO  Meter  vor  den  siehtbaren  Signalen 
Knallsignale  gelegt  werden. 

159«  Die  Langsamfahr-Signale  sind  anzawenden: 

aj  wenn  der  Zustand  der  Bahn,  seblecbte  Oberbanstellen,  Objeoteoder 
andere  Ursachen  es  nnznlXssig  machen,  mit  der  gewöhnlichen  Geschwindig- 
keit zn  fahren  (siehe  anoh  Ponct  157,  i)  ,* 

h)  nach  Passimng  eines  jeden  Zuges,  nnd  zwar  flinf  Minuten  hindurch 
nach  Beseitigung  des  im  Punct  157,  hj  vorgeschriebenen  Haltsignals. 

Eine  Ausnahme  hiervon  ist  bei  der  Ausfahrt  ans  der  Station  zulässig, 
wenn  ein  langsamer  fkhrender  Zug  einem  schneller  verkehrenden  in  fünf 
Minuten  folgt,  oder  im  Allgemeinen,  wenn  die  Ueberzeugung  gewonnen 
worden  ist,  dass  der  vorausgehende  Zug  die  nächste  Station  bereits  erreicht 
oder  die  Abzweigung  bereits  passirt  hat. 

cj  wenn  das  Zugpersonale  das  Langsamfahr-Signal  gibt; 

dj  wenn  sich  der  Zug  einer  Station  oder  einer  Abzweigung  nähert 

160.  Das  Markiren  mangelhafter  Bahnstellen  hat  in  der  Weise  zn 
gesdiehen,  dass  mindestens  400 Meter  vor  der  betreifenden  Stelle  beiderseits 
eine  Handsignal  «Scheibe  mit  der  rotben  Fläche  auswärts  und  mit  der 
weissen  Fläche  gegen  die  schadhafte  Stelle  aufgesteckt  wird. 

161.  Das  Signal,  dass  die  Bahn  fiüirbar  ist,  soll  jedem  sich  nähernden 
Zuge,  und  zwar  dann  gegeben  werden,  wenn  die  Bahn  in  gutem  Zustande 
sich  befindet  und  keinerlei  Hindemiss  der  sicheren  Fahrt  des  Zuges  ent- 
gegensteht. 

162.  Die  Streckenwäehter  müssen,  auch  wenn  sie  keinen  Zug  erwarten, 
fortwährend  auf  die  Glockensignale  und  auf  etwa  dennoch  stattfindende 
Fahrten  achten. 

Im  Falle  eines  Zweifels  Uber  die  Znlässigkeit  der  Fahrt  ist  der  Zug 
anzuhalten  und  dessen  Personale  zu  verständigen. 

Artikel  80. 
Fahrten  auf  dem  Doppelgeleise. 

163*  Auf  doppel^^el eisigen  Bahnen  haben  die  in  einer  und  derselben 
Richtung  verkehrenden  Züge  stets  dasselbe  Geleise  zu  befahren,  welches 
das  richtige  genannt  wird. 

164.  Wenn  die  Züge  auf  dem  Doppelgeleise  zwischen  zwei  Stationen 
das  unnohtige  Geleise  befahrCn  mttssen,  so  sind  in  der  betreifendeii  Strecke 
alle  Yorsichts-  nnd  Sicherheitsmassre^eln  zu  treffen,  welche  fiir  den  Verkehr 
auf  ein^eleisiger  Bahn  gelten,  nur  sind  die  für  den  Verkehr  am  unrichtigen 
Geleise  vorgeschriebenen  Signale  anzuwenden. 
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Die  Zug^kreuzunprcn,  welche  son<it  auf  der  Strecke  stattziifiiuleu 
hatten  und  iu  die  Stationen  verle^rt  werden  miisäen,  siud  möglicbst  nach 
dein  Grandsatze  der  Rangordnung  zu  bedtimmen. 

Artikel  31. 

Allein  Yerkehrende  Maschinen. 

165.  Alle  Si('heriit'it8ma^>»regeln,  w«'lclie  fiir  einen  verkelufn<lt'n  Zug- 
vorgesehrieben  sin.i,  mlisseu  auch  bei  allein  verkehrenden  Maschinen  ii> 
Anwendung  kommen. 

Artikel  82. 

Bedingungen  und  Torsehrillen  fttr  das  Nachschieben  der  Züge. 

16(>.  Die  Zii«re,  denen  naehjreseliolxMi  wird,  dürfen  während  de» 
Nacliscbieboiis  mit  keiner  grüsseren  Geschwindigkeit  als  2ö  Kilometer  per 
Stunde  verkehron. 

167.  Solche  Züge  dürfen  Wahren,  welche  derart  iK-hult  ii  oder  niitein- 
anib  r  veriiunden  sind,  dass  sich  die  Puffer  nicht  berühren  können,  nicht 
enthalten. 

Leere  Wahren  siind  thunliohst  weit  von  der  Sehiebcinaschine  einzu 
reihen,  damit  selbe  vorwie^re^d  gezogren  werden. 

Das  AnliUngen  von  Wagen  hinter  der  Schiebmaschine  ist  unzulässig. 

168.  Bezüglich  der  an  dem  letzten  Wagen  und  an  der  Schieberaaschine 
ansnbringenden  Nachtaignalc  ist  die  Signal-Ordnung  massgebend. 

169.  Die  Schiebemaschine  darf  nie  an  den  Zug  angekuppelt  werden. 

170.  Bei  Abfahrt  eines  Zuges,  dem  nachgeschoben  wird,  haben  nach 
Vemehmnng  des  vom  Zngftthrer  gegebenen  Abfahrtssignalii  dfe  Führer  der 
Zügi-  und  Schiebemaschinen  einander  mittelst  der  Dampfpfeife  gegenseitig 
so  verstiindigen  ond  dann  erst  den  Zug  einTemehmlieh  in  Bewegung  zu  setzen« 

171.  WXhrend  der  Fahrt  niiiss  eine  möglichst  gleiohmllssige  Oetehvin- 
digkeit  eingehalten  werden. 

Die  Sohiebemasohine  soll  sieh  ia  der  ganaeii  Strecke,  in  weleher  sie 
nachzuschieben  hat,  nicht  vom  Zuge  trennen. 

172.  Soll  der  Zng  wihrend  der  Fahrt  angehalten  werden,  so  haben 
sich  die  Führer  der  Zngs-  und  Schiebemaschinen  mittelst  der  Dampfpfeife 
darttber  an  verständigen,  und  soll  die  Schiebemasehine  möglichst  snerst 
anhalten. 

Das  Zagbegleitangs-PerBonale  hat  daher  etwaige  Haltsignale  den  beiden 
Locomotirftthrem,  womöglich  aber  vorerst  dem  der  Schiebemaschine  cn  geben. 
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Artikel  33. 

Torgang  und  besondere  Torsichtsmassregeln  bei  Expedition 

Terspiteter  Zflge. 

173.  Die  Verspätung  eines  Zuges  soll  in  erster  Reihe  durch 
möglichste  Abkürzung  der  Aufenthalte  und  sodann  durch  schnelleres  Fahren, 
Jedoch  nur  bis  zur  gestatteten  Maximalgeschwindigk^it)  wieder  eingebracht 
werden. 

174.  Anftriige  und  lüttheilnngen  an  das  Haaebin^-  und  Zugbeglei- 
tnnggpersenale  Aber  Yerilnderuug  im  ToriSrfire%  ttber  Verlegung  und  Feat- 
etellang  von  Zugskrenanngea  oder  andere  wichtige  Diapositionen  sind  nicht 
bloss  mttndiicb  an  geben,  sondern  anek  In  den  Stnndenpasa  einsntragen. 

176.  Das  Verlegen  einer  Krenanng  oder  eines  Vorfahrens  mnss  dem 
Stationspersonale,  namentlich  aber  den  WeichenwSobtem  immer  recbtseitig 
mitgetheilt  werden. 

176.  Wenn  dnreh  eingetretene  Verspätungen  der  Zttge  die  Nothwen* 
digkeit  entsteht,  besttglich  der  Kreusong  oder  des  Vorfahrens  derselben 
Bestimmungen  an  treffen,  so  gilt  hieittr  als  allgemeiner  Qmndsats,  dass  die 
Rangordnung  der  Zttge  gewahrt  bleiben,  daher  der  Verkehr  des  Vorrang- 
suges  durch  den  Nachrangzug  nicht  gestört  werden  soll. 

Nur  wenn  telegraphische  Verständigung  möglieh  ist,  darf  unter  Um> 
«tänden  Ton  diesem  Grundsatse  abgewichen  werden. 

177.  Wenn  auf  eingeleisiger  Bahn  die  telegraphisehe  Verständigung 
unmöglich  ist,  so  hat  bezflglich  der  Regelung  der  Zugskreuxungen  Nach- 
folgendes SU  gelten : 

a)  Em  regelmissiger  Kachrangzng  muss  die  Kreusnng  des  Vorrang- 
suges  In  der  fahrordnnngsmissig  hiezu  bestimmten  Station,  ein  ▼erspiteter 
Naobrangzug  aber  in  jener  Station  unbedingt  abwarten.  In  welcher  er  bei 
Annahme  des  regelmissigen  Verkehres  des  Vorrangsuges  mit  demselben 
zusammenzutreffen  hütte. 

HiCTon  darf  nur  dann  abgewichen  werden,  wenn  von  deijentgen  Station, 
welche  den  Vorrangsug  zu  expediren  bat,  eine  bestimmte  gegentheiltge 
schriftliche  Weisung  einlangt. 

Ein  Naobrangzug  darf  zur  Kreuzung  mit  einem  Vorrang-Gegenzug 
spStestens  dann  abgelassen  werden  (spKteste  Abfahrtsieit),  wenn  er,  bei 
Annahme  seiner  regelmissigen  Fahrzeit,  in  der  nXchsten  Station  noch 
6  Minuten  vor  der  fahrplanmässigen  Abfahrtszeit  des  Vorrang-Gegensuges 
von  dort  eintreübn  kann.  Ist  jedoch  die  fahrordnnngsmiasige  Abfahrtszeit 
eine  spätere  als  die  derart  ermittelte  spiteste,  so  ist  die  fahrordnungsmftssige 
einzuhalten. 

Ein  Naobrangzug  darf  zu  seiner  spätesten  Abfahrtszeit  nur  dann  ab- 
gelassen werden,  wenn  er  yoraussiohtliob  seine  Fahrzeit  sicher  einhalten  wird. 
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h)  Der  Vorr;in;_'/u<:  hat,  wenn  sein  Nachraug-Gegcnz.u;^' nicht  eingelan{2:t 
ist,  seine  Fahrt  fortznsctzfn :  die  fahrordnungsmässige  Kreuzunfrsstation  darf 
erjedoch  niclitfriilieraU  5  Minuten  nach  der  tahrordnnnfrsmässigen  Ankuufts- 
zeit  des  erwarteten  Gegenzuges  verlassen  ilrühesto  Ahialirtszeit). 

178.  Damit  eine  Station  rechtzeitig  in  Kcniitniss  wi-iitiger,  auf  die 
Verkehrs-Dispositionen  Einflusa  habender  Nachrichten  gelange,  darf  hei  un- 
möglicher telegraphisciier  Verständigung  ein  Zug,  der  nach  Ankunft  eine» 
Gegenzuges  eine  S^taiinii  zu  verlassen  hat,  nicht  früher  expedirt  werden,  als 
bis  der  Beamte  in  den  Stundenpasä  des  angekommenen  Zuges  Einsieht  ge- 
nommen hat. 

179.  Bei  möglicher  tele^'rapliisclier  Verständigung  sind  die  Kreuzungen 
und  das  Vorfahren  verspäteter  Züge  im  telegraphisehen  Wege  festzustellen^ 
in  der  Kegel  gilt  tlahei  gleichfalls  der  allgemeine  Grundsatz  der  Rangordnung. 

Die  Verlegung  eiuei  Kreuzung  oder  eines  Vorfahrens  niuss  hiehei 
grundsätzlieh  von  jener  Station  bestimmt  werden,  welche  den  Nachrangzug 
zu  expediren  hat. 

180.  Eine  vereinbarte  Kreuzung  mnss  aufrecht  bleiben,  so  lange  sie 
nicht  telegraphisch  oder  schriftlich  im  gegenseitigen  Einvernehmen  abge- 
ändert wurde. 

Jede  anf  teiegraphisehem  Wege  festgesetzte  Kreuzung  ist  in  den 
StnndenpasB  eiBzotragen. 

Artikel  34, 

Arbeitszüge  (Materialzfige). 

181.  Ein  Arbeitsang  muss  in  derjenigen  Strecke,  in  welcher  er  anf 
der  cnrrenten  Bahn  manipnlirt)  da«  Geleise  derart  rechtzeitig  rftamen,  das» 
er  wenigstens  6  Minuten  vor  dem  Abgange  eines  Gegenzuges  reapective 
15  Minuten  vor  dem  frühesten  Eintreffen  eines  Folgezuges  in  dcrKreuzungs»^ 
besiehnngsweise  Vorfahrstation  einlangt.  Hat  der  Arbeitssug  in  einer  Schotter- 
grübe  oder  auf  einem  sonstigen  Kebengeieise  eine  Kretunng  absawarten,  so 
ist  dies  in  der  betreffSsnden  Fahrordnnng  ausdrücklich  vorEasehen. 

182.  Die  Bew^nngen  eines  Arbeitszuges  sind,  soferne  die  Fahrt  nicht 
nach  einer  Fahrordnnng  geschieht,  Ton  den  beiden  Nachbarstationen  lu 
vereinbaren. 

188.  Der  Zugführer  eines  solchen  Zuges  muss  während  der  Fahrt  unter 
allen  Umständen  au  der  Spitze  desselben  Platz  nehmen  ;  beim  ZurUolischieben 
hat  er  sich  daher  anf  den  als  ersten  vorangehenden  Wagen  an  postiren. 

Artikel  35. 

Uilfsfohrton. 

184.  Die  Hilfsmasehine  (beziehungsweise  Hilfszug)  muss  von  einem 
im  Yerkehrsdienste  erfahrenen  Organe  begleitet  sein. 
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185.  Ist  ilie  tclejrraphiache  Correspondenz  müi^lich.  so  wird  es  den 
Orgaueii  der  Statioiieu  Ulx  riasisen,  die  Fahrt  der  Hillsmascliinc  «lerart  zu 
regeln,  dass  sie  so  schnell  nh  möglieh  den  hilfebcdürttif^en  Zug  erreicht. 

Ist  jedoch  eine  telegraphisehc  Corregpondeuz  nicht  möglich,  so  steht 
die  Hilfgmasohine  allen  Zügen  im  Range  nach. 

186.  Wenn  ein  im  Verkehre  gestörter  Zug  noch  vor  dem  Eintreffen 
•der  bereits  verlangten  Hilfsmasohine,  sei  es  durch  seine  eigene  Maschine,  sei 
«8  dareh  einen  nachfahrenden  Zug,  wieder  in  Gang  gebracht  werden  könnte, 
eo  darf  die  Fahrt  angetreten  werden,  wenn  die  Hilftmaschine  ans  der  ror- 
gelegenen  Statien  noch  nieht  abgegangen  ist 

Es  moBs  jedoch  entweder  die  Znstimmang  der  nftehaten  Station  aur 
Weiterfahrt  durch  die  Olockensignale  gesichert  aein,  oder  dem  Zage  ein  mit 
den  nötbigen  Signahnitteln  versehener  Bote  auf  die  stets  einzuhaltende  Ent- 
fernung Ton  1000  Meter  vorangehen. 

Die  Voraussendung  eines  Boten  darf  auf  zweige  leidiger  Bahn  dann 
unterlassen  werden,  wenn  es  gewiss  ist,  dass  die  Hilftmaschine  nicht  auf  den 
unrichtigen  Oeleise  entgegen  kommt. 

Artikel  86. 
Bahüwageu-  und  Draisiueufahrten. 

187.  Jede  Bahnwagenfahrt  darf  nur  unter  persönlicher  Leitung  eines 
rerantwortliehen  Organe»  erfolgen. 

Ausserdem  mnss  der  Bahnwagen  von  so  vielen  Arbeitern  begleitet  sein, 
dass  er  erforderlichen  Falles  schnell  aus  dein  Geleise  gehoben  werden  kann. 

188.  Kein  Bahnwagen  darf  eine  Station  verlassen,  bevor  der  dienst- 
habende  Stationsbeamte  die  Erlaubniss  zur  Fahrt  schriftlich  ertheilt. 

189.  Der  Leiter  einer  Bahnwagenfahrt  muss  mit  einer  gerichteten  Uhr 
und  mit  einer  Mundpfeife  versehen  sein. 

Ans-^erdem  muss  der  Bahnwagen  mindestens  mit  einer  HandsignaU 
Scheibe  oder  Fnhiip.  ferner  mit  Knallkapseln  und,  falls  die  Fahrt  nicht  zu- 
verlässig bei  Tage  beendet  wird,  auch  mit  Laternen  nns^erttstet  sein,  damit 
das  den  Signalen  an  den  Zttgen  entsprechende  Licht  nach  Yome  und  rttck> 
wärts  gleichzeitig  gegeben  werden  kann. 

190.  Der  Bahnwagen  muss  mindestens  15  Minuten  vor  dem  vorr\us- 
sichtlichen  Eintreffen  eines  zu  erwartenden  Znges  das  von  diesem  zu  befahrende 
Geleise  verlassen  haben  und  mindestens  2  Meter  vom  nächstgelegenen 
Schienenstrange  dieses  Geleises  deponirt  werden. 

191.  nie  F'ahrt  der  Bahnwagen  ist  derart  zu  regeln, dass  sie  auf  eine  Distanz 
YOU  höchstens  SO  Meter  unbedingt  zum  Stillstand  gebracht  werden  können. 

Die  Falir;j:escliwindigkeit  muss  überdies  bei  Wegüber.setzuniren. 
namentlich  wenn  sie  iu  Einschnitten  und  in  einer  BahnkrUmmung  liegen,  und 
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iiliorhaiipt  bei  irchinderter  Ferusicht  so  gemässigt  werden,  dass  eiu  Uutall 
nicht  statttiiitlcn  kann. 

192.  Auf  Strecki  II  mit  starkgeneigteu  Babnstelleu  dürfen  nur  Balm- 
wagi'ii  mit  BreiusPii  verkehren. 

193.  Wenn  ein  Balmwafreii  auf  der  Strecke  dureli  länger  als  5  Miuuteu 
.anhalten  oder  mehrere  Bewegungen  hin  und  her  unternehmen  soll,  so  ist  der- 
selbe wie  ein  Zufr  zu  deeken. 

194.  Bahnwagen,  welche  nach  vollendeter  Fahrt  oder  naeli  Schluss  der 
Arbeit  auf  der  Strecke  verbleihen,  müssen  au8gehol)en  und  bei  einem  Wächter- 
hause  oder  sonstifren  Aut'si(  lits])n8ten  de\»<>nirt  werden. 

195.  Vorsteheuile  Bestimmiinfren  liabeii  aucii  auf  Drai.sinen  und  ähn- 
liche Fahrzeuge,  die  mitteUt  Menschenkraft  auf  der  Strecke  bewegt  werden, 
Anwendung. 

Artikel  37. 

Geleisesperre. 

• 

196.  Wean  Geleiteiiiiterbrecliangen  ▼oraussiohtlioh  nicht  länger  danern 
als  eine  Panse  des  ZogtTerkehres,  so  genügt  die  vorsohriftsmässige  Deckung 
der  nnfabrbaren  Stelle.  Wenn  aber  die  Geleisennterbreohung  länger  dauern 
soll,  so  muss  ausserdem  in  beiden,  die  Strecke  begrenzenden  Stationen  hinter 
dem  Ausfahrtswechsel  ein  die  Ausfahrt  auf  das  gesperrte  Geleise  Tcrbieten* 
des  optisches  Haltsignal  aufgepflanzt  werden. 

Von  einer  solchen  Sperre  muss  das  Gesammtpersonale  der  betreffen- 
den Strecke  veratilndigt  sein. 

Artikel  38. 

Bahuuul'älle  und  ausserordentliche  £reigiiis6e. 

Alle  auf  der  Strecke  vorkommenden  Unfälle  und  ausserordent- 
lichen Störungen,  welche  den  Bahnbetrieb  betreffen,  sowie  alle  Ereignisse, 
welche  die  Yeraniassung  lu  Unfällen  oder  Störungen  sein  könnten,  wie 
RutBchongen,  Ueberschwemmungen  etc.,  mfissen  auf  dem  schleunigsten  tu 
Gebote  stehenden  Wege  dem  Chef  der  nächsten  Station  angezeigt  werden. 

Dieser  ist  Tcrpflichtet,  diejenigen  Organe,  deren  Amtsthätigkeit  durch 
den  Vorfall  annächst  in  Anspruch  genommen  wird,  unyerzttglioh  von  dem- 
selben in  Kenntniss  zu  setzen. 

Artikel  3U. 

Schneepflugfabrten.  Glatteis. 

198.  Das  Voransschieben  eines  Schneepfluges  zum  FortsobaffBu  des 
Schnees  oder  eines  Wagens  zum  Brechen  des  Glatteises  ist  in  unmittelbarer 
Verbindung  mit  ZOgen,  mittelst  welcher  Personen  befördert  werden,  nicht 
gestattet. 
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199.  In  jenen  Strecken,  wo  der  So ImeopHiijr  zum  Arbeiten  beBtimrat 
ist,  muss  or  von  einem  ürjr.ine  beirleitft  worden,  das  nüt  allen  Localver- 
hältnissen  der  Strecke  und  den  besu  h»  nden  Hindernissen  vertraut  ist  untl 
auf  die  Gesehwindig^keit  der  Falirt  und  das  Mass  der  anzuwendenden  Loco- 
raotivkralt  Eintluss  nimmt. 

200.  Auf  einem  Schneeptiuge  selbst  darf  sicli  während  der  Fahrt 
Niemand  befinden. 

Artikel  40. 

Vorgang^  wenn  von  einer  Station  Wagen  entrollen,  oder  wenn 
sich  Wagen  Ton  einem  Zuge  trennen. 

201.  Sind  ans  einer  Station  Wagen  entrollt,  so  bat  jener  Bedienstete, 
welcher  dies  znerst  gewahr  wird,  vor  Allem  das  Signal  „Entlaufene  Wagen*' 
SU  geben  oder  das  Geben  desselben  sn  Toranlassen. 

Sodann  wird  die  nächste  Station  Uber  den  Voriall  telegraphisch  sn 
verständigen  sein. 

202»  Die  Wächter  haben  nach  dem  Vernehmen  des  Signales  ,yBnt- 
lanfene  Wagen"  unTerzttglich  die  Wegschranken  sn  sohliessen  nnd  mit  Zn- 
bilfenahme  aller  zn  Gebote  stehenden  Kräfte  schlennigst,  jedoch  ohne  Ge« 
fäbrdnng  der  persönlichen  Sicherheit,  Sehotter  anf  die  Schienen  anfsnwerfen, 
oder  auch  andere  geeignete  Mittel  zum  Anhalten  der  Wagen  anzuwenden. 

Wenn,  nach  der  Windrichtung  oder  dem  Gefälle  zu  schliessen,  die 
Wagen  etwa  einem  herannahenden  Zuge  entgegenrollen,  so  ist  der  letztere 
aufzuhalten  und  derZugftthrer  von  dem  gehörten  Signale Entlaufene  Wagen<< 
zu  Terständigen.  Derselbe  hat  dann  ohne  ein  Signal  vorsichtig  zurückschie- 
ben zu  lassen. 

SOS,  Ist  in  einer  Station  das  Signal  ,|Entlaufene  Wagen**  vernommen 
worden,  so  haben  die  Organe  derselben  sogleich  alle  Vorkehrungen  zu  treffen, 
um  die  im  Laufe  befindlichen  Wagen  ohne  Gefährdung  der  eigenen  oder  der 
Sicherheit  der  auf  denselben  etwa  befindlichen  Personen  zum  Stillstände  zu 
bringen. 

204.  Ist  das  Anhalten  der  entlaufenen  Wagen  in  der  Station  nicht  mit 
Bestimmtheit  zu  erhoffeni  und  hat  man  sich  überzeugt,  dass  die  Wagen  nach 
Passimng  der  Station  in  der  nächsten  Strecke  auf  keinen  Zug  treffen  können, 
so  muss  das  Signal  „Entlaufene  Wagen*  sobald  als  möglich  nach  seinem  Ein- 
langen fortgepflanzt  werden ,  und  ist  die  Nachbarstation  auch  telegrapbisch 
von  dem  Entlaufen  der  Wagen  in  Keuntniss  zu  setzen. 

205.  Wäre  jedoch  von  der  Nachbarstation  her  ein  Zug  anf  dem  Wege, 
oder  ein  Zug  nach  derselben  in  der  Fahrt  begriffen,  oder  ist  sonst  die  Gefahr 
eines  Zusammenstosses  naheliegend,  so  sind,  wenn  man  die  Gewissheit  hat, 
dass  sich  auf  den  entlaufenen  Wagen  keine  Personen  befinden,  dieselben 
entweder  anf  ein  womöglich  freies  Sturzgeleise  einzulassen,  oder  es  müssen 
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(üp  «Uirclig:egangenen  Waj^en  durch  das  Halbstellen  eines  auf  die  Nobeng:elei8e 
fiiiirendcii  Wechsels,  oder  darch  ein  loderea  üindemiss  zur  üiutgleisang 
gebracht  wenleu. 

20(>.  Wenn  sich  während  der  Fahrt  Wagen  von  einem  Zuge  trennen, 
80  rauss  das  auf  dem  abgcri?5sonen  Zugstheilo  befindliche  Personale  sofort 
die  Bremsen  anziehen  und  das  äignai  „Zug  zerrissen^  dem  LocomotivfUhrer 
geben. 

Dieses  J^ignal  ist  auch  von  den  übrigen  Zugbegleitern ,  sowie  vom 
Wächterperaonab-  zu  geben.  sol»ald  entweder  die  Trennung  selbst  oder  das 
anderwärts  gegebene  Signal  v,Zug  zerrisseu"^  wahrgenommen  \\ir(\. 

Der  LocomotivfUhrer  hat  hierauf  das  den  Neigungsverhältnissen  Ent- 
sprechende zu  veranlassen,  das  Zugbegleitungspcrsonale  jedoch  genau  nach 
den  vom  Locomotivführer  gegebenen  Signalen  vorzugehen. 


29.  Erlaus  des  k.  k.  Uaudelsministers  vom  27.  Februar  IHll, 

Z.  5176,  i\  «I.  Nr.  27 

an  die  YerwAitangen  der  öcterreicbischen  Balineii| 

betreffend  die  Durchfllhraig  der  finheitlichin  Gruadzöge  derVonchrlllifnfBr  dcMVerkehrsdiemt 

«uf  Eisenbabnen. 

Aus  der  Eingabe  des  VerwaltnngsratheB  der  k.  k.  priv.  Ssterr.  Staats- 
eiaenbaliB-OeeeUsehaft  vom  17.  Febrnar  1877,  Z.  4370-ld.917.B.  D.,  mit 
welcher  Namens  der  Ssterreichisoben  Eisenbahn- Verwaltnogen  die  Bedenken 
gegen  einzelne  Bestimmungen  der  mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  18.  Oc- 
lober  1876,  Z.  30084,  hinausgegebenen  OrandzUge  der  Vorschriften  fttr  den 
Verkehradienst  aof  Eisenbahnen  zu  meiner  Kenntniss  nnd  auf  deren  Gmnd- 
lage  Modifleationen  nnd  Erläntemngen  in  Antrag  gebraeht  wnrden,  habe 
ioh  entnommen,  dasa  sich  diese  Bedenken  nicht  allein  auf  die  hierorts  an 
dem  Ton  den  Bahnverwaltungen  eingereichten  Entwürfe  vorgenommenen 
Aendemngen«  üondem  anch  anf  Bestimmungen  nnd  Formnlimngen  dieses 
Entwurfes  selbst  beliehen,  die  hierseits  nnverilndert  belassen  worden  sind. 

Ich  mnsste  doch  annehmen,  dass,  wenn  die  Verwaltungen  na<^h  mehr- 
jftliriger  Behandlung  des  Oegenstandea  einen  Entwurf  in  Vorlage  bringen, 
derselbe  reiflich  von  ihnen  geprüft  sei  und  ihre  Anschauungen  Uber  den 
Gegenstand  zum  Ausdruck  bringt. 

Oeberdies  stand  kein  Hinderniss  im  Wege,  Abänderungsvorschläge 
seibat  noch  nach  Ueberreichung  des  Entwurfes  einzubringen. 

Umso  aninUliger  ist  es  aber,  dass  gegen  die  QrundzOge  erst  nahezu 
neun  Monate  nach  Ueberreichung  des  Botwurfes  und  vier  Monate  nach 
Genehmigung  und  Hinausgabe  derselben  Bedenken  erhoben  und  diese  ttber- 
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liaupt  erst  Uber  kierseitige  Betreibung  zu  meiner  Keuutnide  gebraciit 
worden  siud. 

Wa.s  nun  die  erliobeiuMi  Bedenken  anbelangt,  so  beruhen  dio-^elben 
gro98entheil8  auf  irrigen  Ausdi.uiunf^en  und  auf  einem  Verkennen  des 
Zweckes  der  in  Kede  stehenden  (iruudzii.^e  selbst. 

Im  Allgemeinen  war  nicht  beabsichtigt,  durch  diese  (irundzüge  die 
mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  2.  October  1875,  Z.  24U11,  genehmigte 
Verkehreinstruction,  deren  einheitliche  Einführung,  wie  solche  in  Unfrarn 
seitlier  Platz  gegriffen  hat,  anf  den  österreichischen  Bahnen  nur  durcli  die 
Einstreuungen  einzelner  Verwaltungen  hintertrieben  worden  ist,  abzuändern. 

Nachdem  die  GnindzUge  nur  die  wesentlichsten  und  auf  alle  Bahnen 
passenden  Bestimmungen  des  Verkehrsdienstes  enthalten  sollten,  kann  aus 
der  Weglassuug  einiger  Detailbestimmungen,  welche  die  oben  erwähnte 
Verkehrsinstruotioo  enthält,  nicht  auf  deren  Ansserkraftgetzung  geschlossen 
werden. 

Eine  Modifioation  letzterer  Bettimmungen  tritt  nur  dort  ein,  wo  die 
Gmndzlige  eine  diroet  entgegenatehoidi»-  odei«  abwdchtnde  Dieporition 
enthalten. 

Nach  dieser  Darstellung  sind  in  Folge  der  in  den  Pnncten  86  (nen  85), 
109,110  and  2 10  des  Entwurfes  der  GntndzttgeyorgenomnienenAendeningen, 
beziehungsweise  Anstassungen  die  einsehlSgigen  Bestimninngen  der  einheit- 
lichen Yerkehrsinstmotion  nicht  als  aufgehoben  und  beseitigt  <n  betrachten. 

Im  Pnnete  41  wnrde  die  Beschrilnlning  der  Fahrgeschwindigkeit  bei 
Verschiebungen,  wenn  die  Maschine  in  der  Richtung  der  Bewegung  an*  der 
Spitse  der  zu  Terschiebenden  Fahrbetriebsmittel  sieh  beilndety  anf  10  Kilo- 
meter aus  der  einheitlichen  Verkehrsinstruction  herObergenommen. 

Da  aber  von  den  Yerwaltungen  aus  dieser  EinschrSukung  nunmehr  dn 
ungünstiger  Einfluss  auf  die  Manipulation  befllrehtet  und  thntsSchUeh  die 
Torgesehlagene  grOssere  Fahrgeschwindigkeit  von  15  )>eEiehttngsweise  10 
Kilometer  in  Anwendung  gebracht  wird;  so  will  ich  gestattest  letztere  an 
Stelle  der  mhideren  von  10  besiehnngsweise  8  Kilometer  in  die  Grundztlge 
wieder  aufzunehmen. 

Im  Puncto  51  wurde  hierseits  das  im  gesellschaftlichen  Entwürfe 
gebrauchte  Wort  «Personen"  nur  in  der  Bedeutung  „Reisende**,  wie  dies 
auch  in  der  Betriebsordnung  wiederholt  vorkommt,  aufgefasst.  Um  Jedoch 
jeden  Zweifel  zu  beheben,  wird  die  Ersetzung  des  Wortes  ^Personen«*  durch 
den  Ausdruck  «Reisende**  naohtrilglich  angenommen. 

Im  Pnnete  52  sollten  durch  die  Weglassung  der  Worte  «in  der  Regel*, 
wie  dies  wohl  auch  die  sonstige  Stylisirnng  dieses  Pnnetes  mit  der  nach- 
folgenden Begründung  erkennen  IMsst,  die  Bestimmungen  des  Artikel  60  der 
einheitlichen  Verkehrsinstruction  nicht  beseitigt  oder  eingeschrXnkt^  wohl 
aber  die  Zulassung  weitergehender  Ausnahmen  ausgeschlossen  werden. 
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Dfe  ans  §.18  des  deutschen  Bahnpolizei -Reglements  entnommene  Be- 
etimmimg  im  Pnncte  80  dos  Entwurfes,  betreffend  die  Ausseraclitla^sung  der 
etirksten  Neigung  zwischen  zwei  Stationen,  wenn  sich  selbe  auf  eine  Bahn* 
linge  von  weniger  als  1000  Meter  erstreckt,  bei  Bemessun]?  der  bei  einem 
Zuge  in  Thfttigkeit  zu  »ctzenden  Bremsen  wurSe  mit  RUeksicht  auf  die  auf 
den  österreichischen  Bahnen  im  Allgemeinen  ungünstigeren  NeigungSTer- 
bültnisse  in  Wegfall  gebracht. 

Alles,  was  den  V<*rwaltnngen  in  dieser  Richtung  zngestauden  werden 
kam),  ist:  von  Fall  zu  Fall  Ausnahmen  bei  der  k.  k.  General-Ini^pection  in 
Antrag  zn  brinprcn,  welche  ermächtigt  ist,  in  besonders  berttcksichtigungs- 
wflrdigen  Füllen  derlei  Ausnahmen  zuzulassen. 

Der  beantragte  Zusatz  zu  Puuct  8 1  (neu  80),  Absatz  2,  betreffend 
die  Bedienung  der  Bremsen  kalt  gehender  Maschinen,  ist,  da  kalte  Maschinen 
ohnedies  von  ihrlSm  Personkle  be^^etzt  sein  mliasen  (Punct  76)|  selbst- 
Terständlioh  und  gehört  in  die  Detailinstruction. 

Die  Aufzählung  der  Personen,  welche  mit  Güterzügen  befördert  werden 
dürfen  und  die  Bedingungen  hiellir  im  Artikel  15,  l'unct  86  (neu),  ist  dem 
Artikel  77  der  einheitlichen  Verkehrsinstruetiou  entnommen  und  gehört,  da 
diese  Gestattung  auf  Grund  des  ij.  96  der  Eisenbahnix'triobs-Ordnung  nur 
vom  Handf'lsniinisterinm  erthcilt  werden  kann,  in  die  Grundzüge. 

Die  Fr.i^^e  der  Haftung  für  derlei  Personen  bleibt  ganz  unberlilirt.  Eine 
Ausnahme  von  den  Bestimmungen  des  Artikels  11  ist  nur  dann  zulässig, 
wenn  es  sich  um  <lie  I  ntcrbringung  einzelner  Lei(dien-  oder  Viehbegleiter 
oder  Sicherlieit-*organ«'  im  Oonduetenrwai^en  handelt,  in  web-hein  F.ille  die 
Einschaltnng  eines  Lastwagens  zwisehfii  letzterem  niid  der  Maschine  genügt. 

Punct  98  (neu  96  ,  betreffend  die  Vorausst  iiduug  einer  Aviso- Mascliine, 
ist  von  den  VHrwaltungen  selbst  aus  Artikel  !>2  der  einheitlichen  Verkehrs- 
instruclion  unveründert  in  die  Grundzüge  übertra^^'en  worden  und  finde  ich 
auf  die  beantragte  Acuüeruug  der  Formulirung  dieser  Bestimmung  nicht 
einzugehen. 

Die  Annahme,  dass  die  im  I*iinete  107  (neu  106)  vorgezeicbnett  ii 
Daten  nur  einmal  in  das  Fahrordniingsbuch  und  nicht  in  die  Fahrordnung 
eines  jeden  einzelnen  Zuges  aufzuuelimeu  siud|  gebt  wohl  aus  der  Fassung 
dieses  Punctes  selbst  hervor. 

Uebrigens  enthält  Artikel  9,  Punct  .33,  1  — 11  jene  Daten,  welche  die 
Fahrordnung  jedes  einzelnen  Zuges  enthalten  muss. 

Punct  169  (neu  16U  wurde  der  neuen  Signalordnung  angepasst, 
welche  keine  Bestimmungen  über  die  Anwendung  der  Signale  mehr  enthiilt. 

Der  geäusserte  Wunsch,  dass  das  Verbot  des  Vorausschiebens  nur  für 
die  auf  eigenen  Hadern  l  iulcnden  S<dinecptlUge  gelten  möge,  ist  durch  die 
Fassung  des  Punctes  207  (neu  198)  bereits  ertÜllt,  indem  ein  an  der  Ma- 
schine selbst  augebrachterSchnecptiug(Schuceräumer)  nicht  geschoben  wird. 

17' 
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Die  oben  bei  den  Puncteii  41  und  51  /.Ufrestaiidenen  Alodificationon 
der  mit  dem  Erlasse  vom  18.  October  1876  teHtgestellteii  GrundzUge  werdea 
sofort  bei  deren  Druoklcgiiug  beriicksiebtigt,  die  unter  Einem  duroh  die 
k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerci  veranlasst  wird. 

Die  Verwiilningen  werden  eingeladen,  iiiron  Be<lart  an  Druckexfin- 
plaren  der  GriindzUge  unmittelbar  beim  V  erlage  der  genannten  Druckerei 
anzumelden,  um  hiernacb  die  Höbe  der  Auflage  bemessen  zu  können. 

Der  Preis  eines  Exemplares  wird  mit  fünfzehn  Kreuzer  lestgcsefzt. 

Nachdem  nunmehr  die  Verkehrsgrundsätze  und  die  neue  Signalordnung" 
endgiltig  festgesetzt  sind,  wird  es  Saehe  der  Bahnverwaltungen  sein,  unter 
ihrer  Verantwortlichkeit  duroh  geeignete  Vorschriften  und  mündliche  Beleh- 
rungen dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  dieselben  vom  1.  Jnli  1877  an  aus- 
nsbmslos  zur  Geltung  gelangen. 

Die  in  den  firlXssen  vom  18.  Oetober  1876»  Z.  80084,  nnd  vom  12.  Fe- 
bruar 1877,  Z.  3400,  in  Aussicht  genommene  Vorlage  der  Detailinstmctionen 
an  die  k.  k.  Oeneral-Lupection  kann  BelbstrerttSndlicli  nicht  so  anfgefassi 
werden,  als  hitte  diese  Behörde  alle  die  möglichen  Variationen  in  der  for- 
mellen Behandlung  der  dnreh  dieSignator^Dong  und  die  Omndsüge  geregelten 
Materien  anfo  Nene  an  ttberprttfen  nnd  die  VerantworUiohkeit  fttr  abwei- 
chende Textirnngen  eelbst  an  Übernehmen. 

Die  fragliche  Vorlage  beaweckt  nur»  der  k.  k.  General-Inspeetion  eines- 
theils  im  Sinne  des  §.  62  der  Eisenbahnbetriebs-Ordnung  Oelegenheit  sa 
geben,  nach  Umständen  ihr  Veto  einzulegen  nnd  anderntheils  diejeoigeD 
Bestimmungen,  welche  in  den  einheitliehen  QrundsUgen  wegen  der  Ver- 
Bchiedenartigkeit  der  Betriebsverhältniise  einselner  Bahnen  nicht  festgestellt 
worden  sind,  als:  die  grössteanlässigeAehsenanzahl  bei- den  Zügen  (Punct  86), 
die  anlftssige  gröeste  Fahrgeschwindigkeit  auf  den  einzelnen  Streeken  etc. 
(Punct  106)  u.  dgl.  Ton  Fall  zu  Fall  zu  genehmigen. 

Wien,  37.  Februar  1877. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  CUumeeky  m.  p. 

/;  Fabrordnnngen. 

(Vgl.       Bestiiumungen  zur  Wahrung  der  isicherhcir,  Kegcliuässigkeit  und  Ordnung 
de«  £i»enbahn-B*triebe8,  II,  bj  VorUge  und  Einriohtniig  der  Fahrordnang  I.  Bd.»  8.  ISS 
(IL  Aufl.  S.  219)  \  lU.  Bd.,  8.  a  16$  1.  Erg.  Bd.,  8.  .1S4.) 

30.  Krlass  des  k.  k.  Haiidelsministcriiiiiis  vom  18.  September  \HVZ, 

Z.  25.8'-M>,  (;.  Hl.  Nr.  76 

«n  s'immlliohc  Halirivorwalturinpn, 

betreffend  «'ine  einheitliche  Zeitbesiiiiimung  l'ür  den  Zugsverkehr. 

r)io  rtiif  den  österreicliisclien  Eisenbahnen  gegenwürtig  in  Anwendung 
stehende  Zeitbestimmung  fUr  den  Zugsverkehr  entspricht  nicht  mehr  den 
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Bedflrfnissoii  des  reisonden  Piihlicums,  indem  zwiselieii  der  eingerührten 
Bahnzeit  niul  der  mittleren  Zeit  vieler  Stationsnrte  eine  nicht  nn))Pdeutende 
Differenz  besteht,  was  insbesondere  au  jenen  Puneten,  wo  die  Bahnzeit  vor- 
aus ist,  nicht  zu  verkennende  Unzuküraniliciltceiten  zur  Folge  hat. 

Dio  eheste  Beseitiginij,'  dieses  IKnger  nicht  mehr  haltbaren  Zustandes 
erscheint  demgemäss  hüchst  wünschcnswerth  und  ich  linde  daher  zu  ver- 
ordnen, dass  läiifrstens  bis  zur  Einführung  der  nächsten  Friihjahra-Fahr- 
ordnung  die  für  das  rublicnni  bestimmten  Fahrplane  auf  Grund  einer  für 
jede  Bahn  anzufertigenden  Reduotionstabtdle  nach  der  auf  ganze  Minuten 
abzurundenden  mittleren  Zeit  der  Stationsorte  verfasst  und  die  dem  Publicum 
dienenden  Stationsuhren  auf  Grund  der  erwähnten  Reductionstabellen  nach 
Massgahe  des  von  Wien  aus  ergehenden  telegraphiBcheu  Mittagszeichens  auf 
die  mittlere  Ortszeit  gerichtet  werden. 

Zum  Zwecke  der  Festfitellung  der  Durchführungsmodalitäten  und  zur 
Erzielung  eines  einheitlichen  Vorganges  beauftrage  ich  gleichzeitig  die 
Oeneral-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen,  unverweilt  eine  Con- 
ferenz  Bämmtlioher  Bahnverwaltnngen  einzuberufen  und  mir  auf  Gmnd  des 
Ergebnisses  derselben  die  entsprechenden  Anträge  zu  stellen. 

Ich  lade  den  Verwaltungsrath  ein,  zu  dieser  Cooferenz,  flir  welche  die 
Einberufung  von  Seite  der  Qeneral-Inspeotion  demnächst  nachfolgen  wird, 
einen  Vertreter  abzuordnen,  cTentiiell  den  einer  anderen  Verwaltung  so 
beTollinSebtigen. 

Wien,  am  18.  September  lb72. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Baikau  m.  p. 

Mit  ErlMt  dM  k.  k.  Uandeltmlnftt(»r»  rom  S6.  Milrs  1878,  Z.         C.  BL  Nr.  99, 

wurde  «1er  Termin  für  «lic  Einrichtung  der  für  das  Publicum  bestimmten  FalirplUnS 
nach  der  mittlerf"n  Zeit  'iw  Stationsortf»  hl-«  zur  P^inführung  der  Winter- Kiiliror'iiitni<j 
erstreckt,  und  die  rechtzeitige  iiekanntgabc  der  AusführungB-Modalitüten  vorbehaiteit. 
Mittlerweile  wurden  die  Bahnvcrwaltungen  aufgefordert,  in  den  bedeutenderen  Statio* 
nen  auf  den  angeschlagenen  FahrplSnen  er»iebtUeh  sa  maehen ,  um  wie  viele  Minuten 
die  bextehende  Balmatit  geg«n0ber  der  mittleren  Ortsselt  der  betreifenden  Station  dlffe- 
lirtt  beziehungsweise  voraus-  oder  zurücksteht. 

V^'l.  iiltripiTis  «ien  unt»*n  als  Nr.  39  folgondeii  Hiindolsministcrial-Erlass  vom 
21.  Februar  1876,  Z.  ä215,  C.  Ül.  Nr.  24,  mit  welchem  die  Fahrplan-Angaben  nach  der 
mittleren  Orteaeit  wieder  aufgehoben  wurden. 
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Z.  36.178,  C.  Bl.  Nr.  1  «x  1873 

an  die  Verwaltungen  der  im  Betriebe  befindlichen  Bahnen, 

beireffen«!  die  ErsichUtchmftohuiig  der  bei  den  einzelnen  Zügen  vorhandenen  WagencUsstn  in 

den  Fabrpliseii. 

Nach  §.  7  A  des  Hetriebsregleraents  vom  1.  August  1872*)  soll  au8 
den  öffentlich  liokaniit  gemachten  und  auf  «llen  Stationen  ausgehängten 
Fahrplänen  zu  ersehen  sein,  welche  Wagenclassen  die  einzelnen  Züge  führen. 

Nachdem  dieser  Verpflichtung  noeh  niclit  alle  Bahnverwaltungen  nach- 
gekommen sind,  5-0  wird  dieselbe  mit  dem  Bemerken  in  Erinnerung  gebracht, 
da83  dort,  wo  diess  noch  nicht  geschehen  Rein  sollte,  dem  Mangel  der  er- 
wähnten Angaben  durch  einen  Annex  au  die  Fahrpläne  bis  zu  deren  Erneue- 
rung Süloit  abzuheilen  \At. 

Bei  dieeem  Anlasse  werden  die  Verwaltungen  aufmerksani  rrpinacht, 
dasB  in  Hinkunft  bei  Vorlage  von  Fahrplan -Entwürfen  in  den  Dctail-Fahr 
orduungen  der  einzelnen  ZUge  die  für  jeden  Zug  bestimmten  Wagenclassen 
anzugeben  sind,  widrigen^  das  bezügliche  Operat  zur  Ergänzung  zurück- 
gestellt werden  müsste. 

Wien,  den  17.  December  1872. 

Der  k.  k.  HaudelsminiBter :  lukais  m.  p. 


Erlass  dar  k.  k.OeDeral-Inspection  der  österreiebisehen  EiseD- 
liahaea  Tom  16.  Jvnl  1878,  Nr.  5568-n,  C.  Bl.  Nr.  68 

an  sämmlliche  BahnTcrwaltun^en, 
betreffend  die  Revision  der  dun  Journalen  zur  Insi  rirung  übergebenm  l  ahrpläne. 

Es  ist  die  Wahrnehmung  gemacht  worden,  das«  die  in  den  Zeitungen 
inserirten  Fahrpläne  in  Folge  von  Druckfehlern  nicht  selten  ganz  unrichtige 
Zifferansät/e  enthalten,  und  ebenso  häufig  Falirpläne  einzelner  Bahnen  aus 
bereits  abgelaufenen  Giltigkeitsperiodcu  zur  Veröffentlichung  gelangen. 

Nachdem  «las  Publicnm  liicdurcb  irre  geführt  wird,  so  wird  die  (ieehrtcf 
hiernuf  mit  dem  Beinigcii  aufmerksam  gemacht,  die  den  Zeitungen  znr 
Inecriruiig  iibcrgebenen  Falirpläne  stets  und  wenn  mitglieh  im  Bürstenabzüge 
einer  Revision  yu  unterzielien.  und  fUr  die  Beseitigung  A  (»rgefundener  Mängel, 
sowie  weiters  auch  dafür  Sorge  tragen  zu  wollen,  dass  nicht  bereits  nugiltig; 
gewordene  Fahrpläne  veröffentlicht  werden. 

Wien,  am  16.  Jon!  1873. 

Barjehar  m.  p. 

*)  £.  G.  S.  I.  Erg,  Bd.,  S.  U6. 
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33.  Erlass  der  k.  k.  OeneraMnspectioti  der  österreichischen  Eisen- 
bahnen Tom  9.  Juli  1873,  Z.  6332-11,  C.  Bl.  Nr.  78 

an  yämniflicho  Balinverwalfunpcri, 

betreffend  die  Evidenzhaltung  der  Affichen  auf  den  Bahnhöti-n. 

Die  gefertigte  General-IoBpectioo  hat  erst  kürzlich  an  die  Eisenbabn- 
Directionon  eine  Erinnerung  ergehen  lassen,  die  In  den  Zeitungen  ein^» 
rOekten  Kundmachungen  iibor  Fahrpläne  u.  dgl.  einer  sorgfältigen  Corrcctur 
EU  unterziehen,  damit  sieb  niobt  .Unrichtigkeiten  einschleioben,  und  das  Pub' 
Ucum  irre  geführt  werde. 

Eine  alinlicbe  Angelegenheit,  welche  nicht  weniger  Ben chtung  verdient, 
sind  die  Affichen  auf  den  Bahnhöfen. 

Oehi  rt  OH  Hcbon  zu  den  Seltenheiten,  (lass  die  Fahrpläne  der  Nachbar- 
bahnen auf  Stationen  immer  bei  vorkommendeu  Aendorungen  rechtzeitig  er- 
neuert  werden,  so  kommt  es  sehr  häufig  vor,  da«s  ganz  veraltete  uud  nngiltige 
Kundmachungen  der  eigenen  Hahn  unbeirrt  angeschlagen  bleiben. 

Zu  Folge  hohen  Handelsministerial  -  Auftrages  vom  30.  Juni  1873, 
Z.  22873,  wird  die  Direction  hiemit  aufgefordert,  siimmtlichen  Stationen  die 
jeweilig  rechtzeitific  Erneuerung  veralteter  Placate,  eventuell  deren  Besei- 
tigung zur  strengsten  Ptiicht  zu  machen,  und  die  Befolgung  dieser  Anordnung 
durch  ihre  Controls-  und  Kevitiiousorgane  sorgfältig  überwachen  zu  lassen. 

Wien,  9.  JuU  1878. 

larjrehar  m.  p. 

Vgl.  den  unmittelbar  TOrausg«h'ndfn  G«neral-Inspeetions-ErUM  vom  10.  Juni 
1878t  Z*  5568. 


84.  ErkMS  des  k.  k.  Hradelsmlnlsterg  Tom  2L  Beceraber  1878, 

Z.  48.801,  0.  Bl.  Nr.  8  ex  1S74 

an  siiiiunUlic-he  Hahnverwaltunfr^n, 
betred'end  die  Ausu:abe  eines  ofliciflli-n  CDurslnK-hi-s  im  Verlage  \on  H.  von  W  alilhnm  in  Wien. 

Da»  im  Postcoura-Bnreau  des  k.  k.  Handelsrainisterioms  redigirte  Cours- 
buch, enthaltend  ^die  Eisenbahn-,  Dampfschiff-,  Malle-,  Personen-  und  Eil- 
post-Course  in  Oesterreich-Ungarn,  femer  die  Fahrpläne  der  auwiandi**chen 
Anschlu!«sbalinen  und  die  Reiserouten  nach  den  vorzüglichsten  Orten  des 
In-  und  Auslandes'*  wird  vom  1.  JHnner  1874  angefangen,  ebenso  wie 
ähnliche  periodische  Werke  monatlich,  beziehungsweise  zehn-  bis  zwölfmal 
im  Jahre  im  Drucke  und  Vprlajre  von  U.  von  Waldln  im  in  Wien  heratix 
ge^reben.  und  in  den  ersten  zelui  Tagen  des  Monates,  für  welchen  eine  neue 
Auflage  nothwendiir  i>t,  er^scluMnen. 

Zu  letzterem  Beluite  musn  mit  der  Lieferun^r  des  Manuscriptes  an  die 
Verlagsbucbbandlung  stets  am  20.  des  vorhergegaugeueu  Monates  begonnen 
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werden,  daher  bis  dahin  auch  dem  Handeltministerinmy  beiiehnnf^weise  dem 
PostoonrB-Bnrean  riiclreiehUieh  der  Eiflenbahn-Fnhrpline  wenigstens  alle 
jene  Aendemngen  belcannt  sein  sollen,  fUr  welche  die  AasfUbmng  in  der 
ersten  Hlttfte  des  nächstfolgenden  Monates  in  Aussieht  genommen  ist 

Der  Verwaltnngsrath  wird  eingeladen,  hierauf  nmsomehr  Bedacht  an 
nehmen,  als  nach  §.  7  der  Bisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  KoTember 
1851  Aendemngen  der  Fahrordnung  14  Tage  früher,  als  sie  in  Wirksamkeit 
zu  treten  haben,  zur  öffentlichen  Renntniss  zu  bringen,  und  nach  §.  66  der 
Eisenbahn -Betriebsordnung  vor  ihrer  Kundmachung  zur  bierortigen  Ge- 
nehndguag  Torzulegen  sind. 

jDur<^  das  Coursbuch  wird  den  ausfibenden  Organen  der  Yerkehrsan- 
stalten  ein  amtlicher  Behelf  gegeben  sein,  sich  Ober  die  jeweilig  bestehenden 
Eisenbahn-  und  Dampfschiff-Fahrpläne,  dann  Uber  die  Aeraria^ost-  und 
Beisegelegenheiten  in  Oesterreich -Ungarn  und  nach  den  Torzttglichsten 
Städten  des  Auslandes  genau  informiren,  sowie  die  einschlägigen  Anfragen 
des  Publicnms  in  richtiger  Weise  beantworten  zu  können. 

Ich  habe  zu  diesem  Zwecke  die  Betheilnng  aller  k.  k.  Postämter  mit  dem 
Coursbuehe  eingeleitet,  und  sehe  mich  veranlasst,  die  Aufmerksamkeit  des 
Verwaltungsrathes  darauf  zu  lenken,  daxs  die  Anwendung  einer  gleichen 
Massrege!  auch  rttcksiohtlich  der  Bahnstationen  zu  einem  fühlbaren  BedHrf- 
nisfc  geworden,  und  daher  im  öffentlichen  Interesse  in  hohem  Grade  wQn- 
schenswerth  ist« 

Wien,  am  21.  December  1878. 

Der  k.  k.  HandeUminister:  ianliais  tu.  p. 

Zafolg«  CirottUrarlasM«  vom  27.  MSra  1874,  Z.  7044,  C.  Bl.  Kr.  41,  hat  der  Herr 
k.  k.  Uandelminiiter  die  von  Seite  der  damAligen  ge8chäft6f0hr«ndeii  Direetion  der 

DirPctoronconfercnz  der  österroi«  Iiisrhen  Eispn'ialin- Wrw.iltungon  erstattete  Anaeige 
von  (l<  r  Walil  de^  von  Kudolph  v.  Waldht  iin  lioraii!-L'«'i:<"f><'nen  Coursbuohee  „der  Con- 
ductcur"  zum  ofliciellen  Coursbuche  der  österreicLiisch-ungarijscheu  Eisenbalin- Ver- 
waltungen und  voo  denen  Auflage  in  •Smntlichen  Stationen,  sowie  das  tu  diesem 
Zwecke  rereinbarte  Be^lement,  mit  Befriedigung  sur  Kenntniss  genommen. 

Vgl.  Z.  y  der  8eblossannierk«ng  cur  unmittelbar  naelifol)^nden  Verordnung. 


36.  Terordnniig  des  k.  k.  Haiulelsministers  Tom  2.  April  1874^ 

Z.  9714^  G.  Bl.  Nr.  42 

an  die  Verwaltuntren  sSmmtUcber  im  Betriebe  befindlichen  Ssterreiekisehen  Bahnen, 

betrelfeDd  die  VorUge,  i'rütuDg  und  GcBehaigniig  der  Fahrordnangs*  Entwürfe,  sowie  dmn 

Fiblieinug. 

Um  in  der  Prüfung  \uu\  Genehmigung  der  Fahrordnungs  -  Entwürfe  die 
luüglicliste  Beschieuuiguug,  sowie  hinsichtlich  der  von  den  Bahnverwaltungen 
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zu  inaehendeii  Vorlai^on  einen  eiulieitlicheu  Vorgang  zu  erzielen,  finde  ich 
Nachfolgendes  anzuordnen : 

I.  Die  Genehmigung'^  neuer  Fahrordnungen  sowie  der  Aenderung 
bestehender  wird  der  k.  k.  G  e  n  e  r  a  1  - 1  n  8  p  e  c  t  i  o  n  der  o  8 1  e  r  r  e  i  o  h  i  8  c  h  e  n 
Eisenbahnen  (Betriebsabtheihing)  als  ersten  Instanz  übertragen  und 
sind  daher  die  bezüglichen  Vorlagen  von  nun  an  unmittelbar  an  die  k.  k. 
Oeneral-Inspeotion  der  dsterreichischen  Eisenbahnen  (Betriebsabtbeilung) 
EU  leiten. 

Recarse  gegen  die  Entscheidungen  der  General -Inspeetion  sind  im 
Wege  deraelben  an  das  k.  k.  Handeltniinisterinm  an  liehteii. 

n.  In  Bezug  anf  den  Zeitpnnot  der  Vorlage  hat  ab  Norm  zu 
'  dienen,  dass  die  entsprechend  instmirten  (Ponet  IV)  Fahrordnnngs-Ent- 
würfe,  wenn  es  sich  lediglioh  nm  die  Einlegnng  never  Ziige  oder  um  die 
Aaflassmg  eiaielner  Zttge  handelt,  ohne  dass  in  dem  Verkehre  der  Übrigen 
Zuge  eine  Aendemng  eintritt  nnd  aach  die  Notiv^endigkeit  einer  Aenderung 
der  Fahrordnung  einer  Nachbarbahn  nicht  vorhanden  ist,  wenigstens  swan  sig 
Tage,  wenn  jedoch  umfassende  Abinderungen  beantragt  werden  oder  wenn 
dio  Aenderung  auch  eine  Umarbeitung  der  Fahrordnung  einer  Nächbarbahn 
erheischt,  dann  wenn  es  sich  nm  den  Fahrplan  einer  neu  tu  eröffnenden 
Eisenbahn  handelt,  mindestens  dre issig  Tage,  bevor  dieselben  in  Wirk- 
samkeit treten  sollen,  der  k.  k.  Oeneral  Inspeetion  vortulegen  sind. 

m.  In  dem  Einbegleitungsberiohte  sind  die  beantragten  Aenderungen 
gehdrig  an  motiviren  und  der  Zeitpunot  der  beabsichtigten  Activirung 
ancugeben. 

Hiebei  hat  als  Orundsata  au  gelten,  dass  Fahrordnungs •  Aenderungen 
^  gans  besonders  dringende  Fälle  ausgenommen  —  künftig  nur  mit  Um 
£  r  sten  eines  Monates  in  Wirksamkeit  an  setsen  sind,  uro  die  Richtigkeit  der 
nunmehr  eingeführten  ofBdellen  CoursbUcher  möglichst  au  wahren  und  auch 
dem  Publicum  die  Beruhigung  zu  gewihren,  dass  es  während  des  Monates 
anf  die  Beibehaltung  des  Fahrplanes  zkhlen  kann. 

Eine  Ausnahme  entbült  diessfAlls  der  «b  Nr.  87  naehfolgende  Hnnd«lniinitterl«l- 

Erlass  vom  14.  Aytril  1875.  Z.  10.392,  wornnch  Me  cruntl-^.itzHrlio  Fostsetzung  de» 
15.  Mai  und  15.  Oclol>er  als  Kinfiihrunpstcnnin  tiii  «Ii«*  ISoininor-  und  \Vinter-Kahr|ilärie 
zugela^ecii  \\urdc.  Vi;!,  audi  Z.  III  »ict  Sthlns.'-aiiincrkiiriir  zum  gi'gi'ii «artigen  Erlasse. 

IV.  Die  in  duplo  vorzulegeuden  i-'ahrordiiungä-EntwUrfe  haben  Kncb- 
stehendes  zu  enthalten: 
aj  diegraphiBcheDarstellnng  der  Gesammt-Fahrordnung,  in  welcher 
die  Nachtzeit  von  6  Uhr  Abends  bi«  6  Uhr  Morgens  durch  eine 
dunklere  Grundfarbe  ersichtlich  gemacht,  die  einzelnen  Zugsgattungen 
durch  venchieden  gehaltene  Uaien  oder  Fitbea  deutlich  «ntersehieden 
nnd  die  Ankunft  und  Abfahrt  der  AnschlussEÜge  mitteUt  Pfeilen  an- 
gegeben sind.  Die  Ankunfts-  nnd  Abfahrtsseit  ist  bei  jeder  Station 
einsustellen; 
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6^  die  Detail-F«breintlieilang  der  einselnen  Züge  naeh  dem  bei- 
liegenden Selieai«  *),  wie  selbe  aneh  in  das  FshrordnnBgibveh  anika- 
nehmen  sind.  In  derselben  sind  bei  jedem  Zage  mit  Personenbeßr 
demng  die  Wagenohwsen,  welche  derselbe  führen  wird,  ansngeben; 

ej  die  rar  Aufisahme  in  die  FalirordnnngabOcher  ▼orgesehriebenen  **) 
Tabellen,  und  swar: 


Schema  der  Fahreintheilung. 


i  ®  •- 

e  m 

*  1-8 

äUitiulU'ti 

Entfernung 
in  Kilometer 

Fahrzeit 

Ankunft 

Auf- 
entbAlt 
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c  t 

t«  s  1 

N    >-  1 

einzeln 

SU- 

•ftmmen 

St. 

M. 

St. 

M. 

St. 

M. 

Sl 

M. 

1 

— — — • 

1 

.  *' 

1 

« 

k  ir 

1 
• 

 • 

• 

1 

 1 

Fahrzeit  St.  ...  M. 

Aufent'ftlte   •  •  •  »  .  .  •  • 

Za!>ammen  .  .  .  St.  .  .  .  H. 

Anschlüsse:  

a)  bedeutet  Doppelbahn,  b)  bedeutet  Nachtzeit. 

Einer  BahnTerwaltnnf  wurde  auf  die  Anfrage  r  naeh  welchem  Ornndsatse  Uei 

Verfassung  der  Fahrordnungen  rücksiehtllch  der  Einstellung  der  Zugsbegegnungen 
in  «len  Aufgangs-  und  Endstationen  •vorzufroh^'n  8«-i ,  mit  General-Inspectlors- 
Erlaes  vom  15. Mai  1876,  Z.  6152,  C.  Hl.  Nr.  86,  eröffnet,  «iass  diesfalls  bei  der  Prüfur.g 
der  FahTOrdnungen  grundtitalleb  fBr  jeden  Zag  da  Zeidntervnll  Ton  80  Minuton 
angenommen  wird,  welche  Gepflogenheit  tieh  auf  die  Yoraaeaettong  trtedet,  due  dna 
Zusammenstellen  ,  bcziehiings»ei«e  AuflSaea  eine»  Zuges  30  Minuten  in  Anspruch 
nimmt.  AVenn  daher  fine  Station  als  Ausgnngspnnot  eines  Ziiyes  un<l  als  Kndpiinct 
eines  zweiten  Zuges  erscheint.  80  wird  dem  Vorerwähnten  gemäss  rücltsiehtlich  dieser 
beiden  Züge  die  Zugsbegegnung  in  der  Rubrik:  nl'rifft  den  Zug**  stets  eraiehtlieb 
gemaeht,  wenn  das  ZeitlnterTall  awleehen  der  AnknnfiMeit  de«  einen  nnd  der  AbfahrCa* 
seit  dea  andern  bis  zu  einer  Stunde  betrügt. 

**)  Die  Anordnung,  dasp  <lie  hier  su''  1  —  ö)  foL'Ptiilon  Tabellen  in  jedem  Falir- 
ordnungsbucbe  enthalten  sein  müssen  ,  erfolgte  mit  UajtdeUministerial-Erlass  vom 
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1.  die  Tabell«  Ober  die  Rangordnung  der  Züge  ; 
3.  die  Tabelle  Uber  diu  Belaeting  der  Zttge  ; 

3.  die  Tabelle  Uber  die  Kategorien  und  Qewiehte  der  Locomotiveny 
Teoder  und  Wagen ; 

4.  die  Tabelle  Uber  die  Oewiebtoanafttze  für  Personen  und  für  Jene 
Saeben,  welebe  im  Fraebtbriefe  niobt  mit  dem  Gewiobte  ansgewiesen 
Bind,  entapreehend  dem  Cirenlare  der  k.  k.  General -Inspeetion  der 
Oaterreicbisehen  Eisenbabnen  vom  20.  Deoember  1878,  Z.  5287-11 
(C.B1.  Nr.  1  ex  1874;,  *) 

6.  die  Tabelle  Uber  die  miUtüriache  Bentttabarkeit  der  ZUge; 

d)  die  Jedesmal  rorher  einanholende  ZnstimmnngserklSrong  des  k.  k. 
Generalstabes,  beziehungsweise  die  Besffttignng  der  grapbiaohen  Dar- 
stellung und  der  vorerwähnten  Tabelle  Uber  die  militilriscbe  Bentttz- 
barkeit  der  Zttge  dureh  denselben; 

ej  die  ErklMrungen  der  Nachbarbabnen  Uber  die  vereinbarten  AnsehlHsse, 
in  welcher  Beziehung  neuerlich  angeordnet  wird,  dass  Oonferenzen, 
welche  zwischen  mehreren  —  sowohl  mit  in-  als  auslftndisohen  — 
Bahnen  zum  Zwecke  der  Aufstellung  eines  gemeinsamen  Fahrplanes 
anberaumt  werden,  jedesmal  rechtzeitig  vorher  durch  die,  die  bezüg- 
lichen Einladungen  besorgende  Verwaltung  der  k.  k.  General-Inspeotion 
der  österreichischen  Eisenbahnen  anzuzeigen  sind,  um  diese  in  die 
Lage  zu  verselzen,  im  Einvernehmen  mit  dem  Post-Coursbureau  bekannt 
gewordene  WOnsche  zur  Erörterung  zu  bringen  und  Überhaupt  das 
öffentliche  Interesse  zu  wahren,  bevor  an  die  umfangreiche  Ausarbeitung 
der  Details  geschritten  wird. 

V.  In  den  für  das  Publicum  bestimmten  FahrplSnen  ist  die  AbMirt 
und  Ankunft  der  Zttge  nach  der  mittleren  Ortszeit  der  Stationen, 
nach  welcher  auch  die  dem  Publicum  dienenden  Stationsuhren  zu  richten 
sind  (auf  ganze  Hinuten  abgerundet),  einzustellen.  In  Bezug  auf  eine 
Aendernng  in  der  gegenwirtig  eingeftthrten  Berechnung  der  Bahnzeit  behalte 
ich  mir  die  fintschelduag  fUr  spftter  vor. 

Die  imPonotVdet  TOrtlehenden  ErlsMea  ftng«ordnete  ElnitnUung  derAnkunlta- 
und  Abfahrtsseii  In  die  fOr  da«  Pablieum  bestimmten  Placate  nacli  der  mittleren  Orts- 
zeit der  Stationen,  sowie  die  colonnfriv eis''  Anffllirung  dieper  Zeitiinter-chieilp  in  den 
Fahrordniinjfs-Bürhern  wurde  zulolce  Hfunlelsininisterial-Erlftsses  vom  !<•.  Mai  IhT i, 
l.  12.655,  C.  Bl.  Nr.  ö9  ,  bi»  zur  Kinlübrung  der  Winter-Fabrordnung  gegen  dem 
naehgeaeheo,  daaa  dem  Handeltminiaterial-ErlaMe  vom  26.  Ufin  1878»  Z.  6273  (vgl. 


4.  Februar  1873,  Z.  30.643  ex  1872,  0.  Bl.  Nr.  19  ex  1873,  wobei  jedocb  den  Verwal- 
tungen flbeilaMen  warde,  naeh  dan  für  die  betreffende  Bahn  maaagebtndeB  Ver- 
hlltniaaen  die  auaaerdem  erforderlich  aeheinenden  Beilagen  den  Fahrordnungan  bei« 
lofQgen. 

*)  Vgl.  unten  aub  kj  80. 
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Anmerkung  oben  sa  Kr.  SO),  entopreehend,  in  4«n  bedeutenderen  Stetionen  auf  den 
nffiehirten  PehrpIStten  die  ZeitdiillBrens  ereiehtlieb  gemeeht  wird,  aobald  diese  Unter- 
schiede auf  Grund  einer  der  k.  k.  Gcneral-Inepection  der  Seteireicliieehen  Eieenbelinen 
sofort  vorxulep'»ndpn  Tabelle  l'cF(poset/t  sein  word»>n. 

Die  «ufoigc  Goneral-laspections-Erlasges  vom  29.  Ausrust  IS74,  Z.  7062-11.  C.  Iii 
Kr.  98,  im  Ii.  k.  milltiriBch-geographischen  Institute  ausgearbeitete  Tabelle  über  die 
Untersehiede  swisehen  den  Babn*  und  Ortsseiten  auf  den  einielnen  Stationen  wurde 
denBahnverwaltungen  mitHandelgminigterial-Erlas«  Tom  10. September  1874,  Z.  €9.817, 
C.  Bl.  Nr.  102,  hitiaijspegcl.en.  Vpl.  wegen  Wjederaufliebung  der  Angaben  nadl  der 
mittleren  Ortszeit  den  hier  als  Nr.  39  folgenden  Ministeriaierlass. 

VI.  In  Bezug  auf  die  Publicirunfr  der Fahrordnungen  ist  dafür  Sorgre 
zu  tragrcn,  dass  bevorstehende  Aendenmgen  stets  rechtzeitig  zur  Kenntniss 
des  Puhlicums  golano-en  und  die  zur  Aufnahme  in  das  officielle  Coursbuch 
bestimmten  BpIipIIc,  dem  P^vlasse  vom  21.  December  1873,  Z.  43301'*) 
cnt^pieoii 011(1.  rechtzoitijr  eingeliefert  werden. 

Die  bezüglichen  Drucksorten,  wie  Fahrpläne  in  Piacatform,  Fahrord- 
nungs  Bürher,  sowie  dio  dazu  gehörigen  Tectwren  und  Nachträge  sind  Ir 
nachstcheiuicr  Verthciliing  und  zwar  abgesondert  einzusenden. 
aj  An  das  Handelsministerium: 

5  Stück  Piacate, 

8     „  Fahrordnnngs-Hilcher. 

2  ^     gr:ii)lii^(  hf  Darstellung: 

*;an  die  Ba u a b t lic il  11  n  -  der  k.  k.  Oeneral-Inspeotion  der 

ü  s  t  e  rr  ci  (•  h  1  sc  h  c  n  Ei seubahuen: 

4  «tück  Piacate  und 
10  Fabror  lniiii^rs-Biichei  ; 

c^an   die  k.   k.   G  e  n  e  r  a  1  -  1  u  s  p  e  c  ti  0  n  der  österreiobisohen 

Eisenbahnen  (Be tri ebsabtheii ung): 

4  8ttick  Piacate, 

12     ,     Falii  ftrdiHings-BUcher  und 

3  „     graj)hischc  Darstellung; 

dj  an  das  Po s t  (' o  u r sb ur eau  im  Handelsmiuisteriuro: 

6  Stück  Piacate  und 

3     ,     Fnhnudnungs  Bücher; 

ej  &i\  die  k.  k.  Post  dir  ectio  neu,  iu  deren  Bereich  dit;  Bahnlinien 
liegen,  je 

8  Stück  Piacate  und 

2     ,  Fnhrordnungs-Büclier; 

Die  rechtzeitige  Verständigung  drr  Po'tverwaltiing  von  Falirnlan- A<'nderungPM 
unter  Vorlage  der  neuen  Fahrordnungs-Drucksorten  an  die  k.  k.  robibehörden  wurde 
den  BahnTOrwaltungen  mit  Oe9eral-Inspeotions-Erl«ss  Tom  8.  September  1874,  Z.  7990^ 
II,  C.  Bl.  Nr.  100.  neuerdings  eingesehirfc. 

*)  C.  BL  Nr.  8  v.  J.  1874,  hier  als  Nr.  84. 
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f)  an  die  auf  den  eiuzelnen  Bahüliuien  bestetieuden  falireoden  Post- 
amt e  r  je 

2  Stürk  PlaratP  und 

2     „    Falirordiiun^jTs  Büclier. 

Wien,  am  2.  April  1874. 

Der  k.  k.  HaDdeUminister:  laibtat  m.  p. 

Die  vorstehende  Verordnung  ist  durch  die  den  cl'^ich«»  Qepenstnnd  betreffende 
Verordnung  des  Herrn  it.  k.  Handelsministers  vom  1 1.  Si  pt.mber  1877,  Z.  14.707.  CHI. 
Nr.  107,  aufgehoben  worden.  Die  letztere  Verordnung,  deren  vuUstandige  Wiedergabe 
«incm  tpiteren  £r^att»unftb«nd«  Torbehalten  bleibt,  enihiUt  im  WasMitliebni  folgende 
B«etiiiiD:angen : 

I.  Die  Genehmigung  neuer  sowie  der  Aenderung  bestehender  P'ahrordnungen 
bleibt  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichisohfn  Ei?enbnhneii  als  ersten  Instfln« 
vorbehftlten  und  sind  die  besüglichen  Vorlagen  wie  bisher  unmittelbar  an  dieselbe 
lu  leiten. 

BeenrM  gegen  die  Enttoheldongen  der  Oeneret-Incpeetion  ifnd  an  dM  k.  k. 

Hendel'^ministerium  zu  richten. 

II.  In  E^ezMc  auf 'len  Zi  itpunct  ler  Vorlage  hat  als  Norm  zu  dienen,  das»  die 
entsprecht  ml  instruirten  il'unrt  IV;  l'alirordniings-Entwürt'e ,  wenn  es  sich  lediglich 
um  die  Eiulegung  neuer  Züge  oder  um  die  Autlassung  einzelner  Züge  handelt,  ohne 
deee  i»  Verkehre  der  übrigen  Zttge  eine  Aenderung  eintritt  nnd  eueh  die  Nothwendig- 
keit  der  Aenderanff  der  Fabrordnung  einer  Nachbarbahn  niekt  vorhanden  ilt,  wenig, 
stpns  Einen  Monat,  wenn  jedoch  umfasj^er.de  .Venderungen  beantragt  werden,  oder 
wenn  die  .\enderung  auch  eine  Um.irlioitimtr  der  Fahrortlnun^'  einer  Nachl.arbnlm 
erheischt,  dann  wenn  e»  eich  um  den  Fahrplan  einer  neu  zu  eröffnenden  Eisenbahn 
kaadelt,  mindectens  seche  Woohen,  beror  dieselben  in  Wirksamkeit  treten  sollen,  der 
k.  k.  General-Inspection  der  Ssterrelehisehen  Eisenbahnen  Tortnlegen  sind* 

In  allen  Fällen  hat  die  VerOffentliohang  des  neuen  Fahrplans  erst  nach  erfolgter 
Genehmigung  un<l  zwar  im  Sinne  des  §.  7  der  Eisenbahn -Betriebsordnung  vom 
16.  November  1851,  R.  Q.  Bl.  Nr.  1  ex  1852,  mindestens  vierzehn  Tage  vor  dessen 
Ittslebentreten  m  erfolgen. 

Im  Falle  sehwieriger  YerhSltnisse  ist  deronaeb  die  betreffende  Vorlage  entweder 
noch  vor  dem  oben  bezeichneten  Termine  zu  maehen,  oder  der  ins  Auge  gefasste  Ein* 
fttbrangstermin  nöthigcnfall.?  zu  vorffhieben. 

Iii.  In  dem  Einbegleitungsberichte  sind  die  beantragten  .\enderungen  gehörig 
sa  motiTlren  und  der  Zeitpunct  der  beabsichtigten  ActiTirung  anzugeben. 

Hiebet  hat  als  Gmndsats  an  gelten,  dass  Fahrordnangs>Aenderungen  nur  mit 
den  1.  oder  15.  eines  Monats  in  Wirksamkeit  zu  setzen  sind. 

IV.  Die  in  duplo  vorzulegenden  Fahrordnungs-Entwürfe  haben  Naohsiehendes  su 
enthalten : 

aj  Die  graphische  Darstellung  der  Uesammt-Fatirordnung ,  in  welcher  die  Nachtzeit 
von  aeehs  Uhr  Abends  bis  seebs  Uhr  Morgens  dnreh  eine  danliiere  Grundfarbe 
ersichtlich  gemacht,  die  einzelnen  Zagsgattungen  durch  verschieden  gehaltene 
Linien  oder  Farben  deutlich  unterschieden  und  die  AnkOnft  Und  Abfahrt  der 
Anschlusszüge  mittelst  Pfeilen  angegeben  sind. 

Die  Ankunt'ts-  und  Abfahrtszeit  ist  bei  jeder  dtacion  einzustellen. 

h)  Die  Detail-Fahreintheilung  der  einzelnen  ZOge  naoh  dem  flbliehen  Schema,  wie 
selbe  aaek  in  das  Fahrordnongsback  aufsanebmen  sind.  In  derselben  sind  bei 
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jedem  Zuge  uiii  Per«oneiibeförderung  die  Wagenrlassen,  welche  deräelb«  führen 
wird ,  und  bei  gemlieliteii  Zflftn  die  Im  Sinne  des  Oeeetset  irom  1$,  JuU  1877, 
R.  O.  Bl.  Nr.  64,  betreffend  die  Maximaltarife  lOr  die  PenonenbefSrderuni^  aof 
den  Eieenbalincn,  eintretende  20%)ge  Fahrpreis'Erraiieigang  ansug'eben. 
ej  Die  zur  Aufnahme  in  die  F«hrordnnng«biicher  Torgesekriebeneu  TAbeiien 
und  zwar: 

1.  Di«  Tftbdle  über  die  R«ngordnun)(  der  Züge; 

2.  die  Tabelle  über  die  Belattnng  der  Zfige ; 

3.  die  Tabelle  Ober  die  Kategorien  und  Gewiebte  der  LocomotiTen,  Tender 

nnd  Wagen  ; 

4.  die  Tabelle  über  die  Gewichtsansätxe  fär  Personen  und  jene  Öachen. 
welche  in  dem  Fraditbrlefe  nicht  mit  dem  Qewtehte  ausgewiesen  sfaid,  entepre> 
ehend  dem  Cirealare  der  It.k.Oeneral-InapeeCion  der  Seterteldiiaehen  Eieenbahnen 

Tom  «0,  December  1873  Z.  5237-3197  II  (C.  Bl.  Nr.  1  ex  1874);*) 

5.  die  Tabelle  über  die  niilitäriBobc  Benützbarkcit  Her  Ziiire; 

<i>  Die  jedesmal  vorher  einzuholende  Zustimmungserktänrng  des  k.  k.  Oenet'al- 
•tabee,  baiiehongawelae  die  BeetStigung  der  graphischen  Darstellung  und  der 
TorerwXhnten  Tabelle  über  die  militSrieche  Benaubarkeit  der  Züge  durch  den> 
selben. 

eJ  Die  Erklärungen  der  Naclibnrbahnen  über  die  vereinbarten  Anschlüsse. 

Y.  In  Beaug  auf  die  l'ublicirung  der  Fahrordnungen  ist  auch  dafür  iSorge  zu 
tragen,  daet  die  Bebdfe  au  dem  offioieUen  Curebuche,  welekee  kflnftig  immer  miode» 
•tent  aeht  Tage  Tor  dem  laelebentreten  der  darin  TerttffentÜehten  Fahrerdaanges 

erscheinen  soll  (abweichend  von  dem  Erlasse  vom  21.  Deceraber  1873,  Z.  4.?.801)| 
mindeftons  14  Tafre  vor  Activirung  liei  Fahrplan-Aendr-rung  citiyeliefert  werden. 

VI.  Die  Driicksorten,  wie  Fahrplane  in  Placatform,  Fahrordnungsbücher,  SAwie 
die  daau  gehörigen  Tecturen  und  Nacbträge  sind  in  nachstehender  Verlheilung  und 
«war  abgeeofideri  elnsaaenden. 

(7  A  n  d at  Ha  II  d  cl  s m  i  n i  !^  t  e  r i  u  m.  Drei  Stttck  Placate,  drei  Stitek Fahrordnuni«* 
bücher,  zwei  Stück  uraphisdie  DarstoUunEren. 

Von  Tecturen  ist  die  den  vorzulegenden  Druekeorten  entsprechende  Anzahl 
einzusenden. 

Bei  FahrordnungsSndemngen  TOn  grosserer  Ausdehnung  iind  jedo^,  wenn 
dieaelben  nicht  ohnebin  eine  Neuauflage  der  urspiün^lich  vorzulegenden  Druck* 
Sorten  erfoflern.  anstatt  der  Tecturen  eine  gleiche  .\n2aI1l  von  durch  TeoturCn 
richtig  gestellten  Exemplaren  des  Fahrordnungs-fiuohes,  Placats  und  Graphioons 
einzusenden. 

ItJ  An  die  k.  k.  OeneraUInapection  der  Ssterref  ohischan  Elsen* 
bahnen.  Acht  Stück  Placate,  S2  StQck  Fahrordnungs-Bfieher ,  drei  Stfick  gia- 

pliische  Darstellungen. 
eJ  An  das  l'ostcuräbureau  im  Handelsministerium.  Sechs  ötück  Fiacate, 

drei  Stück  Fahrordnungs-Bücher. 
dj  An  die  k.  k.  Post*Direetion,  in  deren  Bereieh  die  Bahnlinien 

liegen,  je  drei  Stück  Placate,  zwei  Stück  Fahrordnungs-Bücher. 
e   An  die  a  u  f  d  e  n  e  i  11  z  e  1  n  p  n  R  a  h  ri  1  i  ni  e  n  bestehenden  t'nh  r  enden  PoSt* 
ümterje  zwei  Stück  Placate,  zwei  Stück  Fahrordnungs-Bücher. 
An  die  sub  b,  e,  d  und  e  genannten  Dienstesstellen  sind  Tecturen  in  der,  der 
ursprünglichen  Vorlage  der  Placate,  Fahrordnungs^Bfloher  und  Qraphica  entsprechen- 
den Ansahl  cinBUsenden. 


•}  Der  citirte  Erlass  folgt  hier  sub  k)  80. 
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S6.  Eriftse  der  ki  k.  Oeneralrlnqieetfeii-der  tetemiekiselieii  Elsen* 

bahneB  Tom  9.  JqH  IBU,  Z.  mi-U^  C.  Bl.  Nr.  77 
betrefend  dieKndatdumg  vonUebergangsbesliMiiifn  belEiilthnmg  BeQerFalirtrdiiiiiigeii. 

Es  liegt  iu  der  Natur  der  Sache,  dass  bei  der  Aenderung  der  Fahr- 
orduung  die  volle  RepelmUssif^keit  des  Zugsverkehres  nach  der  neu  einzu- 
führenden Fahrordnuug,  bei  dem  Uebergange  aus  der  bestandenen,  nicht 
immer  mit  einem  Schlage  hergestellt  werden  kann,  sondern  dass  vielmehr, 
je  nach  der  GroKse  des  Zeitunter.-sciiiedes.  w<'leljer  zwischen  die  Verkehrs- 
zeiten  der  bestandenen  und  der  neuen  in  den  rfbergang  fallenden  ZUge 
TOrkommt,  hierzu  melirore  Stunden  erforderlich  sein  werden. 

Ohzwar  nun  das  Eisenbahn  Dieustper.sonale.  in  Ah^ielit  auf  die  Sicher- 
heit des  Zngsverkehres,  allenthallten  iUter  das  Verhalten  wälircnd  des  l'elter- 
ganges  aus  der  bestandenen  in  die  neue  Fahrordnung.  dur(^h  diesställige 
N  ertiigungeu'  der  Hisenbahn-Verwaltung  gehörig  angewiesen  wird,  so  tritt 
doch  (it  r  L  ehelstand  ein,  dass  das  reisende  Publicum  von  jenen  Aenderungen, 
welche  in  den  Verkelirszeiten  der  Züge  während  des  Ueberjranges  möglicher- 
weise erforderlich  werden,  ans  dem  Grunde  nicht  in  Kenntniss  ist.  weil  die 
diessfalls  crlorderlicbe  ausreichende  Verlantharung  bisher  nicht  eintritt, 
sieh  d:iher  zu  dieser  Zeit  weder  nach  der  bestandenen,  noch  nach  der  neuen 
Falirordnung  mit  Bcstiniintheit  richten,  daher  in  unangenehme  Verlegen- 
heiten oder  wohl  gar  in  Nachtheil  gerathen  kann. 

I'm  nun  diesem  Uebelstande  liir  die  Folge  zu  begegnen,  werden  die 
Verwaltungen  autgefordert.  Sorge  zu  tragen,  dass  von  nun  an  die.  bei  Ein- 
führung neuer  Fahrordnungen  ilir  den  Verkehr  jener  ZUge,  welche  in  den 
üebergang  lallen,  nothwendigcn,  für  das  Publicum  wichtigen  Uebergangs- 
beetimmnngen  entweder  anf  den  neuen  Fahrordnungs-AnkUndigungen  ersieht- 
lieh  gemacht,  oder  in  besonderen  Kundmachungen  aufgenommen  werden, 
welche  letztere  alsdann  an  den  Ankttndignngsoiten  neben  oder  unter  den 
ersteren  ansnseblagen  sind. 

Wien,  9.  Juli  1874. 

Barjchar  m.  p. 

Mit  Erlass  der  k.  k.  Gcnerat-Inspection  der  Batorreiobitcben  Eisenbahnen  vom 
15.  October  1874  Nr.  8805-11,  CHI.  Nr.  117,  erging  bei  dem  rmstand",  dass  die  Fahr- 
plan-Ankündigungen mit  Beginn  der  damaligen  ^Vinterfabro^dnung  nach  den  mittleren 
Ortezeiten  verfasst  sein  mussten,  was  gegen  die  bisher  bestandenen  Bahozeittn  oft 
betriohtliehe  XJntertehicde  ergab,  wodoreb  das  reieende  Publicum  bei  einer  IXnger  alt 
«nbedingt  eifordarlieh  dauernden  Ausbängaofr  beidor  Fahrplüno  leicht  irregtfOhrt 
werden  könnt«*,  nn  ^,•imnltlirlM•  Kahnverwaitungen  die  Aufforderung,  dafür  Sqt^o  zu 
tragen,  das»  die  Ausbiingun},'  der  nt'uen  Fahrplan-Ankündigungen  rechtzeitig  erinlfre, 
insbesondere  jedoch  die  Entfernung  aller  alten,  sowohl  eigenen,  aU  fremden  nicht  mebr 
gilti|(en  Fabrplfine  sUTerlissig  In  der  Naeht  yom  81.  October  aum  1.  November  187i 
Torgeuonunen  werde.   
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S7.  £rla88  des  k.  k.  Handelsministeriums  Yom  14«  Apiil  1876^ 

Z.  10.892,  C.  BL  Nr.  44 

an  die  YerwAltiuigeii  aSmintUelker  im  Betrieb«  stehenden  Bahnen, 
betnffeid  den  Einftthrangsteraiiii  der  Sonacr-  und  Winter^Fahrardiiiuigeii. 

Aut"  (jriiiul  eine»  sprciellen  KiiiRrlireitcns  des  Verwaltungsnithes  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  Franz,  .Io8et'-Balin  ddto.  4.  April  1875.  Z.  13297  III  wird 
der  Verwaltanjr  erijffnet,  dat^s  jregon  iHf  DiirclitUlirung  des  in  der  Fahri)lan- 
Conferenz  zn  Triest  am  18.  Februar  1875  gefassten  Beschlnsses.  als  Ein- 
fiihrungstermin  für  den  Sommer-Fahrplan  den  15.  Mai  und  filr  den  Winter- 
Fahrplan  den  15.  October  ein-  tUr  alleraal  festzusetzen,  kein  Anstand  ob- 
waltet. 

Wien,  am  14.  April  1876. 

Für  den  k.  k.  Handelsminister:  tVMwaM  m.  p. 


88.  ErUiss  des  k.  k.  HAiidelsiiiiiiisters  Tom  14.  Februar  1876, 

Z.  8981,  C.  Bl.  Nr.  28 

an  die  Verwaltungen  sammrlicher  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 
U-trellVnd  die  Ausarbeitung  und  iirucivlcgung  dtr  Kriegs-FahrordnuDgi'Q,  Fall  11. 

Mit  Beziehung  auf  den  in  der  gemeinsohaftliehen  Direotoren-ConferenE 

am  9.  September  1875  gefassten  Beschlass,  in  Folge  dessen  die  General» 
Direttiou  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Franz  Josef-Balm  als  damals  %'or8itzende 

Direotion  im  Namen  der  österreicliisf'hon  Eisenhahn-Verwaltnngen  mittels 
Eingabe  vom  8.  December  1875,  Z.  4G667.  bei  der  k.  k.  General-Iiispeetion 
der  österreichischen  Eisenbahnen  das  Ansuchen  gestellt  hat,  dans  in  Hin- 
kuoft  die  vereinigte  Fassung  der  Kriegsfahrordnnngen  fUr  Fall  I  und  II, 

dann  die  Beförderung  von  Passagieren  im  Falle  II  mit  im  Voran«»  hierzn 
bestimmten  Zügen  der  Kriegsfahrordnung  des  Falles  I  gestattet  werde,  wird 
den  Verwaltungen  eröffnet,  dass  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegoministerium  die 
vereinigte  Fassung  der  Kriegslahrordnungen  für  Fall  I  und  II  im  Allgemeinen 
nieht  fUr  /ulUssig  erkannt  hat  und  auf  der  abgesonderten  Aufstellung  der 
Fahrordnung  für  Fall  II  besteht,  sich  jedoch  geneigt  erklärt  hat,  rlicksicht- 
lich  jener  Bahnen,  welche  bei  Vorlago  des  Knfwurfos  letzterer  Kriegs-Fahr- 
ordnung  <larum  ansuchen,  soweit  es  militarisclie  Rücksichten  gestatten,  v<ni 
der  sotortigcn  Drucklegung  derselben  gegen  dem  abzusehen,  dass  sie  sioh 
hierzu.ini  Bedarfsfälle  binnen  einer  lestzusetzeiiden  Zeitfrist  verpflichten. 

D<  r  zweite  Theil  des  Ansiicliens  wird  hiernach  gegenstandslos,  wiire 
aber  au''li  desshalb  zur  Annalime  nicht  gj  eiirnet,  weil  in  dem  Augenblicke,  wo 
die  Kriegs  Verwaltung  de.i  Lebergang  von  der  Fahrordnuug  des  Falles  I  auf 
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jeiu'  lies  Falles  II  für  zulii^isitr  erkennt,  die  Abwicklung  <lo^  C'ivilverkehres 
mit  Ztijren  in  iler  Führeintiif ilun^  den  Falles  I  ilcn  nediiiinisM  n  kanni  ent- 
sprechen iliirt'te  und  (Heft  sehr  bald  eine  Abänderuii«;  des  Falirplanes  notU- 
wendifj  machen  \viir<lc. 

Jene  Vcrwalluniren.  welche  mit  der  Ausai  lM  itnn°r  und  Vorlage  der 
KriegsrahrDrdniin^'en  für  Fall  I  und  II  noch  im  Rückstände  sind,  werden 
übrigens  aufgetordcrt.  diese  schon  seit  Jahren  anhängige  Arbeit  endlich  zum 
Abschlu.sse  zu  hrin;.'en. 

Wien,  am  14.  Februar  1876. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  CUiaeckf  m.  p. 

Mit  Erlaus  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  27.  Novomhor  1S7"2,  Z,  •Jo.SfiO, 
C.  Bi.  Nr.  Iu7,  wurden  die  lialuiverwaltungen  autgel'ordert,  in  Hinkunft  aucii  bei  Au«- 
«rb«itung  Ton  prov|sorUeh«ti  Fahrordnungen  stets  auf  den  Verkehr  mit 
MilitSneOgen  Bedacht  m  nehmen,  und  die  In  Betreff  der  Fehrordnangen  im  Atlgmeinen 
geltenden  N-<rmeii  ülior  Vorlage  derselhon  au  die  k.  k.  Militärbehörden  auch  bezüglich 
d<*r  provisoriai'lien  Falirordnungcn  in  jedem  K.ill*'  oin/uiialten.  Vgl,  oben  Anmerkung 
£U  aö.  Punet  IV,  di  ferner  III.  Ud.,  Ö.  ö,  Xr.  24  und  I.  Erg.-Üd.,  217. 


39.  £rla88  des  k.  k.  Haudolsiniuisters  vom  21.  Februar  1876^ 

Z.  5215,  €.  Bl.  Nr.  24 

an  die  Verwaltungen  »Smmtlicher  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 

betreflend  die  Wicdf raufhcbusg  d«r  Angaben  nach  der  nittlcren  OrtsieU  in  drn  zu  puUleircndfn 

FahrpUnvn. 

In  Würdigung  der  von  dem  Verwaltnngsrathe  der  k.  k.  priv.  Sttdbahn- 
Gesellsobaft  im  Namen  der  simmtlieben  Vsterreicbisehen  Bahnverwaltnngen 
mit  Eingabe  vom  16.  September  1875,  Nr.  1699 1-V,  dargelegten  Motive  finde 
ich  micb  nach  gepflogenem  EinTomehmen  mit  dem  kSniglioh  ungarischen 
Communicationsministerium  bestimmt,  zu  verfügen,  dass  mit  Hin  ausgäbe  der 
näohsten  Sommer-Fahrordnung  die  den  Verkehr  der  ZUge  betrefl'enden  Zeit- 
angaben in  den  au  pnblicirenden  Fahrplänen  nicht  mehr,  wie  mit  Handels- 
ministeriat-Erlass  vom  2.  April  1874,  Z.  9714,  Pnuct  V,  angeordnet  worden 
war,  nach  der  mittleren  Ortsieit,  sondern  übereinstimmend  mit  der  für  den 
Betriebsdienst  geltenden  oder  einsufllbrenden  Zeitbestimronng,  flir  alle 
westlioh  von  Krakau  gelegenen  Bahnlinien  (also  auch  fiir  die  Tiroler 
Bahnen)  nach  Prager  Zeit  und  für  alle  östlich  von  Krakau  gelegenen 
Bahnlinien  nach  Budapester  Zeit,  auf  ganze  Hinuten  abgerundet,  zu 
geben  sind. 

Eine  Ausnahme  hieven  bildet  nur  die  Vorarlberg  er  Hahn,  bei 
welcher  die  bisherige  Betrieh<<zeit  einstweilen  unverändert  zu  bleiben  und 
künftig  auch  in  den  fUr  das  Publicum  bestimmten  Flaeaten  zu  erscheinen  hat. 

18 
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Als  Uebergangspunet  von  der  Prager  Eur  Budapester  Zeit,  deren 
Untersohied  bekanntlich  aohtsehii  Minuten  betrttgt,  werden  folgende  Stationen 
bestimmt : 

Krakau,  Oderberg  fttr  die  Kaschau-Oderberger  Bahn,  Mar- 
eheggiBruck  an  derLeitha,  Steinamanger fttr  dieLinieNenstadt- 
Kaniszader  Sttdbabngesellschaft  nad  für  die  Ungarische  West- 
bahn, Czakathurn,  Agram  undFiume. 

Dask.  und  k.  Reichs«Eriegsministerium  hat  jedoch  an  seine  Zustimmung 
zu  dieser  neuen  Zeitbestimmung  die  Bedingung  geknüpft,  dass  demselben 
noch  vor  dem  Inslebentreten  der  auf  die  neue  Zeitberechnnng  batirten 
Sommerfahrpläne,  auch  die  dieser  Zeitrechnung  angepassten  Kriegsfahr- 
ordnungen in  Druck  gelegt  übermittelt  werden. 

Insoferne  daher  durch  die  Aenderiing  der  Zeitbestimmung  fllr  den  all« 
gemeinen  Fahrplan  eine  Uniarbeitiin^r  der  Rrie^^^sfahrordnungen  (Fall  I  und 
II)  fttr  einzelne  Bahnen  oder  Bahnstrecken  nothwendig  wird,  ist  dieselbe 
unges&unn  in  An^M-ifl'  zu  nehnx  n  tind  mit  ^rüsKter  Beschleunigung  an  das 
k.  und  k.  Reiohs-Kiiegsminisfehum  in  Vorlage  zu  bringen. 

Wien,  am  21.  Februar  1876. 

'  Der  k.  k.  UandeUminister:  Chlameckj  m.  p. 


40.  Erlaus  der  k.  k.  (ft*iieral-Ins|MM  tioii  der  österreifhischeu  Eiseu- 
bahueii  vom  20.  Juni  is;;,  Z.  2550.II,  €.  Bl.  ».  73 

an  die  Verwaltungen  der  in  Wien  einmündenden  Bahnen, 

betreffend  die  tusnahmsweise  Ilinausschlcbuog  der  Abfahrt  der  Züge  mit  PsttbefDrdenuig  bei 

ferspitcteiD  Einlangen  der  Wiener  SUdtposU 

Bei  der  hervorragenden  Wichtigkeit,  welche  die  Postverbindung  Wiens 
mit  allen  Kronländem  und  dem  Auslande  besitzt,  erscheint  es  geboten,  dass 
die  von  Wien  ausgehenden  Zttge  mitPostbefftrderung  in  jenen  seltenen  Fällen, 
in  welchen  das  Einlangen  der  Stadtpost  nicht  pUnctlieh  zur  Zeit  zu  ermög> 
liehen  ist,  bis  fünf  Minuten  Aber  die  fahrplanmilssige  Abfahrtszeit  zuwarten. 
Die  hierwegen  erl'orderUche  Veranlassung  zu  trelfen,  wird  die  geehrte  VeF> 
waltnng  zufolge  Erlasses  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  16.  Juni  1877, 
Z.  7956,  mit  dem  Beifllgen  aufgefordert,  dass  unter  Einem  die  nothwendigen 
Verfügungen  getroffen  wurden,  um  das  Zuwarten  der  die  Post  befördernden 
Züge  nur  in  vereinzelten  Ausnahmsflillen  eintreten  zu  lassen. 

Wien,  aiu  20.  Juni  1877. 

Perl  m.  p. 
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(Vgl.  C.  Bostimmur.iren  zur  ^'.•rll^itlm^:  «Irr  .ui^  der  An wonduriL'  l'  i  r>;imiitkrftlt  folgen- 
den Oolahren  I.  B  i..  i>.  185  (II.  Aufl.  S.  1.  Kr^-.  B.i.,  .S.  I  JG/. 

ü.  Erlass  der  k.  k.  Oeneral-Inspeetioii  der  dsterreiehlsehen  fiiseii- 
Uhnen  vom  24.  Oetober  1874,  Z.  8200-11,  €.  BI.  Nr.  120 

An  sSmmtlioli«  BahiiTerwiiltiingen, 
bflreffend  das  Ergtbniss  der  Versiehe  der  Dnpplimiig  von  KettelUeehen  Bit  Kupfer. 

Mit  Bezupnalime  auf  «len  liierortigen  Erlass  ddto.  26.  Oktober  1868, 
Nr.  261U-G.  J..  Iietroffend  die  Diipplininc;  von  Kesselblechen  mit  Kupfer 
nach  Angabe  des  Herrn  A.  Feldl»acher,  Oi)eringenieur  der  k.  k,  priv. 
österreirhisclien  Staatseisenbahn-(iese|Uchaft.  wird  den  Verwaltiiii«;on  mit- 
getluilt.  dass  bei  eiuem  dicsfäliigen  Versuche  ein  sehr  günstiges  KesuJtat 
erlaugt  wurde. 

Diest  r  Versuch,  eine  Zeitdauer  von  zwei  Jahren  nuitassi  nd,  wurde  mit 
der  Masrhini'  Hatzfeld,  der  k.  k.  priv.  österr.  Staatseiseiilialm-t  lesellschaft 
gehörijr,  derart  vi»rgenomrncn,  das*«  zwei  untere  Hisenpl.ittrii  des  cvlin- 
dii-Jelteii  Kessels  mit  Knj)ferbleelieii  ))latirt  wurden,  währeud  die  au^tcs^ende 
dritte  untere  Eisenplatte  ohne  lMatiruii;r  belassen  wurde,  und  es  zei^^teji  die 
Knpferldeelie  nach  Aldauf  der  zwei  .lahre  eine  v<dlkonimen  gesund»-  Oher- 
fliiehe,  während  die  einerne  Hauehtafel  Corro^iionen  bis  Vj\  Millimeter  Tiete 
hatte. 

In  Anbetraclit  der  hierdurch  erzieli)aren  grösseren  \' t'rweuduiiL'^sdauer 
der  Hleelie .  der  erliiditen  Sicherheit  und  der  geringeren  Kof*ten  dieser 
Kupferjdatiiiiiig  erselieiuen  weitere  Versuclie  liierniit  als  wünsclienswerth 
uutl  werden  die  Verwaltungen  aufmerksam  geuiaelit,  dass  der  Kessel  der  Ma- 
schine Hatzfeld  dermaleu  noch  in  der  Siimm  ringer  Werkstiitle  der  k.  k. 
priv.  iisterr.  Staatseisenhahu -Gesellschaft  besichtigt  werden  kann. 

Wien,  24.  Oetober  1874. 

iarjekar  m. 


42.  Kriass  der  k.  k.  General-Iiispection  der  östeiTcichlschen  Eisen- 
bahnen vom  11.  December  1S74,  Z.  11.205-11,  €.  «1.  >r.  141 

nn  sämintliche  Balinvcrwaltunv'en, 

betreffend  die  NMltweisang  der  Looonetivkessel-Ref  isionen. 

Mit  ( legen wärtigem  wird  den  Verwaltungen  der  HandeUminliteriaU 
Erlass  Z.  13436,  ddto.  24.  August  1869  (C.  Bl.  Nr.  71,  pag.  627),  welcher 
die  Vorlage  der  Resultate  der  periodiseh  vorzanelimenden  Looomotiv-Kewrt- 
remionen  anordnet,  mit  dorn  Bemerken  in  Erinnerung  gebraoht,  dass  der 

18* 
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pttnctliohen  Eimenduiig  dieser  Ausweise  am  Soblosse  eines  jeden  Semesters 
entgegengesehen  wird. 

Wien,  11.  December  1874. 

BarjciM  m.  p. 

D«r  dtirte  Eriau  ist  im  L  Bd.,  6. 196  (H.  Aufl.  S.  369),  entbalCen.  Tgl.  besfig- 
lieb  der  Vorlage  der  Naehwelanngeii  das  Verseiehniss  «u  Nr.  4  der  Einleitong. 


43.  YtTordiniiijür  dos  Haiidelsmiuisteriuiiis  im  Einverständnisse 
mit  dem  Miiiuterium  de»  Innern  vom  1.  October  1875,  lt.  G.  Bl. 

Nr.  130, 

betreffrnd  «Ite  ÜicherheiUvorkehmiigen  gegen  DunpfkeueMuxplosisnen. 

In  Ansfttbrung  des  Qesetses  vom  7.  Jnli  1871*)  wird  verordnet,  wie 
folgt: 

§•  1- 

Als  Dampfkessel,  im  Sinne  der  gegenwärtigen  Verordnung,  werden 
alle  jene  Gefässe  betraebtet,  welche  dazn  dienen,  um  Flüssigkeiten  in 
Dimpfe  von  einer  höheren  Spannung,  als  jene  des  atmosphärischen  Luft« 
druckes  zu  verwandeln. 

§•  2. 

Die  Wahl  des  Materiales,  dann  die  Bestimmung  der  Stärke  desselben, 
sowie  die  Art  der  Construetion  und  Ausführung  der  Dampfkessel  bleibt  dem 
Verfertiger  unter  seiner  eigenen  Verantwortung  ttberlassen.  Nur  die  Ver- 
wendung von  Gusseisen  und  Messingblech  eu  den  Wandungen  der  Dampf« 
kessel,  der  Feuer-  und  Siederöhren  ist  im  Allgemeinen  untersagt;  doeh  ist 
es  gestattet,  sieh  des  Messingbleches  zu  Feuer*  und  Siedertfhren  bis  10 
(zehn)  Centimeter  Durchmesser  zu  bedienen. 

Zu  den  Wandungen  sind  in  obiger  Beziehung  nicht  zu  zählen :  Dampf- 
dome und  Siederohr- Vorköpfe,  Mannlochdeekel,  Deckel  von  Reinignngs« 
lucken,  Rohrstntzen  und  Deckel  zu  denselben,  dann  anderer  Armatursstäcke, 
jedoch  nur  dann,  wenn  sie  weder  vom  Kesselmauerwerke  umschlossen,  noch 
vom  Feuer  oder  den  erhitzten  Gasen  berührt  werden  und  deren  Durehmesser 
nicht  mehr  als  60  Centimeter  beträgt. 

Für  besondere  Kesselconstmotionen  kann  die  Anwendung  des  Guss- 
eisens zu  anderen,  als  den  vorbenannten  Constructionstheilen  der  Wan- 
dungen durch  das  HandeUroinistcrium  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium 
des  Innern  von  Fall  zu  Fall  bewillig  werden. 

Die  bozii^'lichen  Einj?aben  sind  stets  mit  im  Massstabe  ausg^tthrten 
odrr  mit  ilfii  bctrort'«  iidcn  Hauptmassen  beschriebenen  Zeichnungen  der 
betreffeudeu  Kessel  und  der  fraglichen  Constructionstheile  zu  belegen. 

*)  K.  ü.  Iii.  Nr.  112,  E.  Ii.  S.  1.  Eig.-Iid.  S.  126. 


Digitized  by  Google 


Iii.  h:i!«enba]m-Betrieb.  377 

HinRichtlicb  der  vom  Auslände  besogenen  Kessel  trifft  die  Verantwort* 
Uchkeit  auch  den  Benutzer. 

Die  Yerordnang  des  Handeinninisterivms  im  EinverttSndnlMe  mit  dem  Mlniite* 
linm  des  Innern  rem  SO.  Juli  1877|  R.  Q.  Bl.  Nr.  78,  womit  einige  Bestimmungen  der 
Miriisterialverordnang  TOm  1.  Ootober  1875  abgeändert  werden,  ebtbält  im§.l  folgende 

Bestimm (intrrn : 

„JJiü  Uccken  der  im  §.  2,  AI.  2  der  Ministeiial-Verordnung  vom  1.  October  1876 
(R.  O.  Bl.  Nr.  180)  erwShnten  DempfJome  dUrfen  in  dem  Felle  ab  diese  Dampfdome 
ans  Sehmiedeeisen  (Kesselbleoh)  oonstruirt  sind,  bis  zu  einem  Maximum  des  iusseren 
Durch mesiers  von  75  Centimeter  aas  Gussi^isen  angefertigt  wenlen. 

Die  Maximal Dfimpfäpannung  eines  Kessele,  l>el  welfhfni  von  (lii-*8er  Qestattuog 
Gebrauch  gemacht  wird,  darf  sechs  Atmosphären  niuht  ül'erschreiten. 

BfioksicbtUeh  der  fibrigen  im  $.  2 ,  AI.  2  benannten  Armatursstfleke  bleibt  die 
BeaebrSnkung  !n  der  Anwendung  des  Qnsteisens  auf  60  Centimeter  im  Dnrehmesser 
aof recht. 

Schliefbarc  Boiiillours  von  grötiseren  Durchmessorn  Illii^!*(-•n  .  >vcnn  sie  mit  piiss- 
eisernen  Jiüden  vcrselien  werden  sollen,  konisch  bis  auf  Go  Centimeler  zulaufende  Vor- 
kSpfe  erhalten.* 

§.  3. 

An  je<lt'ni  1  ►amplkes^cl  niiisseii  tbl^MiuU'  Armut uiNstiickc  vorluiiiden 
sein,  tür  deren  guten  Znstnnd  di  r  Kesselbeniitzer  vcrantwtutlieli  int  : 

aj  WeiiifTHtons  Ei!\  Sirli<-i  li<'itsventil.  und  wnui  der  naiiipi  kcssel  rnciir  uU 
2*5  <.|iiadr:itmeti-r  Hci/fiäi  lie  hat,  niindcsUMis  zwei  SirlicrlieitHVt  ntile. 

Die  Belastung  dersi  Ilten  niuss  der  Dampfspannung,  für  welrlic  der 
Kessel   erprobt  wurde,   entspreclu'ii.  und  sie  dürfen  bei  statiniiären 
Danipfki'.sseln  nur  mit  (Jewiclitcn  in  der  Art  belastet  werden,  dass  V»ei 
mittelbarer  Belastung  das  (lewiciit  am  äusserst<'n  Angrilfspuni  te  des 
Hebels  wirkt.  Bei  anderen  I  ».impfkesstdn,   wclehe  mit  Fcdi  rwagcn  ver- 
sehen sind,  mnss  die  .Maxiinal-paiiii ung  der  Feder  der  Maximalspannung 
des  Dampfes  ent^prerhcnd   begrenzt  und  bei  Locomobilcn  weuigsteiis 
Ein  Ventil  mit  einem  (Jewielite  b<  lastet  sein; 
hj  wenigstens  Ein  richtiger  und  verlässlieber  Manometer,  auf  dessen  Thei- 
lung  die  llir  den  betrefl'enden  Kessel  zulässige  Maximal- Dampfspannung 
besonders  markirt  ist.  Zur  Anbringung  eines  Controlmauometers  mnsa 
ein  Withworth'sohes  Mattergewinde  von      ^oU  englisch  vorlianden 
nnd  die  Eänriehtvng  so  getroffien  sein,  dass  jedes  der  beiden  Manometer 
fttr  sich  abgesperrt  werden  kann ; 
ej  wenigstens  Eine  TOi^lssUehe  SpeisoTorrichtung,  welche  den  Kessel 
reichlich  mit  Wasser  yersorgen  kann  nnd  an  ihrer  Binrattndang  in  den- 
selben mit  einem  selbstthXtigen  Ventile  znr  Verhindemnfr  des  Wasser- 
abflnsses  ans  dem  Kessel  versehen  ist. 

Für  mehrere  mit  einander  verbundene  Kessel  genOgt  eine  Speise- 
vorriehtong  mit  Einem  Speiserohre,  jedoch  mnss  jeder  Kessel  einen 
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nel)8t  dor  Abgperrvorriclitun^  anoh  noch  mit  einem  seibsUbitigen  Ven- 
tile versehenen  Speisekopf  besitzen  ; 
dj  mindestens  zwei  brauchbare  Vorrichtungen  zur  Krkennung  des  Wasser- 
standes im  Kessel,  deren  jede  für  sich  direct  mit  dem  K^-ssol  verbunden 
ist.  Von  diesen  Vorriehtunpren,  deren  eine  ein  Wasserstandsglas  sein 
muss,  hat  jcd»«  den  für  den  Kessel  ziilässi;?oii  tiefsten  Wasserstand 
deutlieh  zu  niarkireii.   Dieser  ticlste  Wasserstand  niiHs  bei  stationären 
Kesseln  mindestens  zehn  Centinieter  über  der  Feuerlinie  und  bei 
beweglichen  Kesseln  so  hoch  liegen,  dass  auch  mit  Rüeksicht  auf  deren 
Sehwankungen  die  höchste  vom  Feuer  und  den  Heizgasen  berührte 
Kt'<-ieltiäche  noch  hinreichend  vom  Wasser  bcdefkt  M<  iht. 
Aiit  I •;impltrofkiiuugs-  und  Ueberliitzungs-Appaiatc,  sowie  aueh  solehe 
K<  sseltln>ile,   liei  welchen  i'in  Erglülien  der  mit  dem  Dampfe  in  Beriilirung 
Stehendi  ll  Kesselwiind*'  nicht  zu  befürchten  ist,  finden  diese  letzteren  Bestim- 
mungen keine  Anwendung. 

Die  Gefahr  des  Kr>::liiliens  ist  in  der  Regel  als  au>!geschloss('n  zu  be- 
trachten, wenn  die  Heizgase  eine  vom  Wasser  bespülte  Flüche  des  Kessels 
bestrichen  haben,  die  bei  gewiilinlichem  Essenznge  stabile  Dampfkessel. 
Loeomobile)  wenigstens  zwanzi^r  Mal  und  lu  i  künstlich  gesteigertem  Zuge 
(Loeoiiiotive.  Feuerungen  mit  (iebiäse  u.  s.  w.;  vierzig  Mal  so  gross  ist 
als  die  Kosttläche. 

Dampfkessel  von  weniger  als  aejitzig  (80)  Liter  Inhalt  sind  von  den 
unter  bh  cj  und  d)  aufgeführten  Sicherheitsvorkehrungen  befreit. 

§.  4. 

Kein  Dampfkessel,  welcher  mehr  als  achtzig  (Hu  Liter  Inhalt  hat,  er 
mag  im  In-  oder  Auslande  verfertigt  worden  sein,  darf  unter  Veranlwortlicli- 
keit  des  Benutzers  früher  verwendet  werden,  bis  er  der  in  dieser  Verordnung 
vorgeschriebenen  Probe  unterworfen  nnd  bei  derselben  als  tauglich  befunden 
worden  ist.- 

Die  Probe  kann  naeb  freier  Wahl  der  Parteien  entweder  dnreb  «inen 
der  amtlieh  bestellten  Prttfungscommissire,  deren  Namen  nnd  Wohnsitze 
nebst  dem  ihnen  zugewiesenen  Bezirke  von  der  politischen  Landesstelle 
kundgemacht  werden,  oder  —  wenn  der  BenQtser  des  Kessels  einer  vom 
Staate  antorisirten  Gesellschaft  zur  Ueberwaohnng  des  Dampfkesselbetriebes 
als  wirkliches  Mitglied  angehört  —  nach  den  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  7.  Jnli  1871  von  den  amtlieh  hiezu  ermächtigten  Organen  dieser  Gesell- 
schaft vorgenommen  werden. 

Die  Probe  hat,  gleichviel,  ob  sie  von  amtlichen  oder  Privatorganen 
vorgenommen  wird,  stets  vor  der  allfHIligen  Einmanerong  oder  Verkleidung 
des  Kessels  nach  den  für  die  amtliche  Prüfting  bestehenden  Vorschriften 
stattzufinden.  Bei  Locomobilen  ist  die  Probe  mit  der  Verkleidung  gestattet. 
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Der  bei  derselben  anzuweiuiende  Probedruck  hat  bei  Dampfkesseln, 
welche  bis  zu  einer  effcctiven  Danipfspannung:  von  zwei  Atmosphären 
benützt  werden  srdlen,  das  Doppelte,  bei  Kessidn.  welolic  für  eine  höhere 
Dampfspannung  brniitzt  werden  sollen,  das  Ein-  und  Eitih.ilbfnrhe  dos  zu- 
lässi;:(Mi  gritssteu  Druckes,  vermehrt  um  den  Druck  von  Einer  Atmosphäre, 
zu  betragen. 

Der  Druck  einer  Atoiusphäre  iät  mit  eiu  Kilogramm  auf  cineu  Quadrat- 
Centimeter  zu  rechneu. 

§.  5. 

Jeder  Dampfkessel  muss  mit  dem  Namen  des  Verfertigers  und  dem 
Jahre  der  Anfertigung  bezeiehnet  sein^  und  es  mass  die  fUr  denselben  be- 
willigte höchste  eHective  Dampfspannung,  in  Atmosphären  oder  Kilogramm 
auf  den  Quadrat-Centimeter  ausgedrückt,  au  eiuer  leicht  sichtbaren  Stelle 
des  Kessels  keonbar  und  dauerhaft  erüicbtliob  gemacht  werden. 

§•  fi. 

Uetter  je<ie  Ko'iselprobe  wird  eine  Bestätiguug  ausgestellt,  welche  der 
Kessel benUti&er  aufzubewahren  hat. 

§.  7. 

Die  Erprobung  eines  Dampfkessels  ist  in  folgenden  Fällen  zu  wieder- 
holen : 

aj  Wenn  eine  west  uiliche  Veränderung  der  Construction  des  Kessels  vor- 
gcnoinnien  wird, 

b)  wenn  bei  einer  Ausbesst  i  uii^  mehr  als  der  zwanzigste  (20.j  Theil  der 

Kesseioberlläche  ausgewechselt  wurde. 

Die  AuHwechsInng  von  Feuerröhren  bis  zu  zehn  (10)  Centimeter 

Durchmesser  bedingt  bei  Röhrenkesseln  keine  neue  Erprobung; 
cj  wenn  ein  bereits  gebrauchter  stationärer  Kessel  in  einer  andorm 

gewerblichen  Anlage  verwendet  werden  soll. 

Ueberdiess  steht  es  jedem  KesgelbcntttEer  frei,  seine  Dampfkessel,  so 
oft  er  es  für  zweckmässig  findet,  einer  wiederholten  Kesselprobe  nnterriehen 
SU  lassen. 

Der  Anlass  nnd  das  befriedigende  Ergebnlss  der  wiederholten  Kessel- 
probe  ist  anf  der  nrsprUnglich  erfolgten  Bestätigung  (^§.6)  anzumerken. 

§.  8. 

Jeder  Dampfkessel  ist  jShrllch  mindestens  einmal,  mit  mUgliehster  Ver- 
meidung Ton  BetriebsstSmngen,  einer  Revision  zu  unterziehen.  Auch  ist  der 
Daropikesselbeniitzer  verpflichtet,  bei  jeder  Auswechslung  eines  Ventiles 
oder  eines  Ventilhebels  eine  Revision  zu  veranlassen.  Die  Revisionen  werden 
von  dem  amtlichen  Prllfungscommisslr,  oder  bei  Jenen  Dampfkesselbenlltzem, 
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welche  einer  vom  Staate  autorisirten  Gesellsohaft  zur  üeberwaehung  des 
Dampfkesselbetriebes  als  ordentliche  Hitglieder  angehören,  dnroh  die  Organe 
dieser  Oesellschaft  Yorgenommen. 

Bezüglich  der  Loeomobile,  welche  ihren  Standort  wechseln,  ist  der 
Benutzer  eines  solchen  verpflichtet,  alljährlich  dem  amtlichen  PrUflingscom- 
miss&r,  oder  wenn  der  Benfttzer  einer  vom  Staate  autorisirlen  Gesellschaft 
zur  Ueberwaehnng  des  Dampfkesselbetriebes  angehört,  dem  Organe  dieser 
Gesellschaft  behnfs  der  Revisionsvomahme  den  Standort  und  die  Zeit,  wo 
und  wie  lange  sich  der  Locomobilkessel  dort  befinden  wird,  anzuzeigen. 

Jeder  Kessel  ist  vom  Zeitpunete  der  ersten  Erprobung  an  von  fünf  zu 
fünf  Betriebsjabren  bei  Gelegenheit  der  Jahresrevision  einer  Borgf&ltigen 
Untersuchung  unter  Vornahme  einer  Druokprobe  mit  Anwendung  eines 
Controlmanometers  zu  unterziehen. 

Das  Ki-gebniss  der  Revision  ist  auf  der  ursprünglich  ausgestellton  Be- 
stätigung (§.  6)  anzumerken. 

Den  vom  Untersuchenden  aus  AnlasA  der  Revision  getroffenen  Anord- 
nunfTon  i-^t  in  jedem  Falle  unweiorerlich  Foljre  zu  leisten. 

Wenn  die  Revision  durch  einen  amtlich  bestellten  Prttflingscninmissär 
vorgenommen  wurde,  so  stellt  dem  KesselbenUtzer.  insofeme  er  sich  durch 
die  ^'etrofl'enen  Anordnungen  beschwert  findet,  die  Berufung  an  die  politische 
Landesbehörde  zu. 

Diese  Berufung  hat  mir  in^^oferne  eine  aufschiel)ende  Wirkung,  als 
nicht  wegen  einer  zu  iH>sor<reiiden  Gefahr  die  gänzliche  Einstellung  des 
Kesselbctriebes  angeordnet  wurde. 

Vorkommende  Berufungen  sind  von  den  Behörden  schleunigst  der  Erle- 
digung zuzuführen. 

Vgl.  den  als  Nr.  47  nachfolgenden  Gtneral-Inipectiont-Eilau. 

Bei  der  Aufstellung  oder  Einmauerung  eines  stationären  Dampfkessels, 
dann  bei  der  Verwendung  einer  Locomobile  innerhalb  bewohnter  Orte,  sowie 
bei  der  Versetzung  eines  Dampfkessels  oder  wesentlichen  Veränderungen  an 
den  dazu  gehörigen  Vorrichtungen  sind  die  Feuersieherheits-  und  Bauvor- 
schriften zu  beobachten. 

§.  10. 

Zur  Hedicnun^'  tHlcr  ri-Uerwacliunj;  eines  Dampl kessele  dürfen  nur 
verlässliehe  Personen  verwendet  v/erden.  welche  da.s  18.  Lebensjahr  zuriiek- 
gelcgt  halten  und  diireli  ein  amtlich  l)e;.'Iaubi{rtes  nder  von  Or^ranen  einer 
\t>m  Staate  autorisirten  Gesellsehatt  zur  reberwaehung  des  Dam]>fkessel- 
betrieljes  ausgestelltes  Zeiifrniss  nachzuweisen  verniö«.'en.  dass  sie  die  Befä- 
higung zur  Wartung  eines  Damptkeissels  erworben  hubeu. 


Digitized  by  Google 


ni.  Eisenbahn-Betrieb. 


281 


An  Stehe  des  vorstehenden  Paragraphen  hat  kraft  §.  2  der  üben  eitirlen 
Verordnung  de«  Handeltmlniiteriumt  vom  SO.  Juli  1877  folgende  Bestimmung  su 
treten: 

^ZuT  Bedienung  oder  Ue^ierwnchunif  «Mnes  I)jiiii[>fKes8pls  dürfen  nvir  vfrlä-sl iolie 
Personen  \erwend<'t  werden,  welche  das  16.  l^eliensjahr  zuriick|relegt  lialifii  und  durch 
ein  von  einer  teehnisehen  Hochschule,  von  einem  vom  Staate  lieslelken  iJanijifkesscl- 
PrfiAingeoommissMr,  oder  ron  Organen  einer  vom  Staate  autoridrten  Qesellcehaft  xnr 
Ueberwacliung  de«  Dampfkessel' Betriebes  ausgestelltes  Zeogniss  nachzuweisen  ver- 
mögen, dass  sie  die  Befähigunip;^  zur  Wartunp  eines  I )nniprke6sel8  erworben  haben. 

Die  seif  der  Wirk-nmkeit  der  Ministerinlveri-rdniuijir  vom  7.  Juli  1871  (K.  G.  Bl. 
Nr.  113}  von  anderen  als  den  oben  benannten  Anstalten  und  l'ersonen  ausgestellten 
Zeagnitse  der  Kesselheiser,  behalten  jedoeh  noch  fernerhin  Geltung.* 

§.  u. 

Jedermann,  dem  irgend  eine  Gefahr  in  Benlltanng  eines  Dampfkessels 
bekannt  wird,  ist  aar  Anzeige  derselben  bei  denamtlioben  Organen  berechtigt. 

Verpflichtet  sn  einer  solchen  Anzeige  sind  alle  jene  Personen,  welche 
bei  der  Bedienung  oder  Benfltsnng  eines  Dampfkessels  verwendet  werden, 
im  Falle  ihre  dem  Benutzer  desselben  oder  seinen  Bestellten  erstattete  Hit- 
theilnng  Uber  die  drohend«  Gefahr  nicht  unverzttglioh  zur  Herstellang  eines 
gefahrlosen  Znstandes  fUliren  sollte. 

Die  genannten  Personen  halten  naoh  den  bestellenden  Gesetzen  fllr 
jeden  aus  der  Unterlassung  ihrer  Anzeige  entstehenden  Schaden. 

Der  amtliehe  Dampf kessel-PrOfungsoommissftr  hat  Uber  jede  solche 
Anzeige  sofort  eine  Untersuchung  Torznnehmen  und  deren  Resultat  der  poli- 
tischen LandesbeliÖrde,  sowie,  wenn  der  Dsmpfkessel  unter  Privataufsiclit 
steht,  auch  gleichzeitig  dem  betrelTenden  Vereine,  unter  Bezeichnung  der  zu 
treffenden  Vorkehrungen,  mitzuthcilen.  Bei  bestehender  Gefahr  hat  der  amt- 
liche CommissSr  sogleich  die  erforderliclien  Anordnungen  zu  treifen. 

§.  12. 

Im  Falle  der  £splosion  eines  Dampikessels  ist  der  Benutzer  desselben 
verpflichtet,  hierüber  unverzüglich  die  Anzeige  an  die  nächste  Sioherheits- 
behörde  zu  machen,  welche  sogleich  und  ohne  Rücksicht,  ob  der  betreffende 
Kessel  unter  Staats*  oder  Privatsufsioht  steht,  stets  den  fUr  den  betreffenden 
Bezirk  von  der  Regierung  bestellten  (amtlichen)  Prilfungscomroisftär,  behufs 
gemein Rchaftlichen  Vorgehens  bei  der  Unforsuchnng,  von  dem  Vorfalle  in 
Kenntniss  setzt.  Dor  Oommissär  Imt  bei  boilciitcnderen  Unglücksfällen,  oder 
wenn  sich  der  Verdacht  einer  .strafbaren  Handlung  ergibt,  das  Einschreiten 
der  eompetenten  politischen  oder  Gerichtsbehörden  zu  veranlassen,  einst- 
weilen aber  Alles  vorzukehren,  was  zur  Sicherstellung  des  Beweismateriales 
notliwendig  Ut. 

Vordem  Eintreffen  der  UiilerKU<*hunjrf'e<>mtiii-<i"ii  und  rdine  deren  Zu- 
stimmung darf  an  dem  Zustande  und  der  Lage  des  Kessels,  sowie  an  den 
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durch  die  Explosion  berlliirton  Bauten  und  Einrichtun^^iMt  keiue  Veränderung 
vorgenommen  werden,  es  wäre  denn,  dass  selbe  zur  Hettung  von  Menschen 
aus  einer  Gefahr  fUr  Gesundlieit  oder  Leben,  zur  Verliütung  fernerer  Unialle 
oder  Offenhaltun^  den  Verkehres  auf  einer  Eisenbahn  oder  öffentlichen  Strasse 
unvermeidlich  erscheinen. 

§.  18. 

Uebertretnogen  der  obigen  Vorschrifteii  werden,  sofeme  nicht  das  all- 
gemeine Strafgesetz  Anwendong  findet,  nach  Massgabe  der  Ministerfalver- 
orilnnng  vom  30.  September  1857  (R.  G.  B1.  Nr.  198)  mit  Geldstrafen  bis 
XU  Einhundert  Gulden  österr.  Währung  oder  Arrest  bis  zu  vierzehn  Tagen 
geahndet. 

Diese  Verordnung  tritt  drei  Monate  nach  der  Kundmachung  derselben 
in  Wirksamkeit. 

iasser  m.  p.  Chlimecliy  m.  p. 


44.  Verordiiuiiji;  des  Handelsiniiiisteriiinis  im  Kinverstäiidiiisse 
mit  dem  Miuisterium  des  lunern  vom  U  October  Xbio^  Jbt.  G.  Bl. 

Nr.  lai, 

betreffend  die  UiarechnttBg  der  Isi  Gesi  tzc  vom  7.  Juli  1871  ingegebenrn  Ileiifliohea  in 

netrisches  Mus. 

In  Aii>liiliriin;^  des  Gesetzes  vom  23.  Juli  1871  (Ii.  G.  151.  Nr.  16  ex 
1872)  uiul  auf  (»rund  ilc3  Gesetzes  vom  '61.  März  1875  (R.  G.  Iii.  Nr.  62) 
wird  verordnet,  wie  folgt: 

§.  1. 

Die  im  §.  2  des  Gesetzes  vom  7.  Juli  1871  (R.  G.BI.  Nr.  112),  betref- 
fend  die  Erprobung  und  periodische  Untersuchung  der  Dampfkessel»  zur 
Bemessung  der  Probe*  uud  Revisionstaxe  angegebenen  HeizflSchen  sind  im 
metrischen  Hasse  in  nachstehender  Weise  zu  berechnen : 

^Ueitfläcbe        ^Stott  Qttadrat-Fns»^  Quadrat- Meter 

weniger  nls  .    .  25 

von   2.')— 100 

von  ...   .  100—500 

Uber    ....  500 

Da  diese  Ausmasse  mit  den  bisher  in  Quadrat-Fuss  bemessenen  Heiz- 
fliehen  praktisch  vollkommen  gleichwerthig  sind,  so  bleiben  die  Probe-  und 
Revisionstaxen  unverändert. 
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2. 

Diese  metrischen  Dimengionen  kdnnen  zafolge  Artikel  VIII  desGesetses 
Tom  38.  Jnli  1871  (R.  G.  Bl.  Nr.  16  ex  1873)  bei  allen  nnf  die  Erprobung 
und  Rerision  der  Dampfkessel  bezüglichen  Ämtshandlangen  schon  gegen- 
wärtig angewendet  werden,  sind  aber  hierbei  vom  1.  JMnner  1876  angefan- 
gen ansschliesslich  zu  gebrauchen. 

§.  3. 

Die  gegenwlrtige  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihre  Kundmachung 
in  Wirksamkeit. 

Lssser  ni.  p.  ChluMCck|  lu.  p. 


45.  Erlass  der  k.  k.  GeneraMnspectloii  der  öBterrekhiBclien  Kisen- 
bahneii  vom  86.  Jänner  1876,  Z.  14w681.U  ex  1875,  €.  BL  Nr.  13 

An  »Smmtliohe  Siterrelehlseh«  BaTinverwaltangen. 

betreffrad  die  Beobachtung  von  Vorsichti'n  bei  Reparaturen  von  Dampfkolben  mit  hohlen 

abf  eschlossenen  Riunwn. 

In  ciiifr  Eis'nbalin-Werkstiitte  wurde  ein  1  »ampfkolht'n  mit  hohlen 
abjrt  sc'hlosseiH  n  Käiuiieii  bchuls  einer  Keparatur  dem  Feuer  ausgesetzt,  uml 
es  ereignete  sich  iiirrl>ei,  \s  alirseheinlieh  durch  die  Verwandlung  dos  in  dier^en 
hohlen  Käumeii  enlhaltr'iien  C<Mul»'nsations\vassers  in  Dampf,  die  Explosion 
dieses  Kolbens,  in  Folge  deren  die  schwere  kürperliohc  Vcrletzuug  eines 
Bediensteten  entstanden  ist. 

Die  Verwaltungen  werden  \oii  diesrni  Vorlalle  mit  der  .VutYorili  rung  in 
die  Kenntnis«  gesetzt,  zum  Zwecke  der  Verhütung  von  Wiederludungeu 
solcher  Fnfallc  an  die  unterstehenden  Werkstätten-  und  lleizhaus-Leitnngeu 
den  Auftrag  zu  erlassen,  dass  in  dem  Falle,  als  DaniplkolUen  nut  Indden 
verschlossenen  Kiiumen  oder  die  mit  densell)en  \ crbiuideneH  Kolbenstangen 
au.-i  irgend  eiut  m  Anlasse  dem  Eintlusse  von  Feuer  ausgesetzt  werden  miis- 
seii.  diese  holileii  Räume  sidcher  Kolben  früher  an  geeitrn<'ten  St*'llen  ange- 
bohrt werden,  um  dem  in  diesen  K.iumeu  etwa  vorhandeneu  Condensaticus- 
Wasser  einen  Ausfluss  zu  ermiiglichen. 

Die  hicdurch  entstandenen  Bohrlocher  sind  nach  vollzogener  Arbeit 
mittelst  Sehrauben  wieder  zu  verschliessen. 

Wien,  am  26.  Jänner  1876. 

Perl  ni.  p. 
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4G.  Kiindniachiin^  des  k.  k.  Stttttlialters  im  Erzherzo&rthume 
Oesterreich  unter  der  £nu8  vom  8.  Juni  1876^  Z.  15.939,  C.  Bl. 

Nr.  71 

betrtft'en^  die  Erprobung  der  DampCkcssel. 

Die  Bestimmungen  des  §.  2  der  mit  dem  Erlasse  des  hoben  k.  k. 
Handelsministerinms  vom  1.  Oetober  1875,  Z.  25.031,  binansgegebenen 
Vollzugsvorachrift  zu  dem  Dampfkesselprttfongs-Gesetze  vom  7.  Jnli  1871, 

R.  6.  Bl.  Nr.  112,  und  zu  der  Miniftterialverordnung  vom  1.  Oetober  1875» 
R.  G.  Bl.  Nr.  130,  betreffend  die  Sicherheitsvorkohrungen  ^egen  Dampf> 
kessel-Kxplosionon  werden  znlblge  Erlasses  des  holn  ii  Handelsininisteriiims 
vom  19.  Mai  1876.  Z.  11395,  nai-hsteliend  zur  allgemeinen Kenntiii»s  gebracht: 
Wenn  die  Erprobung  eine<  P  nnpikessels  durr-h  einen  amtlich  bestellten 
Commissär  vorfrenommen  werde«  soll,  so  liat  sich  dir  Pnrtei  direct  an  den- 
>^elben  und  bezüglich  der  Loeomotivkessel  an  die  k.  k.  GeneraMnspection 
der  Österreichischen  Eisenbahnen  mit  einer  sobriftliehen  t^ingabe  SO  wenden. 
Dieser  Eingabe  ist  die  Quittung  über  die  bei  einer  k.  k.  Finanzcassa  erlebte 
Taxe  beizuHchliessen.  Die  Partei  hattlir  alle  Ert'ortlcrnisse  zur  Vornahme  der 
KesHelprcdoe  Sorge  zu  tragen  uud  dem  Commiasär  das  hiezu  nöthige  Personale 
zur  Verfügung:  zu  stellen. 

Diese  sein  it'tliclic  Hing:»b('  hat  /.u  mthaltcn: 
nj  Eine  Zeichiiiui;:  des  Daniplkes^cl-j  im  verjüngten  .Massstabe ; 
b)  den  Namen  und  WoinuM-t  des  Er/.eii^'-oi  s  (xb'r  Verkäufers  des  Dampf- 
kessels und     \v(»  es  tliunlich  ist  -    auch  die  Fatihksuummer  des  Kessels; 
cj  den  Namen  und  Wohnort  des  Benutzers,  mit  Angabe  des  Zweckes,  fttr 

weh  licn  der  Daiupfkcs-el  benützt  werden  s<dl: 
d)  die  (Jattung  des  .Materials,  aus  welelieni  die  Haupttlieile  des  Kessels 
gefertigt  sind,  unter  Ant:alu'  der  Dicke  der  Kesselbleche,  dann  des 
Hüttenwerkes  (»der  der  Be/.usrsquelle ; 

die  llaui)tdiuien8iouen  des  Datnjifkessels  und  die  Grosse  seiner  Heiz- 
fläche, letztere  atisiredrückt  in  Quadratmeter; 

die  IiTpchste  ctfeetiN  Dampt-ii.iiiiiuiiir.  mit  weleher  der  I  »ainpfkcssel  benlitzt 
werden  >oll  rausdi-ii(rkli(  Ii  in  1\ iloirrauiui  jxt  Qua<lrateentiuieter  oder  in 
Atnictspiiäreu;.  wobei  der  Druck  einer  Atmosphäre  mit  1  Kilogramm  auf 
den  Quadrateentinieter  zu  rechiUMi  ist; 

die  Anzahl  und  den  mittleren  Durchmesser  der  vorhandenen  Öieherheits- 
ventile; 

den  Ort.  wo  der  Kessel  zur  Erprobung  bereit  steht. 
Wien,  den  8.  Juni  187(5. 

.^einer  k.  und  k.  Apostolischen  MajcRtät 
wirkl.  geb.  Rath  u.  Statthalter  im  Erzherzogthume  Oesterreich  unter  d.  Enns: 

Sigmund  Freiherr  Courad  t.  Bybcsfeld. 


J 
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47.  Erlatss  der  k.  k.  («eiicral-Iiispectioii  der  österrei('Iiischeu£iseu- 
bahiieu  vom  6.  Juli  1870,  Z.  5135-11^  C.  Bl.  ^r.  84 

an  »Hinmtliclie  <isi«*rreicliisolio  Bahnverwnltunjfen. 

betrvffead  dir  Vorlage  der  zur  EvidenihAltung  tlt  r  NMcdcrholung  der  kessclprobrn  erforderlichen 

Daten. 

Im  Nachhange  zn  der  Ministerialverordining  Tom  1.  Oetober  1875 
(K.  G  Bl.  Nr.  130)  wuidp  bezüglich  des  §.  8,  betreffend  die  Wiederholung 
der  Kesüelproben  nach  je  fünf  Betriebsjahren,  vom  hohen  k.  k.  Handelsmini- 
eterimn  mit  dem  :in  sämmtliche  Statthalter  ond  Länderehetm  ergangenen  Er- 
lasse Tom  gleichen  Datum,  Z.  25021,  angeordnet,  das»  jene  Kessel,  welche 
vordem  1.  Oetober  1875  zuletzt  erprobt  worden  sind,  In  folgenden  Terminen 
vom  Taji^c  der  Kundmachung  der  MinisterinlverorduiUig  vom  1.  Oetober  1875, 
R.  G.  Bl.  XLIU,  Kr.  130  vom  Jahre  1875,  einer  ncaerlicheu  Probe  onfer- 
zogen  werden  müssen,  und  zwar: 
aji  in  einem  Jahre,  d.  i.  bin  längstenn  1.  Oetober  1876  jene  Kessel,  welche 

iUnfzehn  oder  mehr  Jahre  nicht  erprobt  worden  sind; 
hj  in  längsten»  zwei  Jahren  jene  Kessel,  welche  bereits  zehn  bis  fünfzehn 

Jahre  nicht  erprobt  worden  sind; 
cj  in  längHtens  drei  Jahren  jene  Kessel,  welche  sechs  bis  zehn  Jahre  nicht 

erprobt  worden  sind; 
d)  in  längstens  vier  Jahren  jene  Kessel,  welche  ein  bis  sechs  Jahre  nicht 

erprobt  worden  sind. 
,         Tra  die  Vornahme  dieser  Erprolmn;^  rUcksiehtlicli  der  Locomotivkessel 
werden  die  V^Twultun^-^en  hierorts  rerlitzeiti;.'  einznsclireiten  lialien. 

Zur  Hvidenzlialtiiiiir  ilie^cr.  }v  n;irh  fünf  Jahren,  lM>zit'liunt?swi-ise  im 
ohiiirn  Termin»'  MM  /uiu  liincndt'n  \  ullständif^en  KevisjdiuMi  und  Prol)en. 
wollt  ii  die  Verwaituu;:en  ehentcnH  ein  Nuninicrn-  und  NanuMisvorzoichniss  der 
säiiimtliehen  Loeomotivkessol  anher  vorlejrt  ii  und  /ii.:U'i('li  bfi  jedem  Kessel 
separat  das  Datum  der  letzten  Erprobung  dcääelbcu  augeben. 

Wien,  am  6.  JuU  1876. 

Perl  in.  p. 

Mit  dem  hier  oben  sowie  in  Nr.  40  bezogenen  Erlasse  des  k.  k.  Handelsniniste- 

riiinis  vom  1.  Oetober  187'),  Z.  *2.').0'J1  wurden  ^ämIllf liclie  Statthalter  und  Länderchefs 
auf  dio  beirfen  i.'lei<"hzeitig  <lur(  Ii  <la>  H.  ('•.  \\\.  kundueniachtpn  Vemrclntua'»'!!  (hier 
Nr.  43  und  44}  autmerkaaiu  geniiclit,  und  denselben  uebst  einschlügigen  Ji^riüuterungen 
Exemplare  der  augteich  erlassenen  neaen  „ToUsngsrorsohrift  au  dem&esetze 
TOm  7.  Juli  1871,  betreffend  die  Erprobung  und  periodische  Unter- 
au c  h  u  n  sr  d  e  r  Dam  p  f  k  e  s»c'l^  u  n  d  /  II  (1  c  r  Verordnan  vom  1.  0  <■  t  o  be  r  1875, 
betreffend  'Ii«'  S  i  c  h  «t  h  <•  i  f  «  v  o  r  k  *■  Ii  ni  i»  i^o  ti  CPgP"  I » ;i  m  j)  f  k  o  s  c  1  -  E  x  j» !  <»- 
sionen*^,  hinaubgcgubcn,  uek-bc  in  13  i'aragiapben  hieher  gehörige  Vollzugsbestim- 
mungen  enthalt  und  an  die  Stelle  der  früheren  Volkugsvorscbrift  (£.  O.  S.  I.  £rg.-Bd. 
8.  ISS)  getreten  ist.  Nur  §.  2  dieser  VollzugSTorsobrift  wurde  Über  speeielle  Ermach* 
tigung  des     k.  Handelsministeriums  kundgemacht;  vgU  oben  Nr.  46. 
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h)  Unfälle.*) 

fVpI.  B.  B'*!-tiujruuiigen  zur  Wahrun«;  <ler  Sicherheit.  Regelmässigkeit  und  Ordnung 
des  Kisenbahn-Betricbes :  I  cj  Hilfeleistung  bei  UnHiUen  I.  Bd.,  S.  162  (II.  Aufl. 
8.  19e)\  n  aj  Anxeige  relevMiter  Ereignisse  I.  Bd.,  S.  165  (IL  Aafl.  S.  219);  I.  Erg.> 

Bd.  8.  128). 

48.  Erlaus  de:»  k.  k.  Uaiidelsiiiinisteriuiiis  vom  21.  September  l^Vi, 

Z.  2Ü.048,  C.  BL  Nr.  77 

an  sibBrakUohe  Bahnverwaltuiigeiit 

bctreffoid  die  Beobaehtnng  der  giMaSgÜchtn  Vorsicht  bei  Autbng  des  EtacBbahi-Dieutei 

seitens  des  Baluipersonsles. 

Die  grosse  Zahl  der  BahnonfUle  aus  neoerer  Zeit  deutet  darauf  liin, 
dass  die  wiederholten  Weisungeii  zur  Beobaehtang  der  grSsstmÖgliehen  Vor- 
sieht bei  Ansttbnng  des  Eisenbahndieiistes  Seitens  des  Personales  nieht 
gehörig  befolgt  werden. 

Ich  fordere  den  Yerwaltnngsrath  auf,  im  Interesse  der  Sicherheit  des 
Bahnbetriebes  nnd  der  hiebei  thHtigen  Bahnorgane  diese  Weisungen  den 
betreffSenden  Organen  neuerlich  in  Erinnerung  zu  bringen  und  mit  nnnaeh- 
sichtlicher  Strenge  gegen  Zuwiderhandelnde  selbst  dann  vorzugehen,  wenn 
ihre  Sorglosigkeit  auch  von  keinen  nachtheiligen  Folgen  begleitet  war. 

Das  Verfügte  ist  mir  anzuzeigen. 

Wien,  am  21.  September  1872. 

Der  k.  k.  Uandelsminister:  iaikais  m.  p.  • 


49.  Erlass  des  k.  k.  Handetoininisters  Tom  ^.  Deeember  1872^ 

Z.  28.028,  C.  BK  Nr.  6  ex  1873 

M  die  Terwaltangen  der  im  Betriebe  hefindlioben  Bshnen, 

betreffend  die  Instminuig  des  Diensipersonalcs  über  die  in  Dieaste  tu  bcobsohtcBden  Vorsielits* 

missregein. 

In  Ful^'o  meines  Erlasses  vom  21.  Septoinhor  1872,  Z.  26.U4.!:>,  au 
Bärnnitliche  Halinveiwaltun^'en,  lielretVend  die  IJeobaelitiinfr  (lf*r  {rrüsstmög- 
licheu  Vorsicht  bei  AusUbunj^^  des  Eisenliahndienstes  (C.  Bl.  Nr.  7  7  ex  1872 
olticieller  Theil),  bin  ich  zur  Kenutnibs  gelaugt,  dass  bei  der  aussehl.  priv. 
Kaificr  Ferdinands-Nordbahn  seit  Juni  1871  wüchentlich  VorlesungeQ  Uber 
Vorsiclitsmassrogoln  bei  den  Dicnstverriclitungen  eiagefllhrt  erseheinen* 


*'  Vi.1.  die  im  O.  Bi.  JalirL-.  1876,  als  Beila^'C  zu  Nr.  139  —  142  veröflFcntlirhte 
^Zusatuincnstellung  der  Vorschriften  zur  Uintanhaltung  von  Bahnunfäilen  und  über 
das  Yerlialtan  bei  denselben'*  von  Dr.  Max  Frelherm  Ton  Buschman. 
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Die  niilirren  MoJalitäk'ii  dalu-i  siiul  fol^rendo:  Per  Statioiisvorstaiid 
versammelt  jedrn  Samstag  oder  Soniitafr  das  ganze  StationspersMiiale  im 
Wartesaale  uud  trägt  alle  einschlägigen  Bestimmungen  in  populärer  Weis» 
vor.  Bei  dieser  Gelegenheit  werden  auch  andere,  für  das  Personale  wichtige 
Gegenstände  besprochen. 

Der  Stationsvorstaud  hat  monatlich  einen  Bericht  einzusenden,  ia 
welchem  die  Tbemmta  der  VorleBungen,  sowie  d<>r  Erfolg  derselben,  ferner 
ob  Verstösse  gegen  die  Vorsiehtsaiftssregeln  vorgekommen  shid  nnd  wie  die- 
selben geahndet  wurden,  enthalten  sein  mnss.  Diese  Berichte  werden  in  der 
Centralleitnng  sorgfältig  revidirt  und  wird,  wenn  sie  nicht  entsprechen,  das- 
Geeignete  veranlasst. 

Da  sieh  diese  Einrichtung  als  zweckentsprechend  bewXhrt  hat,  so  wird 
dieselbe  hiemit  den  Verwaltungen  sor  Nachahmung  empfohlen. 

Wien,  am  31.  December  1872. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  laihais  m.  p. 


öO.  Eriass  der  Ju  k.  GeneraMnspection  der  österreichiHchen  Eisen* 
bahnen  Tom  28.  Min        Z.  C.  Bl.  Nr.  37 

an  sSmintlioli«  Bab]iv«rwaltung«n, 

betreffend  die  Anlage  der  Telfgraphenli  itungen. 

Nach  den  vom  hoben  k.  k. Handelsministerium  hinausgcgebenen  Instruc> 
tionen  fUr  die  Herstellung  und  Erhaltung  der  Telcgraphenleitungen,  und  zwar 
im  §.  33,  zweiter  Th<-il,  Verfahren  bei  den  Arb<'iten  zur  Herstellung  und 
Instandhaltnng  d*  r  Leitungen, ist  aiis<1rür>klich  angeordnet  worden,  dass 
der  unterste  Draiit  an  Balinen  sowohl,  als  aucli  an  Snn^son  und  Feldwegen 
wenigstens  0*5  Meter  (17-4  Wiener  Fuss)  hoch  Uber  der  Fahrbahn  oder  dem 
Schienengeleise  angebracht  werden  mnss. 

Zur  Vermeidung  ähnlicher  Unfälle,  wie  jenes  vom  1.  August  v.  J.  auf 
der  sudbahn  vorgefallenen,  bei  welchem  ein  Balineonductenr  durch  den  zu 
niedrig  gespannten  Leitungsdraht  des  k.  k.  Staatstelrgraphen  hesehädigt 
wurde,  ergeht  hiemit  an  sämmtliohe  österreichische  Bahnverwaltungen  die 
Autforderung,  dort,  wo  BahnUi»ersetzungen  mittelst  der  Telegrnphendrähte 
nicht  die  vorgeschriebene  Hi'dic  haben  sollten,  sieh  an  die  betreffenden  Tele- 
graphend irectionen  zur  Bül'ortigou  Abhilfe  zu  wendeu. 

Wien,  am  23.  MMrz  1873. 

Barychar  m.  p. 
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51.  Erlasf»  der  k.  k.  Oeneral-Inspeetion  der  dsterrelcldsekeii  Eisen- 

bahnen Tom  27.  April  1872^  Z.  C.  BL  Nr.  58 

nn  »iimmtlichc  BnhnTerwaltnngen, 
betrcUl-nil  \  uikihrungi  n  zurltiuianhaliung  di-s  so  hä ufigrD Verunglückens  vod  Bahnbdicn&u  idi. 

Cm  dem,  ungeachtet  «Her  bisherigen  Einleitungen,  fort  und  fort  bo 
hXufig  vorkommenden  Verunglücken  von  fiabnhediensteten  Einhalt  zu  thnn, 
würde  es  sich  empfehlen,  die  sur  Wahrung  der  perednliohen  Sicherheit  des 
Pereonalee  bestehenden  Bestimmungen  aus  den  Instructionen  und  die  dies- 
fälligen  speciellen  Weisungen  in  einem  kurzen  Auszuge  zusammensufasten, 
in  allen  Casemen  zn  affichiren,das  betreffende  Personale  mit  dieser  Zusammen- 
stellung zu  betiieilen  und  durch  vorzunehmencle  periodische  IVilfungen  sich 
zu  Uberzeugen,  nl)  dnn  Personale  von  den  gesammten  Vorschriften  eine 
gelUufi*re  Kenntninft  hat. 

Die  Geehrte  wird  daher  aufgefordert,  hiernach  das  Erforderliche  zu 
verfligen  und  unter  Vorlage  einiger  Exemplare  der  Zusammenstellung  zur 
hierortigen  Kenntniss  zu  bringen. 

Wien,  am  27.  April  1873. 

  Itryehar  m.  p. 

52.  Erlaes  des  k.  k.  Hftndelsmlnisters  vom  6.  Jfnli  1878^  Z.  23.462, 

C.  Bl.  Nr.  88 

All  ilic  r.alin Verwaltungen. 

bi-trellvQÜ  die  Massregdo  zur  Uiounhaliung  vuo  InglückstlUtü  aut  den  Lisfubahoi-n. 

Die  Anzahl  der  auf  Eisenbahnen  sich  ereignenden  Veritnglllckungen 
von  Menschen  erreicht  alljährlich  eine  sehr  bedeutende  Höhe  und  ist  ins- 
besondere in  neuerer  Zeit  in  bedenkenerregendem  Masse  gestiegen. 

Den  eingeleiteten  Erhebungen  zufolge  kommen  derlei  Unfälle  sowohl  in 
der  cnrrenten  Bahnstrecke  am  Bahnkörper  und  an  den  Kreuznngsstellen,  als 
auch  auf  den  Stationsplätzen  und  Bahnhöfen  vor  und  sind  die  Ursachen  aus 
nahmsweise  in  dem  mangelhaften  Znstande  des  Bahnkörpers  und  der  auf 
demselben  befindlichen  Vonichtungen ,  hauptsächlich  aber  in  der  lässigen 
Befolgung  der  aus  Rücksichten  der  Sicherheit  erlassenen  Vorschriften  seitens 
des  Babnpersonales  sowie  des  Publicums  zu  suchen. 

In  ersterer  Beziehung  bin  ich  Uberzeugt,  dass  der  Verwaltnngsrath  Alles 
aufbieten  werde,  um  alle  etwa  fehlenden  Hersteilungen  oder  nöthiv:en  Kepn- 
rnturen  vollgtiindig  und  qualitätmässig  fertig  zu  stellen;  in  letzterer  Hinsicht 
fordere  i<Ii  <1en  Verwaltungsrath  auf,  den  unterstehenden  Organen  die 
strengsten  Weisungen  dahin  zn  ertlieilm,  damit  sie  nicht  nur  selbst  die  /ur 
Hintauhaltung  von  UnglUcksHillen  bestehenden  Verordnungen  genau  be- 
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achten,  sondern  auch  anf  deren  Befolgung  seitens  des  Publicum«  strenge 
Acht  haben. 

Vorkommende  Ausserscbtlassungen  sind  ohne  Ansehung  des  Schuldigen, 
auch  wenn  derselbe  su  den  eigenen  Organen  gehSrt,  unbedingt  und  sofort, 
und  zwsr  auch  in  dem  Falle  der  eompetenten  Behörde  zur  Einleitung  der 
Strafamtshandlung  ansuxeigen,  wenn  sie  keinen  UnikU  zur  Folge  hatten. 

Die  Verwaltungen  der  in  Wien  einmflndenden  Eisenbahnen  haben  sich 
gelegentlich  einer  im  Handelsministerium  in  der  in  Rede  stehenden  An- 
gelegenheit abgehaltenen  Conferenz  bereit  erklXrt,  sich  die  HerbeUtthmng 
grösserer  Sicherheit  auf  ihren  Linien  mit  allen  Mitteln  angelegen  sein  lassen, 
insbesondere  auch  wegen  weiterer  zweckdienlicher  Massregeln  zur  Verhtttung 
von  Eisenbahn-UnfUlen  sofort  eingehende  Studien  TeranUssen  und  mir  deren 
Resultat  nebst  den  sich  hieraus  ergebenden  Vorschlägen  ehethiinlichst  vor- 
legen  zn  wollen. 

Ich  erwarte  die  gleiche  Ben  itwilligkeit  auf  Seite  des  Verwaltungsrathes 
^nnd  fonlore  (Iciiselbpii  schliesHlich  auf,  von  dem  Inhalte  dieses  ErlasRC«; 
sttmmtliohe  BedieoAtete  der  Gesellschaft  in  die  Kenntnis^  zu  setzen,  und  mir 
von  denselben,  Beamten  sowohl,  als  Dienern,  einerseits  diejenigen,  welche 
sich  bei  Eiiliilung  der  ihnen  in  Bezug  auf  die  Uintanhaltung  von  Unglücks, 
fiülen  obliegenden  Verptli<  litungen  besonders  hervorthun,  andererseits  aber 
aiieh  alle  Jene,  welche  sich  in  dieser  Beziehung  Nachlässigkelten  zn  Schulden 
kommen  lassen,  in  vierteljährigen  Berichten  im  Woge  der  k.  k.  General- 
Inspection  der  österreichischen  Eisenhahnen  namhaft  zn  machen. 

Zugleich  ersuche  ich  das  Ministerinm  des  Innern  um  Erlassung  einer 
Weisnnjr  an  die  politischen  Unterbehönlcn,  damit  dieselben  den  auf  die  Vcr 
hiitung  von  Eisenbahn  Unllillen  frcriohteten  Bc^strelMni^^cn  der  Bnhnv<'rwal- 
tungen  und  iiirer  Or;rane  überall,  wo  es  Noth  tliut,  srlhvt  und  mittelst  der 
k.  k.  Geadarmerie  die  kräftigste  Unterättttzung  zuwenden. 

Wien,  am  6.  Juli  1673. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Baabaas  m.  p. 

T)«TS  k.  k.  Minifti^riiiin  des  Innern  hat  in  Kritsprecluing  des  obipon  An-ii<-liens 
siäniiiitliche  Landessh-Ilcn  mit  i\>-m  Kila«««»  vom  2'J.  -Inli  ls73.  Z.  12.710.  ('.  Bl.  Nr.  '.»'i, 
um  die  geeigneten  dief»bezügliclien  Weisungen  an  die  unterstehenden  Behörden  ange- 
gangen. Hi«rnaeh  encheint  «•  Tor  Allein  wanseheniwerth,  dau  die  poUtitehia  BehSt^ 
den  über  Torgekommene  AnMigen,  'wofern  sich  der  F»U  nieht  ttrafreebtlieh  quelilloirt, 
sofrirt  und  mit  allpr  Strcn^rc  die  Amtshandlung:  v..rnehmen.  Ferner  ist  et  dringend 
nothu'  iKliir  .  auf  die  Ab^tellunc:  "I«  *'  h]o  uimI  da  Kcreifs  zur  Oewolinheit  auppearf<»teri 
unbefugten  Betretens  der  Eisenbahn  durch  die  i'usaunten  hinzuwirken,  zu  welchem 
Zwecke  sidi  die  VeranUesung  der  seitweieen  Naelwehnu  dnreb  Gendarroeriepatrouillen 
mn  dra  betreffenden  Stellen  empfehlen  dfirfte.  Sollte  doa  Betreten  des  Bahnkörpers 
durch  den  schlei-liten  Zii-tand  der  nelM  ni'ntlang  oder  über  denselben  führenden  Com- 
inunicationen  od»r  durch  ilen  p.in/lielien  M.iin;<d  di»«s  r  l<  fzter<'n  h'  rlif ij^<  fübrt  werden, 
■o  wäre  durch  die  politischen  L'nterbehördcn  im  geeigneten  Wege  Abliilie  zu  schaffen. 

1» 
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Endlieh  dürfte  et  sweekmÜMif  erseheinen,  dast  die  TereehXrften  MMsregvln.  sv 
welchen  vorgekommene  UnglfiekiÜlle  AnUts  gegeben  haben,  durch  die  Landeszeitun- 
gt^n  und  sonstige  Publicationcn  In  den  von  Eitenbahnen  durehsogenen  Bezirken  die 

möglichste  Vcrhreitunp  finden. 

Ueber  die  in  der  angedeuteten  Hichtung  gemaciiten  Wabrnebmungen  ist  mitEndc 
Oetober  1873,  und  von  da  ab  Tiertcljahrig  Herieht  an  das  k  k.  Minieteriam  de»  Innern 
SU  erttatten. 


53.  ErlMS  des  k.  k,  Handelsniinisters  vom  7.  November  1873^ 

Z.  37.823^  €.  Bl.  Nr.  129 

an  die  Yerwaltnnf  äer  Im  Betriebe  befindliehen  Bahnen, 
tetrefl^Bd  Üt  Massnahmeii  rar  Hintaiihaltiug  von  DnfUlai. 

Mit  dem  Erlasse  vom  6.  Juli  1873,  Z.  23.462,  habe  ich  an  die  Bahn- 
Tenrtltuni^eii  die  dringende  Aufforderung  gerichtet .  den  imtorNfplicnden 
Oifranen  die  genaueste  Befol^'uni^  der  die  Ordnung  und  Sicherheit  des  Eisen* 
buhn-Dienste8  betrofienden  Vornchriflen  einzuschärfen  und  für  die  strengste 
Ueberwachung  der  Bahn  und  ihrer  Hediensteten  Sorge  SU  tragen. 

Die  Unfälle  und  »oustigen  Vorkommnisse,  welche  seither  auf  vielen 
Bahnen  eingetreten  sind  und  zum  Tlieile  von  sehr  tranrigen  Folgen  begleitet 
waren,  haben  leider  gezeigt,  daas  die  Erinnernng  nicht  von  dem  erwünschten 
Erfolge  begleitet  war. 

Viele  VorfUlle  lassen  sieh  geradezu  auf  mangelnde  Aufsicht  und  7-war 
nicht  nur  seitens  der  damit  unmittelbar  betrauten  Organe ,  sondern  ruich 
seitens  der  ( 'oiitr.ijverwaltungen  selbst  zurückfiihren.  indem  es  sonst  nieht 
uest'helien  künntr.  dass  ;nn  Sitze  derselben  Mis^bräuelie  einreissen  und  unge- 
ahndet bleiben,  obwohl  sie  die  Sicherheit  des  BetriebeH  auf  das  Höchste 
gefährden. 

l).i.s  so  sehr  ^  <  i  |)<lnte  (Jeli<"ii  und  Verweilen  imierlialb  der  liahngeleise, 
das  leichtsinnige  (ieh.uen  heim  VerschielM  n  iler  Wagen  in  den  Stationen  und 
die  ungenügende  Ueberwachung  der  Bahnübergänge  fordern  noch  immer 
viele  Opfer. 

Mangelhaft^'  Instandhaltung  der  Bahn  und  der  Fahrbetriebsmittel  ver- 
ursaclien  auf  einzelnen  Halmen  zahlreiehe  V<'rkelirsstornngen  und  lässt  ins- 
besondere das  häufige  Sehadhattwenlen  der  Masehinen  auf  eine  ungenügende 
Leitung  und  Ueberwacliuni:  «ler  Werkstätten  schliessen. 

Die  nicht  minder  zahlreichen  Entgleisungen  in  den  Weichen  lassen  sich 
nnr  durch  «»ftmalige  und  sorgfältige  l'ntersuehung  der  Weichenvorrichtuugen 
seitens  der  hiezu  berufenen  Organe  hintanlialten. 

Im  Weiteren  gelangen  auch  viele  Klagen  des  reisenden  Publicums 
fiber  nicht  entsprechende  Behandlung  auf  einzelnen  Bahnen  zu  meiner 
Kenntniss. 
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So  wird  (larlibcr  BcschwtMdo  geftilirt,  dasf«  WartesSIc  iinrl  Cftsst  ii  häufi^j^ 
nicht  zur  rej.'le[m'ntinUs8igeii  Zeit  geöffnet  werden,  und  d:i-s  bei  den  Ter- 
fionenztigen  die  Reisenden  oft  ohne  zwingende  Notliwendigkeit  iu  den  Coupes 
SQSammengepferoht  werden. 

Ich  sehe  mich  demnach  veranlasät,  den  Verwaltungen  nochmals  die 
sorgfältigste  üeberwaebiing  des  Personales  anfintragen,  indem  ioh  bemerke, 
dass  ich  die  GeneraMnspeotion  der  Qsterreiohlsehen  Eiscnbalmen  gleichzeitig 
anweise,  bei  vorkommeoden  UnillUen,  Veräpätungon  u.  dgl.  stets  genan  an 
«rheben,  ob  nnd  in  welcher  Weise  die  Aufsicht  seitens  der  Vorgesetzten 
gehandhabt  worden  ist.  Gegen  Jene,  welehe  sich  hiebe!  einer  Vernaohllssigung 
der  pfliohtmSssigen  Obsorge  sehnldig  gemacht  haben,  wird  ohne  Unterschied 
des  Ranges  mit  aller  Strenge  des  Gesetzes  vorgegangen  werden. 

Die  Bediensteten,  welche  mit  dem  Pablicnm  in  Bertthmng  kommen, 
haben  sieh  stets  gegenwärtig  zn  halten,  dass  sie  selbst  bei  ungerechtfertigten 
^nfordemngen  zn  einem  bescheidenen  und  htifliohen,  wenn  aneh  entschie- 
denen Benehmen  yerpiUchtet  sind. 

Ich  fordere  die  Verwaltungen  auf,  im  Sinne  des  Erlasses  vom 
6.  Juli  1878,  Z.  28.462,  Uber  die  bis  Ende  October  1878  gemachten  Wahr- 
nehmungen ISngstens  bis  25.  November  1878  zu  berichten,  nnd  sodann  für 
die  Zmt  bis  Bude  December  1878  und  in  der  Folge  nach  Ablauf  jedes 
Solarquartalea  binnen  längstens  14  Tagen  den  betreffenden  Bericht  im  Wege 
der  k.  k.  GeneraMnspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vorzulegen. 

Wien,  um  7.  November  1873. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  BaihMS  m.  p. 


64.  Krlass  der  k.  k.  Ueueral-Inspectioii  der  österreichischen  Einen* 
bahnen  Tom  21.  Noyember  lS7a^  Z.  11.345-11,  €.  Bl.  Nr.  183 

an  »MmmtUohe  BahnTerwaltungen, 
betreffend  iie  Asteige  vei  Bahnunlailen. 

Die  gcphrte  Verwaltung  wird  hiermit  aufgelnrdort,  zu  veranlassen,  dass 
in  jedem  anlier  gerichteten  Telegramme  über  ItahnunlHlle  oder  sonstige  An- 
stände im  Verkehre  verlässlich  die  Firma  der  betrefi'enden  Balm  angegeben 
wird. 

l)a  tVnioi  aus  den  Krhehungsacten  über  Bahnnntälle  sowohl,  als  aus 
<len  bezii^lii  li<'n  licrieliten  niclit  iimiior  zu  eiitnelnuen  ist,  ob  Uber  den  Fall 
di»'  Aiizri^ro  an  <lie  politiselie  oder  <  H'riehtsbcliönle  erstattet  wurde,  so  wolle 
gelatlig  sein,  diees  iu  dem  Vorlagcbcriehto  jederzeit  ausdrücklich  au2U- 
geben. 
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Die  diesfalls  getroffeneu  Verfügungen  wollen  auher  bekannt  gegeben 
werden. 

Wien,  am  21.  November  1873. 

Barjchar  m.  p. 

Unter  Bezugnftlime  aui'  d^ii  TOr»tehenden  EtIabs  wurden  die  Bahnverwaltungci» 

mit  General-Inspeotions-Erlass  vom  12.  November  lR7i,  Z.  9711.  C.  Bl.  Nr.  128  aufge- 
fordert, zu  veranlassen  ,  dass  von  nun  nn  rii<  k»ichtlich  ?oIphcr  Ihifülle,  hei  welchen 
eine  Verletzung  oder  Tödtung  von  Menschen  erfolgte,  schon  in  den  telegraphischen 
Anseig«n  eteu  die  Bemerkung  aufgenommen  wirdi  ob  die  geriobtlicbe  Anieige  erstattet 
wurde. 


55«  Erlass  der  k.  k.  OeneraMnRpectioti  der  österreichischen  Eisen» 
bahnen  vom  30.  Marz  1874,  Z.  1719-11,  €.  BI.  Nr.  41 

nn  «."inimtliche  Buhnverwalturigen, 

betnfeBil  die  Verlauung  der  Uuartaitberkhte  über  die  Vorkehraigen  lur  Wthnmg  der  Ver- 
kehrssicherheit« 

Die  im  Sinne  der  hohen  Handelsministerial  -  Verordnungen  vom 
6.  Juli  1878,  Z.  23462  •)  und  vom  7.  November  1873,  Z.  37323«^)  Tiertel- 
jährig  anher  Torzulegenden  Berichte,  betreifend  die  znr  Walirnng  der  Sieber- 
heit  des  Verkehres  getrofiTenen  Vorkehrungen,  sowie  filier  die  erkannten 
BestraAingen  und  Belohnungen  des  Dienstpersonales  entsprechen  in  der  bis* 
herigen  Form  nicht  ganz  dem  Zwecke. 

Um  nun  in  dieser  Beziehung  eine  Gleiehartigkeit  und  Vollständigkeit 
zu  erzielen,  werden  die  Verwaltungen  eingeladen,  diese  hieramts  einzu- 
bringenden Vorlagen  in  der  Weise  zu  verfassen,  dass  dem  Berichte,  in 
welchem  die  Vorkommnisse  im  Betriebe  besprochen,  und  etwa  als  noth- 
wendig  erachtete  und  getroffene  Massnahmen  angezeigt  werden,  zwei  Ver- 
zeichnisse bei^'f  lo^'t  werden.  Eines  dieser  Verzeichnisse  liat  die  Bestrafungen 
und  zwar  in  folgenden  Rubriken  zu  enthalten : 

1.  Name  )  ,  « 

A  •       11-*'  des  Bestraften. 

2.  Diensteigenschatt  i 

3-  Art  )  .  „ 

.         1  >  Bestrafung. 

4.  Veranlassung       |  * 

5.  Besondere  Bemerkungen. 

In  Uhnliclicr  Weise  ist  da»  zweite  Verzeiohniss  Uber  Belohnungen  mit 
folgenden  Rubriken  auszufertigen: 

1.  Name  >  ,     ^  .  « 

„  T^.     ,  .       ,     ,>  des  Belohnten. 

2.  Dieusteigeuscuaft  \ 


♦)  ('.  Bl.  ex  1873  Nr.  83,  hier  sub  52. 
**)  G.  Bl.  ex  1873  Nr.  189,  hier  eub  53. 
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^'  f/^    ,  }  der  Belohnung. 

4.  veranlassung  \ 

5.  Besondere  Bemerkungen. 

Weiters  wird  benit'rkt,  dass  es  keiiieswogs  genügt,  wenn  sich  in  den  ' 
Ix'ziiglichen  Bericliten  darauf  benilen  wii  d.  das»  die  vurgekomraenen  Unfälle 
und  Bestrafungen  bereits  /nr  Anzei^rc  L-rliraeht  wurden;  es  liaboii  vielmehr 
in  diesen  Verzeielmissen  alle  Ereignisse  <dine  Unterschied,  oh  dieselben 
schon  augezeigt  wurden,  orler  nicht.  v<dlständig  autgeiionmieii  zu  werden. 

Schliesslich  wird  die  Verwaltung  eingeladen,  daliir  iSorge  zu  tragen, 
^ass  die  mehrgenannten  Eingaben  stets  rechtzeitig  eingebracht  werden. 

Wien,  30.  März  1874. 

Bftqrchar  m.  p. 

M.  Erlaw  des  k.  k.  Huidelsiiiinisten)  Ton  22.  Hai        Z.  11.589^ 

C.  Bl.  Nr.  60 

an  die  Verwaliungen  ««inDtlielier  Ssterreicbisohen  Bahnen, 

Vtreffcnd  das  bish« ngi-  Ergebniss  der  lur  Nintanhaltuog  von  Bahniiiirällen  getroffenen  Ver- 

fügungcn. 

Aus  (Ion  von  den  \'erwaltniigen  der  österreichischen  Kisenhaiinen  er- 
»^tatteten  Berichten  ülier  die  getroti'euen  Vorkehrungen  zur  llei)ung  der  .Siclier- 
Iieit  des  Eisenbahn  Hetriehes  habe  ich  mit  Hcfriediirung  ersehen,  dass  sich 
nachbenaniitc  iCisculialin-Bedieustetc  in  der  zweiten  Ilälttc  des  .lahrcs  1873 
bei  Kitüllunjr  der  iliiicn  in  Mezug  auf  die  liintauhalluug  von  Bahnuulalleu 
obliegenden  Verpflichtungen  besonders  her\  orgi'tlian  iialjcn. 

Bereits  lievorgestandene  rntalle  iialten  durch  ihr  thatkräl'tigcs ,  umth- 
volies  und  beziehungsweise  geradezu  aut opferndes  Vorgehen  verhütet: 

(Folgen  die  einzelnen  Bediensteten.) 

Indem  ieh  den  Vorbenatmten  hiennit  meine  vollste  Anerkennung  ans- 
spreehe,  lade  ich  die  betreffenden  Bahnverwaltungen  ein,  mittelst  besonderer 
JDecrete  dieselben  bievon  zu  Terstftndigen. 

Die  Direetion  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  hat  mir  zur  Kenntniss 
gebraeht,  dass  sie  in  Folge  hierortlgen  Erlnsses  vom  7.  November  1878, 
Z.  37.823,  znr  Belehrnng  nnd  Hebnng  der  Achtsamkeit  des  mit  dem  execotiven 
Betriebsdienste  betranten  Bahnpersonales  die  Veranlassung  getroffen  hat, 
allmonatlich  Zosammenstellungen  über  erfolgte  BahnnnflUle  nnd  deren 
Ursachen  an  die  Ezeontiv-Organe  mittelst  Gurrende  publiciren  und  gelegen- 
heitlich der  wöchentlichen  Vorlesungen  in  den  Stationen  seitens  der  Vor- 
stände dazu  bf  nützen  zu  lassen,  dem  unterstehenden  Personale  die  persön- 
lieben  Gefahren  auseinander  zu  setzen,  damit  dasselbe  gewarnt  werde,  in 
Sbnliehe  Fälle  zu  geratlien. 


Digilized  by  Google 


994  III.  ElMtiUhn-Betrieb. 

Diese  Einrichtung  niuss  als  besonders  zweckentsprechend  bezeichnet 
werden,  und  wird  daher  zur  Nachahiuuug  emplohleu. 

Wien,  am  22.  Mai  1874. 

Der  k.  k.  ilanUelstuiuieiter :  Baahaas  m.  p. 


67.  Erlaw  der  k.  k.  General-lDspection  der  dsterrelehlselieii  Eisen- 
Mmeii  yom  9.  Juni  1874^  Z.  G.  BL  Nr.  68 

an  s.iriiiiiiliflic  UhIui vi'twalturig<Mi, 

betreifend  die  gehörige  beobachtunu  dir  ^ich* Thnfsvorsrhrilun  beim  VerscliicbeD  von  iahr- 

wcrld'n  mittelst  Mcnschenkrälteo. 

Es  mehren  sich  in  neuester  Zeit  jene  UnglllcksfttUe,  in  welchen  Bahii- 
bedienstete  beim  Verschieben  der  Fuhrwerke  mittelst  Menschenkräften 
Bwischen  den  Stosi^ballen  beschädigt  oder  ^etödtet  werden.  Es  sind  dies 
svmeist  Leute,  welche  nicht  häufig  beim  Verschubdienste  in  Verwendong^ 
stehen,  daher  angenommen  werden  kann,  dass  deren  Verungliickung  baopt> 
sächlich  dadurch  hervorgerufen  winl.  dass  dieselben  Uber  die  Geiahren.  von 
welchen  sie  hei  derlei  Arbeitsleistungen  bedroht  werden,  nicht  genttgeod 
unterrichtet  wurden,  somit  die  gebotene  Vorsicht  ausser  Acht  lassen,  nnd 
nebstdem  auch  nicht  die  erforderliche  AnstcUigkeit  besitzen. 

Aus  diesen  Ursachen  erscheint  es  aber  um  so  dringender  geboten,  dass 
die  mit  der  Einleitung  und  I'eberwachnng  solcher  Verschiebungen  betrauten 
Bediensteten  es  an  der  nüthigen  Sorgfalt  und  Achtsamkeit  nicht  fehlen 
lassen. 

Da  aber  hieraus  zu  entnehmen  ist,  dass  die  diesfalls  bestehenden 
Sielierheitsvorschrilten  nicht  gelii»rig  beobachtet  werden,  so  sieht  sieh  die 
gl  fertigte  k.  k.  (ieueral-liispection  veranlasst,  die  Verwaltungen  dringendst 
aufzutiu dern,  diessbezüglich  «dine  V'erzng  die  weift-rs  geeigneten,  strengsten 
Weisungen  zu  geben,  dieselben  aueh  zeitweise  zu  wiederliolen.  die  schärfste 
Ueberwaeliung  einzuleiten,  uml  diesem  wielitigen  (Jegenstande  selbst  die 
vollste  Autnierksamkeit  zuzuwenden,  so  dass  es  endlich  gelinge,  derlei 
traurige  Vorkommnisse  bintanzulialten. 

Von  den  dieslaliigcu  Vurlügungen  wolle  hieher  Anzeige  erstattet 
werden. 

Wien,  8.  Juni  1874. 

  Bar|char  m.  p. 
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68.  £rJM8  des  k.  k.  Uandelsministers  yom  U.  Juni  1874^  Z.  19.206, 

CHI.  Nr.69 

«a  die  Verwaltttag«n  simmtlicher  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 
belicimd  die  Eiuetinf  «hier  stlailigeii  Conniulon  Ar  das  OilaUswctei. 

Die  Zusnmmenstolluiij;  der  in  den  ersten  fünf  Monaten  des  Jalires  1874 
auf  den  0!<terrei(  lii>rli('n  Eisenhahnen  vorfrekommenen  Unfälle  hat  erjrehen. 
dass  die  Zahl  dersrllicn  uncii  immer  ciin'  u'r(*ss<"  int  nnd  demnaeh  die  von 
den  Verwaltungen  der  i^tsterreichiHchen  Eisenbahnen  über  die  Erlässe  vom 
6.  Juli  nnd  7.  Novenilx-r  1873.  ZZ.  23.4ß2  und  37.323  *)  getroftenen  Ver- 
ni;:un}?en  nicht  in  dem  erwarteten  Masse  die  Verhütuug  vou  Eisenbahn- 
uulallen  erreieht  haben. 

In  ein<'r  am  31.  Mai  1874  zur  Üi  ratliung  zweckentspreeliendrr  Mass- 
regreln  zur  Verhütung  von  liahnunlällrn  mit  Vertretern  der  in  Wien  ein- 
mUndenih'n  Eisenhahnen  abgehaltenen  ('unlVrmz  hat  der  üireetor  Schüler 
der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Oeselif ehalt  d<  n  Antrajr  fr<'stellt,  dass  das  aus  Ver- 
tretern der  österreichisch -Ulli:. irischen  Eisenbahnen  zwv  Ausarbeitung  einer 
einheitlichen  Verkehrsinstruction  zus.immengeftetzte  Coinit^  als  ständige 
Commission  für  das  I  nfallswesen  bestimint  werde,  welche  die  Unfälle  nach 
einem  einheitlichen  Syatenn'  zusammenzustellen,  die  Ursachen  zu  studiren 
und  den  Bahnverwaltungen  die  sieh  hieraus  ergebenden  Massnahmen  znr 
Verhütung  von  Bahnunfällen  vorzuschlagen  liätte.  Dieser  ConumsMon  würde 
die  fernere  Auigabe  obiiegcu,  die  Unfallsstatistik  au  pflegen  und  die  in  den 
Erlässen  vom  6.  Juli  und  7.  November  1873,  ZZ.  23.462  und  37.323  vor- 
geschriebenen Quartalberiehte  zu  Terfassen)  welche  dann  seitens  einer  der 
österreiokischen  Eisenbahn -Verwaltungen  der  k.  k.  Qeneral-Inspection  der 
Österreiebischen  Eisenbahnen  vorzalcgen  wären. 

Ich  finde  diesen  Vorschlag  zweokentsprechend,  und  lade  daher  die  Ver- 
waltung ein,  wegen  Aetivirnng  dieser  Commission  die  Einleitung  zu  treffen 
und  mir  über  das  Verfügte  duroh  eine  der  Verwaltungen  Bericht  zu  er- 
statten. 

Diese  Commission  bat  mir  ebenfalls  im  Wege  einer  der  Bahnverwal- 
tungen die  auf  Grund  der  erforschten  Ursachen  der  Bahnunfälle  vorzu- 
sebUgenden  Massnahmen  bekannt  zu  geben,  und  falls  dieselben  bestehende 
Vorschriften  alteriren  würden,  meine  Genehmigung  biezu  einzuholen. 

Wien,  am  13.  Juni  1874. 

Der  k.  k.  Uaudelsminister:  lanbans  m.  p. 

Bei  der  ebigen  Cooferens  «m  91.  Mai  1974  wurde  mehrfaeh  henrorgehoben,  dase 
die  in  liftster  Zeit  eingetretene  genaue  Befolgung  der  Eiaenbaho-SieherheltSTorechrifteii 


^  Vgl.  die  oitirlen  Erlieae  oben  snb  52  und  53. 
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Seitens  de«  Ptiblicums  zum  Th*»!!  aiu  h  dem  mit  I>lasp  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innertr 
vom  22.  Juli  1873,  Z.  12.710  {hift  ale  Aiuuerkung  zu  Nr.  62.)  angeordneten  ener{(i$cLen 
£in8obr«{teo  der  Sicherheitsorguie  gegen  Zuwiderhandelnde  su  verdanken  und  ee 
daher  wfinsehenswerfh  «ei.  dan  dieM  Aafsicht  durch  neuerllehe,  von  Zelt  su  Zeit 
■wiederkehrende Erinnerungen  an  die  betreffenden  Organe  wach  erhalten  werde.  InEnt- 
pprechuni:  do?  diessfiilligen  Ansinnens  des  k.  k.  Handeisiiänisteriums  hat  das  k.  k.  Mini- 
sterium des  Innern  mit  Erlass  vom  27.  Juni  1874,  Z.  9550,  C.  Bl.  Nr.  77.  die  sänimtlichen 
Landceetellen  angewieien,  den  unterstehenden  poUtisohen  Behörden  den  vorhin  belo- 
genen Erlai«  von  Zeit  tu  Zeit  anr  genauen  Jtarnachaehtung  in  Erinnerung  su  bringen 
und  die  Xothwendij^keit  einer  fortdauernden  strengen  Aufriebt  in  der  fraglicben  Rieh» 
tung  dringend  ans  Uerx  zu  legen. 


69.  £rla88  des  k.  k.  Handelsministeriums  Tom  29.  Mai  1870^ 
Z.  35.223  ex  1874,  €.  Bl.  1875,  Nr.  61 

an  Jene  auelSndiaohen  Bahnverwaltungen,  welche  den  Betrieb  auf  österreiehisehen  Bahn- 

•treelten  fBhren, 

betnteid  iie  Anieige  Aber  üiiflUle  naeh  den  in  Oesterreich  gritendcn  Anerdntmgeii. 

Nacli  der  Vt'rortlnun^'  des  k.  k.  Haiidolsiniiii^^teriiiins  vom  1.  Marz 
1852.  Z.  .3110-E.*)  sind  die  ••striroiclusclicn  Eisenbahn  Vcrw.Utunjren  v«*r- 
pfliclifct.  Uber  jf'dpR  im  lipreiclie  ihrer  Linien  nnl"  einer  Station  oder  in  der 
liahnstrecko  vorkommende  Ereicrniss  und  jeden  üntall,  wenn  hiel)ei  eine 
körperliche  Verletzung;  des  Diensfpersonales  oder  anderer  Personen  statt- 
fand, o<ler  wenn  auch  al»;rc^ohen  hicA on  .  ein  Vorfall  von  der  Art  iat,  dass 
er  die  ötTentlidie  Aufinerksanikcit  oder  die  Beachtnnf?  des  reisenden 
Publicnms  im  erhöhten  Grade  erregt,  ohne  Verzup:  die  teie^raphische  An- 
zeige mit  kurzer  An{ral>c  der  den  Intall  bcj^lcitenden  Umstände  an  die 
k.  k.  General-lus|uM  tinn  der  iisteiTeichischen  Kisenbahnen  zu  erstiitteu. 

Ich  beehre  mich  daher  die  löbliche  ((ieneral  )  Direction  einzuladen, 
die  Veranlassung  treffen  zu  wollen,  dass  über  derlei  Vorkoiniunisse  auf  den 
von  der  löblichen  (General  )  Direction  betriebenen  österreichischen  Bahn- 
strecken in  obiger  Weise  unbeschadet  der  nach  der  Strafproeess-Ordnung 
vom  23.  Hai  1873,  R.  G.  Bl.  Nr.  111»,  etwa  zu  erstattenden  Anzeige  durch 
die  exponirten  Bahnorganc  Mittheilung  an  die  k.  k.  General-Inspection  der 
dsterreiebisehen  Bisenbahnen  gemacht,  gleichzeitig  aber  anch  der  betreffisnden 
politischen,  respective  Polizeibehörde  jeder  derartige  Vorfall  angezeigt  werde. 

Wien,  am  29.  Mai  1875. 

Fttr  den  k.  k.  Handelsminister:  PMSwaUl  m.  p. 
*)  E.  G.  8.  I.  Bd.,     160  (II.  Aufl.  &  217). 
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60.  Erlass  der  k.  k.  Oeneral^Inspeetion  der  dsterreiehlsehen  Eisen- 
bahnen Tom  17.  Jiüi  1875,  Z.  7346-n,  G.  Bl.  1S5 

«n  •ämmtlicbe  BfthiiTerwaltangttn, 

betnlfosd  die  VorkebruBgtn  zur  UinUnhaltiuig  des  VeniBglft«keBB  fon  Bahnbedientteten  und 

ihrer  AnsehSiifen. 

AiilHsslich  eines  Fallos.  tl;ifs  L'elcirontlieh  einer  nntoniotiHnciH'U  Spazier- 
fahrt mit  einen)  Kollwa^ren  «iie  (iattin  eines  Halinhediensteten  ilircn  Tod 
f;in<l.  sieht  man  sieh  veranlasst,  anp'fiicht.s  dicBCs  bedauerliehen  V^orfalles 
die  Verwaltungen  atifzufordcrn ,  den  Gebraiieli  von  Rollwagen  zu  Trivat- 
zweeken  auf  das  Strengste  zu  untersagen,  und  allen  liedienstett  n  die  über 
den  Zweck  un<l  die  Verwendung  der  Baimwageu  bcHtehendun  Vorschriften 
erneuert  tu  Erinnerung  zu  bringen. 

Aus  gleiehem  Aidasse  werden  die  Verwaltungen  aufgefordert,  mit 
Beeng  auf  ilie  hierortigen  ErläsHC  Z.  T.')!'.  ex  IS'72*)  und  aßüM  ex  1873,**i 
betreffend  das  Betreten  der  i3alinliolr;iunie  mikI  Statit»iis|dätze  durch 
Bedienstete  und  ihre  Angehörigen,  sowie  Ilinausgabe  und  l'riifung  Uber 
die  Vürschriften  zur  Wahrung  der  persönlichen  Sieherlieit,  eincstheiia  die 
diesfalls  bestehenden  Anordnungen  zur  strengsten  Darnachachtung  in  Er- 
innerang  zu  bringen,  anderentheils  sich  nachweislich  die  Ucberzeuguug  zu 
TersehaflTen,  ob  die  besagten  Trüfungen  durch  die  betreffenden  Organe  auob 
wirldicli  vorgenonnnen  werden. 

Der  Vollzug  dieser  Anordnungen  wolle  zur  hierortigen  Kenntniss 
^bracht  werden. 

Wien,  am  17.  Juli  1875. 

Barjchar  m.  p. 


61.  Erlass  des  k.  k.  Uandelsniiuisteriuins  vom  1.  September 

Z.  €.  Bl.  Nr.  112 

•n  den  Verwaltungsratli  der  k.  k.  priv.  Südbalm  -  Gesellschaft  alt  VorsiUenden  der 
UnfftUseommiMion  der  österreiobiscbeu  Bahnen, 

betreffend  die  telegraphische  Anzeige  vom  ('ntaaglicbwerden  von  (.ucomotivcn,  sowie  die  Voritge 
statittifloher  Berichte  der  ComniMieB  fllr  du  UnüiilsweseB. 

In  Erledigung  des  Namens  der  Commission  ftkr  das  Unfallswesen 
erstatteten  Beriohtes  vom  80.  Juli  1875,  Nr.  13.991  wird  demVerwaltongs- 
rathe  eröffnet,  dass  dem  gestellten  Antrage  gemHss,  in  Hinkunft  die  tele- 
graphische  Anzeige  vom  Untanglichwerden  von  Locomotiven,  sowie  die 
Vorlage  des  bezüglichen  Erhebungsaetes  an  die  k.  k.  Oeneral-Inspection 


*)  C.  Bt.  ex  1872,  Nr.  18,  E.  O.  &  L  Erg.-Bd.,  S.  63. 
**)  C.  Bl.  ex  1873,  Nr.  58 ;  hier  oben  sub  51. 


Digitized  by  Google 


298  lU.  EisMb«bn-B«trieb. 

nur  (laiiii  /u  crlolguu  liat,  wenn  da.s  Untiiuglicliwcnlen  hei  vorki  lnendcn 
Zügen  stattlindet ,  und  liiedurch  Züge  mit  Personenbeloidt'ruug  überhaupt, 
Frachteuziige  dagegen  wesentlich  in  ihrem  Verkehre  gestört  werden. 

Ebenso  wird  dem  weiteren  Antrage,  dass  in  Hinkunft  die  Cumulativ- 
lieriehte  der  Commi«:8ion  für  das  Unlall-^wesen  nur  halbjährig  und  zwar  von 
der  jeweilig  den  Vorsitz  führenden  Verwaltung  zu  erstatten  sind,  Folge 
gegeben. 

Hievon  wolle  der  Verwaltungsrath  die  Übrigen  österreichischen  Bahn- 
verwaltungen in  Kenntniss  setzen. 
Wien,  am  1.  September  1Ö75. 

Nordliig  m.  p. 

Die  teleprapliische  Anzeige  aller  Fälle  <l<s  Untauglichwcrtlens  von  Locomotiven 
während  der  Fahrt  und  beim  Verschieben  in  den  Stationen,  wobei  stets  auch  die 
Unadie  des  Untani^flhwerdoiM  in  knnen,  voltkoiraMn  v«ittSBdliehen  SoUagworten 
aasvgeben  war,  bildete  den  Qe^enstend  der  General-Intpectiont-Erliue  vom  88.  Hin 
wn.l  26.  December  1874.  dann  11.  Juni  1875  ZZ.  2189,  11.931  und  6816-11  (C.  Bl. 
1874,  Nr.  37  und  1875,  Nr.  13  und  65). 


G*^.  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriiiius  vom  30.  September  1875^ 

Z.  30.129,  C.  «1.  Nr.  112 

an  die  Verwaltungen  siimmtlicher  iui  Betriebe  stehenden  Bahnen, 

betreflfciid  die  Aafnahme  des  fismarch'schen  App.n.iti-s  lor  Stillung  von  Blutungen  in  die 

RettuDgskäätco. 

Der  Oberste  SanitätHrath  hat  sich  dahin  ausgesprochen,  dass  eine  all» 
gemeine  Einführung  des  Esmarch'schen  Apparates  zur  Stillung  vonBlutongen 
beim  Betriebe  der  Eisenbabnen  sehr  wünschenswerth  erscheint. 

Dem  Verwaltnngsrathe  wird  sohin  die  Aufnahme  desselben  als  Bestand- 
theii  der  von  den  Personenzügen  mitzoftthrenden  Rettungskästen  angelegent- 
lichst empfohlen. 

Wien,  am  80.  September  1876. 

Fttr  den  k.  k.  Handelsminister:  PisswaM  m.  p. 

,     Vgl.  Holkanzlei-Decret  vom  6.  Oetober  1847,  I.  Bd.,  6.  Iü2  (11.  Aufl.,  S.  itfö). 


63.  ErlBBg  des  k.  k.  Handelsmliiisters  Tom  19.  NoTember  1876^ 

Z.  36.565,  C.  BL  Nr.  129 

an  die  Verwaltun^'en  der  Sttenreicbisehen  Bahnen, 

bi'tri'flVntl  (las  wiiMlrrholte  Vorkommen  vtm  liahnuntallt  n. 

Das  wiederholte  Vorkommen  von  Rabnunrällen  in  letzter  Zeit  lejrt  den 
Verwaltungen  die  dringende  Verptlichtung  auf,  darüber  strengstens  zu  wacheu, 
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dass  von  Seite  des  {ica.iinmtcn  IJahiipcrsoiialt's  die  Itosteheiiden  Sichcrheits^ 
Vorschiilten  auf  das  pt  naiu  stc  liefolfjt  und  der  i  iitsprechendeu  Instand- 
haltun<;  der  Balm  uud  der  Fahrbetriebsmittel  die  iiu^seräte  t^orgl'alt 
gewidmet  werde. 

Ich  fordere  daher  die  Verwaltungen  auf,  die  in  dieser  Richtung  erforder- 
lichen Verfügungen  zu  treffen  uud  dem  Personale  von  dieser  Erinnerung 
mit  dem  Beifügen  Kenntniss  zu  geben,  dass  bei  constatirter  Vernaoh- 
UUsiguDg  der  Dieustespfliehten  gegeu  deu  Schuldtragenden  mit  aller  Strenge 
des  Geseties  vorgegangen  werden  wird. 

Wien,  am  19.  November  1875 

Der  k.  k.  Handelsminister:  f  klineeky  m.  p. 


64.  ErlaM  ieg  k.  k.  HandelsnüHlsters  Tom  Sl.  Becember  1895, 

Z.  39.084,  C.  Bl.  1876,  Nr.  3 

an  sümmtliche  Slatihaltereien  und  Landesregiernngen, 

In  Beireff  der  Vorlage  der  Berichte  über  Bahminßlle. 

Die  k.  k.  Stattiialterei  i Landesregierung)  wird  aufgefordert,  die  von 
den  politischen  rnterbehörden .  Oeiidarinoricpo^ten  etr.  fallweise  Uber 
Balinunliille  u.  dgl.  erstatteten  lU-riclite,  sowie  dir  MittlMiluujrcii  der 
GerichtslM  lnirden  Uber  di(^  Kri^Tbnissc  der  diesl»ezil:;licli  alii-^etiilirten  straf- 
gerifihtlielu  n  Untersueliuugen  vom  l.  .länner  187t»  an,  zur  Einsicht  nicht 
mehr  an  das  Haiidelsministcriiini,  sondern  direct  an  die  k.  k.  Genenil- 
Inspeetion  der  österreichischen  Eisenbahnen  2U  leiten. 

Wien,  am  21.  üecember  1875. 

Der  k.  k.  Handeteminister:  Chliaerky  m.  p. 


65.  £r1a88  des  k.  k.  HandelsmfnlBters  Tom  5.  Jftnner  1876, 

Z.  85.135  ex  1875,     Bl.  187«,  Nr.  6 

an  diP  Vi  rw .iltuii^'rn  <lt'r  ;ijiterr''t<:Ii ischen  |{;iliiu'n, 

betreth'Dd  die  iU^uiriruDg  luilitähscher  Uilteleislung  bei  Kiscobahn-Unfilleo. 

Da«  k.  und  k.  Reiehs-Ktiegsflaiiilatdriaiii  hat.  Tan  der  gans  besonders 
knmanen  Absieht  geleitet,  bei  Eisenbabn^UnfllUen  d«n  Verwundeten  in  ans» 
^ebiger  nnd  rascher  Weise  Hilfe  zn  schaffen,  das  Ersuchen  gestellt,  dass 
▼on  Eisenbahn- Unilllen  auch  die  näehstgelegene  Militär-Territorialbehörde 
seitens  des  betretfenden  Eisenbahn-Stationsvorstondes  telegrafisch  ver- 
ständigt werde,  um  die  Disponirung  von  Aersten  und  Hilfsmitteln  nach  dem 
Unfallsorte  sogleich  verHlgen  zu  können. 
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Ebenso  soll  auch  diu  k.  und  k.  Reichs-  KriegHininisterium  im  tele- 
grapbisohen  Wege  Terständigt  werdeu,  um  allenfalls  nötbige  ergänsende 
Anordnangen  cn  treffen,  indem  naeli  der  Lage  der  UnfallMtelle  möglicher 
Weise  am  ruehesten  eine  ausgiebige  Hilfe  von  der  Centralstelle  ans  gebracht 
Sil  werden  vermag. 

Die  Venraltang  wird  in  Folge  dessen  aufgefordert,  die  betreffenden 
Bahnorgane  ansaweisen,  dass  sie  bei  BahnnnfXlIen ,  wenn  Verletsnngen  von 
Mensclien  in  grosserer  AnEahl  vorkommen  und  die  baiinseitig  an  schaffende 
Hilfe  nicht  vollkommen  ansreieht,  insbesondere  anoh  dann,  wenn  sieh  unter 
den  Beschädigten  Hitglieder  des  Heeres  belinden,  die  nSchstgelegene  Militftr- 
Territorialbehörde,  sowie  das  k.  und  k.  Reichs-  Kriegsministerium  unter 
Angabe  der  wesentlichen  Daten  telegraphlsoh  in  Eenntniss  setsen. 

Wien,  am  5.  Jänner  1876. 

Der  k.  k.  üaudeUmiuittter:  Chlueckj  m.  p* 


66.  Erlass  de»  k.  k.  Uaudelsiiiiiiisters  toiu  19.  Slai  Z.  'idU, 

C.  «1.  Nr.  r>o 

an  die  Verwaltungen  sümnulicher  im  Betriebe  ptfliendcn  Bnlmen, 
betreffend  die  Versieherang  der  Passaglerf  gegen  BabnunflUe. 

Die  den  Eisenbahn-Unf&Uen  nachfolgenden,  für  alle  Betlieillgten  kSchst 
unerquicklichen  Verhandlungen  Uber  die  den  Passaperen  auf  Grund  des 
Gesetzes  vom  5.  MXra  1869,  R.  G.  Bl.  Nr.  37,*)  zu  leistenden  Entschädigungen, 
bei  welchen  es  sich  um  die  oft  sehr  zweifelhafte  Frage  bandelt,  ob  ein 
Unfall  dem  Verschulden  der  Bahnanstalt,  bedehungsweise  ihren  Bediensteten 
Z1I  impiitircn  ist,  lassen  es  als  höchst  wQnschenswerth  erseheinen,  dass 
derlei  StreitfiUle  möglichst  hintangehalten  werden,  zumal  die  Halmen  bei 
solchen  Anlässen  im  IntercsHo  der  Humanität  immer  mehr  den  BilligkeitS- 
aU  den  Rechtsstaudpunot  einhalten  müssen  und  hierdurch  zu  Leistonj^n 
veranlasst  werden,  deren  Ablehnung?  auf  Basis  des  Gesetzes  allenfalls  ver- 
sncht  werden  könnte.  Nachdem  dieser  Zweck  durch  eine  rationelle  allgemeine 
Versicliernng  dor  Passagiere  gegen  Bahnunfälle  erreicht  werden  könnte,  so 
wUrde  ich  Werth  darauf  legen,  wenn  eine  diesbezügliche  Institution  von  den 
Bahnverwaltunfren  ernstlich  in  ICrwä^unj?  »ezogen  würde, 

Beachtenswerthe  Vorschläge  über  die  Art  und  Weise,  wie  eine  solche 
Versicherung  durch{reüllirt  werden  könnte,  ßnden  sich  dem  Anscheine  nach 
in  einem  durch  das  Ccntralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschifffahrt  Nr.  42 
dieses  Jahrganges  veröffentlichten  Aulsatze**)  Uber  die  Versicherung  der 


*)  K.  G.  S.  1.  Bd..  S.  40. 

'*}  Von  Dr.  Max  Freiherrn  von  Busch  man. 
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Passa^Here  ^^egen  Baliiinnnille ,  auf  welchen  ich  hiermit  die  Aufmerksamkeit 
der  Verwaltunfren  liiiilt  nkp. 

Icli  lade  dirst  Uipii  soinit  v'in.   diesen  Gegenstand  in  berathung  zu 
ziehen  und  mir  deren  Erp'bniss  niit/.utheilen. 

Wegen  allfUIli^er  Hetheili*;un?  der  un^'arisclien  Kisenhnhnen  wende 
ich  mich  gleichzeitig  an  den  königlich  ungarischen' Cuniniunii-alionsmiuiäter. 

Wien,  19.  Mai  1876. 

Der  k.  k.  Uandel»mini8ter:  Chlincekjr  m.  p. 


67.  £rlasü  des  k,  k.  Ministerinins  ITir  (  iiltiis  uud  Unterricht  Yom 

13.  November  18?«,  Z.  18.255 

an  alle  Landessrhulräthe  und  den  Statthalter  in  Triest. 

betreffend  die  Belehnuig  der  \olksschüli'r  über  iHi>  Vt-rpllichtun^en  des  Pnblicnns  in  Besag  auf 

die  Sicherheit  des  Liscnbahn-Belriebes. 

Erfahntogsgemliss  werden  viele  Unfälle  anf  den  Eisenbahnen  durch 
Ansseraehtlaesong  deijenigen  Vorechriften  lierbeigefllhrt,  die  von  den 
Personen,  welche  die  Eisenbahn  bentitsen  oder  sonst  mit  derselben  in 
Beziehnng  kommen,  zn  beobachten  sind. 

Ueber  Wunsch  des  Herrn  Handelaministers  ersuehe  ici»,  das  Erforder- 
liche zn  veranlassen,  da^s  gplegeDtlich  im  Verlaufe  eines  joden  Schuljahres 
die  Schüler  in  den  Volksschulen  mit  den  in  den  §§.  1)5  bis  inclusive  lOQ 
dor  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851  (R.G.Iii.  Stück  I, 
Xr.  1  vom  Jahre  1852)  enthaltenen  Bestimmungen  in  geeigneter,  leicht  iass- 
licher  Weise  bekannt  gemacht  werdeUi  welche  die  erforderliche  lielehrung 
ttber  die  gefährlichen  Folgen  einer  Ansserachtlassung  derselben  enthalten. 

Wien,  13.  November  1876. 

  StreBayr  m.  p. 

Bahnpolizei  und  Strafrecht. 

(Vgl.  J).  Strafreehtlicbe  Bestlnimungen  snm  Schutze  der  Eisenbahnen  I.  Bd.,  S.  197 
(II.  Aufl.  S.  267)i  III.  Bd.,  S.  .317;  I.  Erg.-Bd.,  8.  140,  dann  h!<>r  im  Terhergehenden 
Abschnitte  h)  Unfälle  Nr.  62,  Anmerkung  und  Nr.  60.) 

68«  ErlMB  der  k.  k.  Oeneral-Inspectioii  der  fisterreiehiselieii  Eisen* 
bahnen  vom  5.  October  1872,  Z.  7834-11,  €.  Bl.  Nn  82 

an  .-iiiiiintlichf  üahri  \  n  waltunpcn, 

bctrefil-nd  die  Anzt  iue  vortalh  nder  Babalreu*!  und  des  InliTSUchungs-Ligibnisses. 

Es  wnrde  die  Walirnehmung  gemacht,  dass  einzelne  Bnhnverwaltungen 
es  nnterlsssen,  die  auf  d»'n  in  ihrem  Wirkungskreise  befindlichen  Betriebs- 
linien vorfallenden  Bahnfrevel  zur  hierortigen  Keuntniss  zu  bringen. 
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Eh  wird  (Iciiinacli  die  frrclnte  Vciwaltuug  erinnert,  in  Hinknnft  von 
allen  vcirkommendeii  liahnfreveln  und  den  Erj^ebnissen  der  diesfälligen 
gerichtlielien  rntersneiiungcu  die  Anzeige  anher  zu  erstatten. 

Wien,  am  5.  October  1872. 

Barjckar  m.  p. 

Vgl.  Hui^nahmen  sar  Hintanhaltang  Ton  Bahnfreveln  I.  £rg.>Bd.,  S.  140. 


69,  Erlas«  des  k.  k,  HanMsmlnteters  Tom  11.  Mi  1878,  Z.  88.785, 

C.  Bl.  Nr.  83 

an  liie  Bahnverwalf iingen. 

belreffend  di*'  lifstattunL'  «ii's  liclrctcns  il*'r  Bahnhol-Häume  bi  i  Ankiini't  der  Züt{<-  durch  dti; 
Militärsuiiuus-CüluiiiandanU'n  und  conmiduilirlc  MiliUrs  ohne  Lintrillfikarte. 

Es  eraigaet  neh  oft,  dass  MilitärsUtions-Gommandanten  einen  mittelst 
Eisenbahn  ankomaanden  oder  dnrohrräsenden  höheren  Vorgesetiten  er- 
warten sollen,  oder  dass  ehuielne  OlBciere  und  Unteroffieiere  Befehle  an  die 
eine  Station  pasilrenden  TmppeBkörper  oder  Transporte  zn  flberbringen 
haben. 

Um  dies  zn  ermlSglicheD,  wird,  die  Verwaltung  über  Ersaehen  des 

k.  nnd  k.  Reichg-Kriegsministerinms  aufgefordert,  die  VerfUprung  zu  troffen, 
dass  in  den  bezeichneten  und  allen  analogen  Fällen  den  Militärstation^- 
Comroandanten  und  deren  Begleitunp^.  Rowie  einzelnen  im  Dienste  stehenden 
Officieren  nnd  Unteroffieieren,  welche  sich  mit  einem  dienstlichen  Auftrage 
legitimiren,  das  Betreten  derHahnhof^rXnme  auch  olineEintrittskarteigestattaft 
werde. 

Wien,  am  11.  Jali  1873. 

Der  k.  k.  HandeUuiiuister:  ianhaai»  ui.  p. 


70.  Erlass  des  k.  k.  Handelsministt  i  s  Tom  U.  April  10.078, 

C.  Bl.  Mr.  66 

an  die  Yerwaltangen  aSmintlieher  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 
belreffend  die  Unittlissigkeit  der  Beherbergung  Trender  Pmonea  in  den  BahiwIohter^Riiisenu 

Es  ist  zu  meiner  Kenntniss  gelangt,  dass  hie  und  da  fremde  Arbeiter 
und  sonstige  zum  UalinperHunale  niclit  geliörige  Personen  in  den  Wächter- 
hHusern  beherberf^'t  werden,  und  dass  diese  Personen,  in  dem  (ilauben.  liier- 
durch  zum  Betreten  de<  liibnkörpers  bereohtigt  zu  sein,  deo  Aiioiduuugeu 
de«  Aufsiobtspersouales  keine  Folge  geben. 
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Diu  k.  k.  Stattlialterei  für  Böhraoii  hat  bereits  au  aie  ihr  untorstehen- 
deii  Bezirkshauptmannschaften  die  Weisung  ergehen  lassen,  aut  das  Vor- 
kommen derartiger  schon  durch  die  allgemeinen  polizeilichen  Vorschrifteu 
über  dn^  Meldungs-  und  Fremdenbeherbergungs- Wesen  untersagten  l'nzu- 
köuimliehkeilen  ein  wachsames  Auge  zu  haben,  und  denselben  durch  An- 
wendung der  gesetzlichen  Strafbestimmungen,  sowie  durch  Anbaltung  der 
Local-Polizeiorgane  zur  Erfüllung  ihrer  gesetzlichen  Verpflichtung  entgegen 
zu  treten. 

Di»  Yvrwtitmtm  wttdMi  Milisafordert,  aneb  das  nnterstehende  Bahn- 
aufsichts-Penonale  in  dieser  Richtnog  entspraeikeBd  n  iMtandren. 

Wien,  am  U.  April  1874. 

Der  k.  k,  Handelsminister:  lailiaM  m,  p. 


71.  Erlaw  des  k.  k.  HuidelsiiiiniBten  Tom  21.  Juni  1874,  Z.  I9.m, 

C.  Bl.  Nr.  88 

an  d!e  Yerwaltttni^en  iSnintlieher  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 

betreuend  dAs  Verbot  des  Betretens  des  Bahnkörpers  durch  dit-  k.  k.  Gi-n<lariiierif  und  die 

Finansv«e1i-Or|;siie. 

In  der  Anlage  wird  der  Verwaltung  je  eine  Ali-^olirilt  der  iilirr  hier- 
ortigo  Int«'rv»'nti<>Ti  t'rjinTi<z('iipn  ,  im  officicllen  Theile  d<'r  Niimnior  40  dos 
Ceiitralblutles  liir  EiHfubahneii  unil  DampfsrhiflYahrt  bereite  aun.zut^swoise 
vertjff'  ntlichteii  Verordnung  des  k.  k.  Finanzministeriums  vom  13.  März  1874, 
Z.5  tH3  und  des  k.  k.  Landcsvcrtlicidi.iruuirs-Ministt'riums  vom  11.  März  1874, 
Z.  2807-823-111.  betretTond  das  Verbot  der  lieniit/.iintr  des  Bahnkörpers  als 
Fn.sf!wt';r  seitens  der  Fiuanzwacborgane  und  der  Gendarmerie,  zur  Kenntniss- 
uabnie  übermittelt. 

Wien,  am  27.  Juni  1874. 

Fiir  den  k.  k.  Handeisminister:  Pisswald  m.  p. 

(Auszug.) 

Betreten  dee  Bahnkörpers  dvroh  Sicherheita-  nnd  Finansoigane. 

Es  ist  zur  Kenntniss  des  k.  k.  Handelsministers  gekommen,  dass  der 
Bahnkörper  von  Eisenbahnen  von  Seite  der  Gendarmerie  und  Finanzwache 
bei  Dienstesverrichtungen  oft  als  Fussweg  benützt  wird  und  dass  diese  Organe 
den  Aufforderungen  der  Bahnwächter,  die  Bahn  zu  verlassen,  keine  Folge 
geben,  indem  sie  sich  auf  die  Verordnung  des  k.  k.  Uaudelsmiuisteriums 
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vom  18.  November  1852,  Nr.  2201 l-E.  (H.  M.  Vdg.  Bl.  ex  1852,  Nr.  90)  *) 
stBtieB,  mit  wdolier  ans  Anlaae  eiDes  vorgekommenen  Falles,  dass  die  in 
Antttbung  ihres  Dienstes  begriiTene  Gendarmerie  vom  Betreten  eines  Wächter» 
hanses  auf  der  Eisenbahn  abgehalten  werden  wollte,  dasEisenbahn-Anftichttt- 
personale  im  Sinne  der  §§.  90,  96  nnd  101  der  Eisenbahn-Betriebsordnnng 
angewiesen  wurde,  der  Qendarmerie  sowohl,  als  allen  gehörig  legitimirten 
poliseiliehen  Anfsiohtsorganen  keinerlei  Hindemisse  an  legen,  so  oft  die- 
selben in  AAsttbnng  ihrer  Dienstespflichten  die  Bahn  oder  die  anm  Betriebe 
gehörigen  Loealitftten  betreten  müssen,  um  eine  ihnen  obliegende  polisei- 
liehe  Amtshandinng  vorznnehmen. 

Die  persönlichen  Gefaliren,  welciien  die  Sicherheits-  nnd  Finanzorgane 
durch  das  Gehen  auf  dem  Bahnkörper,  insbesondere  bei  Nebel  und  Schnee- 
gestöber auggesetst  sind,  hal>en  den  k.  k.  Uandelsminister  veranlasst,  an  das 
k.  k.  Finanzministerium  nnd  an  das  k.  k.  Landesvertheidigungs-Ministerinm 
unterm  23.  Februar  1874,  Z.  2574,  das  Ersuchen  su  richten,  jene  Organe 
darüber  aufklüren  an  lassen,  das»  in  oberwübnter  Verordnung  denselben  die 
Befugniss  zur  Benütrang  des  Bahnkörpers  als  Fnssweg  nicht  sugesproebeo 
wurde  und  daher  diese  Gepflogenheit  dort,  wo  sie  besteht,  absustellen  ist. 

Das  k.  k.  Landesvertheidigungs-Ministerium  hat  nun  mit  Erlass  vom 
11.  MUrz  1874,  Nr.  2807-823,  die  sämmtliclien  Landesgendarmerie-Com- 
manden  liievon  mit  dem  Auftrage  in  die  Kenntniss  gesetzt,  in  diesem  Sinne  an 
die  untorsteliendcn  MannschafteD  die  entsprechenden  Weisungen  zu  erlaasen. 

Das  k.  k.  Finanzministerium  hat  den  Finanz- Landes-  und  Finanz-Be- 
airksdirectionen  mit  Erlass  vom  13.  März  1874,  Z.  5483,  den  gleichen  Auf- 
trag ertheilt,  hiebei  aber  ausdrücklich  bemerict,  dass,  insofeme  die  frefälU- 
ämtlichcn  Interessen  das  Betreten  der  Bahnlinie,  insbesondere  an  der  Grenze 
im  Streifdienste  erheischen  und  dieses  Betreten  zur  Ausübung  des  oblieojen- 
den  Dienstes  oder  der  vorgcachricbcncn  Amtshandlung  unbedinjrt  ert'order- 
Uch  ist,  in  dieser  Hinsieht  von  Seite  der  Haiinangcstellten  oder  Bahnwächter 
den  Finanzwacborganen  keinerlei  Uindernisse  gemacht  werden  dürfen. 

Wien,  am  30.  März  1874,  Z.  8587. 

Zufolge  HundelMninisterial-Lriaäses  vom  16.Decembcr  1874,  Z. 35.222,  wuriiedem 
Antveben  «iner  fKrtUiehen  lyornSnen-Yerwaltung  in  Böhmen,  dem  dortigen  Forttevf- 
•ichtspenonal  das  Betreten  de«  B«hnk6rpers  zn  gestatten ,  mit  Rttekiieht  auf  §.  96  der 
Eisenbahn- Betrieb5or*lnun^  und  §.  5  des  Elsenbahn -Betriebsreglements  keine  Folge 

f:ei,'elton,  und  der  k.  k.  Stattlialterei  zu  Prag  mit  Bezue  auf  die  oben  auszugrsweise 
aulgenommenen  Vorordnunjfcn  der  bctlioiligten  Mini»t('rien  bemerkt,  dass  auch  der 
Gendarmerie  und  Finanzwache  die  Befugniss  nicht  zusteht,  den  Bahnkörper  als  Fussweg 
XU  benfltaen. 


*)  B.  Q.  S.  I.  Bd.,  8.  154  (Anmerkung  an  f.  96  der  Eisenbahn-Betriebserdnang ). 
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73.  Erlass  des  k.  k.  Kciclis-Ki  iegsministeriunis  vom  24.  Februar 

1875,  Abtli.  5,  Nr.  458,  C.  Bl.  Nr.  43 

an  alle  (ienerni-  uiui  Milifärcommandcn, 

betreffend  du  Betreten  des  Bahnkörpers  der  Eiscnbsiuien  anlisslick  f  en  fiierdtien. 

Laut  anher  gelangten  Mittheilungen  wurde  über  bierortige  Anregung 
in  der  am  3.  December  1874  Ell  Prag  abgehaltenen  Gonferent  der  Eisenbahn- 
Directoren  der  Besobluss  gefasst,  dem  Bahnpersonale  die  Weisung  zu  er- 
thelleui  dass  das  im  §.  96  der  Eisenbahn-Betriebiordnung  au.sgesproehene 
Verbot  des  Betretens  der  Babn  von  Seite  des  Militirs  anllselieli  von  Exer- 
oitlen  bloss«  »nf  dt»  Betreten  des  Bahnkörpers,  das  ist  des  Dammes,  der  Ein- 
schnitte, Bösehangen  nnd  Bermen  zu  besehrilnken  sei. 

Hievon  geschieht  die  allgemeine  Yerlantbaning  mit  dem  Auftrage, 
Cebergriffe  hintanznhalten,  eventnell  strenge  sn  ahnden. 


73.  ErlMH  des  k.  k.  MlnlHteriiinis  des  Innern  Tom  9.  üctober  1876, 

Z.  3987,  C.  Bl.  Nr.  m 

an  »EniiDtliehe  Statthalter  und  I<«ndeipr8sidenten» 
betreiend  dieVerhaftmg  TenBthnbedieniteten  ohne  vorherige  Verstindigung  ihrer  Vorgesetsten. 

Ans  Anlass  vorgekommener  Fälle,  woinacb  Balinwä-Iitor  verhaftet 

wurden,  ohne  dass  hievon  deren  Vorgesetzte  entsprechend  der  Bestimmung 
des  §.  176  der  Strafprocessordnung  vom  23.  Mai  1873.  R.  G.  Bl.  Nr.  119, 
verständigt  worden  wären ,  hat  das  k.  k.  HandelHministeriura  mittelst 
Zuschrift  vom  9.  Soptembrr  d.  .1.,  Z.  24144,  um  die  geeignete  Verfügung 

xur  Verineidiin^'  s(dcher  Vorkommnisse  ersucht. 

In  Anhetr.Kdit  der  «rrossen  (iet'ahr.  welche  durtdi  eine  solche  Ver- 
liaftun<r  tUr  die  Sicherheit  des  Eisenbahnbetriebes  entstehen  kann,  liecbre 
ich  mich  an  Euer  etc.  das  Ersuchen  /u  stellen,  die  unterstehenden  Hchörden 
und  Or^rane  anzuweisen,  dass  sie  in  jeden)  einzelnen  Falle,  wo  die  Ver- 
nchniunjr.  Verhaftung  oder  Vorführung  eines  Bahnwächters  vorp-enommen 
werden  muss,  hievon  rechtzeitiir  im  Sinne  der  Bestimmungen  der  158 
und  ITC  der  Strafprocessordnung^  vom  23.  Mai  1873.  R.G.Bl.  Nr.  119.  den 
hctreflenden  ätationsvorstand  auf  dem  kürzesten  Wege  zu  verständigen 
haben. 

Wef^en  ent-^|)re<  hender  Anweisung  der  (TeriehtsbehÖrden  und  der 
Geudarmie  wird  unter  Einem  das  Nöthige  veraulasst. 

Wien,  am  9.  October  1875. 

Fttr  den  k.  k.  Minister  des  Innern :  iibln  m.  p. 

80 
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T>io  ritirtt-ii  L;e^tilll^lun<<:<'n  in  §§.  158  uAcl  176  der  ÖtrafproeeM-OrdnuDg  Tom 
23.  Mai  1873,  Ii.  G.  Bi.  Nr.  1  ly.  lauten  : 

§.  158:  Steht  die  zu  vernehmende  Person  in  einem  öffentlichen  Amte  oder  Dien.»te 
und  muu  sar  Wahranff  der  öffentlichen  Sicherheit  oder  anderer  öffentliehei  Intereesen 
eine  StelWertretu II i:  <  Ilirenil  ihror  Verhinderung  eintreten,  80  ist  der  unmittelbare 
Vorgesetzte  von  cltrt'ii  Voriailiitiir  pleii-hzfit ie  zu  benaehrichtigren. 

Diese  Vorschrift  iiat  aufli  dann  zu  gelten,  wenn  Anpostfllte  von  Eisenliahnon  und 
Dampfschiffen,  Berg-,  Hütten- ,  Hammer-  und  ^Valzvverk8arbeiter,  im  Staats-  oder 
Qemelndedienste  stehende  SanItSlspersonen ,  im  öffentlichen  oder  Privat-Forstdienste 
stahende  Personen  vnrzulft'lon  sind. 

§.  176:  ....  ■\Viril  line  der  ini  §.  158  St.  P.  O.  erwähnten  Personen  in  Haft 
•genommen,  so  ist  deren  unniittelban  r  Vorgesetzter  liiov.in  unverzüglich  und  sofern 
keine  besonderen  Bedenken  entgegenstehen,  noch  vor  dem  Vollzüge  des  VerhaJtsbeieh- 
les  in  Kenntniss  zu  setaen.  Wird  die  Haft  wieder  aufgehoben,  so  ist  auch  dies  sofort 
mitaotheilen. 


74.  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  Tom  14.  Nofember 

an  d!e  k.  k.  Statthalterei^PrXsidien  au  Wien,  Prag  und  Lemberg, 
betreffend  die  Anfiialim  f  on  Eiseabahn^Bediensteten  in  die  GetchwornenlisteiL 

Laut  Mittheilnuji:  di's  H:MuleUniinisteriiiiii>  \  um  it.  d.  M..  Z.  1642-H.  M., 
war  danselhe  in  tlcr  Lafre.  über  eine  venu  S('hwur}:erirht.^-IVäsid('iit  ii  in 
Wien  gestellte  Aiifra^'^e,  ob  ('(■iitral-Diieetoien,  Hetriebs-Directoreii,  (ieneral- 
Inspectoren,  Geueial-Secretüre  der  Eiseiibabnen  und  deren  Stellvertreter  im 
•Sinne  des  Abnatzeg  h  des  ij.  3  des  Gesetzes  über  die  Bililun^^  der 
Geschwornenlisten  vom  23.  Mai  1873,  U.  G.  Bl.  Nr.  121,  von  der  Benilung 
zum  GeschworncnditMiste  zu  Itefreien  seien,  dem  k.  k.  Landengeriehte 
als  Strafgericht  in  Wien  zu  eiütlncn,  dass  sich  diese  Fraf^e  mit  Rück- 
sicht auf  die  Verschiedenlieit  der  Organisirung  und  Benennung  der 
Dienstesvorstände  bei  den  einzelneu  Eisenbahn- UnteruelimuDgeu  im  All- 
gemeinen uicbt  beantworten  lasse. 

Hieran  knttpfte  das  Handelsmiaisteriam  die  Bemerkung,  daw  nwh 
seiner  Ansehaimng  die  unter  obigen  'Htela  bei  den  Eisenbnfan-Verwnltnng^en 
angestellten  Fnnotionäre  im  Sinne  der  bezogenen  GeeetzeebeBtinimung  nur 
dann  von  der  Verpflichtung  zur  I«etBtnng  dee  Oeaehworenendienstee  loain^ 
zXUen  seien,  wenn  dieselben  ndt  der  Ueberwaohnng  nnd  Oberleitung  des 
Eisenbahn-Verkehrs-,  Zngfördernngs-  oder  Bahnerhaltnngs-Dienstes  betrant 
sind,  wogegen  die  Vorstände  der  Übrigen  Dienstesabtheilnngen  der  Oentral- 
verwaltnngen  wie  insbesondere  derControUe  nnd  dee  eommersieUenDienstea 
allerdings  snm  Geschwomendienste  beranxuzieben  wSren. 

Das  Handelsministerinm  bat  daher  in  der  ErwXgnng,  dass  bei  Tor* 
kommenden  Reclamationen  sich  eine  Entscheidung  nur  nach  Massgabe  dea 
jeweiligen  speciellen  Falles  wird  trelTen  lassen,  die  k.  k.  General-Inspeotion 
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der  dsterreiohischen  Eisenbahnen  angewiesen ,  die  in  dieser  Riobtnng  etwa 
an  sie  gelangenden  Anfragen  der  bemfenen  Behörden  stets  anf  das 
Sohlennigate  a«  beantworten. 

Das  Jnstizministerinm  hat  gegen  die  obige  Ansicht  hinsichtUeh  der 
Auslegung  des  Gesetzes  keine  Einwendung  sn  eriieben  befunden,  jedoch 
in  formeller  Beziehung  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  in  Gemässheit 
dcR  §.  5,  Abs.  1  des  Gesetzes  vom  23.  Mai  1873,  Nr.  121,  R.  G.  Bl.  die- 
jenigen Personen,  welche  naoh  §.  3  zu  tiem  Geschwomenamte  nicht  zu 
berufen  sind,  schon  in  die  Urliste  nicht  aufgenommen  werden  dürfen,  daher 
C8  anpromc^sen  scheine,  jene  Gemeindevorsteher  und  politlsehon  Behörden, 
welche  mit  RUcksicht  auf  den  Sitz  der  Verwaltung  der  in  Rede  Htehenden 
Unternehmungen  und  Anstalten  in  die  Lage  kommen  können,  Uber  die  Auf- 
nahme !)•  /eirhneten  Angestellten  in  die  Urliste  zu  entscheiden,  ent- 
sprechend zu  belehren. 

In  Folge  dessen  beehre  ich  mich  mit  Beziehung  auf  meinen  Erlass  vom 
17.  Juli  1873,  Z.  3343-M.  I.,  das  löbliche  Präsidium  zu  ersuchen,  riick- 
sicbtlich  der  in  Wien  (Prag  und  Teplitz  —  Lemberg)  domicilirenden  Central- 
verwaltungen ,  beziehungsweise  Betricbs-Directionen  der  Eisenbahnen,  bei 
welchen  Functionäre  mit  den  Eingangs  erwähnten  Titeln  angestellt  sind, 
im  Sinne  der  vorsteheuden  Andeutungen  das  Geeignete  veraniasäen  zu 
wollen. 

Wien,  14.  November  1876. 

SMlim  m.  p. 

Mach  §.  3,  Z.  &  de»  Oestttsc»  Yon  SS.  Mai  1873,  R.  O.  BL  Nr.  121.  betreffend  die 
Bildung  der  Geiehwornenlietcn,  sind  die  bei  dem  Po8fe>,  £isenbehn>i  Telegraphen-  and 
DampfaehiflCftbrtB-Bftriebe  besehfiftii;ten  Personen  su  dem  Gesehwom«'namte  nicht  su 
barafen. 


75.  Orlass  des  k.  k.  Miuisteriuiiis  für  Laudesvorthoi(lii;img  vom 
2.  März  1876,  Z.  15.239-111  ex  1875,  C.  Bl.  Ni .  dl 

an  sämmtliche  k.  k.  Laizdes-GentiarmeriecomniAnden, 

betreffend  die  VerhAftuDg  von  Angestellten  beim  EiMsbahn-Betriebsilicnste. 

Es  ist  der  Fall  vorgekommen,  dass  ein  Babnwttobter  von  einem 
patronillirendeu  Gendarm  verhaftet  und  zu  dem  näohstbefindKchen  Gemeinde- 
vorsteher escortirt  worden  ist,  ohne  dass  der  unmittelbare  Vorgesetzte  dieses 
Babnwäobters  bievon  veratSndigt  worden  wäre  Der  Bahnwiobter  wurde  zwar 
wieder  in  Freiheit  gesetzt,  allein  während  der  Haftdauer  desselben  blieb  seine 
Stredke  ohne  alle  Anfeiobt.  Mit  Rttcksicbt  anf  die  grosse  Gefahr,  welche  ans 
einem  solchen  Vorgange  fUr  die  Sicherheit  des  Bisenbabn-Betriebes  entstehen 
kaiui,  sowie  fiberfaaapt  im  Hinblick  anf  die  UninkilBimlichkeiten,  die  sich  ans 
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einoni  (lerlci  Veifaliron  gegrenflber  von  Personen,  welelie  in  nnom  öffent- 
lichen Amte  oder  Dienste  stehen,  ergeben  können,  wird  dem  lt.  k.  Commando 
in  Betreff  de«  gegebenen  Falles  nüthigen  Vorgehens  gegenüber  von  öffeut* 
liehen  Functionären  die  nachstehende,  mit  dem  k.  k.  Justizministerium  ver- 
einbarte und  in  die  demnäclist  zur  Ausgabe  gelangende  neue  Gendarmerie- 
Dienstinstruetion  vollinhaltlirh  aufgenommene  Bestimmung  zur  entsprechen- 
den Verlantbnrung  im  (  '(tinmando  und  zur  eingebenden  Belehrung  der  Mann- 
schaft bekanntgegeben,  nämlich: 

«Ist  in  Gemässheit  des  §.  177  der  Strafprocessordnung  (4;.  49  der 
neuen  Dienstinstructionj  die  Verhaftung,  beziehungsweise  die  vorläutige 
VerÄ'ahrung  einer  Person  vorzunehmen,  welche  in  eiin  in  i>ffentlichen  Amte 
oder  Dienste  steht,  und  muss  zur  Wahnini:  der  ötTentlicli«Mi  Sicherheit,  oder 
anderer  öffentlicher  Interessen  eine  Stellvertretung  wiilirend  ihrer  Ver- 
hinderung eintreten,  oder  handelt  es  sich  ül>erliaupt  um  eine  solche  Ver- 
lialiung  vtin  An^'cstellten  bei  Eisenbalinen  und  Dampf^chiflen,  von  Berg-, 
lliitteii-,  Hammer-  und  Walzwerks-Arbeitcrn.  von  im  Staats-  oder  (M'uieinde- 
dienste  stehenden  Sanitätspersonen,  oder  von  Personen,  welche  im  öffent- 
lichen oder  Privat  Forst  dienst  stehen,  so  ist  deren  unmittelbarer  Vor- 
gesetzter hieven  unverzüglich  und,  soferne  keine  besonderen  Bedenken 
entgcfren  stehen,  noch  vor  dem  Vollzuge  der  Verhaftung  in  Kenntniss  zu 
setzen,  und  nur  die  zur  Verhütung  der  Flucht  etwa  nothwendig  erscheinende 
Vorkehrung  zu  treffen. 

Unterliegt  die  vorläutige  Verständifrung  des  Vorgesetzten  einem 
besonderen  Bedenken,  weil  z.  B.  die  Flucht,  die  Beseitigung  der  Spuren 
des  Verbrechens,  oder  die  Vollendung  oder  Wiederholung  desselben  nicht 
verhindert  werden  könnte  u.  dgl. ,  so  ist  zwar  zur  Verhaftung  zu  schreiten, 
der  Vorgesetzte  aber  mit  aller  Beschleunigung  in  Kenntniss  zu  setzen,  und 
«renn  die  Entfernung  des  Verhafteten  von  seinem  Dienstplatze  mit  Gefahr 
rerbuoden  wäre,  wie  bei  Enifennuig  einet  Balmwliebters,  mit  derselben 
mnwarten,  bis  fUr  die  entsprechende  StollYertretong  vorgesorgt  ist.«* 

Wien,  am  2.  März  1Ö76. 

lorst  m.  p. 


76.  ErlasB  des  k.  k.  Handelaminlsten  Tom  7.  Oetober  1876^ 

Z.  89.657,  C.B1.  Nr.  U7 

an  die  Verwnltunpen  sämmtlicber  im  Botriebe  stehenden  Bahnen, 
betreuend  (Iii*  Vornahme  des  l'räcisionsiÜTeUemenls  auf  den  Bahnkörpern. 

Das  k.  und  k.  Reiohs-EriegBministerinm  hat  eröffbet,  dasa  naeh  den 
eommisBionellen  Besehlttssen  der  dsteireieliisohen  OradmeBsnngs-Oomniis^on 
das  seit  vier  Jahren  im  Werlte  befindliehe  Prüdsions-Nivellement  je  nach 
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den  localen  Verhältnissen  entweder  auf  den  Strassen-  oder  auf  den  Eisen' 
bahnkörpern  ansgefUhrt  werden  soll. 

Indem  das  Handelsministerium  principiell  gestattet,  dass  das  Prilei- 
aions-Niyellement  aof  den  Bahnkörpern  ansgefltlirt  werde,  dessoi  Anbringung 
auf  denselben  aber  bedingt,  dass  die  mit  dieser  Arbeit  betrauten  HUitKr- 
Organe  den  Bahnkörper  betreten,  so  werden  die  Verwaltungen  im  Nachhange 
des  Erlasses  Tom  17.  April  1874,  Z.  10871,  eingeladen,  die  Yeritigung  zu 
treffen,  dass  den  nlTellirenden  Offioieren  nach  einer  von  Fall  au  Fall  mit  dem 
betreffenden  Bahnorgane  au  pflegenden  Yerstündigung  das  Betreten  des 
Bahnkörpers  gestattet  werde. 

Wien,  am  7.  October  1876. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Chlimeeky  m.  p. 

Mit  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  .'J.Jänner  1>^77,  Z. 39.587  cx  1876, 
C.  Bl.  1877  Nr. 7,  wurde  dem  Verwaitungsrathu  der  Kaiser  l'iunz  Juäe/-BaUn,  als  der- 
seit  geMhSftsfObrenderVorwftltang  der  cisleithanicehenEhenbahndireetoren-Conferttiiz 
TUT  Krnntnissnabine  und  Mittheilung  an  die  Qbrlgen  fisterreichiscben  Bahn  Verwaltungen 
eröffnet,  dass  das  k.  und  k.  [{eiohs- K riepsministerinm  mit  dem  zugleich  im  Orlffinale 
initgetlieilteii  l{e\erse  die  K«'wiins<:lif<-  Erkl  iriitn,'  af>irt'i,'e?ien  hat,  dio  Schadloshaltung 
der  Bahnunternehmuiigeri  für  den  Tall  zu  übernchuieu ,  alt»  einer  derselben  in  Folge 
Verunglückung  einer  mit  dem  Pricisione-NiTellement  auf  dem  BabnkBrper  betrauten 
MilitürpcrMDi  ain«  EiMtaleistung  auf  Grand  des  Haftungigeeetsee  vom  6.  M8rs  1869, 
R.  6.  Bl*  Nr.  S7,  auferlegt  werden  lollte. 


77*  Erlass  des  k.  k.  Miaigteriiims  des  Innern  Tom  8.  Mal  1877, 

Z.  5149,  C.  Bl.  Kr.  62 

an  säiuiiitlirhe  Laiidi  s-t;ii<'is, 

betrefl'end  die  Auist«!»  [Mditischt-r  Ht  hr<rilt  n  zur  Ii)  l<iirirurm  von  an  oll'cni-r  U&hn  wohoeodtn 

und  bereiu  lUilassi-Qi-n  b<ihnbt'dii>usU-u-n. 

Nach  einer  Mittheilnng  des  k.  k.  Handelsministerinms  hat  sich  der 
Fall  ereignet,  dass  Seitens  einer  Besirkshanptoiannschaft  die  Assistenz  xnr 
Delogirnng  der  Familie  eines  wegen  Diebstahls  strafweise  entlassenen  nnd 
dem  8trafgeriebte  ttbergebenen  Bahnwftehters  ans  dem  an  offener  Bahn 
l^elegenen  WXohterhaase  verweigert  und  die  Bahnverwaltang  dieserwegen 
an  das  betreffende  Bezirksgericht  gewiesen  wurde.  Naclideni  im  Interesse 
der  Sicherheit  des  ßahnverkehres  nicht  geduldet  werden  knnn,  dass  Personen, 
die  nach  der  Anxeige  der  Bahnverwaltun^^  aufgehört  haben,  in  Beziehungen 
au  dem  Bahndienste  und  unter  der  Disciplinargewalt  derBahnverwaltnng  su 
stehen,  noch  weiterhin  ander  offenen  13  ahn  wohnen  nnd  auf  derselben 
verkehren,  erscheint  dio  m  dcrartij^en  Fallen  von  den  Bahnverwaltnngren 
angesuchte  Einflussnahme  der  politischen  Behörde  aus  öffentUchen  RUck- 
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sichten  und  auf  Grund  der  Bestimmungen  der  §§.  96  und  101  der  Eisen, 
bahn- Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.  G.  Bl.  Nr.  1  ex  1852, 
geboten  und  umsomehr  begründet,  als  denjenigen,  welche  sich  in  ihren 
Rechten  verletzt  erachten,  rllcksiohtlich  ihrer  allfUlligen  Ersatzansprücho 
der  Givilrechtsweg  offen  bleibt. 

Ich  beehre  mich  hiernach  Euer  etc.  über  Ansinnen  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums zu  ersuchen,  die  unterstehenden  politiBcben  Behörden  anweisen 
zu  wollen,  dass  sie  in  solchen  vorkommenden  Füllen  den  Bahnverwaltungen 
unterstützend  an  die  Hand  gehen. 

Wien,  am  3.  Hai  1877. 

Für  den  k.  k.  Minister  des  Innern:  änbia  m*  p. 


kj   öoubtige  den  Eisenbalin  -  I'ctrieb  betrelleude  Gegen- 
stände. 

78.  Erlass  des  k.  k.  iiandelsministeriunis  vom  2G.  August  1872, 

Z.  9542,  (\  Bl.  Nr.  70, 

bi-ln  tlfDÜ  tlie  allgi-iiu-ine  AnwcnduDg  von  Schicbeuaschicum. 

Die  beim  Schieben  der  EisenbahnzUge  mit  Locomotiven  auf  ;;tärkeren 
Steigungen  gewonnenen  günstigen  Ergebnisse  veranlassen  mich,  die  Anwen- 
dung von  Srliit  iM'maschinen  auf  den  Österreicbiseben  Eisenbahnen  nnter 

nachstehenden  Bedingungen  allgemein  zu  gestatten: 

1.  Das  Schieben  der  Zü<jre  ohne  Unterschied  der  Personen-  und  Güter 
Züge,  an  deren  Spitze  sieh  eine  Zugmaschine  befindet,  kann  auf  .Strecken, 
deren  Steigt: ng  1 :  lUO  Ubersteigt,  sowohl  bei  Tag,  wie  bei  Naclit  stattfinden. 

2.  Oie  Fahrgeschwindigkeit  der  Züge  darf,  während  sich  diese 
Sehiebemasehinen  in  Thätigkeit  befinden,  nicht  grösser  als  3  Meilen  oder 
22*5  Kilometer  per  Zeitstunde  sein. 

3.  Wenn  zur  Bewegung  eines  Zuges  mehr  als  zwei  Maschinen  erforder- 
lich sind.  Ko  haben  zwei  als  Zug-  und  eine  als  Schiebeniaschine  zu  dienen. 
Mehr  als  eine  Schiebe-  und  zwei  Zagma»chinen  dürfen  bei  einem  Zuge  nicht 
angewendet  werden. 

4.  Die  Scliiebeni:is(  liine  darf  an  den  Zu;:  nicht  aii^rchänL't  werden. 

.^).  lU'i  der  Abtaiirt  hat  stets  die  Schiebeniaschine  zuerst  Dampf  zu 
lcIm  u,  Krst  wenn  iUt  Führer  der  Zu.iruiascliine  bemerkt,  dass  die  Schiebe- 
luahchine  in  Wirksamkeit,  hat  er  seine  Masciiine  in  'I'hätitrkeit  zu  setzen. 

6.  Bei  Zügen,  welclic  von  M.iscliinen  j^eseholteii  werden,  müssen  die 
Zugsschlu<ssiL'n;i!e  an  diesen  angel>raclit  st^n  und  d.ut".  wenn  die  Scliiebe- 
nuisehiue  den  Zug  xcrlässt,  dieser  die  Fahrt  <'rst  dann  fortsetzen,  wenn  der 
Schlusswagen  mit  den  erforderlichen  Öignaieu  versehen  ist. 
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In  Bezug  jiuf  die  AustÜhrung  dieser  Vorschrift  tinde  ich  Nachsteheudes 
mosnordnen : 

Wenn  auf  einer  Streck«  die  Anwendung  von  Sohiebemasohinen  einzu- 
fahren besehloMcn  wird,  iBt  unter  Torlage  der  fllr  das  Personale  bestimiaten 
Detailinstmetion  die  Anzeige  an  die  k.  k.  General-Inspeetion  der  öster* 
Feiebizchen  Eisenbahnen  zu  machen.  Handelt  es  sieh  hiebei  um  Strecken,  in 
-welchen  die  Steigung  Qflers  wechselt  oder  lange  Horizontalen  zwischen  den 
Steigungen  liegen,  was  besondere  Vorsichtsmassregeln  erfordert,  so  ist  die 
Oenehmigung  zur  Anwendung  von  Schiebemaschinen  zuvor  bei  der  genannten 
Behörde  einzuholen. 

Die  Strecken,  auf  welchen  Schiebemasehinen  in  Anwendung  kommen, 
sind  in  dem  Fahrordnnngsbttchel  (gelegentlich  dessen  Neuauflage)  bei  den 
betreffenden  Zttgen  mittelst  Punctimng  der  die  Rubriken  „Entfernung^  und 
«Fahrzeit«'  trennenden  Linie  ersichtlich  zu  machen  und  das  Minimalgewicht 
des  Zuges,  bei  welchem  die  Schiebemasoliine  in  Wirksamkeit  gesetzt  wird, 
«nmerkungswelse  beizufilgen. 

Wien,  am  26.  August  1872. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Baahais  m.  p. 

Im  Nuebhang«  d«s  Vorstehenden  Erlasses  wurde  mit  Erlus  des  k.  k.  Handels- 
ministers TOm  9.  Nov. -II.!.. M  1872.  Z.  26.34 1 .  C  151.  Nr.  09.  ■l-i,  n.ilinY.rwaltmigon 
♦eröffnet.  da?s  Ziir  Vorai«'i<hinj.'  vm  T'nzuk'Mi.n  liflikeifi n  in  ilcin  F;ill*>.  «lic  Schiobe- 
uia^c^linc  sich  vom  Zui:«'  trcrirr  ii  fmIIii'.  in  Hinkunft  die  in  der  .Sixniilvorsfhrifi  für  den 
Zugschluss  vorgeschriebenen  Signale  nicht  nur  an  dem  letzten  Wagen  des  Zuge»,  son- 
dern aneh  an  der  Sfihiebemasehlne  ansubringen  sind.  . 

Zufoljre  Erlas.scs  vom  0.  Juni  1873,  Z.  11.0S3,  C.  BI.  Nr.  6'.».  fand  der  k.  k.  Han- 
iielsminister  sinh  bfstinnnt.  in  Er\vä)i;unir  dor  dun-h  die  Verwaltnritr  der  ö^1err<^^^!li-l•^len 
Nordvvesfbahn  N;iniens  ?,iinrutliflier  Hahnen  in  der  F^ingahc  vom  22.  Mürz  1873, 
Z.  2297  N.  W.  I.  dargelegten  Gründe  den  l'unet  1  der  Verordnung  vom  26.  August 
1872|  Z.  9542,  betreffend  die  Anwendung  der  Sehiebemasehinen,  dahin  abzuändern 
das«  es  der  Erwägung  eiiu>r  jeden  Verwaltung  anheim  gestellt  bleibt,  bis  zu  welcher 
Orense  der  Steigung  dief elbe  die  Anwendung  von  Schiebemasehinen  fBr  sweckdienlich 
ermehtet. 

Mit  Krlass  des  k.  k.  Uandelsminibterä  vom  lö.  Juni  lä73,  Z.  19.161,  C.  Ul.  Nr.  7ü, 
wurde  den  Bahnen  anUsslich  einer  Torgekommenen  Anfrage  bedeutet,  dass  snwol  die 
Einr^hung  von  mit  steifen  Kuppelstangen  gekuppelten,  mit  Langholz  beladenen 

\Va«ren  in  Züge,  die  niit  .\nwendung  von  Sehiebemaschinen  befördert  werden,  als  auch 
das  Anhängen  solcher  Wau'i'n  liintcr  die  Schiebemasehinen  aus  SiclierhtMtsrüeksichten 
unzulässig  erscheint  und  das  unterstehende  Personale  hienach  zu  iustruiren  i^t. 

Die  Bedingungen  und  Vorsehriften  für  das  Naebsehieben  der  Zttge  sind  nunmehr 
durch  Art.  32  der  OrundzCIge  derYorsehriften  für  den  Yerkehrsdienst  (vgl.  oben  e)  88.) 
geregelt. 
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79.  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  östorreiehischen  Eisen- 
baliueu  Yom  20.  NoTember  1873^  Z.  t.  Bl.  Nr.  133 

an  liinnitUche  BAhnTerwaltangen, 
betrelTcid  die  UeberwMhang  der  Wshof-Rcstuntioiei. 

Ks  sind  liei  »ler  irpfiTtiirten  k.  k.  Oeiicral  ln>pt'ction  in  neuester  Zeit 
Klagen  über  die  Kestaurationt  ii  der  (»sterreieliisi  licii  Eisenbahnen,  nament- 
lich über  die  Unteriassunjr  «1er  Attichirunt:  der  Sj»eisetarife,  Ueben'orthei- 
llUigen  von  Seite  der  Kellner  etc.  ete.  erhoben  wcrili-n. 

Da  es  keinem  Zweifel  unterliefet,  dass  die-;en  Klaffen  eine  gewisse  Be- 
rPchtijLMing  nicht  abzusprechen  ist.  so  findet  sich  die  gefertigte  k.  k.  CJeneral- 
Inspeetion  veranlasst,  die  G«Mdirte  hiemit  einzuladen,  diesem  Gegenstande 
ihre  unausgesetzte  Aufmerksamkeit  zuwenden,  namentlich  aber  daraul  hin- 
wirken zu  wollen,  dass  UebervortlKdlun^'^en  hintangehaiten  und  die  Reisenden 
mit  peniessliaren  Speisen  und  (ietränken  bedient  wurden. 

Wien,  am  20.  November  1873. 

Fttr  den  Vorstand:  Mercr  m.  p. 

Vgl.  1.  Bd.,  S.  181  (II.  AuÜ.  S.  237), 


80.  Erlass  der  k»  k.  General-Inspeetloii  4er  dsterreichiselim  Eisen- 
bahnen Tom  20.  Beeember  1873,  Z.  5287-n,  C.  Bl.  1874,  Kr.  1 

an  die  Terwaltunfren  sSmmtlieher  im  Betriebe  stellenden  Bahnen, 

betrefiend  die  Kinlührung  gleicher  Einheitsgewichle  tür  die  Berechnung  der  Netto-Ust  der  Zü^e. 

Zufolge  des  Berichtes  der  Betriebsdirection  der  österreichiKchen  Staats- 
eisenbabn,  Z.  110.668,  ddto.  15.  December  d.  J.,  ist  die  Uber  hierämtliche 

Anregung  von  einem  aus  Abgeordneten  der  Bahnverwaltungen  gebildeten 
Oomit^,  behnts  eines  gleicbmitosigen  Vorganges  auf  allen  •')sterreichisch- 
ungarischen  Eisenbahnen  zusammengestellte  l'abelle  Uber  die  Einheits-Ge- 
wichte,  nach  welchen  bei  Belordemng  von  Personen,  Fahrzeugen,  Thieren 
und  sonstigen  Sachen  die  Netto-Last  SU  berechnen  ist,  den  sämratlioheil 
ÖBterreichisch-ungarischen  Bahnverwaltungen  bereits  raitgetheilt  worden. 

Die  Geehrte  wird  daher  aufgefordert,  die  nöthigen  Einleitungen  m 
trefl'en,  dass  die  Bereohnung  der  Netto-Last  nach  den  darin  ausgewiesenen 
Einheitssätzen,  sowie  es  Ton  Seite  der  Staatsbahn  bereits  angeordnet  wurde« 
vom  1.  Jänner  1874  an,  vorgenommen  werde. 

Wien,  20.  Deeember  1878. 

Für  den  Vorstand :  Ledercr  w*  p. 
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Tabelle 

det  Einheitsgewichtt'.  n.-ifh  welchen  bei  Beförtleruii;,'  von  Personen,  Fahrzeugen, 
Thieren  und  sonstigen  ^iiacheu  die  Xctta-Last  zu  berechnen  ist. 

Zoll-Cir.  Zoll-Ctr. 

1  Passnfrier  mit  Hand^'epäck  ...  1-5  1  Equipage o. Fuhrwerk   I.Serie  100 

1  SoUlat  mit  Anuatur   T.-O  1        „       „        „        II.   -  15-0 

1  Pferd  oder  Füllen  oder  Maulthier  1-5  1        ..       „        ,       III.    „  25-0 

1  Stier  odei  Kuli  oder  Oolis.  ..  .  8-0  1  -        ,       IV.   „  ,S5-0 

1  (.cinästotes  Schwein   3-0  l  Leiche  10-0 

1  ru-reinästetes  Schwein   1-5  1  Wagenladung  Holzkohle  70-0 

1  Frisch  Ii  n^^   0-5  1  „         gepresste;^  Heu  od. 

1  Kalb  oder  Esel   1-5         Stroh  40  0 

1  Schaf  oder  Scböps  oder  Lamm         1  Wagenladung ungepresHtcs  Heu 

oder  Ziege   10        oder  Stroh  25*0 

1  GeflUgelkftiig  auf  Rüdem  ....  7-0 


81.  Erlas»  des  k.  k.  Uaudelsiniiiisters  vom  3.  April  1874^  Z.  7170^ 

€.  Bl.  Nr.  U 

an  <li''       rwalttjnpcii  ilcr  in  oiniiiiinilfiHlfn  Halmen, 

betrfliVnd  »lie  Beigabe  eines  Keservewagens  zu  den  llulzügcn. 

Auf  mehreren  auHwärtigen  Bahnen  besteht  die  Gepflogenheit,  den  Hol- 
zUgen  einen  Reservewagen  mit  einem  eiitspreehenden  Vorrathe  an  Federn, 
AVerkzeugen  und  dem  nöthigen  Arheiterpersonale  beizugehen,  so  dass  die 
während  der  Fnlirt  etwa  schadhaft  gewordenen  Federn  mit  einem  Aufent- 
halte von  durciischnittlicli  nur  10  M-^  12  Minuten  sid'ort  durch  neue  ersetzt 
werden  kijnnen,  womit  den  Keiseuden  die  UnaiinehmUchkeit  des  Umsteigen- 
iii  andere  Waggons  erapart  wird. 

Nachdem  die  mit  solchen  Zuliillen  unter  Umständen  verbinnlcnen  Vers 
le^'enlu'iten  in  jüngster  Zeit  wiederholt  eingetreten  sind,  lade  ich  die  Ver- 
Ns  alning  ein.  die  Einfiihrun;;  dieser  oder  einer  ähnlichen  Massregel  aucii  hei  den 
österreichischen  Hofziigen,  namentlich  zur  Winterszeit,  in  i^rwägung  zu  ziehen. 

Wien,  am  3.  April  1874. 

Der  k.  k.  Handelsmiuister:  iaakaii  m.  p. 

82.  £rla88  des  k.  k.  HHiidolsmiiiisteriuiiis  yom  4.  April  1874^ 

Z.  10.924,  €.  Bl.  Nr.  54 

an  die  Verwaltiinpfn  der  im  Rctri*'''»'  stphendin  P>n!iTior>. 

b«iretlend  die  Instridirung  der  aul  licn  B.ihnlicirit  bs- IcligrapheDhüien  voduanaenden  Slaats- 

unti  l'riv.iKlfpfs«  ht-n. 

Mehrseits  erhobene  Anstände  und  Zweifel,  betreflend  die  Instradining 
der  auf  den  Babnbelriebs-Telegraphenlinieu  vorkommenden  Staats-  und 
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Privatdep«8chen  lassen  es  wttnschenswerth  nnd  nothwendig  ersoheinen,  fllr 
den  diesbexttgUchen  Verkehr  neue  Normen  anfznstellen,  welche  den  gegen- 
wärtigen VerbSItnissen  möglichst  angepasst  sind. 

Diesem  Zwecke  dfirften  die  nachstehenden  Bestimmnngen  entsprechen: 

I.  Staats*  nnd  Privatdepeschen,  welche  swischen  zwei  in  einer  und 
derselben  Section  der  Bahntelegraphen-Linien  (Partialkette)  gelegenen  Bahn- 
telegraphen-Stationen zu  wechseln  kommen,  können  nnd  sollen  in  der  Regel  • 
auf  dem  Bnhnbeti  iehs-Drabte  directe  befördert  werden,  gleichviel  ob  zwischen 
dem  Aufgabe-  und  dem  Adressorte  eine  Staatstel^aphen-Station  einge- 
schaltet ist  oder  nicht. 

II.  Desgleichen  können  Staats-  und  Privatdepeschen,  welche  von  einer 
Bahntelc^raphen-Station  ausgehen  und  für  eine  in  der  nächstflugrenzenden 
Partialkette  gelegene  Bahntelegraphen -Station  bestimmt  sind,  auf  dem 
B^^tricbsdrabte  befördert  werden,  oime  dasa  die  Vermittlung  durch  Staats- 
telegraphen-Statlonen  einzutreten  hat. 

III.  Die  directe  Abgabe  von  Staats-  und  Privatdepeschen  auf  dem 
Betriebsdrahtr  kann  femer  stattliahon  hinsichtlich  jener  Depeschen,  welche 
bei  einer  Bahutelegraphen-Station  iür  die  in  derselben  Partialkette  einjre- 
sehaltetenStaatstelejrraphen-Stationen  zur  Aufgabe  jrelangen,  und  umgekehrt; 
in  der  Hoyel  hat  sich  jedoeli  der  botn'ft'ende  directe  Verkehr  auf  die  den  be- 
tlieili^^ten  liahntelegraplien-Stationen  nach  den  verschiedenen  Dichtungen  hin 
erreichbaren,  zuuäehst  gelotrenen  Staatstelei:r;iphen-Stati<»nen  zu  hescIiränktMi. 

IV.  Alle  Ubri;ren.  nieht  mit  den  obigen  Puncten  l)es(»nder3  angeliihrten 
von  innl  fiir  DalmtrlcLTMiihen-Statioiien  vorkommenden  iSlaats-  und  Privat- 
depesdien  sind  iU»er  dt-n  Staat^di aht  7U  leiten. 

V.  Heiin  l'ehergnnge  einer  Depeselie  von  d<  ni  I>etriel»sdrahte  auf  den 
Staatsdr.ilit,  und  umgekehrt,  hat  in  der  Kegel  dusjenige  der  in  die  Betriebs- 
linie eingeschalteten  Staatsielegraphen  -  Aemter  als  Vermittlungsstation  zu 
tnngiren,  welches  der  al>  Anfgabs-,  lieziehungsweise  als  Adr( -^sort  geilaehteu 
Balinielegraphen-Station  zunächst,  und  in  der  Richtung  zwischen  dem  Auf- 
gabs-  und  dem  Adressorte  gelegen  ist. 

VI.  Der  hei  rnterhreehung ,  Störung  oder  Ueberhaufung  der  Bahn- 
Itetriebslinien  hinsiclitlicli  der  Weiterix  torderung  von  Staats-  und  Privat- 
dei)escheu  einzuhaltende  Vorgang  wird  durch  besondere  Bestimmungen 
geregelt. 

Vor  der  Besehins'^fasRung  in  dieser  Anprele?enheit  wird  die  Verwaltung 
atifgeforderf,  mit  thunliclister  Beschleunigung  hicriilier  die  Aeusserung  ab» 
zugeben,  nnd  zugleich  ein  mit  Kiicksicht  auf  den  taetisrlun  Stand  mit  Knde 
März  1S74  verfasstes  Verzeirimiss  über  sämmtliche  der  Verwaltung  zu 
(ielhtte  stehenden  Spreel.leitungen.  beziehungsweise  Uber  die  einzelnen 
Sectioneu  dieser  Si»rechleitnngen  l'artialketten},  sowie  eine  Skizze  Uber  die 
Schaltunijsweise  ilerselbeu  einzubringen. 
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Hiiisichtllcli  derjenigen  Bahnen,  deren  Telegraplieulinien  oder  Liiüeu- 
«eetionen  auf  königlich  ungarisches  Gebiet  oder  auf  fremdes  Gebiet  Über- 
greifen, wird  bemerkt,  dass  sich  die  obigen  Bestimmungen  Torläufig  nur  fttr 
die  auf  k.  k.  Qeterreiehisehem  Gebiete  gelegenen  Stationen  zn  besiehen  liaben. 

Wien,  am  4.  April  1874. 

Für  den  k.  k.  üaudeiömiuister:  äelbei^tciier  m.  p. 

Mit  Erlass  vom  29.  März  1874.  Z.  3863,  C.  BI.  Nr.  53,  hat  das  k.  k.  Handels- 
miriisteriura  t\vn  Verwaltungen  der  im  Botrio>>e  ftclienden  Bahn«'n  in  Betreff  iii  r  Mit- 
theilung von  auf  das  Staat»  - Telegrap  he  nweoen  Bezug  nehmenden 
Vorkommniuen  den  nacbttehenden.  gleiohseitig  An  aSinnitUehe  Telegraphendireelioaen 
ergangen  Erlau  niltgetheilt: 

,Aus  Anla!8  eines  TOrgekoromeneti  Falle*,  im  welchem  dem  Tclegraphenürnr 
dadurrli  Nnclithei!  »  rwarhsen  is-t.  da^s  d<'ri  Ei«eriljaliii-V«'rwa!!nT!tr*^r!.  I>(>7iehiine«iwei8e 
deren  'I't'l>'i:raph<'n8tatioucn,  die  MittlirMluiig  von  der  erfolgt'-"  Kröü'nung  von  Staat»* 
Telegrapljenttfttionen  nieht  ivehtkeitig  zagekommen  ist,  «rhilt  die  k*  k.  Telej^^raphen- 
direction  mit  BesoK  auf  die  Yerordnung  vom  10.  JSnncr  1867,  Z.  141/T  (Telegrapken« 
Verordnungsblatt  Nr.  I,  Jahrfrani:  lf<67)  den  Auftrag,  von  allen  Torlcommniseen,  deren 
V<»rlaiitl»arunp  an  die  üf'riyen  Tok'grnphcndirectionen  und  die  unterstehenden  Te!e}^ra- 
phen$(atiouen  durch  die  citirte  Vi  rordnung  yurgesclirieben  ist,  auch  jenen  Eisenbuhn» 
Direetionen«  bebufe  Verständigung  ihrer  Stationen,  Mittheilung  sn  maehen,  welche 
ihren  Amtssits  Im  dortigen  Besirke  haben.* 


83.  Erlass  der  k.  k.  OeneraMnspectlon  der  dsterreiehischeii  Elsen- 

bahnen  vom  10.  OctolM  i-  1S74,  Z.  8592-11,  C.  Bl.  Nr,  117 

an  .".uiiiiitlicli.-  IialiriViTw  altuiisrf*n. 

bi'ireüi'nü  die  Lrsichllichioachung  dei  I  .ilirtn«  htunu  iiiitielsi  Aurscbrilttaleln  bei  ilin  Zügen  ull 

IVrstiiifiibclTirtlrrung. 

Aus  Anlnss  wiederholter  Besfh\v«M(l<'n  des  reisenden  Puhlicinns  iil»er 
Vcrweclislunir  der  Züge  in  den  Be;reu:nungsstationen  werden  die  Verwal- 
tuiitren  angefordert,  die  Veranlassung  zu  treffen,  dass  alle  Züf^e.  mittelst 
welchen  Personen  Ijctordert  werden,  in  allen  Krejiznnjrs-  und  Al'/.wei^'^- 
statinnen  diireli  Anfsehrifftaleln.  anl  welchen  die  Fahrtriehtunj:  des  hetret- 
tentlen  Zn^e»  auLM  -»  I)en  ist,  l>ezeielinet  werden,  und  dass  Uif'se  Massregcl 
bis  längstens  Hnde  dieses  .Munates  in  Auäliihruug  komme. 

Wien,  lü.  October  lö74. 

Barjfhar  m.  p. 

84.  Erlass  der  k.  k.  GeneraMnspectloii  der  dsterreichischeii  Eisen- 

bahnen Tom  10.  Oetober  1874,  Z.  8594-11,  C.  Bl.  Nr.  116 

an  sUmmrIicfie  Bahnverwaltunpen, 
belrellVnd  die  Anl'iiiiiitJim  iUt  Maiionsnainfii  an  iltn  Aulnahnisecliaudcn. 

Anlässlieh  häutig  v(Mkomniender  Klagen  des  reisenden  Puldiennis  üher 
den  Mangel  an  augenfällig  angebrachten  IStatiousnamen,  werden  die  Ver- 
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waltoBgen  hiemit  anfgefordert,  die  VeraolaaBiing  zu  treffen,  dass  der  Name 
der  Station  an  dem  Aiifnalimsgebinde  einer  jeden  Station,  nnd  zwar  an  den 
beiden  Stirnseiten  nnd  an  der  gegen  die  Bahn  gelegenen  Lftngenteite  des- 
selben angebraclit  werde,  und  diese  Anordnung  bis  Ende  November  in  Ans. 
ftthmng  komme.  ' 

Wien,  10.  Octüber  1874. 

iaiyebar  m.  p. 


85.  Erlas8  det$  k.  k.  Handelsministers  Tom  19.  November  1874, 

Z.  33.620,  C.  Bl.  Nr.  133 

an  die  Verwaltungen  sämmtlicher  im  lietriohe  stehenden  iiabnen, 

bflreffend  die  Eumchtung  der  Aborte  bei  ZQgen  mit  Fersonenbcilirdening. 

Zur  Beseitigung  mannigfacher  Unznkömmliohkeiten,  welche  sich  bezttg- 
lich  der  Beistellung  und  Etnriohtong  der  Aborte  für  Personenzuge  heraus- 
gestellt haben,  wird  Nachstehendes  Terfllgt: 

Bei  allen  Zttgen  mit  Personenbeförderung  mOssen  Aborte  yorhanden 
sein,  welche  entweder  in  den  Personenwagen  selbst,  in  den  GkpScks-  oder  in 
eigenen  Waggons  untergebracht  sein  können. 

Es  bleibt  den  Verwaltungen  freigestellt,  entweder  sogenannte  Water- 
closets  oder  Aborte  ohne  WasBerspühing  einzurichten,  doch  rouss  in  jedem 
Falle  dafür  gesorgt  sein,  dass  das  Abfallsrohr  des  Abortes  während  der 
Honiitzung  desselben  keiner  Zugluft  den  Eintritt  ermöglicht;  im  letzteren 
Falle  ist  ausserdem  für  »  ine  zeitweise  AusspHlung  mit  (im  Sommer  kalten, 
im  Winter  warmen)  Wasser  und  zwar  in  den  grösseren  Aufenthalt  bietenden 
Stationen  zu  sorgen. 

Ffir  die  nicht  mit  mechanischer  Wasserspülung  versehenen  Aborte  eignet 
f*ioh  jene  Einrichtung  am  besten,  bei  welcher  durch  das  Oeffnen  nnd 
Schliessen  des  Abortdcckols  eine  Klappe  am  Ende  des  Abfallrohres  ge> 
schloflsen,  respoctive  gci>ffnet  wird. 

Bei  den  Water-closets  muss  durch  zeitweises  Nachfüllen  heissen  Wassers 
im  Winter  dem  Einfrieren  begegnet  werden. 

Sind  die  den  Reisenden  zufränfrlichen  ambulanten  Aborte  in  dem 
(M'päcksw.iL'cii  nnterprebraelit.  so  ^elan^t  bezüglich  meiner  Stellung  unmittel- 
bar hinter  iler  Znjr-^niaseliine  der  27  der  EiHenbahn  -  Hetriebsunlnun;.'-  nur 
dann  ausser  lieltiin^'.  wenn  jener  Tlieil  des  Wagens,  in  weichem  sich  die 
Aborte  befinden,  geu'en  dns  Zngsende  gerichtet  ist. 

Ueliri^n-n'^  wird  ilen  Verwaltungen  als  ein  liäulig  nnd  laut  geäusserter 
Wun-<eh  lies  reisenden  I'iildie\inis  empfohlen,  dahin  zu  streben,  dass  nacii 
und  naeh  Courier-,  E\\-  und  Selinellziige,  sowie  sonstige,  nur  mit  kurzem  oder 
ohne  Aufenthalt  auf  Zwisehonstationen  verkehrende  Züge  nur  mit  solchen 
Waggons  ausgerüstet  werden,  welche  alle  erforderlichen  Bequemlichkeiten, 
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leicht  zng&nglioh,  selbst  enthalten,  auf  welche  das  mit  solchen  Zttgen 
leisende  Pnblicnm  in  Anbetracht  der  höheren  Fahrpreise  berechtigteil  An« 
Bpmoh  haty  und  deren  Mangel  nnr  zu  häufig  bitter  beklagt  wird. 

Wien,  am  19.  November  1874. 

Der  k.  k.  UanUeUminister:  iiahaas  ni.  p. 


86.  Erlass  des  k.  k.  Uaudelsministers  yom  10.  Jänner  1875^  Z.  499^ 

C.  Bl.  Nr.  13 

an  die  Verwaltungen  sämmtlichiT  im  Hetriebe  .sielundon  Balinen, 

betreffend  die  Veröffentlichung  von  V erkehxsslörungcn. 

Efl  ist  mir  die  Mittheilung  zugekommen ,  dass  das  Publionm  nioht  an 
allen  Orten,  wo  dies  m9glich  ist,  während  der  im  abgelaufenen  Monate  auf 
Saterreiehischen  Eisenbahnen  vorgekommenen  Verkehrsßtöningen  genügend 
Ton  dem  jedesmaligen  Stande  des  Zngsverkehrs  unterrichtet  mir,  waa 
mancherlei  missliche  Folgen  fUr  dasselbe  berbeiflihrte  und  daher  zu  mannig- 
fachen Beschwerden  Anlass  gab. 

Um  diesen  berechtigten  Beschwerden  in  Hinkunft  zu  begegnen,  lade  ich 
den  Verwaltungsrath  ein,  vorkommenden  Falls  Notizen,  die  über  die  mnth> 
massliehe  Dauer  und  Ausdehnung  der  Verkehrsstörung  Aufschluss  geben, 
den  in  Betracht  kommenden  Amts-  und  sonstigen  gelesenen  öfientliehen 
Blättern  der  Landeshaupt^^tädte  und  wichtigeren  Industrieorte  und  zwar  nach 
Hassgabe  der  Ausgabe,  so  oft  zukommen  zu  lassen,  als  sieh  etwas  im  Stande 
des  Betriebshindernisses  ändert. 

Ich  gl.-iubf'  annehmen  zu  kiinnen,  dass  diese  Einrückungen,  welche  im 
Interesse  des  Leserkreisen  der  öffentlichen  Blätter  liegen,  von  diesen  auch 
kostenfrei  übernommen  werden. 

leb  habe  übrigens  mit  Belriedigung  wahrgenommen,  dass  derartige 
l*ublicationen  in  den  Wiener  blättern  seitens  der  Verwaltungen  der  in  Wien 
einmündenden  Bahnen  sclion  fortan  veranlasst  werden. 

Wien,  am  lU.  Jänner  1875. 

Der  k.  k.  üandelsminister :  Banhais  m.  p. 


87.  Erlass  der  k.  k.  dleuerul-Inspectioii  der  österreiehisoheii  Eisen- 
bahnen Tom  23.  Jnni  1875,  Z.  Ö933-U,  C.  Bl.  Nr.  73 

an  titmmtliohe  Bahn  Verwaltungen« 

betnffend  die  BcstlUguigea  Iber  Zugsrerspltiugen  duroh  Poftnanipulitioi. 

Das  hohe  k.  k.  Handelsministerium  hat  mit  Erlass  vom  31.  Mu  1875 
Nr.  3940  anber  bemerkt,  dass  die  Certificate  Uber  die,  durch  Postmanipula- 
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tion  hervorgerufenen  UeberRchreitung^en  der  ExpeditionsfriBten  auf  den  Bahn- 
stationen bei  Ambulanzfahrten  von  den  Ambuhinzbcamten,  bei  Fahrten 
jedoch,  die  nur  von  einem  Postcondnctenr  begleitet  sind,  von  letzterem  aus- 
zustellen kommen. 

Hievon  werden  die  Verwaltungen  mit  der  Einladung  in  die  Kcnntniss 
gesetzt,  die  betreffenden  Bahnorgane  von  der  getroffenen  Verfügung  zu 
infoiTniren,  und  behufs  wUnschenswerther  Gleiehmäsaigkeit  die  diesfälligen 
Bestätigungen  nach  dem  mitfolgenden,  bei  der  ÖPterreichischen  Staats-  und 
der  Kaiserin  Elisabeth  -  Bahn  bereits  im  Gebrauch  stehenden  Formulare 
ausfertigen  zu  lassen. 

Schliesslich  wird  noch  beigefügt,  dass  eine  Verspätung  durch  Post- 
raanipulation  nur  dann  anzunehmen,  beziehungsweise  in  den  monatlich  anher 
vorzulegenden  Ausweis  einzutragen,  und  die  Bestätigungsunterschrift  von 
den  k.  k.  Postorganen  abzuverlangen  ist,  wenn  die  Postmanipulation  factisch 
mehr  Zeit  in  Anspruch  genommen  hat,  als  der  gesammte  fahrpiaumässige 
Aufenthalt  des  Zuges  an  einer  Station  beträgt. 

Wien,  am  23.  Juni  1875. 

Barjf har  m.  p. 

N.  >\  Bahn. 

Bestätigung 

Uber  die  factische  Dauer  der  Postmauipulatiuu  iu  der  .Station  

im  Monate  18  .  . 


D  A  t  i)  ni 

Zugs -Nr. 

Beginn 

Kndc 

Dauer 

Unterschrift  de»  Post- 
beamten oder  Pofitcon- 
ducteurs 

der  Pof^tmanipulation 

St.     M.  1  .St.     M.  1  St.  M. 

1 

Mit  Erlass  vom  18.  Juni  1874,  Nr.  4198-11,  C.  Bl.  Nr.  69,  wurden  die  BahnTCr- 
wahungen  in  Kenntni»s  gesetzt,  daos  sämmtliche  Postdirectionen  über  Auftrajf  des 
Handelsministeriums  die  Anordnung  getroffen  liaben ,  dasa  den  Babnstationen  die 
Zug6verspätungen,  welche  durch  Postmanipulation  verursacht  werden,  von  Fall  zu  Fall 
auf  Verlangen  von  den  Postorganen  zu  bestätigen  sind.   Die  Verwaltungen  wurden 
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SC^Ilin  auf;.'t  !V>rdeit .  ilio  iiioiiatlirh  vnrz'iloL'oniL  n  Auswoiso  über  Zupsverf  piitungea 
durch  Foäiinaiii)>ulaiii>ii  jederzeit  mit  den  liuetiitigungen  der  l'o>(<>rp\ii('  /.u  belegen. 

In  Ansehung  •Icrjenitcen  Zugsver^pXtongen,  welche  zur  Folge  haben,  dass  ein 
AnsehluM  ton  Ell-,  Pertonen-  oder  ffmisehten  Zfigen  vereSumt  wird,  ist  die  telegr«> 
phische  Anzeige  durcli  die  Inflnenzstntion  An  die  k.  k.  General-Ins|>Cction  der  öster- 
reichischen Eisenhahnen  nnter  tiir,i.'|irhst  ecnauer  Angabe  di  rl  t-ache  mit  <;t'n<'r.il- 
Inspection^-Erlass  vom  22.  November  1666,  Z.  l68o  G.  J.  angeordnet.  ^E.  1.  Bd.^ 
II.  Aufl.,  S.  216.) 

Die  mooadiche  Naehweitung  über  die  ZugsTerftpStungen  doroh  Poetmsnipnlation 
hat  naeb  dem  Oeiierml-In«pectiont-£rlasee  vom  5.  Jiinner  1876|  Z*  18.266  —  hier  I,  dj 
34  —  lu  entfallen. 


88.  £ilasä  des  k.  k.  U&ude]siiiiuistcrs  vom  26.  Juui  1875^  Z.  16.380, 

C.  Bl.  Nr.  72 

an  die  Terwaltnngen  eSmmtlicher  im  Betriebe  etebenden  Bahnen, 
betreffend  den  Tnntport  f en  Unghdi  nit  genisehten  Zflgen. 

In  Foljre  der  von  mehreren  Hnlinverwnltiin^'cii  wicdcrliolt  frestcllten 
Bitte  finde  icli  bis  auf  Weiteres  zu  gestatten,  dass  Lanjrholz  versuchsweise 
mit  ^'emischtoii  Zü^:»mi  und  (iUterzU;i:en  mit  Personenhctordcrung  dann  trans- 
portirt  werdf.  wenn  an  dem  Tage,  au  welchem  der  LangholztranR])ort  statt- 
fiuden  soll,  in  Folge  Mangels  ausreichender  Fracht  keiu  reiuer  Lastzug  in 
Verkehr  gesetzt  werden  kann. 

Diese  Betlirderung  ist  jedoch  au  die  Bedingung  geknttpjfl,  dass  unter 
sonstiger  genauer  Beobaeiitung  der  in  Bezug  auf  die  Verladung  und  den 
Transport  von  Langholz  geltenden  allgemeinen  Bestimmungen,  die  damit 
geladenen  Wagen  immer  hinter  den  Personenwagen  zu  stehen  kommen,  und 
▼on  den  letzteren  wenigstens  duroh  drei  gedeckte  oder  solohe  offene  Wagen 
getrennt  sind,  deren  Bordwände  oder  Ladung  höher  reicht,  als  das  Langholz 
und  dass  die  Geschwindigkeit  der  betreffenden  Zttge  S5  Kilometer  per  Stunde 
nicht  ttberschreitet. 

In  allen  ZUges  sind  die  Langholzwagen  möglichst  gegen  das  Ende,  und 
swar,  wenn  sie  nnr  dnrch  die  Ladung  mit  einander  verbanden  sind,  unmittel- 
bar vor  dem  Signalwagen  einzureihen. 

Wien,  am  26.  Juni  1875. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Chlnmeekj  m.  p. 

Vgl.  Art.  11,  Pet.  71  and  72  der  Orundxüge  für  den  Verkehrsdienet  (oben  ej  28). 
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89.  ErlMS  der  k.  k.  Genenü-Inspectioo  der  österreichischen  Eisen- 
balmeD  Tom  27.  AprU  1877,  Z.  C.  Bl.  Nr.  50 

n  sSmmtlich«  Setarreiebisehe  BabnTerwaltQDgeoi 

betreifond  du  Sinnsky'sehe  Verfiihreii  siir  Regenerimiig  de«  bereits  rervcndetcn  Poti« 

nttcriales, 

Herr  Ii.  Stnmsky  hat  bekanntlich  ein  Verfahren  erfanden,  doreh 
welches  die  Regenerimng  des  in  WerkstXtten ,  Heishäaeem  n.  b.  w.  ver* 
wendeten  PutsmaterialeB  bewirkt  wird. 

Naelidem  doreh  die  Anwendung  dieses  Verfahrens ,  dessen  Erprobuug 
im  Wiener  Heishause  der  k.  k.  \)nY,  SQdbahn-GeseUscliaft  ein  günstiges 
Ergebniss  geliefert  hat,  bkonomische  Vortlieile  zu  erzielen  dnd,  so  wird 
hiemit  die  Auftnerksamkeit  der  Verwaltungen  anf  diese  Erfindung  gelenkt . . . 

Wien,  27.  April  1877. 

Perl  m.  p. 


90.  £rlas8  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eiseu- 
.    bahuen  voui  6.  Juni  1877,  Z.  5136  III,  C.  Bl.  Nr.  04 

an  sämmtliche  österrcicliische  Bahnverwaltungen. 

beireffend  du  Donebauer'sche  pat(ntirt<>  Rnsi  - Spiiseserviee  für  Uahlseiteo  in  Conpin 

wahrfiid  tler  FahrU 

Der  Restaarateur  Herr  Max  Donehauer  hat  unterm  8.  Mai  1877  eine 
Eingabe  anher  gerichtet,  worin  derselbe  Uber  die  bisherigen  Erfolge  .seines 
auf  mehreren  Eisenbahnlinien  bereits  eingeführten  ..patentirten  Reise- 
Speiftoservioe  flir  Dejeuners  und  Soupers  im  Coup6  während  der  Fahrt** 
Mittheilungeh  macht,  welche  hierorts  mit  Interesse  zur  Kenntniss  genommen 
wurden. 

Eine  gleichzeitig  gegebene  Andeutung,  womach  die  Abstellung  von 

Mängeln  und  die  Einführung  von  Verbesserungen  im  Interesse  des  reisenden 
Publicum.^  wesentlich  dadurch  gefordert  werden  könnte,  wenn  Herr  Donebauer 
in  die  Lage  gesetzt  würde,  persönlich  die  erforderlichen  Inspectionsreison  zu 
unternehmen,  entzieht  sieh  der  bierortigen  Behandlung,  dürfte  jedoeh  immer- 
hin Beachtung  Seitens  der  Verwaltungen  vcnlienen,  deren  Ermessen  die 
Erwägung  der  Frage  betreffs  einer  geeigneten  Förderuug  des  gedachten 
Unternehmens  Uberhaupt  hieiuit  anheimgegeben  wird. 

Wien,  am  6.  Juni  1877. 

Steiigraber  m.  p. 
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IV.  Sisenbahn-Yerkehr. 

(Vgl.  IV.  Vorschriften  über  den  Verkehr  «1er  Eisenbahnen.  Ailj,'eiueine  VorkeUis- 
bestimmiingeii :  E{senbahn*Betrieb<regl«ment  vom  30.  Juni  186S,  I.  Bd.,  S.  218;  Nach- 
trüge hiexa  HI.  Bd.,  8.319;  Betricbsr.  gU  mci.t  vom  1.  Juli  1872,  1.Bd.,  II.Aafl.S.  287; 

L  £rg.-Bd.,  S.  U6). 

a)  Betnebsreglement. 

1.  £rlatis  den  k.  k.  liaudelsininisterH  vom  t^O.  November  1872^ 

Z.  29.99»^  C.  Bl.  Nr.  IUI 

an  die  Verwaltungen  der  Im  Betriebe  befindlichen  Bahnen, 

brtrefeBd  die  AbweittliiDgen  tob  dm  ni  siiiumung*  n  des  BetriebsregleneDtB  ud  dti  Yorgaig 

bei  gemeinschafUichvn  PablicatioiicB. 

In  der  Ton  den  österreichisch  •  nngarisohen  Eisenbahn- Verwaltongen 
gemeinschaftlich  -veranstalteten  Pnblication  der  Lieferfristen  ist  am  Sehlnsse 
die  Bemerkung  enthalten,  dass  bereits  kundgemachte  Modificationen  dnrch 
diese  Pnblieation  (welche  die  einsehUtgigen  Bestimmungen  des  Betriebs- 
reglements vom  1.  Angust  1872  enthftlt)  in  keiner  Weise  alterirt  werden. 

Nachdem  überdies  in  mehreren  vor  dem  1.  Angnst  1872  pnblicirten 
Special'  und  Verbandtarifen  einiger  Bahnen  Abweichungen  von  den  Bestim- 
mungen des  neuen  Betriebsreglements,  wie  z.  B.  die  Nichtgestattnng  der 
Mehrwerths-  oder  der  Lieferfrist- Versicherung  u.  dgl.  vorkommen,  so  fordere 
ich  die  Verwaltung  mit  Beiug  auf  die  Verordnung  vom  1.  Juli  1872 
Z.  14.959,  R.  0.  Bl.  Nr.  90*)  anf,  alle  Spedalbestimmungen  in  den  Tarifen, 
welche  mit  dem  Betriebsreglement  und  der  citirten  Verordnung  im  Wider- 
spruche stehen,  sofort  au  beseitigen  und  mir  hierüber  längstens  binnen  drei 
Wochen  die  Anzeige  su  erstatten. 

Femer  hat  die  Verw.nltunpr  die  Vorkehrung  zw  treffen,  dass  bei  \  (<r- 
kommenden  gemeinschaftlich on  rnblicatioTidi  zweier  oder  mehrerer  Balm- 
anstnlteii  die  vorgesoliricbene  V<>rln<,'e  an  das  Handeisministerium  durch  eine 
jedesmal  zu  <h  le;.Mr('nilt'  und  liiofiir  haftbare  Verwaltung  und  zwar  im  Sinne 
des  HG  der  Eisenbahn-B<  tri('l>>*onlnun?r  vom  16.  November  1861,  K.  G.  Bl- 
Nr.  1  ex  18ö2  vor  deren  Veröffentlichung  besorgt  wird. 

Wien,  am  20.  November  1872. 

Der  k.  k.  llandelsminister:  Biuhais  m.  p. 

*)  E.  G.      I.  Bd.  (^11.  Xutl.j  Ö.  JüOi  I.  Erg.-Bd.,  S.  146. 

•21 
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Vgl.  b«sflglieh  der  Form  der  Affichirong  des  B' tiioLsreglements  in  «loti  Siatio- 
nen  d«n  sab  g)  65  naehfolgendea  U«idel»miiiist«rial-£rlaM  toiix  26.  October  1873, 

Z.  ao.69i. 


2.  Yerordnoug  des  k.  k.  Haiulelsministers  vom  10.  Juiü  1874, 

B.  G.  Bl.  Nr.  75, 

betrehnd  die  EinflUirung  eines  neuen  ßeirlebsreglements  für  die  I'.isenbihiifii  der  im  Reichs- 

r&the  vertretenen  Königreiche  und  Länder. 

Auf  Grand  dcB  Artikels  VIII  des  Gesetzes  vom  24.  December  1867 
(R.  G.Bl.  Nr.  4  vom  Jahre  1868)  hat  das  naehsteheude  Betriebsreglement  auf 
sämmtlichen  Eisenbahneo  der  im  Beiehsrathe  vertretenen  Königreiche  und 
LSnder  vom  1.  Juli  1874  ab  in  Wirksamkeit  zn  treten. 

Hit  demselben  Tage  wird  das  mittebt  Verordnung  vom  1.  Jnli  1872 
(R.  G.  Bl.  Nr.  90)  eingefahrte  Betriebsreglement  ausser  Kraft  gesetzt. 

Die  derzeit  giltigen  Fraohtbrief-Formnlare  sind  bis  Bode  December 
1874  zuzulassen.  Vom  1.  Jänner  1875  ab  haben  aber  aussehliesslieh  nur  die 
im  nachstehenden  Betriebsreglement  vorgesehriebenen  Formulare  in  An- 
wendung zu  kommen. 

Der  königlich  ungarisehe  Oommunicationsminister,  mit  welcliom  io1> 
diesfalls  das  Einvernehmen  gepflogen  habe,  trifft  unter  Einem  die  gleiche 
Anordnung  für  die  Eisenbahnen  der  Länder  der  ungarischen  iürone. 

Wien,  am  10.  Juni  1874. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Banhaus  m.  p. 

Im  Nachlian ETO  ilcr  vorstehenden  Vorordnung  wurden  die  Bahnverwaltunpen  mit 
Erlass  des  k.  k.  Hiindel!*ininister«  vom  14.  Juni  1871.  Z,  9U-iI.  M.,  C.  lU.  Nr.  r.9,  ii. 
Kenntniss  gesetzti  dass  ciue  amtliche  Ausgabe  des  neuen  Betriebsregleuient^«  in  Buch- 
formal  und  »war  In  deutaeher,  italienischer,  polnischer  und  czeohitober  Sprache,  lets» 
tere  drei  Sprachen  in  der  Uebertetsung  des  Relchsgcaetsblattce,  dureh  die  k.  k.  Hof« 
und  Staatsdruckerei  veranstaltet  v^orden  ist,  bei  welcher  die  erforderliche  Anzahl  von 
T!xejnj)Iaron  in  dfuts  Iut,  ifal icnisclx'r,  jtolnischer  und  czechi8rli(»r  S;>racht*  zum  Preise 
von  zelin  Kreuzer  östcrr.  Währ,  per  Exemplar  ehestens  bezogen  werden  kann.  Die  Ver- 
waltungen wurden  zugleich  eingeladen,  ihren  Bedarf  unmittelbar  der  genaunteu 
Anstalt  bekannt  au  geben  ,  welche  ennXehtlgt  ist.  bei  Abnahme  von  mindesten«  1000 
AbdrQcken  der  deutschen  Au^^abr'  olnc  Prci^t  rinässigung  bis  zu  neun  Krcu/.er  Ssterr. 
Währ  zurup^estehen.  Sohliessiit  h  wurden  die  V<^rwal(ungen  aufgefordert,  dafür  Vorsorcje 
zu  treffen,  das»*  —  entsprechend  der  ächlusabot«tiramung  des  Reglements  (iVj  —  in  den 
Stationen  Exemplare  desselben  zum  Verkaufe  an  das  Publicum,  bereit  gehalten  werden. 

Der  Termin»  von  welchem  an  di<»  mit  d«tm  neuen  Betriebsreglement  vorgeaeieb* 
neten  Frachtbrief  •  Fonnularien  (Anlage  B  un<l  zu  §.  '>0,  Nr.  7)  ausschliesslich  aar 
Anwendung  zu  kommen  halien .  wurde  zufolge  der  Handelfministerial-Erlässe  vom 
2Ö.  De,  ember  1874,  Z.  4U.517,  U.  G.  Bl.  Nr.  153.  C.  Bi.  187Ö,  Nr.  1,  und  10.  März  187Ö, 
Z.7391,  C.  Bl.  Nr.  il,  bis  1.  April  1875  erstreckt. 
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Betriebsreglement  fOr  die  Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe 
vertretenen  Königreiche  und  Länder. 

Die  naebstehenden  Bestimmqngen  für  die  Befördernng  von  Personen, 
Beieegepiek,  Leiehen,  Fahrzengen  nnd  Thieren,  sowie  Ton  Gütern  kommen 
Tom  1.  JdU  1874  ab  auf  sXmmfliehen  Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe  Ter- 
tretenen  KSnigreiohe  nnd  Linder,  sowie  gleichseitig  anf  den  Eisenbahnen 
der  Linder  der  nngarisehen  Krone,  im  Looal.  nnd  VerbandTerkehre,  sowie 
im  Verkehre  von  Bahn  zn  Bahn  znr  Anwendung, 

Spedalbestimmangen  einzelner  Bisenbahn- Verwaltungen  oder  Eisen- 
bsbn- Verbinde  haben  neben  diesem  Reglement  nnr  Geltung,  wenn  sie  in 
die  besttgliohen  Tarife  aufgenommen  sind,  mit  den  Festsetsnngen  dieses 
Reglements  nicht  im  Widerspmehe  s'jehen,  dieselben  vielmehr  nur  eifrinsen, 
oder  wenn  sie  dem  Publicum  gtlnstigeie  Bedingungen  gewähren. 

L  Aligemeine  Bestimmungen. 
§.  1. 

Pfliehten  des  Dienstpersonals. 

Das  bei  den  Eiseiilmlinen  angestellte  Dienstpersonal  i^t  zu  einem 
besclieideuen  uuil  liüfliclien ,  aber  entscliieilenen  Beneluu»  n  j;ep:en  das 
Publicum,  Bowie  ferner  verpllichtet,  sich  innerhalb  der  ihm  augewiesenen 
Dienstgrenzen  gefällig  zu  bezeigen. 

Dasselbe  bat  die  ordnungarnäMsigen  Dienstleistungen  unentgeltlich  zu 
verrichten;  es  ist  ihm  strenge  untersagt,  für  solche  vom  Publicum  ein 
Geschenk  anzunehmen. 


*)  Mit  Yeroidnnng  dat  k.k.Handel0miii{tter»  T«m  25.  Juli  1877,  R.G.BL  Nr.  69, 
<ward«Q  mit  WirkMmkeit  rom  1.  September  1877  im  f.  48  des  Betriebtreglementt 

mehrere  Abänderungen  eingeführt,  welclie  darin  bestehen,  dsiBA: 

1.  unter  die  laut  I,  3.  von  der  fieförderimg  aaiKeechlossenen  Artikel  «aeh  nCollo- 
diumwoUe*', 

S.  anter  die  nadi  II  tarn  Transporte  bedint^ungswelee  tugelassetten  Artikel  in 
Mr.l.  aueh  «Chloroform,  IfirbanSl  (NitrobeniSI)* ;  ale  Nr.l9.  «Uoebbeiohwerte  Cordon- 
nei',  Souple-,  Bourre  de  soie-  und  Chappe-Setden  in  Stringen* ;  dann  al«  Nr*  80. 

,|GemehIcne  Hol/kolilo"  cinirTciht ; 

3.  die  Bedingungen  für  die  Annahme  zur  Beförderung  rücksichtlich  der  8ub  II, 
Nr.  1  aufgezählten  Artikel  geändert,  beziehungsweise  zu  Nr.  19  nnd  20  neu  aofgeetellt; 
«ndlleh 

4.  die  die  Beförderung  Ton  Sehiesepnlver.  Sphies^baumwolle,  Feuerwerkskörper 
uttd  Patent-Spren.-ptilver  im  internen  ösferreichisrh-unparisehon  Vork<  hre  betreffenden 
Bp«t  iinniungt  ii  aus  dem  C  mtexte  des  48  ganz  ausgeschieden  und  in  einem  besonde- 
ren Anhange  zum  Bt-triebsreglement  zusaiumengefasst  werden. 

Der  neue  Wortlaut  des  §.  48  und  dea  Anhanges  ist  ans  der  dem  Texte  des  Regle» 
nents  belgefBgten  Anmerkung  erstehtUeh. 

21» 
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Dem  Dienstpenonale  ist  das  Raneken  während  des  dieostliehen  Ver- 
kehrs mit  dem  PnbUeam  verboten. 

§.  2. 

Rechte  des  Dienstpersonals. 

Den  dieiü^tlirlicn  Aiioriliiuiif;en  des  in  üuifurm  betimlli«'lit  ii  oder  mit 
Dienstalt/eicheu  oder  mit  einer  Legitimation  versebeueu  DienstpersuuaU  ist  ' 
das  rublicum  Folge  zu  leiäteii  verbundeu. 

§  3. 

Entscbeiduiig  von  Streitigkeiten. 

Streitigkeiten  zwischen  dem  Publicnm  nnd  dem  Dienstpersonal  ent- 
scheidet auf  den  Stationen  der  Stationsvorsteher,  während  der  Fahrt  der 
Zngilihrer. 

§.4.  I 
Beschwerdeftthrnn^. 

Besclnv erdeji  k<>iiiu  n  bei  den  Dienstvorj^esetzteii  iiiüntllicli  oiier  schrift- 
lich angebracht,  auch  iu  das  auf  jeder  Station  betindliche  iieächwerdebuch 
eingetragen  werden. 

Die  Verwaltung  hat  baUlnu»glieh.st  auf  alle  Deschwerden  zu  antuorten, 
welche  unter  Angabe  des  Namens  und  dos  Wohnortes  des  Beschwerde- 
tülirenden  erfoljren.  Beschwerden  über  ein«'n  Dienstthiienden  müssen  dessen  : 
thunlich  genaue  Bezeichnung  nach  dem  Namen  oder  der  Nummer  oder  eiuem  , 
Uniform-Merkmale  enthalten.  | 

§.  6.     '  [ 
Betreten  der  Bahnhöfe  nnd  der  Bahn.  ' 

Das  Betreten  der  Bahnhofe  und  der  Bahn  ausserhalb  der  bestimmungs- 
mSssig  dem  Pnhlionm  für  immer  oder  zeitweilig  ge(}ifbeten  Räume  ist  Jeder- 
mann, mit  Ausnahme  der  dazu  nach  den  Bestimmungen  des  Bahnpolizei- 
Reglements  befugten  Personen  untersagt. 

§'  ®'  1 
Beschränkung  der  Verpfliohtung  zum  Transporte.  Zahlnngs-  I 

mittel.  f 

Die  Beförderung:  von  Personen.  Tliiercn  uml  Sachen  kann  verweii^ert  f 
werden,  wenn  :uissergewölinli<-he  Hindernisse  oder  hidiere  (iewalt  entgegen-  '. 
Stehen,  i»der  die  r'^eliniis-iiren  'rrans|»itrtmittel  nicht  ausreichen. 

Als  Zahlunj^sniitt«  !  i>t  iil»erall  das  auf  den  Naclibarbahnen  ge-^ctzliclieii 
Cours  besitzende  Gold-  und  iSilbcrgeld,  mit  Aua&chiuä.s  der  Scheidemünze- 
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ZQ  dem  von  «k  r  Eisciibalm-Vei-M  altim^'  fcstfrcsetzteii  und  bei  jeder  Expedition 
diircii  Anschlag  piihlieirten  Ctu'.isu  jinzuueUmen,  iuBOweit  der  Anuatime  eiu 
gesetzliches  Verbot  Dicht  eutgegeusteht. 

n.  Beförderung  von  Personen,  Reifsegep&ck,  Leichen,  Fahr- 

sengen  und  lebenden  Thieren. 

a)  Beftfrderung  von  Personen. 

Fahrpläne.  Extrafabrten.  Abfahrtszeit. 

Die  PersoDe&befördenmg  findet  nach  Massgabe  der  OffentUeh  bekannt 
gemachten  nnd  anf  allen  Stationen  ansgebängten  FabrplKne  statt,  ans  denen 
auch  an  ersehen  ist,  welche  Wagenolassen  die  einzelnen  ZQge  (Uhren. 

Extrafahrten  werden  nur  nach  dem  Ermessen  der  Verwaltnng  ge- 
wihrt. 

Für  den  Abgang  der  Zttge  sind  die  anf  den  Bahnhöfen  befindliehen 
Stationsnhren  massgebend. 

Fah  rp  reise. 

Die  Fahrpreise  bestimmt  der  auf  allen  Stationen  ausgehängte  Tarif. 

§•  9, 

Billetverkanf.  Zurücknahme  gelöster  Biiiets. 

Der  Verkauf  der  Fabrbillets  (Fahrkarten)  kann  anf  Stationen  von 
geringer  Frequenz  nur  innerhalb  der  letzten  halben  Stunde,  auf  Stationen 
mit  grösserer  Frequenz  aber  innerhalb  einer  Stunde  Tor  Abgang  de^enigen 
Znges,  mit  welchem  der  Reisende  befördert  sein  will,  wenn  jedoch  zwischen 
swei  nach  derselben  Richtung  abgehenden  Zügen  eine  noch  kürzere  Zwischen- 
zeit li«gt,  nur  innerhalb  dieser  Frist  verlangt  werden.  Diejenigen,  welche 
bis  5  Minuten  vor  Abgang  des  Zuges  noch  kein  Billet  gelöst,  haben  auf  Ver- 
abfolgung eines  solchen  keinen  Ansf^moh. 

Das  zu  entrichtende  Fahrgeld  ist  abgezählt  bereit  suhaiten,  damit  Auf 
enthalt  durch  Geldwechseln  vermieden  werde. 

Die  Fabrbillets  geben  Anspruch  auf  die  ent^^prechende  Wagenclasse, 
soweit  in  dieser  Plätze  vorhanden  sind,  respective  beim  Wechseln  der 
Wagen  vorhanden  bleiben.  Wenn  einem  Reisenden  der  seinem  Billet  ent- 
sprechende  Platz  nicht  angewiesen  nnd  ihm  auch  zeitweilig  ein  Platz  in  einer 
höheren  Classe  nicht  eingeräumt  werden  kann,  so  steht  es  ihm  frei,  das 
Billet  gegen  ein  solches  der  niedrigeren  dasse,  in  welcher  noch  Plätze  vor- 
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haijilfii  siiiil,  uiul  «jojreii  Eist:ittunfr  «1er  Differenz  nnixuwci-hseln .  oder  die 
Fahrt  zu  unterlassen  und  das  bezahlte  Falir^eld  znriickzuvt  i  langen. 

Jedenfalls  hahen  die  mit  durrhjrehenden  Billets  ankommenden  Reirteuden 
den  Vdrzup  vor  den  neu  Hinzutreten<len. 

Auf  der  Ah^anp:sstali«»n  ist  Ids  spätestens  20  Minuten  vor  Abjranp;  des 
hetrelTc  iiilen  Zu<::es  die  iSe.stellunj;  iranzer  Coupes  oder  Wnjrenalitheilungen 
der  ersten  zwei  Wa^renclassen  {^ejren  l]ezahluu{r  höchstens  so  vieler  Fahr- 
billets  der  betreffenden  Classe,  als  das  Coupe  Plätze  enthält,  zulässig.  Auf 
Zwischenstationen  können  ^-ai>ze  Coupes  nur  dann  beansprucht  werden^ 
wenn  solche  unbesetzt  in  dem  ankommenden  Zuge  vorhanden  sind. 

Für  den  Fall,  als  ein  Reisender  ein  besonderem  Coupe  bezahlt,  wird 
demselben  darUber  ein  Schein  ausgestellt.  Dem  Reisenden  steht  kein 
Anspruch  darauf  zn,  mehr  Personen  in  das  Conpö  aufzunehmen,  als  Fabr- 
billets  bezahlt  sind. 

§.  10. 

Fahrbiliets  und  Giltiglceit  derselben.  Fahrpreis-ErmSssigung 

fUr  Kinder. 

Das  Fahrbillet  bezeichnet  die  Stationen ,  von  und  bis  zu  welchen  die 
Fahrt  verlangt  worden;  femer  das  Fahrgeld  für  die  Wagenclasse,  welche 
der  Reisende  benutzen  will,  insofern  der  Fahrpreis  Valutascbwankungen 
nicht  unterliegt;  endlidi  die  Zeit  oder  den  Zug,  wofUr  das  fiillet  gilt.  Die 
Zeit  oder  der  Zug,  wofür  jedes  Fahrbillet  giltig,  ist  durch  Abstempelung 
darauf  ausgedrückt,  so  dass  jeder  Käufer  sofort  zu  prüfen  im  Stande  ist,  ob 
das  Billet  auf  die  von  ihm  beabsichtigte  Fahrt  lautet. 

Den  Reisenden  ist  gestattet,  wührend  der  Fahrt  anf  einer  Zwischen- 
station auszusteigen,  um  mit  einem  am  nSmllohen  oder  nächstfolgenden  Tage 
nach  der  Bestinraungsstation  abgebenden,  zu  keinem  höheren  Taiiftatze 
fahrenden  Zuge  dahin  weiter  zu  reisen.  Solche  Reisende  haben  jedoch  auf 
der  betreifenden  Zwischenstation  sofort  nach  dem  Verlassen  des  Zuges  dem 
StationsTorsteher  ihr  Billet  Torznlegen,  und  dasselbe  mit  dem  Vermerke  der 
verlängerten  Giltigkeit  versehen  zu  lassen. 

Eine  Verlängerung  der  für  Retour-  und  Rnndreise-Billets  festgesetzten 
Frist  wird  hierdurch  nicht  herbeigeführt. 

Kinder  unter  10  Jahren  werden  zu  ermässigten  Fahrpreisen  befördert 

Finden  Zweifel  über  das  Alter  der.  Kinder  statt,  so  entacbeldet  der 
Aussprudi  des  bei  der  Revision  anwesenden  obersten  Beamten. 

Für  Kinder,  die  noch  getragen  werden  müssen  und  ihre  Stelle  auf 
ihrer  Angehörigen  Plätzen  mitfinden,  erfolgt  keine  Zahlung. 

Vgl.  Uber  Fahrtanterbrechung  mit  Retourktrten :  General-Inspectiont-ErUN  vom 
1.  November  1874,  Z.  9S86,  hier  h)  8. 


Digitized  by  Google 


IV.  ElMab«hii-T«rk«lir. 


827 


§.  11. 

Umtaaseh  gelöster  Fabrbülets. 

Ein  T'mtauseh  frclÖÄtrr  Fahrhillets  i^i'fren  Billets  liolierer  Chissc  ist  den 
KeiBendrn  bis  lu  Minuitu  vor  Abtraufr  des  Ziigy.s  «rejrt'n  Nachzahlung  der 
Preisdifferenz  unverwehrt.  soweit  noch  Tlätze  in  den  höheren  Classea  vor- 
handen sind.  UnttTwegs  auf  Zwischenstationen  Itann  ein  IJebergehen  aof 
Plätze  einer  höheren  C'laBse  nur  gegen  Zukauf  eines  Billets  auf  die  Bestim- 
rauDgsstelle,  durch,  de^^sen  Preis,  einschliciislieh  desjenigen  (ttr  das  bereit» 
gelöste  Billety  der  Fahrpreis  fUr  die  höhere  Glasse  mindestens  gedeckt  wird, 
beansprucht  werden. 

Der  Umtanseh  eines  schon  gelösten  Billets  höherer  Classe  gegen  ein 
solches  niedrigerer  Classe  ist  nnr  in  dem  im  §.  9  gedachten  Falle 
znlässig. 

Anweisung  der  l'lätze. 

Einzelne  bestimmte  PlXtze  werden  nicht  yerkauft  and  können  im  Vor- 
aus nicht  i)elegt  werden. 

Das  Dienstpersonal  ist  berechtigt  und  auf  Verlangen  der  Reisenden 
verpflichtet,  denselben  ihre  Plätze  anzuweisen.  Allein  reisende  Damen 
sollen  auf  Verlangen  mö|:lich8t  nur  mit  Damen  in  ein  Coup6  zusammen- 
gesetzt werden.  In  jedem  Zuge  muss  sich  mindestens  je  ein  Damen-Coup6 
Itlr  die  Reisenden  der  zweiten  und  dritten  Wagenelasse  heßiid<  n.  Bei  den 
nach  amerikanischem  System  «rebauten  Wagen  findet  die  letztere  Bestimmung 
nur  mit  den  durch  dieses  System  gebotenen  Modificationen  Anwendung. 

§.  13. 

Ausschluss  belästigender  Persoueu  von  der  Fahrt. 

Personen,  welche  wegen  einer  sichtlichen  Krankheit  oder  ans  anderen 
GrOnden  dnreh  ihre  Naehbarsohaft  den  Mitreisenden  augenscheinlich  lästig 
werden  würden,  können  von  der  Mit-  nnd  Weiteneise  ansgeachlossen  werden, 
wenn  sie  nicht  ein  besonderes  Coipi  bezahlen.  Etwa  bezahltes  Fahrgeld 
wird  ihnen  zurttckgegebeB,  wenn  ihnen  die  Mitreise  nioht  gestattet  wird. 
Wird  erst  unterwegs  wahrgenommen,  dats  ein  Reisender  zn  den  Yoratehend 
bezeiclineten  Personen  gehört,  so  moss  er  an  der  nächsten  Station,  sofern 
kein  besonderes  Conpi  bezahlt  and  für  ihn  bereit  gestellt  werden  kann,  Ton 
der  Weiterbeförderung  aasgeschlossen  werden.  Das  Fahrgeld,  sowie  die 
Qepäokfraeht  werden  ihm  fttr  die  nioht  dnrchfahrene  Strecke  ersetzt 
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§.  14. 

Wartesäle,  Billet-  nnd  Gepäck-Expeditionen.  Billet-Controle. 

Die  Wartesäle  sind  sitiitestcns  Eine  Stunde,  die  Billet-  und  Gepiicks- 
Expeditionen  nut  Stationen  mit  «rnlsseier  Frequenz  gh  iclifnlls  spätestens 
Eine  Stunde,  auf  Stationen  mit  «r<">'jii?erer  Frequenz  miudesteus  eine  halbe 
Stunde  vor  Abgang'  eines  jeden  Zu;:('<  zu  r»tfnen. 

Das  vom  Reisenden  freliiste  Billet  ist  auf  Verlangen  bei  dem  Eintritt  in 
den  Wartesaal,  sowie  beim  Einsteijren  in  den  Wagen  vorzuzeig:en.  Während 
der  Fahrt  musä  der  Reisende  das  Billet  bis  zur  Abnahme  desselben  bei  sich 
behalten. 

Der  Reisende,  welcher  ohne  ;;ilti^^i  s  Fahrbillet  betroffen  wird,  hat  für 
die  ganze  von  ihm  zuriick^'cicirte Strecke,  und  wenn  die  Zugangsstation  nicht 
sofort  unzweifelhaft  narh-rcw icsen  wird,  lür  die  ganze  vom  Zuge  zurück- 
gelegte Strecke  das  Dopjielte  des  gewohnliehen  Fahrpreises,  mindestens 
aber  den  Betrag  von  drei  Guldeu  zu  cntriehten.  Derjenige  Reisende  jedoch, 
welcher  in  einen  Personenwagen  einsteigt  und  gleich  beim  Einsteigen  unauf- 
gefordert dem  Schaffner  oder  Zugführer  meldet,  dass  er  wegen  Verspätung 
kein  Billet  mehr  habe  losen  können,  hat,  wenn  er  Uberhaupt  noch  snr  Mit- 
fahrt zugelasBen  wird,  worauf  er  keinen  Anspruch  bat,  einen  am  50  kr. 
erhöhten  Fahrpreis  zu  zahlen. 

Wer  die  sofortige  Zahlung  verweigert,  kann  ausgesetzt  werden. 

Vgl.  über  Nachzahlungen  im  l'ersuiwnverkelire :  Uandelsiuinisterial-Krlass  voui 
81.  Jinner  1873,  Z.  2037,  hier  bj  7. 

§.  16. 

Einsteigen  in  die  Wagen. 

Das  Zeichen  zum  Einsteigen  in  die  Wagen  wird  durch  zwei  unter- 
schiedene Schläge  auf  die  Glocke  gegeben. 

Versau  tu  uug  der  Abfahrtszeit. 

Kaohdem  das  Abfahrtszeichen  darch  die  Dampfpfeife  der  Locomotive 
gegeben,  kann  niemand  mehr  znr  Mitreise  sagelassen  werden.  Jeder  Ver- 
such zum  Binsteigen  und  jede  Hilfeleistung  dazu,  nachdem  die  Wagen  in 
Bewegung  gesetzt  sind,  ist  verboten  und  strafbar. 

Dem  lieisenden,  welcher  die  Abfahrtszeit  venäumt  hat,  steht  ein 
Anspruch  weder  auf  Rückerstattung  des  Fahrgeldes,  noch  auf  irgend  eine 
andere  Entschädigung  zu. 

Demselben  ist  jedoch  gestattet,  auf  Grund  des  gelösten  Fahrbillets  mit 
einem  am  nämlichen  oder  nächstfolgenden  Tage  nach  der  Bestimmungsstation 


Digitized  by  Google 


IV.  Eisenbahn -Verkehr.  339 

abgehenden,  zu  keinem  höheren  Tarifsatze  fahrenden  Zuge  zu  reisen,  sofern 
er  sein  Billet  ohne  Verzug  dem  Stationsvorsteher  vorlegt  and  mit  eiuem  Ver- 
merk Uber  die  verlängerte  Giltigkeit  versehen  lässt. 

Eine  Verlängerung  der  flir  Retonr-Billets ,  sowie  für  Billets  zu  Rund- 
reisen und  YergnUgungszUgeQ  festgesetzten  Frist  wird  hierdurch  niclit  her- 
beigeführt. 

§.  17. 

y  er  halten  auf  den  Zvisclienstationen.  Oeffnen  und  Schliessen 

der  Wagenthttren. 

Bei  Ankonft  auf  einer  Station  wird  der  Name  derselben,  die  Dauer  des 
für  sie  bestimmten  Aufenthaltes,  sowie  der  etwa  statliindeade  Wagenwechsel 
ausgerufen.  Sobald  der  Wagenaug  stillsteht,  werden  nach  der  zum  Ausstet- 
gen bestimmten  Seite  die  Thttren  deijenigen  Wagen  geSfi^et,  welche  für  die 
bis  zu  dieser  Station  Reisenden  bestimmt  sind.  Die  Thoren  der  übrigen 
Wagen  werden  nur  auf  Verlangen  geöffhet. 

Wer  auf  den  Zwisehenstationen  seinen  Platz  verlässt,  ohne  denselben 
zu  belegen,  muss  sieh,  wenn  derselbe  inzwischen  anderweitig  besetzt  ist,  mit 
einem  anderen  Platze  begnttgen. 

§.  18. 

Ausserge  wohnliches  Anhalten  auf  freier  Bahn. 

Sollte  wegen  eingetretener  Hindemisse  ausserhalb  einer  Station  ISngere 
Zeit  angehalten  werden  müssen,  so  ist  ein  Aussteigen  der  Reisenden  nur 
dann  gestattet,  wenn  der  Zugführer  die  ausdrückliche  Bewilligung  dazu 
ertheilt.  Die  Reisenden  müssen  sich  dann  sofort  von  dem  Bahngeieise  ent- 
fernen ,  auch  auf  das  erste  Zeichen  mit  der  Dampfpfeife  ihre  Plätze  wieder 
«innebmen. 

Das  Zeichen  zur  Weiterfahrt  wird  durch  ein  dreimaliges  Ertönen  der 
Dampfpfeife  gegeben.  Wer  beim  dritten  Ertönen  der  Dampfpfeife  noch  nicht 
wieder  eingestiegen  ist,  geht  des  Anspruches  auf  die  Mitreise  verlustig. 

§.  19. 

Verhalten  während  der  Fahrt  und  beim  Ein-  und  Aussteigen. 

Während  der  Fahrt  darf  sieh  Niemand  seitwärts  ans  dem  Wagen  biegen, 
gegen  die  Thüre  anlehnen  oder  auf  die  Sitze  treten. 

Auf  Verlangen  auch  nur  Eines  Reisenden  müssen  die  Fenster  auf  der 
Windseite  geschlossen  werden. 

Die  Reisenden  dürfen  zum  Ein-  und  Ausstelgen  die  Wagenthüren  nicht 
eelbst  öffnen;  sie  müssen  vielmehr  das  OeHbeu  dem  Dienstpersonal  über- 
lassen ^  und  dürfen  nicht  ein-  und  aussteigen,  bevor  der  Zug  völlig  still- 
steht. 
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Jeder  Ucisende  niiiss  sich  entfernt  von  den  Fahrgeleisen  und  MaBchiuen 
halten,  und  Niemand  darf  den  Bahnhof  in  einer  anderen  als  der  angewiesenen 
Richtung  verlassen. 

20. 

BcBcliädigang  der  Wagen. 

FQr  ZertrUmmem  von  Fenstern  besteht  eine  EntachÜdigungstAxe ,  und 
werden  die  darin  festgesetzten  Betrilge  dnreh  das  Dienstpersonal  von  dem 
Schnldigen  sofort  eingezogen.  Dieser  darf  jedoeh  Vorzeigung  der  Taxe  ver- 
langen. Aneb  ist  die  Eiaenbabn- Verwaltung  beAigt,  fttrBesehmntzendes  Innern 
der  Wagen,  Zerreissen  der  Gardinen  n.  s.  w.  eine  EntschKdignng  zn  fordern 
nnd  von  dem  Schnldigen  sofort  einziehen  zu  lassen. 

ij.  21. 

Verspätung  der  Züge.  Unterbrechung  der  Fahrt. 

Verspütete  Abfahrt  oder  Ankunft  der  Zttge  begründen  keinen  Anspruch 
gegen  die  Eisenbahn*  Verwaltung. 

Eine  ausgefallene  oder  unterbrochene  Fahrt  berechtigt  nur  zur  Rflck- 
forderung  des  fBr  die  nicht  dnrcbfahrene  Strecke  gezahlten  Fahrgeldes. 

Wird  jedoch  in  Folge  einer  nicht  durch  hiShere  Gewalt  herbeigeführten 
Verspätung  der  Ankunft  eines  Zuges  der  Anachluss  an  einen  anderen  Zn^ 
▼ersäumt,  so  ist  dem  mit  durchgehenden  Billets  Terselienen  Reisenden  naeh 
erbrachtem  Nachweise ,  dasa  er  mit  dem  nächsten  znrOckftlhrenden  Zuge 
ununterbrochen  zur  Abgangsstation  zurückgekehrt  ist,  der  bezahlte  Preis  flir 
die  Hinreise,  sowie  der  Preia  der  Rückreise  In  der  auf  der  erateren  benutzten 
Wagenclasse  zu  erstatten. 

Der  Reisende  ist  Jedoeh  zur  Wahrung  des  desfallsigen  Anspruches  ver' 
pflichtet,  denselben  unter  Vorlegung  seines  Fahrbillets  sogleich  nach 
Ankunft  des  verspäteten  Zuges  dem  Stationsvorsteher  anzumelden.  Letzterer 
hnt  hierüber ,  der  Stationsvorsteher  der  Abgangsstatton  über  die  Zeit  der 
Rückkunft  eine  Bescbeini^ng  zu  ertheilen. 

Wenn  Elementarcrt'ijrnisse  oder  andere  Hindernisse  die  Fahrt  auf  einer 
Strecke  der  Bnhn  unzulässig  machen,  bo  muss  für  die  WeiterhelTirdernng 
bis  7.ur  fahrbaren  Strecke  mittelst  anderer Fahr^^elegenheiten  nach  Thunlicb- 
keit  so  lange  gesorgt  werden,  bis  für  joden  einzelnen  Fall  eine  besondere 
Anordnung  petrofl'en  sein  wird.  Die  Reisenden  können  jedoch  nicht  verlan- 
gen .  das><  die  Weiterbeförderung  mittelst  anderer  Fahrgelegenheiten  um  die 
flir  die  Fahrt  anf  der  Eisenbahn  erlt'gten  Gebühren  von  letzterer  besorgt 
werde. 

Betriebsstörungen  und  Zugsverspätungen  sind  auf  den  Stationen  durch 
Anschlag  an  einer  dem  Publicum  leicht  zugänglichen  Stelle  in  deutlich 
erkennbarer  Weise  sofort  belcannt  zu  machen. 
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§.  22. 

Mitnahme  von  Hunden  etc.  Tabakranohen.  Mitnahme  fener- 

gefährlicher  Gegenstände. 

Hunde  und  andere  Thiere  dürfen  in  den  PcM-sonouwa^en  niclit  mitge- 
Hihrt  werden.  Au-^^'euominen  hiervon  sind  jedoch  Ivleine  Hunde,  welche  auf 
dem  Schoosse  jretr.ifren  werden,  sofern  {reeen  deren  Mitnahme  von  den  Mit- 
reisenden desselben  Coupes  Einspruch  nicht  erhoben  wird. 

Das  Tabakrauchen  ist  in  allen  WagenelasBen  gestattet,-  in  der  ersten 
Wagenclasse  jedoch  nur  unter  Zustimmung  aller  in  demselben  Coup^  Mit- 
reisenden f  insofern  nicht  besondere  Rauch- Coupes  dieser  Classe  im  Zuge 
▼orliaBden  sind.  In  Jedem  Personenzuge  müssen  Coupes  aweiter  nnd  wo 
thnnlich  anch  dritter  Classe  fttr  Niehtrauoher  vorhanden  sein.  Die  Tabaks» 
pfeifen  mflssen  mit  Deckeln  versehen  sein. 

Mit  CrlaSf  der  k.  k.  Gmeral-Inepection  der  österreicliiscben  Eisenbahnen  vom 
17.  November  1874,  Z.  lO.OSS'II,  C.  Bl.  Nr.  131,  wurde,  uro  jener  niebt  anbedeutenden 
Anzftbl  von  Reitenden ,  weleben  da«  Verweilen  In  mit  Tabakqualm  gefQlltem  Raame 

gesundheitsschädlich  ist.  die  Benützung  der  III.  WageneIas8C  zu  ermöglichen,  die  Ein- 
richtung als  sehr  wünsrlienswenh  be/eiflmet ,  das»  bei  jedoin  Personenzuge  auch  ein 
Coupe  IIL  Clause  für  >iichtraucher  br«tiinmi  werde.  Die  liahnverwaitungen  erhielten 
demnach  die  AufTordening,  dio  aStbigeu  VwfOgungcn  in  dieser  Riditung  tu  treffen  und 
über  da«  TerfBgte  sa  beriehten. 

Fenergenhrliohe  Gegenstände ,  sowie  alles  Gepäck ,  welches  Flüssig- 
keiten nnd  andere  Gegenstände  enthält,  die  anf  irgend  eine  Weise  Schaden 
Temrsachen  kdnnen,  insbesondere  geladene  Gewehre,  SchiesspnWer,  leicht 
enksündbare  Präparate  nnd  andere  Sachen  gleicher  Eigenschaft  dürfen  in 
dm  Personenwagen  nicht  mitgenommen  werden.  Das  Bisenbahn-Dienstper- 
sonal  ist  berechtigt,  sich  in  dieser  Beziehung  die  nöthige  üebersengnng  an 
▼erscbaiTen.  Der  Zuwiderhandelnde  haftet  für  allen  ans  der  Uebertretnng 
det  obigen  Verbotes  an  dem  fremden  Gepäck  oder  sonst  entstehenden  Schaden 
und  verfällt  ausserdem  in  die  durch  das  Bahnpolizei -Reglement  bestimmte 
Strafe. 

Jägern  und  im  ülFentlichen  Dienste  stehenden  Personen  ist  Jedoch  die 
Mitflihrnng  von  Handmunition  gestattet 

Der  Lauf  eines  mitgefBhrten  Gewehres  muss  nach  oben  gehalten  werden. 

Vgl.  fiber  Mitnahme  von  Handmunitton:  Handeltminiiterial-Eriaw  vom  14.  Februar 
1876,  Z.  S069,  hier  bj  9. 

§.  23. 

Auaacbluss  trunkener  oder  renitenter  Personen  von  der 

Fahrt. 

Wer  die  vorgeschriebene  Ordnung  nicht  beobachtet,  sich  den  Anord- 
sangen  des  Dienstpersonales  nicht  ffigt,  oder  sich  unanständig  benimmt, 
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wird  ohne  Au8prueli  ;iul"  den  Krsafz  des  bezahlten  Fahrgeldes  von  der  Mit- 
uud  Weiterreise  aufsfresehhissen.  Namentlich  dürfen  trunkene  rersoncii  zum 
Mitfahren  und  zum  Aulenthalte  in  den  Wartesälen  nic  ht  zugelassen  und  müs- 
sen aupgewicFcn  werden,  wenn  sie  unbemerkt  dazu  gelangten. 

Erfolgt  die  Auaweisung  unterwegs,  oder  werden  die  betreffenden  Per- 
sonen zurückgewiesen,  nachdem  sie  ihr  Gepäck  bereits  der  Expedition 
Übergeben  baben«  so  hnben  sie  keinen  Anspruch  daranf,  dass  ihnen  dasselbe 
anderswo,  als  auf  der  Station,  wohin  es  expedirt  worden,  wieder  verabfolgt 
wird. 

b)  Beförderung  des  Reisegepäcks. 
§.  24. 

Begriff  des  lieisegepäcks. 

• 

Als  Reisegepäck  wird  in  der  Regel  nur,  was  der  Reisende  zu  seinem 
und  seiner  Angehörigen  Reisebediirfnisfse  mit  sich  führt,  namentlich  K<»ffer, 
Mantel-  und  Heise-säeke .  Hutschachteln ,  kleine  Kisten  u.  dergl.  beför- 
dert,* grössere  kaufmännisch  verpackte  Kisten.  Tonnen,  sowie  andere 
niciit  zu  den  Keisel>edlirfnissen  zu  rechnende  (Jegenstände  können  aus- 
nahmsweise zu*(eiasscii  werden.  Ge;;^en.>t;in(le,  welche  von  der  Jieförderung 
als  Frachtgut,  sowie  nach  §.  22  Alinea  3  von  der  Mitii.ihmc  in  die  Personen- 
waiien  ausgeschlosi^en  sind,  dürfen  auch  als  ReiH'gepäck  uieht  aufgegeben 
werden,  bei  Vermeidung  der  im  §.  48  festgesetzteu  Folgen. 

§  26. 

Art  d  e  r  V  e  r  p  a  c  k  u  n  g,  Entfernung  ä  1 1  e  r  e  r  P  o  s  t-  u  n  d  E  i  s  e  n  b  a  h  n- 

Zeichen. 

Reisegepäck,  weiches  nicht  sicher  und  dauerliaft  verpackt  i-^t,  kann 
zurückgewiesen  werden.  Die  Gepäckstücke  müssen  von  älteren  I*ost-  und 
Eisenbahnzeichen  befreit  sein.  Ist  dies  nicht  der  Fall  und  findet  in  Folge 
dessen  eine  Verschleppung  des  Gepäckes  Matt,  80  kommt  die  Eisenbahn  für 
den  daraus  erwachsenen  Schaden  nicht  auf. 

§.  26. 

E  i  n  1  i  e  t  e  r  u  n  g  des  Gepäcks. 

Die  Mitnahme  des  Gepäcks,  welches  nicht  spätestens  15  Minuten  vor 
Abgang  des  Zuges  unter  Vorzeigung  des  Falirbillete  in  die  Gepäck-Espedition 
eingeli«  fort  ist,  kann  nicht  beansprucht  werden. 

Wird  ausnahmsweise  und  unter  Voi behalt  späterer  Expedirung  in  drin- 
genden Fällen  Gepäck  auch  unexpedirt  mitgenommen ,  so  wird  solches  bis 
snm  Zeitpuncte  der  Expedirung  als  zum  Transport  aufgegeben  nicht  ange- 
sehen. 
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Dassclbr  prilt  für  i\ie  Annalime  von  Reisegepäck  aiU  Haltostellen. 
Die  Geinicklraclit  muss  solort.  bei  Vermeidung  (leg  Nachtbeiles,  das« 
die  Beiörderuiig  unterbleibt,  beriebtigt  werdeu. 

§.  27. 

M  i  t  II  a  Ii  m  e  von  Ha  n  d  g  e  p  ä  c  k. 

Kleine,  leicht  tragbare  Gegenstände  können,  wenn  die  Mitreisenden 
datlurch  nicht  belästigt  werden,  von  den  Reisenden  in  den  Wagen  mitjrelührt 
werden,  sofern  Zoll-  und  Steuervorscbriften  solrhes  gestatten.  Für  solche  io 
ilen  Wagen  mitgenommene  Gegenstände  werden  (iepäckHoheinc  nicht  aus- 
gegeben :  sie  sind  von  den  Reisenden  selbst  zu  beaulsichtigen. 

Unter  denselben  Voraussetzungen  ist  Reisenden  IV.  Classe  auch  die 
Mitlnlinintr  von  Handwerkszeug,  Titrnistern,  Trap-Iasten  in  Kürben, 
Siiekeii,  Kiepen  ct<-.  und  anderen  Gegenständen.  w»'l<  lie  Fussgänger  bei  sich 
fuhren,  nach  Entscheidung  des  Statiousvorstandes  gestattet. 

§.  28. 

GepXcksclieine  und  Ausiiefernng  dos  Gepäcks. 

Gegen  Einlieferang  des  GepXoks,  wobei  die  Vorzeigung  des  Fahrbillets 
yeriangt  werden  kann,  erbXIt  der  Reisende  einen  Gepfteksobein.  Dem  Inlia- 
ber  dieses  Sebeines,  dessen  Legitimation  die  Verwaltung  an  prüfen  nicbt  rer- 
pfliebtet  ist,  wird  das  GepSek  nnr  gegen  Rückgabe  des  Scheines,  welche  die 
BahnverwaUang  von  jedem  weiteren  Ansprüche  befreit,  ausgeliefert. 

Der  Inhaber  des  Qepickscheines  ist  berechtigt,  nach  Ankunft  des  Zuge«, 
an  welchem  das  Gepäck  zum  Transport  aufgegeben  ist,  am  Bestimmungsorte 
die  sofortige  Auflieferung  des  Gepäcks  nach  Ablauf  der  znr  ordnungsmüssigen 
Ansladung  und  Ausgabe,  sowie  zur  etwaigen  steneramtlichen  Abfertigung 
erforderlichen  Zeit  im  Loeale  der  GepUck-Expedition  zu  Terlangen.  Will 
derselbe  die  sofortige  Ausliefernn;r  des  Gepäcks  nicht  en^'arten,  so  kann  er 
dasselbe  innerhalb  24  stunden  nach  dessen  Ankunft  in  bestimmten  Expedi- 
tionsstunden gegen  Rückgabe  des  Scheines  in  der  Gepäck-Expedition  abfor- 
dern oder  abfordern  lassen.  Wird  das  Gepäck  innerhalb  24  Stunden  nicht 
abgeholt,  so  ist  llir  dasselbe  das  vorgeschriebene  Lagergeld  zu  entrichten. 

In  Ermanglung  des  Gepäckscheines  ist  die  Verwaltung  zur  Aushändi- 
gung des  Gepäcks  nur  nach  vollständigem  Nachweise  der  Empfangsberech- 
tigung gegen  Ausstellung  eines  Keverses  und  nach  Umständen  gegen  Sicher- 
heit verpflichtet. 

In  der  Regel  soll  das  (Jei)äek  nnr  anl  der  Station  verabfolgt  wenlen, 
wohin  es  aufgenommen  ist.  Insolerne  Zeit  und  Liuslän<le,  sowie  Z(»ll-  und 
.'^teu<'rvorscliritten  dies  gestatten,  kann  j»'doeli  anl  VrrlauLeu  des  Reisenden 
das  Gepäck  auch  aui  einer  vorliegeuden  Station  zurückgegeben  werdeu.  In 
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einem  solchen  Fälle  hat  <1er  Reisende  bei  der  Auslieferunp:  des  Gepäcks  den 
GepäckBchein  zuriickzustelleu  und  dag  FahrbiUet  vorzuzeigen. 

§.  29. 

Haftpflicht  der  Eisenbahn  für  Reisegepäck. 

Die  Eisenbahn  haftet  von  dem  Zeitpnnete  der  Aushändigung  des 
Gepäcksoheines  ab  fttr  die  richtige  und  unbeschädigte  Ablieferang  der 
Gepäckstücke,  nnd  zwar  im  Allgemeinen  nach  den  im  Abschnitt  III  (Befiir- 
demng  von  Gtttem)  enthaltenen  Bedingungen  nnd  Abreden ,  soweit  solche 
anf  die  Beförderung  von  Reisegepäck  anwendbar  sind,  insbesondere  aber 
nach  folgenden  Grundsätzen: 

a)  i«t  von  dem  Reisenden  ein  höherer  Werth  nicht  dodarirt,  so  wird  im 
Falle  des  Verlustes  oder  der  Beschädigung  der  wirklich  erlittene  Schaden 
vergütet;  dieser  kann  jrdoeli  in  einem  höheren  Betrage  als  mit  sechs 
Gulden  Silber  für  jedes  Kilogramm  nach  Abzug  des  Gewichts  des 
unversehrten  Inhaltes  des  bloss  beschädigten  Gepäckstückes  nicht  bean* 
sprucht  werden; 

b)  ist  von  dem  Reisenden  ein  höherer  Werth  dcclarirt,  so  wird  mit  der 
Gepäckfracbt  ein  Frachtzuschlag  erhoben;  welcher  für  jede,  wenn 
auch  nur  angefangenen  150  Kilometer,  die  das  Gepäck  von  der 
Absende-  bis  zur  Bestimmungsstation  zu  durchlaufen  hat,  im  Mini- 
mum 1  ü  kr.  beträgt  und  swei  pro  Mille  der  ganzen  deciarirten  Summe 
nicht  übersteigen  darf. 

Die  Wci  tluleelaration    hat    nur    dann   eine  rechtsverbindliche 
Wirkung,  wenn  sie  von  der  Expedition  der  Abgangsstation  im  Gepäck- 
schein  eingeselirifben  ist. 
cy  l>ie  Verwaltung:  ist  von  jeder  Verantwortlichkeit  ftlr  den  Verlust  von 
Reisegepäck  Irei,  wenn  es  nicht  innerhalb  acht  Tagen  nacli  Ankunft  des 
Zuges  (§.  28)  auf  der  Bestimmungsstation  altiietonlert  wird. 
Der  Reisende ,  welchem  das  (iepäck  nielit  iibcrlielert  werden  würde, 
kann  verlangen,  dass  ihm  auf  dem  ( repäekscheine  Tag  und  Stunde  der 
geschehenen  Abforderung  des  Gepäcks  von  der  Gepäck-Expedition  beschei- 
nigt werde. 

Für  den  Verlust  und  die  Besehädi;.^ung  von  Rei<egei)Uck .  welches  von 
dem  Reisenden  nicht  zum  Transport  aut;rege))en  worden  i>t.  insbesondere 
für  den  Verlust  und  die  Beschädigung  der  in  den  Wagen  mitgenommenen 
Gegenstände  26,  27)  wird  nur  Gewähr  geleistet,  wenn  ein  Verschulden 
der  Bahuverwaltung  oder  ihrer  Leute  nachgewiesen  ist. 


Fehlende  GepäckstQcke  werden  erst  nach  Ablauf  von  drei  Tagen  nach 
der  Ankunft  des  Zuges ,  an  welchem  dieselben  aufgegeben  sind,  auf  der 


§.  30. 

In  Verlust  geraihene  Gepäokstttcke. 
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Bestiinmunjrsstation  des  ReiBeiuUii  als  in  Verlust  latlit  u  betrachtet,  und 
ist  der  Ileirtonde  erst  dann  helu^rt,  mit  Ausschuss  alliT  weiteren  Entschädi- 
«rnngsansprüclie  desselben,  die  Zaiilung  der  im  2d  bestimmten  Garantie- 
summe zu  fordern. 

Falls  das  verloren  gegangene  Gepäckstück  später  gefunden  wird ,  ist 
hievon  der  Reisende,  sofern  sein  Aufentbfltt  la  ermitteln  ist,  ungeachtet  der 
Empfangnahme  der  Entschädigung  zu  benaehriohtigen ,  und  kann  derselbe 
innerhalb  Tier  Wooben  nach  eriialtener  Naebiieht  verfangen ,  dass  ibm  das 
Oepäokatttck  gegen  Rllokerstattong  des  fllr  den  Vertust  erhaltenen  Sohaden- 
ersataes,  nnd  swar  nach  seiner  Wahl  entweder  am  Besüninrangsorte  oder 
frachtfrei  am  Aufgabeorte  verabfolgt  werde. 

§.  81. 

Haftpflicht  der  Eisenbahn  für  versäumte  Lieferungszeit. 

Die  Hafkpflicht  der  Eisenbahn  fUr  Versäamnng  der  Liefernngsaeit 
<§.  98)  richtet  sich  nach  folgenden  Bestimmungen : 

1.  Der  für  Yersänmnng  der  Liefemngsaeit  an  leistende  Eraats  des 
naehxnweisenden  Schadens,  sobald  solcher  überhaupt  eintritt,  kann  nur  im 
Betrage  von  10  kr.  ftlr  jedes  Kilogramm  des  ausgebliebenen  Gepäckes  und 
jeden  angefangenen  Tag  der  Versänmniss  bis  dahin,  dass  das  Gepäck  als  in 
Verlust  gerathen  anzusehen  ist  ($.  80),  beansprucht  werden.  Will  der  Rei- 
sende die  H9he  des  wegen  verspäteter  Lieferung  zu  leistenden  Sehaden- 
ersatzes ahi  die  Höbe  des  InteresBe«^  an  der  rechtzeitigen  Lieferung  sich 
sichern,  so  hai  er  die  diesfallsi^'e  Erklärung  mindestens  '/^  Stunde  vor 
Abgang  des  Zuges,  mit  welchem  die  Beförderung  geschehen  soll  und  nach 
den  Uetriebsvorschriften  geschehen  kann,  in  der  Gepäek-Ezpeditiou  abzu- 
geben. Sie  hat  nur  dann  rechtsverbindliche  Wirkung,  wenn  sie  von  dieser 
im  Gepäckschein  vermerkt  ist.  Die  hiefiir  zu  entrichtende  Vergütung  darf 
zwei  pro  Mille  der  auErofrobeuen  Intorewse -Summe  fllr  jede  angefangenen 
150  Kilometer,  welche  das  Gepäck  von  der  Absende-  bis  zur  Bestimmungs- 
station zu  durchlaufen  hat,  mit  einem  Minimalbetrage  von  50  kr.  und  unter 
Abrundung  der  zu  entrichtenden  Beträge  auf  {ranze  Kreuzer  nicht  überstei- 
gen. Da;i:o<r('n  wird  den  Roisenden  als  Sclmdeuprsatz  für  die  verspätete 
Lieferun^i;  derjenige  Betrag  des^JcHioii  von  der  Eisenbahn  geleistet,  weicher 
innerhalb  des  declarirten  Betrages  nachgewiesen  werden  kann. 

2.  Die  Eisenbniin  ist  von  der  Haftung  für  den  8ehaden.  welcher  durch 
Versäumuiij;  der  Liderungszeit  entstanden  int,  befreit,  sofern  sie  beweist, 
»lass  sie  die  Vi  rs]»iitunf;  durch  Anwendung  der  Sorgfalt  eines  ordentlichen 
Frachtführers  nicht  habe  abweuden  küuuen. 
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§.  32. 
Gepäckträger. 

Auf  denjenigen  Stationen,  wo  sieh  Gepioktriiger  befinden,  kUnnen  die 
.  Reisenden  sich  derselben,  jedoch  ohne  Verantwortliebkeit  der  Verwaltung, 
für  den  von  der  Eisenbahn  nicht  Übernommenen  Transport  des  Gepkckes 
naoh  und  von  den  Localen  der  Gkp&ekexpeditionen  bedienen.  Die  Gepiek- 
trlger  sind  durch  die  Dienstabzeichen  erkennbar  und  mit  einer  gedruckten 
Dienstanweisung  versehen,  welche  sie,  sowie  die  gedruekte  Gebtthrentaxe, 
im  Dienste  bei  sich  führen  und  auf  Verlangen  Tonseigen  mttssen.  Sie  haben 
eine  mit  der  Nummer  des  GepäcktrSgers- versehene  Harke  bei  Empfangnahme 
des  Gepäckscheines  au  verabfolgen. 

Auf  grosseren  Stationen  mttssen  Einrichtungen  bestehen,  welche  es  dem 
Reisenden  ermdglichen,  sein  Gepäck  ohne  Verantwortlichkeit  der  Verwaltung 
einem  Bahnbediensteten  (Portier)  gegen  eine  festgesetzte  Gebtthr  zur  vor- 
ttbergehenden  Aufbewahrung  zu  ttbergeben. 

§.  33. 

Zurückgelassene  Gegenstände. 

Alle  im  örtlichen Bozirke  dcrlinlmverwaltiiiig  odt'rin  den  Wagen  zui  iick- 
gclassencii,  an  di»'  Eiseuhalui  abgelieferten  Gegenstände  werden  mindestens 
drei  Monate  lang  anfbewabrt.  Erst  nach  Ahlauf  dieser  Frist  wird  mit  den- 
selben nach  Massgabe  der  bei  den  einzelnen  Bahnen  darüber  besteheudcu 
Bestimninngen  verfahren. 

Gegenstände,  welche  dem  Verderben  ausgesetzt  sind,  kdnnen  best- 
möglichst verkauft  werden,  sobald  deren  Verderben  zu  befürchten  steht,  und 
wird  in  diesem  Falle  der  Erlös  bis  znm  Ablauf  der  festgesetzten  Frist  zur 
Disposition  des  Berechtigten  gehalten. 

Im  Uebrigcn  unterliegen  dergleichen  gefundene  Gegenstände  der  in  den 
gesetzlichen  Vorschriften  vorgezeichneten  Behandlung. 

c)  Beförderung  von  Leichen. 
§.  34. 

Befördern  n  gs  bedin  gun  gen. 

Der  Tranp]><>rt  einer  Leiche  rauss,  wenn  er  von  der  Ausgan^sstation  des 
Zugt-'s  rrli-l<:i-ii  soll,  wenigstens  seclis  .Stinnlon  .  aul'  einer  Zwischenatatioa 
wenigstt  iis  zwitlt  Stunden  vorher  angemeldet  wt  rdi-n. 

Die  Leicli»'  niuss  in  einem  Sarge  luftdicht  eingeschlossen,  und  dieser 
von  einer  hölzernen  Kiste  umgeben  sein.  Der  Transport  kann  auch  im 
Leichenwagen  slattlinden. 
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Der  Leiche  moM  ein  Begleiter  beigegeben  werden,  weleher  ein  Fabr> 
billet  zn  lösen  hat. 

Bei  der  Aufgabe  mnss  der  vorBchriftsmXssige  Leiohenpasa  beigebraebt 
werden,  welchen  die  Eisenbahn  &beminimt  nnd  bei  Ablieferung  der  Leiche 
surttcksteUt.  Die  tariAnllasigen  Transportgebttbren  müssen  bei  der  Aufgabe 
entrichtet  werden. 

Wer  unter  falscher  Declaration  Leichen  zur  Bef<*rdening  bringt,  hat 
ausser  der  Nachzahlung  der  verkOrzten  Fracht  Yom  Abgangs-  bis  zum  Be> 
Stimmungsorte  das  Vierfache  dieser  Frachtgebfihr  als  Gonventionalstrafe  zu 
entrichten.  # 

Innerhalb  sechi^  .Stunden  nach  Ankunft  dea  Zuges  auf  der  Bestimmungs- 
station rouss  die  Leiche  abgeholt  werden,  widrigenfalls  sie  nach  der  Ver- 
fügung der  Ortsobrigkeit  beigesetzt  wird. 

Vgl.  Verordnnng  des  Uiniateriams  des  Innern  vom  3.  Mai  1874,  R.  Q.  BL  Nr.  5% 
hinej  14. 

d)  BefttrdMung  von  Equipagen  und  anderen  Fahrzeugen. 

§.  35. 

'    Annahme  und  Beförderung.  Einliefernngszeit. 

Equipagen  nnd  andere  Fahrzeuge  werden  nur  auf  und  nach  den  zu 
deren  Annahme  bestimmten  Stationen  zur  Beförderung  angenommen.  Sie 
müssen  zwei  Stunden  vor  Abgang  des  Zuges  angemeldet  und  spätestens 
Eine  Stnnde  vorher  zur  Expedition  aufgeliefert  werden.  Auf  Zwisehen- 
stationen  kann  auf  eine  sichere  Beförderung  derselben  mit  dem  vom  Ver- 
sender gewünschten  Zuge  nur  dann  gerechnet  werden,  wenn  sie  24  Stunden 
Torher  angemeldet  worden. 

Equipagen  und  andere  Fahrzeuge  mit  den  Eil-  und  Sohnellzttgen  zu 
befördern,  ist  die  Eisenbahn  nicht  gehalten. 

Die  Reisenden  dürfen  während  der  Fahrt  nicht  in  ihren  Equipagen 
bleiben. 

Vgl.  in  Betreff  der  Uöhendimensionen  der  Fahrienge:  Handelsministerial-Erlass 
vom  26.  MSrs  187  t,  Z.  7634.  hier  ej  13. 

§.  36. 
Auslieferung. 

Nrif  Ii  Anktinft  an!  der  nestimmun^sstation  wird  gej?en  Kück^ralte  der 
etwa  ortiioiltcn  (.^iiittiini:  die  Eqiii]iaLre  oder  das  Fahrzen«r  aU"*;?eli('tVrt  .  und 
miiss  spätestens  innerhalh  zwei  Stunilen  ab;reh(dt  werden.  \vf>nn  die  Ankunft 
Abends  6  Uhr  ertolort.  Trifft  dajrepen  der  Zng  ant  der  Hestinimungs- 
station  erst  später  ein,  8o  läuft  diese  Frist  erst  von  Morgens  6  Uhr  des 

22 
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f(.l-('iia*  ii  Taires  an.  Für  jodo  Stunde  längeren  Verweilena  ist  die  Verwaltung' 
ein  iötauiigeld  zu  fordern  berechtigt. 

37. 

Belassnng  von  Reisegepäck  In  den  £qaipmgen. 

Den  Begleitern  der  Eqoipagen  und  Fahrzeuge  steht  es  frei,  Reisegepäck 
(§.  24)  in  denselben  zu  belassen,  sofern  nicht  Zoll-  und  Steuervorschriften 
entgegenstehen  (siehe  §.  38). 

§.  38.  ♦ 

Haftpflicht  der  Eisenbahn  für  Fahrzeuge. 

Die  Eisenbahn  haltet  fiir  die  heförderton  K(ini|>afrpn  und  Fahrzou^e 
nai'h  den  für  den  Giitf'r\ orkehr  ireltenden  Bedinjrun^jren  und  Al»red«'n,  soweit 
sie  auf"  den  Gej^enstand  an\vendl>ar  siml.  Sie  iialtt  t  aber  nieiit  für  denjenisren 
Scliadi'ii,  weleher  aus  derUefalir  entstanden  ist,  deren  Alnvendung  durch  die 
vou  ihr  vorgesciiriebene  oder  von  dem  Versender  freiwillig  übernommene 
Begleitung  bezweckt  wird. 

Dabei  gilt  als  bedungen^  dass  bei  Verfolgung  von  EutschädigungB- 
ansprUchen  Hlr  Verlust  oder  Beschädigung  der  der  8chadensbereciinung  nach 
den  geltenden  gesetzliehen  Bestimmungen  zu  Grunde  zu  legende  Werth  den 
vom  Aufgeber  declarirten  Werth  nicht  übersteigen  soll. 

Eine  solche  Werthangabe  ist  nur  fttr  die  Eqnipage  oder  für  das  Fahr- 
zeug selbst,  nicht  für  die  darin  befindlichen  Gegenstände  (§.  37)  zulässig. 

In  Bezug  auf  letztere  haftet  die  Eisenbahn  nicht  fttr  den  Sohadeo^ 
welcher  ans  der  Gefahr  entstanden  ist,  deren  Abwendung  durch  die  Be- 
gleitung bezweckt  wird,  fiir  Schäden  anderer  Art  aber  nur,  wenn  ein  Ver- 
schulden der  Bahnverwaltung  oder  ihrer  Leute  nachgewiesen  ist. 

Ist  Werthangabe  gewählt,  so  wird  der  im  Tarif  angegebene  Transport- 
preis der  Equipage  oder  des  Fahrzeuges  um  einen  bestimmten  Satz  erhöht» 
Dieser  Satz  darf  1  pro  Mille  der  für  jedes  Fahrzeug  declarirten  ganzen 
Summe  itlr  jede  angefangenen  150  Kilometer  der  ganzen  Transportstrecke 
mit  einem  Üinimalbetrage  von  5  kr.  und  Abrundung  des  zu  entrichtenden 
Betrages  auf  ganze  Kreuzer  nicht  übersteigen.  Ist  Werthangabe  nicht 
erfolgt,  so  gilt  als  bedungen,  dass  der  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen 
zu  ermittelnde  und  zu  ersetzende  Werth  jedes  Fahrzeuges,  einschliesslich 
der  darin  bi'findlichen  Gegenstände,  weder  in  Verlust-  noch  in  Beschädignngs- 
fällen  den  Betrag  von  450  Gulden  Silber  ttbersteigen  soll. 

Die  Angabe  eines  höheren  Werthes  als  450  Gulden  fttr  eine  unter 
Begleitung  versendete  Equipage  hat  nur  dann  eine  reohtsverbindliebe 
Wirkung,  wenn  oie  von  der  Expedition  der  Abgangsstation  im  Transport- 
scheine vermerkt  ist;  die  Angabe  eines  höheren  Werthes  der  ohne  Begleitung 
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ver<)oiideten  Equipagen  erfolgt  naeb  den  für  Frachtgüter  gegebenen  Vor- 
scbriiten  (§.  68j. 

§.  39. 

Liefernn^Bzeit. 

Der  Transport  beglcitotor  Equipn^ren  un<l  jindcror  Fahrzeujre,  welche 
mit  (Ion  Personeiiziijreii  boiordert  worden,  freschicht  mit  dorn  Zugo  bis  zur 
Beätimmunirs'^t.itioii,  zu  weichem  sie  aulirejrclieii  sind;  soferu  sie  ;il>er  unter- 
wegs aus  einem  Znj^e  in  einen  an«leren  ül>erLr<  lieu  müssen,  braacbea  sie  erst 
mit  dfm  niielisti«d<:enden  Tersonenzuire  einzutreffen. 

Die  Lieferungszeit  für  alle  anderen  Equipagen  und  Fahrzeuge  ist  die 
für  gew (»hnlielies  (Jut  vorgesehene. 

I)ie  Hattpdielit  tür  den  durch  V^ersäumung  dieser  Lieferfri.st  c'ntstan- 
denen  Schaden  erstreckt  sich  der  Kegel  nach  nicht  weiter,  als  auf  Zahhnig 
von  höchstens  15  (iuldcn  für  jede  ausgeldiehene  Equipage  und  jeden  ange- 
fangenen Tag  der  Versaumniss.  Die  Deelaration  eines  höheren  Interesse^  der 
rechtzeitigen  Lieferung  begleiteter  Equipagen  und  anderer  Fahrzeuge  hat 
nur  dann  eine  rechtsverbindliche  Wirkung,  wenn  sie  von  der  Expedition  der 
Abgangsstation  im  Trausportscheinc  vermerkt  ist;  filr  E(iui{iagen  ohne 
Begleitung  erfolgt  die  Deelaration  nach  den  für  Erachtgüter  gegebenen  Vor- 
schriften. 

In  beiden  Fällen  wird  ein  Frachtzuschiag  erhoben,  welcher  für  jede 
7*5  Kilometer  und  für  jede  angefangenen  30  Gulden  der  ganzen  declarirten 
Summe  kr.  unter  Abrundung  auf  ganze  Kreuzer  mit  einem  Minimalsatzc 
▼OD  16  kr.  flieht  Übersteigen  darf. 

e)  Beförderung  von  lebenden  Thieren. 

5?.  40. 

Annahme.  Ein-  and  Ausladen.   Ansschlieaanng  kranker  and 

wilder  Tbiere. 

Lebende  Thiere  werde  nnf  nnd  naob  den  zn  deren  Annahme 
bestimmten  Stationen  snr  Befördernng  angenommen.  Der  Absender,  bezie- 
hnngsweise  Empfinger,  mnss  das  Ein-  nnd  Analaden  in  die  Wagen  und  ans 
denselben,  sowie  die  zur  Befestigung  der  Thiere  erforderlichen  Mittel  nnd 
das  Anbinden  selbst  besorgen  oder  besorgen  lassen,  sich  anoh  von  der 
sicheren  Anlegung  der  Thiere  selbst  tiberaeugen. 

Kranke  Thiere  werden  aar  BenSrdemng  nioht  angenommen.  Inwiefern 
der  Transport  von  Thieren  wegen  der  Gefahr  einer  Verschleppnng  tou 
Seuehen  ausgeschlossen  ist,  richtet  sich  nach  den  bestehenden  Sanititsvor- 
flchriften. 

28* 
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Zum  Transport  wilder  TlÜPre  ist  die  l",i-tMiliahn  nicht  verpflichtet. 

Bei  der  Bcforderunfr  anderer  lebender  Thiere  ist  die  Eisenhahn  -  Ver- 
waltunfT  Hejrleitiin^'-  zu  fordern  hereehtifrt.  Die  Hetrleitcr  lia))en  —  sofern 
der  Stafionsvorstand  nieht  Ausnalitnen  zulässt  —  ilin  ii  TMatz  in  den  hftref- 
fendrn  Viehwa^'iMi  zu  nelunen  >ind  die  Beaufsieliti<run;:  dt'<  X'ielics  wälnt  iid 
des  Transports  zu  Itewirken.  B»'i  kleinem  Vi<di.  insltesoiuit  i v  (ieHüjrel.  wenn 
es  in  trairharen,  ^rhüri^r  v^'rschlossenfMi  Kätiiim  .luftifren  nnd  hinliinglieh 
geräumij^eu  Behältern)  aufgegeben  wird,  bedarf  es  der  Begleitung  nicht. 

§.  41. 

Beförderung  von  Hunden. 

Die  Beförderung  der  Hunde  geschieht  in  abgesonderten  Behältnissen. 

Der  Tranctpurtpreis  muBs  bei  der  Aufgabe  des  HuDdes  gegen  Lösung 
eines  Seheines  besahit  werden,  gegen  dessen  Zurtlokliefemng  nach  beendigter 
Fahrt  der  Hund  verabfolgt  wird.  Hundo,  welche  nach  Ankunft  auf  der 
Bestimmungsstation  nicht  sofort  abgeholt  werdeui  lu  verwahren,  ist  die  Ver- 
waltung nIeht  verpiliehtet.  Diese  Bestiminungen  finden  jedoch  nur  auf 
solche  Hunde  Anwendung,  welche  als  Begleiter  von  Passagieren  mit  Per- 
sonenzügen befördert  werden,  anderenfalls  gelten  fttr  die  Beförderung  von 
Hunden  ebenfalls  die  allgemeinen  Vorschriften  der  §§.  40  und  43. 

§.  42. 

Beförderung  von  Pferden. 

Mit  welchen  Zügen  und  in  welcher  Zahl  die  Beförderung  von  Pferden 
stattfindet,  hängt  von  dem  Ermessen  der  Eisenbahn  ab. 

Die  Pferde  müssen  wenigstens  Eine  Stunde  vor  Abgang  der  Züge  cur 
Einbringung  in  die  Wagen  bereit  stehen.  Wenn  der  Zug  in  der  Nacht  oder 
des  Morgens  früli  vor  7  Uhr  abgeht,  müssen  die  Pferde  bis  8  ühr  Abends 
angemeldet  werden. 

Auf  die  Versendung  von  Zwisehenstationen  ab  kann  mit  Sicherheit  nur 
im  Falle  vorheriger  Versündigung  mit  dem  Stationsvorstande  gerechnet 
werden. 

Bei  der  Ankunft  am  Bestimmungsorte  werden  die  Pferde  gegen  Rück- 
galie  der  etwa  ausgestellten  Befordernngsscheine  ausgeliefert,  das  Abführen 
derselben  muss  spätestens  Eine  Stunde  nach  der  Ankunft  auf  dem  Bahn- 
hofe };es(diehen. 

Mit  Ablauf  dieser  Frist  ist,  selbst  wenn  die  Pferde  im  Freien  auf  dem 
B.ilinliofc  stehen  bleiben,  die  Eisenbahn -Verwaltung  ein  Standgeld  zu  erheben 
berechtigt. 

Der  Fahrpreis  der  Pierde  ist  am  Abgangsorte  zu  entrichten. 
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§.  43. 

Bef  ünl  e  riui  «r  von  audert'ii  T  hie  reu. 

Die  Quantität  der  gleichzeitig  zu  befördernden  sonsti<;en  1  hiere,  sowie 
die  ZUge^  mit  welclien  sie  zu  hefördcrn,  liestimmt  die  Eisenbahn.  Namentlich 
hiin^t  die  Mitnahme  einzelner  Stücke  davon  ab,  ob  passlieher  Raam  70r- 
banden  ist,  und  kann  daher  im  Voraus  nicht  sDgesicbert  werden. 

Der  Fahrpreis  ist  am  Absend nn^'-« orte  ra  erlegen. 

Im  internen  österreiehisch-ungariRclien  Verkehr  kann 
der  Fahrpreis  bei  Aufgabe  gejren  Frachtbriet  nach  Wahl  des 
Aufgebers  auob  an  den  Empfänger  sur  Zahlung  überwiesen 
werden. 

Die  Thiere  müssen  zwei  Stumieii  vor  Abganjr  des  Zuges  «uf  den  Bahn- 
liof  gebracht  und.  wenn  der  Zujr  in  der  Nachtzeit  oder  des  Morj^ons  vor 
7  Uhr  abdreht,  bis  8  Uhr  Abcmis  vorher  angenieblet  werden.  Hei  der  Ankunft 
an  ilern  Bestimmungsorte  werden  die  Thiere  jrefr«  ii  Iiiiek^'al»e  ib  r  Hetor- 
derungssebeine  ausgeliefert;  das  Ausladen  und  Abtreiben  muss  spätestens 
zwei  Stunden  uaeb  Ankuult  aut  dem  Bahnhofe  iresclichon.  Naeb  Aldaul 
die-«er  Fri^t  ist  die  Eisenbahn-Verwaltung  beroehtijrt,  die  Thiere  aul  IJefabr  uiul 
Ko'^t«'!»  des  Versenders  in  N'erpfiesrung  zu  «jeben  (»der  ein  Staudfredd  zu  er- 
heben, falls  sie  dciu  Vieh  eineu  fernereu  Aufeuthalt  auf  dem  Bahuhute  gestattet. 

§.  44. 

Haftpflieht  der  Eisenbahn  für  Thiers. 

Die  Haftpflicht  der  Eisenbahn  für  Verlust  und  Betehädigung  zur  Befür- 
demng  übernommener  Hunde,  Pferde  nnd  sonstiger  lebender  Thiere  richtet 
sieb  naeb  den  für  den  Gttterrerkehr  im  Abschnitte  III  enthaltenen  Vertrags- 
bedingungen, soweit  solche  auf  den  Transport  von  Thieren  anwendbar  sind. 

Die  Eisenbahn  haftet  aber  nicht  für  den  Schaden,  welcher  ans  der  mit 
dem  Transporte  der  Thiere  für  dieselben  verbundenen  besonderen  Gefahr 
entstanden  ist;  sie  leistet  daher  insbesondere  keinen  Ersatz,  wenn  der  Ver- 
lust oder  die  Beschädigung  durch  Entspringen,  Fallen,  Stossen,  Ersticken 
oder  aus  sonstigen  Ursaehen  beim  Einladen,  Ausladen,  während  des  Trans- 
portes oder  beim  Aufenthalt  auf  dem  Bahnhofe  entstanden  ist.  Auch  haftet 
sie  nicht  für  den  Schaden,  welcher  aus  der  Gefahr  entstanden  ist,  deren  Ab- 
wendung durch  die  (§.  40)  geforderte  Begleitung  besweckt  wird.  Dahin 
sind  alle  Gefahren  su  rechnen,  welche  nicht  aus  einer  von  der  Eisenbahn  tu 
vertretenden  Beschädigung  des  cum  Transport  benOtsten  Fahrzeuges  ent- 
•tehen,  namentlich  auch  diejenigen,  welche  durch  gehSrige  Beaufsichtigung, 
Wartung  und  Fütterung  der  Thiere  währand  des  Transportes  abgewendet 
werden  künnen. 

Tritt  ErsatapÜichtigkelt  ein,  so  bilden,  sowohl  In  Verlust*  wie  in 
Beschädigungsfällen,  der  vom  Aufgeber  declarirte  Werth,  falls  aber  eine 
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solche  Werthanjrabe  nicht  erfolgt  ist,  die  folgendeu  Beträge  die  Maximal- 
EntschJldiguugssätze : 

225  fl.  Silber  fttr  ein  Pferd, 
105  n     f>      n  einen  Mastooh»en, 
75  „     n      ^  ein  Haupt  Rindvieh, 
9  f.     «      r    >  Kalb« 
30  «     „      ^    „  Mastschwein, 

„  mageres  Schwein, 
3  .»     «      »ff  Fcrl^cl, 
6  1.     „      «    «  Schaf  oder  eine  Ziege, 
3  n '    „      «  einen  Hand, 
30  „     „      „  100  Kilogramm  sonstiger  Thiere. 
Ist  Wertbangabe  gewählt,  so  ist  neben  dem  tarifmässigen  Transport- 
preise ein  Zuschlag  tu  bezahlen,  welcher  1  pro  Hille  der  ganzen  dedarirten 
Summe  fttr  jede  angefangenen  150  Kilometer  der  ganzen  Transportstrecke 
mit  einem  Hinimalbetrage  von  5  kr.  und  Abmndnng  des  zn  entrichtenden 
Betrages  aof  ganze  Kreuzer  nicht  Ubersteigen  darf. 

Die  Angabe  eines  höheren  Werthes  hat  nur  dann  eine  rechtsverbindliche 
Wirkling,  wenn  sie  entweder  (nftmlioh  in  solchen  Fällen,  wo  die  Beförderung 
mittelst  Frachtbriefes  erfolgt},  auf  der  Adressseite  des  Frachtbriefes  an  der 
dazu  bestimmten  Stelle  durch  den  Versender  mit  Buchstaben  eingetragen 
oder  auf  dem  Transportscheine  durch  die  Expedition  der  Abgangsstation 
vermerkt  ist. 

§.  46. 

Licferuugs/.eit. 

I>ie  Lieferungszeit  ist,  je  nachdem  die  Beförderung  mit  Personen-  oder 
mit  Güterzügen  geschieht,  die  iOr  Eilgut  oder  für  gewöhnliches  Gut,  und 
bereciinct  sicli  nach  den  im  Abschnitte  III  enthaltenen  Bestimmungen,  welche 
auch  fUr  die  Folgen  venrilumter  Lieferungszeit  massgebend  sind. 

Die  Auslieferun?  von  Pferden  und  Hunden,  welche  mit  Personenzllgen 
befördert  werden,  kann  jedoch  in  der  §.  28  Alinea  2  für  Gepkck  bestimmten 
Frist  verlanjrt  Merden.  Die  Declaration  eines  höheren  Interesses  an  der 
reclirzeiti^en  Lieferung  hat  nur  dann  eine  rechtsverbindliche  Wirkung,  wenn 
sie  entweder  i  nämlich  in  Fällen,  w«  die  Beförderung  mittelst  Frachtbriefes 
erfolgt;  auf  der  Adressseite  dos  Frachtbriefes  an  der  dazu  bestimmten  Stelle 
durch  den  Versender  mit  Buelistaben  eingetragen  oder  auf  dem  Transport» 
Schrine  diircli  die  KxptMÜtion  der  Abganj^sstation  vfi-nicrkt  ist. 

In  licidcii  l  iillcn  wird  ein  Frachtzuschlag  erhoben,  welcher  für  jede 
T  fi  KilonieK  r  und  fiir  jede  angefangenen  30  Gulden  der  ganzen  declarirte« 
klimme  '  , ,  kr.  unter  Abrundung  auf  ganze  Kreuzer  mit  einem  Minimalsatse 
von  15  kr.  iiicbt  Ubersteigen  darf. 
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m.  Beförderung  von  Gütern. 

§.  46. 

Por  Traiii-iport  von  (^.iitcrn  orful;rt  vim  iiihl  ii.idi  allen  tiir  den  <iiitcr- 
vcrkf'lir  «•iiiinTichtetcn  Stationen,  ohne  dass  es  lieliiits  ile>  l  ebergauges  von 
*iiicr  iialin  aul  die  andere  einer  Vermittelungsadresse  bedarf. 

§.47. 

ITebe  mall  nie  von  GUtern. 

Die  Eisenbahn  ist  nicht  verpHiehtet .  Gut  zum  Transport  zu  über- 
iiehnjen,  Wflehes  nielit  ordnunfrsrniissi}?  oder  gar  nicht  verpackt  ist,  unge- 
achtet seine  Natur  eine  Verpaekun;:  zuni  iScbutze  gejren  Verlust  oder 
ß<'schädi}i:ung  auf  dem  Transporte  erfordert.  Dergleichen  (Jut  kann  aus- 
nahmsweise bef 'liiert  werden,  wenn  der  Absender  das  Fehlen  oder  die 
Mängel  der  \erpaeknn;r  durch  eine  mit  seiner  rnterschrift  v«  r- 
H  ebene,  auf  dt-m  Frachtbriefe  zu  wiederholende  Erkliiruntr 
n  n  erkennt.  In  dieser  Erklärung  sind  die  einzehieo  Colli  zu  ii|)cciticiren  und 
zu  bescbreil) .  n. 

Für  di»'  voll  dem  Versender  hinsiehtli(di  des  Fehlens  oder  d<'S  mani^el- 
liaften  Zustandes  der  Verpacktin;:  al»zn;;elM  iide  Erklärung'  ist  der  Wortlaut 
durch  ein  Fonnulur  vor^'escbrieben  (cfr.  Anlage  A)f  welches  in  den  Expedi- 
tionen bereit^'chaltcn  wird. 

Die  sor^'tälti^'  und  deutlich  zu  ;rt'beiiden  äuss<  reu  iiezciclmungeii  der 
einzelnen  ('<dli  müssen  mit  den  dieslallsigen  Angaben  im  Frachtbriefe 
(cfr.  §.  50,  Nr.  'S:  ^'»Miau  iiliereinstimmen. 

Auch  ist  die  Eisenbahn  zu  verlaiiireii  bereehti^t.  dass  seitens  der  Ver- 
sender Sii'K'k^niter  mit  der  liezeichiiuu;:  der  Mestimmunprsstalion  in  dauer- 
hatter  Weise  verseln-n  sind,  sofern  deren  lieschaüenheit  dies  ohne  besondere 
Schwierigkeit  gestattet. 

Vgl.  w  ■t;oti  Signiruny:  der  {Stückgüter  Uaudebministerial-Erlass  vom  2Ö.  6eptoiul»er 
1876,  Z.  28.yi4,  hier  c/  19. 

§.  48. 

Von  der  BefArdernng  anngesehlossene  oder  nur  bedingungs- 
weise zagelasBene  Gegenstände.*; 

Wer  unter  falsclier  oder  ungenauer  Declaration  die  Tom  Transport 
^Snzlich  ansgeschlossenen  oder  nur  unter  Beobachtung  gewisser  Bedin- 


*}  Meuer  Wortlaak  neeb  der  Hftndebminitterlel-Verordnaiig  Tom  25.  Juli  1877, 
B.  G.  Bl.  Kr.  69  (s.  oben  Anmerkung  »um  Eingmire  des  Batriebere^ementa) : 

Wer  Unter  fideeher  oder  ungenauer  DeeUration  die  Ton  Tnnaport  ganslich  eua* 
^Bchloatenen  oder  nur  anter  Beobachtung  gewieaer  JJedingungen  sugelneeenen  Oege n- 
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gungen  zugelMsenen  Gegeustinde  znr  Beförderung  aufgibt,  hat  neben  den 
durch  PoUzeiverordnnngen  oder  durch  das  Strafgesetzbuch  festgesetzten 
Strafen,  anch  wenn  ein  Schaden  nicht  geschehen  ist,  flir  jedes  Kilogramm 
solcher  Versandtstücke  eine  schon  durch  die  Anfliefernng  verwirkte  Con* 
▼entionalstrafe  von  sechs  Gulden  zu  erlegen  und  haltet  ausserdem  fttr  allen 
etwa  entstehenden  Schaden.  Die  Conventionalstrafe  kann  nach  Befinden  der 
UmstXnde  von  dem  Versender  oder  von  dem  EmpfUnger  des  Gutes  eingezogen 
werden. 

I.  Von  der  Beförderung  sind  uusgeBchlossen: 

1.  Alle  solche  Güter,  die  wegen  ihres  Gewichtes  oder  Umfanges,  ihrer 
Form  oder  sonstigen  Eigenschalt  nach  den  Einrichtungen  und  der  Benutzungs» 
weise  der  hhhu  sich  zum  Transport  nicht  eignen. 

2.  Alle  postzwnngsptlichtigen  Gegenstände,  sowie  Documente,  £deU 
steine,  echte  Perlen  und  Pretiosen. 

Vgl.  Hsndel«niinitterfal>ErlMt  Tom  IG.  November  1872,  Z.  20.ä76  hier  ej  98. 

8.  Alle  der  Selbstentzündung  oder  Explosion  unterworfenen  QegenstSnde, 
z.  B.  Schiesspnlver  und  Sohiessbaumwolle,  Zfindschnttre  (mit  Ausnahme  der 
unter  II.  A.  6  genannten),  geladene  Gewehre.  Knallsilber,  Knallqueeksilber, 
Knallgold,  Feuerwerkskörper,  Pyropapier  (sogenanntes  Dttpplerschanzen- 
Papier),  Nitro-Olyoerin  (Sprengttl),  pikrinsaure  Salze  (Pikringelb,  Anilingelb 
u.  B.  w.),  Natronkokes,  Patent-Sprengpulver  (Dynamit)  und  alle  Priparate, 
in  deren  Mischung  steh  Phosphor  in  Substanz  befindet,  ferner  ZfindbUittchen 
(amorces). 


»ttinde  cur  Beförderung  aufgibt,  hal  neben  den  dareh  Poliseiverordnungen  oder  durch 

das  ^trnfgesetzbneh  festgesetzten  Strafen,  auch  wenn  ein  Schaden  nicht  geaehehen  ia*y 

für  )■'  lies  Kilogramm  solcher  Vergandtstiirke  eine  schon  durch  die  Auflieferunp  ver- 
wirkte Conventionalstrafe  von  sechs  Gulden  zu  crle;;eii  und  Imttct  ausserdem  für  allen 
etwa  entstehenden  Schaden.  Die  Convention)ll^t^afe  kann  nacii  Uetinden  der  Umstände 
Ton.  dem  Versender  oder  Ton  dem  Empfanger  dea  Gutes  eingezogen  werden. 

I.  V  on  der  Beförderung  sind  anageaehloasent 

1.  Alle  aolehe  Gfiter,  die  wegen  ihres  Gewichtes  oder  Umfanges,  ihrer  Form  oder 
sonf'tigen  Eigenschaft  nach  den  Einrichtungen  und  der  Benutaungaweiie  der  Bahn  sieb 
zum  Transport  «ich  eignen. 

2.  Alle  postzwang8|>tlichtigen  Gegenstände,  sowie  Üoeumente,  Edelsleine,  eeht* 
Perlen  und  Pretiosen. 

3.  Alle  der  Selbstentzündung  oder  Explosion  unterworfenen  Gegenstände,  z.  B» 
Schiesspulvt-r,  Schiessbauinwolle,  CoUodiuuiwolle,  Ziindsclmüre  (mit  Ausnahme  der 
unter  II.  A.  0  genanritenj,  geladene  Gewehre,  Knailsilber,  Knallquecksilber,  Knallgold, 
Feuerwerkskörper,  Pyropapier  (sogenanntes  Düpplerschansen-Papier) ,  Nitroglycerin 
(Spreng«!),  pikrinsaure  Salse  (Pikringelb,  Anilingelb  u.  s.  w.),  Natronkokes,  Patent* 
Sprengpulver  fDynaii.it  i  und  alle  Präparate,  in  dereo  Mischung  sieh  Phosphor  in  Sub- 
atana  befindeti  femer  Ziindpiättchen  (amorces). 
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Im  internen  ö  s t  o r r e i c h  i s  i* h -  u  n p a  r i  s o Ii e n  Vorkehr  werden 
die  Artikel:  S  e  h  i  e  s  s  p  u  I  v  e  r ,  S  c  In  e  8  s  1>  a  um  w  o  1 1  c ,  Feuerwerks- 
k 0 r  p e  r  und  P a t  e n  t  -  S  p  r e  n  fr p  u  1  v e  r  (Dynamit  u.  d gl.)  h e d  i  n  j:  u  n  <; s- 
weise  zum  Transport  zugelassen  (cfr.  den  Zusatz  zu  II  A), 

II.  Bedingungsweise  werden  zum  Transport  zugeUsseo: 

A. 

1.  Aether,  Naphta,  HofTmaniiBgeist  (Hoffiaianostropfen) ,  Collodioni, 
ScIiirefelkoUeiittoff  (Soliwefelmlkohol),  Hobgeist  in  rohem  nnd  rectifioirtem 
Znstande«  Alkohol  ond  Sprit. 

2.  Grttnkalk. 

8.  Olilonaiir«s  Kali  und  reine  Pikrinsäore. 

4.  MlDernlelnren  aller  Art  und  Oelsats  von  der  Oelraffinerie,  Aeiz- 
natronlange,  Bodalaage  nnd  Aetskalilange,  sowie  die  OeAise,  in  denen 
lolche  transportirt  worden  sind,  femer  in  Ballone  cor  Beförderung  kommende 
Fimiflse,  FimiBsfarben,  8ttfte,  lUherisebe  nnd  fette  Oele,  Weingeist  nnd 
andeie  nnter  Nr.  1  niebt  genannte  Spiritnosen,  desgleichen  Brom. 

5.  Terpentinöl,  Theeröl  (Hydroearbilr),  Mineralöl,  Kampbin,  Photogene, 
PInoUn,  leichtes  SteinkoblenÖl  (Bensin),  LigroYn  (Petroleum-Nafta),  Mineral- 
achmieröl  nnd  Xbniiche  Substanzen,  sowie  die  OeflUse,  in  denen  solche  trans- 
portirt  sind;  alle  ttbelriechenden  Oele,  dengleichen  Salmlakgeist. 


Anmerkung.  Im  internen  östeireichiach-ungarisclien  Verkehr  werden  die 
Artikel:  Schiesspulvfr,  Schiessbaumwolle,  Keaerwerk»kSrp«r  und  Patent-S[>rt  ngpul* 
^er  (Dynamit  u.  dgu)  bedingnngsw^is«  tum  Transport  sugelassen  (oir.  den  Anhang  su 
diesem  Betriebsregleinent). 

II.  Bedingungsweise  werden  snm  Transport  angelassen: 

1.  Aetiier,  Chloroform,  MirbanSl  (Nitrobenzöl).  Naphta,  Hoffmanntgeist  (Uoff- 
mannstropfen),  Collodinm,  Sohwefelkobienstoff  (Sehwefelalkohol),  Uolsgelst  tn  rohem 

ond  rectitic  irt*  tu  Zusteade,  Alkohol  und  Sprit. 

2.  Grütik;ilk. 

3.  Chlors  au  res  Kali  und  rtine  rikrinsünre. 

4.  MineraUüuren  aller  Art  und  Oelsatz  von  der  Oelraffinerie,  Aetznatronlauge, 
Sodnlnufe  und  Aetsknlilsuge,  sowie  die  Oelüsse,  in  denen  solehe  transporiirt  worden 
bind,  ferner  in  Ballons  2ur  Beförderung  kommende  Firnisse,  FimiMfSiben,  Säfte,  äthe- 
rische und  fette  Ofle,  Weingeist  und  andere  unter  Nr.  1  nieht  genannte  Spirituosen, 

desgli-ichen  Brom. 

5.  Terpentinöl,  Theerül  (Hydnn-arbür;,  Mineralöl,  Kamphin,  PhotOgine,  l'iuoliii, 
leiebtes  SteinkohlenSl  (Bensin),  Ligroi'n  (Petroleum-Napbta) ,  MioeralsehmierSl  nnd 
fihnliehe  i^ubstat.zen,  sowie  die  OeflissSf  In  denen  solehe  transportirt  sind ;  alle  Obel- 
rieeheaden  Oele,  desgleichen  Salniakgeiat. 
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6.  Reib«  und  Streicbsttnder  (als  Liebtchen,  Hölzchen,  Sohwänimchcu), 
Sieherheituttiider  (Zündachnttre) ,  wenn  sie  a«t  einem  dünnen,  dichten 
Sohlanobe  bestehen,  in  dessen  Innern  eine  ▼erhMUniBsmüssig  geringe  Menge 
Scbiesspulver  enthalten  ist  Bttcher'sohe  Fenerldtolidosen  in  blechernen  Httlsen. 

7.  Phosphor. 

8.  Wolle  und  WoUabflUle,  Tnchtrfimvier.  Spinnerei-,  Baumwollen-  und 
Baumwollengam- Abfälle,  Flachs,  Hanf,  Werg,  Lumpen  und  Khnliche  derartige 
Gegenstände,  wenn  sie  gefettet  sind,  sowie  Knnstwolle,  Hnngo-  oder 
Shoddywolle,  Weber-  oder  Harnisehlitsen,  Geschirrlitzen. 

9.  Petroleum  In  rohem  oder  gereinigtem  Zustande,  auch  Petroleum> 
äther  (Naphta),  sowie  leere  Gefösse,  in  welchen  diese  Gegenstände  trans- 
portirt  sind. 

10.  Petarden  für  Knall-Haltesignale  auf  den  Eisenbahnen. 

11.  Zflndhatohen,  Zttndspiegel  und  Hetallpatronen. 

12.  Gold-  und  Silberbarren,  Piatina,  Geld  und  geldwerthe  Papiere. 

Vgl.  Handel8inin1«tcrial*ErUs8  vom  II.  Jati  1874,  Z.  80J>71,  Uer  15. 

13.  Goniiildc  unil  ninlcn»  Knnstfre^cnstande. 

14.  Arsoiiik;ili<-n,  nänilich  arscni^ro  Säure  HüHfiirniKrli  .  ;roll(f>  Arsenik 
(IJaiiscli^rpib.  Aurij)iirmeiit  ,  niflu  s  Arsenik  ^Kealgar),  Öclierbeukubalt  ^^Fliegen- 
steinj  u.  s.  w..  und  andere  (iiltstotVe. 

15.  Kioiirugs. 

16.  Urfo,  sowoiil  liUsäige,  aU  teste. 

17.  Holzmehl. 


C.  li'  it'-  und  Stroicliziiri'l'  T  (ais :  Lichtclicn,  Hö|z<*lien,  Sch wäminchcn).  Sicher- 
Leitszündpr  (ZiiiiU^cIniiiro;,  wenn  sie  aus  einem  dünnen  dichten  ifichlauchr  beetfiit-n,  in 
dessen  Innern  eine  verhMitnhBm&Mig  geringe  Menge  SobieMpuIver  enthalten  ist. 
Bocher*8cbtt  FeuerlSsohdeaen  in  blechernen  Ufllsen. 

7.  Pho«|>hor. 

8.  Wollo  und  W(dIabt";illo.  Tuolitrömnjer.  Sfdniiorei-.  Baumwollen-  und  iJaum- 
wollengarn-Ab  ällr,  J-laeiis,  Hanf,  Werg,  Lumpen  und  ülinliche  derartige  Gegenstände, 
wenn  sie  gefettet  sind,  sowie  KunstwoUe,  Mungo-  oder  Shoddy-WoUe,  DVeber* 
oder  Hsrnisclililsen,  Ocschirrlitsen. 

9.  Petroleum  in  rnhem  ober  ger'inigtrm  Z>i8tandc,  such  Petroleuni>Aether 
(Nephta).  sowie  loero  Gefässie.  in  wcldi-u  diej-e  G''Penstände  transportirt  sind. 

10.  i'ctarden  lür  Knall-Ualtesignalc  auf  den  EisenbaJinen. 

11.  Zfindhtft'rhen,  Zttndspiegel  und  Uetsllp«tronen. 

18.  Geld-  and  Silberbarren,  Pletina,  Geld  und  geldwerthe  Papiere. 
13.  (iemäldo  und  andere  Kunstgegenstände. 

I  I.  Arneniknlien.  nänilicb  ar.*enipe  Säure  HUtfenraucb).  ir'^lbep  Arsenik  (Rausch-, 
ge|l>,  Auri]ii</nieiit  ,  rothcs  Arseniii  (Kealgar;,  Soberbenkobalt  (Flicgensteinj  u.  e.  vr. 
und  andere  GiftstotTe. 

16.  BLienrass. 

16.  Hefe,  »owobl  flfissige,  als  feste. 

17.  Holsmehl. 
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18.  Fri>*('lie  lliiiitc.  Fetto.  Flcchsi^n  .  Kiioclicn  und  andere  Gf^*"»!- 
ßtünde ,  soleru  sie  in  besoudereui  liiade  übelrieclieud  und  Eckel  erregend 
sind. 

Alle  unter  1.  bis  18.  ;i:enannten  (ie{rpnstände  werden  /um  Transj^nrto 
nur  antrenoinmen.  wenn  ibnen  bej^tuidere.  andere  Goiioistiinde  nicht  uni- 
lassende  Fiafbtlniefe  bei?»'};ebt  ii  sind.  Im  Einzelnen  ist  /u  beachten: 

Zu  Nr.  1.  Aether.  Naphta.  aueh  IlofTmannspeist  Hoiluiannstropfen  und 
Collodiuni  dürfen  nur  in  doppelten  Versrhlüssen  und  zwar  derj^estalt  zur 
Veraeudun«?  kommen .  dass  die  jrläsernen  Flasehen ,  in  denen  sich  die 
Stoffe  befinden,  iu  starken  Holzkisten  mit  Kleie  oder  Sägemehl  ein- 
gefüttert  sind. 

Für  die  Beförderung  tod  Scbwelelkohlenstolf  (Schwefelalkohol)  gelten 
folgende  Vorsehriften : 

a)  Befindet  deb  SohwefelkoblenstulF  in  eylindrisehen,  «ae  Zink  gefertigten 
QeilsKen,  welche  oben  nnd  nnten  dureb  anfgeltttbete  eiserne  Reifen 
▼erstMrkt  sind,  so  werden  diese  nur  dann  znm  Transporte  angenommen, 
wenn  jedes  einzelne  Oefäss  ein  Gewielit  Ton  höchstens  35  Kilo- 
gramm hat. 

b)  Eine  6ewicht»besohrinknng  findet  dagegen  hinsichtlich  solcher  mit 
Schwefelkohlenstoff  gefüllten  Oefl&sse,  welche  ans  starkem  Eisenblech 
gefertigt,  gehörig  yemietet  und  in  den  NShten  gnt  Terlötbet  sind,  nur 
insoweit  statt,  als  das  Gewicht  des  einzelnen  Geflsses  600  Kilogramm 
nicht  ttbersteigen  darf. 


18.  Frische  HKute.  Fette,  Fi«ch«en,  Knochen  und  andere  Gegenatünde.  sofern 

sie  in  Iteponflerem  Grude  flbf-lriechfnfl  und  Kki-I  t'rr<  i:«'iid  sind. 

1 9.  Hochbeeohwerte  Cordonnet>,  äouple-,  Bourre  de  «oic"  und  Cbappe-Seiden  in 
ötrüngen. 

80.  Gemahlene  Holskoblr. 

Alle  unter  1.  bis  20.  genannten  Oegenstiinde  werden  sam  Transporte  nur  «nge> 

riommen.  wenn  ihnen  besondere,  nndere  Gegenstände  niebt  umfassende  Frachtbriefe 
bcigegfcben  sind.  Im  Kiii/<'lti<'n  ist  zu  beachten: 

Zu  Nr.  1.  Aether,  Cldorotorm,  Mirbanöl  {Nitrobenzöh.  Naphta,  Uofiiiiauiiägeist 
(Uoffmannstropfen)  und  GoUodium  dflrfen  nur  In  doppelten  Verseblflssen  irersaridt 
-werden  nnd  awar  entweder  derart«  dass  die  (^Xsemen  Flaschen,  in  denen  steh  die 
Stoffe  befinden,  bi  starken  Holzkiaten  mit  Kleie  od«>r  $;ip«>mehl  rlTi^efiittert  sind,  oder 
<laflS  stAfk«'  kiipolfririnifff  Glasflasrhen.  deren  Inhalt  höchsten?  ;<ö  Kilogramm  betrafen 
durf.  mit  hinreichendem  Verpackungsmaterial*'  umgeben,  in  «oliden  Körben  mit  gut 
befestigten  Deckeln  eingeschlossen  sind. 

IMe  Beförderung  von  Sehwefelkohlenstoff  fSehwefelalkohol)  erfolgt  ausscbliess* 
lieb  auf  offenen  Wnpen  ohne  Itecktueh  und  nur: 

ay  in  Gefassen  au»  «tarkotn,  <j>>)inri?  verni''tetem  und  in  den  Nähten  gut  veriöthetem 

Bitenbieoh  bis  zu  ÖUU  Kilogramm  Inhalt; 
ft^  in  cyllndrischen,  ans  Zinkblech  gefertigten,  oben  und  unten  durch  auf  gel  ütbete 

eiserne  Reifen  verstürkten  Oefiissen  oder  in  Kannen  ans  Tersinktem  Eisenblech. 

Oerartige  Oefasse  oder  Kannen  dürfen  nicht  mehr  als  fiO  Kilogranun  enthalten  und 
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cj  Die  Gefässe  aus  Zinkblech  müssen  in  geliocbtcnen  Korben  einge- 
schlossen sein. 

t/>  In  Gla8^;et'ä88en,  die  in  lUcelihiich^en  mit  Kleie  oder  Säp:emehl  einge- 
tüttert  sind,  wird  auch  ÖchwefclkohienstofF  zum  i'ransporte  zu- 
gelassen. 

e)  Die  Beförderung  des  Schwel'elkoblenstofTes  findet  in  allen  Fällen  nur 
auf  ganz  offenen  Wagen  ohne  Decktuch  statt. 

Holzgeist  im  rohen  and  rectificirten  Zustande,  Alkohol  und  Sprit  werden 
nur  in  Fässern,  Qlas-  oder  Bleohflaschen,  letztere  wie  oben  (zu  Nr.  1)  Tor- 
geschrieben  verpackt,  zugelassen. 

Zu  Nr.  2.  Qrttnkalk  wird  nur  auf  offenen  Wagen  befördert. 

Zn  Nr.  8.  Das  chlorsanre  Kali  mnss  sorgfältig  in  dichten ,  mit  Papier 
ausgeklebten  Fässern  oder  Kisten  verpackt  se|n.  Die  Beförderong  von 
reiner  Pikrinsäure  erfolgt  nur  gegen  eine  von  einem  geeigneten  Chemiker 
ausznstellende  Bescheinigung  Uber  die  Reinheit  nnd  Cngefährlichkeit  der 
aufgegebenen  Pikrinsäure. 

Zu  Nr.  4.  Die  Ballons,  in  denen  Mineral^äure  (Schwefelsänre  —  Vitriol- 
Öl  —  Salzsäure  —  Salpetersäure  —  Scheidewasserj  etc.  verschickt  werden, 
müssen  wohl  verpackt  und  in  besondere,  mit  starken  Vorrichtungen  anm 
bequemen  Handhaben  versehene  Oefässe  (wozu  aneh  geflochtene  Körbe 
dienen  können)  eingesohlosaen  sein.  Die  Annahme  zum  Transport  kann  ab. 
gelehnt  werden,  wenn  die  Verpackung  niebt  mit  Sorgfalt  ausgeführt  ist,  nnd 
die  Kisteui  respeotivo  Oefässe,  nicht  mit  Vorrichtungen  zum  bequemen  Hand> 
haben  versehen  sind. 

Die  Ballons,  respeetive  Flaschen  mit  rother  rauehender  Salpeter- 
säure mflssen  in  den  Gefässen  mit  einem  mindestens  ihrem  Inhalte  gleichen 


mfliaen  entweder  Ton  geflochtenen  KSrben  umsehlossen  oder  in  Kisten  mit  SSge- 

inehl  oder  Kleie  verpackt  sein; 
CS  in  Glns£rf'f.'i;i;>('n.  die  in  Blechbüchsen  mit  Sägpinehi  oder  Kleic  einpeffiftert  sin<i. 

Holzgeigt  im  roiien  oder  rertificirten  ZiistAiide,  Alliohol  und  ^^prit  werden  nur  in 
Fässern,  Gtasflaschen  oder  Blechgefässen  zugelassen.  Diese  Flaschen  und  Gefäfl^e 
mfisien  in  der  oben  für  Aelher  ete.  Torgeschriebenen  Weite  verpackt  sein. 

Zu  Nr.  2.  Griinkalk  wird  nur  auf  offenen  Wegen  befördert. 

Zu  Nr.  .T.  Das  chlornaure  Kali  rau?s  sorpfältip  in  dichten,  mit  Papier  auKi^ekleb- 
ttn  l'iissern  oder  KlRten  verpackt  sein,  l'ii-  !<<  rördcruri|£j  von  reiner  Pikrinsäure  crfolgl 
nur  gegen  eine  von  einem  geeigneten  Chemiker  auezustellende  Bescheinigung  über  die 
Reinheit  und  Ungefehrlichkeit  der  aufgegebenen  PikrinsSare. 

Zu  Nr.  4.  Die  Ballons,  in  denen  Mineralsäure  (Schwefelsäure»  YitrioUJl,  Saht- 
säure.  Salpetersäure.  8cheldewa?8Pr(  etc.  verschickt  werden,  müssen  wohl  verparkt 
und  in  besondere,  mit  starken  V  orriffitunetn  /.um  bequemen  Han<lhnl>en  versehene 
Gefä»so  (wozu  auch  geliochtene  Kürbe  dieueu  können;  eingeschlossen  sein.  Die 
Annahme  som  Transporte  kann  abgelehnt  werdeui  wenn  die  Verpackung  nicht  mit  Soif- 
falt  anngef&brt  ist  und  die  Kisten,  respeetive  Qelitose  nicht  mit  Vorriehtangen  sam 
bequemen  Handhaben  Tcrsehen  sind. 
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Volumen  {retnx'knetcr  Infusorienerde  oder  anderer  geeigneter  trockeuerili^er 
Substnn/.en  iun,tr«'l»»Mi  st'in. 

Mineralsäurcn  n»ii«<sfu  stots  ^ftrcinit  vt'il;iil<-ii.  (lüricii  nisn  mit  anderen 
Uhemikalieii  nic-hl  in  einen  und  dtMiscIl^en  \Va;z*'n  irdnaclit  \v<Tden. 

Zu  Nr  5.  Hydrocarhiir  mit  r  Sulistanzen  älinlicher  Art  werdon  bei  V<'r- 
«endunjron  in  Blecli^retii^sen  o<ler  (ila^^hallans  ohne  Korbumtloclitiui;:  nur 
tlann  zur  liet'.irderun^r  Ulternummen.  wenn  (]ie->e  Gelasse  in  Körhe  verpaekt 
sind.  Die  Hefitrderunjr  von  'rer])entini>l  und  allen  .sonstigen  Ubelrieclw.'nden 
Oeien  findet  nur  in  offenen  Wnfren  statt. 

Zu  Nr.  4  und  5.  Ballons  mit  Mineralsäure  (Schwefelsäure.  Sal/.säure. 
Salpetersäure  etc.)t  sowie  Ballon.s  mit  Theeriil  (Ilydrocarbün.  MineraÜtl. 
KampliiD,  Photogene,  Pinolin,  leichtem  Stcinkoblenöl  (Benzin)  und  ähnliehen 
Snbstansen  werden,  wenn  die  efauelnen  Colli  niebt  Uber  76  Kilogramm 
schwer  dnd,  zur  Fraebtbereebniiug:  nach  dem  wirkKehen  Qewiobte  an- 
genommen. Bei  Vereendnng  von  einem  oder  mehreren  Ballons  Uber  76  Kilo- 
gramm  kann  die  Eieenbahn-Verwaltang,  auch  wenn  die  Oesammtmenge  das 
Gewicht  von  2000  Kilogramm  nicht  erreicht,  die  Beaahlung  der  Fracht  fOr 
3000  Kilogramm  verlangent  nnd  das  Auf-  und  Abladen  der  Ballons  i^t  vom 
Versender,  beziehungsweise  Empfänger,  su  besorgen.  Die  Letsteren  haben 
folglich  keine  Bcfugniss,  liinsiohtlich  der  fraglichen  Ballons  diesfallsige,  fttr 
andere  Güter  zulässige  Requisitionen  an  die  Eisenbahn  zu  richten.  Falls 
das  Abladen  und  Abholen  solcher  Ballons  seitens  der  Eropfünger  nicht 
binnen  spätestens  drei  Tagen  nach  der  Ankunft  auf  der  Empfangsstation, 


I)i«>  Rnllon»  re.s|»c(ti\ o  Flafchcn  mit  rother,  r  au  c  h  c  inl  e  r  SjiI  pftersiiiire  niüs- 
fii'ii  in  <1»;n  (.•(  l.i!»>CM  mit  «'iiioiu  mintlcstm.'*  ihrem  Inlialtc  {.'!»•  jfh»"n  Voluti  rii  cftr  -ckne- 
ter  InlMtiorieiierde  uUer  aiulen-r  j:o»;igiu't«'.r  lro<-kenerdi;:er  Siibälan/fii  umgehen  ?ein. 

MUieraltSuren  müssen  stets  fcetrennt  verladen,  dürfen  also  mit  anderen  Chemiks- 
lien  nicht  in  einen  und  den»elb«>n  Wasren  gebraelit  werden* 

Zu  Nr.  5.  Hn  drocarl>iir  oder  Slll<^taIl•/on  älirilichfr  Art  werden  I)ci  Vorsendunpen 
in  Blt'chi^t'fiisx'ri  oder  fJlasballons  (dm«'  Korltjnntl'  i  !if uni;  nur  dann  zur  nelördciunif 
üboruüntmen,  wenn  di«-.s*>  Uelaobe  in  Körhu  vurjtackt  .^-ind.  iJie  Botürdurung  vonTcrpe.n- 
linöl  und  allen  sonstigen  übelriechenden  Gelen  findet  nur  in  offenen  Wajren  statt. 

Zu  Nr.  4  und  5.  Ballons  mit  Hineralsaure  (Sehwefelsfiure,  Salxsaure,  Salpeter- 
»äuro  etc.),  powie  Ballon.*  mit  TlieiTÖl  ( Hydrooarbiir),  Mineralöl,  Kainphin,  Photogene« 
Piii'din.  It  icliti-m  .Sli'inkohlcn<>l  llW-nzini  und  iihidi<-|i<-n  SuJiMtan/fn  w*'rd<  ii.  wenn  die 
eiiu«dn«'n  Colli  nicht  über  7;'i  Kibtgramiu  fdiwur  )*ind,  zur  Kraclitborerhnung  nacii  dem 
wirklichen  Gewichte  anitenommen.  Bei  Versendung  von  einem  oder  mehreren  Ballons 
über  76  Kilogramm  kann  die  Eisenbahn  Verwaltung^  aueh  wenn  die  Qesammtmenite  das 
Gewleht  von  2000  Kib  -.Tanni.  ..irhi  .  iifichi,  .Ii<'  lb>zablun<f  (b-r  Frar-bt  für  1000  Kilo- 
gramm vf'rlanp«'n  und  das  Ant-  und  AMaden  der  liaMons  i-f  vom  V«'rs«»ii<bT,  b«'/i»  liuntr^- 
weiee  Kuii>tiinger  zu  l>efior^eii.  Die  letzlc-ren  Laben  i'olgbeh  keine  B(■tHKlii^^.  bin!»ieht- 
lich  der  fracliehen  Ballons  diessfallsige,  für  andere  Güter  sulässige  Requisitionen  an 
die  Eisenbahn  su  richten.  Falls  das  Abladen  und  Abholen  solcher  Ballons  seitens  der 
EmpHinger  nicht  binnen  spätestens  drei  Tagen  nach  der  Ankunft  auf  der  Empfangs« 
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respeetive  njieh  der  Avisirunj?  der  Ankunft  erfolgt,  so  iHt  ili«'  Eisenbahn-Ver- 
waltunp:  bereohtipt,  die  Ballons  nnter  Beobacblnngr  der  Bestimmungen  im 
Artikel  61,  Alinea  1.  in  ein  Lagerhaus  zu  bringen  oder  an  einen  Spediteur 
zu  libergeben.  Sofern  dies  nicht  thunlich  ist,  kani\  sie  die  Ballons  ohne 
weitere  Förmlichkeit  Terkanfen, 

Zu  Nr.  9.  Die  Reib-  nnd  Streiehsttnder,  sowie  die  SIeherheitaslinder 
und  Zttndsohnflre  mttseeii  in  BehXltnieeen  von  starkem  Eisenbleoli  oder 
mindestens  in  sehr  festen  hölsemen  Kisten  ▼on  nicht  Uber  1*2  Kubikmeter 
Grösse  sorgfftltig  und  dergestalt  fest  verpackt  sein,  dass  der  Raum  der 
Kisten  völlig  ausgefttUt  ist.  Die  Kisten  sind  äusserlich  deutlich  mit  dem 
Inhalte  an  beseiehnen. 

Bucher'sche  Feuerlösohdosen  werden  nur  in  6  bis  10  Kilogramm  ent- 
haltenden Kistchen,  welche  inwendig  mit  Papier  verklebt  nnd  ausserdem  ia 
gleichfalls  ausgeklebten  grossen  Kisten  eingeschlossen  sind,  cum  Transporte 
zugelassen. 

Zu  Nr.  7.  Phosphor  muss  mit  Wasser  umgeben,  in  Bleohbttebsen,  welche 
höchstens  6  Kilogramm  fassen  nnd  verlöthet  sind,  in  starke  Kisten  mitSige- 
mehl  fest  verpackt  sein.  Die  Kisten  müssen  ausserdem  gehörig  in  graue 
Leinwand  embslUrt  sein,  an  zwei  ihrer  oberen  Kanten  starke  Handhaben 
besitzen,  dürfen  nicht  mehr  als  75  Kilogramm  wiegen  nnd  müssen  Xusseriieh 
als  0 Phosphor  enthaltend''  nnd  mit  dem  Zeichen  „Oben"  versehen  sein. 

Zu  Nr.  8.  Werden  Gegenstände  der  hier  genannten  Art  zum  Versandt 
aufgegeben,  so  mnss  ans  dem  Frachtbriefe  ersichtlich  sein,  ob  sie  gefettet 
sind  oder  nicht.  Ist  Ersteres  der  Fall,  so  werden  sie  nur  auf  offenen  Wagen 


dtation,  respoctivo  iinoh  der  Avisirung  der  Ankunft  erfolgt,  ao  ist  «lie  Eiscnbalm-Vcr- 
vraltang  berechtigt,  die  Ballens  unter  Beobaohtungder  Beatimmungen  im  §.61,  Alinea  1* 
in  ein  Lagerhaus  su  bringen  oder  an  einen  Spediteur  au  flbergeben.  Sofern  die««  nieht 

thanlioh  ist,  kann  si»-  die  Ballon«  ohne  weitere  Frirmlichkeit  verkaufen. 

Zu  Nr.  <■».  l>if  lü>ih-  und  Stroii  li7.üri<lcr .  sowif*  <lio  Sicrierhoitszündor  und  Zünd- 
sclinüre  müssen  in  Behältnissen  \uu  starkem  Eist  nhlech  oder  mindestens  in  sehr  festen 
bSbemen  Kiaten  von  nicht  Uber  1*2  KiibUcmeter  Grösse  sorgfältig  und  dergestalt  fest 
Toriwekt  sein,  dass  der  Raum  der  Kisten  vSUig  ausgefflllt  ist  Die  Kisten  sind  Susser- 
lich  deutlich  mit  dem  Inhalte  zu  beseiehnen. 

Bucher'srho  Foucrlösrlidnscn  werden  nur  in  H  hi?  Id  Ki|i"^rfimm  enthaltenden 
Kietclien,  welche  inweiidip  nüt  Papier  verklebt  und  nuss<Tdfni  in  gleichfalls  ausgekleb- 
ten grossen  Kisten  eingeschlossen  sind,  zum  Transporte  zut^elassen. 

Zu  Nr.  7.  Pbospbor  mass  mit  Waaser  umgeben,  inBleehbQehssn,  welohe  hSobstens 
6  Kilogramm  fassen  und  ▼erlöthet  sind,  in  starke  Kisten  mit  Sägemehl  fest  verpackt 
sein.  Die  Ki?-trii  müatfn  nusscrdom  irdinrirr  in  crnne  Leinwand  emballirt  pein,  an  zwei 
ihrer  oberen  Kanton  stark»»  Handhnlx-n  >ie!*itzrn  .  dürff-n  nicht  molir  al)*  75  Kiloprarani 
wiegen  und  mü^^en  üusserlicli  als  «.Fhosiihorenihaltend'*  und  mit  dem  Zeichen  ben"* 
versehen  sein. 

Zu  Nr.  8.  Werden  Gegenstände  der  hier  genannten  Art  zum  Versandt  aufgege« 
ben,  so  musa  aus  dem  Fraehtbriefe  ersichtlich  sein»  ob  sie  gefettet  sind  oder  nicht. 
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verladen.  Fehlt  die  diesfallsifre  Bezeichiinng,  ao  wird  angenommen,  dass  die 
betreifenden  Gegenstände  gefettet  sind,  und  die  Verladung  danach  bewirkt. 

Gefettete  Wolle,  insbesondere  gefettete  Kunstwolle,  Mungo-  oder 
Shoddywoile  mii'JSf'n  anf  Vorliingcn  des  Versenders  in  oft'enen.  aVier  niit 
Decken  versehenen  VVaLMii  v<'i Lnlfii  wfrden  und  können,  wenn  die  Eiacn- 
bahn-Vrrwaltung  damit  einverstundeu  ist,  iu  bedeckt  gebauten  Wagen  ver- 
laden werden. 

Zu  Nr.  9.  Petroleum  und  Petroleum- Aethcr  Na|)htn)  wird  nur  zur 
Beförderung  angenommen  in  besonders  guten,  dauerhaften  Fässern  oder  iu 
BlechbUehsen,  ^velclle  in  mit  Sägemehl  oder  Kleie  ausgetülKen  Kisten  ver- 
packt sind,  oder  in  sorgfältig  verlöthoten  (lefässen  aus  stMi  kem  Weissblecli 
Von  quadratischer  (irundlorm  bei  einer  Länge  und  Breite  von  etwa  21  Centi- 
meter  und  einer  lÜdie  von  etwa  .31  Centimeter.  welche  zu  je  zwei  in  einer 
Kiste  auö  mindestens  1'.3  Centimeter  starken  Brettern  dergestalt  verpackt 
sind,  dass  ein  Hü'teln  der  (Jefässe  nicht  möglich  ist.  Während  des  Trans- 
portes etwa  sehadlialt  geword<'ne  Blechgelasse  werden  sofort  ausgidaden  und 
mit  dem  noch  voihandenen  Inhalte  fiir  Rechnung  des  Versenders  Itestmög- 
lichst  verkaufi.  Die  Betorderung  geschieht  nur  auf  offenen  Wagen.  Auf  eine 
Abfertigung  im  Zollansage  -  Verfahren,  welche  eine  feste  Bedeckung  und 
Plombining  der  Wagen  decken  erforderlich  machen  würde,  wird  die  Beför- 
derung nicht  übernommen. 

Zu  Nr.  10.  Die  Petarden  müssen  fest  in  Papicrschuitzcln,  Sägemehl  oder 
Gyps  verpacltt  oder  auf  andere  Weise  so  fest  und  getrennt  gelegt  seiO)  dass 


Ist  Eri»teres  «Jor  Fall,  to  werden  ife  nUT  auf  offenen  Wagen  v<-rlji<lcn.  Fehlt  die  diess- 
fall^igc  Hczeirliiuin^^.  so  wird  atigrnemriion,  daM  rfte  betreffenden  Qegenstände  gefettet 
sind,  und  dit*  Verlailtm^  dnnach  licwirkt. 

Qefettete  Wolle,  inebe^ondero  gefettete  Kunstwolle,  Mungo-  oder  Shoddy* Wolle 
mÜMen  aof  Verlangen  des  Versender»  In  offenen,  aber  mit  Deeken  tersehenen  Wagen 
verladen  werden  und  kdnnen,  wenn  die  Elsenbahn-Verwaltung  damit  einverstanden 
ii»t,  in  lipdfckt  L'e''autpn  Wagen  verladen  worden. 

Zu  Nr.  9.  t*.  tru|piim  und  Petroleura-Aeihor  (Naplitaj  wird  nur  zur  Beförderung 
angenommen  in  licKonders  guten,  dauerhaften  Fässern  oder  in  Bleehbfiebsen,  welehe  in 
mit  Sägemehl  oder  Kleie  ausgeffillten  Kisten  verpaekt  sind ,  oder  In  sorglKIti«  rer- 
lötheten  GefäsMcn  aas  starkem  Weissbleeli  von  quadratischer  Grundform  bei  einer 
I^Jinue  und  Ilrritc  von  etwa  -JI  Cent  nu-ter  und  einer  Höhe  von  etwa  ;u  Ct-ntimeter, 
weif  Ii''  zu  je  zwei  in  einer  Kiste  aus  mindestens  1*3  Centimeter  starken  Brettern  der- 
estalt  verpackt  sind,  dass  ein  Rütteln  der  Gefusge  nicht  möglich  ist.  WSfarend  des 
Transportes  etwa  eehedhaft  gewordene  BleehgefRsae  werden  sofort  aasgeladen  and  mit 
d«m  nooh  Torbandenen  Inhalte  für  Itechnunt^  des  Versenders  bestmöglichst  verkanft. 
Die  Beförderung  geschieht  nur  auf  ..fTenen  Wnpen.  Auf  eine  Al-fertipunp  in  Znllansaee- 
Verfahr.  II .  welche  eine  (este  Hedeekiin<r  und  I^lomhirung  der  Wagendecken  erforder- 
lich machen  würde,  winl  die  Beförderung  nicht  übernominon. 

Zu  Nr.  10.  Die  Petorden  mttssen  fest  in  Papierschnitseln,  Sagemehl  oder  Oyps 
verpackt  oder  auf  andere  Weise  so  fest  ncd  getrennt  gelegt  sein,  dass  die  Bleebkapseln 
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die  Hlf'(likaj»sclu  sicli  weder  seihet  nntcrtiiijuuler ,  ii(»cli  einen  anderen 
Körper  beriilirt'ii  können;  die  Kisten,  in  denen  die  Verpackunp:  pesehieht. 
müssen  von  niinilrstens  2  6  Centimeter  starken,  ijespundeton  Hrett<M'n  an- 
gefertigt, durch  Holzschrauhen  zusammengehalten,  vollständij;  diejit  gemacht 
und  mit  einer  zweiten  dichten  Ki^te  umgehen  »ein;  dabei  darf  die  äussere 
Kiste  keinen  prröBseren  Raum  als  0  06  Kubikmeter  haben. 

Die  Annahme  zur  Beförderung  erfolgt  nur  dann,  wenn  die 
Frachtbriefe  mit  einer  amtlichen  Bescheinigung  Uber  die 
vorRchriftsmlBBig  auKgelUhrte  Verpaekung  versehen  sind. 

Za  Nr.  11.  Zlindhtttchen,  Zlindspiegel  and  lletallpatronen  müssen  sorg- 
fKltig  in  festen  Kisten  oder  FXssern  verpackt  und  jedes  CoUo  mnss  mit 
einem  besonderen,  die  Bezeiehnnng  „Zttndhtitchen  ete.^  enthaltenden  Zettel 
beklebt  sein. 

Zu  Nr.  12.  Unter  welchen  Bedingungen  Gold-  und  Silberbarren.  Piatina» 
Edelmetall,  gemtlnstes  und  Papiergeld  anm  Transporte  angenommen  werden, 
bestimmen  die  besonderen  Vorsehriften  jeder  einzelnen  Eisenbahn. 

Zu  Nr.  13.  Die  Beförderung  von  UemUlden  und  anderen  Kunstgegen- 
ständen  ist  die  Eisenbahn-Verwaltnng  zu  Übernehmen  nur  dann  verpflichtet, 
wenn  in  den  Frachtbriefen  keine  Werthangabe  enthalten  ist. 

Zu  Nr.  14.  Arsenikalien,  nämlich  arsenige  Säure  (Hflttenrauoh),  jrelbes 
Arsenik  (Rauschgelb,  Anripigment),  rothes  Arsenik  (Realgar),  Scherben- 
kobalt (Fliegenstein)  etc.  werden  nur  dann  zum  Eisenbahntransporte  an. 
genommen,  wenn  sie  in  doppelten  Fässern  oder  Kisten  verpaekt  sind.  Die 


sich  wediT  .«cUist  untoroi  iiaiidcr .  iiodi  oinon  nn«leron  Knrit«r  J'iriihrtn  köiuifii ;  ilie 
Kifttt:n«  in  denen  »Ii*-  Vcr|iackunp  gt'fchiciit,  miinson  von  luindcHtene  '2  <>  <  entinifter 
Starken  gespundeten  Brettern  angefertigt,  durch  Holzschrauben  zusammengehalten,  voll- 
standiir  dicht  ffemaoht  und  mit  ein«r  sweiten  dichten  KUte  umf^eben  s«in;  d«bei  darf 
die  äiisscri'  Kiste  keinen  ßrö<«icron  Raum  al$  0*06  Kubikmeter  haben. 

I  >  i  <•  A  n  n  .1  h  m  f*  z  u  r  B  «•  f  ö  r  i!  r  ii  n  p  e  r  f n  1  i;  t  n  "i  r  «1  a  n  n  .  wenn  d  i  e  F  r  a  r  h  t- 
b  r  i  «■  f e  mit  einer  amtlichen  It  e  c  ii  e  i  n  i  g  u  ng  ü  b  e  r  d  i  e  v  or schri  ftsm  äs«  i  g 
ausgefübrteVerpAckun^  vorscbensind. 

Zu  Nr.  11.  ZiindbOtchen,  Ziindspiegel  und  Metallpatronen  mOssen  sorgfältig  in 
festen  Kisten  oder  Fässern  verpackt  und  jede«  Collo  muss  mit  einem  besonderen,  di« 
Bezeichnung  „ZünilliiiteliCfi  ete.''  enthaltenden  Zettel  heklelit  sein. 

Zu  Nr.  12.  l  iiter  vlelien  Hedinirun<.'en  Ould-  untl  i>ilhertiarrcn,  I^latina,  Edel- 
luetall,  geniünztes  und  I'apieri;eld  zum  Transporte  angenommen  werden,  bestimmen 
die  besonderen  Yorschriflen  jeder  elnxelnen  Eisenbahn. 

Zu  Nr.  13.  Die  Beförderung  von  Gemälden  und  anderen  Kunstiregen^tänden  ist 
die  Kisrnbnhn- Verwaltung  zu  ii)>ernehinen  nur  dann  Torpflichtet,  wenn  in  den  Fracht- 
briefen  keii  e  ^V,  rthatiiralic  enthalrefi  ist. 

Zu  Nr.  14.  At>enikalien,  näiidich  arheiiige  8äure  (Hüttenrauch),  gelbes  Arsenik 
(Kanscbgelb,  Auripigment),  rotbes  Arsenik  (Realgar),  Scherbenkobalt  (Fliegenstein)  etc. 
werden  nur  dann  zum  Eisenbahn-Transporte  angenommen,  wenn  sie  in  doppelten 
Füssero  oder  Kisten  rerpaokt  sind.  Die  BSden  der  Fiisser  mfissen  mit  Einlagereifen, 
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Böden  d«»r  Fässer  mfissen  mit  Einla^rf  reifon .  die  Deckel  der  Kisten  mit 
Reifen  oder  eisernen  Bändern  frosicliert  werden.  Die  inneren  Fäi^ner  oder 
Kisten  sind  von  starkem,  trockenem  Holze  zu  fertigen  und  inwendig  mit 
dichter  Leinwand  oder  ähnlichen  dichten  Geweben  zu  verkleben. 

Auf  jedem  CoUo  muss  in  leserlichen  Buobstabeu  mit  schwarzer  Oelfarbe 
das  Wort    Arsenik  (Gift)**  angebracht  sein. 

Andere  giftige  MetallprUparatc  (giftige  Metallfarben.  Metallsalze  etc.), 
wollin  insbesondere  Quecknilberpräparate.  als:  Calomel,  weisses  und  rotlies 
Piäcipitat,  Zinnober.  Kupfersalze  und  Kupferfarben,  als:  Kupfervitriol. 
Grünspan,  gi-üne  und  blaue  Kupferpigmente,  Bleipräparate,  als:  Bleiglätte 
(Massicot).  Mennige.  Bleizucker  und  andere  Bleisalze,  Bleiweiss  und  andere 
Bleifarben,  Zinn-  und  Antimonasche  gehören,  dürfen  nur  in  dichten,  von 
fe^^tt'm  trockenem  Holze  gefertigten,  mit  Einlagereifen,  respective  Umfassung:^- 
Jbändem  versehenen  Fässern  oder  Kisten  zum  Transport  aufgegeben  werden. 
Die  Umscliliessungen  müssen  so  l)e?chaffen  sein,  dass  durch  die  beim  Trans- 
porte unvermeidlichen  P^isdiUtterungen,  Stö8«e  etc.  ein  Verstauben  der 
dtofie  durch  die  Fugen  nicht  eintritt. 

Zu  Nr.  15.  Kienruss  wird  nur  in  kleinen  in  dauerhaften  Körben  ver- 
packten Tönnchen  oder  in  Gefässen,  welche  inwendig  mit  in  Wasserglas 
getränktem  Papier  verklebt  sind,  zur  Beförderung  zugelassen. 

Zu  Nr.  16.  Hefe,  sowohl  flüssige  als  feste,  wird  nur  in  GeHUseu  zu- 
gelassen, dift  nicht  luftdicht  geschlossen  sind. 

Za  Nr.  17.  Holzmehl  wird  onr  in  offenen  Wagen  and  nnter  guter 
Bedeckung  befördert. 


die  Deckel  derKisten  mit  Reifen  oder  eUernen  Bändern  gesirhert  werden.  Die  inneren 
Kitser  oder  Kisten  sind  von  starkem  trockenem  Holze  zu  fertipon  and  inwendig  mit 
dichter  Leinwand  oder  äljnlichen  dicliten  Geweben  zu  verkleben. 

Anf  jedem  Collo  mvM  in  leierliehen  Bnehetaben  mit  sehwarser  Oelfarbe  das 
"Wort Arsenik  (Gift)"  angebracht  sein. 

Andere  giftige  MetallprUparate  itri^^fipP  Metallfarbi-n,  Metallsalze  etc/i.  wohin  ins- 
besondere Quecksilberpräparate,  als:  Calomel,  weisses  und  rothes  Präcipitat.  Zinnober. 
Kupfersalze  und  Kupferfarben,  als:  Kupfervitriol,  Grünspan,  grtine  und  blaue  Kupfer- 
pifmtnle,  Bleipriparate»  als:  BlelfrlBtte  (Uasiieot),  Mennige,  Bleisaeker  und  andere 
Bleltalie,  Bleiweiss  und  andere  Bleifarben,  Zinn-  und  Antimonasoh«  gehören,  dttrfen  nnr 
in  dichten,  von  festem  trockenem  Holze  pefertigten,  mit  Eintagereffenf  respective 
UmfassungsbSndern  versehenen  Fässern  oderKistcn  zum  Transiiort  aufgegeben  werden. 
r>ie  Uiuschliessungen  müssen  so  beschaffen  sein,  dass  durch  die  beim  Transporte 
UAvermeidlioheii  Erschütterungen,  StStse  et«,  ein  Verstauben  der  Stoffe  dureh  die  Fugen 
•ftJ^t  eintritt 

Zu  Nr.  15.  Kienruss  wird  nuriri  kleinen,  in  dauerhaften  Körben  verpackten T5nn- 
«ben  oder  in  Oefä'<«en,  welche  inwendig  mit  in  Wasserglas  getränktem  Papier  Tcrklebt 
«ind,  zur  BefSrderung  zugelassen. 

Zu  Mr.  le.  Hefe,  sowohl  flOssige  als  feste«  wird  nur  In  OeAsten  sugelassen,  die 
■deht  luftdicht  geschlossen  sind. 

SS 
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Zn  Nr.  18.  OegenttKnde  der  hier  genannten  Art  werden  bei  Einsel- 
Sendungen  nur  in  angemessener  Verpackung,  unverpackt  nur  in  ToUeD 
Wagenladungen  tur  BefSidernng  angenommen. 

Im  internen  ttsterreiehiseli  nngarisohen  Veri^ehr  werde» 
die  ArtilLel  SebiesspnlTer,  Sebiessbanmwolle,  Fenerwerlcs' 
IcÖrper  und  Patent-SiprengpniTer  (Dynamit  n.  dgl.)  noter  den. 
naebbeseiobneton  Bedingungen  nnd  nnr  dann  snm  Transport» 
zugelassen,  wenn  ibnen  besondere,  andere  Gegenständ» 
nicbt  umfassende  Fraehtbriefe  beigegoben  sind,  nnd  awar: 

Scbiesspulver  jeder  Gattung  muss  in  guten  (HehlpnlTer 
in  doppelten)  Zwilchsftolcen  und  überdies  in  gut  abgebun- 
denen, mit  Einlegereifen  yersehenen  Holsftssern  verpaeki 
sein. 

Sebiessbanmwolle  ist  gleiob  Sebiesspulver  in  Zwileb- 
Säcken  und  PulTerfissern —  ohneSäoke  aber,  in  mit  Papier 
auseaebirten  Holskisten  —  su  yerpaoken. 

Fenerwerkskörper  dürfen  nur  in  gut  sehliessenden  Hols- 
kisten, in  welohen  die  einxelnenKdrper  mit  Werg  festgelagert 
sein  müssen,  sur  Aufgabe  gelangen. 


Zu  Kr.  17.  Holzmehl  wird  nur  in  offenen  Wagen  und  unter  guter  Bedeckung 
befördert. 

Zu  Nr.  18.  OegenetSode  der  hier  genannten  Art  werden  bei  EhiBeleendongea  nur 
in  engweeesener  Verpaekvng,  onTerpaekt  nur  in  ToHenWagenladiingea  snrBenirderDng 

angenommen. 

Zu  Nr.  19.  Die  hochbescbwerten  Cordonnet-,  Souple-,  Bourre  de  soie-  und 
Chappe-Seiden  in  StrSngen  werden  nur  inKisten  zum  Transport  zugelassen.  Bei  Kiste» 
Ten  mehr  als  IS  Gentlmeter  innerer  H8he  müssen  die  darin  beflndtiehen  einielnen 
Lagen  Seide  dareh  awei  Centimeter  liohe  Hohlrüuuie  von  einander  getrennt  werden» 
Diese  Hohlräume  werden  gebildet  durch  Holzroste.  welche  aus  quadratischen  Latten 
von  zwei  Centimeter  Seite  imAbstand  von  zwei  Centimeter  bestehen  und  durch  zweidüone 
Querleisten  «n  den  Enden  verbunden  sind.  In  den  Seitenwinden  der  Kisten  sind  min- 
destens ein  Centimeter  breite  Ldeher  ananbringen,  welche  auf  die  Hohlrlume  swiaehea 
den  Latten  geb'  n,  so  dass  man  mit  einer  Stange  durch  dieJBisteil  bindotelüahren  liailll» 
Damit  die  K  iBtenlödicr  nicht  zugedeckt  und  dadurch  unwirksam  gemacht  werden  können, 
sind  aussen  an  den  Hand  jeder  Seite  zwei  Leisten  anzunageln.  Wird  Seide  zum  Trans- 
port aufgegeben,  so  muss  aus  dem  Frachtbriefe  zu  ersehen  sein,  ob  sie  zu  den  Tor- 
beseiehnetea  Arten  gehSrt  eder  nicht  Fehlt  Im  F^aehtbrlefs  eine  lolehe  Angabe,  so 
wird  ersteres  angenommen  und  die  Beförderung  nur  in  der  Tergesehriebenea  Ver- 
paekung  zugelassen. 

Zu  Nr.  'liK  Geraalilone  Holzkohle  in  frischgeglühten»  Zustande  wird  nur  in  luft- 
dicht Tcrscblossenen  Behältern  aus  starkem  Eisenblech  zum  Transport  zugelassen. 

Wird  gemahlene  Holzkohle  aun  Transporte  aufi|;egeben,  so  musa  aua  demFraeht- 
brioft  zu  ersehen  sein,  ob  sie  sich  im  friscbgeglOhten  Zuitan^  bedndet  oder  nieht» 
Fehlt  im  Fracht  hriefe  eine  solclie  Angabe,  so  wird  ersteres  angenommen  und  die  Beför-' 
derung  nur  in  der  vorgeschriebenen  Verpackung  zugelassen. 
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Patent -8p  renppulver  (Dynamit  n.  dgl.)  darf  nnr  dann  znm 
Transport  angpnommen  werden,  wenn  es  aus  einer  Fabrik 
•  stammt,  deren  Erzeugnisse  zufolge  behördlicher  Genclimi- 
gnngfür  den  Eisenbahn-Transport  geeignet  sind,  und  welche 
mit  den  diesfalls  erforderlichen  Legitimationen  und  Schutz- 
marken verBehen  zur  Aufgabe  gelangen.  Dasselbe  moss  vor* 
ker  in  Papier»  sodann  in  mit  Sägespänen  ansgefilllten  Hola- 
kitten  oder  HoUffttaern  verpackt  sein»  welche  Holzgefässe 
blot  mit  Holsreifen  «ad  HoUnlgeln  veraelilosaeii  werden 
dttrfea. 

B. 

Heu.  Rohr  (excl.  spanisches  Rohr).  Borke,  Stroh  iauch  Reis-  und  Plachs- 
stroh)  und  Torf  werden  im  unverpackten  Zustande  nur  vollständig  bedeckt 
und  unter  der  weiteren  Bedingung  zum  Transport  zugelassen,  dass  Versender 
und  Empfänger  das  Auf-  und  Abladen  selbst  besorgen.  Auch  haben  Ver- 
sender auf  Verlan^jen  der  Verwaltung  die  Bedeckung  dieser  und  der  Artikel 
Gyp«,  KailuLaeher,  Trase  und  HoUkohlen  selbst  zn  beschaffen. 

a 

Fllr  solche  Gegenstände,  deren  Verladun<r  oder  Transport  nach  dem 
Ermessen  der  Ubernehmenden  Verwaltung  besondere  Schwierigkeiten  ver- 


B. 

Heu,  Rolir(ezelvtiTe  apafiltehetBokr),  Borke,  Stroh  (avohBeit*  nodFUdiMtroh) 
oad  Torf  werden  im  uiTer packten  Zvilande  nar  Tollatändig  bedeckt  und  unter 
der  weiteren  Bedinjijunp  zum  Transport  tupolftssen,  da«f  Vorseiider  m.d  Empfänger  d«? 
Auf-  und  Abladen  selbst  besorgen.  Auch  haben  Versender  AUf  Verlangen  der  Verwal- 
tnng  die  Bedeckung  dieser  und  der  Artikel  Oyps,  Kalklseher,  Tibss  «nd  Holikoklon 
selbst  sn  befohalfeD. 

C. 

Fflr  solehe  QogeMtXiide»  deran  Yorladung  oder  Traatport  aaoh  dem  Ermeeson 
der  UberaehmeadoBYerwaltang  besondere  Sehwiefi^eiten  Temnaekt,  kana  die  Beor- 
derung TOD  jedesmal  su  Terainbaronden,  besonderaa  Bedinfongea  abhiafSg  genaoht 
werden, 

Anhang 

tim  Batrlebsreglfmat  vem  10.  Jen!  1874,  R.  <l.  M.  Mr.  IS,  fOr  «e  EiseabUmea  der  Im 

Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder,  betreffend  die  Beförderung  von  Schiets- 
wd  SprengfMlver  (Schwarzpulver),  Schiessbaumwolle,  Feuer  wer  ItskSrpsrs,  PatsBt- 

Sprengpulver  und  sonstigen  explodlrbaren  Artikeln. 

Zu  f.  48. 

Im  internen  üsterreiohiseb-ongarisnhen  Verkehre  werden  die  Artikel  Schiesa- 
pnlTer,  Sobiessbaumwolle,  Feoorwerkskörper  uadFatoat-SpreagpuWer  (D7namito.dgL) 

28* 
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ursaeht,  luuiii  die  BefUrdernng  vod  jedesmal  xu  vereinbarenden,  besonderen 
Bedingungen  abhingig  genuusbt  verdeii. 

§.  49. 

Absohlvss  des  FrachtTertrages. 

Der  Frnelitrertrsg  wird  dnreh  die  Aasatellnng  des  Fraohtbriefe»  seitens 
des  Absenders  und  dnroh  die  snm  Zeichen  der  Annahme  erfolgende  Anf- 
drflekung  des  Expeditiootstempels  sefteiB  der  Expedition  der  Absendestation 
gesoblossen.  Die  Anfdrttoknng  des  Bxpeditionsstempels  erfolgt  ohne  Verzug 
nach  gesehebener  vollstindiger  Anfliefonuig  des  in  demselben  Fraehtbriefe 
deelarirten  Gutes  '(efr.  §.  55  Alinea  2).  Hit  diesem  Zeitpnnefee  ist  der  Fracht- 
vertrag als  abgesehlossen  in  betrachten  und  gilt  die  Uebergabe  des  Gutes 
aU  gesehehen. 

§.  50. 
Fraehtbrfefe. 

Jede  Sendung  mU88  von  dem  vorgeschriebenen  gedruckten,  von  der 
Eii^enbahnverwaltung  geRtempelten  Frachtbriefe  begleitet  sein.  Es  gelten 
dafür  folgende  einzelne  Bestimmungen : 

1.  Wie  fUr  die  im  §.  48  sub  II  A  genannten  Gegenstände,  so  sind  auch 
für  die  vom  VerHendcr  und  Empfänger  auf-  und  abzuladenden  Güter  und  für 
die  unter  Zoll-  oder  Steuercontrole  stehenden  Waaren  besondere,  andere 
GegeustÄude  nicht  umfassende  Frachtbriefe  beizugeben. 

Ferner  dürfen  nur  solche  Gegenstände  in  denselben  Frachtbrief  auf- 
genommen werden,  welche  naoh  ihrer  Besohaffenheit  ein  Zusammenladen 
ohne  Nachtheil  gestatten. 


unter  den  naohbetelolmetea  Bedingongen  und  nur  dann  zum  Transport  zugelassen . 
wenn  ihnen  besondere,  andere  Oegenttind«  nieht  amfasMude  Fraehtbrlefe  beigegeben 
•ind,  u.zw.: 

SchiesspiilTer  jeder  Gattunp  muss  in  guten  'Mehlpulver  in  doppelten)  Zwilch- 
fiücken  und  überdies  in  gut  abgebundenen,  mit  Einlegereifen  versehenen  Holzfauem 
verpackt  sein. 

Sebietsbaomwolle  ist  gleleb  Sehleeipntver  fai  ZwUeb^ken  und  PnlverflMem  — • 
ohne  SIeke  aber  in  mit  Papier  auseaohirten  Holzkisten  —  zu  verpaeken. 

Feuerwerkskörper  dürfen  nur  in  gut  schliessenden  Holzkisten,  in  welchen  die  ein* 
seinen  Körper  mit  Wer^  festgelagert  sein  müssen,  zur  Aufgabe  gelangen. 

Patent-Sprengpalver  (Oynamit  u.  dgl.)  darf  nur  dann  sum  Trantporle  aagenom' 
mea  werden,  wenn  es  am  einer  Fabrik  atammt»  deren  Braengnitse  anfi^  b^QrdUoher 
Genehmigung  für  den  Eiienbahn«Tiaaaport  geeignet  sind,  und  welche  mit  den  diessfalls 
erforderlichen  I-ejfitjm«tfonen  und  Schatzmarken  versehen  zur  Aufgabe  geUngen.  Das- 
selbe muss  vorher  in  Papier,  sodann  in  mit  Sägespänen  ausgefüllten  Holzkisten  oder 
Holafilaterd  verpaokt  sein,  welehe  Holsgeftsse  bleu  mit  Holzreifen  and  Holznigeln 
Tenehlossen  werden  dürfen« 

Ansserdem  sind  die  fUr  jede  Sorte  von  Patent-SpreagpnlTer  vorgasdiiiebenen 
besenderea  Terpaekaagsrorsehriften  an  beobaoklen. 
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Bei  Aufgabe  von  Wagenladungen  kann  der  Versender  verpflichtet 
werden^  ftir  jeden  Wagen  einen  eigenen  Frachtbrief  dem  (Jute  beizugeben. 

2.  Der  nach  i<.  49  abgestempelte  Frachtbrief  gilt  als  Beweis  über  den 
Vertrag  zwischen  der  Eisenbahnverwaltung  udü  dem  Absenderi  jedoch 
macht  bei  Gütern,  deren  Auf-  und  Abladen  oaoh  Bestimmung  dieses 
Reglements,  des  Tarifes  oder  besonderer  Vereinbarung  mit  dem  Absender 
von  diesem  oder  dem  Empfänger  be<»orgt  wird,  die  Angabe  des  Gewichts  oder 
der  Menge  des  Gutes  in  dem  Frachtbriefe  keinen  Beweis  gegen  die  Eisen- 
bahn, sofern  nicht  din  Verwiepunt;  iler  Wnprenladung  oder  der  Güter,  welche 
dieselbe  bilden,  erfolgt  und  die  Stückzahl  oder  das  Gewicht,  letzteres  durch 
den  Wägestempel  von  der  Ah<rangBtation  auf  dem  Frachtbriefe,  bescheinigt 
ist.  Den  Anträgen  auf  bahnwcitige  Feststellung  der  Stückzahl  oder  des 
Gewichts  der  (lUter  in  Wagenladan{?en  muss  die  Eisenbahn  po<:rn  eine  von 
der  Aufsichtsbehörde  festzusetzende  Gebühr  nachkommen,  sofern  die  Güter 
vermöge  ihrer  Beschaffenheit  eine  derartige  Feststellung  ohne  erlieMi(  heu 
Aulenthalt  ermöglichen,  beziehungsweise  sofern  die  auf  dem  Bahnhofe  vor- 
handenen Wägevorrichtungen  dazu  ausreichen. 

Hat  eine  bahnseitige  Feststellung  der  Stückzahl  oder  de«  Gewichts 
nicht  stattgefunden,  so  muss  der  Bewei-*  Uber  Gewicht  und  Menge  auf  andere 
Weise,  als  durch  Berufung  auf  den  Frachtl)rief  erbracht  werden. 

Auf  Verlangen  des  Absenders  ist  der  Stempel  der  Expedition  der  Ab- 
sendestation (§.  49j,  welcher  für  das  Datum  der  Aufgabe  des  Gutes  allein 
massgebend  ist,  in  seiner  Gegenwart  dem  Frachtbriefe  aufzudrücken. 

Die  Annahme  von  Frachtbriefen,  welche  von  den  Bestimmungen  dieses 
Reglements  abweichende  Vorschriften  enthalten,  kann  verweigert  werden. 
Frachtbriefe,  mit  welchen  das  Gut  vor  der  Aufgabe  zur  Eisenbahn  durch 
andere  Fraohtflihrer  befördert  worden ,  werden  auch  als  Beilagen  zu  den 
Eisenbahn-Fraohtbriefen  nicht  angenoronieB. 

3.  Iii  dem  Praobtliriefe  tind  Ort  und  Datiun  der  Antttelimig  auugeben 
und  die  Gllter  mieh  Zefehen,  Nomiiiem,  Antfthl,  YerpAckungaart,  Inhalt  nnd 
Bmttogewieht  der  Fraehtaitteke  (Colli),  die  Ottter  aber,  welehe  nadi  den 
betooderen  Voncbriften  der  «iDebmenden  Blaeobthn  niobt  oaeb  Gewiebt 
nn^nomnen  werden,  naeb  dem  Inhalte  dieser  Vorsebriften  dentliob  und 
rJcbtig  an  besdebnea. 

Der  Fraebtbrief  mnse  die  Untersebrift  dea  Abaendera  oder  eine 
gadmekte,  beaiebnngaweise  geilempelte  Zaiebnnng  seinea  Namens,  sowie 
die  dentlielia  nnd  genaue  Beaeiebnnng  dea  BmpfXngers  nnd  dea  fieatimmnngs- 
ortea  entbaltea. 

Fttbren  vom  Abaendnnga-  naeb  dem  Bestimmungsorte  Teraobiedeae 
Wege,  ao  ist  im  Fraebtbriefe  neben  der  Adresse  der  Transportweg  bestimmt 
ansngeben  nnd  mnss  dieser  Ton  Seiten  der  Bahn  eingebalten  werden.  Fehlt 
die  Angabe  dea  Transportweges',  so  wSblt  die  Versandt-Expedition  anf 
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Gefahr  des  Ab«<ender8  denjenigen  Weg,  der  ihr  in  dessen  Interesse  am 

zweckmässigsten  erscheiut. 

4.  Der  Versender  hüri;t  tUr  die  Richtigkeit  der  Angaben  des  Fracht- 
biiefes  und  trägt  alle  Folgen,  welche  aus  unrichtigen,  ondeutÜchen  oder 
ungenauen  Angaben  im  Frachtbriefe  entspringen. 

Die  Eisenhahn-Expedition  ist  befugt,  die  Uebereinstimmung  des  Fracht- 
briefes mit  den  betreffenden  Gütern  auch  nach  dem  Inhalte  in  Gegenwart  des 
Absenders  oder  Empfängers  oder  deren  Bevollmächtigten,  oder  nüthigenfalls 
in  Gegenwart  von  mindestens  zwei  Zeugen  zu  prüfen  und  verificiren  zu  lassen. 

Bei  unrichtiger  Angabe  des  Gewichtes  oder  Inhaltes  kann  eine  jede 
Eisenbahn  ausser  der  Nachzahlung  der  etwa  verkürzten  Fracht  vom  Ab- 
gangs- bis  zum  Bestimmungsorte  eine  Oonventionalstrale  nach  Massgabe 
ihrer  besonderen  Vorschriften  von  dem  Versender  oder  Empfänger  erheben. 

5.  Wünscht  der  Absender  eine  Bescheinigung  der  erfolgten  Ueber- 
gabe  von  Gütern  an  die  Eisenbahn,  so  hat  derselbe,  sofern  ihm  die  nach 
den  besonderen  Vorschriften  einzelner  Verwaltungen  etwa  gestattete  Aus- 
stellung eigener  „ Aufnahmsscheine nicht  genttgt,  zwei  gleichlautende 
£xemplare  des  Frachtbriefes  einzureichen ,  deren  eines  ihm  von  der  Eisen- 
bahn-Expedition mit  der  Beseichnung  „Duplicat<*  vollzogen  zurück- 
gegeben wird. 

DieseiDuplicat  bat  nicht  die  Wirkung  des  das  Gut  begleitenden  Fracht- 
briefes  oder  eines  Ladescheines. 

Ygl.  wegen  Berechnung  der  Aufnnhinsschein-Oebtthr :  Handelsministerial-Erlass 
Tpm  M.JvBi  18Tr,  Z.  19.064,  hier  cy  21,  dami  besflgUeh  der  Stempelpfliobl  der  Fneht« 
bri«M>aplieate  hier  d)  8»  vnd  S4. 

6.  Bei  Versendung  tob  Otttem  nach  Ortesi  welche  an  einer  Eisenbahn 
nicht  gelegen,  oder  naeh  Eisenbahn-Stationen,  welohe  für  den  Gtlenrerfcehr 
sieht  eingeriehtet  atiid,  «oll  der  Yenender  wegen  dea  WdtertraBspofrtea  auf 
dem  Frachtbriefe  dieSiaeiibahn-Station  beseiehnen,  Ton  welcher  der  Adressat 
den  Weitertransport  tu  besorgen  hat  (cfr.  §§.  61  und  65). 

7.  Das  Formular  lam  Frachtbriefe  ist  in  den  Anlagen  B,  and  C  Tor- 
geaebrieben  rnid  anf  allen  Stationen  an  den  in  den  Tarifen  angezeigten  Prei- 
sen kXnflieb  an  haben. 

Frachtbriefe  y  welche  nicht  für  Rechnung  Ton  Elsenbahn-Verwaltongen 
gedmckt  sind»  unterliegen  behnfe  Featatellnng  ihrer  Uebereinstinimttng  mit 
dem  vorgeschriebenen  Formnlare  der  snTorigen  Stempelung  seitens  einer 
der  Verwaltnngen,  in  deren  Bereich  sie  in  Oebraneh  genommen  werden 
sollen ,  gegen  eine  nn  Tarif  festgesetste  Gebühr.  Diese  Stempelung  kann 
rerweigert  werden,  sofern  nioht  gleichseitig  mindestens  100  Frachtbriefe  an 
diesem  Zwecke  Toigelegt  werden. 

Yfl.  wegen  Abstempelung  der  Fraohlbriefe:  HandeUminieterial  •  ErU«t  Tom 
aO.  JaU  1874,  Z.  S465,  hier  S6. 
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Es  ist  gestattet,  auf  die  Adiessseite  des  Frachtbriefes,  olino  Beeinträch- 
tigung: des  für  die  baiinseitige  Behandlung  desselben  nothweudigen  Raumes 
die  Firma  des  Ansstellprs  aufzudrucken. 

8.  An  Orten,  wo  mehrere  Verwultnngon  (iUterexpeditionen  haben,  sind 
die  vun  der  einen  Verwaltung  gestempelten  Frachtbriefe  auch  von  der  andern 
als  f  iltig  anzuerkennen. 

9.  Die  Ausstellunp  anderer  Erklärungen  und  Urkunden  als  die  des 
Frachtbriefes  darf  nicht  gefordert  werden,  sofern  nicht  das  Handelsgesetz 
•oder  dieses  Reglement  eine  Ausnahme  gestattet;  ebenso  dürfen  die  Fracht- 
briefe keine  ErklRrungen  oder  Vereinbarungen  enthalten ,  die  nicht  durch 
das  Handelsgesetz  oder  dieses  Reglement  für  statthaft  erklärt  worden  sind. 

§.61. 

Zoll-  und  Stevervorsehriften. 

Der  Absender  ist  verpflichtet,  bei  Gütern,  welche  vor  der  Ablieferung 
an  den  Empfänger  einer  zoll-  oder  steneraratliohen  Behandlung  unterliegen, 
die  Eisenbahn  in  den  Besitz  der  desshalb  erforderlichen  Begleitpapiere  bei 
TJebergabe  des  Frachtbriefes  zu  setzen.  Der  Eisenbahn  liegt  eine  Prüfung 
der  Nothwendigkeit  oder  Richtigkeit  oder  Zniftnglichkeit  der  Begleitpapiere 
nicht  ob,  und  sie,  besieh  ungs weise  ihre  NaeMblger  im  Transporte,  sind  fttr 
bei  Annahnie  von  Qnt  ohne  Begleitpapiere  oder  mit  ansnUlngUohen 
Papieren  etwa  Torgekonnnenes  Tereehnlden  nidit  mantwnrtlidi.  Dagegen 
ballet  der  Absender  der  Eisenbahn  fSr  alle  StnüMi  nnd  Sehiden,  weloht 
dieselbe  wegen  Unfkbtigkeit  oderUnsnglngliehkeit  oderlCangels  der  Begleit- 
papiere treffen. 

Würde  auf  ansdrilokliehen,  im  Fmehtbriefe  gestellten  Antrag  der  Ver- 
sender die  Eisenbahn,  wenn  die  Torsebriftsniissigen  Declarationen  nnd  Legi- 
timationspapiere  beigelttgt  sind,  die  toll-  nnd  steneramtliehe  Behandinng 
der  Oüter  Termitteln  nnd  Eingangt».  Ansgtngs-  nnd  Dnrdigangs-Abgaben, 
sowie  nndere  affentliebe  Abgaben  nnd  Gebühren,  soweit  sie  Torsehrifts- 
mitelg  nnd  nieht  am  Abgangs-  oder  Bestimmungsorte  sn  entrichten  sind, 
Torsehlessen,  so  übernimmt  sie  dadnroh  keine  Verantwortliehkeit  Die  Eisen- 
bahn ist  dnreh  einen  solohergestnlt  gestellten  Antrag  nicht  Terpfltcfatet,  die 
Termittlnng  sn  übernehmen,  nnd  Ist  befugt,  dieselbe  einem  Spediteur  zn 
übertragen,  wenn  keine  Mltlelsperson  im  Frachtbriefe  genannt  ist 

Mite  der  Absender  eine  selche  Abfertigung  der  Oüter  beantragt  haben, 
wie  sie  in  dem  gegebenen  Falle  geeetslich  nldit  snlisslg  Ist,  so  wird  ange- 
Bemmen,  dass  er  damit  einrcrstanden  sei,  wenn  die  ISisenbahn  di^enige 
Abfertigung  Teranlasst^  welche  sie  nach  ihrem  Ermessen  fdf  sein  Interesse 
am  Tortheilhaftesten  erachtet.  Wflrde  die  Eisenbahn  die  mittelst  Fracht- 
briefes an  den  Orenien  des  betreffenden  Zollgebietes  ihr  Ubergebenen  Güter 
ebne  ^n  dem  Versender  eztrahirte  Bollamtliche  Begleitpapiere  snr  Beflir- 
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dernng  an  den  Bestimmungsort  oder  tn  die  illr  die  Abgabe  derZolldecUtration 
inlUesige  ZoUttolle  ibernehmeni  so  ist  beuebungsweUe  Abaendw  und 
Empfänger  fttr  alle  Sehlden  und  Naeiitheile  gegen  die  Eisenbahn  Terant- 
wortUeh  nnd  regresspfliebtig,  welche  ans  Unrichtigkeiten,  Fehlern  and  Yer- 
Säumnissen  der  Frachtbrief-Deohuration  des  Yersenders  der  Eisenbahn  als 
Fraehtfllhrerin  bei  der  ihr  obliegenden  Abgabe  einer  nach  Massgabe  der 
Declaration  im  Fraehtbriefe  anssufertigenden  und  sa  Tolltiehenden  Zoll- 
deelaration  erwaehsen  möchten. 

Der  Absender  hat  die  xnr  zoll-  nnd  steneramtlichen  Behandlung  bei- 
gefügten Begleitpapiere  anch  im  Frachtbriefe  sn  Terseichnen.  Für  Begleit- 
papiere, welche  im  Frachtbriefe  nicht  yerseichnet  sind,  wird  Ton  der  Eisen- 
bahn keine  Haftung  ttbenommen. 

§.  52. 

Berechnung  der  Frachtgelder. 

So  lange  und  soweit  keine  gemeinschaftlichen  Frachttarife  pubUeirt  sind, 
wird  die  Fracht  naeh  den  aus  den  pubUctrten  Tarifen  der  einseinen  Bahnen- 
beziehungsweise  der.  Verbünde  susammeaznstossenden  Betrügen  berechnet. 
Ausser  den  in  den  Tarifen  angegebenen  Bütsen  au  Frachtvergtttnng  und 
an  Vergütung  für  besondere  im  Tarifo  voigesehene  Leistungen  darf  nichts 
erhoben  werden.  Baare  Auslagen  der  Eisenbahnen  (s.  B.  Tlransit-,  .fiin-  und 
Ausgangs- Abgaben,  Kosten  für  Ueberfllhmng,  nöthig  werdende  Reparatur- 
kosten an  den  GUtern,  welche  ^ese  in  Folge  ihrer  eigenen  äusseren  oder 
inneren  Beschaffenheit  und  Natur  zu  ihrer  Erhaltung  während  desTraasporta 
bedingen)  sind  zu  ersetzen. 

Wenn  einzelne  Eisenbahnen  die  Qttter  Ton  der  Bebausung  des  Absen- 
ders abholen,  aus  Schiffen  löschen  lassen ,  sowie  an  die  Behausung  dea 
Empfängers  oder  an  irgend  einen  anderen  Ort,  s.B.  nach  Paokhdfen,  Lager- 
häusern, Revisionsschuppen,  in  Schiffe  u.  s.  w.  bringen  lassen,  so  sind  auch 
die  ans  den  Tarifen  zu  ersehenden  Vergütungen  liierflir  zu  entrichten. 

Die  Fracht  wird  nach  Kilogramm,  bei  demjenigen  Gütern  aber,  welche 
ohne  Gewichtserraittlung  übernommen  werden,  nach  Mnssgabe  der  darüber 
in  den  Tarifen  und  besonderen  Vorschriflen  der  einzelnen  Elsenbahnen  ent- 
h.nltenen  BeBtimmungen ,  nach  Tragkraft  der  Wagen  oder  nach  Rauminhalt 
oder  Kaumma^^s  berechnet.  Die  Ermittlung  des  Gewichtes  geschieht  entweder 
durch  wirkliche  Verwiegung  auf  den  Bahnhöfen  oder  durch  Berechnung  nach 
den  in  den  Tarifen  angegebenen  Normalsätzen.  Bei  CoUogüteru  hat  dieselbe 
stets  auf  der  Aufgabestation  stattzufinden.  Sendungen  unter  30  Kilograram 
werden  höchstens  für  30  Kilogramm,  das  darüber  hinausgehende  Gewicht 
wird  bei  CoUogUtern  mit  10  Kilogramm,  bei  WagenladungsgUtern  mit 
100  Kilogramm  steigend  so  berechnet,  dass  jede  angefangenen,  respeotive 
10  und  100  Kilogramm  ilir  voll  gelten.  Darob  diese  Gewiohtsberecbuuog 
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soll  jedoch  die  Erhebung  der  in  den  Tarifen  einzelner  Eisenbahnen  vor- 
ge.scbriebenen  Miniaialbeträge  des  Frachtgeldes  nicht  ausgeschiossen 
werden. 

Dem  Aufgeber  wird  iiberhtsrtfn,  bei  der  Feststellung  de.^  Gewichts 
gegenwärtig  zu  sein.  Verl.ingt  derselbe,  nachdem  diese  Feststellung  seitens 
der  Eisenbahn  -  Verwaltung  bereits  erfolgt  ist  und  vor  der  Verladung  der 
Güter  eine  anderweitige  Ermittlung  des  Gewichts  in  seiner  oder  seines  Beauf- 
tragten Gt-gen  wart,  so  ist  die  Eisenbahn- Verwaltung  berechtigt,  dafür  ein  im 
Tarife  bestimmtes  Wägegeld  zu  erheben.  Diess  Wägegeld  kann,  jedoch  nur 
von  gewöbDÜchem  Frachtgut,  auch  dann  erhoben  werden,  wenn  ausnahms- 
weiee  der  Versender  das  Gewicht  im  Frachtbriefe  anzusetzen  unterlassen  hat 
und  die  Ergänzung  des  Frachtbriefes  in  dieser  Beziehung  der  Eisenbahn- 
Verwattang  ttbffirttest. 

Alle  in  einein  Fraehtbriefe  enthAltenen  Gegenstfude  detselbeii  Fnebt- 
sattes  bilden  eine  Abibrtignngsposition  snr  Bereebnong  des  Fmehtgeldes. 

Die  IQ  erbebende  Fraebt  wird  mit  gansen  Krensem  ebgerondeti  so 
dass  Bmebkrenser  flir  Volle  Krenxer  gereobnet  werden. 

Wenn  nnob  den  besonderen  Vorsebriften  der  einsetnen  Eisenbebnen 
Güter  Ton  den  Yersendem  selbst  zu  verlmden  sind,  so  dürfen  die  Versender 
die  Wagen  nnr  bis  an  der  an  denselben  vermerkten  TragAhigkeit  beladen. 
Für  Ceberladnng  kann  die  Eisenbahn,  Torbehaltüeb  sonstiger  Rntsohldi- 
gnngy  dne  in  den  besonderen  Vorsebriften  festaastellendeConventionalstrafe 
erbeben. 

§.  53. 

Zahlung  der  Fracht. 

Die  Frachtgelder  werden  bei  der  Aufgabe  des  Gutes  berichtigt  oder 
auf  den  Empfänger  cur  Zahlung  angewiesen.  Bei  GUtem,  welche  nach  dem 
Ermessen  der  annehmenden  Eisenbahn  dem  schnellen  Verderben  unterliegen 
oder  die  Fracht  nicht  sicher  decken  ^  kann  eine  sofortige  Berichtigung  der 
FraphtgebUhren  gefordert  werden. 

Unrichtige  Anwendungen  des  Tarifs ,  sowie  Fehler  bei  der  Gebühren* 
bereebnung  sollen  weder  der  Eisenbahn,  noch  dem  sur  Zahlung  Verpflich- 
teten  sum  Maehtheile  gereichen.  Zu  viel  erhobene  Betrüge  sind  dem  Beiugs- 
berecbtigten  tbunlichst  su  avisiren. 

▼gl.  unten  tj  Sonstige  ▼erkehrtangeiegenheiten,  Nr.  81. 

g.  64. 

Nachnahme  und  Provision. 

Die  auf  Gütern  bei  ihrer  Aufgabe  auf  die  Bahn  haftenden  Spesen^ 
deren  Speoificirung  verlangt  werden  darf,  künnen  naebgenommen  werden. 
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Auch  Vorschüsse  auf  den  Werth  des  Gutes  werden  bis  auf  Hiihe  von 
150  Gulden  unter  denselben  Bedingungen  wie  Spesen-Nachnahmen  zugelas- 
sen, wenn  dieselben  nach  dem  Ermessen  des  expedirenden  Beamten  durch 
deu  Werth  des  Gutes  sicher  gedeckt  werden. 

Für  jede  aufgegebene  Nachnahme,  gleicltviel  ob  dieselbe  verabfolgt  oder 
In  Folge  anderweiter  Disposition  ganz  oder  theilweise  zurückgezogen  ist, 
wird  die  dnrcli  den  Tarif  der  Aufgabestation  bestimmte  Provision  berecliuet. 
Von  den  EiienbahDOii  im  Falle  des  Weitertransports  von  einer  Bahn  aif 
die  andere  nachgenommene  Frachtgelder  alnd  jedoeh  provitioatfrd. 

Für  baaie  Auslagen  (§.  52),  welch«  ebenfalls  nachgenornnen  werden 
kSnnen,  darf  die  Im  Tarife  der  die  haaren  Auslagen  Yorscfalessenden  Eisen- 
bahn bestimmte  Provision  Ar  Nachnahme  erhoben  werden. 

Als  Bescheinigung  über  die  Anflegung  von  Nachnahmen  auf  Ottter  dient 
in  der  Regel  der  abgestempelte  Frachtbrief  oder  die  anderweit  gestattete 
Form  derBescheinignng  Uber  Aufgabe  von  OUtern  (cfr.  §.  50  Nr.  5),  jedoch 
werden  auf  Verlangen  noch  besondere  Naohnahmesoheine  und  swar  geblihreu- 
frei  ertheilt. 

Eingegangene  Nachnahmen  werden  dem  anm  Empfange  Berechtigtes 
ohne  Venug  avisirt  und  ausgeiahlt 

§.  5ö. 

Annahme  der  Ottter. 

Die  Eisenbahn  ist  nicht  verpflichtet,  Ottter  snm  Transporte  eher  anxn- 
nehmen,  als  bis  die  Bef^rderang  geschehen  kann,  namentlich  also  nicht, 
insofern  die  regelmässigen  Transportmittel  der  Bahn  zur  Ausftthmng  des 
nachgesnohteuTrausports  nicht  genügen.  Die  Eisenbahn  Ist  Jedoch  gehalten, 
die  sugeftthrten  Ottter,  soweit  die  disponiblen  Rttnmlichkeiten  tureichen. 
gegen  Empfangsbescheinigung  mit  dem  Vorbehalte  deponiren  in  lassen,  dass 
die  Annahme  cum  Transport  nnd  die  AufdrQokung  des  Expeditionsstempels 
auf  den  Frachtbrief  (cfr.  §.  49)  erst  dann  erfolgt,  wenn  die  Verladung  des 
Outes  mttglich  geworden  ist.  Der  Aufgeber  hat  im  Frachtbriefe  sem  Einrer- 
stXndniss  au  erkliren,  daas  die  Sendung  bis  zur  thunliohen  Verladung  ein- 
gelagert bleibe. 

§.  56. 

Auflieferung  der  Güter  und  Beförderung. 

Das  Gut  muss  in  den  festgesetzten  Expeditionszeiten  aufgeliefert, 
beziehungsweise  von  dem  Absender  verladen  werden,  und  wird,  je  nach  der 
Deelnration  des  Absenders,  in  Eilfracht  oder  in  gewöhnlicher  Fracht  beför- 
dert (§.  5U). 

An  Sonn-  und  Festtagen  wird  gewöhnliches  Frachtgut  nicht  angenom- 
meu  nnd  am  Bestimmungsorte  dem  Adressaten  nicht  verabfolgt. 
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Eilgut  wird  auob  an  Sonn-  und  F'esttagen ,  aber  nur  in  der  ein  für  alle 
Mal  bestimmten,  durch  Aushang  in  den  Expeditionslocalen  und  beziehtin<rs- 
weise  auch  in  einem  Looaibiatte  bekaant  gemaohten  Tagesseiten  angenom- 

men  und  ausgeliefert, 

Eilgut  muss  mit  einem  auf  rothem  Papiere  fred ruckten  Frachtbriefe 
(Anlage  C.)  aufgegeben  werden  und  wird  vorzugsweise  und  sohleunig  beför- 
dert. G  e  w  ü  h  u  1  i  c  b  e  8  F  r  a  c  b  t  g  u  t  ist  mit  einem  Fraohfcbriefe  nacb  Anlage 
aufzugeben. 

In  Ansehung  der  Zeit  der  Beförderung  der  Güter  bildet  die  Reihenfolge 
der  Auflieferung  die  Repel  und  darf  kein  Absender  vor  dem  andern  ohne 
einen  in  den  Einrichtungen  der  Bahn,  in  den  Transportverhältnissen  oder 
im  öffentlichen  Interesse  liegenden  Grund  begünstigt  werden.  Zuwiderhand- 
lungen begründen  den  Anspruch  auf  Ersatz  des  dadurch  entstandenen 
Schadens. 

Die  Kisenbahnen  sind  verpflichtet,  solche  Einrichtungen  zu  treffen,  dass 
die  Reihenfolge  der  Güterabfertigung  constatirt  werden  kann. 

Die  Gestellung  der  Wagen  fUr  solche  Güter,  deren  Verladung  der 
Absender  selbst  besorgt,  muss  für  einen  bestimmten  Tag  nachgesucht  und 
die  Verladung  in  der  von  der  Absendestation  zu  bestimmenden  Frist  voll- 
endet werden. 

Diese  Frist  wird  durch  Anschlag  in  den  ÖUterexpcditionen  und 
besiehungsweise  auch  durch  Bekanntmachung  in  einem  Localblatte  aar  all- 
gemeinen Kenntniss  gebracht. 

§.  67. 

LieferoBgsseit,  Bereohnung  derielben. 

.lede  Bfthnverwaltung  publicirt  durch  die  Tarife  für  den  Verkehr  inner- 
halb ihres  Bahngebietes  Lieterungszeiten ,  welche  sich  aus  Transport-  und 
Expeditionsfristen  zusammensetzen  und  die  nachfolgenden  Mazimalansätze 
nicht  überschreiten  dürfen: 

•)  fflr  Eflg«t«r: 

1,  Expeditionsfrist   .  1  Tag, 

2.  Transportfrist  für  je  auch  nur  angefangene  226  Kilometer  .  1 

b)  fOr  Fraehtgflter: 

1.  Expeditioosfriet  2  Tage, 

9.  TranaportfKst  lUr  Je  avoh  nar  angefangene  326  Kilometer  .  2  « 
Wenn  derTraneport  ans  den  Bereiche  einer  VenraltaBg  in  den  Bereich 
einer  anderen  ansehlieMendea  YenmitQng  ttbergeht,  eo  berechnen  sich  die 
TransporlMeten  ans  der  Oeeammtentfemnng  iwiaehen  der  Angabe«-  nnd 
Beetimmangettetion,  wXhrend  die  Bzpeditionefrieken  ohne  Bttekelcht  nvf  die 


Digitized  by  Google 


864 


IV.  Eltenbahn  •Verkebr. 


Zahl  der  durch  den  Tnuisport  berührten  Yerwaltun^Bgebiete  nur  einnial  zar 

Bereohnung  kommen. 

Den  Eisenbahn-Verwaltunjren  wird  vorbehalten,  fUr  Mesaen  und  andere 
auRserg:ewöhnliche  VerkehrsverhältuisHe  mit  oder  vorbehaltlich  der  Ge- 
nehmigung der  AiifsiohUbehörde  Zoschlagfristen  festzngetseu  and  sa  pab- 
liciren. 

Aus  der  Bekanntmachung  rauss  zu  ersehen  sein,  ob  und  durch  welche 
Behörde  die  Genehmigung  ertheilt  oder  ob  eine  solche  vorbehalten  ist.  Im 
letzteren  Falle  muss  die  nacliträglich  erfolgte  Genehmigung  innerhalb  acht 
Tagen  durch  eine  besondere  Bekanntmachung  veröffentlicht  werden.  Die 
Festsetzung  von  Zuschlagfristen  ist  wirkungslos,  wenn  die  nachträgliche 
Genehmigung  von  der  Aufsichtsbehörde  versagt  oder  die  ertbeilte  Genehmi- 
gung nicht  rechtzeitig  publicirt  wird. 

Wenn  das  Gut  einen  nicht  Überbrückten  FlussUbergang  oder  eine  bei 
einem  grösseren  Orte  zwischen  mehreren  daselbst  mündenden  Bahnen 
bestehende  Verbindungsbahn  zu  paseiren  hat,  so  können  für  aolchen  Trans- 
port angemessene  Zuschlagfristen  mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde 
publicirt  werden. 

Die  Lieferungszeit  beginnt  mit  der  auf  die  Abstempelung  des  Fracht- 
briefes (§§.  49  und  50)  folgenden  Mitternacht,  und  ist  gewahrt,  wenn  inner- 
halb derselben  das  Ont  dem  Kmptauger  oder  derjenigen  Person,  an  welche 
die  Ablieferung  giltig  geschehen  kann ,  an  die  Behausong  oder  an  das 
Gesehäftiloeal  sng^hrt  iit,  oder,  falls  eine  solche  Zaftthmng  nieht  sngesagt 
oder  ausdrUddieh  ▼eriMten  ist  (§.  69),  wenn  iimeriiani  der  gedaehlen  Frisi 
sehriftliohe  Naohrieht  Ton  der  erfolgten  Ankunft  für  den  Empfänger  rar 
Post  gegeben  oder  solehe  ihm  anf  andere  Weise  wirklieb  angestellt  ist. 

Fttr  Qilter,  welehe  Bahnhof  restante  gestellt  sind,  ist  die  Lieferteit 
gewahrt,  wenn  das  Gut  innerhalb  derselben  anf  der  Bestimmnngestation  anr 
Abnahme  bereit  gestellt  ist. 

Der  Lauf  der  Lieferfristen  mht  fUr  die  Daner  steneramtlieher  Ab< 
fertignng,  sowie  fttr  die  Daner  einer  ohne  Verschulden  der  Bahnverwaltnng 
eingetretenen  BetriebsatÖmng,  durch  welehe  der  Antritt  oder  die  Fortseti ung 
des  Bahntransportes  seitweilig  Terhindert  wird. 

Vgl.  wegen  Miohtdnie^ang  der  Sonn»  und  Fetttag«  Gen«nl-Imfe«tl(His-BriaM 
▼om  8«.  Juli  187«,  Z.  9687,  hier  ej  18. 

§.  5Ö. 

Zeitweilige  Verhinderung  des  Transports. 

Wird  der  Antritt  oder  die  Fortsetinng  des  Bahntransports  dnreh 
Natnrereigniase  oder  sonstige  ZufRUe  leHweilig  verhindert,  so  ist  der  Ab- 
sender nicht  gehalten,  die  Aufhebung  des  Hindernisses  abauwarten;  er  kann 
▼ielmehr  vom  Vertrage  aorttektrelen,  mnss  alsdann  aber  die  Bisenbatar, 
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sofern  derselben  kein  Verschulden  zur  Last  fallt .  we^en  der  Kosten  zui 
Vorbereitung  des  Transportes  und  der  Kosten  der  Wiederausladung  durch 
eine  (in  den  besonderen  Vorschriften  festgesetzte)  Gebühr  entschädigen,  und 
ausserdem  die  Fracht  für  die  Ton  dem  Gate  etwa  sohon  surttckgelegte  TrauB- 
portstrerke  berichtigen. 

Wenn  jedoch  wegen  einer  Betriebsstörung  die  Fortsetzung  des  Trans- 
portes auf  dem  vom  Versender  vorge'ohriebenen  oder  von  der  Eisenbahn 
gewählten  Wege  nicht  möglich  ist,  wohl  aber  auf  einem  anderen,  wenn  auch 
längerem  Wege  stattfinden  kann,  so  bleibt  es,  unbeschadet  der  aus  Rück- 
sichten des  allgemeinen  Verkehres  ergehenden  Anordnungen  der  Aufsichts- 
behörde, der  Entsf^heidung  der  Eisenbahn  überlassen,  ob  es  dem  Interesse 
der  Betheiligten  nu  hr  entspricht,  die  Beseitigung  der  Störung  abzuwarten 
oder  die  Sendung  aut  Kosten  der  Versender,  respective  Empfänger,  über  eine 
Hilfsroute  dem  Bestimmungsorte  zuzuführen,  oder  endlich  die  Absender  um 
auderweite  Disposition  über  die  Güter  anzugehen. 

§.  59. 

ATiBirung  nnd  Ablieferung  des  Gutes. 

Die  Eisenbahn  ist  verpflichtet,  am  Bestimmungsorte  dem  durch  den 
Frachtbrief  bezeichneten  Empfänger  den  Frachtbrief  und  das  Gut  auszu- 
liefern. Nachträglichen  Anweisungen  des  Absenders  wegen  Zurückgabe  des 
Gutes  oder  Auslieferung  desselben  an  einen  anderen  als  den  im  Frachtbriefe 
bezeichneten  Empfänger  hat  die  Eisenbahn  so  lange  Folge  zu  leisten,  als 
sie  Letzterem  nach  Ankunft  des  Gutes  am  Bestimmungsorte  den  Frachtbrief 
noch  nicht  Ubergeben  hat.  Der  Absender  hat  in  diesem  Falle  auf  Erfordeiii 
das  ihm  etwa  ausgestellte  Frachtbrief-Duplioat  (§.  60,  Nr.  ö)  oder  den  Aaf- 
iiahmsschein  zurückzugeben. 

Die  Biieiibahn  ist  nicht  verpflichtet,  andere  Anweisnngen  als  diejenigen, 
welehe  auf  der  Aufgabetlation  erfolfft  tind,  tu  beachten. 

Itt  dtB  Empfänger  nach  Ankonft  des  Gutes  am  BestimmiiDgsorte  der 
Fraehlbrief  bereits  ttbergeben,  so  bat  die  Eisenbahn  nvr  die  Anweisungen 
des  beselehneten  EmpfXngers  so  beachten,  widrigenfalls  sie  demselben  fllr 
die  Ladnng  Terfaaftet  ist. 

Bei  denjenigen  Guten,  welche  die  Eisenbahn  nicht  selbst  dem  Empfiin- 
ger  «I  seine  Behansnng  oder  an  sein  GesehHftslocal  snfthren  IMsst,  wird  dem 
Adressaten  spStestens  nach  Anknnfl  nnd  Bereitstellung  der  transportirten 
Guter  schriftliche  Nachrioht  durch  Boten,  per  Post  oder  duroh  sonst  Qbliche 
Gelegenheit  sogesendet. 

Wo  die  Verwaltung  es  für  angemessen  erachtet,  werden  Ton  derselben 
besondere  Rollftihr-Untemehmer  snm  An«  nnd  Abfahren  der  Güter  innerhalb 
des  Staiionsortes  oder  Ton  und  nach  seitwirta  belegenen  Ortschaiten  bestellt, 
auf  welehe  der  §.  68  des  Reglements  Anwendung  (ludet. 
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Die  Taxe  für  die  dem  Rollfuhr-üntornehmer  zn  zalilende  Gebühr  niUH» 
in  den  betreffenden  Güterexpeditionen  zur  Einsicht  auahängen  und  aueh  von 
dem  Fuhrmann  auf  Verlangen  vorgezeigt  werden. 

Diejenigen  Empfänger,  welche  sich  ihre  Güter  selbst  abholen  oder  sich 
anderer,  als  der  von  der  Bahn  vcrwaltunj,'  bestellten  Fuhrunternehmer  bedienen 
wollen,  haben  dies  der  betreffenden  Güterexpedition  rechtzeitig  vorher,  jeden- 
falls noch  vor  Ankunft  des  Gutes  und  auf  Erfordern  der  Güterexpedition 
unter  glaubhafter  Bescheinigung  der  Untersobrift  schriftUoh  anzuzeigen. 

Die  Befngniss  der  Empfänger,  ihre  Güter  selbst  abtiüioleD  oder  doroh 
andere  als  tob  der  Bakamindtung  bestellte  Fobniateniehmer  abiiolMi  m 
lassea,  kann  von  der  Siaenbahn  im  allgemeinen  YerkehrsinteresBe  mit 
Glenehmignng  der  Anfeiebtsbehttrde  beeohrftnkt  oder  aneh  ganz  aufgehoben 
werden» 

Ansgesehlossen  von  der  Selbstabholnng  sind  diejenigen  OUter,  welelie 
naeh  steneramtlioben  Vorsehriften  oder  ans  anderen  Gründen  nacli  Paek- 
hSfen  oder  Niederlagen  der  Steaerverwaltnng  gefahren  werden  müsaen. 
Güter,  welehe  Bahnhof  restante  gestellt  sind  oder  den  Adressaten  dnrdi  die 
Bahnverwaltong  mgelllhrt  werden,  werden  nieht  arisirt. 

Naeh  geschehener  Zahtang  der  etwa  noeh  nieht  berichtigten  Fracht  nnd 
der  anf  den  Gütern  haftenden  Analagen  nnd  Gebühren  erfolgt  gegen  fiSn- 
liefemng  der  Empfiingsbescheinignng  —  welehe  sieh  einisoh  anf  den 
Bmpfiug,  mit  Anssohliiss  also  der  Fordemng  tadellosen,  rechtseiügen  etc. 
Empfanges  au  beschrünken  hat  —  nnd  Voraeignng  des  qnittirten  Fracht- 
briefes die  Aualiefening  des  Gntes  in  den  Szpeditionslocalen  (auf  den  Güter- 
bdden)  nnd  die  Stellung  der  Wagen  snr  Entladung  anf  den  Entladnnga* 
plätsen,  nnd  iwar  mit  folgenden  nSheren  ZdtbestinimnngeH: 

1.  Die  Güter  sind  Torbehaltlich  der  nnter  2  nachfolgenden  Bestimmung 
binnen  der  im  Tarife  featznstellenden  lageriinsfreien  Zeit,  welche  nicht 
weniger  als  24  Stunden  nach  Absendung  respectiTe  Empfang  (cfr*  §.  57) 
der  Benaohriclitignng  betngen  darf,  während  der  TorgeschriebenenGeschifta- 
Stnnden  abzunehmen. 

Für  Bahnhof  restante  gestellte  Güter,  sowie  für  Güter  derjenigen 
Empfänger,  welche  sich  die  Avisirung  schriftlich  ein  für  alle  Mal  verbeten 
haben,  beginnt  diese  Zeit  mit  der  Ankunft  des  Gutes. 

2.  Die  Fristen,  binnen  welcher  die  von  dem  Versender  selbst  verladenen 
Guter  durch  die  Empfänger  auszuladen  und  abzuholen  sind,  werden  durch 
die  besonderen  Vorschriften  jeder  Verwaltung  festgesetzt  und  auf  jeder 
Station  durch  Anshanjr  in  den  Expeditionslocalen,  beziehungsweise  aueh 
durch  Bekanntmachung  in  einem  Locaiblatte,  zur  allgemeinen  Kenntuiss 
gebracht. 

3.  Zwischenfaileude  äonu-  und  Festtage  werden  Überall  nicht  mit* 
gerechnet. 
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4.  Wegen  nicht  erfolgter  Ankunft  eines  Theileg  der  in  demselben 
Frachtbriefe  verzeichneten  Sendung,  wovon  jeder  Theil  ohne  Zusammenhang 
mit  dem  Ganzen  einen  gemeinen  Werth  hat,  kann  di'^  Annahme  des  ange- 
kommenen Theilea  und  die  Z:ililuii<;  des  verhältnissmässigen  Frachtbetrages 
vom  Adressaten  nicht  verweigert  werden,  unbeschadet  der  auf  Grund  der 
§§.  62  ff.  von  ihm  zu  eriiebenden  Entschädigungsansprüche. 

Eilgüter  werden .  sofern  aussergewöhnliche  Verhältnisse  nicht  eine 
längere  Frist  unvermeidlich  machen,  binnen  zwei  Stunden  nach  der  Ankunft 
avisirt,  respective  binnen  sechs  Stunden  dem  Adressaten  in  seine  Behausung 
zugeführt.  Die  Avisirung,  respective  Zulühruiig  der  später  als  6  Uhr 
Abends  angekommenen  Eilgüter  kann  erst  am  folgenden  Morgen  verlangt 
werden.  Die  im  ^.  57  getroffenen  Festsetzungen  werden  hierdurch  nicht 
berttbrt. 

Der  Empfänger  ist  berechtigt,  bei  der  Auslieferung  von  Gütern  an  ihn, 
deren  Nachwägnng  in  seiner  Gegenwart  auf  dem  Bahnhofe  zu  verlangen. 
Diesem  Verlangen  muss  die  Eisenbuhnverwaltung  bei  Collogütern  stets,  bei 
WagenladungsgUtern  insoweit,  als  die  auf  dem  Bahnhofe  vorhandenen  Wäge- 
Yorrichtungen  dazu  ausreichen,  nachkommen.  Gestatten  die  Wägevorricb- 
tungen  der  Eisenbahn  eine  Yerwiegung  von  Wagenladungsgtttem  auf  dem 
Bahnhofe  nicht,  so  bleibt  dem  EmpfUnger  ttberUssen ,  die  Yerwiegung  da, 
wo  derartige  Wägevorrichtungen  am  nlohaten  snr  Verfttgung  stehen,  in 
Gegenwart  einet  daiu  tob  der  Eisenbahn-VerwaltBBg  in  besteUenden 
BerolimXohtigten  Toniehmen  in  lasten. 

Ergibt  die  Nachwilgnnir  kein  tob  der  ßitenbahn-Tenraltnng  in  ver- 
tretendet  Oewiehtamanlco,  to  hat  der  Empfinger  die  dnrch  die  Verwiegung 
entstandenen  Kosten,  beiieliangsweise  tarifmissigen  Gebühren ,  sowie  die 
Entschädigung  fttr  den  etwa  abgeordneten  Berollmiehtigten  in  tragen. 

Dagegen  hat  die  Eiseabahn-Verwaitung^  falls  ein  von  ihr  au  vertretendes 
und  nicht  bereits  anerkanntet  Gewiehlsmanko  festgestellt  wird,  dem 
Empfiinger  die  ihm  dnrch  die  NachwXgnng  Temrtaehten  Kotten  in  er- 
ttatten. 

§.  60. 

Lagergeid  and  Con veutionalstrafe. 

1.  Wer  ohne  die  im  §.  68  erwihnten  Yeranlattnngen  die  von  ihm  sur 
Beförderung  aufgelieferten  Güter  ant  den  Lagerriumen  oder  den  Wagen  der 
Eitenbthn  vor  deren  Abfahrt  lurlleknhnmt,  hat  auf  Verlangen  der  Biten- 
bahn- Verwaltung  antter  den  Anf-  und  Abladegebtthren  für  jeden  Tag  vom 
Augenblicke  der  Auflieferung,  der  Tag  tei  blot  angebrochen  oder  ver- 
strichen, ein  Lagergeld  in  entrichten. 

Wird  vom  Absender  die  Zurückgabe  eines  Gutes  anf  einer  Zwischen- 
station der  Transportstrecke  verlangt,  und  geht  die  Verwaltung  auf  dieses 
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Verlangen  ein.  so  ist  neben  der  tarilrnässigen  Fracht  fiir  die  von  dem  Gute 
zurückgelegte  Bahnstrecke  das  tarifmäsflige  Reugehl  zu  zahlen. 

2.  Bei  einer  nach  und  nach  stattfindenden  Auflieferuug  der  in  dem- 
selben Fraciitbriefe  declarirten  Sendungen,  oder  wenn  Güter  mit  unvoll- 
ständigen oder  unrichtigen  Frachtbriefen  aufgeliefert  sind  und  desshalb  bi* 
zum  Eingange  der  vervollständiget*' ii  oder  berichtifrten  Frachtbriefe  liegen 
bleiben  milsHen,  kann  die  Eisenbahn,  wenn  die  Auflieferung  nicht  innerbalb 
24  Stunden  vollbracht  und  eine  Verzögerung  des  Auflieferungageschäfte!* 
«rsichtlieh  ist.  beziehungsweise,  wenn  innerhalb  jener  Zeit  die  Vervoll- 
fltilndigung  und  Berichtigung  der  Frachtbriefe  nicht  erfolgt  ist,  von  den  auf- 
gelieferten (iiltern  nach  Ablauf  jener  24  Stunden  bis  zur  vollständig  voll 
brachten  Auflieferung  der  ganzen  Frachtbrief-Sendung,  beziehungsweise  bis 
zur  Vervollständigung  und  Berichtigung  der  Frachtbriele.  ein  Lagergeld 
erheben  lassen.  Eine  Conventionalstrafe .  flir  welche  auf  Verlangen  bei 
Bestellung  der  Wagen  eine  den  Betrag  der  Strafe  flir  eine  Tagesversäumniss 
musgleichende  Caution  zu  erlegen  ist.  kann  die  Eisenbahn  ebenfalls  von 
Demjenigen  einziehen,  welcher  Eisenbahnwagen  zum  Transporte  von  Gütern, 
deren  Verladung  der  Versender  zu  besorgen  hat,  bestellt,  und  welcher  nicht 
in  der  durch  die  besonderen  Vorschriflen  (cfr.  §.  56  am  Schlnss)  zn  bestim- 
menden Frist  die  Beladung  ordnnngsmässig  bewirkt  und  die  Ottter  snr  Ab- 
fertigung bringt  ,*  auch  ist  im  letzteren  Falle  die  Eisenbahn  nach  Ablauf  jener 
Frist  beftegt,  dM  Oeltdene  tob  dem  Wagen  auf  Kosten  des  Bestellers  wieder 
zu  entrenieiiy  daa  Entladene  auf  Gefahr  desselben  nnd  gegen  ein  Lagergeld 
lagern  zu  lassen,  nnd  den  Eisenbahnwagen  der  Yerfligung  des  Bestellers  an 
entsieben. 

Dagegen  ist  die  Bisenbahn  ▼erpdiehtet,  den  Besteller  Ton  Wagen  dnreh 
Zahlung  einer  gleich  hohen  Gonventionalstrafe  an  entsehSdigen,  soüBme  sie 
fsst  angesagte  Wagen  nicht  rechtzeitig  stellt. 

3.  Wer  Ottter  innerhalb  der  Torgesehriebenen  Frist  nicht  abnimmt,  hat 
gleichMls  Lagergeld  zn  befahlen. 

Dagegen  ist  die  Eisenbahn-Verwaltnng  zum  Ersätze  der  nachgewiesenen 
Kosten  der  zwar  rechtzeitig,  aber  TergebUch  versnobten  Abholung  eines 
Gutes  in  dem  Fslle  ▼erpfliehtet,  wenn  ein  bereits  arisirtes  Gut  im  Bahnhofe 
nicht  spStestens  innerhalb  einer  Stunde  nach  dem  Eintreffen  des  Abholers 
anr  Entladung,  respective  Abgabe,  bereit  gestellt  ist. 

4.  Wenn  aus  den  vom  Yersender  beladenen  Wagen  die  rerladenen 
Güter  nicht  innerhalb  der  im  §.  69,  Kr.  S  Torgeschiiebenen  Zeit  ausgeladen 
nnd  abgeholt  sind,  so  ist  die  Eisenbahn  zu  .dieser  Ausladung  auf  Kosten  des 
Empfingem,  respeetive  Versenders,  jedoch  ohne  iTebemahme  irgend  einer 
Garantie,  ermichtigt,  und  kann  durch  die  besonderen  Vorschriften  zugleich 
eine  couTentionelle  EntschXdigung  als  Lagergeld  oder  als  Wagen -Straf- 
miethe  festsetzen. 
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5.  liei  (iiitcrii,  (krön  Empfänger  nicht  hat  benachrichtigt  werden 
können,  bc^,Mnnt  die  Berechnung?  des  Lagerjieldes  und  der  Wapren  Strafmiethe 
nach  Ahlaul'  der  in  den  besonderen  Vorsehrilten  bestimmte  ii  Fristen. 

6.  Ueber  die  Höhe  und  über  die  Art  und  Weise  der  Berechnung?  dieser 
conventioneilen  Lagergelder  und  Wagen-Strafmiethen  enthält  der  Tarif  lür 
die  Güterbeförderung  die  näheren  Bestimmungen. 

Wenn  der  geregelte  Verkehr  durch  grosse  GUteranhäufongen  gefährdet 
wird,  80  ist  die  Eisenbahn  zur  Erhöhung  der  Lagergelder  und  der  Wagen- 
Strafmiethe  und,  wenn  diese  llMaregel  nicht  ausreichen  sollte,  auch  zur 
Verkürzung  der  LadeMsten  und  zur  Besohränkung  der  lagerzinsfreien  Zeit 
f&r  die  Dauer  der  AnhXnfnng  der  Güter,  and  zwar  alles  dieses  unter  Beach- 
tnng  der  für  die  Festsetzang  von  Znschlags-LieferfHsten  im  §.  57,  Alinea  8 
nnd  4,  gegebenen  Vorsehriften  berechtigt. 

§.  61. 

Verfahren  bei  Ablieferungshindernissen. 

outer,  deren  Ab-  oder  Annahme  verweigert  oder  nioht  reohtseitig 
bewirkt  wird y  und  Ottter,  deren  Abgabe  nicht  thunlicb  geworden,  sowie 
solche^  welche  unter  der  Adresse  »Bahnhof  restante<*  länger  als  die  durch 
die  besonderen  Vorsehriften  naohgelassene  Frist  nach  der  Ankunft  ohne 
geschehene  Meldung  des  EmpfSIngers  daselbst  gelagert  haben,  lagern  auf 
Gefahr  nnd  Kosten  der  Versender,  welche  mit  thunlicbster  Besehleunigung 
hiervon  zu  benachrichtigen  sind.  Auch  hat  die  Eisenbahn  das  Recht,  solche 
Guter  unter  Nachnahme  ihrer  darauf  haftenden  Kosten  und  Auslagen  in  ein 
Öffentliches  Lagerhaus  oder  einem  ihr  als  bewährt  bekannten  Spediteur  für 
Rechnung  und  Ckfahr  dessen,  den  es  angeht,  auf  Lager  zu  übergeben  und 
sie  da  zur  Disposition  des  Versenders  unter  sofortiger  Benachrichtigung  des- 
selben zu  stellen. 

Die  Eisenbahn  ist  berechtigt,  Güter,  deren  Bestimmungsort  nicht  an 
der  Eiaenbahn  gelegen  ist,  mittelst  eines  Spediteurs  oder  einer  anderen 
Gelegenheit  naoh  dem  Bestimmungsorte  auf  Gefahr  und  Kosten  des  Versen- 
ders weiter  befördern  zu  lassen ,  wenn  nicht  wegen  sofortiger  Weiterbeför- 
demnff  der  Güter  vom  Absender  oder  Empftnger  Verfügung  getroifen  ist. 
Dasselbe  gilt  von  Gfiterft ,  deren  Bestimmungsort  eine  nicht  für  den  Güter- 
▼erkehr  eingerichtete  Eisenbahnstation  ist. 

Die  vorstehende  Bestimmung  findet  keine  Auwendung,  soweit  die  Ver- 
waltnng  RoUfuhr-Unternehmer  zur  Befiirderung  der  Güter  naoh  seitwibrts 
belegenen  Orten  bestellt  hat  fcfr.  §.  59). 

Der  Versender  erklärt  sieh  durch  die  Aufgabe  des  Gutes  auch  damit 
einverstanden,  dass  die  Eisenbahn  (JUter,  deren  An-  und  Abnahme  verweigert 
oder  nicht  rechtzeitig  bewirkt  wird,  öder  deren  Abgabe  nicht  thnnlieh  ist, 
wenn  sie  dem  sclmelleu  Verderben  ausgesetzt  sind,  oder  endlich  solche 
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GBter,  deren  angebotene  Zurücknahme  dnreb  den  Versender  bei  verweigerter 
Abnahme  Seitens  des  Adressaten,  oder  im  Falle,  dass  der  Adressat  nicht  m 
ermitteln  ist,  unterbleibt,  ohne  weitere  Förmlichkeit  bestmöglich  und  swar 
Ottter,  die  dem  schnellen  Verderben  ausgesetst  sind,  ohne  Verzug,  alle 
andern  aber  frfihestens  vier  Wochen  nach  Ablanf  der  lagerzinsfreien  Zeit 
Terkauft. 

Das  Gleiche  gilt  ittr  den  Fall,  dass  der  Versender  nicht  tu  ermitteln  ist. 
Herrenlose  Güter,  welche  sich  im  örtlichen  Besirk  der  Eisenbahn 
Torfinden,  unterliegen  den  Bestimmungen  des  §.  38. 

§.  62, 

Haftpflicht  im  Allgemeinen. 

Wenn  eine  Eisfiihalin  das  Gut  mit  ciiiein  Fracht luicle  übernimmt,  »lacli 
wolchom  lUr  Transport  tluroli  mehrere,  sieh  an  cinamler  anxhliessendc 
Ei>cnbahncn  zu  bewirken  ist.  s<.  haften  als  Fraclitliiiirer  liir  dt-n  ganzen 
'J'ransport  nicht  sämmtliehc  Eisenbahnen,  welche  das  iiui  mit  dem  Fraeht- 
briefe  iiliernummcn  iialit  n,  sondern  nur  die  erste  und  diejenifrc  lialm.  welelie 
das  (iut  mit  dem  Fraelitbrielc  zuletzt  übcrnonmien  hat;  eine  der  iibri.L'-cn  in 
d<^r  Mitte  liejrendenEisenb.ihnm  kann  nur  dann  als  Frachttührer  in  Anspruch 
frcnonuncn  werden,  wi  nii  ilir  nachgewiesen  wird,  dass  der  ÖcLiadeu,  desseu 
iCrsatz  jrefordert  wird,  auf  ihrer  l^ahn  sich  ereifrnet  hat. 

Der  den  Eiseubabueii  unter  einander  zustehende  KUckgriff  wird  dadurch 
nicht  berührt. 

§.  63. 

Haftpflicht  der  Eisenbahn  für  ihre  Leute. 

Die  Eisenbahn  haftet  fftr  ihre  Leute  und  fiir  andere  Personen,  deren  sie 
sich  bei  Ausfllhrung  des  von  ihr  fibemommenen  Transportes  bedient. 

§.  64. 

F  m  f  a  n }:  u  n  d  Z  e  i  t  il  a  u  e  r  der  II  a  1 1  p  1 1  i  c  h  t. 

Die  Eisenbahn  haftet,  abgesehen  von  den  besonderen  Restimmungen 
im  §.  67,  für  den  Schaden,  welcher  durch  Verlust  oder  Beschädigung  des 
Gutes  seit  dem  Abschlüsse  des  Frachtvertrages  (§.49)  bis  zur  Ablieferung  ent- 
standen ist,  sofern  sie  nicht  beweist,  dass  der  Verlust  oder  dieBeschädiirung 
durch  höhere  Gewalt  (vis  major)  oder  durch  die  natürliche  Beschaffenheit 
des  Gutes,  namentlich  durch  inneren  Verderb.  Seilwinden,  gewöhnliche 
Leckag  e  und  derg  leichen,  oder  durch  äusscrlicb  jü^t  erkennbare  Mängel  der 
Verpaekunt:  entstanden  ist. 

Die  IIalti»llicbt  der  Eisenbahnen  für  Verlust  (»der  Beschädigung  des 
Gutes  während  der  Zeit  von  der  Auflieferung  desselben  bis  zur  Abstempelung 
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<les  Frachtbriefes,  soweit  sie  gesctzlicU  begründet  iftt,  wird  hierdurch  nicht 
t>erUhrt. 

Dor  Ahlioforung  an  den  Adressaten  steht  die  Abliefeninp  an  Zoll-  und 
Revisionsscliuppon  nnrh  Anknnft  des  Gutes  auf  der  I3estininiini^^sstatii»n, 
sowie  die  i)a<  h  MassLMlif  dieses  Rej^lements  stattfindende  Ablielerung  ded 
•Gutes  an  Lagorliänser  oder  an  einen  Spediteur  gleich. 

Als  in  Verlust  geratlien  i.st  da«  Gut  erst  vier  Wocdien  naeli  Aldaiil'  der 
Liefernn«i:j<zeit  zu  betrac^hten.  l)iir<ii  Annahme  dos  (iutcs  st-itt'ns  des  im 
FrachtbrirfV  br/t'iclnH'ti'n  Emplan^MTs  oder  seiner  Leute  oder  derjeniiren 
Personen,  an  welche  die  Al>li<'ieruii^  ^'■ilti;r  erfolgen  kann,  und  durch  Bezah- 
lung der  Fracht  erlischt  jeder  Anspruch  gegen  die  Eisenbahn.  Nur  wegen 
des  Verlustes  oder  iJoschiidignngen  .  welche  l>ei  der  Aldicfernng  äns^erlich 
nicht  erkennl)ar  waren,  kann  die  Eisenbahn  auch  nach  Annahme  niiii  naidi 
Bo/ahlun"g  der  Fracht  in  Anspi  ucli  genommen  werden,  jedoch  nur.  wenn  die 
Feststellung  des  Verlustes  oder  der  I5esch;iiligiing  ohne  Verzug  nach  der 
Eutdeekung  nachgesucht  und  der  Ansprm  h  innerlialb  vier  Woehen  bei  der 
Eisenbahn -Verwaltung  schriftlieh  angemeldet  worden  ist,  und  wenn  bewiesen 
wird,  dass  der  Verlust  oder  die  Besehädignng  während  der  Zeit  seit  der 
Empfangnahme  bis  zur  Ablieferung  entstanden  ist. 

Ausserdem  verjähren  alle  Ansprii(die  wegen  giinzliehen  Verlustes  des 
Gutes  nach  e  i  n  e  m  .lalire  von  dem  Ablaufe  des  Tages  an  gerechnet,  an 
welchem  die  Ablielerung  hätte  bewirkt  sein  müssen,  un<l,  sofern  das  Gut 
angenommen,  die  Fracht  aber  nicht  bezahlt  ist,  alle  Ansprüche  wegen  Ver- 
minderung oder  Beschädigung  des  Gutes  nach  einem  Jahre  von  dem  Ablaufe 
des  Tages  an,  an  welchem  die  Ablieferung  geschehen  ist. 

In  allen  Verlust-  und  Beschüdigungslällen  haben  die  Eisenbahn-Ver- 
waltungen die  eingehendsten  Recherchen  anzustellen  und  auf  Erfordern  den 
Berechtigten  actenmässige  und  genaue  Mittbeilungen  Uber  das  Besultat  der 
Nachfortebnngen  ta  geben. 

Bei  Empfangnalinie  derEntschSdlgung  kann  derEntschUdigungsbereeh- 
tigte  beanspruehen,  dass  er,  falls  das  in  Verlast  gerathene  Gut  spSter 
gefunden  wird,  hierron  benaehriohtigt  werde.  Ueber  den  erhobenen  Ansprach 
ist  ihm  eine  Bescheinigung  an  ertheilen. 

Innerhalb  aobt  Tagen  naoh  erhaltener  Nachricht  kann  der  Berechtigte 
gegen  RQckerstattung  der  erhaltenen,  um  den  Betrag  der  ihm  fttr  versäumte 
Lieferfrist  gebührenden  EntschSdigung  zu  kürzenden  Summe  verlangen,  dass 
das  wiedergefundene  Gut  von  dem  Orte,  wo  dasselbe  gefunden  wurde,  bis  zu 
■dem  im  Frachtbriefe  angegebenen  ursprünglichen  Bestimmungsorte  kosten^ 
frei  geliefert  werde. 

Ist  an  einem  Gute  eine  Verminderang  oder  eine  BeschSdigung  ein- 
getreten, so  hat  die  Eisenbahn  in  Gegenwart  tou  unparteiischen  Zeugen,  und 
wo  möglich  in  Gegenwart  des  Reclamationsberechtigten  das  Gewicht  und 
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den  sonstigen  ThAtbestand  und  nach  Umständen  unter  Beiziehung  von  Siich- 
verständigen  den  an  dem  Gate  eingetretenen  Schaden  feststellen  zu  lassen. 

Will  der  Reclamationsberechtigte  sich  mit  der  Eisenbahn  Uber  die  vod 
letiterer  eii  leistende  Entschädigung  im  aussergerichtUchen  Wege[au8gleichen^ 
so  bat  er  noch  vor  dem  Empfange,  beziehongsweise  vor  der  Zurücknahme 
des  Gutes  den  Thatbestand  anzuerkennen  nnd  sefaien  Ersatzanspruch  anzu- 
melden. 

Stellt  er  sieb  biebei  mit  dem  Aussprucbe  der  von  der  Eisenbahn  bei» 
gezogenen  Sacbverstftndigen  nicht  zufrieden^  so  steht  es  ihm  frei,  den  Schadeis 
durch  Yom  Handelsgerichte  oder  in  deaaen  Ermanglung'  vom  Richter  des 
Ortes  ernannte  oder  durch  bei  dem  Gerichte  bereits  stlndig  bestellte  Sacb- 
verständige  feststellen  zu  lassen. 

Eine  angemeldete  Reclamation  ist  mit  einem  den  Werth  des  Gutes- 
nachweisenden  Documente,  und  wenn  das  Gut  in  Empfang  genommen  wurde, 
aucb  mit  dem  Frachtbriefe  belegt,  binnen  der  gesetzliehen  Veijährnngsfiist 
wiriclich  einzubringen,  und  mnss  solche  mit  thunlicbster  Beschleanigung  von 
der  Eisenbahn  beantwortet  und  erledigt  werden.  , 

§.  65. 

Beschränkung  der  Haftpflicht  fUr  Güter,  welche  nicht  nacbi 
Eiaenbahn-Stationen  bestimmt  sind. 

Wird  Gut  mit  eitiein  FiJU'htluiefe  zum  Transporte  iilx  riioniraeu ,  \tt 
welclieni  ah  Ort  der  Abliofonin?  ein  nicht  an  einer  anschliessenden  Eisen- 
bahn lie«:eniler  Ort  bezeielmet  ist,  so  besteht  die  llal'tptlirjit  der  Eisenbahnen 
als  Frachtlührer  iiiclit  für  den  ;:an7.en  Transport .  sondern  nur  tür  den 
Transport  bis  /u  ilem  Orle,  wo  der  Transport  mittelst  Eisenbahn  enden  soll. 
In  BeziiiT  auf  die  Weiterbelorderung  treten  nur  die  Verpflichtungen  des 
Spediteurs  ein. 

In  AnsehuniT  der  von  der  Hahnverwaltung  eingerichteten  Ilollfuhren 
nach  seitwärts  belegenen  Orten  (ctr.  §.  59)  besteht  die  llaftptiicht  der  Eisen- 
bahn als  Frachtführer  auch  fUr  den  Transport  bis  zu  dem  Bestimmuugsorta 
des  Gutes. 

§.  G6. 

Beschränkung  der  Haftpflicht  bei  Angabe  mehrerer  Be- 
stimmungsorte. 

Ist  von  dem  Absender  auf  dem  Tracbtbriefe  bestimmt,  dasa  daa  Gut 
an  einem  an  einer  Eisenbahn,  für  welche  dieses  Reglement  gilt,  liegondea 
Orte  abgegeben  werden  oder  liegen  bleiben  soll,  so  gilt,  ungeachtet  im  Fracht- 
briefe ein  anderweitiger  Bestimmungsort  angegeben  ist,  der  Transport  al» 
nur  bis  zu  jenem  ersteren  an  der  Bahn  liegenden  Orte  übernommen,  und  di» 
Eisenbahn  ist  nur  bis  zur  Ablieferang  an  diesen  Ort  verantwortlich. 
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§.67. 

Besondere  Besc h räu  ku  11  g  der  llut'tpHicht. 

1 .  Die  Eisenbahn  haftet  in  Ansehung  der  Gttter,  welche  vermöge  ihrer 
«igenthttmllehen  natttrlichen  Beschaflenheit  der  besonderen  Ge&hr  ansgesetat 
sind,  gänzlich  oder  theil weisen  Verlust  oder  BescbUdignng,  namentlieh 
Bmcli,  Rost,  inneren  Verderb,  aussergewöhnliche  Leckage,  SelbstentzUndnng 
Q.  8.  ^v.  zu  erleiden,  nicht  für  den  Sehaden,  welcher  aus  dieser  Gefahr  ent- 
standen ist,  insbesondere  also  nicht 

«^überhaupt,  bei  geiührlichen  Substanzen,  als:  Schwefelsänre,  Scheide- 
wa^ser  und  anderen  Xtsenden,  sowie  bei  leicht  entzündlichen  Gegen- 

ständon  ; 

ifj  fiir  den  Bruch:  bei  leicht  zerbreohlichen  Sachen,  als:  leicht  serbrecli- 
liclit  i)  Mübeln.  leicht  zerbrechlichem  Eisenguss,  (Üas.  loeron  oder 
gefüllten  Krügen,  Flaschen  und  Glasbalions,  Zucker  in  losen  Breden 
u.  8.  w. ; 

<!j  fUr  das  Verderben:  bei  FlUssiffkeiten  und  anderen  Gegenständen,  welche 
leicht  in  Gährung  oder  Fäulniss  übergehen  oder  durch  Frost  oder  Hitze 

leiden ; 

4IJ  tUr  das  Einrosten:  bei  Metallwaaren ; 

ej  nir  Gewichtsverluste:  bei  frischen  und  gesalzenen  Fischen,  Austern 

Mild  SüdfrUclitcn. 

2.  Die  Eisenbahn  liaftet  in  Ansehung  derjenigen  Güter,  welche  in 
unbedeckten  Wagen  transportirt  werden,  nicht  fllr  den  Schaden,  welcher  nus 
der  mit  dieser  Transportart  verbundenen  Gefahr  entstanden  ist.  Welche 
Outer  die  FJsenbahn  bei  Anwendung;  einer  ermässifrten  Tnrifclasse  in  unbe- 
deckten Wa;.'oii  7A\  transportiren  liefuj;t  ist,  bestimmt  der  Tarif,  und  fril)t  der 
Absejidcr  sein  Kiiivcrstäudniss  mit  dieser  Befördcrunf^sart  zu  erkcniicn.  falls 
er  nicht  Ix  i  der  Auf^xal»»'  durch  schriftlichen  Vermerk  aul  dem  Fraehtbricfe 
die  Hefürderuuj:  des  hetreflfenden  Gutes  in  {redeckten  oder  mit  Decken  ver- 
ficlienen  Wagen  ausdrücklich  vcrlanprt.  Die  Eisenbahn  ist  jedoch  in  diesem 
Falle  berechtip^t.  einen  Zuschlag  zu  der  tarifinässigcn  Fra<'lit  zu  erlicl)cn. 

Wenn  in  Folge  besonderer  Vereiubanin;;  Güter,  die  sonst  in  gede<"kten 
Waj^cn  verladen  werden,  in  ungedeckten  Wagen  helordcrt  werden,  so  kann 
unter  der  mit  die^'ser  Transportart  verbundenen  (tcfabr  autlallciider  Gewichts- 
abgang oder  Allgang  von  ganzen  rollis  nielit  verstanden  werden. 

3.  Die  Eisenbahn  haftet  in  Anst  hung  derjenigen  Güter,  welche,  unge- 
acbtot  ihre  Natur  eine  Verpackung  zum  Schutze  gegen  Verlust  oder  Be- 
schädigung auf  dem  Transporte  erfordert,  nach  Erklärung  des  Absenders 
auf  dem  Frachtbriefe  unverpackt  oder  mit  mangelhafter  Verpackung  auf- 
^e^eben  sind,  nicht  fUr  den  Schaden,  welcher  aus  der  mit  dem  Mangel  der 
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Vcipackuiifr  oder  mit  der  man<^elhaften  liesehallenheit  der  Verpackung  ver- 
bundenen Gefalir  entstanden  ist. 

4.  Die  Eisenbaim  haltet  in  Anneliun^'  derjenigen  GUter,  deren  Auf- 
«nd  Abladen  naeh  Bestimmung  des  Tarifs  oder  nach  Vereinbarung  mit  den» 
Absender  von  diesem,  beziehungsweise  dem  Emplangcr  besorgt  wird,  nichl 
fiir  den  Schaden,  wcb-hi  r  ans  der  mit  (b'm  Auf-  und  Abladen  oder  mit  mangcl 
hafter  Verladung  verbundenen  Gefahr  entstanden  ist.  Dagegen  haften  der 
Absender,  beziehungsweise  der  Empfänger,  fiir  den  Sehaden,  welcher  durch, 
das  Auf-  (»der  Abladen  oder  bei  Gelegenheit  desselben  den  Fuhrzeugen  der 
Eisenbahn  zugefügt  ist. 

5.  Die  Eisenbahn  haftet  in  Ansehung  begleiteter  Güter  nicht  l'Ur  den 
Schaden,  welcher  aus  der  Gefahr  entstanden  ist,  deren  Abwendung  durcli 
die  Begleitung  bezweckt  wird. 

6.  In  allen  vorstehend  unter  1  bis  5  gedachten  Fällen  wird  bis  zun» 
Nachweise  des  Gegentheils  vermuthet,  dass  ein  eingetretener  Öchaden,  wenn 
er  aus  der  seitens  der  Eisenbahnen  nicht  übernommeneu  Gefahr  entstehen 
konnte,  aus  derselben  wirklich  entstanden  ist. 

7.  Die  vorstehend  unter  1  bis  5  bedungenen  Befreiungen  treten  nicLt 
ein,  wenn  nachgewiesen  wird,  dass  der  Schaden  durch  Schuld  der  BahD-^ 
▼erwaltung  oder  ihrer  Leute  entstanden  ist. 

8.  Qewichtsmängel  werden  nicht  vergütet,  soweit  f^T  die  ganze  dorcb- 
laafene  Strecke  das  Fehlende  bei  trockenen  GUtem  nieht  mehr  als  ein  Pro- 
Cent,  bei  nassen  Glttem,  denen  geraspelte  und  gemahlene  FarbhSlxer,  Rinden, 
Wurzeln,  Stlssholz,  geschnittener  TVibak,  Fettwaaren,  Seifen  und  liarte  Oele,. 
frische  Früchte,  frische  Tabaksblätter,  Schafwolle,  Haute,  Felle,  Leder, 
getrocknetes  oder  gebaekenes  Obst,  Thierflechsen ,  Börner  und  Klauen, 
Knochen  (ganz  und  gemahlen),  getrocknete  Fische,  Hopfen  und  frische  Kitte 
gleich  behandelt  werden  sollen,  nicht  mehr  als  zwei  Procent  des  im  Fracht- 
briefe angegebenen,  beziehungsweise  durch  die  Absendestation  festgestellten 
Gewichts  betrigt.  Dieser  Procentsats  wird,  im  Falle  mehrere  Stttcke  zu- 
sammen  auf  einen  Frachtbrief  transportirt  worden  sind,  fttr  jedes  Stttek 
besonders  berechnet,  wenn  das  Gewicht  oder  das  Mass  der  einzelnen  Stücke 
im  Frachtbriefe  Tcrzeichnet  oder  sonst  erweislieh  ist. 

Die  vorstehend  gedachte  Befreiung  von  der  Haftpflicht  tritt  nieht  ein, 
wenn  und  soweit  nachgewiesen  wurd,  dass  der  Verlust  nach  den  rrostHndeii 
des  Falles  nicht  in  Folge  der  natürlichen  Besehalfenheit  des  Gutes  entstandei» 
ist,  oder  dass  der  angenommene  Procentsatz  dieser  Beschaffenheit  oder  deik 
sonstigen  Umständen  des  Falles  nicht  entspricht.  Es  bleibt  jedoch  den  ein- 
zelnen Verwaltungen  Torbehalten,  bei  solchen  Gittern,  welche  vom  Versender 
selbst  verladen  oder  vom  EmpfSnger  abgeladen  werden,  mit  Genehmigung- 
der  Aufsichtsbehörde  höhere  Proccntsätze,  als  zwei  Procent  nach  Massgabe 
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der  Beschaffenheit  der  einzelnen  Artikel  festzusetzen,  bis  zu  welchen  eine 
Vergütung  für  Gewichtsmängel  nicht  stattfinden  soll. 

Vgl.  wpgcn  Bemessung  dee  Calo:  UandeUminiaterial-ErUet  vom  IS.  November 

1874,  Z.  34.809,  hier  r  17. 

Bei  ^änzli<'heni  Verlust  des  (iutes  ist  ein  Abzug  fUr  Gewichtsverlust 
überhaupt  unstatthaft. 

Geldwerth  der  Haftung. 
£ine  der  Eisenbahn  nach  den  Bestimm  im  gen  der  vorstehenden  Para«» 
graphcn  zur  Last  fallende  Entschädignng  ist  in  ihrem  Geldwerthe  nach  ioU 
genden  Grundsätzen  zu  bemessen: 

1.  Im  Falle  des  gänzlichen  oder  theil weisen  Verlustes  wird  bei  der 
Sch.adonberechniinp:  der  von  dem  Beschädigten  nachzuweisende  gemeine 
HandelswtM'th,  und  in  Ermanglung  eines  solchen  der  gemeine  Werth,  welchen 
Güter  gleicher  Beschaffenheit  zur  Zeit  und  am  Orte  der  bedungenen  Ab- 
lieferung gehabt  haben  wUrden,  nach  Abzug  der  in  Folge  des  Verlustes  etwa 
ersparten  Zölle  und  Unkosten  zum  Grunde  gelegt. 

2.  Zum  Zwecke  der  Entschädignngsberechnung  wird  jedoch  der  gemeine 
Handelswerth,  beziehungsweise  der  gemeine  Werth,  nicht  höher  nU  30  fl. 
Silber  pro  50  Kilogramm  Brntto  angenommen,  insofem  ein  höherer  Werth 
nicht  ausdrücklich  auf  der  Adressseite  des  FraohtbriefeB  an  der  dazu  be> 
stimmten  Stelle  mit  Buchstaben  declarirt  ist. 

3.  Im  Falle  einer  höheren  Wcrthdeclnration  bildet  die  declarirte  Summe 
den  Maximalsatz  der  zu  gewährenden  Entschädigung.  In  diesem  Falle  hat 
der  Versender  neben  der  tnrifmässigen  Fracht  einen  Zuschlag  zu  entrichten, 
welcher  ein  Zehntel  pro  milie  der  ganzen  declarirten  Summe  für  ied«>  ange- 
fangenen 150  Kilometer,  welche  das  Gut  innerhalb  der  einzelnen  Balm, 
respective  des  einzelnen  Verbandes,  zu  durchlaufen  hat,  mit  einem  Minimal- 
betrage von  5  Kreuzer  und  unter  Abrundung  des  zu  erhebenden  Betrages 
auf  ganze  Kreuzer  nicht  übersteigen  darf. 

4.  Bei  Beschädigung  von  Gütern  wird  die  durch  die  BfNcltädigimg  ent- 
standene Wertlivermindernng  nach  Verhältniss  des  gemäns  der  Hestimmung 
ad  1  zu  ermittelnden  Werthes  zu  dem  ad  2  und  3  erwähnten  Maximalsatze 
vergütet. 

Im  Falle  einer  böslichen  Handlungsweise  der  Eisenbahn -Verualtung 
oder  ihrer  Leute  kann  die  Besehräiikung  der  HaftpHicht  auf  den  Normalsatz 
oder  den  angegebenen  Werth  des  Gutes  nicht  geltend  gemacht  werden. 

§.  69. 

Haftpflieht  für  Versjfnmnng  der  Liefernngszeit. 

Die  Eisenbahn  hattet  für  den  Schaden,  welcher  ilurch  Ver?*äumung  der 
Lieferungszeit  (§.  57;  entstanden  ist,  sofern  sie  nicht  beweist,  dass  sie  die 
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Vorspiitung  diiicli  Anwendung  der  Sorgfalt  einea  ordeotUcben  FracbtHUirerB 
lücUt  habe  abwenden  können. 

Durch  Annahme  des  Gutes  seitens  des  im  Frachtbriefe  bezeichneten 
Empfängers  oder  seiner  Leute,  und  durch  liezahlung  der  Fraelit  erlöschen 
alle  AnsprUclic  aus  Versänniung  der  Lieferungszeit,  insoferne  solche  nicht 
binnen  acht  Tagen  nach  der  Ablieferung,  bcziehun^rsweise  nach  Bezahlung 
der  Fracht  erhoben  worden  sind.  Ist  das  Gut  nicht  an^nnioinmen,  oilei  ilie 
Fradjt  nicht  bezahlt,  so  verjähren  sie  nach  einem  Jahre.  Diese  Frist  beginnt 
mit  dem  Ablaute  des  Tages,  an  welchem  die  Ablieferung  geschehen  ist.  und, 
wenn  sie  überhaupt  uicbt  erfolgt  ist,  mit  dem  Abiaule  der  Lieferuugäzeit. 

§.  70. 

Geldwerth  der  Haftung  fllr  VersHammig  der  LiefernngBaeit. 

FUr  VersUuraung  der  Lieferfrist  vergütet  die  Eisenbahn ,  ohne  den 
Beweis  zu  verlangen,  dass  durch  die  verspätete  Ablieleruug  eiu  JSchaden 

entstanilen  ist : 

a)  bei  Frachtgütern:  wenn  die  Verspätung  mehr  als  einen  Tag  beträgt, 
bis  zu  drei  Tagen  ein  Viertel,  bis  zu  acht  Tagen  ein  Drittel,  und  wenn 
die  Verspätung  mehr  als  acht  Tage  beträgt,  die  llällie  der  Fracht; 
h)  bei  LilgUtern:  wenn  die  Verspätung  mehr  als  zwöU  Stunden  beträgt, 
bis  zu  24  Stunden  ein  Viertel,  bis  zu  drei  Tagen  ein  Drittel,  und  weuu 
die  Verspätung  mehr  als  drei  Tage  beträgt,  die  Hälfte  der  Fracht. 
Wird  von  dem  Entsehädigungsberechtigten  die  Vergütung  einer  höheren 
Summe  beansprucht,  so  liegt  demselben  ob,  den  durch  die  verspätete  Ab- 
lieferung wirklich  entstandenen  Schaden  auf  Verlangen  der  Eisenbahn -Ver- 
waltung nachzuweisen. 

Die  Höhe  des  von  der  Eisenbahn  alsdann  zu  leistenden  Ersatzes  be- 
stimmt sich  durch  die  Höhe  des  nachgewiesenen  Schadens  mit  der  Mass- 
gabe, dass : 

1.  Im  Falle  einer  Declaration  des  Interesses  au  der  rechtzeitigen 
Lieferung  die  declarirte  Summe; 

2.  in  Ermanglung  einer  solchen  Declaration: 

aj  falls  die  Versäumniss  nicht  mehr  als  24  Stunden  beträgt,  der  Betrag 
der  lialben  Fracht, 

h)  falls  die  Versäumniss  mehr  als  24  Stunden  beträgt,  der  Betrag  der 
ganzen  Fracht,  die  Maximalsätze  der  zu  gewährenden  Entschädigung 
bilden,  insofern  nicht  die  Versäumniss  der  Lieferfrist  durch  eine  bös- 
liche Handlungsweise  der  Eisenbahn  oder  ihrer  Lente  berbeigefOhrt 
worden  ist. 

0i0  Deelaration  des  Interesses  an  der  rechtzeitigen  Lieferung  mnss 
bebifii  Ihrer  Giltigkeit  niif  der  Adressseite  des  Frachtbriefes  an  der  daflr 
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Torgcsehenen  Stelle  erfolgen  und  der  dieBfalUige  Betrag  tcii  dem  Versender 

mit  Buchstaben  eingetragen  werden. 

Die  Eisenbahn  int  in  diesem  Falle  berechtigt,  neben  der  tarifmässigen 
Fracht  einen  Frachtsuschlag  zu  erheben,  welcher  fQr  je  5  fl.  der  declarirten 
Summe  —  angefangene  5  fl.  für  voll  gerechnet  —  fUr  die  ersten  150  Kilo- 
meter, w('l<-he  das  Gut  innerhalb  der  einxelnen  Bahn  respeetive  des  einzel« 

npii  Verbandes  zu  durchlaufen  hat   Yi  kr. 

llir  die  folgenden  225  Kilometer   V%  f* 

fllr  jede  weiteren  folg^Midi  n  376  Kilometer   .   .   .   .  7^  „ 

nicht  Übersteigen  darf.  Angefangene  150  respective  225  und  375  Kilometer 
werden  llir  voll  gerechnet. 

üeberschiessende  Bruchtheile  sind  auf  game  Kreoser  abzurunden. 
Der  geringste  Frachtausohlag  beträgt  fUnf  Kreuzer. 


IV.  SohlaasbeatiTnmnng. 

.Icdc  Eis?iil>ahii- Vcrwaltunj^  hat  Kxemplare  des  Betriehsre^^lemcnts  für 
dai«  ruldiciiin  bereit  zu  halteu  und  demseibeu  gegen  Erstattung  der  Kosten 
zu  überla.ss«'n. 

Abamleruiigcii  d«'f<  Keglements  werden  ausser  durch  das  Heiclisjresetz- 
blatt  .lueh  von  den  Eiseubahn-Verwaltungen  in  deu  betreffeudeu  Laudes- 
blätteru  giltig  publicirt. 

Vgl.  Lexflglieh  der  Form  der  Affichirung  den  netricl>8regli-menu  in  den  StAtionen 
den  HandeUininiBterial-ErlaSR  vom  •_»♦).  Octob<T  1873,  Z.  30.591  unten  7  '»■'>. 

Mit  Circular -Verordnung  des  k.  k.  Kcich»-Krieg«mini8tcriuiU8  vom  8.  Juli  1874, 
▲btb.  11,  Nr.  2842,  wurde  da«  vorstehende  Betriebsreglement  für  die  EUtubahiMii  der 
im  R^elisrftthe  Tertretenen  Kitnigreiebe  und  Lander  nebet  der  im  Beiehe-OeeetsbUtte 
eub  Nr.  75  ontlinltenen  EinfiihrunjfSTeroriltiun^;  de»  k.  k.  Handrlsministeriums  vom 
K».  Juni  1871  im  Vornr(^nllIl<^^l)latt<•  für  das  k.  k.  Heer  (Normal -Verordnungen  Nr.  110) 
luit  der  HinweiMiiig  verlautbart,  das»  dieses  neue  Hetriebsreglement  laut  des  Sehlusa- 
eatzes  der  Einfiihrungaveroidnung  gleichzeitig  unter  denselben  Modalitüten  für  die 
Eisenbahaea  der  Länder  der  angaritehen  Krone  in  Wirksamkeit  gesetsi  worden  eel. 
Besfiglleli  det  eonetigen  Inhaltes  der  eitirten  Gtreular-yerordnang  ist  hier  «uf  die 
tpSter  eub  VI  folgenden  nilgemeinen  Anordnungen  Ober  Militirtransporte  ete.  tn  Ter- 
treisen« 
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Antt^  A. 


Erklärung.^) 

Die  GUterexpedition  der  Eieenbalm 

zn  hat  auf  Eraucheo 

folgende  Güter,  welche  laut  Frachtbrief  vom  faeotigeoTage  in  nachstehender 

Weise  bexeiehnet  sind,  zur  Bisenbahn-Beförderung  nlteh  

von  angenommen,  nämlich : 


 erkenne  hiebei  ausdrücklich  an,  dass 

diese  Güter  unverpackt  mit  folgenden  Mängeln  in  der  Verpackung,  nämlich 


aufgegeben  sind,  und  dass  dieses  auf  dem  Fraohtbriefe  von. 

.'.  anerkannt  ist. 


dea  187. 


*:  Das*  Anerkennfnlfls  ist  bei  Sendungen,  die  aus  mehreren  Collis  besteben,  auf 
diejenii^'en  Stücke  zu  beschränken,  welche  unverpackt  sind,  oder  ^Ungelin  der  Ver- 
packung zeigen. 
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Inhaltsverzeicliniss 

mm  Betriebsreglement  für  die  EiHenbabneu  der  in  Keielisratlie  Tertretenen 

Köniyreiclie  und  Länder. 


I.  Allgemeine  Bestimmungen. 

ii.  1.  PMicLten  des  Picnstpcrsonales.  §.  "J.  Ueclite  des  Dienstpersonales,  §.  3.  Ent- 
scheldunj(  von  Streitigkeiten.  §.  4.  Beschwerdet  ültrung.  §.  5.  Betreten  der  BaUnhöie 
und  der  Bahn.  f.  6.  Beeehrinknn^  der  Verpflichtung  zum  Transporte.  jEahlnngfmitiel» 

n.  Befdrdenmg  von  Fenonen,  Reisegepftok,  Leiolien,  F^sengen 

imd  lebenden  Tliieren. 

aj  Belörderung  von  rersonen. 

§.  7.  Fahr[)l;irie.  Extraffthrten.  Abfahrtszeit.  §.  8.  Fahrpreise.  §.  9.  Billetverkntif. 
Zurücknahme  gelöster  Billets.  §.  10.  Fabrbillets  und  Qiltigkeit  dorselUen.  Fabrpreiä- 
ermiitigung  fSr  Kinder,  f.  11.  Umtausch  gelSster  FahrbiUets.  $.  IS.  Anweisung  der 
PlStse.  §.  18.  Ausschluss  belSsttgender  Personen  von  der  Fahrt.  §.  14.  Wartesäle» 
Billei*  und  Gepückexpeditionen.  Billetcontrole.  §.  15.  Einsteigen  in  die  Wagen.  §.  16. 
Ver?ännuinjj  der  Abfahrtszeit.  §.  17.  Verhalten  auf  den  Zwischonstationen.  ( »effnen  und 
SchUcssen  der  WagenthUren.  §.  18.  Aussergcwöhnliches  Anhalten  auf  freier  Balm. 
§.  19.  Verhalten  während  der  Fahrt  und  beim  Ei»-  und  Aussteigen.  §.  20.  Beschädigung 
der  Wagen.  9*  Verspätung  der  Zflige.  Unterbrechung  der  FahrC  §.  22.  Mituahme  tod 
Hunden  etc.  Tabakrauchen.  Mitnahme  feuergefährlicher  Gegenstände.  §.23.  AnsseUuS» 
trunkener  oder  renitenter  Personen  von  der  Fahrt. 

h)  Beförderung  des  Rei8e«repäck8. 

§,  '24.  Begriff  des  licisegepäcks.  §.  2ö.  Art  der  Verpaekunp.  Entfernung  älterer 
Post-  und  Eisenbahnzeichen.  §.  26.  Einliefcrun^  de»  Gepiieks.  §.  27.  Mitnahme  \on 
Handgepäck.  §.  28.  Qepäckschein«  und  Auslieferung  des  Gepäcks.  §.  29.  Haftpflieht 
der  Eisenbahn  für  Reisegepäck,  f.  80.  In  Verlust  geratbene  OepäekstQcke.  §.  31.  Haft- 
pflicht der  Eisenbahn  für  Tcrsäumte  Lieferungsseit.  %,  82.  Gepäckträger.  %,  83.  Zurück* 
gelassene  Gegenstände. 

^Beförderung  von  Leichen. 
9*  84.  Beförderungsbedingungen. 

dj  Beförderung  von  Equipagen  und  anderen  Fabrseugen. 

§.  86.  Annahme  und  Beförderung.  Einlieferungszeit.  §.  36.  Auslieferung.  §.  37. 
B'-In<:«ung  von  Keii^egepäck  etc.  in  den  Equipagen.  §.  38.  Haftpflicht  der  Eisenbalin  für 
Fahrzeuge.  §.  39.  Lieferungszeit. 

e)  Beförderung  von  lebenden  Thieren. 

§.  40.  Annahme.  Ein-  und  Ausladen.  Ausschliessung  kranker  und  wilder  Thiere* 
f.  41.  Beförderung  von  Uunden.  §.  42.  Beförderung  von  Pferden.  $.  48.  Beförderung 
von  anderen  Thieren.  $.  44.  Haftpflicht  der  Eisenbahn  für  Thiere.  S*  46.  Lieferungsseit. 
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I2J.  Beförderung  von  Qütern. 

§.  46.  UebergMig  vooBaliii  su  Bahn.  §.  47.  Debernahme  der  Güter.  §.  48.  Von  der 

Beförderung  Husgeschlosiiene  oder  nur  beilingungsweise  zugelassene  Gegenstände. 

49.  Abscliluss  des  Frachtvertrages.  §.  50.  Frachtbriefe.  §.  51.  Zoll-  und  Steuervor- 
•ohriAen.  §.  52.  Berechnung  der  Frachtgelder.  §.  53.  Zahlung  der  Fracht.  $.  64.  Nach- 
nahme und  Provision.  §.  55.  Annahme  der  O0ter.  f.  59.  Auflieferung  der  Güter  und 

Beförderung.  §.  57.  Lieferungszeit.  Berechnung  derselben.  §.  pB,  Zeitweilige  Yerhin- 
derune  <1ps  Transportes.  §.  59.  Avisirung  und  Abliofenm;,'  <le^  Otitep.  §.  GO.  Lagergeld 
und  (Jonventionalstrafe.  §.  61.  Verfahren  bei  Ablii  ferungshin.loniissen.  §.  62.  Haft- 
pflicht im  Allgemeinen.  §.  63.  Uattpflicht  der  Eisenbahn  für  ihre  Leute.  §.  64.  Umfang 
und  Zeitdauer  der  Haftpflicht  S*  65.  Beeobrinknng  der  Haftpflicht  fBr  Ofltet,  welche 
nicht  nach  Kisenbahn-Stationcn  bestimmt  sind.  §.  66.  Boschrünkung  der  Haftpflicht  bei 
Angabe  melirerer  Bestimmung«orte.  §.  C7.  Besondere  Beschränkun;,'  in  der  Haftpflicht. 
§.  68.  Üeldwerth  der  Haftung.  §.  69.  Haftpflicht  liir  Yers.üiinung  der  Lieferungszeit. 
§.  70.  Qeldwerth  der  Haftung  für  Versüunmng  der  Lieferungszeit. 

IV.  SohluflsbaBtiminimg. 

Anlage  A,  B,  C, 


bj  Personentransport. 

(VgL  aj  t  Betriebsicglement:  II,  aj  Beförderung  von  Personen  §§.  7 — 28). 

3.  Terordnung  des  k,  k.  Handelsmlnlsten  vom  S6.  Augast  1872, 

Z.  83.977,  C.  BL  Nr.  71 

an  sämratticho  Bahn  Verwaltungen, 
bi'treli'eüd  die  abgesundcrte  Üelürderung  der  Schüblinge  und  SlräQioge. 

Das  k.  k.  Ministeriuin  des  Innern  hat  mit  der  Note  vom  20.  Aagnst  1872, 
Z.  4015-H.  L  anlttsslieli  der  vorgekommenen  Cntweichnng  eines  per  Bahn 
transportirten  Sohttblings  auf  einer  Eisenbahn-Station  das  Handelsministe- 
rium anf  den  Uebelstand  anfmerksam  gemacht,  dass  die  Bahnorgane  Seitens 
der  Torgesetsten  Bahnverwaltnngen  zwar  in  der  Regel  angewiesen  werden, 
Strüflings-  nnd  Sobtlblingstransporte  naoh  Möglichkeit  in  separirten  Wagen 
und  Wagenabtheilungen  unterzubringen ,  dass  jedoch  in  der  Praxis  solche 
«eparirte  Coupis  meist  nicht  vorhanden  sind ,  nnd  die  Sträflinge  und  8ohttb> 
linge  sonach  mit  anderen  Reisenden  gemeinsam  befördert  werden. 

Es  wird  sonach  von  den  politischen  BehiSrden  angelegentlieh  die  Ein- 
richtung befürwortet,  dass  von  Seite  der  Eisenbahn- Verwaltungen  In  der 
dritten  und  eventuell  der  vierten  Wagendasse  spedell  fttr  den  Transport  der 
Schüblinge  nnd  der  Sträflinge  bestimmte  Wagenabtheilnngen  eingerichtet 
und  jederzeit  bereit  gehalten  werden. 

Bei  den  unverkennbaren  Uebelständen,  welche  mit  der  Beförderung 
der  Roisenden  in  denselben  Coupes  mit  Strilflingen  und  Schüblingen  sowohl 
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tnit  Rücksicht  niif  die  öflentliche  Sicherheit,  als  auch  wc^^eii  der  hioiaiis 
envachsendeu  Belästigung  der  Mitreisenden,  wie  auch  in  humanitärer  Bezie- 
hung nothwcndigerweiae  verbunden  sind,  finde  ich  aus  üfFentlichen  Sicher- 
heitsrücksichten bestimmt  zu  verordnen,  dass  derTransport  von  Schüblingen 
und  Sträflingen  nebst  deren  Begleitung  in  abgesonderten ,  von  den  übrigen 
Reisenden  getrennten  Wagenabtheilungen  bewerkstelligt  werde. 

Wien,  am  26.  August  1672. 

Der  k.  k.  Handelsminiater:  lubiis  m.  p. 


4.  £rla88  des  k.  k.  Uaudelsni  in  isters  vom  15.  f  ebruar  1873^  Z.  4Äid, 

C.  Bl.  Mr.  25 
an  almmtlicke  BahnTerwaltttiigtiit 
b«treinad  die  BeOrdeniBg  der  S«kflbUige  und  Strillinge. 

In  der  Anlage  wird  der  Verwaltung  eine  Ahschritt  des  Protokolls  der 
am  31.  .läiiiier  bei  der  Generai-Inspection  der  österreicliisclien  Eiüf  iibahnen 
abgehaltenen  ( 'onferenz.  betreffend  den  Transport  der  Seliüblinge  und  Siräf. 
rnii;e  mit  demüemerkeu  übermittelt,  dass  ich  demaeibeu  meine (ienehmiguug 
ertlieile. 

Ich  set/i  lii<  l»ei  als  .selbstverständlich  voraus,  tfass,  wenn  auch  ciuzclue 
Kinder  unter  lU  Jahren  Krwachsenen  gleichf?ehalten  werden,  doch  auch 
für  je  zwei  derselben  nur  die  Lüsuug  Einer  halbeu  Fahrkarte  dritter  Olasse 
beansprucht  werden  wird. 

Die  Verwaltung  wird  sohin  aulgefordert,  ihre  Zustimmung'  zu  den 
Beschlüssen  der  oberwälinten  Confen-nz  mit  der  tliunliclisteii  Brschleuni- 
gunjr  mir  bekannt  zu  geben,  damit  das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  und 
das  k.  k.  .Instizministcrium  in  die  Lage  versetzt  werden,  durch  die  Laudes- 
und  Justizh«  lii»rden  die  Verhandlungen  wegen  Feststellung  der  lur  Sehub- 
und  Strällingstransporte  l)estimmten  Tage  und  Züge  mit  deu  betreffenden 
Buhuverwaltuugen  baldigst  einleiten  zu  lassen. 

Wien,  am  15.  Februar  1873. 

Der  k.  k.  HandelBminister:  laahais  m.  p. 

Auszug  aus  dem  Protokolle  der  am  31.  Jänner  1873  bei  der  Generai- 
Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  abgehaltenen  Conferenz, 
betreffend  den  Transport  der  Schüblinge  und  Sträflinge, 

(BesehlliBse.)  L  Die  Beganstignng  der  halben  Personenzoga-Gebtthr 
ni.  Classe  für  die  Beförderung  von  Sehttblingen  nnd  StiHflingen  in  der 
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III.  ClasBe  bleibt  fiir  dieselben,  sowie  für  die  Eseorte,  für  letetere  aaoh  für 
die  Rttokfahrty  «ufreoht 

II.  Die  YerfUgiing  wegen  Zahlung  der  PlXtse  des  halben  Oonpös  wird 
aufgehoben. 

III.  Die  Bisenbahn- Verwaltungen  werdjen  im  Allgemeinen  nach  Thnn- 
lichkeit  Sträflinge  und  Schüblinge  in  besonderen  Conpös  befördern,  sie  ver- 
pflichten  sich  aber  in  dem  Falle  ein  besonderes  Coupi  III.  Glasse ,  ohne 
Anspruch  auf  eine  höhere  Zahlung,  als  die  ad  I.  angeführte,  anf  der  Ans- 
gangsstation  des  Znges  zu  reserviren ,  wenn  mit  der  competenten  Behörde 
bestimmte  Tage  und  ZUge  für  diese  Transporte  vereinbart  werden,  eine  Bin« 
richtnng,  welche  bereits  anf  mehreren  Linien  besteht 


5.  Erlass  des  k,  k.  Haiulelsmiuisters  vom  9.  jKovember  ISIÜ, 

Z.  U.m,  C.  Bl.  Nr.  96 

an  die  YerwAltungen  der  im  Betriebe  •tehenden  Bahnen, 
betreffend  die  ms  Anlass  der  Cholera  so  treffenden  Vorsiehtssiassregebi« 

Die  im  Fortschreiten  begriffene  Ausbreitung  der  Cholera  macht  die 
Auwendung  besonderer  Massregeln  insbesondere  auch  Seitens  der  Verkehrs- 
anstalten  znr  dringenden  Pflicht. 

Ich  fordere  demnach  die  Verwaltung  auf,  soweit  dies  noch  nicht  erfolgt 
sein  sollte,  nnverweilt  die  Yeranlassong  zu  treffen,  dass  nicht  nur  die  Aborte 
und  Latrinen  auf  sXmmtliehen  Bahnstationen,  dann  Beamten-  und  Wächter- 
httnsem  einer  fortgesetzten  ansgiebigen  Desinfeetion  unterzogen,  sondern 
aneh  eine  sorgf)lltige  Reinigung  i/nd  Desinfeetion  der  Waggons  nnd  Warte- 
localitäten  mittelst  Räncherung  oder  Anwendung  eines  andern  bewährten 
Mittels,  als  welches  sich  besonders  Garbolsinre  empfiehlt,  insolange  die 
Senohengefahr  herrscht,  nnaasgesetzt  vorgenommen  werden. 

Die  hierüber  getroffene  Verfilgnng  ist  mir  unTerweilt  anzuzeigen  nnd 
der  genaueste  Vollzug  eindringlichst  zu  ttberwacben. 

Wien,  am  9.  November  1872. 

Der  k.  k.  ilaudelHmiuister :  BaahaDs  ui.  p. 


6.  Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  Tom  26.  November  1872» 

Z.  33.849,  C.  Bl.  Nr.  108 

Uli  s.itiniitlirlie  Ilalinverwaltuugen, 

belrelTend  die  Vcrpilichtung  (l<  r  iM>m)'inilcn,  die  während  <li>r  Eisonbahnlahrt  an  der  Choler» 
erkrankcndj-n  Reisenden  in  weitere  Verpflegung  zu  übernehmen. 

Die  VerAvaltuiigcu  werden  in  Kenntniss  pesetzt ,  da^s  nach  einer  an 
sämmtUcke  Landescbefs  unterm  22.  November  1872  ergangenen  Anordnung 
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dos  Ministers  des  Innern  alle  Gemeinden,  in  dcnon  sieh  F'.iRenbalm-Stntionen 
befinden.  verpHiciitet  worden  find,  Reisende,  welche  währond  der  Fahrt  an 
der  Cholera  so  bedenklich  erkranken  sollten,  dass  deren  AusMthinss  von  der 
Weiterreise  geboten  erscheint,  zar  weiteren  PHepe  zn  flbemehnien. 

Die  Stntionsvor^itändc  und  das  ZugbegleitungB-Personale  sind  von  dieser 
Anordnang  sofort  zu  verständigen. 

Wien,  am  26.  November  1872. 

Ikr  k.  k.  ll.-iniielsminisier :  Kanhans  m.  p. 


7.  Krla88  des  k.  k.  UandelsiiiiiiisteriuiiiH  vom  'iL  Jäuiier  1873^ 

Z.  2037,  €.  B\.  Nr.  13 

an  die  Yenwaltun^fen  sSmmtlicher  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 
bftrelTend  die  Einhebung  der  NachuhlnDgeB  im  PeraoneBmkehrr. 

Nach  (MUfT  mir  zuf^ckoininriK-ii  An/.citrc  wrrdfii  auf  nnhc/.ii  der  Mohr- 
zalil  der  ö<tt'rreip}iisch<  ii  Eis»'nl)alin«Mi  bei  den  im  Personcnvi-i  kelirc  während 
der  Fahrt  v.»rkoinm«'nden  Fahrjrehuliren-Nachzahhingen  znr  Ki  loi<  ht<'nui{? 
der  Manijnilatioii  Hie  zur  Kiiihebnng  gelanjrendcn  lietriige  zu  (Timritf'n  der 
Balm  von  10  zu  lU  Kronzom  altirerundet.  wodiiroh  »ilo  rnirohiirifrkeit  hcrhei- 
gefUhrt  wird,  dass  iiir  riuc  inid  dieselbe  Strecke  im  NachzahlnnL'-swc;;e  ein 
höherer  Betrag  entliilii,  als  nach  dem  Concessionstarile  für  dieselbe  berech- 
net werden  darf. 

r>ie!=ier  VorL^an^''  ist  weder  »lun'h  die  Hostimmnngen  der  Concessions- 
urkundeii  ,  in  wcIrlH  n  Mnxim.nUäf ze  festgesetzt  sind  .  die  tdinc  Krmiirhti- 
gung  der  Staatsvcru  altiing  unter  kein  e  r  B  e  d  i  n  g  u  n  g  überschritten 
werden  dürfen,  noch  vom  Stajidpimcte  des  Eisenbahn  Betriel)sreglements 
gerechtfertigt,  da  die  BeKtimmm  g  iles  Alinea  :j  zum  4?.  14,  A/*)  des 
Betriebsreglements  die  Eisenbahnen  nur  berechtigt,  im  Falle  ein  Keisender 
ohne  giltiges  Billet  betroffen  wiid,  das  Doppelte  des  gewöhnlichen  Fahr- 
preises und  in  dem  Falle  .  dass  der  Reisende  wegen  Verspätung  kein  Billet 
mehr  losen  konnte,  von  demselben  einen  um  50  kr.  e r h  ö h t en  F ah r- 
prei  8  einzuheben ,  nicht  aber  die  hiernach  sich  ergebenden  Beträge  nooli 
überdies  zu  ihren  Gunsten  auf  10  zu  10  Kreuzer  abzurunden. 

Es  darf  daher  in  jenen  Fällen ;  wo  solche  auf  die  Bestimmungen  des 
Betriebsreglements  sich  gründende  Nachzahlungen  vorkommen ,  eben  nur 
der  rechnungsmässig  sich  ergebende  Betrag  znr  Einhebung  gelangen. 

Das  Gleiche  gilt  übrigens  auch  für  jene  Fälle ,  wo  die  Naohzahlnngen 
auf  Grund  eines  im  Interesse  der  Bcqnemlielikeit  des  Publicams  gemachten 


')  Im  Bttriebsregictncnt  vom  10.  Juni  1874  §.  14. 

25 
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Ireiw iiiigen  Zugestäiuliiis«e-<  beruhen,  so.  wenn  ein  Reise  nder  währen«!  der 
Knhrt  seinen  Keiseplan  ändert  und  üher  die  Station,  bis  zu  weleher  er  die 
Karte  gelöst  liat.  liin.tUHlahren ,  oder  von  einer  minderen  in  eine  liiihere 
(  lasse  iiberstci^'en  will,  da  die  Bahn  durch  ein  solches  Zuge^tiimiiiiss  noi'h 
innner  nicht  zur  Einhebuu^'^  hi>herer.  als  der  con<  ('ssi<inHnm!4Hig  oder  im 
Betriebsreglenient  lestgestellten  Ma.\>mal_ebülir  bereehfi^'t  wird. 

Dir  Verwaltungen ,  welche  ni<'ht  einen  den  oberwähnten  Grundsätzen 
enls[)rech<'uden  V<trgang  bereits  acc^ptirt  liaben  s(dlten,  haben  sofort  die 
VerlUgung  zu  treffen,  dass  in  l'el)erein'5timniung  niit  den  bereits  bei  einigen 
grijßseren  Bahnen  au'^taud^los  durchgeführten  Massr.  geln  ''int'  Abrundun^r 
der  Nachzahiiin^sfrebiihren  zu  Gunsten  der  Bahuaublalt  kUuttigiiin  nicht, 
mehr  vorgenommen  wird. 

Bei  diesem  Anlasse  wird  der  V^erwaltun^srath  .iii'  li  d.iraui  autmerlci^am 
gemacht,  dass  die  Einh<'bung  des  um  öukr.  »  rliiditen  Faiirprrises  nach  4j.  14. 
Abth.  A.  des  Betri»'b-,regl<'men(s  nur  tür  den  Fall  gestattet  ist.  wenn  ein 
Reisender  wegen  Vcrspiitung  überhaupt  kein  Billel  mehr  litsrn  k.inn;  sie 
tlarl"  dalier  in  jenen  Füllen  nicht  eintreteji,  in  webdieri  ein  Keiseiidrr  wiihrcnd 
der  Fahrt  in  eine  höhere  ('lasse  übertreten  oder  seine  Fahrt  über  die 
ursprüngliche  BestimmungHstation  hinaus  fortsetzen  will,  soferne  er  dem 
Conducteur  hiervon  reclitzeifig  Mittlieilunir  macht  und  wegen  derKürzc  de^^ 
Aufenthaltes  nicht  in  der  Lage  ist,  in  der  bezüglichen  Zwischcnstalion  oder 
in  der  ursprünglichen  Bestimmungsstation  bei  der  Gasse  das  entsprecliende 
Billet  zu  llisen, 

Wiea,  am  21.  Jäuncr  1873. 

Der  k.  k.  HandelimiiuBter:  Bailais  m.  p. 


8.  Erlass  der  k.  k.  Oeiieral-luspectiou  der  österreichischen  Eisen- 
bahnen vom  1.  Noveiiiber  1874,  Z.  9285-U,  C.  Bl.  Nr.  m 

Uli  siiiiMU' 1  !<■  1: »'  I5a!irivfr\valtunpen, 

bi'trvtfenil  die  Zulässigkeit  der  KAhrtuolcrbrcchung  bei  Keiscn  mil  RetoiirUrlen. 

£g  sind  mehrere  Fälle  zur  hierortigen  Kenntnisa  ^Uwgt,  daae  Rei- 
sende mit  eiaer  Retonrkarte,  welche  die  Fahrt  auf  einer  Zwischenatation 
nDterbrechen  und  mit  einem  späteren  Znge  an  den  Bestimmungsort  fahren 
wollten,  von  den  Stationsorganen  deshalb  beanständet  worden,  weil  letstere 
der  Ansicht  waren,  dass  eine  Retourkarte  den  Reisenden  anr  Unterbrechung 
seiner  Fahrt  auf  einer  Zwisehenstätion  in  der  angedeuteten  Weise  nieht« 
berechtige. 

Da  nach  Absatz  2  in  dem  §.  10  des  Betriebsreglements  vom  1.  Juli 
1874  den  Reisenden  das  Aussteigen  in  einer  Zwischenstation  iiührend  der 
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Fahrt  gestattet  ist,  um  mit  einem  :im  nämlichen  oder  nächstfolgenden  Tage 
nach  der  He8timTnnn^8»tation  abgehenden,  zu  keinem  höheren  Tarifsatze 
fahrenden  Znge  dahin  weiterzureinen ,  und  Absatz  3  denselben  Paragrnphes 
nnr  dahin  lautet,  dass  hierdurch  eine  Verlängerung  der  für  Retonr  und  Rund- 
Teisebillets  festgesetzten  Frist  nicht  herheigeführt  wird,  flo  ergeht  hiermit 
an  die  Verwaltungen  die  Auftorderung,  ihre  Orgaue  in  diesem  Sinne  sofort  zu 
belehren  und  das  Vertilgte  anher  anzuzeigen. 

Wien,  1.  Noremher  1874. 

larychar  m.  p. 

Laut  einer  im  (>.  Bl.  1875,  Nr.  62,  eniUuUtiiieu  Mittlieilung  hm  aiiliisslidi  einer 
Ton  mehreren  BahnTeryralfungeii  getlelltcn  Anflrag«  das  k.  k.  HandeUministerium  aaf 
Orand  dir  im  f.  10  des  Eisenbabn'>Betriebtreglem6nt8  Ober  die  Fuhrtunterbreohang 

frcgebeiien  Bpftiminungen  die  £rlaut«>ruiig  ertheilt,  das»  im  Sinne  dieser  B*-8timmangeil 
die  Ei>^<'iihiilit  - V<T\v;iltiinir(>n  aU  Kerechtigt  anerkannt  wenieii,  <lie  Auacrahe  von 
A  b  on  n  e  III «'  n  t  8-  und  S  a  i  s  o  n  b  i  1 1  e  t  s,  sowie  von  Billets  lürVtTKiiügunj^'Sziige 
■an  die  Bedingung  zu  knüpfen,  wornarh  von  den  Reitenden  durch  deren  Annuhme  auf 
die  BefogniM  sur  Unterbreehuni;  der  Fahrt  Tersinhtet  wird,  unbeiirbadet  jedoeh  der  im 
Falle  de»  Veri^äumens  der  Abfahrtszeit  im  §.  16  des  BetrieberefflemeiiU  bedingungs- 
.  weise  auch  ilen  Hcsif/.ern  von  Billet-»  tiir  Vt'r;:nn!.'!intrs/ü(re  i^fwulirlen  Befiii:riif.s.  Was 
dagegen  die  Hiisitzer  von  Ketoui Itillftti  betrill't,  m»  kann  drn!*eibiMi  /.ul.iljjc  der  liandftls- 
inini«terielien  Entscheidung  das  iteclii  der  Fahrtunterbreehung  umsoweniger  abgespro- 
chen werden,  als  im  §.  10,  Abs.  3  des  Betriebsreglements  Betourbillets  aasdrfloklieh 
genannt  sind  und  es  den  betheiligten  BabnTerwaltungen  keine  Schwierigkeit  bereitet, 
«'ich  hinsichtlich  der  an  Sonn-  und  Feierfapen  wührmd  der  .SommersaiHon  von  und 
nach  Wien  verkehrenden  Loralziic«'  dio  mit  d«  r  Zi)i*esl»  hung  der  Falirtiinferbrechung 
Terbandenen  Manipulationen  in  einer  einlachen  und  coulanten  ^Vei^e  zu  regeln,  ohne 
drsshalb  an  einer  Beschtfinkong  iler  unverkennbar  im  hervorragenden  Interesse  der 
Baiiaen  gelegenen  Aufgabe  von  Retourfcnrt4»n  xa  greifen. 


9.  Erlass  des  k.  k.  Uandelsministen  Yom  14.  Februar  1876,  Z.  8069, 

C.  BK  Nr.  21y 

betreffend  die  Interpretlriuig  der  hinsichtlioh  der  XUnihae  Ton  Handnunition  durch  Jiger 
bratehendvn  Bestinnungen  des  Eisenbaho-BetriebsnrgleaientB. 

Aus  Aiilass  eines  voi jrek"iiiinenen  Falles  werden  die  Verwaltungen 
behufs  Verständigung  der  bt'trrflVnden  Organe  daraiit  uiirmerksain  gemacht, 
das«  die  naeli  ij.  22,  Ai>satz  4  des  Kisenbahii-Hetriel»sre;:lenients  vom  .lahre 
1874  Jägern  und  den  im  iiftentlichen  Dienst»'  stehenden  Personen  gestattete 
Mitfiihrunj:  von  II  a  n  d  m  ti  ii  i  t  i  o  n  naeh  dem  Sinne  und  Wortlaute  dieses 
Parairrajihes  im  Zusamnienhanire  mit  i;.  24  H.  R.  nur  als  die  zulässitre  Mit- 
nalime  der  hierunter  iM  trritTenen  ( Je<rensfände  Seitens  der  iietretVenden  Per- 
sonen in  das  von  denselben  sell)st  l)eniitzte  ("oup6  aufzulassen,  nicht  aber 
auch  als  eine  Ausnalinie  ^on  den  tÜr  die  Autgabe  von  Reisegepäck 
im  §.  24  des  Betriebsreglement8  gegebeneu  Anorduuugeu  zu  hetrachteu  ist. 

25* 
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Selbstverständlich  haben  die  hie/ii  beriilencn  l»ahnänithehen  Orjj.ine 
in  den  Fällen  der  Miln.ihme  von  Hundraunition  in  die  iVrsonenwairen  darauf 
zu  achten,  dass  hierdurch  den  für  die  Milnaliine  von  Iiaiul_e|»äi'k  p^e^ebentii 
all^'emeinen  Bestimmuniren  des  jj.  27  B.  K.  nicht  ent^rt  jien^ehandelt  oder 
durch  eine  mangelhafte  Verpackungsweiae  eine  offenbare  (iel'abr  herbei- 
geführt  werde. 

Wien,  14.  Februar  187iV 

Der  k.  k.  Uandelflininister :  f-hlineckj  m.  p. 


cj  Sachentransport. 

(VgL     S  B^triebtreglement  III,  BpfSrdernng  toh  Ofitern       -16—70,  dann  auch  die 

TOrAuigehenden  Absohnitte.) 

10.  £rla8S  des  k.  k,  UaudelsminiNtors  vom  7.  Juui  1873^  Z.  17.615, 

C.  Bl.  Nr.  66 

•a  elmmtliebe  BahnTerwaltiingen, 
betrauend  die  Regeiug  dn  Auf-  und  AUegegebühr. 

In  der  Einhebung  der  Anf-  und  AblegegebQhr  hat  sich  bei  den  Ter- 
schiedenen  Bahnen  eine  mannigfache  nnd  in  manchen  Fällen  mit  dem  Be- 
griffe dieser  Gebühr  nicht  Tcreinbare  Praxis  autgebildet. 

Denn  wenn  auch  im  Interesse  der  möglichsten  Freihaltung  der  Bahn- 
hof-Räume von  fremden  Arbeitern,  der  Ökonomisehen  Verwendung  der 
eigenen  Hagazinsarbeiter  und  der  möglichsten  Herabsetzung  der  Auf-  und 
Ablegegebtthr  es  den  Bahnverwaltungen  nicht  verwehrt  wird,  das  Auf-  nnd 
Ablegen  der  Gflter  auf  die  und  you  den  Strassen-Fuhrwerken  in  bestimmten 
Stationen  ausschliesslich  durch  die  Bahnarbeiter  besorgen  zu  lassen,  so  ist 
doch  nicht  zu  übersehen,  dass  diese  Gebttbr  als  Aequiralent  fttr  eine  be- 
stimmte Leistung  nur  in  jenen  Fällen  eingehoben  werden  darf,  in  welchen 
diese  Leistung,  nämlich  das  Auf-  und  Ablegen  der  Gttter,  auf  die  oder  von 
den  Strassen-Fuhrwerken  durch  die  Balinbediensteten  wirklich  vorgenommen 
wird.  Es  müssen  daher  Fahrbetriebsmittel,  auf  eigenen  Rädern  laufend, 
Equipagen  nnd  sonstiges  Fuhrwerk,  lebende  Thiere  etc.,  sowie  insbesondere 
auch  solche  Stück-  und  Massengüter,  welohe  auf  die  und  von  den  Waggons 
unmittelbar  von  den  nnd  auf  die  Strassen-Fuhrn-erke  verladen  werden,  von 
der  Einhebnng  einer  Auf-  und  AblegegebOhr  befreit  bleiben,  letztere  darum, 
weil  die  Vergütung  für  die  Function  des  Aufladens  in  die  nnd  des  Abiadena 
von  den  Waggons  bereits  in  der  Manipulationsgebühr  begriffen  ist. 

Bei  Militärgütem  mnss  es  dagegen  jederzeit  und  in  sämmtUchen  Stationen 
dem  Ermessen  des  Militär- Aerars  anheimgestellt  bleiben,  dad  Auf-  und 
Ablegen  der  militär-ärarischen  Güter  auf  die  oder  von  den  Strassen-Fnhr- 
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werkeu  duroh  die  deiU8ell)en  711  Gebote  steliendeo  Kräfte  aus  dem  Militär- 
stnndo  bosor^on  zu  lassen,  in  wi^b  hom  Falle  sodann  ftttoh  selbstverständlich 
die  Einhebung  einer  Auf-  und  Ablej^e gebühr  entfallt. 

Die  Verwaltnngen  werden  auffrefordert,  im  Sinne  dieses  Erlasses  das 
Entsprechende  tn  veranlassen  und  die  getroffene  Verfügung  anher  bekannt 
zu  geben. 

Wien,  am  7.  Juni  1873. 

Der  k.  k.  UaudeUuiinister:  Bankaas  m.  p. 

Mit  Genenl>Insp<>etion8>ErlaM  vom  1.  Juni  1876  Z.  7141-111,  C.  Bl.  Nr.  68 

wiird«'n  die  naliiiVfrwjdtuiicen  eingeladen,  einen  ^enAU'-ii  Ausweis  üKer  alle  Stationen, 
in  welchen  niit  Eti'ie  Mai  1876  eine  Auf-  und  AKIesepetaihr  zur  Einlu-luing  >jelaiigt  ist, 
vorzuleifen  ,  und  in  Uinkuntt  jede  in  dieser  Ki<-htUJig  getrutVenc  Acniierung  ungesäumt 
sur  KenntnisB  d«r  Grn«riü«Intpection  «u  bring«'!). 


11.  Erlass  der  k.  k.  (icneral-luspectioii  der  österreichischen  Eisen- 
bahnen  vom  2.  Januer  1874,  Z.  12.492-U  ex  1873^  C.  BL  1874^  Nr.  o 

an  sämintliclie  Babnyerwaltungeii, 
belreftnd  den  Wslatrusport. 

Die  von  Seiner  Excellenz  «lein  Herrn  k.  k.  Ackerhauminister  im  ver- 
flnssenen  Jnbre  nneli  Wien  cinberulene  Weinbau  -  Enquete  hat  ilen  Antrag 
jri'slellt.  es  niiijze  dahin  gewirkt  werden,  dass  beim  W^eintninsporte  bedeutende 
'rarit'seim:i^?:iguii}ren  eintreten,  dar^s  ferner  solehe  Ermä^-^igungen  auch  dem 
'rranH{)orte  von  neuen  leeren  Fässern  zu'J'lieil  werden,  iiinl  dass  in  besonderer 
Würdigung  der  grossen,  wielifigen  und  eng  verbuntlenen  Interessen  der 
Weinenltnr  und  des  Weiiiban<1els  eine  weitere  Enqut'te  veranhisst  werden 
möge,  um  die  tb'n  Weinliandel  erschwerenden  l  eltelstiinde  y.n  beseitigen. 

In  der  die  (Ml  Antrii;:en  vor.uisgegaiigeiieii  Debatte  wurde  unter 
Anderem  darauf  liingewiesen.  dass  es  für  den  Weinhändler  seiiwer  falle,  im 
Süden  Einkäufe  zu  maclieu.  weil  er  dort  keine  Fässer  liekcmme,  und  wenn 
Fässer  dahin  geschickt  werden,  hieliir  die  dritte  Tarilsclaase  berechnet 
werde. 

Da- Abwägen  tler  Weinsemliiiigen  gewähre  keinen  Schutz,  weil  auch 
nach  stattgefundenen  Weindieltstälilen  das  Gewicht  doch  immer  stimme, 
indem  Ziegelsteine,  S.uid  und  andere  Gegenstände  in  den  Wein  geworfen 
werden.  Endlich  werde  der  Wein  dureh  das  häutige  l'mladeu  stichig. 

Um  dem  Indien  k.  k.  Handelsministerium  auttraggemäss  in  der  vor- 
stehenden Angelegenheit  motivirteii  Herieht  erstatt«'n  zu  kdnnen,  mit  An- 
führung jener  speciellen  Zngeständnisse ,  welche  von  den  einzelnen  Bahn- 
verwaltungen je  nach  ihren  einschlägigen  Verkehrsverhältnissen  im  Interesse 
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ihrer  Mitwirkiinp:  zur  Hebiiiif;  des  ösferroiehisfhen  \Vcinliaii(h>U,  lic/ielmngs- 
wei.^f"  tl<M-  Wcinpruduction.  in  Aussicht  genommen  werden  diirtUMi,  wird  die 
Verw;iltun;j:  liiemit  einj^eladen ,  sowohl  Uber  .lie  TiuiflVage,  aln  über  die 
sonstifjen  dortseits  bestehrndon  Anordnunfren  für  die  Sicherheit  und  Ord- 
nungsmässi^kcit  des  Weintrausjxirtes  sicii  ehestens  anher  zu  äus;s(  rii. 

Auch  wollen  jene  Erschwernisse,  welche  sich.  .ibgi'Selien  von  Vorkomm- 
nissen des  lialmbctriebes.  nach  den  dortseits  geseliiipfteu  Ertahrun^reii  »lern 
Transporte  von  Wein  und  W(  ingeschirren,  beziehungsweise  dem  Autschwunge 
des  Weinvrrkehres.  und  zwar  namentlich  nu<'h  do  K\})ortes,  [uithin  sowohl 
im  internen,  als  im  externen  Verkehre  etwa  ent<^egenätcllen ,  punctweise 
auher  niitgetheilt  werden. 

Wien,  2.  Jänner  1874. 

Barjchar  m.  p. 


12.  Erlass  der  k«  k*  General-Inspeetion  der  teterreleliiselieii  Eisen- 
bahnen Tom  80.  Hin  1874,  Z.  12.492-n>  C.  Bl.  Nr.  48 

an  die  Yerwnltanirrn  sSmintlicber  im  Betriebe  stehenden  Bühnen, 
betreffend  die  Beseitigung  von  Uebelständcn  beim  Transport  von  Wein  in  Fässern. 

Unter  den  Transporterschwernissen.  welche  den  Verkehr  von  Wein  in 
Fässern  und  beziehungsweise  jtnen  der  Fässer  eventuell  beeinflussen,  wurden 
hei  der  hierüber  eingeleiteten  schriftlichen  Verliandlnng  neben  anderen,  einer 
abgesonderten  £rwägiing  vorbehaltenen  Poncten,  auch  nachstehende  oon- 
statirt : 

1.  Die  Verwendung,  reparaturbedürftiger  Eisenbahn  Güterwagen  zu 
Weinverladungei»,  was  öfteres  Abkuppeln  und  Umladen  nach  sich  zieht. 

2.  Verwendung  offener  statt  geschlossener  und  plombirbarer  Eisenbahn- 
Waggons,  mithin  Eröffnung  von  Gelegenheit  zu  Diebstählen  auf  Bahuhüfen 
und  während  des  Transportes. 

3.  Maugel  an  verlässlicher  Autsicht  bei  der  Majiipulation  in  den  Itahn- 
höfen,  sowie  während  des  Bahntransportes,  aber  auch  während  der  Zu-  und 
Abstreif'ung  mitteist  Pferde-iTührwerkes ,  in  letzterer  Beziehung  von  Seite 
der  Partei  selbst. 

Die  (Jeneral-Inspection  fordert  hietnit  ilie  Verwaltung  auf.  der  Absteilung 
obenltczeielmeter  Erschwernisse,  rücksiehtiich  Pum-t  3,  soweit  sie  das  Bahn- 
wesen überhaupt  betretren,  ihre  volle  Autnierksamkeit  zuzuwenden  und  über- 
haupt den  dortseitigen  Organen  eine  besondere  Fürsorge  für  den  rasclien 
und  anstandslosen  Transport  eines  eln  nso  wichtigen  als  zugleich  heiklichen 
einheimischen  JSaturproductes  einzuschärfen. 

Wien,  ao.  MSrs  1874. 

iarycbar  m.  p. 
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13.  Erlass  d«8  k.  k.  Handelsmiiiisters  Toni  S6.  Hftn  1874^  Z.  l&U, 

C.  BL  Nr.  40 

an  die  Dirretion  der  aassehl.  prir.  Kaiser  Feidinands-Nordbahn, 

betreffend  die  Uerabsctzung  der  ilöhendimeDsiooco  der  zar  Vcrir&chtuog  geUngcndcn  Lquipagen 

und  Fahneuge. 

Dio  mit  Kiiijrul)«^  vorn  5.  März  187  4,  Z.  384 -Vll  im  Namen  säramtli«'hor 
Östf'rreirliischeii  Haliin  ci-wnltun;.'*'!!  lM';uiti  aL''t«'  Ilembsctzun^'^  der  zulässigen 
HÖheiulimonsinnen  hvi  den  zur  WrlVaclitiing  gelaDgeudeu  Equipagen  nnd 
Fahrzeugeu  auf  2'936  Meter  wird  genehniiKt. 

Wieo,  am  26.  März  1874. 

Für  den  k.  k.  HaiidelsminiRter:  CharwAt  m.  p. 


14.  Verordnang  des  Ministers  des  Innern  Tom  3.  Mai  1874,  E.O.  Bl. 

Nr.  66, 

betreffend  den  Transport  nnd  die  Ausgrabung  (Cxhnnation)  von  Leichen. 

Durch  die  Erlässe  des  k.  k.  Staatsraiiusteriums  vom  IH.  März  1866, 
Z.  1452-St.M.  lind  des  Ministeriums  des  Innern  vom  3.Anfrnst  l.'^Tl.  Z.9lU-i, 
iet  den  politischen  Behörden  I.  Instanz,  hezieliun^sweise  den  dermaligeu  Be- 
zirkehanptmannschalten  und  in  Städten  mit  eijrenen  Statuten  den  Mag:istraten. 
die  BewillifTUng  von  Le  i  e  Ii  e  n  t  ransp  o  rt  e  n  und  die  Ausstellung  von 
Leichenpässen,  unter  Erstattung  der  Aii/.t'i;;e  von  Fall  zu  Fall  an  die 
betreffende  Landesbehörde,  zugewiesen  worden. 

Nunmehr  werden  die  nämlichen  politisrhen  Hehörden  L  Instanz  auch 
ermächtigt,  über  Gesuehe  von  Parteien  um  Bewdiigung  zur  Ausgrabung 
(Ezbumation)  von  Leichen  oder  Leiehenresten  zu  entscheiden. 

Unter  Aufrechthaltung  der  fUr  die  Ausfertigung  von  Leirbenpässen 
gütigen  Bestimmungen  wird  rttcksichtlich  des  Transportes  von  Leiehen  nach 
eisern  Friedhofe,  welcher  nicht  zum  Sterbeorte  gehört,  und  rlicksielitHoh  der 
Ausgrabong  von  Leichen  oder  Leiohenresten  verordnet,  wie  folgt: 

1.  In  allen  Fällen,  in  welehen  die  Beerdigung  auf  einem  anderen  Fried- 
hofe, als  anf  einem  snm  Sterbeorte  gehdrigen  vorgenommen  werden  soll  und 
zo  allen  obenbeseiehneten  Leiehenansgrabniigen  mns«  die  Bewilligung  der 
politischen  Behörde  I.  Instann  naofagesQcht  werden. 

3.  Grundsitslich  ist  sowohl  der  in  Rede  stehende  Transport  einer 
Leiche  Überhaupt,  als  anch  insbesondere  die  Ausgrabung  einer  Leiche  in 
allen  jenen  Fällen  an  verweigern,  in  welchen  von  dem  bierttber  einvernom- 
menen Amtsärzte  der  Vorgang  rttcksichtlich  des  Öffentlichen  Qesundheits- 
Wohles  oder  rttcksichtlich  der  Oesnndheit  der  dabei  beschäftigten  Pereonen 
nicht  als  vollkommen  vnbedenkiieh  erklärt  wird. 
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Hienaoh  sind  auch  alle  Leichen,  bei  dcrou  beabs^ichtigten  Abtranspor- 
tirung  die  theils  allgemeinen,  theila  im  bcsoudcren  Falle  vorznschreibenden 
SanitätsTonobriften  an»  was  immer  für  Gründen  nicht  eingehalten  werden 
können,  ohne  Untersohied  der  Confession  der  Verstorbenen,  auf  einem  Fried- 
hofe des  Sterbeortes  an  beerdigen. 

3.  Bei  jeder  als  snlässig  erkannten  Transportirung,  beziehungsweise 
Ausgrabnng  und  Transportirnng  von  Leichen  oder  Leiehenresten,  sind  die 
dem  speoiellen  Falle  entsprechenden  sanititspolizeiliehen  Yorkehrongen  auf 
Grand  des  amtsXrztliehen  Gutachtens  aniuordnenf 'und  ist  deren  genaue 
Dnrchftthmng  durch  die  persdnliebe  und  verantwortliche  Intervention' eines 
Sur  besUgUohen  Amtshandlung  abgeordneten  Sanitätsorganes  an  über- 
wachen. 

Das  Sanititsorgan  hat  die  Torgenommene  persönliche  Ueberwachung 
auf  dem  Leicbenpasse  sn  bestätigen. 

4.  Für  die  Versargung  und  Verpackung  der  Leichen  behufs  des  Trans- 
portes gelten  nachstehende  Bestimmungen : 

v)  Wenn  ein  länger  dauernder  Transport  (dnrch  eine  Woche  oder  darüber) 
bevorsteht,  muss  die  Leiche  conservirt  (balsamirt)  worden  sein.  In 
heisser  Jahreszeit  kann  nach  den  Umständen  die  Gonserrirnng  der 
Leiche  anch  für  eine  Transportzeit  unter  einer  Woche  gefordert  werden; 
h)  bei  einer  Transportdauer  von  24  Stunden  und  darüber  ist  die  Leiche 
in  einem  doppelten  Sarge  zu  verwahren  und  darin  mittelst  Gurten  zu 
befestigen.  Jeder  dieser  Särge  muss  entweder  von  hartem  Holze  und 
innen  allenthalben  gut  ausgepicht  oder  von  Metall  sein. 

Der  innere  Sarg  muss  möglichst  luftdicht  geschlossen,  beziehungs- 
weise verpicht  oder  veriöthet  sein. 

Der  äussere  Sarg  muss  allenthalben  gnt  schliessen. 

Der  DoppelRarg  muss  überdies  in  eine  Holzkiste  eingeschlossen 
werden; 

c)  bei  Transporten  in  die  Umgebung  des  Sterbeortes  bis  auf  eine  Ent- 
fernung von  einer  Meile  hängt  es  von  den  Umständen  ab,  ob  die 
gewöhnliche  Versargung  als  genügend  erkannt  werden  darf  oder  ob 
besondere  Vorsichten  anzuordnen  sind; 

d)  bei  Transporten  über  eine  Meile  Entfernung  und  von  einer  24  Stunden 
nicht  erreichenden  Dauer  hat  ein  Doppelsarg  wie  in  h)  in  Anwendung 
zu  kommen. 

Das  Vorschreiben  der  Befestigung  der  Leiche,  ebenso  des  Gebrauches 
einer  den  Doppelsarg  nmschlieasenden  Holzkiste,  hängt  von  den  Umständen  ab. 

In  Berücksichtigung  der  nach  Zeit  und  Ort  wechselnden  Umstände 
können  in  jedem  Falle  auch  andere  hier  nicht  genannte  Vorsichtsmassregeln 
bei  der  Versargung,  wie  die  Anwendung  eines  fäulnisshemmenden  Aus- 
fUllungsmittels  n.  dgl.  angeordnet,  oder  Abweichungen  von  den  als  Regel 
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aufgestellten  VoiNicliKii  insoweit  jrestattet  werden,  dass  der  Wahrung  der 
Öffentliohen  Gesumllirii  kciiierU-i  Abbriieh  •reschiclit. 

Zur  iieu^'U  Vei  ,>ai  irun':  und  zur  V(Mparkuii;r  von  :nisrre;rnilienen  Leichen 
oder  Leiehenn'steu  iiiüsseu  zweckeutspreeliende  ähidiche  Vorsichteu  auge- 
ordnet wenUn. 

5.  Bei  Leiclieiiausgrabungeii  hat  da»  ieiteude  äanitätsorgau  dahiu  zu 
wirken : 

af  Da>s  s<-n»e  hei  külder  Temperatur  (in  der  käU*»ren  Jalires/cit.  sonst  in 

ilen  irühen  Mor^^enstunden)  und  unter  Abhaltung  alier  uunuthigeu  Zu- 

selier  vorpenomnien  wert!«  n; 
h)  d:i89  die  dem  (iral)e  entströniemlcii  Ausdünstungen  von  den  auweseuden 

Personen  ab-,  nicht  aber  ileunelbiMi  /.ul-^i  w <'ht  werden: 
c)  dass  der  üble  Geruch  dureli  enispreeheude  Desiniectionsmiltel  möglichst 

getilgt  werde; 

di  daHs  die  ausgegralien»- Lciclie  (beziehun'rsweiBe  die Ueberreste derBelben) 
uuvorzUglicli  in  ein«-n  nächst  dem  Grabe  bereit  gehaltenen  neuen  vor- 
scbriftsmäsHigen  Sarg  gelegt  und  dieser  sofort  gut  geschlossen  werde. 

6.  Für  Leichentransporte  ist  in  dr  r  Kegel  dasjenige  Transportmittel  zu 
wühlen,  durch  welches  die  Ceberbringung  der  Leiche  an  ihren  Uestimmnngs- 
Olt  in  der  Terbältnissmässig  kürzeBten  Zeit  ermöglicht  wird. 

7.  Zum  Transporte  mit  Zugthieren  sind  vollständig  geschlossene  Wägen 
oder,  wo  dies  nicht  möglich  ist,  doch  mindestens  anständige  und  voUkommeu 
gedeckte  Fuhrwerke,  ohne  Beigabe  anderweitiger  Frachtstücke  iu  Verwendung  ' 
so  nehmen. 

£iner  solchen  Leiehenfnhre  ist  aosser  dem  Kntseher  noeh  ein  Begleiter 
beisngeben.  Beide  Personen  dnd  dafDr  ▼enntwortlieh,  das«  die  Fahrt  nur 
in  der  im  Leichenpasse  Terseicbneten  Rente  und  mit  Vermeidung  jedes 
nnnöthigen  Aofenthsltes  bewerkstelligt  werde. 

8.  Von  dem  Anlangen  der  Leiche  auf  dem  Friedhofe  des  Bestimmungs- 
ortes ist  die  betreffende  Oemeinde  reehtseitig  in  Kenntniss  sn  setzen.  Daselbst 
ist  der  anlangende  Transport  durch  eine  von  der  politischen  Behörde  absn- 
ordnende  saohTerstttndige  Vertranensperson  unter  Abnahme  des  Leichen- 
passes und  des  Leiohenbeschau-Befundes  bexttglich  der  vorscbriftmllssigen 
V^rsargung  und  Verpackung  zu  prüfen. 

9.  Das  Oeflhen  von  derlei  angelangten  Särgen  darf  nur  über  behörd- 
lichen Auftrag  Torgenommen  werden. 

Inabesondere  darf  das  Oeffhen  der  Särge  behufs  Vornahme  der  rituellen 
Wasohungen  israelitischer  Leiohen  in  allen  hieher  gehörigen  Fällen  nicht 
gestattet  werden. 

La$<ier  >ii.  p. 
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16.  Erlass  des  k.  k.  Uandelsministers  vom  11.  Juli  1874,  Z.  30.671, 

C.  Bl.  Nr.  76 

an  die  k.  k.  priv.  österreichische  StMts-FisenbAhn-OescUschafty 
betreffend  die  Bedingmgen  der  BeCBrdcrung  tob  Geld*  und  SiliierbuTeii  «te. 

Der  k.  k.  llandelsministor  hat  die  diesltozUglichen  von  den  osTt  rrci- 
cliisrlicn  Eisenbahnoii  im  Sinne  des  48  IL  Artikel  12  de^  nenon  lietriehg- 
re^lements  vereinhartrn  Hestimmiinfren  in  einem  an  die  österreichische 
Staal.seiaenbahn-i  ieselUchatt  grricliteten  Erlasse  genehmigt. 

Diese  Bestimnuinp'en  lauten: 

„Gold  und  8ill>erbarren,  IM.itina,  (Jcld  mnl  geldwerthe  Papii're,  inso- 
lerne  diesollnMi  dem  rostzwanfre  ni<'lit  uiitcrlicjren.  werden  n  u  r  als  K  i  1  jjfii  t, 
nicht  alsCicpäek  oder  P>a<-ht^'ut  zumTrans[Mtrte  übernommen  und  ^reiten  ITir 
derlei Sendnnfren  nachstehende liedin!:^untren  :  Die-^e  Artikel  müssen  in  teslvcr- 
schlossenen  Fässern  oder  Kisten  verparkt  sein.  Die  ('(dli  mUftRen  versiegelt 
und  die  Siej;el  in  einer  Versenkung  derart  angebraelit  sein,  dass  weder  eine 
Entlernung  (\eK  Inhaltes  ohne  Verletzung  derselben  statttinden  kann,  noeh 
aueh  eine  Beschädigung  bei  der  Han'lliabnng  oder  während  des  Transporte« 
zu  betUrehten  steht.  An  Kracht  wird  für  grössere  Gewiehtsquantitäten  die 
anderthalbfache  EilgutgebUhr  für  das  EfTectivgewicht .  in  minirao  aber 
für  50  Zoücentner  und  iUr  kleinere  Sendungen  die  doppelte  EilgutgebUhr 
Ifir  das  Effectivgewicht,  in  minimo  aber  für  ÖO  Ffnnd  und  zwar  in^olange 
erhoben,  als  sich  die  Gebühr  ittr  das  50  Piiind  Übersteigende  Effectivgewicht 
zur  anderthalbfachen  fttr  50  Zollcentner  gerechneten  Eilguttaxe  nicht  billiger 
stellt.  Der  Bezug  derlei  Sendungen  in  der  Zielstafion  hat  jederzeit  am  so 
sicherer  spätestens  binnen  drei  Stunden  nach  Empfang  des  Aviso,  xn  erfolgen, 
als  b«i  Friafftberftchreitungen  ein  Pönale  von  20  Krenzer  Banknoten  p^'r 
Stunde  nnd  Centner  aar  Etnbebnng  gelangen  würde.  Angefangene  Stunden 
und  Centner  werden  für  volle  gerechnet. 

Erfolgt  die  Avisirung  vor  Eintreffen  der  Sendangen,  so  wird  die  bis 
zur  Abholung  des  Gutes  nnter  denselben  Bedingungen  und  gleiebfalla  mit 
drei  Stunden  terminirte  Wartezeit  von  der  Ankunft  des  Zuges  in  der  Bestim- 
mungsstation an  gerechnet.  Der  Transport  dieser  Artikel  findet  nur  mit 
Personen-  nicht  aber  mit  Eil-  nnd  Couriensttgen  statt.  AUfftUige  BegMter 
grösserer  Sendungen,  welche  auch  dann,  wenn  zur  Verladung  des  Gutes  ein 
besonderer  Wagen  venft  cndet  wird,  in  einem  Personenwagen  Platz  zu  nehmen 
haben ,  geniessen  keine  Fahrpreisermässignng.  Die  Werfhdedaration  dieser 
Sendungen  ist  obligatorisch  und  wird  hiefttr  der  normale  Fraehtsuschlag 
erhoben.'' 

Bezüglich  der  Haftpflicht  der  Eisenbahnen  für  Schaden  durch  Verlust 
und  BescIiXdigungen  gelten  die  allgemeinen  reglementmXssigen  Bestim- 
mungen. 
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16.  Erlass  des  k.  k.  Handelsminlsten  Tom  18.  September  ISH, 

Z.  87.870,  C.  Bl.  Hr.  lU 

an  die  VcrwAltun^en  tümmtUcher  im  Betriebe  stehenden  Balinen, 

betteffcBd  die  häufigen  CollieDmlnst«  nnd  G«wichtMbgäoge  wibrend  des  Traupoitüs  auf  den 

SiterreiehiMhen  Bahneo. 

Es  sind  mir  melulnclic  Kla<r«*n  ilbor  dif  häutig  vurkomniendon  Collien- 
Verluste  und  Gewiclitsabgäiige  während  des  Transported  auf  österreichischen 
Bahnon  zufrekommeii. 

Die  ZusanHnenstfllun^'.  wtMrhe  ich  mir  in  Folo^o  dos-^cn  juilVrfigen  Hess, 
lii^st  denn  aurh  in  d(  r  Th:it  entnehmen,  dans  rlie  ei  wiihiiten  Verluste  luid 
Ahf^iintro  auf  eiii/.ehien  liahueii  im  Laufe  des  Jahres  1873  eine  bedauerlich 
hohe  Zitier  erreichten. 

Ich  vorkenne  nicht  die  Schwieri^'-koiteti,  welche  sich  einer  trrilniilichen 
Abhilfe  dieses  Tehelstande^  entgefienatellen.  allein  ieh  muss  die  Nothwendig- 
keit,  dass  diesem  unlielmamen  Zustande  thunlichst  pesteuert  werde,  um  so 
mehr  betonen,  als  die  Kla^ren  in  dieser  Hichtnufr  zum  Theilo  in  verletzende 
AngritVe  getren  die  itsterreichischen  H;ihnverw:iltnniren  ausarten. 

In  diesem  Sinne  lordere  ich  die  i^is.'nbalin-\ Crwaltiinf^en  auf.  die  Ein- 
führung von  Massregeln,  wodurch  den  so  häufigen  ( '«dlionverlusten  und 
Gewichts- Abgängen  beim  Eisenbahn-Transporte  voruebeugt  werden  k(»nute, 
einer  eingehenden  Heratliiing  zu  unterziehen  und  Uber  das  bezugliche  Uesul- 
tat  ehethunlichst  :in  mich  zu  berichten. 

Wien,  am  13.  September  1674. 

Der  k.  k.  HAndebminiBter:  iaihMS  ro.  p. 


17.  Ei'lahs  des  k.  k.  Haiidelsiiiiiiisters  vom  15.  Nuveiiiber  187-1^ 

Z.  34.S09,  C.  Bl.  Nr.  130 

an  ilio  •»sterreicliis'  fi'"!'  r{alinver\vnltun;;en, 

beUcnVnü  die  Beuesauog  des  Calo's  Im  Sinne  dts  $.  67  des  Belhebsreglements  vom  1.  Juli  iti74. 

Mit  Eingabe  vom  25.  August  1873.  Z.  23.505  B.  D.,  hat  der  Verwal- 
tungsrath  der  k.  k.  pHvHegirten  Staat«bahn  Xameos  sämmtlioher  Bahnver- 
waltnngen  um  die  Aufhebung  der  mit  dem  Erlasse  vom  25.  October  1872, 
Z.  24.789,  Terfligten  Sistimng  jener  bereits  kundgemachten  Beschlüsse  der 
Directorenconferenz  vom  27.  August  1872  gebeten«  welche  die  Einreibung 
einer  Anzahl  Artikel  bezüglich  des  Calo's  unter  die  ^OMsen  Gttter"  und  die 
Beschränkung  der  Haftpflicht  der  Bahnen  bei  von  den  Parteien  selbst  zu 
verladeiiden  Gütern  auf  Gewichtsabgänge  ttber  vier  Pereent  zum  Gegenstande 
hatte. 
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Was  die  üIut  dfii  orstort'ii  l'unct  (•ig:an;rf'iie  KiiiuimacliuiiL'  aiilM  laiifrt. 
Ro  iniiss  coiistatirt  wj'rdcu.  dass  woder  hei  den  der  l*»'ster  voran,t:o^Miijrt'iH'ii 
drei  Gcneralvorsainmliin^en  dos  V<Mcinej*  d(Mit>cher  Kiseiibalin-Vorwaltungreu 
noch  lud  den  Ik  ratlnuifrcn.  w  <  1(  Ii»-  im  \  ('i  Hosscncn  .lalire  über  das  Botriobs- 
rejrb'niont  8tatt;:<'Jniid<'n  haben,  von  tint?ni  Vertrt'tcr  d«'r  Hahnen  die  Noth- 
v  (>ndi|j:keit .  don  im  lu'^rleMncnt  (§.  67  ad  8  des  neuen.  §.  22  B.  des  altem 
bereits  frenaniiten  (üitorn  nene  Artikel  anziifiipen,  berührt,  oder  ein  dies- 
fällifrer  Antrag:  gestellt  worden  ist.  wesshalb  aneh  ]»ei  Redaction  des  neuen 
Betriebsrcglements  kein  diesbezüfrlicher  Verbeiiait  aufgenommen  wurde. 

l>a  ausserdem  die  Bahnverwallungen  gegen  Nachtheile,  wehdie  aus  der 
natiirli'lien  Be.-elialVenheit  des  Gutes  für  sie  ent-telien  konneu.  durch  die 
Bestimmungen  der  Paragraplie  47  und  64  den  Betriebsreglenients  hinrei- 
ciiend  geschützt  sind,  so  wird  hiermit  im  Kinvernehmen  mit  dem  ktiniglieh 
ungarischen  ('oiitinnuii  attonsministcr  die  Annuliiruug  der  in  Rede  stehenden 
Kundmachung  definitiv  vcitiiu-t. 

Bezüglieli  der  zweiten  Kundm.ichung  vom  Septcmlier  1872  ;il)er.  nach 
welcher  für  eine  Reihe  von  in  dieser  Kundmachung  genannten  Waaren,  falls 
diese  vom  Versender  selbst  verladen  oder  vom  Empfänger  abgeladen  werden, 
eine  Vergütung  für  GewichtsmUngel  nur  dann  stattfinden  soll,  wenn  der 
Gewichteabgang  vier  Percent  übersteigt,  wird  im  Einvernehmen  mit  dem 
königlich  ungarischen  Communicationsminister  im  Sinne  des  §.  67,  Pnnct  8, 
Alinea  2  des  Betriebsreglements  die  mit  dem  Erlasse  vom  25.  October  1872, 
Z.  24.789,  verfügte  Sistirung  gegen  dem  aufgehoben,  das«  für  Rohzucker, 
bei  welchem  die  Gefahr  von  Entwendungen  zu  nahe  liegt,  die  Vergütung 
eines  Abganges  in  dem  gegebenen  Falle  schon  dann  einzutreten  hat,  wenn 
derselbe  awei  Pereent  Übersteigt. 

Von  der  diesfalls  entsprechend  abzuändernden  nnd  sohin  neu  aufzu- 
legenden gemeinschaftlichen  Kundmachung  sind  durch  eine  derVerwaltungan 
fUnf  Exemplare  vorzulegen. 

Wien,  am  15.  November  1874. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  iaibais  m.  p. 

Mit  detn  im  Einpanpe  l-ez-opcn«  n  Hatidolsiniriistfrinl  Erlasse  vom  i.'".  0'  to'>*r 
187*J.  Z.  24.789,  C.  Bi.  Nr.  91,  wurde  aui  Ürui.d  des  §,  66  der  Eiseid>ahn  Betriehsord- 
nnng  rom  16.  Meirtmber  t851  die  Sittirung  der  AnsfOhrang  der  ConferensbeeeblOMe 
der  Babnverwaltangen  vom  i7.  Anguit  1872  bis  sur  Torbehaltenen  Enteeheidung  Ober 
das  gleichzeitig  eingeholte  Gutachten  der  Wiener  Handalskammer  über  die  fragliehen 
Beschlüsse  verfügt. 
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18.  £r]as8  der  k.  k.OeneraMn^pection  der  österreichischen  Eisen- 
bahnen  vom  26.  JnU  1876^  Z.  9687.10,  C.  Bl.  Nr.  85 

belredend  die  Nichteinrecbnung  der  Sonn-  und  Festtage  nach  Ankunft  der  Güter  auf  58ter- 
reiehiaehen  BestiMniingssUtioiieii  bei  der  LieferfKstcD-BereohDong.  * 

Anjrosiclit-i  <1os  Umstandos.  nls  df.-  Zii'<ntz  zu  §.  57  d«»s  Rftriebsrcgle- 
niont?5.  wonach  bei  der  Lieferfristeii-l5or<'<'hniiii;r  Snnn  und  Fcstr.  l:«'  na<  h 
Ankunft  des  Gutes  auf  der  Bestimnniii^'sstntion  nicht  niit;.^o/;ihlt  wtrden 
sollen,  in  nuhrere  in  Ufuester  Zeit  zur  Vorl.-iire  golaufrte  Vorli:uidt:irife  auf- 
grenomnien  wurde,  wenlcn  di»^  Vcrw altnnj;on  darauf  aufmerl<s;un  frrmacljt, 
dass  diese  Zusatzlx'gtimniuii^'  r  ii  c  k  >  i  c  h  1 1  i  c  h  d  e  r  a  u  f  i>  s  t  e  r  r  e  i  c  h  i  s  c  h  e  n 
B  e  8 1  i  m  m  u  n  jj:?  s  t  at  i  <»  n  e  n  m  n  1  ;i  n  c  n  d  e  n  Güter  bei  Vorla;:e  jeder  Art 
von  Tarifen  beanständet  werden  inusste,  weil  diese  licstimniun^-  :ils  im 
ö^terreieliisehen  Hetriel»5»re?leinont  iiiehr  beurUndet.  ntir  dnrt  Herechtiirnng 
hat.  wo  die  fa<'tiselie  Zustellun^^  der  (iiiter  an  die  Parteion  diirel»  die  iJahn- 
ver\v;»ltnngen  erlVd^'t,  in  Oesferreieh  alier,  wo  an  die  Stelle  dieser  Znstellim;^^ 
all^-enicin  die  sehriftliclie  A\  isirnn;'  tritt,  eine  Ausdelinuug  der  Licfüifriüten 
zum  Nachtheüe  des  Piiblieunis  Inideii  würde. 

Die  Verwaltiiiiireii  \v(dl«Mi  dalier  f^ortre  traLien.  da>s  in  den  lilr  N'erbnnd- 
vcrkehre  zu  veröd'eiitlielienden  raritrotrleinents .  an  weli-heu  listerreieliisclie 
Bahnverw;iltnn;ren  als  Endbahnen  parf ieipiren.  di<>  in  Rede  stehende  zusätz- 
lielie  I^esf iniiniinjr  aiisdriieklieli  daliin  ei--;inzt  werde,  ilasw  der  niehrlM  re_'t<^ 
l'assus  für  die  auf  österreirlnsehen  Hestimniungsstationeii  aukomnienden 
Gütertransporte  keine  Anwendiinjj  tinUe. 

Wien,  am  26.  Juli  1Ö76. 

Lfdercr  m.  p. 


19.  Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  Tom  28.  September  1876, 

Z.  28.914,  C.  Bl.  Nr.  111 

an  die  Ver\valtuni.'''n  ^.imiiitl  rher  im  Betricho  !»to}ton'len  Balinen, 

betreffend  die  l:linlührung  der  bignirung  der  Stückgüter. 

Die  k.  k.  Oeneral-lnspeotion  hat  die  von  der  Verwaltung  der  k.  k.  pri- 
Tilegirten  öltterreichisehen  Staatseisenbahn-Oesellscbaft  nnterm  13.  Septem- 
ber 1876,  Z.  24.861  B.  O.,  vorgelegte  Knndmaohung  der  dsterreichisoh- 
nngarisehen  Bahnverwaltnogen,  betreffend  die  Signirnng  der  Stückgüter, 
mir  aar  Enteoheidung  Torgelegt. 

Ich  nehme  im  Interesse  einer  geregelten  Beförderung  und  Zustellung 
der  Guter  keinen  Anstand ,  der  Einfttlumng  der  im  §.  47  des  £isenbabn- 
BetoiebsreglementsTorgesehenen  obligatorifichen  Bezeichnung  von  Stttokgtttem 
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mit  dem  NntiK  ii  der Hestiiinimn^'sslation  mit  dem  lieisat/.c  mciiio  Zustimmung: 
zu  gelK'ii,  das'>  dir  Gebühr  iür  eine  Italinseiti^rc  Si^iiirnufr  der  GütiT  nur  dann 
einfrcliohen  werden  darf,  wenn  sell)e  in  der  für  »las  l'uMieum  voiLM  zeich- 
neten  dauerhatten  Weise  und  nicht  etwa  durcli  die  bisher  Übliche  bahuäeitige 
Bezettehmur  der  Colli  erloI«;t. 

\^a8  nun  die  vniHresoliricl»ene  SiLMiirun^r  -i  n  d  a  u  e  r  Ii a  f  t e  r  W  e i  se^ 
anbelan^'t,  so  wird  bierunter  wohl  beispielsweise  die  liezeichnunfr  von  Holz- 
kisten,  Ballen  u.  dgl,  mittelst  Tinte  oder  Farbe  und  bei  Gegenständen,  wm 
dies  untlüuHieh  ist.  wie  z.  H.  bei  Eisenfreräthen  u.  dgl.  die  Hetesti^un^' 
eines  mit  dem  Statiousuanien  vurseiieuen  ilolz-  oder  Bleclitälelcheiii»  zu  ver- 
stehen sein. 

I  m  jedoeli  das  vereendende  Publicum  vor  Anständen  und  Hehelligungen 
zu  liewahren,  werden  die  Verwaltun^MMi  aut{i:erordert.  solort  eine  diesbeziiff- 
liche  gemeinsame  Instruetion  für  das  Stationapersouale  ausarbeiten  zu  lassen 
und  selbe  im  Laute  des  Monate  Oetober  im  Wege  der  k.k  Oeneral-luspection 
zur  hierortigen  Genehmigung  vorzulegen. 

Schliesslich  muss  den  Verwaltungen  ausstellend  bemerkt  werden,  dass 
die  Einftihrung  der  obligatorischen  Signirung  der  Stückgüter,  beziehungs- 
weise die  Geltendmachung  der  im  §.47  des  Betriebsreglements  vorgesehenen 
diesbezüglichen  Berechtigung  noch  vor  der  allgemeinen  Kundmachung  recht- 
zeitig zur  hierämtlichen  Kenntniss  hätte  gebracht  und  zu  den  EinfUhrungs- 
modalitäten  die  Genehmigung  eingeholt  werden  sollen. 

Wien,  28.  September  1876. 

Der  k.  k  Handelsminister:  CMinceky  m.  p. 

Mit  Han.lf'Umii  i-trTial-Erlass  vom  11.  März  1875  Z.  7391,  C.  Bl.  Nr.  .U .  wurde 
der  von  der  budH|<e&ter  (.teneralversammlting  <if»  Vereines  deutscher  Eisenbahn- Ver- 
waltungen (28.  September  bis  1.  Oetober  1874)  xa  Punet  X  der  Tagesordnang  — 
betreffend  die  fieseiehnung  der  StGekgfiter  mit  der  Beetim  mnngsstation 

Seitens  der  Vi  rsender  —  gefaeste  Besehluss  als  nicht  im  Einklänge  mit  den 
B'  Hfimmungen  des  Betrie^'srr;.'lenifiit8  vom  1.  Juli  l!S74  fäteln  nd  und  zur  l'rtlifilung 
der  Genehmigung  ungeeignet  erklärt.  Zugleich  wurde  den  Bahnverwaltungen  jedoch 
eröffnet,  ea  unterliege  keinem  Anstände,  dass,  wenn  die  Bahn  Verwaltungen  von  dem 
ihnen  im  §.  47  des  Betriebsreglement«  eingerSnmten  Rechte  Gebrauch  machen  und 
demgeniäss  verlangen,  dass  „Seitens  der  Versender  Sf'ickgüter  mit  d-  r  B'-zeifhnung  der 
BestimnuinLr''f.iti<<ii  i"  dauerhaftpr  Wcivii-  versehen  sind,  .«•nfern  dt-ren  B«}""hatTerihoit 
die-*!*  i>hiu'  Kesondt  re  >•(  l)wierigk<'il  gestiitlet",  auch  in  jenen  l'.illcn.  wo  (iiitfr  unvoll- 
ständig signirt  zur  Aul'gabe  angeboten  werden,  und  des&iialb  zuriickge\vie»en  werden 
mfiMten ,  fOr  die  auf  den  Antrag  des  Vereenders  Seitens  der  BahnTerwaltnng  erfolgte 
Vervollständigung  der  Signatur  (die  selbstverständlich  sofort  und  vor  definitiver 
Abnahme  den  Gutes  und  .\li!<tempelunp  des  Kraclitbriefes  zu  ges<"helieri  hai  für  dieses 
Signireii  der  t'olli  eine  vorerst  d<  r  *M>nehmigung  zu  unterziehende  und  im  Tarife 
erbic  hilicli  /u  maehende  G<"liüiir  erliolien  werde. 
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20.  Erlsm  des  k.  k.  Handelsmiiiistors  vom  24.  Juni  1877^  Z.  4450, 

0.  Bl.  Mr.  73 

en  die  Verwaltungen  ■Xmmtlieher  im  Betriebe  •tebendcn  Bahnen, 

betreffend  die  bei  eiligen  Bahlen  flbliehe  HiiMSgabe  von  Nummerncoupontf  gegen  welehe  die 

AufgabSKcepitse  lachtrig^ich  ausgefolgt  werden. 

Die  Gopflogenlicit  einiger  Uaiiuverwaltun^en ,  den  Parteien  in  den 
GttterstellcD  bei  «ler  GUteraufgabe  vorläufig  nur  mit  Numniern  versehene 
Coupons  auszufolgen,  gegen  welche  die  betreffenden  Recepisi«e  nachträglich 
behoben  werden  IcöniK-u,  bat  wiederholt  /u  Bescliwerden  Anläse  gegeben, 
weil  auf  diesen  Coupons  in  seltenen  Fällen  der  Tag  der  Aufgabe,  dagegen 
die  Bahn  .  welche  diese  Zettel  verabfolgt ,  fast  nie  ersichtlich  gemacht  ist, 
nnd  in  Folge  dessen  es  auch  fVr  Parteien ,  welche  m  einem  Orte  bei  ver- 
acbiednnen  Bahnen  Güter  zur  Aufgabe  gebraeht  haben,  mit  Sebwieriglceiteii 
▼erbonden  ist,  zu  emiren,  bei  welcher  GUteraufgabs-Casse  der  einen  oder 
anderen  Bahn  daa  entgpreobende  ilecepisse  erhoben  werden  kann. 

Znr  Vermeidung  dieser  Unznkömmlichl^eiten  wird  die  Verwaltung  auf- 
gefordert, bei  einer  Nenanflage  dieser  Dracksorten  sn  veranlassen,  dass  die 
den  Parteien  als  vorläufige  Bescheinigung  der  Ucbernabmc  eines  Gutes 
einznhftndigenden  Nnmmemzettel  stets  die  Beseicbnung  der  geseUsehaft- 
firhen  Finna  sowie  die  Formel  snr  Einsetzung  des  Datums  vorgedruekt 
erhalten. 

Wien,  am  24.  Juni  1877. 

Der  k.  k.  Uandelsminister:  Ckluaeckj  m.  p, 


21.  Erlass  deg  k.  k.  HsadelsmlHisters  vom  28.  Juni  1877,  Z.  IMU, 

C.  Bl.  Nr.  74 

an  liic  V»»r\\ altungPii  ».iimiilliclu'r  im  Bctriflic  stclii  iiilcn  H.ihntrii, 

bi-lri'tli'nd  «lie  Bm-chüguug  mi  Einhebung  der  Aulnühaisschein- Gebühr. 

'  Znr  Beseitigung  mehrfach  aufgetauchter  Zweifel  wird  der  Verwaltung 
erOffhet,  dass  die  Ausstellung  einer  Empfangsbestätigung  ttber  ein  der  Bahn 
SU  Befdrde:  ung  fibergebenes  Gut,  sei  es  durch  Ausfertigung  eines  Aufbabme* 
sebeines,  sei  es  durch  Znrilokstellung  des  bahnseitig  unterfertigten  Fraebt- 
brief-Duplioates,  laut  §.  50,  Punct  5  des  Eisenbahn-Betriebsreglements  nur 
ttber  Wunsch  der  Parteien  zu  erfolgen  hat,  mitbin  auch  ganz  unterbleiben 
kann. 

Es  ist  solbstverständliob,  dass  in  einem  solchen  Falle,  wenn  die  Partei 
keinerlei  wie  immer  geartete  Empfangsbestätigung  beanspraokt,  derselben 
auch  die  tarifmässige  Aufnahmsscbein-Gebilbr  nicht  angerechnet  werden 
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kann;  liierduroh  wird  jiMldoh  an  dtT  Vriptliclifiiiifr  der  Balinverwaltun^en, 
beziehungsweise  der  Partejon.  die  ärarisolie  Stt'in[)t'l<rt'bUhr  lür  den  Autnahms- 
act  auf  jeden  Fall  /.n  entiichton  (H.  M.  E.  vom  2.  April  1873.  Z.  9877, 
Nr.  44\  nichts  geändert.  Hiernach  sind  die  unterstehenden  Orjfaue  za 
instruiren. 

Wien,  28.  Juui  1877. 

Der  k.  k.  Haudelsminiiiter:  ChlMecky  in.  p. 

Vgl«  den  citirten  £rlMS  unten  «ub  d/  24. 


d/  lusbesondere  Frachtbriefe. 

22»  Yerorduuug  des  k.  k.  HandelsininisterH  Tom  31.  Augast  1872^ 

Z.  23.291,  C.  Bl.  Nr.  71 

an  sämnitlirhe  BnhnvcrwaltUM£r*'n, 

betreffend  einig«  Aendenuigcn  des  FrMhtbrief-Formnlves  für  den  internen  Verkehr. 

Aus  AnlaBS  einer  Nachfrage,  ob  die  Berufung  auf  das  Ueglement  für 
den  Vereinggttter- Verkehr  auf  den  Bahnen  des  Vereines  deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen  in  den  Praebtbriefen  fUr  den  inländischen  Verkehr  Platz  an 
greifen  habe  und  ob  es  gestattet  sei,  in  den  Frachtbriefen  filr  Vorsehttsse 
und  Nachnahmen  nach  Eingang  besondere  Rubriken  zu  creiren,  wird  den 
VerwaltmigeD  bedentet,  daaa  etf  keinem  Anstände  unterliegt,  in  den  nnr  flir 
den  inlXndischcn  Verkehr  anszngebenden  Frachtbriefen  nur  die  Bernfung  auf 
das  neue  österreichische  Betriebsregleraent  vom  1.  August  1872  ersichtlich 
zu  machen,  sowie  anch  in  denselben  für  Vorschttsse  und  Nachnahmen  nach 
Eingang  beeondere  Rubriken  anzubringen,  falls  anr  ünterselieidnng  nicht  die 
Beisetzung  eines  V.  oder  K.  genügen  sollte. 

Wien,  am  31.  August  1872. 

Der  k.  k.  Handelsroinister:  iMhait  m.  p. 


28«  Erlass  des    k.  Handelsmiidsters  Tom  16.  November  1872, 

Z.  20.576,  C.  Bl.  Nr.  99 

.in  «lic  VcrvvaltuDiM'ii  iln-  im  Bi-triehe  J>efuuili<*lioii  <)!>torreichi-chrii  Halineii. 
bctfi-Üend  die  pusl£WdUgplhchligin  Oültr  uod  die  bteuipelptlicht  der  Frdchibnel-Duphcate. 

In  äor  von  den  österreichisch  •ungarischen  Eisenbahn -Verwaltungen 
gemcinscliaftlich  zam  neuen  Betriebsregtement  hinausgegebenen  „Dienst- 
▼oraohrift  an  sftmmtliche  Stationen*'  istaufpag.  16  ad  f.  3,  Ziffer 9 
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der  Abtlieiluiig  ß*)  die  Detinition  der  postzwan^pfliclitigen  Güter  nicht  ganz 
riobtig  gegeben.  Dieselbe  hat  folgenderinasaen  zu  lauten: 
^Fostzwaugpäichtig  sind  in  Oesterreich  Lii^'ani: 

1.  Briefe,  zu  denen  Überhaupt  alle  schriftlichen,  an  abwesende  Per- 
sonen gerichteten  Mittheilnngen  oder  Nachrichten  gezählt  werden; 

2.  periodische  Schriften,  u.  zw.  Jonrnnle,  Zeitnngeu  in  Blättern  oder 
Heften  ohne  Untersohied  des  Gehaltes ,  wenn  seit  deren  Herausgabe  noch 
nicht  sechs  Monate  Terflossen  sind. 

Ausgenommen  vom  Postzwänge  ist  der  Transport  Ton  Zeitnngen  in 
ganzen  Ballen  oder  Kisten  (Colli)^  wenn  die  bealgliehan  FraohtstOeke  nnr 
an  einen  einzelnen  Empfänger  gerichtet  nnd  darin  keine  Beischlllsse  gleichen 
oder  sonst  dem  Transporte  durch  die  Posttnstalt  vorbehaltenen  Inhaltes  mit 
der  darauf  ansgedrHekten  Bestimmung  fttr  andere  Adressaten  enthalten  sind.** 

Weitere  hat  das  k.  k.  Finanzministerium  Uber  eine  Anfrage  entschieden, 
dass  die  im  §.  5,  Punct  5,  Abschnitt  B  des  Betriebsreglements**)  erwähnten 
Duplieate  von  Frachtbriefen  stempelpflichtig  sind,  weil  nach  dem  Wortlaute 
der  T.  P.  101, 1.  A.  ej  des  Gesetzes  vom  13.  Deeember  1862,  R.G.B1.  Nr.  89 
Duplieate  von  Frachtbriefen,  ohne  ünteraohied  des  Zweckes,  za  dem  sie  bei« 
gebracht  werden,  der  Stempelpflicht  unterliegen. 

Die  Verwaltungen  werden  aufgefordert,  mit  Bezug  auf  die  in  der  ge- 
dachten Vorschrift  pag.  17,  ad  §.  5,  Pnnot  5  enthaltenen  Bemerkungen  die 
nnterstehenden  Organe  entsprechend  zn  instmiren,  die  Dienstvorsehrift  in 
beiden  Pnneten  riohtigznstellen  nnd  den  Vollzug  anher  anzuzeigen. 

Wien,  am  16.  Noveml.cr  1872. 

Der  k.  k.  Handelsminister :  lanhans  m.  p. 


24.  Erlass  des  k.  k.  Handelsministerg  Tom  2.  April  1873,  Z.  9877, 

C.  Hl.  Nr.  44 

an  p.imiiitlirhf  Bah n Verwaltungen, 

betreffend  die  i>lefflpelplllcht  der  Frachtbrief-Duplicate. 

Das  k.  k.  Finanzministerium  hat  anläsalieh  einer  speciellen  Anihige  in 
Betieir  der  Stempelpflioht  der  im  §.  5,  Punct  5,  Abschnitt  B  des  Betriebs- 
reglements **)  erwümten  Duplieate  von  Frachtbriefen  entsehieden,  dais  in 
den  Fällen,  in  denen  Frachtbriefe  nach  §•  14  des  Gesetzes  vom  39.  Februar 
1864  nnr  der  Gebühr  von  1  Kreuzer  per  Stttok  unterliegen,  aneh  Duplieate 
solcher  Frachtbriefe  derselben  Gebtthr  unterworfen  sind;  ferner,  dass  derlei 


*)  Im  Uetriebsragkiueiit  vom  10.  Juni  1874  §.  48, 1,  S. 
Ebena*  {.  50,  5. 

26 
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l)ii]>lif  ate,  ohne  Küoksirht  auf  den  Zweck,  zu  dem  sie  iittsgestellt  werden, 
8cll>8tändi{;  dor  Gebühr  untt-rliegen.  foljrlich  mit  den  eutspreohcndei^  1  oder 
5  Kreuzer-Stempelmarken  auch  dann  zu  versehen  sind,  wenn  sie  nach  Ab- 
satz 5  des  ')  lies  Hetriebsreglenients  vom  I.Juli  1872  über  Verlangen  der 
Partei  als  Anlnalinisbeseheinif^ung  dienen,  endlich,  dass  unabhänprig  von 
dieser  Gebülir  nebstbei  die  Gebühr  für  den  Aufnahmsschein  (Fraelitkarte) 
nacli  T,  P.  47  rl ,  hh)  mit  5  Kreuzern  per  Stiiek  unmittelbar  zu  entrichten 
ist,  es  ma(^  ein  eigener  Aufnahmsscliein  ausgefertigt  werdeu  oder  nicht  (§.  5 
des  Gesetzes  vom  13.  December  I8«)'2i. 

Die  von  den  Eisenl)ahn -Verwaltungen  gemeinschaftlich  zum  neuen 
Betriebsreglemeiit  Ii  inausgegebene  Dienstvorschrift  ist  daher  ad  i;.  h.  Punct  5, 
Abschnitt  B  des  Betriebsreglements  dieser  Entscheidung  gemäss  zu  ergänzen. 

Wien,  UD  2.  April  1873. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Baihaas  m.  p. 


25.  £rla8.H  des  k.  k.  Handelsmin isters  Tom  30.  Juli  1874^  Z.  2465^ 

C.  Bl.  Nr.  88 

an  die  Terwaltungea  sämmtlicher  im  Botriebe  stehenden  Balmen, 

betrelTeBd  die  Absteapelttiig  der  Fncklltriefe. 

Laut  §.  50,  Alinea  7  des  lietriebsreglenu  nts  vom  1  .luli  1874  unter- 
liegen Frachtbriefe,  welche  nicht  tür  Keclinung  von  Eisenbahn- V'erwaltungen 
gedruckt  sind,  behufs  Feststellung  ihrer  l  ebereinstimmung  mit  dem  vor- 
geschriebenen Formulare  der  zuvorigen  Stempelung  seitens  einer  der  Ver- 
waltungen, in  deren  Bereich  sie  in  Gebranch  genommen  werdeu  sollen,  u.  zw. 
gegen  eine  im  Tarife  festgesetzte  GebUiir. 

Gegen  die  Art  und  Weise  der  Handhabnng  dieser  an  eioh  nicht  neneii 
Massregel  wurde  bereits  zur  Zeit  des  Bestandes  des  Betriebsreglements  rem 
1.  August  1872  eine  Reihe  von  Beschwerden  erhoben,  die  nicht  unbegründet 
erscheinen. 

Die  Verwaltungen  werden  sohin  aufgefordert,  zur  Hintanhaltnng  der 
Emenerung  von  BwehwerdeB  die  Verlttgung  zu  treffen,  daü  m^iehst  viele 
AbetompelnngsetelleB  fOr  Pertd-fVaehtbiiefe  erriehtet  nod  die  StttSons* 
▼oretinde  angewiesen  werden,  die  von  den  Parteien  fibergebenen  Fnobt- 
Mefe  mit  der  möglichsten  Bescblennigung  naeh  und  von  den  AlratempelungB- 
itellen  nnentgeltlieh  na  befdidem.  Aueh  wXre  die  Abetempelung  in  thnnKehst 
knner  Friet  sm  bewerkstelligen. 

Endlich  wird  der  Verwaltung  empfohlen,  in  Besag  anf  dieAbstempelnngs- 
gebühr  nnd  den  Preis  Ittr  den  Verkauf  von  Frachtbriefen  an  die  Parteien  die 
möglichste  Billigkeit  obwalten  sn  lassen,  nnd  behllt  sich  das  Handels- 
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«unisterium  vor,  für  floii  Fall,  dass  wider  Krw.ii  tt  ii  iliislallip-o  Anforde ruiigea 
überspannt  werden  sollten,  dieselben  augeniesseu  zu  linütiren.  . 

Wien«  am  30.  Juli 

In  Vertretung  des  k.  k.  HanrIelBininiflters : 

Der  k.  k.  Ackerbauminister:  Chloneekj  m.  p. 

Von  Seite  einer  Handel«-  und  Oewerbekaromer  wurde  darüber  Beschwerde  erko« 

beti,  dan  die  Bahnverwaltiingcn  soldie  Frarlitbriefe  EurOokweis«n ,  auf  welchen  den 
Kmpfän<,'pi  n  Vorsfhriften  über  die  Weitfrbefönliruntr  >r>»ir<'^Pn  wericn.  oder  in  welchen 
hogenannt«»  rrsiirnri(f«p|auseln  cnlhaltcn  sind.  HiiMÜber  wurde  der  betrotTenden 
Uuiidcis-  und  Ge werbekammer  vom  k.  k.  Uandelstninisterium  unterm  30.  Mürz  und  1«. 
April  1875,  ZZ.  8164  und  10.t82,  G.  Bl.  Nr.  4A,  bedeutet,  daas  den  BahnTerwaltnngen 
hiergegen  keine  Einwendung  gemaekt  werden  könne,  weit  sie  naeh  %.  60,  S,  Alinea  4 
•des  Betriebsreglemento  berechtigt  sind,  die  Annahme  alltr  Frachtbriefe,  welche  Ton 
■den  BpstiramuTifTen  desselben  abweichende  Vorschriften  enthalten,  zu  verweipern.  Sinn- 
gemäss haben  übrigens  auf  den  Frachtbriefen  nur  solche  Bemerkungen  Flau  zu  linden^ 
welche  sieh  auf  daa  VertragaverhSItniss  swisohen  der  Eisenbahn  als  Fraehtnekmar  und 
•dem  Versender  als  Fraehtgeb^r  beliehen;  anderweitige  Weisungen  und  Bemerkungen 
kSnnten  nur  dnzu  •lienen,  in  die  bctrciTeiideii  RechtsverhXItnisse  Unklarheit  in  bringen 
«nd  raflssten  sobin  der  Corretpondeni  vorbehalten  bleiben. 


:96«  Erlass  der  k*  k.  General-IiispeetloD  der  dsterreiehlsehen  Bisen- 
bahnen  vom  18.  September        Z.  9701-III,  0.  Bl.  Nr.  128 

an  siiniintliche  östei  rc ii  liiM-li.'  HahnverwHltunLr  n. 

4>etreflViid  die  lesirlicbe,  deutlich«'  und  nicht  ( uinulirh  Iti  ^fichnuDg  der  t-racht-  und  Nebeu- 

gi'bührt'O  aul  «lea  I  r.i(  hihru'li'n. 

Es  ist  schon  wiederholt  darauf  hingewiesen  worden,  dass  bei  Specifi- 
-eirtm^^  der  Fracht-  nnd  Nebengebllhren  anf  den  Frachtbriefen  die  instmetions- 
gemäss  voigesehriebene  Beseiohnnng  derselben  regelmässig  je  nach  Strecke, 
Waarendasse  und  Gewirhtsmenge,  sowie  die  Binheits- Frachtsätze  beixn- 
fügen,  insbesondere  aber  die  Ziffern  leserlich  nnd  leichtverständlich 
ansnsetzen  seien. 

Qleicliwohl  mehren  sich  in  neuerer  Zeit  wieder  die  KUgen  des'Pnblienms 
ftber  Undentlichkeit  der  ZüTeransitse  und  das  Verständniss  erschwerende 
Onmnlirung  der  Qebihren  ohne  erklärende  Bsseichnnng. 

Da  dnroh  diese  Cebelstände  nicht  nur  die  Schwierigkeiten,  welche  die 
bestehenden  Bahntarife  wegen  ihrer  complicirten  Vielseitigkeit  den  Parteien 
ohnehin  darbieten,  noch  empfindlich  gesteigert,  aondem  nicht  selten  anch 
nnbegrrflndete  Frachtredamationen  hervorgerufen  werden,  so  wird  hiemit  an 
die  Bahnverwaltun^'on  neuerlich  die  dringliciie  Einladung  gerichtet,  sämmt- 
iiche  Stationen  auf  die  Wichtigkeit  nnd  NotUwendigkeit  gut  leserlicher,  nicht 

26* 


Digitizod  by  Google 


406 


IV.  Eisenbahn  -Verkehr. 


cnmttlirter  und  deutlidi  hczcichnoter  Fracht-  und  Nebengebähren  auf  deo 
Frachtbriefen  wiederholt  aufmerksam  machen  zu  wollen. 

Wieo^  am  13.  September  1875. 

Stetigrtbcr  m.  p. 


27*  Yerordnuiig  des  Finaniministeriiinis  vom  29.  Becember  1876^ 

B.  G.  BL  1877^  Nr.  b, 
womit  gestenpelte  Etwnbahii-Fraehtbriffe  in  Versehleiss  getettt  werden. 

1.  Im  EinTernehmoii  mit  dem  Hnndelsministerinm  werden  vom  1.  April 
1877  angefangen  Eisenhalm-Fraohtbriefe  für  Frachtgut  und  für  Eilgut,  vor- 
läufig blos  in  deutscher  Spracht  ,  mit  eingedrücktem  Sterapelzeicben  in  Ver- 
Schleies  gesetzt,  und  zwar  verschieden,  je  nachdem  dieselben  von  Eisenbahn- 
Verwaltungen  fllr  deren  Verschieise  oder  fUr  den  Privatverachleiss  besogen 
werden. 

Die  Eisenbahn-Frachtbriefe  für  Frachtgut  «iud  auf  starkem  Kanzlei- 
papier gedruckt,  25  Ccntimctor  hocli  und  35  Centimetcr  breit,  haben  auf 
grünem  I  nterdrucke  die  Stempelmarke  von  1  oder  5  Kn-uzern;  die  Fracht- 
briefe für  EilL'iit  sind  auf  starkem  rothen  Papier  gedruckt,  25  Centimetcr 
hoch  und  35  (  entimetcr  breit,  haben  auf  violettem  Unterdrücke  die 
Stempel  marke  zu  1  oder  5  Kreuzern  an^M-braeht. 

2.  Bei  allen  diesen  Fraelitbriefen  i<<t  auf  der  linken  Seit«'  oben  als 
Firniastempel  für  die  Kisenbahn-Verwaltungen  der  k.  k.  Adler  mit  der  l  m- 
schrilt  «*lur  die  i'Sterreieliischen  Eisenbahn- Verwaltungen*'^  von  der  k.  k. 
Hol-  und  Staat^idrnekerei  bei^redruckt. 

3.  Bei  den  Fraelitbrieleu  für  den  Verschleiss  der  Eisenbahn- Verwaltun- 
gen ist  das  Stempelzeielien  zu  1  oder  5  Kreu/eru  links  von  der  Aufschrift, 
—  bei  den  Fraclitbrielen.  weiche  nicht  für  den  Verschleiss  durch  die  Eiseu- 
liahnen  b(  stimmt  sind,  dagegen  rechts  vou  der  Aufschrift  des  Frachtbriefes 
augebracht. 

Im  üebrigcn  ist  das  Formulare  dieser  Frachtbriefe  mit  dem  im  Eiseu- 
bahu-Betriebsreglement  vorgesehrielK-nen  ganz  conform. 

4.  Für  die  Hlantiuette  ist  nebst  der  Stempelgebübr  noch  eine  VergUtuug 
von       Kreuzer  per  Stii'  k  zu  leisten. 

5.  Zum  Verkaufe  dii  -er  Frachtlirief-Blanquette  sind,  n.  zw.  bezüglich 
der  für  den  Verscldeias  der  Eiscnbalmen  gedruckten,  die  betreffeuden  Stationen 
z\i  den  in  den  Tarifen  angezeigten  Preisen,  ausserdem  aber  nur  die  zum 
Verschlei>se  der  St»  inpelmarkcn  befugten  Organ«"  ermächtigt. 

6.  Jene  Firmen,  Speditinns-  und  Verkehr!<unternehniungen,  welche  diesen 
Frachtbrielen  aueh  noch  ihn-  G«'scliättsfirnia  beigedruckt  zu  haben  wünschen, 
können  bei  gritsserem  Hedarfe  dieselben  gegen  Erlag  eines  weitereu  V  j  kr., 
somit  vou  1  Kreuzer  per  Blauquett,  exclusive  der  Stempelgebübr,  über  vor- 
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}iU8;xolipnde  Anmeldiiiij,'-  ilii-'  s  lietlaift'8,  im  We^e  des  Central  Sfempelamtes 
b'^zielirn.  Die  Geschäftstirmn  wird  im  Frachtbrief-BIanquette  au  der  hiefür 
durch  das  Betricbsre<j:lciiu  nt  hestiimnten  Stelle  angebracht. 

7.  Eiu  Unitausch  verdorbener  Frachtbriefe  kann  nicht  ffefjeii  Stempel- 
marken, sondern  nur  gegen  ueue  Lilanquette  unter  Erlag  vun  Kreuzer  per 
Stück  stattOnden. 

8.  Eine  Verpflichtung,  «ich  dieser  Hlaiuiuette  zu  bedienen,  wird  nicht 
ausgesprochen;  der  Stenipelpflicht  kann  auch  tVutan  entweder  durch  die 
▼orschriftsmässige  Verwendung  von  Stempelmarken  auf  den  Frachtbriefen 
o4er  dnrüh  den  Gebrauch  der  vorerwähnten  lilanquette  mit  eingedrucktem 
Stempelzeiehen  genügt  werden. 

Prelis  ra.  p. 


28.  Krlahs  des  k.  k.  HandelKiiiiiiisteriuiiis  vuiu  8.  Mai  1877^ 

Z.  C.  «1.  Nr.  03 

an  «lie  Verwaltui(>;eii  »ümmtliclier  im  Betriebe  steiiemi.n  Uaiinen. 

betreffend  die  StenpeUwCreiiuig  der  MiUt&r-FrMhtbriefe. 

Seitens  der  Fachrechnnngs-Äbtheilnng  des  Reiehs-Kriegsministerinms 
wurde  wiederholt  die  Wahrnehmung  gemacht,  dass  den  fttr  geleistete  MilitXr- 
transporte  verrechneten  Transportgebtthren  öfter  auch  eine  Stempelgebtthr 
von  5  Kreuzern  zugeschlagen  ist,  welche  bisweilen  durch  Aufkleben  der 
Stempelmarken  auf  dem  Frachtbriefe  als  stattgefundene  Leistung  gerecht- 
fertigt, mehrentheils  aber  ohne  Beibringung  der  Stempelmarken  durch  Ein- 
reohnung  in  die  Frachtgebtlhr  vom  MUitär-Aerar  in  Anforderung  gebracht  whrd. 

Mit  Beziehung  auf  diesen  Vorgang  wird  der  Verwaltung  eine  Abschrift 
des  am  13.  Juni  1878  an  alle  Finanz-LandesbehSrden  ergangenen  Finanz- 
ministerial-Erlarae»  Z.  14.056  Übermittelt,  aus  welchem  dieselbe  entnehmen 
wolle,  dass  Frachtbriefe  Uber  Hilitilrtransporte  in  allen  jenen  Fällen  die  Ge- 
bührenfrfiheit  geniessen^in  denen  der  Transport  auf  Kosten  des  Aerars  erfolgt. 

Hievon  sind  die  unterstehenden  Organe  behufs  Danachachtnng  ent- 
sprechend zu  verständigen. 

Wien,  am  8.  Mai  1877. 

Für  den  k.  k.  HandelHuiiniHter:  Pusswald  m.  p. 

Abschrift  eines  Finanzministerlal- Erlasses  an  sämmtliche  k.  k.  Finanz- 
Landesbebtfrden  ddo.  13.  Juni  1873,  Z-  14.056,  betreffend  die  Stempel- 

befreiung  der  Militärtraneporte. 

Aus  Anlass  vorgekommener  Zweifel  Uber  die  Tragweite  der  den  Per- 
sonen- und  Fraohtkarten ,  dann  den  Frachtbriefen  über  Militärtransporte 
im  Sinne  der  Tarifpo^t  75  a  des  'Gebtthrengesetzes  zukommenden  Stempel- 
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befreiung  wird  im  Einventehmcn  mit  dem  königlich  imgarlüclicn  Finnnz- 
und  mit  dem  k.  iiiul  k.  Meii  lis-Kriefrsministerium  IV  stgcsrtzt ,  dass  den  Per- 
sonen- und  Fraclitkarten  über  Militärtransporte,  dann  den  solchen  Transporten 
beigegebenen  Frachtbiiefen,  in  allen  jenen  Fällen  die  GebUlirenfrciheit 
zukommt,  in  denen  der  Personen-  oder  Saehentransport  auf  Kosten  des- 
Aerara  geschieht,  und  wo  dcmgenüiss  derlei  Transporte  von  der  betreifenden 
Eisenbahn-  oder  Daropfschiff-Untcrnehmung  nach  dem  durch  die  Concessions- 
Urkunden  oder  durch  gpecielle  U<*bereinkünfte  lestj^esetzten  ermässigteu 
T:«rife  llir  Militär-Personen-  und  Sachentransportc  befordert  werden  müssen. 

Tnter  dieser  Voraussetzung  wird  daher  die  gedachte  Gebülirenlreiheit 
niclit  nur  in  solchen  F.MIen,  wo  mehrere  Personeti  des  Heeresstandes  unter 
Leitung  eines  Transixirtfülircrs  belördert,  oder  wo  dem  Militär-Aerar  gehr)rige 
Güter  von  einer  Mili'ärbcliihde  oder  Anstalt  versendet  werden,  einzutreten 
haben,  sondern  n\i<li  anzuNvcnd^Mi  sein: 
<i/  Aul"  Militär-  oder  Marine- Individuen  und  sonstifre  dem  Armee-  oder 
Flottenstande  angehiirige  Personen,  welche  einzeln  im  Dienste  oder  bei 
Transferirungen  auf  Kitsten  des  Aerars  reisen; 
Ä^.in  Fällen  der  auf  ärarisch«'  Kosten  erfol*;en(lt  n  Fehci siedlunj;  auf  die 
Gattinen  ui.d  Kinder,  ilann  in  diesen  und  in  Fällen  von  Dienstreisen 
auf  die  rcKi«  nientniässig  gestattete  Anzahl  von  Dienstpersonen  des  ein- 
zeln reisenden  Militärs; 
Cj  auf  die  Beforderun;:  der  Bagage,  der  l'ferde  und  \Väi:en  tler  einzeln  im 
Dienste  (»der  aus  Anlass  von  rebersiedlun;:en,  weleh.-  auf  Kosten  »les 
Aerars  ;resclu'heii,  reisenden  Militürpersonen  innerhalb  der  durch  das 
Gebiilii  (•nre;:lement  vor^r«'Zt  ielmeten  ( Ire  uzen. 

Hievon  wird  die  k.  k.  1  )iie.'tiiin  zur  I )aiiai-lia'-litmig  uinl  Verständifrung 
der  unterstehenden  ()r,t:aiie  mit  der  Henierkung  in  Kenntniss  gesetzt,  dass 
diese  (Jehülireiifreilieit  auf  ausscrdienstliclo'  aeisen,  bei  welchen  die  Be- 
tretfendm  vermöge  der  mit  den  Transportanstalten  abgeschlossenen  Con- 
ventioneii  für  ihre  ]*ersnii  <,'ewi-«sc  andere  Begünstiirnugen  geniessen,  keine 
Anwendung  findet,  weil  fiir  >oli  iie  Fälle  die  Entrichtung  des  Fahrkarten- 
Stempels  in  den  bezüglichen  Conventionen  theils  ausdrücklich,  theils  still- 
schweigend dadurch  vorbehalten  ist,  dass  kein  fixer  niedrigerer  Preis,  sondern 
die  Verpdiehtung,  gauze  oder  halbe  Civil-Falirkarteu  zu  losen,  ausgesprochen 
erscheint. 

Da  es  im  eigenen  Interesse  der  Tra)\>portanstallen  liegt,  die  Anwendung 
des  Militärtariles  nur  in  jenen  Fällen  zuzulassen,  wo  die  als  Vorbedingung 
geliemb'  Helörderung  aul  äiarisehe  Kosten  nachgewiesen  ist,  so  kann  sich 
bei  vorkommemb  n  lievisionen  auf  die  Prülung  iteseluänkt  werden,  vh  auf 
den  betreffenden  Transport  die  Sätze  dieses  Mililärtarifs  seitens  der  Trans- 
portanstait  angewendet  worden  sind. 


fierltDgcr  ni.  p. 
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ej  Feuergefährliche  und  explosible  Gegenstände.*) 

(Vgl,  JB.  Beptiminuiiern  ühvr  den  Transport  von  feuer-  und  explo?ion8«,'f'f;iIirHchcn 
Gegenständen  L  Bd.,  8.  2r>I    Ii.  Autl.  S.  347  ;  III.  B'K.  S.  331;  L  Erg.-Bd.  S.  193; 

Betrieb#regietiient  %,  -48,  hier  a/  2. 

29.  Erlm  des  k.  k.  Handelsministen  vom  7.  ÄngüSt  1872,  Z.  6706, 

C.  Bl.  Nr.  65 

an  die  V<>rwaltangen  der  itn  Beiriehe  befindlichen  Bahnen, 
bt-in-Üi'Qd  den  Transport  von  Fatint-Spri-ngpulver. 

Die  zunehmende  Verbreitung  der  verschiedenen  0;ittniij;<'ii  von  Spreng- 
niitteln  und  die  Yermehning  der  mit  der  Erzeu(rung  derselben  .sich  befassen* 
deu  EtjiblisseinentA  machen  eine  theilweise  ModiHcation  der  mit  dem  Erlasse 
vom  4.  Mai  1870,  Z.  4483  hinansgegebenen  Vorschriften  nothwendig  and 
es  haben,  nachdem  die  Bedingungen  für  die  Annahme  von  Patent-Spreng- 
pnlver  znm  Eisenbahn-Transporte  im  §.  '1  AlMchnittJBdes  neuen  ßctriebs- 
reglemeiits  vom  1.  Auprust  1872  Torgeseichnet  sind,  von  nun  an  hiuBichtlich 
der  Verladung'  und  Befördening  der  sam  Transporte  auf  Einenbal.nen 
angelassenen  Gattunfren  Patent  Sprenj»pulver,  EU  welchen  vorläufig  Dynamit 
von  Nobel.  Diorrexin  von  Wenzel  Pancera  und  Haloxylin  von  Wilhelm 
nnd  Ernst  Feh  leisen  gehören,  nachfolgende  Bestimmnngen  zu  gelten: 

1.  Patent-Sprengpulver  darf  erst  zur  unmittelbaren  Verladunp  auf  die 
Eisenbahnwagen  in  die  Bahnhofränme  eingeliefert  werden  nnd  hat  die  Ver- 
ladung' möglichst  abgesondert  von  der  sonstigen  Gütermanipulation  zu 
geschelicn. 

2.  l*:ilent-8prenfrpulver  und  derlei  Pationen  dürl'tn  ;Ljemeinsrli:iltlieh 
weder  mit  den  zu  diesen  Patronen  gelii»rifren  Peroussiuiiszündcrn  in  <'inoin 
und  demselben  Zuge  befördert,  noch  mitMetallgeg«  nstiinden,  mit  fcuerjxelahr- 
lichen  oder  explodirenden  Artikeln  in  einen  uud  denselben  Wagen  geladen 
werden. 

3.  Dio  Einreihiing  der  Dynamit  enthaltenden  Wagen  in  den  Zu<r  darf 
weder  am  Ende  desselben  noch  in  unmittelb:urr  Verbindung  mit  nndt  ren, 
feuergefährliche  oder  explodirende  Gegenstände  entliultendeu  Wagen 
geschehen. 

4.  Die  Betordenmg  darf  mir  mit  solchen  Lastzügen  stattfinden,  mit 
welchen  Personen  nicht  bt-nn-dcrt  werden. 

ö.  Wagjrons.  welche  Patent-Sproii-rpulvf^r  ciitlialteu.  nnd  als  solclie  von 
Aussen  kenntlicb  •remaeht  wertieii  miissen,  dürleii.  w  cnu  sit- anf  einer  Station 
Stehen  bleiben  sollen,  nur  auf  solchen  Nebengeleisen  aufgestellt  werdeu, 

*)  EineZusaniiiien,st.  llung  dei  Vorsohriften  über  den  Liseubahii-Transport  explo- 
airbarer  Qüter  enthält  C.  Bl.  I87d,  Nr.  62,  auf  S.  499. 
E.  a.  8.  ni.  fid,  8.  331. 
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weloho  seihst  im  Füll»'  einer  l;tl>('lieii  Wcirlit  iiHtellunf;  einen  Zusaminenstoss 
mit  in  Bewetrung  Itefindliclu'n  Ziijjen  nicht  niii-rlicli  maclien, 

6.  Seuiiiin^cn  von  Palent-Sprengpulver  müssen  nach  der  Ankunft  in 
der  bestimmuugsätatiüu  vom  Ai3retisaten  ohne  Verzug  bezogen  werden, 

Wien ,  den  7.  August  1872. 

Der  k.  k.  HundelsminiRter:  ImIms  m.  p. 

Mit  Uaiitl.'lMninisti  iial-KrI.iss  v..ni  Üo.  n.-cember  isT.'i.  Z.  43.230,  C.  Bl.  1874, 
Nr.  3,  wurden  die  Iiahnv»'r\valtiinpen  von  der  dem  Julius  Mahlcr,  Vertreter  der 
Firma  Nobel  &  Comp.,  ertiieilten  Bewilligung  veretändigt,  die  beideu  in  Folge 
ihres  geringeren  Nitroglyceringebaltes  an  UngefiUirlicbkeit  dem  frewShnliehen  Nobel** 
sehen  Dynamit«  (Nr.  I)  ntebt  nachstehenden  Dyuamitsorteii  Nr.  II  und  HI  unter  den 
nämlichen  PtMlincrnngen  wie  erstores  auf  den  Bahnen  au  tran?]>'«rtiren. 

Mit  (  irciilarfrlasK  des  k.  k.  Handelsministerg  vom  15.  Sei.tPiiJ't-r  1>»T6.  Z.  '24.350, 
(J.  Bl.  Nr.  lüb,  wurde  auf  ürunilla^.-  der  durchgeführten  Erprobungen  der  Firma  Alfred 
Nobel  it  Comp,  die  Bewilligung  zum  Eisenbahntransporte  der  sehwiioheren  Dyna- 
mitsorte Nr.IV  unter  denselben  Bedingungen  ertheilt,  wie  solche  für  die  Dynamitsorten 
Nr.  I  —  in  vorgeschrieben  fiml.  Die  Sendungen  dos  Dynamit«»  Nr.  IV  werden  daher 
aueh  mit  den  gleiclien  Sfhnt/marken,  wie  jene  der  drei  anderen  Sorten  vergehen  sfiu. 

Vgl.  wegen  Zulaeoung  souöliger  Dynamitpräparuio  die  unten  folgenden  Eriüase 
Nr.  33,  37  nnd  88. 


30.  Erlass  des  k.  k.  lluudelsiniuisters  vom  29.  Juui  1873^  Z.  21.516, 

C.  B).  Nr.  79 

an  die  Verwaltungen  sSmmtlicher  unterstehenden  Balinen. 

bctrefff  nd  die  GesUttang  des  Trsasportes  von  Petroleui  mit  genischten  Zügen. 

In  lierüeksichtigung  der  dureh  die  k.  k.  priv.  österreiolii&chc  Staats- 
Eisenbahn  -  Gesellsehaft  in  ihrer  Eingabe  vom  8.  Ifärz  1873,  Z.  5712- 
d346-B*  D.  Namens  sämmtiicher  österreichiachen  Bahnverwaltungen  dai^- 
stellten  Verhältuisse  gestatte  ich  den  Transport  von  Petndeumsendungen  mit 
gemisekfen  ZOgen  auf  allen  jenen  österrcichiflchen  Bahnen  oder  bestimmten 
I4nien  derselben,  auf  welchen  und  insolange  wegen  Geringfügigkeit  des 
FrachtenTerkehres  im  Allgemeinen  nnd  der  rar  Aufgabe  gelangenden  Petro- 
leumsendungen insbesondere  ein  abgesonderter  Lastsugs-Verkebr  niebt  ein- 
geilibrt  werden  kann,  unter  der  Bedingung,  dass: 

1.  mit  einem  Zuge  nicht  mehr  als  höchstens  drei  mit  Petroleum  beladene 
WSgen  befördert  werden, 

3.  die  mit  Petroleum  behidenen  Wägen  im  rttokwärtigen  Theile,  jedoek 
niobt  als  die  letzten  des  Zuges  eingereiht  werden,  stets  hinter  die  Personen- 
wSgen  zu  stehen  kommen ,  und  von  diesen  mindestens  durch  drei  WSgen, 
welche  jedoeh  nicht  mit  feuergefährlichen ,  oder  leicht  entzündbaren  Oegen- 
ständen  (z.  B.  Heu,  Stroh  etc.)  beladen  sein  dürfen,  getrennt  sind,  und 
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3.  iVw  mit  Petroleum  beladeneo  Wägen  uoter  keinen  Umständen  mit 

Bremsern  ho^otzt  werden. 

Die  übrigen  Bestininnin^ren  des  Handelsminifiterial-Erlasses  vom 
26.  November  1864,  Z.  5U83-476,  und  der  Verordnuno:  vom  17.  Juni  1865, 
K.  G.  Bl.  Nr. 40,  V>etref1'end  die  Belorderun}?  von  Petroleum  Pollanetz  und 
Witte k  Gesetzsammlung,  1.  Bd.,  Seite  265—270)  bleiben  aufrecht. 

Wien,  am  29.  Juni  1873. 

Der  k.  k.  Handelnninkter:  BuliMs  m.  p. 


31.  Erlass  des  k.  k.  Uaudelsniinisters  vom  4.  Juli  1873^  Z.  531, 

C.  Bl.  Nr.  81 

an  die  Verwalumut-ii  sämmtliclnT  im  Hftriebp  stchemlen  Knliiien, 

belrellend  dea  Transport  leicht  explodirbsrer  Gfiter. 

Da  nach  einer  mir  angekommenen  Anzeige  beim  Transporte  leioht 
explodirbarer  Oegenatihide  hänflg  Fälle  yorkamen,  dasa  die  Sendungen  von 
den  Adressaten  nieht  rechteeitig  bezogen  werden  und  längere  Zeit  am  Lager 
behalten  werden  mttssen,  was  aus  SieherheitsrOokaicbten  nieht  geduldet 
werden  kann,  so  finde  ich  im  EinveratändniBae  mit  dem  königlich  ungarischen 
Communieationsministerium  Naobetehendes  zu  Terordnen: 

1.  Fttr  Sendungen  mit  leicht  explodirbaren  Gegenständen  sind  die 
FrachtgebÜhren  bei  der  Aufgabe  zu  berichtigen. 

2.  Mit  Werthnachnahme  belastete  derartige  Sendungen  sind  von  der 
Aufnahme  zum  Tranaporte  auazusohliessen. 

8.  Der  Aufgeber  solcher  Waaren  hat  sieh  durch  eine  Bemerkung  auf 
dem  Frachtbriefe  damit  einverstanden  zu  erklären,  dass  ihm  die  Waare  auf 
seine  Kosten  wieder  zurückgestellt  werde,  falls  es  der  Adressat  unterlassen 
sollte,  dieselbe  innerhalb  48  Stunden  nach  Empfang  des  ihm  sofort  nach 
Ankunft  zuzustellenden  Avisos  abzuholen. 

4.  Auf  militär-ärarisohe  Sendungen  haben  vorstehende  Bestimmungen 
keine  Anwendung. 

5.  Die  Bahnverwaltungen  werden  ermächtigt,  filr  leicht  explodirbare 
Gegenstände,  welche  länger  als  48  Stunden  nach  Avisimng  am  Lager  gehal- 
ten werden  müssen,  ein  erhölites  Lagergeld  zu  erheben. 

Wien ,  am  4.  Juli  1873. 

Der  k.  k.  HandeUmiuister :  Bankaas  m.  p. 

^'gl.  die  im  Nachliange  hiezu  ertlossenen  Erlkiae  vom  12.  September  1874, 
Z.  S9.818  und  Tom  81.  Deoember  1874.  Z.  40.a38  sab  35. 
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32.  £rlass  deb  k.  k.  Uandelsministers  Tom  29.  Jiüi  1873^  Z.  25.332^ 

€.  Bl.  Mr.  90 

an  die  BahnT«rwaltiint;en. 
betrell^Bd  in  Znlassing  d^s  SprengmittelB  ^Weisgra  DynaBit"  ran  EiseDbahn-Trantpoite. 

Auf  Grund  einer  nt'uerliclieu  Expertise,  betreffend  das  Sprcn«rinittel 
„Weisses  Dynamif*  aus  der  Fabrik  Cl».  Gragger  &  Comp,  zu 
St.  Lnmbrrcht  in  Steiermark,  deren  Eigentlnim  seither  an  die  Firma  Witt- 
maun.  Freyler  &  Comp,  übergegangen  ist,  winl  die  mit  dem  lOrlasse  vom 
23.  Juli  1872,  Z.  19. .536,  /.uriickp-nomuiene  Bewilligung  zum  Transporte 
dieseft  Sprengmittels  auf  <len  Kisenl)alinen  bezüglich  de.^  in  Uebereinstimmung 
mit  derPrivilegiumsbeselireibung  erzeugten  Dynamits,  80wie  des  schwächeren 
Kohlendynamits  wieder  ertheilt. 

Bei  Beförderung  dieser  Dynaraitsnrteu  sind  jene  Vorsichten  zu  beob- 
aobten,  welche  laut  Handelsministerial  Erlass  vom  7.  August  1872,  Z.  6706 
(Centralblatt  fiir  Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt,  Jahrgang  1872  Nr.  65), 
ond  laut  des  neuen  Eisonbahn-Betriebsreglements  vom  1.  Augast  1872  flir 
Patent-Sprengpulver  im  Allgemeinen  und  in  dem  Erlasse  vom  11.  April 
1873,  Z.  1095*)  für  „Weisses  Dynamit*"  insbesondere  vorgeschrieben 
worden. 

IKe  Übrigen  in  der  genannten  Fabrik  erzengten  Dynamitgattnngen  und 
sonstigen  Sprengmittel,  nämlich  weisses  Dynamit  Kr.  II,  starkes  Dynamit, 
extrastarkes  Dynamit  etc.  können  zum  Eisenbatm-Traiisporte  nicht  angelas- 
sen werden. 

Wien,  am  29.  Juli  1873. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  iukais  m.  p. 

MitHan<icl.«ininiaterial-£rUsä  vom  29.  August  lä73,Z. 29.72  t,  C.Bl.  .Nr.  100.  wurden 
die  BahüTerwaltungen  verstandigt,  dass  die  Pabrik^rma  W  ittmann,  Freyler  4» 
Comp.  (vormaU  Qraf  ger  St  Oomp.)  sa  St  Lambrecht  in  Steiermaik  laut  «ratattetar 

Anzeige  dermalen  nur  «lie  mit  Arm  K'rlasse  vom  29.  Juli  1873,  Z.  26.332  (C.  RI. 
Nr.  90  zum  Trarisportc  auf  ileti  Eisenbahnen  zu<:cla«?en<'n  Spren<jmittol ,  nämlich 
„weiss  «'S  I » y  n  u  III  i  t"  und  das  schwächere  „Ko  Ii  le  n-D  v  narail"  erzeuge,  welche 
unter  nachstehenden  Declaratiouen  zur  Versendung  gelangen  : 

J.  Kaiserlicb  Seterreiohiseh  und  kSnigUch  ungariBch  aatehliesslieh  privile- 
girtes  Sprengpulver  ^Dynamit"  Nr.  I  von  Wittmann,  Freyler  Sb  Comp.  Fabrik: 
St.  Lambrecht  in  Sieiermnrk,  und 

B.  Kaiserlich  Ssterrejeliinrh  lunl  königlich  ungarisch  au89chlie88H<li  i>rivile- 
girtes  Sprengpulver  „Kohlen-Dynamii"  von  W ittnia  n n,  Frey  ler  &  Comp.  l  abrik; 
St  Lambrecht  in  Steiermark. 

Vgl.  über  die  spSteren  Erzeugnisse  dieser  Fabrik  und  deren  Sekntsmarken 
Nr.  87  und  .?8. 


♦)  L  Erg.-B<l.  S.  iy3. 
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33.  Erlass  des  k.  k.  Uandelsniiuisters  vom  4.  September  1873^ 

Z.  29.865j  C.  Bl.  Nr.  103 

an  <He  Verwaltungen  sümmtlirliPr  Rahneiii 

bcUcff«Bd  niliUr-irarischc  ScBdoBgen  ton  Dynamit  odrr  der  daraus  enevgteii  Sprengnuiiitioi» 

Die  mit  §.  3  ^  des  BetriebsreglemeDta  vom  1.  August  1872  und  mit 
ErlMS  vom  7.  August  1872,  Z.  6706- 1Ö6Ö  fUr  den  Eisenbahn •  Transport 
von  Dynamit  getroffenen  Verfügungen  werden  rlleksfclillich  der  duroli  das 
k.  k.  Hilitärilrar  lor  Anfgabe  gelangenden  Sendungen  von  ledigem  Dynamit 
oder  der  aus  demselben  bereiteten  Sprengmnnition  dahin  abgeftndert,  dasa 
die  Kisten  oder  FSsser,  in  denen  das  Dynamit  oder  die  Sprengmnnition 
verpackt  wird,  auch  ohne  die  Fabriks*Sehntzroarken,  und  Kisten  mit  fer- 
tiger Sprengmnnition  auch  verschraubt  zum  Eisenbahn-Transporte  anzuneh- 
men sind. 

SSmmtliche  andere  Bestimmungen ,  betreffend  die  Verpackung  und  die 
Beförderung  von  Dynamit  bleiben  auch  für  die  Sendungen  des  k.  k.  Milit&r- 
lirars  aufrecht. 

Wiep,  den  4.  SepUmber  1873. 

Fttr  den  k.  k.  üandeUmi nister:  CharwAt  m.  p. 


84,  Erla88  des  k.  k«  MliitsterinniB  des  Innern  vom  d.  September 

1874,  Z.  18.398,  €.  Bl.  Nr.  107 

Mn  sttmintUelie  Landec-Cbefs. 
bt'treffend  den  Eisrnbahn-Traaspstt  Idclit  rxplodirbarvr  Gfit«r. 

Mit  dem  im  Auschlunsp  in  Misi-hrilt  l»<'il'oIj:t'rMl(Mi  Erlas««'  dfs  k.  k.  llnn- 
delsministeriums  vom  4.  Juli  1873,  Z.  5;U— ^V,  liptreffcnd  die  Aufnahme 
oxplödirbarer  Güter  wird  in  F'nnot  3  für  dm  Fall,  als  der  Adressat  oin  oxplo- 
dirbares  Ciiit  innnlialb  48  Stunden  uacb  Empfang  des  Avisos  nicbt  abh(»lty 
der  Bahnansralt  ilas  lU  i  lit  vorbeUalten,  das  explodirbare  Gut  an  den  Ver- 
sender zurückzuschicken. 

Naciideni  jedoch  bei  den  VerkehrsverhHItnisBou  viob-r  Bahnen  dioBefJir- 
derung  explodiil>arer  (Jüter  mir  periodisch,  bei  manchen  Balnien  sograr  bbiss 
einmal  monatlicii  atatttindet,  so  würde  der  Fall  iifter  vorkommen,  da'fs  in 
Fol«rc  dessen  das  vom  Adressaten  nicht  bezo^rene  explodirbare  (iut  bis  zur 
mi'i^liehen  Rücksendung  desselben  längere  Zeit  in  der  Adressstation  lagern 
müsste. 

Durch  eine  solche  Lnjrerun};  würde  die  Sicherheit  des  Eis«  nb.ilm- 
betriebes  wesentlich  gefährdet,  und  haben  desshalb  die  Verwaltungen  der 
Österreichischen  Üabuen  sich  mit  der  Bitte  an  den  Herrn  Handelsminister 
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gewfiidet,  dass  die  lialinaiist.'ilton  berechtigt  werdt-ii.  in  der  iusjm  iiiiL''li''lit'n 
Adrt's?;stiition  zum  Zwecke  der  Kntt'ernuiifr  dieser  Güter  vom  Jiahubofe  die 
Intervention  lier  politisclicn  llehürde  in  Anspruel»  zu  nelimcn. 

In  EntHprechung  den  von  dem  Herrn  Ilandelsminister  mit  Note  vom 
24.  d.  Mts..  Z.  26.033,  gestellten  Ansinnens  l)celire  ieli  mich.  Euer  etc.  zu 
ersuchen,  die  unterstehenden  BeliÖrden  und  Or<;ane  anzuweisen,  dass  sie 
den  Bahnanstalten  in  den  vorkorameuden  Fälleu  die  wirksaiuste  üuter- 
Stützung  zu  leisten  haben. 


95.  Erlm  des  k.  k.  HandelBiniiiisters  vom  13.  September  1874^ 

Z.  29.318,  ( .  TU.  Nr.  107 

*n  die  Verwaltungen  ^iimuilli^htn•  im  Betrielu-  -t«'lit  iiilen  Bahnen, 

betreffeiid  den  Truisport  leiclit  rxplodirlMtriT  (lilter. 

Ceber  das  von  dem  Verwaltangsrathe  der  k.  k.  priv.  österreichigchen 
StaatR-EiBenbahn-GesellBohaft  im  Nnmen  ^äinmtlicher  österreichischen  Bahn- 
Terwaltnngen  mittelst  Eingabe  vom  16.  Mai  1874,  Z.  12.3i3-36.Ö81-B.  D. 
gestellte  Ansnchen  finde  ich  die  Verordnung  vom  4.  Juli  1873,  Z.  531  (0.  Bl. 
Nr.  81).  betreffend  den  Transport  leicht  explodirharer  Gflter  in  Ueberdn- 
stimmung  mit  dem  königlich  ungarischen  Communicationsminiateriiim  dahin 
£n  ergänzen,  dass  in  dem  Falle,  als  bei  verweigerter  Annahme  eines  Ideht 
explodirbaren  Qntes  seitenn  des  Adressaten  die  Retonrniruug  desselben  an 
den  Versender  wegen  Mangels  eines  geeigneten  Zuges  innerhalb  vier  Tagen, 
von  der  Ankunft  der  Waare  gerechnet,  nicht  erfolgen  kann,  auch  die  Bestim- 
mungsstation die  Intervention  der  politischen  BehSfde  hehnfs  entsprechender 
polizeilicher  Verltigung  in  Anspruch  nehmen  darf,  worauf  die  Versender  bei 
der  Aufgabe  ausdrücklich  aufmerksam  zu  machen  sind. 

Die  politischen  Behörden  und  Orgaue  wurden  Uber  hierortige  Veran- 
lassung vom  k.  k.  Ministerinm  des  Innern  angewiesen,  den  Bahnanstnlten  in 
den  vorkommenden  Fällen  die  wirksamste  Unterstützung  zu  leisten. 

Wien,  am  12.  Öeptember  1874. 

Für  den  k.  k.  Handelsroinisfer:  Chanrit  m.  p. 

Mit  Bezug  auf  den  vorsteluMulcn  Krlass  wunlr  /uiiilgeHandelsminislerial-ErlaÄSe« 
vom  ol.  Decetnber  1874,  Z.  40.33Ö,  O.  Bl.  1^76,  Nr.  den  Verwaltungen  sämmtUoher 
im  Betriebe  stehenden  Bahnen  über  Ersuchen  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegeminlsteriums 
eröffnet,  ilasjj  die  in  Getnässheit  dieses  ErlMsee  in  die  Kundmachung  toiu  Oetober 
1874.  bi'trt  tYend  die  Annalinu-  iin<1  Beförderung  loirlit  t-xplodirbarer  Güter  atifeenom- 
mcne  Krg.in/une  der  mit  Verordnung  vom  I.  Juli  1S7;1,  Z.  .'>H1  i C.  Bl.  Nr.  8lj,  sub 
Puact  1 — 3  für  derlei  Sendunj^en  festgesetzten  Aufnahuisbedingungen  im  Sinne  det 
Panetet  4  dieser  Verordnung  ielbitveretindlich  auf  militär-Srerisehe  Sendungen  keine 
Anwendung  findet. 
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36.  £rla8S  des  k.  k.  HaadelsminUters  von  31.  IUI  1876^  Z.  6806^ 
betrelTeiid  die  Uualiasigkeil  in  T^aosportca  m  ColloAnawoUe  auf  den  EiacnlkaluieD. 

In  ErlfMlignng  der  durch  die  Siidhalm-(iesellsoliaft  Namens  sämmtliclier 
österreicliischen  Bahnen  ülieireichten  Eingabe  vom  18.  Februar  1875, 
Z.  58Ö-S.  wird  der  Verwaltung'  eröffnet,  dass  der  Transport  von  Colhulium- 
wedle  auf  Kisenbahin  m  wej:en  der  besouderen  Gelalirliclikeit  dieses  Präparate» 
nicht  frestatte(  werden  kann. 

Die  formelle  Einbeziehung  dieses  Artikels  in  die  Aulzählung  der  nach 
•   §.  48,  I.  3.  des  Hetriebsreglements  von  dem  Eisenbahn -Trauaporte  ausge- 
schlossenen Güter  wird  naehfnigeu. 

Wien  f  am  31*  Mai  IbTo* 

Der  k.  k.  HaDdehminittor:  Chlmeeky  m.  p. 

Vffl.  Voror-inuMSr  dc9  k.  k.  Handelsiiiiniiiiprs  vorn  25.  Juli  1877,  K.  G.  VA.  Nr.  69, 
Punct  1,  «iann Anmerkung  /.u  §.46  des  Uetriebi^reglenicnte,  woselbst  die  neue  lextirung 
enthalten  ist  (hier  a.  8). 


37.  £rla8B  des  k.  k.  Uandelsmiiiisters  Tom  12.  Jani  1875^  Z.  15.945^ 

C.  Bl.  Nr.  68 

an  die  Verwaltungen  sümmtlleh^r  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 
betrefftnd  die  GesUUnng  des  Ciseibahii-Trasspertes  des  Sprengnittels  „Rhexit*. 

Auf  Grundlage  de.s  Ergehnis«e8  einer  Expertise  des  technisch-admini- 
strativen Militarcornite's  wird  dem  Leopold  Di  11  er,  Compagnon  der  Firma 
Wittmann.  Freyler  &  Comp,  unter  Eiin  in  dia  Bewilligung  zum  Einenbahn- 
Transporte  de.s  in  der  Dynamitfabrik  zu  8t.  Lambrecht  in  Steiermark  zu 
erzeugenden  Sprengmittels  „Rbexit"'  unter  denseibeu  Bedingungen  wie  für 
weisses  Dynamit  ertheilt. 

Bei  BetT>rderung  des  Sprengmittols  „Riiexit-  auf  den  Eisenbahnen  sind 
daher  jene  Vorsehriften  zu  beobaehti'u,  welche  laut  Handelsu)inist»'rial  Erlass 
vom  T.Angnst  1H72,  Z.P.7<m;,  C.  Bl.  Nr.  (>5  und  laut  des  Lisrnbahn-Hctrifbs- 
reglementa  vom  10.  .hiui  1874  für  Patent  -  Sprengpulver  im  Allgemeinen, 
ferner  im  Erlasse  vom  29.  Juli  1873,  Z.  25.332,  C.  Bl.  Nr.  90.  beziehnngs 
weise  im  Erlasse  vom  11.  April  1^72.  Z.  1095  i  E.  G.  S.  L  Erg.-Bd.,  S.  1Ö3> 
Air  «Weisses  Dynamit'  insbesondere  vorgeschrieben  worden  sind. 

Wien,  am  12.  Jnni  1876. 

Der  k.  k.  Handelsminister :  Chliaeckj  m.  p. 
JMe  belogenen  Erllese  gehen  hier  ale  Nr.  S9  und  32  Torans. 
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$8.  firlass  des  k.  k.  Handetemliitsters  Tom  28.  Febmar  1876, 

Z.  5168,  G.  Bl.  Nr.  81 

an  die  Yerwaltungen  sämmtlicher  im  Betriebe  stellenden  Bahnen, 
betretlend  den  Li-berg&ng  der  Dynaiuitfabrik  zu  SU  l.ambrechl  an  die  Firma  Irit'sach  ^  Comp. 

Im  Nachtrage  zu  den  Erlässen  vom  29.  Juli  1873,  Z.  25.332  und  Tom 
12.  Juni  1875,  Z.  15.945,  C.  Bl.  ex  1873  Nr.  90  und  ex  1875  Nr.  68,  mit 
welrlien  der  Firma  Wittmann,  Freyler  &  Comp.,  beziehungsweise  dem  Leopold 
Diller  die  Bewillifjunj^  zum  Eisenbahn-Tran.'tporto  flir  weisses  Dynamit  (I,», 
Kohlendynamit  (II;  und  Rhexit  ertheilt  wurde,  wird  der  Verwaltung  eröffnet, 
daSB  die  Kliexit-  und  D>  naniitfabrik  /.u  8t.  Lambrecht  aus  dem  Besitze  der 
genannten  Firma  ia  jenen  der  Firma  Friesach  &  Comp,  in  Wien,  Mariahiifer- 
atrasse  Nr.  18  übergegangen  i»t. 

Laut  Anzeigen  dieser  Firma  und  der  bisherigen  EigeuthUmer  sind  der 
Privilegiumsinlial)er  Leopold  Dill  er,  sowie  dessen  Bruder  Carl  Di  11  er, 
welche  bisher  mit  der  Fabrication  einzig  und  nllein  betraut  waren,  der  neuen 
Oesellschaft  beigetreten  und  werden  wie  bisher  die  Fabrik  leiten  und  über, 
wachen,  so  dass  in'  der  Fabrication  selbst  keine  wie  immer  geartete  Aen» 
4ernng  eintritt. 

Es  werden  unter  der  neuen  Firma  zu  St  Lambrecht  auch  fernerhin  nnr 
die  bewilligten  Soi-ten  Dynamit  und  Khcxit  erzeugt,  und  werden  demgemäas 
«nf  den  Dynamitkisteu  folgende  Schutzmarken  angebracht  sein: 

L  Schutzmarke: 

1  (Sprengpulver;  Patent  Diih-r  aus  der  Fabrik  /.u  8t.  Lambrecht  in  Steier- 
mark von  Friesacli  &  Comp. 

II.  Schntzmarke. 

K.  k.  priv.  Dynamit  II  Kohlen-j  Sprengpulver  Patent  Diller  au3  der  Fabrik 
zu  St.  Lambrecht  in  Steiermark  von  Fhesach  &  Comp. 

IIL  Schatzmarke.  ' 

K.  k.  priv.  Bhezit  (Sprengpulver)  Patent  Di  11  er  aus  der  Fabrik  ztt  St.  Lam> 
brecht  in  Stetermark  von  Frieaaoh  ft  Comp. 

Uievon  Bind  die  unterstehenden  Bahnorgane  entsprechend  zn  ver- 
atttndigen. 

Wien,  am  28.  Febmar  1876. 

Der  k.  k.  Handeismiiiister:  Chlameckj  m.  p. 

Mir  Erlass  de>  k.  k.  HAndel8mini8teriuin.H  vom  30.  Aogntt  1876,  Z.  24.349,  C.  Bl. 

Nr.  99,  wiir'l*'  ,iuf  ( Jriirnilai:'^  der  durch<;eführteti  Erprobtinfferi  der  Firma  Fri  o  sach  & 
Comp,  zu  ät.  Lambrecht  in  Öteienuark  die  Bewilligung  zum  Eisenbahn-Transporte  der 
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Leiden  «chwäclieren  Sorten  Nr.  III' und  Nr.  IV  des  Sprenernittcl-.  Klicxit  unf^r  (!o'i.«el- 
beii  Bedingungen,  wie  solche  für  weisses  Oynamit  gelten,  beziehungsweise  für  Rbexit 
im  Allgemeinen  mit  ErlMM  TOm  12.  Juni  1875,  Z.  15.945,  Torgeschriebttn  worden  sind, 
mit  dem  BeifBgen  ertheilt,  das»  die  im  letsteren  Erlatte  BOfelMsane  Bhexitaorte  cur 
besseren  Unterscbeiduns  als  Hhexit  Nr.  I.  zu  bezeichnen  sein  wird. 

Der  Sprun«^'  in  der  Numerirunp  <lfr  RlifxitH.ut»-!!  rührt  dalifr.  «iass  die  genannte 
Firma  auch  um  die  Zulassung  eiiie>  Khexites  Nr.  II  eingf.-oliritten  ist,  für  welches 
jedoch  Seitens  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  die  Erzeugunghbewilligung  verweigert 
wurde,  so  das«  dasMlbe  gar  nicht  fabrieiit  wird. 

Die  Sehtttsmarken  fflr  Sendungen  der  Sbexitsorten  Nr.  III  und  IV  stimmen  unbe* 
schadet  der  beigefüirten  Sortennammer  III  und  IV  mit  der  oben  abgedruekten  Rhexit- 
Sohtttzmarke  vollständig  überein. 


39.  Erlass  des  k.  k.  Uaudelsministers  yom  6«  August  1876^ 

Z.  28.027,  €.  Bl.  Mr.  89 

an  die  VerwaltnAgen  sSmiutlicher  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 
betrelTeiid  die  UithiBlichkeit  der  Enthrboig  der  Bahseii  fon  DyiaiiiUnuperte. 

Mit  Be/it  liuiifr  :iuf  nie  Kiii^aljc  tler  Verwjiituuf;  der  k.  k.  priv.  j!::in/is('ht'ii 
Cnrl  Ludwi-  Hahn  iiU  damals  Vorsitzender  in  der  Directoreucuiilereuz 
der  r»8terr('it'liis<  hon  Eisenbahnen  vom  31.  Mai  IST*),  Z.  4003.  in  welcher 
Namens  der  I>etzteren  um  die  Eiithebunp;  von  der  VerpHiclitung  zur  Leber- 
nahnie  <le8  Transportes  v(tn  Dynamit  frebeten  wurde,  wird  der  Verwaltung 
eröflnet,  dass  diesem  Ansuelien  im  Interesse  der  Industrie,  wie  auch  der 
alljremeinen  Sielierheit  keine  Foltre  frenreben  werden  kann,  da  einerseits  eine 
Keihe  v(»n  ludustriezweitren  dieses  J^prenfjmittel  nieht  mehr  entbehren  kann 
und  anderseits  nur  <lie  Einriehtnnjren  auf  den  Hahnen  und  die  bei  denscli}en 
eintr*  liilirte  I)is<'i])lin  die  »miI >pi-ei-hfndt!  Heruliif^unj;  für  eine  austandslose 
Al'wieklun;?  des  Transportes  von  Spren*;raittelu  zu  {gewähren  vermafr,  während 
deren  Verweisunjr  auf  die  Beförderung  mit  Strasaen-Fuhrwerken  die  Gefahren 
in  Folfire  (b>s  Ab^anf^en  der  erwähnten  Faetoreii  nur  erhi'dien  würde. 

Was  die  von  den  Verwaltunp:en  p:ehegteii  Hesorjjnissp  bezüprlieh  des 
angehlicli  nicht  geregelten  gewerl)lichen  Verkehres  mit  Sprengmitteln  anbe- 
langt, .so  ist  ein  solcher  thatsäehlieh  nieht  vorhanden  und  wiril  demnächst 
eine  besondere  Verordnung  über  gewerbliche  und  sicherheitspolizeiliche 
Massregeln  bei  der  Erzeugung,  Aufbewahrung,  Verpackung,  dem  Transporte, 
Verschleisse  und  Gel)rau<'he  von  Sprengmitteln  in  Wirksamkeit  treten,  welche 
e&  /.um  Zwecke  hat^  in  jeder  Richtung  die  gröäätmögliohe  .Sicherheit  zu 
gewinnen. 

Üa  Übrigens  in  Eisenbahnkreisen  der  Wunscli  ausgesprochen  worden 
ist,  das8  die  auf  den  Transport  explodirbarcr  Gegenstände  bezüglichen  Be- 
stiroraangen  des  §.  48  in  dem  seit  1.  Juli  1874  gütigen  Betriebsreglemcnt  für 
die  üstcrreichiacheu  Eisenbahnen  aus  dessen  Cuntexte  aasgeschieden  und  unter 
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Benützung  drrselben .  sowie  der  »pStPron  einsclilägigen  Verlü^'un^'«  !!  mit 
eventuell  notliwendigou  Zusätzen  in  ciiicni  besonderen  Nachtrage  zum  r>etriel)8- 
reglement  zusummengefasst  werden,  so  lade  ich  die  Verwaltungen  ein,  diesen 
Gegenstand  sofort  in  Beratlmng  zu  ziehen  und  mir  den  Kntwurf  eines  solcli<^n 
Nachtrages  im  Wege  der  Vorsitzenden  Verwaltung  der  Directorenconferenz 
je  eher,  je  lieber  vorzulegen. 

Das  königlich  ungarische  Commnnioationsministrrium  setze  ich  behufs 
analoger  Anweisung  der  ungarischen  Bahnvenvaltungen  hievon  gleichzeitig 
in  Kenntniss. 

Wien,  5.  August  11^76. 

Fttr  den  k.  k.  Handelsminister: 
Der  Oeoerai-Director  des  österr.  Eisenbahnwesens: 
W.  Nirdling  m.  p. 

Die  im  Ahs.  2  cug^aagte  Verordnung  Ut  mit  2.  Juli  1877,  R.  0.  BU  üt.  68» 

erlassen  worden. 

YgL  SU  Abs.  3  den  mit  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministers  Tom  26.  Juli  1877, 
R*  O.  BL  Nr.C9,  kundgemachten  Nachtrag  sumBetriebsreglement  hier  «uh«^  9,  Anmer> 
kong  SQ  §.  48. 


j9  Viehtransport  und  Rinderpest.*) 

(VgU  C.  Sanititsbeetimmangen  fSr  den  Eisenbahn*  Verkehr,  II.  Bestimmongen  rar  Ver^ 
hfitungandVnterdrflokung  der  Rinderpest  f.,ßd.S.  276,  (II.  Aufl.  8. 801)  HL  Bd.,  S.S8d( 
LErg.^Bd.,  8.195;  Betriebsreglement  «J  Beförderung  von  lebenden  Thieren  (hier  uj  2)* 

^0.  ErlaS8  des  k«  k.  Ministeriuius  des  {iiiiern  vom  6.  November 

1872,  Z.  15.352,  G.  Bl.  ^r,  99 

an  alle  Landes -CbeCs, 
betreftnd  die  ssrglUtige  ud  ordaugsnlsaige  AnsfertigUBg  der  Viehpiss«. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  allo  Landes-Chefs  beauftragt,  die 
Unterbeliönlon,  beziehungrswriso  G«'mL'in(l(';initor,  zur  genauen  Handhabung 
der  im  Rindt-rpt  st-Gesetz»-  und  in  dor  hiezn  erlassenen  Durchführungsver- 
ordnung enthaltenen  Anordnungen,  betrefleud  die  Ausstellung  und  Beibringung 
von  Gesundheitszeugnissen  (Viehpässen)  und  Ursprungs-  (Provenienz-)  Cer- 
tificaten  und  den  von  diesen  Urkunden  zu  machenden  Gebrauch  mit  dem 
Beifügen  anzuweisen,  dass  zu  den  Viehpässen  vorschriftamässig  gedmekte 
Formulare  zu  gebrauchen  sind. 


*}  Zusamuiensii-llung  der  Vorschriften,  beireffend  die  Hintanhaltung  und  üntei^ 
drttoknng  der  RirnJerpegt  C.  BU  1876,  Mr.  56. 
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41.  Erla88  des  k.  k.  Uandelsminlsters  Tom  19.  NoTember  1872^ 

Z.  96.865^  C.  Bl.  Nr.  100 

*n  die  Yerwaltunfren  «ler  Stlerreiehlcehen  Bahnen, 
betreffen«!  den  Transport  von  Znehtrieb. 

Der  k.  k.  Af^kcrhauminister  li.it  mir  mit  (Ipmi  ErsucluMi  um  dicsfiillige 
Intervention  eine  KinL'.ihe  des  Cnratoriums  der  k.  k.  patrii^tiscli-ökrmomischen 
Gesellsehaft  in  Biilinu  ii  mitjretheilt,  Wdrin  dieselbe  um  KiwirkuuL:  \ve9«*nt- 
licher  ErU'icliterun;L'en  lioi  dr-ni  Eisenbaim  'rraiisporte  von  Zuelitvi^h  ansucht. 
In  der  Eingabe  ist  daranl  liinj:f wiesen,  da^s  diM*  Transport  von  Zuclitvieh 
auf  den  «»sterreieliiscben  Kiscnbahnon  mit  I  mstanden  verbunden  ist,  welche 
keines\ve;rs  treeignet  sind,  den  inländischen  Viehzüchter  zuin  Importe  edlen 
Zuclitviehes  anzueifern. 

Zu  diesen  lästigen  Transportbestlnimungen  gehiuen  insbesondere  jene^ 
tlasrt  die  Vielitransj)ort  Begleiter  eine  Fahrkarte  /u  lösen  gehalten  sind,  eine 
Bestinunuuir ,  welche  im  ausUindisclien  Eisenbahn  -  Verkehre ,  so  auf  den 
schweizerix  lien.  bayerischen  und  sächsischen  Eisenbahnen,  nicht  vorkommt, 
und  bei  d»M-  Beförderung  auf  grössere  Distanzen  die  Transportkosteu  euptiad- 
lich  vertheuert. 

Da  sich  biedurch  viele  Viehzüchter  von  der  EintTjbrung  und  BeischalTung 
edler  Zu<  littbiere  abhalten  lassen,  was  hinwieder  im  Interesse  der  ll»>bung 
der  inliindisclM  II  Viehzucht  sehr  zu  bedanern  ist,  so  lade  ich  den  Verwaltnngs- 
rath  ein.  diese  Frage  In  Erwäirung  zu  /ielien  und  jenen  Zucht\  ieh-Imj»orteuren, 
welche  sich  mit  einem  < "<-rtifi<  ate  des  Curatoriums  der  Eingangs  erwähnten 
GesellHchalt  oder  anden-r  Landwirthschal'ts -Verein«!  als  solche  ausweisen, 
l>ezUglich  der  Vielibegleiter  die  gebUhrenlVeie  Beförderung  zuzugestehen  und 
solche  Zuchtvieh  Transporte  mit  beschleunigten  Zügen  um  den  Frachtsatz 
der  gewöhnlichen  Fracht  zu  belördern. 

Indem  ich  es  dem  Ermessen  des  Verwaltungsrathes  anheimgebe,  die  zur 
Jlintanhaltung  von  Missbräucheu  hiebei  etwa  als  erforderlieh  angeseheneu 
Cautelen  festzusetzen,  gewärtige  ich  eine  baldige  Mittheiluug  der  bezüglichen 
Sciüussfassung. 

Wien,  den  19.  November  1872. 

Der  k.  k.  UaodeUmiDiBter:  ImIiam  m.  p. 


42.  Terordnimg  der  Ministerien  de«  Innern  nnd  des  Handels  Tom 

1.  Februar  1873,  R.  G.  Hl.  Nr.  20, 

belrelleod  üit*  Desinfectton  der  zur  Aulbi-\^ahrung  uder  mm  Iransporti*  bestiiuiiiten  tbieiiscben 

Rohprodocte  und  Abfalle. 

Knochen,  Häute,  Felle,  Horner,  Klanen  und  andere  thierische  Abfälle 
mUsfleu,  wenn  sie  aufbewahrt,  in  Handel  gesetzt  oder  transportirt  werden 
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sollen  lind  nicht  schon  in  anderer  Weise  (wie  durch  Auskochen.  Trocknen. 
Einsalzen  u.  dgl.)  vor  Fäuliiiss  bewahrt  worden  sind,  vor  der  Aufl)ewahrung 
oder  dem  Transporte,  und  so  oft  dies  weiter  nothwendip  wird,  ohne  Unter- 
schied der  Menge,  in  welehor  die  AulNewalirung  oder  der  Transport  freschieht, 
mit  einer  Lösung  von  CarlHtlsiiiire  IMieiiilsäiin' i  derart  befeuchtet  werden, 
dass  die  Fäulniss  wirknani  hiutaugchalten  wird,  heKichungaweise  dass  kein 
Fäulnis sgenich  wahrnehmbar  ist. 

WiUirend  der  wärmeren  Jahreszeit  sind  auch  Uuschlitt  und  Fettabschnitte 
vom  Fleiscii  dieser  Hehantllung  zu  unterzieijen. 

Die  Einsammlung  der  hielier  gehörigen  Abfälle  darf  nur  mittelst  durch 
Deckel  verschlossener  lieliiilter  LJutteu.  Hand-  oder  Zu^'swagen  geschehen. 

Vorriitho  und  Transporte  der  f:enannten  thierisclu  n  Abliille.  welche 
entweder  gar  nicht  oder  in  ungenügender  Weise  mit  (  arlMilsüure  \ersct/t 
und  in  Folge»  dessen  in  Fäulniss  l)etrotTen  weiden,  sind  auf  K(»sten  der  l'eber. 
treter  dieser  Vorschritt  der  liehainlliiiii:  mit  ( 'arbidsUure  solort  zu  unter- 
ziehen und  es  ist  gegen  die  l  ebertreter  lüirentliümer.  Mapazinsinhaber,  Ver- 
frachter nach  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  2U.  April  löö-i  (U.  G.  Bl. 
Nr.  96)  vorzugehen. 

Itiser  m.  p.  Baihui  m.  p. 

43.  ErlMS  des  k.  k.  Handelsministers  Tom  20.  April  1878^  Z.  9949, 

G.  Bl. ».  51, 

betreffend  dir  Rogrlunf  dfs  Viehtransportfs  im  Grbipte  dfr  Stadt  Wien. 

Der  ( leiiieiiiderath  der  Kei<  hshaiipt  und  Ii«  >Hleii/.stadt  Wicji  hat  in 
seiner  riei)ar\  er>auimliiug  vom  11.  März  1873  bcsehh>ssen,  vom  1.  .hili  iNi.i 
an  den  Trieh  der  Schweine  und  ScliatV  durch  das  (Jcbict  der  Stadt  Wien 
j-'äuzlich  zu  verbieten,  daher  die  tÜr  den  liiesi;reii  ('nii>uni  liestiiiiiiit  'M  ltor''tep- 
thiere  und  Schafe  den  betrefTenden  Approvisionirunps-dewerlisleuteu  milleist 
geeigneter  Trausport\\ agen  zuireiührt  werden  müssen,  jene  Partien  der  ge- 
jiannteu  Sehlachtthiere  aber,  welche  nicht  für  Wien,  sondern  lür  andere 
Ortschalteu  liestiinmt  sind  und  Wien  blojs  durchzieheu,  das  Stadtgebiet  gar 
nicht  mehr  passiren  dürfen. 

Dieselben  sind  sonach,  wenn  sie  ni -ht  auf  der  Wiener  Verbindungsbahn 
transportirt  werden,  au»serhali)  der  Linie  zu  treiben. 

llievon  wird  die  Verwaltung  mit  der  Aufforderung  in  Kenntuiss  gesetzt, 
auch  die  Stationen  von  diesen  VerlÜgungen  entsprechend  zu  verständigen, 
damit  die  l'arteicn  schon  bei  der  Aufgabe  auf  dieselben  aufmerksam  ge- 
macht werden. 

Wien,  am  20.  April  1873. 

Der  k.  k.  HandeUmiiiister:  BaihaM  m.  p. 
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Mittelst  Kundmachung  des  Wiener  Mii^istrates  vom  29.  Mär«  1873  wurden  sur 
Regelung  de«  OesehiftsTerkehre»  auf  den  hiesigen  Viehmiirkten  provisorisehe  Be«tlin- 
TDving'  ri  i  inaosgpgeben,  -welche  am  5.  Mai  1873  in  Wirksamkeit  traten,  und  bis  tu  in 

mit  EiötTnunp  dee  jiroiectirten  Central-Viehuiarktos  zu  f^ewürtigendon  Binführung 
einer  n'Micn  dofinitiv»»ri  MArktordnuntf  in  Ctehurg  hleibon  sollen. 

Da  die  Durciiluiirun^  dieser  neuen  Uestinimungen  wesenilicli  auf  dem  rcchlzei(i> 
gen  Eintreffen  der  fOr  die  verschiedenen  Märkte  bestimmten  Viehgattungen  baslrt, 
wurden  die  Bahn  Verwaltungen  mit£rlas<  des  k.  k.  Handelsministers  vom  20.  April  1873, 
Z.  12.630,  C.  Bl.  Nr.  51.  ein  geladen,  unvorweilt  solche  Einleitungen  zu  treffen,  dass  das 
fiolierc  KintrefTen  <!■  ^-  Selilacht-  und  Steehviehes  aiil"  dem  MarktOi  insoweit  dies  vom 
Transporte  auf  der  dortigen  Dnhn  abhüngt,  ermöglicht  werde. 


44.  Erlaus  des  k.  k.  Jdinisters  d(>s  Iiiiuth  vom  8.  Mai  1873^  Z.  «031, 

C.  Bl.  Nr.  59 

an  alle  Landesstellen, 

hcUeffcnd  ilie  VentlndiguDg  sinmllichcr  H  ihnv.  rwaliungen  von  den  )Ussregdn  gegen  dif 

Hiniierpi'sU 

Dimit  die  VerstHndig^ng  der  Eisenbahn-VerwRltnog^en  Ober  Rinderpest- 
Maserejreln  rechtzeitig,  d.  i.  in  einem  Zeitpuncte  stattfinde ,  in  welolieni 
dieselbe  von  pralctischer  Bedenlung  ist,  wird  die  Landesstelle  mit  Besiehnng 
anf  den  hierortigen  Erlnss  vom  7.  HXrz  1872,  Z.  3417  angewiesen,  alle  dort 
bezflglieli  der  Rinderpest  nnd  snderen  Tiiiersenehen  getroffenen  YerRigangen 
hinfirhtlieh  des  Verkehres  mit  Vieli  nnd  thierisehen  Rohprodneien  nicht  nur 
den  im  dortigen  VerwAltungsgebiete  liegenden,  sondern  simrotliehen  öster- 
reichischen Balinverwaltnngen  nnmittelbar  und  nnverweilt  bekannt  zn  geben. 

Die  mit  dem  obigen  Erlasse  angeordnete  Anzeige  an  das  k.  k.  Handels- 
ministerium bleibt  aufrecht. 

Da»  Vrr/eielmii^s  der  jetzt  im  Betriebe  befindliehen  Osterreichischen 
Eisenbalinen  folgt  mit. 

Der  eitirtc  Erlass  Ist  im  1.  Erg.-Bd.  S.  198  enthalten. 


45.  Oesetz  vom  2.  Mai  IHlt,  R.  0.  Bl.  Nr.  90, 

bttreflend  die  VcrwtTlhung  des  l  leischcs  und  der  liiutc  vun  bei  Rinderpest -Gefahr 

geschlachteten  gesanden  Thieren. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  tiude  loh  anzuordnen, 
vf'iQ  folgt: 

§•  1- 

Das  Fleisch  von  Rindern,  welche  im  Oeltnngsbezirke  des  Gesetzes  vom 
29.  Jnni  1868,  R.  G.  Bl.  Nr.  118,  in  einem  Senchenorte  oder  innerhalb  eines 
Seachen-Grensbezirkes  in  gesundem  Zustande  oder  wegen  des  Verdachtes 
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der  Rinderpest  getödtet  und  nach  der  Schlaclitung  gesund,  d.  h.  ohne  irgend 
eine  den  Fleischfronus?«  nacli  den  bestehenden  Vorschriften  ausschliessende 
Krankheit  befunden  worden,  darf  nnter  angemessener  Vorsieht  entweder  inr» 
Schlachtortc  selbst  verbraucht  oder  in  grössere  Yerbrauobaorte  behufs  Ver- 
werthunir  verführt  werden. 

Das  Gleiche  gilt  von  Schafen  und  Ziegen. 

§.  2: 

Die  Hftnte  toleher  Tliiere  (§.  1)  dttrfeD,  wenn  tie  unTerettgUeh  dnrcb 
Einlegen  in  Kalklauge  deainfieirt  worden  Bindy  snm  Zweel^e  der  sogleichex* 
Verarbeitung  in  GSrbereien  nnter  Anfsioht  verfuhrt  werden. 

§.  3. 

An  geeigneten  Eintrittsorten  längs  der  Grenze  gegen  Russland  und 
gegen  die  Moldan  dürfen  Schlachthäuser  nnter  der  Bedingung,  dass  sie  nnter 
uiimittelbarer  Aufsicht  der  politischen  Ikliin  de,  beziehungsweise  eines  landes- 
filrstlichen  Thierarztes,  stehen,  zn  dem  Zwecke  errichtet  werden,  um  ein 
getretene  Binder,  Schafe  und  Ziegenj  welche  nach  einer  mindestens  sechs- 
stündigen nnd  während  einer  Fütterung  TOrgenemmenen  Beobachtung  gesund 
beladen  worden,  ohne  weitere  Contnmazimng  zu  schlachten  und  das  Fleisch 
der  anch  im  geschlaohteten  Zustande  gesund  befundeneu  Thiere  im  Sehlaoht» 
orte  selbst  oder  in  grossen  Verbrauchsorten  zu  verwerthen. 

Die  Häute  solcher  Thiere  dürfen  nach  §.  2  des  Gesetzes  bebandelt 
werden. 

Im  Uebrigen  gelten  für  die  von  diesen  Thieren  gewonnenen  Rohproduot* 
die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  29.  Juni  1868,  R,  G.  Bl.  Nr.  118. 

Der  Erlös  fQr  die  im  Sinne  dieses  Gesetzes  gewonnenen  thierisolien  Roh- 
producte  fällt  dem  Staate  anheim)  wenn  naeb  dem  Gesetze  vom  29.  Juni 
1868,  R.  G.  Bl.  Nr.  118,  dem  Eigenthttmer  eine  EntBebSdignng  gebührt,  in 
allen  übrigen  Fällen  gesebieht  die  Verwertbnng  auf  Gefahr  nnd  Rechnung 
des  Eigentiittmers  nnd  entfiillt  jeder  Ersatzanspruch  an  den  Staat 

§.  5. 

Die  bei  der  Schlaehtung  der  Thiere,  bei  Verfrachtung  und  Verwerthnng 
des  Fleisches  nnd  der  Häute  einzuhaltenden  besonderen  Vorsi''bten  werden 
im  Verordnungswejre  vor;rcS(  lirieben. 

Von  dem  Fintreffen  solcher  Verfrachtungen  sind  die  Localbehörden  der 
Einfiibrsorte  rechtzeitig  in  Kenntniss  zn  setzen. 

§.  6. 

Die  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  beginnt  mit  dem  Tage  der  Kund- 
machung. 
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§•7- 

Die  MiniBter  des  Innein,  des  Handels  und  des  Aokerbanes  sind  mit  dem 
YollEQge  dieses  Gesetzes  beanftragt. 
Wien,  am  2.  Mai  1873. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Aaenpcrg  m.  p.    Lasser  lu.  p.    iaihan«  m.  p.    ChlineclLj  m.  p. 


46.  Elnsehlfigige  Bestimmangeii  der  Terordnnng  der  Minister  des 
Innern,  des  Handels  und  des  Aekerbaues  Tom  14.  Mai  1878, 

B.  G.  Bl.  Nr.  91 

sau  Vollrage  des  Gcsettcs  f on  2.  Blii  1873  (R*  6,  Bl.  Nr.  90),  betreftad  4le  Verwerthung  des 
Fleisches  and  der  Hiate  tob  bei  Riaderpest-Gefohr  gesohUthletea  gesaadea  Thieren. 

Zum  VollziifTP  (lost'tzos  vom  "J.Mni  1873,  R.G.Iii.  Nr. '.♦O,  betreffend 
die  Vorwcrtliiinu:  tlcs  Fleisches  und  der  Iliiiite  von  lud  Rinderpest  (Ii'fahr 
j^c.^clihtcliii'ten  gesunden  Thiereu,  werden  naclistehende  Bestimmungen 
■erlassen : 

§.  1. 

Die  r.rtlieihinj?  <U*r  Erlanbniss  zur  Versendunj^  den  in  (ieniässheit  de?» 
§.  1  de«  Gesetzes  verwendl  .iren  Flei8<-iies  in  jrrossere  Verbr.uiclisoi te  stellt 
der  |;<diiise|ien  Hezirksbrliorde  Uber  Antraf?  der  in  lieni  .Seuelieuorte  oder  in 
dem  Seuclien-CJrenzbezirke  fungirenden  Seuelieneomniission  zu. 

Diese  Erlaubniss  darf  jedocli.  falls  die  getüdteten  Tliiore  in  dem  ver- 
seuchten Gehöfte  sieh  belimdeii  lialion,  nur  dann  ertheilt  werden,  wenn  die 
Mö^dicbkeit  de.s  Verbrauches  des  gewonnenen  Fleisciies  im  Seuchenorte  uiclit 
vorlianden  ist. 

Die  .Seuehencomraission  ist  liir  die  Vornaiime  einer  genauen  Fnter- 
auehung  der  Thicrc  vor  und  nach  der  Schlachtung,  sowie  dafür,  dass  nur 
das  Fleisch  solcher  Thiere,  welche  gesund,  d.  Ii.  ohne  irgend  eine,  den 
Fleischgenuss  nach  den  bestehenden  Vorschriften  ausschliessende  Krankheit 
befunden  wurden,  zur  Versendung  zugelassen  wird,  endlich  für  die  Richtig- 
keit des  dem  Transporte  beizugebenden  Oertificates  (§.  9,  lit  t)  verant- 
irortlicb. 

Dieselben  Bestimmungen  gelten  auch  fttr  die  Contnmazanstalten  bei 
Biaderpest'Anabrilehen  daselbst,  wenn  die  politisehe  Landesbehörde  behnfs 
4cblenniger  Befreiung  der  Anstalt  von  der  Seneheninfeeliott  die  Sehlaehtnng 
aeaobtfBverdXchtiger  Rinder  gestattet 

§.  2. 

Die  Desinfeotion  der  Häute  der  in  einem  Seuchenorte  getödteten  und 
nach  der  Sohlacbtnng  gesund  befundenen  Thiere  hat  durch  Einlegen  der- 
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selben  in  Kalklauge  (2  l'tund  ungelöschten  Kalk  auf  1  Eimer  Wasser 
gerechnet  I  währen»!  »1er  Dauer  von  24  Stunden  zu  g»'^JeheLen. 

Dort,  wo  eine  Abtuhr  der  Häute  inGärbereien  zum  Zwecke  der  sogleiehen 
Verarbeitung  nicht  möglich  ist,  hat  die  Defint'ection,  Trocknung  und  Ver- 
wahrung derselben  nach  Vorsehrift  der  Durchführungsverordnung  zum  ij.  23 
des  Rinderpest- Gesetzes  vom  29.  Juui  1868,  Ii.  ti.  fil.  Nr.  118,  TUtz  zu 
greifen. 

Ausser  dem  Fleische  und  den  dcf-iiitirlrlt  n  Ilänten  dürfen  andere  Tlieile 
verdäehtiger.  wenngleieh  nach  der  Sejilachtun;:  gesund  befundener  Thiere 
uicUt  verschickt  werdeu,*  dieselben  siud  zu  vergraben  oder  zu  vernichten» 

§.  3. 

Die  Concession  zur  Errichtung  von  SrhlaelithäuRern  an  geeigneten 
Eintrittsorten  längs  der  Grenze  gegen  Russlund  und  gegen  die  Moldau  zu 
dem  Zwecke,  um  daKelbst  Rinder,  Schafe  und  Ziegen  ohne  vorausgegangene 
Contumazirung  behufs  der  Verwcrthung  des  Fleisehes  zu  schlaehten.  und  die 
Genehmigung  der  Betriebsanlage  wird  von  den  poUtisclion  Landesbebörden 
Galiziens  und  der  Bukowina  ertheilt. 

Als  solche  für  die  Errichtung  von  Schlachthäusern  geeignete  Eintritts- 
orte haben  jene  Orte  zu  gelten,  an  welchen  ein  geregeltes  zollamtliches  Ver- 
fahren stattfindet. 

§.  4. 

Für  die  Anlage  und  den  Betrieb  solcher  SchlacbthXnser  haben  nebst 
den  sonstigen  im  dritten  HauptstUoke  der  Gewerbeoi-dnung  fUr  die  Geneh- 
migung der  Betriebsanlage  enthaltenen  Bestimmungen  folgende  Gesichts- 
puncto  massgebend  zu  sein: 
a)  Für  den  Fall,  als  das  Schlachthans  errichtet  wird,  um  das  dort  ge- 
wonnene Fleisch  in  grössere  Verbraachsorte  cn  versenden,  darf  es  nicht 
weiter  als  höchstens  vier  Heilen  von  einer  Eisenbahnstation,  von 
welcher  aus  die  weitere  directe  Verfrachtnng  bis  an  den  Bestimmungs- 
ort stattfinden  kann,  entfernt  sein ; 
h)  

§.  ö. 

Die  Ertheilong  der  Concession  wird  an  folgende  Bedingungen  geknüpft; 

 Der  Bewerber  hat  sich  zu  verpflichten : 

e)  in  dem  Falle,  als  das  Schlachthans  fUr  die  Versendnng  des  Fleisches 
in  grosse  Verbrauohsorte  bestimmt  und  nicht  unmittelbar  an  einer  Eisen- 
bahn-Station gelegen  ist,  zweekm&ssig  eingerichtete,  voHkommen  ver- 
schliessbare  Wagen  für  den  Transport  des  Fleisches  bis  snr  nächsten 
Eisenbahnstation,  anf  welcher  die  weitere  Verladung  in  Waggons 
«         geschieht,  beizustellen ; 
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§.  6. 


 Nn^l)  Voi  jinlnne  der  }:f'Wf'rVisniiUsi^M'n  Schlaclitimiz;  hat  der 

Thierar/t  die  iL:r'iiaiu'>te  innere  Uutersuchiuig  aller  Orgaue  der  gcäcUlachteten 
Thier e  vorzuneliim  n. 

Nur  nllrin  dn?i  Fleisch  vdii  Tliiercn ,  welche  auch  im  ^reschlacliteten 
Zustaude  ^^csuiid,  d.  h.  idine  irfreii<l  eine  den  Fleischireniisv;  nach  den  beste- 
henden Vor-^ehriften  ausschliessendc  Krankheit  hcfunih'ii  werden,  darf  in  dem 
Schlachtorte  verwerthet  oder  in  grosse  \^erbraucha<»ite  versendet  werden  .  .  • 

Für  die  Versendung  des  durch  die  Schlachtung  f^ewonnenen  Fleisches 
zum  Zwecke  der  V'erwerthuDg  desselben  gelten  ferner  folgende  Bestim- 
mQDgen : 

I.  Die  Versendang  des  »ns  der  Schlaclitang  rinderpestvcrdäclitiger 
oder  gesunder  Thiere  gewonnenen  Fh  isches  ans  Seuchenorten  in  grösseire 
Verbrauchsorte  darf  nur  anter  nachstehenden  Vorsichten  statttinden : 
aj  Das  Fhisch  muss,  beror  es  znr  Versendung  gelangt,  vollkommen 

erkaltet  sein ; 

bj  die  Entfernung  des  S<  hlafhtorte«  vom  Verbrauchsorte  oder  der  näch- 
sten, znr  weiteren  Verlrachtung  zu  benützenden  Kisenbahnstation  darf 
nicht  HK  hr  als  zwei  Meilen  betragen ,  wenn  das  Fleisch  dahin  auf 

Wagen  transportirt  werden  soll; 

Cj  solche  Fleischsendungen  müssen  während  des  Transportes  eingehüllt 
sein  und  dürfen  nur  mittelst  Wagen  mit  Plerdegespannen ,  mit  thun- 
lichsler  \  ermeidung  von  Ortschaften  und  Viehweiden,  direct  ohne  anzu- 
halten und  unter  |)olizeilieher  liejrleitnng  stattlinden; 

dj  nacii  der  Ankunft  an  dem  liestinnnungsorte  sind  unter  polizeilicher 
Aufsicht  die  Wagen  und  die  Verpaekungsniittei  zu  deeinliciren  oder  es 
sind  die  letztei  en  zu  verltreuuen  ; 

ej  auf  eine  weitere  Kiilfcniuiig  als  zwei  Meilen  darf  das  Fleisch  nur  auf 
Kisenbalinen  oder  aiit dem  Wasseiwege  transportirt  werden; 
die  zum  Fleischtransporte  heiiiitzteu  Eiscnbahnwaggons  müssen  ploni- 
birt  werden;  auf  d«'in  Wasserwege  nuiss  der  Transport  direct,  idine 
anzuhalten,  geschehen.  In  heiden  Fallen  ist  der  Sendung  eine  polizei- 
liche Begleitung  bis  an  den  Bestimniuugsort  beizugehen; 

ff^  die  Wagj:(»ns  und  ScliifTe  sind  nach  der  Abladung  dos  Fleisches  vor- 
schriftsniässig  zu  re  inigen  und  zu  desinticireu  j  die  Verpackungsmittcl 
sind  zu  desiuticireu  oder  zu  verbrennen; 
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hj  weDD  die  politisehe  Bezirksbehdrde  die  zur  Versendung  des  Fleisehes 
erforderliche  Erlanbniss  ertheilt  hat,  so  hat  die,  die  Schlaohtnng  nnd 
Verschieknng  überwachende  Seaehencommiasion  die  LocalbehQrde 
des  Einftihrortes  von  dem  Abgange  des  Fleischtransportes  aus  dem 
Seuohenorte,  von  der  Ansah!  der  Thiere,  deren  Fleisch  anr  Versendung 
Icommt,  von  der  walirsoheinUehen  Zeit  der  Ankanll  des  Transportea 
nnverweilt  nnd  wenn  thnnlich  im  telegraphiachen  Wege  in  Eenntnias 
an  setzen,  and  sie  nm  ihre  Intervention  wegen  Einleitung  und  Ueber- 
wachung  der  Desinfeotion  der  bentttzfen  Transport-  und  Verpacknngs- 
mittel  zu  ersuchen. 

Wird  die  Verwerthung  nach  §.  9  von  der  Bezirksbehdrde  einge- 
leitet, so  ist  in  obige  Hittheilnng  an  die  Loealbehörde  des  Einfnhrortes 
auch  das  Ersuchen  um  ihre  Verwendung  wegen  thunlich  bester  Verwer- 
thung des  Fleisches  und  Uebersendung  des  Erlöses  an  die  zustindige 
Bezirk  »behörde  aufzunehmen. 

Findet  die  Versendung  vorerst  auf  Wagen  und  dann  erst  mittelst 
<1or  Eirtenbahn  oder  auf  dem  Wasserwege  Atatt,  so  int  auch  die  Loeal- 
behörde jenes  Ortes,  in  welchem  der  Wechsel  der  Transportmittel 
erfolgt,  von  dem  Abgnnge  der  Sendung  reclitzoitig  zu  vorständigen, 
damit  sie  wegen  Desinfection  der  bis  dahin  benutzten  Wagen  und 
Verp  n  kun^rj^mittel  das  Oeeignetc  veranlasse. 
ty  Dem  Begleiter  des  Transportes  ist  von  der  Seuchencommission  ein  Cer- 
tificat  nach  dem  an^esehloAsenen  Formulare  .1  aus/.ufol<ren. 

Mit  diesem  (  crtiHoate  hat  sich  der  Bcfrlciter  des  Fieischtrans- 
portes  nach  seiner  Ankunft  bei  der  Loealbehörde  des  Verbrauchs- 
ortos  zu  melden. 

kj  Die  Loealbehörde  des  Vorl»r:iu<*hfiorte8  hat  jene  Vorkehrungen  zu  treffen, 
welche  sie  rücksichtlich  der  Modalifäton  des  Verkaufes  des  eingelangten 
Fleisehes  in  sanitSts-  und  veterinär-polizeilicher  Hinsicht  für  nothweudig 
erachtet. 

II.  Die  Versendung  des  Fleisches  p^f  si  hlachteter  gesunder  Thiere  aus 
seuehenfreien  Orten  eines  Senchengrenzbozirkcs  in  grössere  Verbrauchsorte 
kaun  bis  auf  eine  Entfernung  von  höchstens  vier  Meilen  auf  Wagen  mittelst 
Pferdegespannen  im  verhüllten  Zustande  statttinden  ;  Uber  diese  Entfernung 
hinaus  darf  sie  nur  auf  Eisenbahnen  oder  auf  dem  Wasserwege  und  zwar 
dircct  bis  an  den  Bestimmungsort  erfolgen.  Eine  iwlizeiliehe  Begleitung  ist 
dem  rraTisportc  nur  insoweit,  als  derselbe  auf  Wagen  erfolgt  und  bis  zur 
Üebc  riadung  auf  Eiscnbalinen  oder  Schifte  beizugeben.  Dem  Eigenthünier 
der  geschlachteten  Thicre  ist  von  dorn  die  Schlachtung  beaufsichtigenden 
ThifMnizte  ein  f'ertificat  über  den  wiihreud  des  Lebens  und  nach  der  Schlach- 
tung erhobeneu  vollkommen  gesunden  Zustand  dieser  Thiere  auszufolgen. 


Digitized  by  Google 


IV.  Eisenbabn- Verkehr.  427 

Die,  die  ErlaubniB»  ,Eiir  SchUtchtung  criheilende  politische  BezirkB- 
behSrde  liat  von  dem  Abgange  des  Fleiscbtranspoites  die  LocalbeliMe  des 
Yerbranchsortes  unverwdlt  in  Kenotniss  sn  setsen.  Die  Verwerthiing  des 
Fleisches  an  dem  Bestimmungsorte,  nnter  genauer  Einhaltung  der  von  der 
LocalbehÖrde  angeordneten  sanltftts-  und  veterinftr-polizeilichen  Direetiven, 
ist  Ssehe  des  Eigenthttmers. 

III.  Die  Versendung  und  Verwerthung  des  Fleisches  aus  den  Schlacht- 
bäusem  an  der  Grenze  gegen  Russland  und  die  Moldau*  ist ,  bei  strenger 
Befolgung  aller  rorgezeichneten  Vordichten,  Sache  der  Unternehmer.  Jedem 
Transporte  ist  der  fiesclianberund  des  in  der  Anstalt  fungircnden  landes- 
iUrstlichen  Thierarztes  beizugeben. 

Wenn  bei  Thieren  eines  für  ein  solches  Sclilachthaus  bestimmten  Trie- 
bes Fälle  von  Rinderpest  constatirt  worden  wiren,  oder  wenn  das  Schlacht- 
haus in  das  Bereich  eines  (Rinderpest-)  Seuchenortes  fallen  sollte,  haben  die 
Bestimmungen  der  Ziffer  I  dieses  Paragraphes  mit  der  Abänderung  zur 
Durchführung  zu  kommen,  dass  der  Transport  des  Fleisches  mittelst  gedeckter 
und  geschlossener  Wagen  bis  zu  einer  Entfenrang  von  vier  Meilen  stattfinden 
darf.  Sollte  das  Schlachthaus  in  das  Bereich  eines  Seuchengrenzbezirkes 
fallen,  so  haben  die  einschlägigen  BeBtimmungen  der  Ziffer  II  dieses  Para- 
graphes zur  Durchführung  zu  kommen. 


lU. 

Die  Abfuhr  d«M-  nin  Seucheiiorten  kerrUhrenden ,  mittelst  Einlegen  in 
Kalklauge  desinticii  teu  Häute  in  Gärbereien  zum  Zwecke  der  sogleichen  Ver- 
arbeitung darf  nur  auf  Wagen  mit  Fferdr>gespann  höchstens  auf  eine  Entfer- 
nung von  vier  Meilen  stattfinden.  Solche  Wagen  mOssen  entweib  t  vollkom- 
men geschlossen,  oder  es  muss  die  Häuteladung  mit  einer  mit  Kalklauge 
oder  mit  Cnrbolsäure-Lösung  getränkten  Decke  vollständig  eingehüllt  sein. 

Auf  obige  Weise  desinlieirte  Häute  aus  senchenfreien  Orten  eine»  Seu- 
chengrenzbezirkes, sowie  aus  an  der  Grenze  gegen  Russland  oder  die  Moldau 
errichteten  Scilla«  lithäusern,  insofern  letztere  weder  in  das  Bereich  eines 
Seuchenortes  fallen,  noch  im  betreffenden  Triebe  die  Hinderpest  constatirt 
wor.ien  ist,  dürfen  auch  auf  eine  grössere  Entfernung  mitteUt  Eisenbahn  in 
plombirten  Waggons  in  Gärbereien  transportirt  werden. 

.ledern  Transporte  ist  ein  poli/cili(  !i<'r  iJegleiter  beizugeben ^  welcher 
denselben  an  die  bcstimnile  (lärberci  abzuliefern  hat. 

Die  ri(*liti;re  Abgabt-  ist  von  dem  Kigcntliiimer  oder  Geschäftsführer  der 
GiirluMci  auf  dem  Ib'^ieitscheine  zu  bestätigen,  und  os  hat  derselbe  bei  Ver- 
meidung der  L'esot/lichen  Strafe  den  sogleichen  lieginu  der  Verarbeitung  der 
liäute  zu  bewirken. 
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Formniare  A. 

Land:  Ortachiift: 
Bezirk :  6  at^gebiet : 


C  e  r  t  i  f  i  c  a  t 

für  zur  VersemliiTiL;  narli  Ix^tiinnit* -  Fleisch  vod  geschlachteten 

Rindern,  Schalen,  Ziegen  au»  dem  Öeiiciienoi  te  


Anzahl  der 
geMMaehteten 

Der  Transport  gebt 

I><T  Tianspoit 
wir'l  Iiis  an  dt'fi 

H«'.«!  im  ntungs- 
ort  polizeilieh 

begleitet  von 

des  gesunden 
Zustandi^s  de^ 
geaehlaehtetm 
Thiere 

o 

• 

c 
o 
sc 

mittelst 
Pferdafnhren 

mittelst 
Eisenbahn 

auf  dem 
Wasserweiir 

nach 

*  -  -  ■  ! 

Der  löbliche  ^Ligifitrat  von  wird  mit  Bezug  auf  daa  hier- 

ortige  Dienstschreiben  (Telegramm)  vom  ersucht,  die  Eioleiiangea 

wegen  DarchfUbnmg  und  Ueberwachung  der  gesetzlichen  Desinfection  der  für  die 
Fleischsendung  beniitzten  Transport-  und  Verpackungsmittei  zu  treffen,  sowie  auch 
<1ir  V(  rwt  1  tliting  des  Fleis<  In  s  zu  dm  niöfflich  höchsten  Preisen  zu  vermitteln  und 
den  erlösten  Betrag  an  die  Besirksbehürde  in  zu  Ubersenden.*) 

Von  der  Seuchencommission  in 
N.,  den  Ib  .  . 

politischer  Commissär.  Thierarzt 


*)  Der  Schlusssatz,  betreffend  die  Verwerthung  des  Fleifohes  und  Uebermitttung 
des  Erlöses.  ;»t  mir  in  jenen  Füllen  zu  beliissen,  In  welchen  naeh  §.  9  die  Einleitung 
der  Verwerthung  der  Bezirksbehorde  obliegt. 
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47.  Eiiass  des  k.  k.  Haudelsniinisters  vom  *i4t,  Juui  lb«3^  Z.  20.500^ 

C.  Bl.  Nr.  78 

»Ii  sÄniintliche  Bahnent 
betreffend  die  Ein«,  beziehnogsweise  Dnrcbftthr  von  Hadern  bei  Rinderpesl-Gelabr. 

Ucber  Ersuchen  tle>  k.  k.  Miiiistriiums  des  Innern  wir<l  der  Verwaltung 
eröffnet,  dassdie  Ein- h«'zieliiin;:s\\ cjm-  Durclitulir  von  H.idern  Itei  Kintlerpest- 
gel'alir  aus  einem  Lande  in.  iKzit  lain^'swei.se  durch  ein  anderes  Land  unter 
nachstehenden  Bcdin;riin-tn  gestattet  ist: 

1.  das8  der  arntliehe  Nachweis  ^'«  liilert  wird,  die  betreft'euden  Uadcru 
8cieu  der  Fabrikswägche  unterz(»gen  worden. 

2.  das^  diese  Hadern  in  feste  Leineuäacke  uder  Ballen  wohl  verpackt 
zur  Versendan^  kommen, 

3.  dass  diese  Bnllen  oder  Säcke  i:i  j^esehlossene  Eiscnbahnwagrfron* 
verhidt  ii  und  It  t/tt  rc  plomhirt  werden,  dasH  ferner  der  Transport  mittelst 
Eis«  nliaiin  direc  l.  Iiis  in  den  FalM  ik^ort  und  di«'  X  erführiinu  dt-r  Hallen  oder 
ijücke  in  die  Fahrik  nur  aiil  Wä^'t-n  niitt'dst  lM"erilc*ge-;panne  statltiiide. 

Ilievon  wurden  bereits  sämmtliehe  politische  Laudcsstcllen  verständigt. 

Wien,  am  24.  Jiiui  1^73. 

Der  k.  k.  Handejsminister:  Baihais  m.  p 

Mit  Erliu«8de8  k.  k.  ILut.Msminlstors  vom  2.  Aupiist  1673,  Z. 26087,  €.BI. Kr. 93» 
an  die  A'<'rw.iltun<_'<  n  der  im  H«'tri»»t  e  stolienden  Kisfrilxdinen  wiirdo  iil>pr  Hrsuch«"!!  de» 
k.k.  Minisleriuiuä  des  Innern  und  im  N  ichtrage  zum  KrUsäe  vom  24.  Juni  1 6«  3,  Z.  20..'>UO, 
betreffend  die  Ein-  besiehung»weifle  Durohfnhr  von  Uad^  «ui  einem  Lande  in,  besie> 
faunfreweiae  duroh  ein  anderes  Land  bei  Rinderpest*Oefahr,  su  den  Puncten  1  und  % 
dieses  Erhssos  bemerkt,  <!ns»  aucli  <Jcr  von  dem  lioiri  nVn<lcn  Gemeindramte  ertheilte 
Nar}]  vvfis  itcr  \  i>II/f<c«'ncn  Fabrik»»  wä.»!'!!«'  coniiet.  und  dass  dort,  wo  dip  Vornahinp  der 
I  abrik.6\väiiche  nicht  thunlicii  ist,  die  Hadt-rn  vor  ibrT  Verpackung  in  Säcke  mit  einer 
verdflnnten  Lösung  von  CarboltMore  «o  zu  tiberziehen  «ind ,  dass  sie  den  Oerueh  nach 
dieser  Sliure  Terbreiten,  oder  die  Hadern  naeh  ihrer  Verpaekun^  in  feste  l^einensHeke 
iiberdiess  noch  in  iS;i,  ke  au»  t«lark  ^-cthecrtem  festen  Zeug''  /u  % <'rp;ii  kon  und  /u  v»'r- 
fchnüren  s.ind.   Zum  Purii-ti'  3  Ji  n<  s  Dria-ses  wurde  t)onierkt,  'lii  -c  Udili-rnsacke 

in  p»*8rhl<>8scne,  vor  ihrem  Alij^anise  pl"mbirte  Kixi'nl>alin-\Vaetf<iris  zu  xerla  icn  sind 
der  Ttaiibport  sodann  direct  mittelst  Lisenbaiin  bis  auf  die  der  betretlondon  l'apier- 
fabrik  nMehstgelegeue  Eisenbahn* Station  und  die  VerfOhrnng  Ton  da  an  bis  in  die 
Fabrik  auf  Wegen  mittelst  Pfeiüegespannen  auf  dem  nKchsten  Wege  mit  Vermeidung 
von  Ortschaffeii  und  Viehweiden  und  unter  Beirleitunff  von  verlässlichcn  Wärlitem  zu 
erfolp<*ii  hat.  l>i«j  zu  d''ilci  Ha  lerntranspnrien  beniil/teii  Ei!.enl»ahn- \Va;;t:"ns  ."ind  unter 
verlü^slicJK•r  Aulsiciit  und  aiil  Kosten  der  l'aj'iertabrik  der  vor^chrifismüs^igcn  iJesintvc" 
tion  SU  Unteraichen. 
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48.  Erlass  der  k.  k.  (»eiieral-lnspectioii  der  österreichischen  Eisen- 
bahnen Tom  18.  Februar  1874^  Z.  ll.Uö-U^  C.  Bl.  Nr.  23 

an  sammtlielie  Bahn  Verwaltungen, 

w 

belrel^d  VorkeliroDgen  sur  DinUnhaUaDg  von  UntnkSniiiliehkeUeii  bein  Viebtnuportr. 

Es  ist  der  Fall  vorgekommen,  dass  von  einer  in  Kastcnwa^ren  ver- 
ladenen OcliscnstMidunj?  liint  dieser  Tliiere  wälirend  der  Fahrt  t  rstickt  sind. 

rrpaelie  hieran  war  die  manfjelhafte  lletestignng  der  «reoffneteii  Scliub- 
thür,  welehe  sich  während  drr  Fahrt  gesehlosaen  hatte,  wodureh  der  niUhijre 
Luftzutritt  behindert  wurde,  und  die  manirrlhaltc  lebcrwachuiig  dieser 
"Thiersenilung',  bei  welcher  aiieh  der  'I  hierhe-ileitcr  jief(ddt  hat. 

Zur  liintanhalinng  soleher  Unzukömmlichkoiten  wird  die  (ici  hrte 
liievou  in  Kenntniss  gesetzt  und  aufgefordert,  unverweilt  Vorsorge  zu  tretVen. 
das8  bei  der  Verwendung  von  Kastenwagen  zum  Thiertransporte  sichere 
Vorrichtungen  angebracht  werden,  welche  das  Sehliossen  der  Schulahiiren 
•durch  die  während  tlcr  Fahrt  entstehenden  Erschütterungen  der  Wagen 
unzulässig  machen,  lerner  das  Dienstpersnnale  anzuweisen,  dass  es  in 
Absieht  auf  die  Begleitung  der  Thiersendungen  durch  die  betretlende  Paitei 
von  der  hu  i?.  10.1  des  Betriebsreglenients  vom  1.  Juli  1872,  VI.  (J.  Bl. 
Nr.  9U,  ausgesprnelicnen  diesbetretfenden  Berechtigung  mit  Umsicht  und 
der  Sachlage  entsj)rcchend  Geblauch  mache. 

Wien,  am  18.  Februar  1874. 

iarjcbar  m.  p. 

Im  Betriebrreglement  Tom  1.  Juli  1874  (hier  oben  aj  2)  i$t  die  Bereobtigung  der 
Eiseiibalm -Verwaltung,  bei  Beförderung  lebender  Thiere  Begleitung  stt  fordern,  gleich- 

fali»  im  §.40  au!>Ke8pro(  hrii. 

Anläfislich  de.«  vorgekommenen  Falles,  dass  die  Verladung  einer  Si'ndiiri;^  Oelifeii 
der  Bebtimnaung  des  ^.  40  desEi»enbabn-Hetrieb»regletuent9  iosoferne  nicht  ent^praeh, 
«la  die  Tbiere  nicht  angebunden  waren,  wurde  der  betreffenden  Babnverwaltiing  Ton 
der  k.  k.  GeneraUInspection  der  üsterreiehiaehen  Eisenbahnen  unterm  S.  Marz  1875, 
Z.  1483,  C.  Bl.  Nr.  30,  bemerkt,  dass  —  obwohl  ,  .  S  uite  d- s  Absenders  sei,  die  7iir 
Befcstipuni»  der  Tliiere  rrforderlichen  Mittel  und  das  Anbinden  selbst  z»i  besorgen 
oder  besorfieti  7U  las.^en.  sowie  «irh  auch  von  der  sieheren  Anlegung  der  Tbiere  selbst 
an  uberaeugen,  und  obwohl  daher  die  Partei  jedenfalls  den  Schaden  au  tragen  hati 
welcher  durch  Ausseraclitlassunir  der  Vorschrift  «ich  erRiebt  —  es  doch  andererreit» 
selbsivriständlicb  »ei,  dass  die  Babnorgiane  eine  solche  .\Uh>erachtl«8sung  wepen  ail- 
fallig  darau;»  entstehender  Gefälirdungen  der  Sii  heilieit  de»  Zuges  binfanzub;dt«"n  ve r- 
{)<liebtet  sind,  in  welcher  Richtung  entsprechende  Weisungen  an  das  Personale  zu 
«rgehen  hätten. 
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49.  £rlas8  des  k.  k.  UaiKlelsniinisters  vom  2G.  Februar  1875^ 

Z.  4700,  C.  Bl.  Nr.  32 

an  sämmtliche  Landesregierungen, 

betrelfeod  die  Regelung  der  Borstenvieh-Tnnsporte  aaf  den  EisenUhnen. 

Nachdem  es  wiederholt  yorgekommen  ist,  dass  in  Folge  der  Ueber- 
fllllnng  der  Eisenbahnwaggons  mit  Borstenvieh  Seitens  der  Versender  Ver^ 
letznngen  oder  TÖdtungen  der  Thiere  eingetreten  sind,  so  wird  die  k.  k.. 
Statthalterei  (Landesregierung)  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  IGnisteriam 
des  Innern  darauf  anfmerlcsam  gemacht,  dass  *ein  solches  Vorgehen  ala 
Thierquälerei  aufsufiissen  ist,  und  dass  daher  die  Versender,  welche  sieb 
dasselbe  zu  Schulden  kommen  lassen,  nach  Massgabe  der  Verordnung  vom 
15.  Februar  1855,  R.  0.  Bl.  Nr.  31,  mit  aller  Strenge  zur  Verantwortung 
zu  ziehen  sind. 

An  die  fiahnverwaltnngen  ergeht  gleichzeitig  der  in  Abschrift  mit- 
folgende Erlass,  betreffend  die  Verladung  von  Borstenvieh. 

Wien,  am  2C.  Februar  1Ö7ü. 

In  Vertretung  des  k.  k.  Handelsministers: 
Der  k.  k.  Ackerbauminister:  f  hlimecky  m.  p. 

Der  in  Abschritt  niittretlicilt»'  Erlas^i  folpt  al?  Xr.  50  nacli. 

Das  k.  k.  Mirii>^!<  riiiiii  des  Innern  liat  iil>cr  Anfrage  einer  8tftf tliniterei  ficrselhe» 
einvernehmlich  mit  dem  k.  k.  Handcisministerium  eröffnot,  da(>s  die  liet-tratung  der 
Uebertretangeo  der  Minieterialverordnung  vom  16.  Februar  1856 ,  R.  O.  Bl.  Kr.  61^ 
wAmit  eineVorsehrift  gegen  ThierquSlerei  erUMen  wurde,  im  Sinne  des  StMtiminitte- 
ri*l-ErIasse8  vom  'JO.  März  18fi5,  Z.  2272.  in  erster  Instanx  in  di-r  Competenz  der 
Gemeinden  lietrMuid  d.iss  derErla«s  des  k.k.  Handelsiiiiini.Hteriums  vom  2»>.  Februar  1 875^ 
Z.47O0,  betrelTend  die  Hintanhaltung  der  UeberfüUung  der  l:^i8en bahn- Waggons  beim 
Transporte  Ton  BorttenTieh  an  dieser Coropelens  nielits  geiindert  bat,  »ondern  die  Mini- 
•terialTerordnnng  vom  15.  Februar  1855,  R.  0.  Bl.  Nr.  31,  nur  oitirt,  weil  dieselbe  die- 
Grundlage  bei  derartigen  Uebertretungen  bildet.  (C.  BU  1875,  Nr.  84). 


50.  ErlMS  des  k.  k.  Uandelsministers  vom      Februar  1875, 

Z.  4700,  C.  Bl.  Nr.  92 

'  an  die  Verwaltungen  ifimmtllcber  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 
belreflend  die  Rfgeinng  der  Borstenfieh-Transporte. 

Zur  VerliUtiuigder  beim  Transporte  von  Borstenvieh  zu  Tajre  getretenei» 
Unzukömmlichkeiten  werden  die  Verwaltunfren  aufgefordert,  ihren  Organen 
die  Beobachtung  nachstehender  Vorsehriften  aufzutrafron: 

1.  Borstenviehtransporte  sind  insbesondere  auf  weitere  Entfernungen, 
in  der  Kegel  nur  in,  mit  Tränkevorrichtungen  versehenen  Etagewagen  zu 
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befördern,  und  wird  die  ansnahmsweite  Verwendang  anderer  Wagen  nur 
unter  der  Bedingung  gestattet,  dass  dieselben  gleichfallB  mit  TränkeTor* 
Tichtttugen  versehen  werden,  und  dase,  wenn  gedeckte  Wagen  verwendet 
werden,  ausserdem  durch  Anbringnng  von  Vorsatzgittem,  welche  das  Offen- 
bssen  der  Schubthttren  ermögliehen,  fttr  die  ndthige  Ventilalion  gesorgt 
wird. 

Derlei  Wagen  sind  >'or  ihrer  Wiederverwendung  zu  anderen  Trans- 
porten einer  gründlichen  Reini^ng  zn  unterziehen. 

2.  Die  Trünke  der  Thiere  hat  iniierlialb  je  24  Stunden  stattzufinden 
und  ist  dieselbe,  insofeme  den  Tbieren  zu  diesem  Zwecke  kein  Begleiter  bei- 
gegeben oder  von  demselben  die  Tränkung  unterlassen  wird,  von  der  Bahn 
gegen  eine  angemessene  £ntschildigung  zu  bfwerkstelligen. 

Bei  diesem  Anfasse  werden  die  Vrrwaltungen  auch  eingeladen,  ihre 
Organe  anzuweisen,  dass  diette  in  geeigneter  Weise  gegen  etwaige  Ueber- 
fttllung  der  Borstenviehwaggons  durch  die  Versender  einwirken. 

Auch  sind  Letztere  erforderlichen  Falls  darauf  aufmerksam  zu  machen, 
dass  MC  eventuell  nach  den  Bestimmungen  der  Ministerialverordnung  vom 
16.  Februar  lf;55,  R.  6.  Bl.  Nr.  31,  betrefiTend  die  ThierqnSlorei,  zur  Ver- 
4tntwortung  gezogen  werden  können. 

Wien,  am  26.  Februar  1875. 

In  Vertretung  des  k.  k.  Uandelsmini^ters: 
Der  k.  k.  Ackerbauminister:  CUumecky  m.  p. 

Mit  Circulani  la.-s  s  k.  k.  lli>nilelsini''if  tei->  mmm  3.  Tobruar  ISTt»,  Z.  '>\  ~9  i  ox 
1875,  CBI.Nr.  25,  wurde  •licGcbiilir  für  die  in Gi'iuü^isiieit  desEriasst^a  vout  2t'>.  l-'«-bru&r 
187d,  Z.4700,  vorsunehmeodeTriinkung  deeBorstenTiehe»  wXbrend  des  Transportes  bis 
«uf  Weiteres  mit  25  kr.  per  Etage  eines  Borsten viehwairens,  oder  fflr  einen  gansen 
Hormiebwagen  l)f>i Transporten  m!t  Bc'<:leitiint;  und  mit  .')0  kr.  per  Etage  eines  Horsten- 
vii'b%vat:Pn«i.  mlt'v  für  «'inen  eanzon  H<irM\ i»  Iivvageii  l>oi  Trans|'orf(Mi  «ibno  licglcitung 
fesJgröC'tzt.  l"«'t«er  <iie  Art  der  Diirchrührunf;  der  BcMin-uiungen  des  ol»igen  Lrlassc*« 
insbesondere  brjcaglicli  der  TiKnkung  der  Tliiere  wurde  zugleich  BeiSoht  abverlangt 
«ind  bemeikt,  dass  imWintvr  selbstverständlich  nicht  allzu  kaltes  Wasser  zur  Trankung 
-verwendet  werden  darf. 


51.  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriams  Tom  27.  April  1875^ 

Z.  12.921,  0.  BL  Nr.  49 

an  die  Verwaltungen  der  Österreich isehen  Bahnen, 
betirlTriKl  die  BekannlDachaniL'  der  Züge,  mit  welchen  lebendes  Vieh  beordert  wird. 

Nach  den  §§.  42  iiiul  43  des  mit  1.  Juli  1874  in  Wirk^^amkeit  getretenen 
Brtrit  li^ivgleineiits  ist  die  Hcstimmuiif;:  darüber,  zu  wolohen  ZUgen  und  in 
'welcher  Anzahl  Pferde  und  andere  Thiere  Eur  Belördemng  angenommen 
'werden,  dem  Ermessen  der  £i8enba)in  anheimgegeben ,  während  anderseits 
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für  die  Anmeldung  und  Bereitstellung  der  Tliiere  in  den  Stationen  gewisse 
Termine  festgestellt  sind,  welche  die  Versender  einEubalten  liaben. 

Diese  Anordnung  erheischt,  dass  die  betreffenden  ZUge  flir  die  Dauer 
jeder  Fahrplanperiode  festgesetzt  und  durch  Kundmachung,  sowie  durch 
Anschlag  in  den  Expeditionsloealen  cur  allgemeinen  Kenntniss  gebracht 
werden,  wie  es  auch  nicht  minder  nothwendig  erscheint,  für  den  Ansobluss- 
Terkehr  mit  den  betbeiligten  Bahnrerwaltungen  derartige  Vereinbarungen 
SU  treffen,  dass  bei  der  Viehbefördernog  unnöthige  Aufenthalte  auf  den 
Uebergangsststionen  vermieden  werden. 

Die  Verwaltungen  werden  demnach  aufgefordert,  die  erwähnte  Kund- 
machung anlässlich  der  mit  lö.  Hai  bcTorstehenden  Einführung  der 
Sommerfahrordnung  zu  erlassen .  dieselbe  bei  Aenderung  des  Fahrplanes, 
insofeme  dieselbe  auf  den  Viehtransport  Einfluss  nimmt,  jedesmal  an  emeu- 
eni  und  die  vorgeschriebene  Anzahl  Exemplare  dem  Handelsministerium, 
sowie  der  General-Inspection  der  Österreichischen  Eisenbahnen  vorzulegen. 

Wien,  am  27.  April  1875. 

FUr  den  1:.  k.  llauüelbiniuiHter:  PasswaM  m.  p. 


h2.  Erltm  des  k.  k.  UandelsmiBisters  Tom  30.  Mai  1875^  Z.  37.716^ 

C.  Bl.  Nr.  63 

an  die  Verwaltungen  sfimmtlicher  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 
betreflvnd  die  DesinlleiniBg  der  zum  Transporte  tob  Schafen  und  Ziegen  verwendeten  Wagen. 

Narli  ii.  24  dos  Himlerpestjxeset/es  vom  2*.>.  Juni  1868,  K.  G.  Bl. 
Nr.  118  hnben  die  bezii^^licli  dor  Dcsinfectioii  der  Wagen  bei  Il(»rnvicli- 
transportcii  ;_H>;reh('iieii  Vorscliriften  aucii  auf  Transporte  von  Schafen  und 
Zie;:(*n  Anwendung  zu  tiudeii,  im  Falle  unter  denselben  die  Test  herrscheu 
sollte., 

Ks  rrsrlicint  dalit  r  zur  Vn  inoidun;,'  von  Streiti^^keiten  mit  den  Parteien 
n(ith\v»  iidi;r.  <l;iss  die  ;jrt'no-insr>liaftliidit'  Knndniarliini;:  der  i>stt'rrci(diisclieu 
Eist  iiltahiu  ii  ^  oin  .Uiniicr  1872  iih<  r  die  ileraltst't/.un;r  der  Wn;irenirinigun;rs 
geliiilircn  in  I'iinrt  1  naili  -KiillM  rn"  durch  den  Zusatz  „oder  endlich 
während  drs  Hcrrsi-licns  der  Test  iiiiti  r  ih  n  Sclinfcn  und  Ziegen  mit  diesen 
Thier«Mi-,  icincr  in  Piun  t  3  nacli  ..Kälberu"  durch  EiiifUguu^  der  Worte: 
,jSchaI<')i  und  Zic-cu"  eririin/.t  wcnle. 

Vi. 11  der  ilic-liilligcn  Naehtragskundmaehuug  sind  lüuf  is^xeuiplare  durch 
eiue  /u  ilclL'-imidc  Verwaltung  Mirzulegen. 

Die  glt'j.  1),'  Abäiidoniiig  liat  aueii  bcziiglicli  jener  TnrilV.  Iic/.ieliungs- 
weise  Tarilna<  hträge  eiuzutretcu,  in  welcheu  Uieac  Kuudiuachuug  aufge- 
uommeii  wurde. 


Digitizod  by  Google 


434 


IV.  Elsenbahn -Verkehr. 


V(»n  den  hierauf  Bezug  nehmenden  Kundmachun«ren  oder  Teetoren 
etr.  sind  von  den  betreffenden  Verwaltungen  je  fünf  £xemplare  m  ttber- 

reichen. 

Den  Verwaltungen  wird  bei  diesem  Anlasse  der  £rla8a  vom  4.  Angnat 
1871,  Zahl  15245  <0.  ß.  Xr.  65  ex  1871)  in  Erinnerung  gebracht,  naoh 
welchem  die  gewöhnliche  Reinigung  der  Viehwagen  ohne  Entschädigtin gs- 
ansprnch  zu  besorgen  ist,  daher  die  Einhebung  der  kundgemachten  Desin- 
fectionsgebühren  lediglich  nur  dann  stattfinden  darf,  wenn  von  der  oompe- 
tenten  politischen  Rehörde  eine  besondere  Desiofioirnng  der  aam  Viehtrant* 
porte  yerwendeten  Wagen  aufgetragen  wird. 

Wien,  am  30.  Mai  1875. 

Der  k.  k.  llaiulei^minibter:  Chlamcckj  ni.  p. 
Der  citirte  ErlMS  ist  in  I.  Eig.>Bd.  S.  197  ent  halten. 


53.  Erlass  desk.  k.  Uandelsiniiiisters  Tom  12.  Juli  lbi6>  Z.  11.917^ 

C.  Bl.  Nr.  84 

an  die  Verwaltunjjen  der  k.  k.  prir.  galiz.  Carl  Ludwig-Bnlin,  tler  a  ii-schl.  priv.  Kaiser 
Perdinands-NorHh.'ihn.  <ler  k.  k.  priv.  österr,  Sfa;its-Eisoiih>ahn-r;c#»'lIs<'haft  und  der  k.  k. 
priv.  Leiul'orp-C/ornowitz-Jassy-Kigenbahn-Gceellscbaff. 

betreffend  die  bedingte  AttOassuDg  der  Auswaguuniniig  und  Ffitterong  des  SchUcbtvicbes  ii 

Uswivciin. 

In  firledignng  der  Eingabe  vom  15.  April  1876,  Zahl  1741  wird  die 
Auflassnng  der  gegenwärtigen  in  Oewiecim  stattfindenden  Auswaggonirung 
nnd  Fttttemng  des  ans  östlich  von  Przemysl  gelegenen  Eisenbahnstationen 
kommenden  nnd  Uber  Oswiecim  anf  den  Wiener  Harkt  gelangenden 
Schlachtviehes  bei  den  direeten  ViehsUgen  von  Czernowitz,  Lnzan  und 
8 n i at y n  nach  Sttssenbrunn  gegen  genaue  Einhaltung  der  mit  dieser 
Eingabe  bekannt  gegebenen  Fahrzeiten,  sowie  der  mit  Ertass  vom 
24.  Februar  1876,  Z.  3167  normirten  Bedingungen,*)  mit  dem  weiteren 
Beifügen  gestattet,  dass 


*)  Diese  lle<lingungen  sind: 

,1.  Djiss  dif  'irt'i  UMMHiehen.  don  Viehtrar;>pr.rt  vormiffoInil<»n  Bahnen  Strh  ver- 
pflichten, diese Tranfi porte,  Fälle  von  nachweisbarenElcmentarereignis^eii  aasgenoinmen, 
binnen  längsteos  54  Stunden  von  Cacmowits  nach  Sütsenbrunn  su  stellen. 

S.  DaM  die  Tranken;  in  Oswiecim  unter  genauer  Gontrole  vorgenommen,  hin» 
länglich  gutes  \Vii-*er  liir  alle  Thlere  beigestellt  und  solche  Einrichtungen  in  den 
Wagpons  und  Tränkf- Vorrichtunccn  erescliaffen  werden,  welche  die  Thiere  in  die 
Lage  versetzen,  das  NY asser  auch  wirklick  nehmen  zu  können. 
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1.  Citmplete  Oclisiutransporte  von  20  Waggons,  din  mit  mohr  als 
zwei  Stunden  Verspätung  in  Oswieciin  anlangen,  unter  allen  rmständen 
sowie  triiher  zu  lüttt  rn  und  zu  tränken  sind,  välirend  kürzere  Verspätungen 
bei  Wegfall  der  Oswiecini'er  Fütterung  auf  der  weiteren  i>trecke  bis 
Süsse  nbrunn  thunlichst  einzubringen  nein  werden,  und  dans 

2.  dann,  wenn  einer  oder  nudirere  Ochsenliändler,  deren  Transporte 
mit  einem  der  beschleunigten  Ochsenzilge  beiordert  werden  s(dlen,  die 
Fütterung  ihrer  Ochsen  in  Osw  iecim  dennoch  verlangen  würden,  dieselben 
noch  v()r  Verladung  der  Thiere  darauf  aufmerksam  zu  machen  sind,  dass  bei 
den  in  Kede  stehenden  Zügen  nur  eine  Tränkung  in  Oawiecira  statttindet  und 
sie,  falls  sie  die  Thiere  unter  allen  rinstäiidon  dort  gefüttert  wissen  wollen, 
einen  anclem  als  den  beschleunigten  Ocliseiizug  zu  wählen  haben.  Gegen  die 
Höhe  der  Tränkgebülir  von  lU  kr.  per  Ochs  obwaltet  bis  auf  Weiters  kein 
Anstand,  es  wird  jedoch  bemerkt,  dass  auf  der  ungarischen  Koule  nur  50  kr. 
per  Wagen  und  falls  ein  Viehbegleiter  zur  Beihilfe  anwesend  ist,  nur  25  kr 
per  Wagen  zur  Einhebung  gelangen. 

Bei  Neuaulstcllung  der  Fahrordnuug  wird  wo  möglich  eine  noch 
weitere  Uerahminderung  der  Transportsdauer  anzustreben  sein. 

Die  vereinbarten  directen  ViehzUgc  sind  übrigens  in  erster  Linie  zur 
Beförderung  der  für  den  Wiener  Schlachtviehmarkt  bestimmten  Transporte, 
zur  Bedienung  von  Zwischeustationeu  dagegen  nur  insoweit  zu  beüützen, 
als  dies  im  Interesse  der  Ausnutzung  der  Zugkraft  erforderlieh  ist. 

Ueber  die  Durchführung  der  vorliegenden  Massregel  ist  unter  Ueber- 
reichung  von  fUnf  Exemplaren  der  diessfälligen  Kundmachangen  zu  be- 
richten. 


3.  Dass  die  Yiehtrantporte  In  Sttssenbriinny  wo  keine  Vorkebrungen  IBr  die 
Fütterung  und  TrSnkang  bestehen,  von  der  Seterreiebieoben  Staatababn'Geselliehalt 

pleich  nach  ihrem  Eintreffen  übernommen  uml  ohnv  allen  Verzug  behufs  ihrer  AttS- 
iadung  auf  die  A M  i<lfstatl<>n  i\a  Viehmarktes  in  St.  Marx  gestellt  worden. 

Die  Aufgabsbahn  hatte  fernerhin  nach  M(">glichlveit  dahin  sru  wirken,  dass  die 
Thiere  unmittelbar  Yor  ihrer  Yeriadung  ordentlich  gefüttert  und  getränkt  werden. 

SelbstTersiändlicb  kann  diese  Ifeeeregel  nar  auf  das  fOr  den  Wiener  Sehlaohtvieh- 
markt  bestimmte  Vieh  bezogen  nnd  nicht  auch  auf  den  Transf>ort  von  Zuchtvieh  ane- 
gedehnt  werden,  welches  unterwege  nicht  bloss  getrankt,  sondern  jedenfalls  auch  gef0t- 
tert  werden  muss. 

Ausserdeai  holl  auch  die  Fütterung  des  Sehtachtriebes  in  dem  Felle  stattfinden, 
wenn  in  Folge  der  Oberlängen  Transportsdauer  die  Thiere  ohne  Ffitterung  su  Grunde 
geben  mUssten 

Zu  diesem  Behufe  und  da  der  Autla.S5nncr  des  Fiittorn^i  in  Oswi^-rlni  liauplsächlich 
nur  darum  zugestimmt  wurde,  weil  eine  erfulgreiche  Füttcrun{(  unter  dtn  (iennalif^en 
Verhältnissen,  die  ein  Ausladen  des  Viehes  erfordern,  überhaupt  nicht  denkhar  ist, 
wird  Ton  der  eompetenten  Behörde  auf  die  baldige  Einffilirang  von  Yiehwaggons  mit 
Fttttemngs-  und  TrSnkeTorricbtangen  ein  gana  besonderer  Werth  gelegt." 

28 
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Der  Vorla?:o  oiiicr  Relation  Uber  das  Krjr»'l)His,s  der  mit  Luschka  s  Vieh- 
waggon  vorzuiK'lmieiuleu  weiteren  Versuche  wird  entgegengesehen. 

Wien,  12.  Juli  1876. 

Der  k.  k.  HandeUminister:  fhliaecky  ni.  p. 


g)  Tarifwesen. 

(^'gl-  §§•  4  vnd  6S  d«r  Eitenbahn-Berriebtordikniiir  l^NoTCmber  1851«  R.O.BL 
1858  Nr.  1,  £.  O.  &  I.  Bd.,  8.  ISl  ond  14S  (IL  Aufl.  8.  IIU  und  U%)  nebet  Neehtrigen 

III.  Bd.,  S.  309, 1.  £rg.-Bd.,  8. 58  nnd  63.; 

54.  Erlass  des  k.  k.  Uaudelsmiiiisters  Toni  16.  Jaul  1873^  Z.  18.027, 

C.  Bl.  Nr.  72 

an  die  Verwaltungen  sümmtlicher  im  Betriebe  &toiioii<!en  Bahnen, 

betreffend  die  Einfahrnig  aescr  TarUbestinningen  für  Wagenladttogs-iifiter. 

In  Folge  des  Besehlnsaes  der  DireetoreneonferenK  rom  8.  Hai  1873 
haben  mehrere  EiBenbahn-Verwaltongen  die  Bewilligung  nachgesucht,  in 
ihren  Tarifen  rlleksichtlioh  der  Güter  der  Wagenladnngselaase  C  ▼om 
1.  Jnli  1873  angefangen,  die  nachfolgenden  Beetimmungen  in  Wirksamkeit 
setsen  zu  dürfen: 

1.  Die  Gebühren  der  Classe  C  kommen  nur  dann  zur  Anwendung, 
.  wenn. von  den  Gütern  dieser  Olasse  mit  einem  Frachtbriefe  Ton  einem  Ver- 
sender an  einen  EmpfÜnger  200  Zolloentner  zur  Aufgabe  gebracht  werden. 

2.  Auf  Stellung  von  Wagen  über  nnd  unter  200  Zolloentner  Trag- 
Ahfgkeit,  sowie  von  gedeckten  Wagen  haben  die  Versender  keinen 
Anspruch. 

3.  Die  200  Zolloentner  überschreitenden  QuantitXten  werden ,  sofern 
deren  Verladung  in  demselben  Wagen  mit  Rücksicht  auf  die  Tragf&higkeit 
desselben  stattfinden  kann,  ebenfalls  zu  den  Sätzen  der  Classe  C  berechnet. 

4.  Geringere  Quantitäten  von  Gütern  der  Olaise  C  als  200  Zoll- 
oentner werden  solange  zu  dem  Satze  der  Classe  A  berechnet,  als  sich  die 
Fracht  nach  der  Classe  C  für  200  ZoUcentner  nicht  billiger  stellt. 

Die  bestehende  Verladungsrorsehrift  durch  die  Versender  bleibt 
anfreeht 

5.  Bei  Tarifirung  tou  Brennholz  nach  Classe  C  finden  die  Normal» 
gewichte  keine  Anwendung. 

Nachdem  nun  die  BahuTcrwaltungen  durch  diesen  Beschluss  der 
Directorenconferenz  der  hierorts  stets  festgehaltenen  Interpretation  des  in 
den  Terschiedenen  Coneessionsuikunden  gebrauehten  Ausdruckes  „Wagen- 
lad nn gen«  beigetreten  sind,  so  unterliegt  dessen  Activirung  keinem 


Digitized  by  Google 


IT.  EitenbAhn  .Verkehr.  437 

« 

Anstnnile  und  sehe  ich  der  Voringe  der  oiitr^prcchenden  Tarifsnachträge, 
Kandmachungen  etc.  in  der  nächsten  Zeit  entgegen. 

Wien,  am  16.  Joni  1873. 

Der  k.  k.  HaudeUmiuister:  Banbans  tu.  p. 


55.  Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  Tom  26.  Oetober  1873^ 

Z.  30.591,  (  .  Hl.  Nr.  1>9 

an  die  Vcru altun^cn  säinintliclter  im  Hctrir'x-  stehenden  Bahnen, 

tetreUenil  die  Form  der  AUichiruQg  der  Tirite  uad  des  tielriebsreglcmenU  in  den  Sutionen. 

Nachdem  die  Personen-  und  Fraehtentarife,  sowie  das  Eisenbahn- 
Betriebsreglement  ihres  bedeutenden  Umfanges  wegen  snr  grösseren  Be- 
quemlichkeit in  der  Handhabung  nur  mehr  in  Bnchform  und  nicht  in  Plaoat- 
form  aufgelegt  werden,  so  finde  ich  anzuordnen,  dass  der  Bestimmung  des 
letsten  Alinea  cum  §.  4  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November 
1861,  naoh  welcher  ausser  der  Fahrordnung  und  den  Fahrpreis-Tabellen 
fttr  Personen  aueh  die  Frachtentarile,  und  die  Bestimmungen  Uber  den 
Personen-  und  Sachenverkehr,  also  das  ganze  Betriebsreglementi  in  allen 
Bahnhöfen  und  auf  allen  Aufnahmsstationen  zur  allgemeinen  Einsicht 
«nsnhefiten  sind,  kttnflighin  in  der  Art  zu  entsprechen  ist,  dass  diese 
Behelfe  in  einem  stets  zns^glichen  Bureau  jedes  Stationsplatses  zur  Ein 
«ioht  des  Publicums  bereit  zu  liegen  haben ,  worauf  dasselbe  duroh  Affichea*' 
in  den  Wartesälen,  Vestibttlen  etc.  aufinerksam  an  machen  ist. 

Ich  fordere  daher  die  Verwaltung  au^  in  dieser  Beziehung  sofort  das 
Köthige  zu  veranlassen. 

Die  Vorschriften  Uber  die  Affichirung  der  Fahrordnungen  sowie  der 
Fahrpreis-Tabellen  fttr  Personen  werden  hierdurch  nicht  abgeändert. 

Wien,  am  26.  Oetober  1873. 

Der  k.  k.  üaudeldtuiuister:  Balkans  m.  p. 


5G.  KrluNM  des  k.  k.  Haudelsministers  vom  28.  November  1874^ 

Z.  38.485,  C.  Bl.  Nr.  137 

an  die  Verwaltungen  »ämrotlicher  im  Üetriebe  stehenden  Bahnen, 
betreffend  die  PaUiciriug  der  LieCeneiten  in  den  Tuifes. 

Das  erste  Alinea  des  §.  57  des  Betriebsreglements  vom  1.  Jnli  1874 
«nthillt  die  Bestimmung,  dass  Jede  Bahnverwaltuug  durch  die  Tarife  die 
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Liefernngueiten    für   den  Verkehr   innerbalb  ihres  Bahngebietes  zu 

publieiren  hat 

Naehdem  dieee  Bestimmung ,  welcher  in  den  dermalen  in  Geltung 
stehenden  Tarifen  in  den  seltensten  Fällen  entsproohen  ist,  ausnahms- 
los durchgeführt  werden  mnss,  es  aber  wttnschenswerth  ist,  dass  hier- 
bei fttr  sftmmtliche  dsterreiehisehe  Eisenbahnen  ein  einheitlioher  Vorgang 
beobachtet  werde,  so  lade  ich  hiermit  die  Verwaltungen  ein,  diesen 
Gegenstand  einer  gemeinsamen  Berathnng  zu  unterziehen  und  mir  Ulng* 
stens  bis  26.  December  1874  durch  eine  zu  delegirende  Verwaltung  zu 
berichten,  in  welcher  Weise  sie  dieser  Forderung  des  neuen  Betriebs- 
reglements in  den  neu  hinauszugebenden  Tarifen  für  den  Localrerkehr 
sowohl  als  auch  fttr  den  internen  uad  externen  Anschlnssverkehr  gerecht  zu 
werden  gedenken. 

Wien,  am  28.  Norember  1874. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  laskaas  m.  p. 


57.  Erlasg  des  k«  k.  HsiidelBiiiiiiisters  Yom  2«  December  1874^ 

Z.  34.944,  €.  Bl.  1875 1fr.  8 

an  die  Verwaltungen  säiuiutliclH'r  im  Betriebe  f-tehenilcn  liahncn, 
betreil'enü  da-  TariGrung  vun  Langhuiz. 

Mit  Eingabe  yom  26.  October  1874,  Z.  9254  VII,  hat  die  Direction 
der  ansBchl.  priT.  Kaiser  Ferdinands« Nordbahn  im  Namen  der  öster- 
rdchischen  Eisenbahnen  mit  Ausnahme  der  Sttdbahn  die  in  Folge  des 
Erlasses  vom  22.  December  1878,  Z.  88.488,  Iheilweise  abgeinderten 
Bestimmungen  fttr  die  Tarifimng  von  Langholz  vorgelegt. 

Demnach  wird  ittr  diese  Bestimmungen  folgende  Fassang  beantragt : 

1.  Holz  rohes  und  roh  vorgearbeitetes  Ban-^  Gruben Schiffbau-, 
Werk-  und  Zengholz.  Sehirr.  und  Stellmacherholz,  Schaftholz,  Holzdraht, 
sowie  überhaupt  alle  Arten  roh  vorgorichteler  Hölzer  für  den  Handwerks« 
und  Industriebetrieb,  wenn  nicht  besonders  genannt,  bei  einer  Länge  von 
20  Fuss  und  dar  Uber,  sobald  zur  Vorladung  nur  ein  Wagen  bendtbigt 
wird:  Classe  B. 

Auf  Stellung  von  Wagen  Uber  20  Fuss  lang  bat  die  Partei  keinen 

Anspruch. 

2.  Holz  über  20  Fuss  lanjr,  wenn  zu  dosfeii  Verladung  mehr  als  ein 
Wagen  verwendet  wird,  bei  Zahlung  der  Gebühr  für  mindesteus  200  ZoU- 
centner,  für  jeden  fat  tisch  belasteten  Wagen:  Classe  B. 

Insofern  sich  der  für  Einzelnsendungen  bestehende  Tarif  billiger  steilen 
sollte,  ist  dieser  anzuwenden. 
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Wenn  bei  olnom  Langholztransporte  ans  Verkehrsriicksicliteu  etu 
dritter  und  vierter  Wagen  eingeschoben  werden  muss,  so  wird  fttr  diese 
nütlanfenden  Wagen  eine  Gebühr  nicht  berechnet. 

Langholz  von  mehr  als  60  Fass  Länge  wird  nur  auf  Qrund  eines 
«peciellon  Uebereinkommens  zum  Transporte  Übernommen« 

3.  Holz  über  2(J  Fuss  lang  in  geringeren  Qiiantitiiten,  wenn  zu  dessen 
Verladung  mehr  aU  ein  Wagen  verwendet  wird:  Ciasso  II. 

Oegen  diese  Fassung,  welche  Bich  von  den  dermalen  giltigen  Be- 
stimmnnp^en  dem  Wesen  nach  nnr  dadurch  unterseheidet,  dass  der  bisher 
gebrauchte  Ausdruck  Wagenlänge' <  entsprechend  den  auf  den  öster- 
reichisehen  Bahnen  beinahe  ansschliesälich  verwendeten  viorrädrif^en 
Waggons  mit  20  Fuss  präcisirt  wurde,  obwaltet  vorbehaltlich  der  Hcgulirung 
der  Ilolztarif'c  aus  Anlass  der  Einführung  der  Tarifreform  kein  Anstand, 
nur  wäre  die  Bestiminiin'r.  betreflend  die  rebernalime  von  Langholz  mit  mehr 
<ils  6ü  Fuss  Länge  durch  die  Beziehung  auf  den  §.  4d  C  des  Betriebs* 
reglemeuts  zn  ergänzen. 

Wien,  am  2.  December  1874. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Banhans  m.  p. 


58.  ErlMS  des  k.  k*  Uandelsminlsters  Tom  18.  J&nner  1875^ 
Z.  43.077  ex  1874,  C.  Bl.  1875,  Nr.  11 

an  die  Yerwaltangen  «Xmnitlieher  im  Betriebe  etehendea  Bahnen, 
kelrvfend  ^e  gentti  Dttinng  ron  TarilkviidBaelivngeii. 

Ks  kommen  häufig  Fälle  vor,  dass  auf  den  Kundmachungen  Uber  die 
£inflibrung  neuer  Tarife  und  Uber  Abänderungen  von  Tarifen  wohl  der 
Monaty  nicht  aber  auch  der  Ta^^  der  Publicirung  ersichtlich  gemacht  wird, 
80  das»  nicht  constatirt  werden  kann,  ob  der  Bestimmung  des  §.  7  der 
Eiseobahn-Betriebsorduung  hinsichtlich  der  14tägigen  Publioationsfrist 
aoch  vollkommen  Rechnung  getragen  worden  ist. 

Da  diese  Unterlassung  zu  Umgehungen  ganz  positiver  gesetzlicher 
Bestimmungen,  sowie  zu  eventuellen  Erschwernissen  bei  späteren  Er- 
hebungen iil»er  den  thatsäehliehen  Zeitpunct  der  Publicirung  öffentlicher 
Bahneinrichtungen  Anlass  geben  kann,  so  fmde  ich  hiermit  anzuordnen, 
dass  in  derlei  Kundmachungen  in  Hinkunft  auch  der  Tag  der  Veröffent- 
iichung  anzusetzen  ist. 

Wien,  am  18.  Jlinner  1875. 

Der  k.  k.  Han«lelsraini3tcr:  Banhans  m.  p. 
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59.  Erlass  des  k,  k,  Handel snünisterinnis  vom  10.  Mai  1875, 

Z.  11.626^  C.  Bl.  Nr.  57 

an  die  Verwaltungen  der  Kftfterin  Elisabeth-Bahn»  Kaiser  Franz  Josef- Bahn,  galic 

Carl  Ludwij,'-Bahn,  Erzherzog  Alhrecht-Bahn,  Ersten  nngar.-galix.  Eisenbahn.  Kasohau- 
Oderberger  Bahn,  Ungar.  Westbahn  und  Lemberg-Czornnwits-Jasty-Eisenbahn, 

betreffeDd  die  £rtheUaBg  tob  Tarifbegftnstigongen  und  die  hierüber  tu  ersUttenden  Monats* 

ausweise. 

t 

Da  ebenso  einige  andere  östeireiebiBcbe  Babnverwaltangen  hineicbt- 
lich  ihrer  das  Bonificationswesen  betreffenden  Uassnahmen  conceBBioDS^ 
mitosig  znr  Einholang  der  Oenehmigang  der  Staatsyerwaltong  Terpflichtet 
sind,  60  finde  ieh  bchnfs  Erzielnng  der  tbunliobBten  Vereinfachung  und 
eines  einbeitlieben  Vorganges,  innerhalb  dessen  die  vorbehaltenen  Rechte 
der  staatliehen  Oberaufsicht  unbeschadet  der  ndtbigen  Rücksicht  auf  die 
bestehenden  commereiellen  Verhältnisse  und  auf  die  praktischen  Bedürf- 
nisse des  Verkehrslebens,  in  vollem  Umfange  gewahrt  werden,  die  nach- 
folgenden Anordnungen  zu  treffen : 

1.  Die  Bonifieatiouen  jeder  Art  sind  in  der  Regel  nicht  auf  länger  ala 
höchstens  auf  die  Dauer  eines  Jahres  zu  gewähren.  Für  jene  ausnähme- 
weisen  Fälle,  in  welchen  eine  weitergehende  Wirksamkeit  für  erforderlich 
angesehen  wird,  ist  spcciell  unter  eingehender  HotiTirang  die  yorherige 
(Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums  einzuholen. 

2.  Hinsichtlich  der  Übrigen,  also  nicht  Uber  die  Dauer  eines  Jahres 
.  hinansreichenden  Zugeständnisse  von  Bonifieatiouen  wird  vorläufig,  und 

unbeschadet  einer  jederzeit  vorbehaltenen  Abänderung,  von  der  Forderung 
einer  vorherigen  und  in  jedem  einzelnen  Falle  speciell  zu  erfolgenden  Ein- 
holung der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  Umgang  genommen. 

3.  Dagegen  sind  mit  Scbluss  eines  jeden  Monates  die  während  des- 
selben geehrten  Bonificationen,  das  ist  den  einzelnen  Versendern  oder 
Fiaehtnntemehmern  unter  irgend  welcher  Bezeichnung  in  Aussicht  gestelltCD 
Nachlässe  von  den  jeweilig  bestehenden  veröffentlichten  Tarifsätzen  nnd 
die  denselben  gegenüber  den  tarifmässigen  Bestimmungen  zugestandenen 
anderweitigen  Begünstigungen  hinsichtlich  des  Lagerzinsei,  der  Wagen- 
miethe  u.  s.  w.,  mögen  diese  Nachlässe  nnd  sonstigen  Begünstigungen  im 
Kartirungs-  oder  im  Kückvergiitungswege  ertheilt  werden,  mittelst 
genauer  Ausweise  in  tabellariselier  Form  zusammengestellt  unter  der 
Adresse  ^An  das  k.  k.  Handelsminigt<'riiim  im  Wepre  drr  Betriebsabtheilung 
der  k.  k.  General- Inspection  der  östorreichischen  Eisenbahnen'*  nnd  zwar 
binnen  längst*  im  acht  Tagen  nach  Ablauf  des  Monates  zur  hierortigen 
Kenntniss  zu  bringen. 

4.  Diese  Monatsausweise  haben  der  griinseren  Uebersiehtlichkeit 
wegen  die  Nachlässe  von  den  eigentlichen  Tarifsätzen  und  die  auf  Lager- 
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ziu8.  Watreiiniiethc  u.  dgl.  abzielenden  BegünHtigunjren  ahfresondert  zu 
belumdiln  und  ebenso  die  erstere  Kate;rorie  der  lidiiilicatioiien  nach 
gröspereii  Vpikehi'^frebieten  und  zweckentsprechend  gebildeten  Artikel- 
gruppt  ii  eiii^^'ethcilt  darzustellen. 

5.  In  dt'M  hiermit  angeordneten  Monatsausweiseu  müssen  nebst  einer 
j'urtlaufenden  Tositionszahl  die  nachfolgenden  Rubriken  angesetzt  und  ord- 
nungsmässig  ausgefüllt  werden : 

Q/  Name,  beziehungsweise  Firma  und  Wohnort  des  begünstigten  Ver- 
senders oder  Fraclituiitorm  lnners ; 
h)  begUnstiuter  Artikel,  beziehungsweise  begünstigte  Artikclgruppe; 
c)  Verkehrsrelatioii  ; 

dj  Art  der  Begünstigung  (ob  NachlassziflTer  oder  tixer  erraässigter  Satz) 
und  ziffermässiger  Betrag,  beziehungweise  anderweitige  genaue 
Bezeichnung  derselben. 

ej  Restirender  Einheitssatz  pro  Centnermeile  im  Falle  einer  Ermässi- 
gung des  eigentlichen  Frachtsatzes  ; 

fj  Officieller  Tarifsatz,  und  zwar  im  Falle  einer  Ermässigung  des  eigent- 
Uehen  Frachtsatzes  pro  betreffende  eigene  Strecke  und  darnach 
ofßeieller  Einheitssatz  pro  Centnermeile; 

g)  Ermässigung  in  Proceoten  des  ofüeielleii  Satzes  aasgedrUclLt; 

h)  Angabe  ob  die  Ermässigung  im  Wege  sofortiger  Bereehniing  des  er- 
mässigten  Satzes  oder  im  Räckverglltangswege  gewäbii  wird; 

i)  Bedingungen  der  Begünstigung  (Minimalquautum  etc.); 

j)  Daaer  der  Begünstigung  (Anlang  und  Ende  ihrer  Wirksamkeit); 

kj  Knrzskizzirte  Angabe  des  Beweggrundes  der  Begünstigung  (ob  und 

welche  Conjunctiir,  Concnrrenz  etc.); 
IJ  Bezeichnung  des  Geschäftsactes,  anter  welchem  die  Begänstigung 

ertheilt  wnrde,  mit  Zahl  und  Datnm  sowie  Seite  und  Position  des 

BonificationsbucheSy  wo  dieselbe  verzeiclinet  ist; 
mj  Bezeichnung  der  eventuell  bereits  eingeholten  speciellen  Genehmigung 

des  k.  k.  Handelsministeriums  mit  Angabe  von  Zahl  und  Datum  dieser 

letzteren ; 

nj  Eine  f,Anmerkung<<,  worin  jedenfalls  anzugeben  ist,  welche  frühere, 
nach  Oeschäftozahl  und  Datum  des  Actes,  sowie  nach  Seite  und 
Positionszahl  des  Bonificationsbuohes  genau  zu  bezeichnende  fHlhere 
Bonification  hierdurch  aufgehoben  oder  alterirt  wird. 

6.  Gleichzeitig  mit  Vorlage  der  skizzirten  Honatsausweise  ist  auch 
unter  Bezugnahme  auf  die  bezügliche  Gesohäflszahl  und  unter  Angabe  der 
Positionszahl  in  dem  Monatsausweise,  in  welchem  die  betreffende  Bonifi- 
cation eingestellt  worden  war,  bekannt  zu  geben,  wann  und  insofern 
während  des  in  Frage  stehenden  Monates  etwa  eine  Bonification  vor  Ablauf 
der  concedirten  Dauer  widerrufen  wurde. 
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7.  Die  Bonificatinnsbücher.  in  wolchen  l)ei  jeder  einzelnen  Pi>sition 
Gescbäftszahl  und  Datum  des  Monat^aiiswoisfs  anzu^relH-n  ist.  inittrNt 
dessen  dio  hozüglichc  Bekjinnt^^a)»e  an  das  k.  k.  Ilandelsniinisteriuin 
erlolf^te.  niiisson  in  strengster  Ordnung--  ^M  iiilut.  in  steter  Evidenz  gehalten, 
den  dazu  dch'irirten  Ortrancn  des  k.  k,  Handelsministoi  innis  und  der  k.  k. 
General-lnspection  jederzeit  auf  Vorlangen  zur  Einsielitnalirac  vorgewiesen 
und  derart  eingerichtet  werden,  dass  dieselben  ühor  alle  massgebenden 
Momente  liinsichtlifh  8ämmtli<'h<'r  Bonitieationrn  eino  klarr  I  cbersicht 
gewähren,  sowie  das«  die  auf  die  einzelm  n  Zugcsränduisso  l)(.'zügli('hen 
Acten  mit  Leiditigkrit  und  ohne  UbertUissigeu  Zeitaufwand  vollständig 
eruirt  und  von  den  dazu  berechtigten  Organen  der  Staatsverwaltung  ein- 
gesehen werden  können. 

8.  MitSchluss  des  laufenden  Monates  ist  ein  nai-h  Massgabe  dar  o))igen 
Anordnungen  verfasster  Ausweis  Uber  die  ftämnitliehen  seit  1.  Jänner  187.') 
bewilligten  und  über  alle  etwa  schon  vor  dem  1.  Jänner  IST.*)  ertheilien. 
derzeit  aber  noch  in  Kraft  stehenden  Bniiilieationen  im  Wege  der  k.  k.Cieneral- 
Inspeetion  dem  k.  k.  Handelsministerium  zur  Kenntnissnalnne  vorzulegen- 

Ich  setze  übrigens  unter  allen  rmständen  voraus,  dass  die  Bahnver- 
waltungen sieh  bei  Gewährung  aller  unter  irgend  einer  Form  zu  ertheilenden 
Bonilieationen  strenge  gegenwärtig  halten  werden,  dass  einerseits  iui 
eigenen  Interesse,  sowie  nieht  minder  im  Interesse  des  garantirenden  Staats- 
schatzes nur  für  thatsäclilieh  vortheillinfte  Krachtgesehäftc  BoniHeationen 
gewährt  werden  dürli n  und  daher  ein  Heriil»erziehen  von  Transporten 
auf  absolut  unnatürlielie  Konten  durch  uuverhältnissmässige  Opfer  nicht 
gebilligt  werden  kann,  sowie  dass  anderseits  jede  persönliche  Bevor- 
zogang  bei  Ertheilung  aller  wie  immer  gearteten  Bonificationen  unbedingt 
mutatthaft  ist  nnd  demnach  jene  Tarifnachlässe  oder  sonstige  BegUn'5tigungen. 
welche  unter  gewissen  Verhältnissen,  Voraussetzungen  und  Bedingungen 
objeotiver  Natur  einem  Versender  oder  Frachtunternehmer  gewährt  worden, 
unter  den  gleichen  sachlichen  Verhältnissen  nnd  Bedingnngen  auch  keinem 
andern  Versender  oder  Frachtunternehmer  verweigert  werden  dttrfen. 

Wien,  am  lU.  Mai  1875. 

In  Vertretung  des  k.  k.  Handebministers: 
Der  k.  k.  Aekerbanminister:  Chlinecky  m.  p. 

Im  Naoliliange  des  vorsifhentlen  Krlassc*,  clcssen  Inlialt  durch  den  als  Nr.  r»0 
nachfolgender.  Handolsministerinl-Erlasi)  vom  13.  Mai  1876,  Z.  14.178  lediglich  die 
Abinderang  erfahren  hat,  dass  nunmehr  die  Genehmigung  der  Tarifbegünstigungs* 
Vorlagen  in  erster  Instanz  der  k.k.  General*  InspecUon  der  österreichisehen  Eiaenbabnen 

iit)«'rtra<:t^n  ist,  wurden  die  im  Eingance  liezeichnetcn  Bahnverw<iltiingen  mit  Erlass 
des  k.  k.  IlaniieNinini^icriiim!»  v'>ni  <">.  Noveiiilier  1875,  Z.  34.177.  <\  Hl.  Nr.  I'IS,  auf- 
gefordert, in  ileiti  Fülle,  da6&  in  einem  Monate  an  einzelne  i'arteien  keinerlei  Fracht, 
begfinstigangcn  gewahrt  worden  sein  sollten,  wornaeh  die  Vorlage  eines  Ausweises  im 
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Sinne  des  I'iinftf's  des  t>f>Z'^>?t'iien  Erlasses  entfällt,  »Hess  von  rall  zu  Fall  im  Wege 
der  k.  k.  General-Iofipection  der  österreicbischen  EisenbaUaert  anzuzeigen. 

Im  ferneren  Nachbange  dee  Erlaeee«  tod  10.  Mai  1875,  Z.  1I.6S6  worden  die 
obigen  BuhnTenraltungen  —  hieron  jene  der  Ersten  ongariaeb-galisiseben  Eisenbahn 
svgleieh  als  betriebsfährende  Verwaltunir  der  Dnicsterhahn  und  der  Tarnuw-Lelucbö- 
wer-StAatshahn  —  dann  aiK-h  die  Vcrwaltuneren  der  Südbalin  und  höhmischen  West- 
bahn als  betriehfiführonde  Verwaltungen  der  Istrianer  und  der  Rakonitz-Protiwiner 
Staatsbaho  mit  Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreiehiteben  Elsenbahnen 
Tom  11.  Jon!  1877,  2.6568-111,  C.  Bi.  Nr.  71,  eingeladen,  allmonatlich,  gelegent- 
lich der  Vorlage  der  Boniticationsausweise  filr  den  Frachten  verkehr,  jedoch  getrennt 
rnn  selben,  in  soweit  tlninlirh  analo.;er  Form  auch  jene  ertludlten  Ii  e  g  ü  n  s  t  i  <;  u  n  jfe  n 
im  1' e  r s  o  n  e n  V e  r  k  e  h  r  e  rnitziitheilen  .  welehe  nielir  einen  allgemeineren  Zweck 
▼erfolgen,  also  namentlich  diejenigen  Begünstigungen,  welche  an  Corporationer, 
Vereine,  eto.  ans  Tersohiedenen  .AnlXssen  ertheilt,  oder  fOr  Wanderversammlnngen, 
Wallfabrten»  VergnfignngssOge  u.  dgl.  sagestanden  worden  sind.  Im  negativen  Falle 
wären  Yacatauswcise  vorzulegen.  ScU  stverstandlich  sind  Obrigens  die  an  einzelne 
Personen  als  solche  gogebenen  B*'\villi>,'ungen  ttt  freier  oder  ermüssigtor  Fahrt  in  die 
(uonatlicheu  Ausweise  nicht  einzubeziehen. 


60.  £rUss  des  k.  k.  Huidelsministers  Yom  13.  Mai  1876^  Z.  14.178, 

C.  Bl.  Nr.  ^ 

an  die  Verwaltungen  der  Ssterreiehisoben  Bahnen, 

bctrefleiid  die  Bebindlniig  tos  Tarifangeiegenheiten  and  die  Uebntragung  d«r  Erledignsg  der 
beiftgllebcn  Vorlagen  an  die  k.  k.  General  •lupceüon  der  Ssterreiohisohcn  Eiienbahnen  als 

I.  Instans. 

l'iii  in  i]i'V  Hclinndlniit;-  von  'raritMnfr<^lP?onlieitt'n  (  ine  VereinfaehiiU}^ 
und  DeHclilriini^^un;:  hrrlx-izut  iiliron.  timlc  ich  dir  nrurtlioilun^  und  Erledigung 
der  VorIa;,'»'n  in  Taril'-  und  damit  im  Znsamm<  nhniiiio  strhendcu  Transport«- 
«ngelegenheitcn ,  hcziolnin^'swoisc  drren  (Icnelimifjung ,  wo  dieselbe  der 
Staatsvenvaltun^r  conccsHionsmäs'^i':  vorbolmlton  ist.  der  k.  k.  Gencral- 
luspection  der  i>st('iioi<  hi'*plH  n  Eiscnbalim  u  im  ei;;enen  Wirkungskreise  als 
erster  Instanz  zu  Iii)»  rtrajron.  Die  Ents(  hoidnn;;  über  einHchUigige  Fragen 
principieller  Natur  ld<'il)t.  wie  Itishcr.  dem  MandelHministerium  vorhehalteii. 

Sollte  sich  oine  Ei^etibnhn-Verwaltun;,'  durch  eine  Verfügung  der  k*  k. 
Oeneral-Inspection  besfhwcrt  erachten,  so  steht  es  ihr  frei,  binnen  vier 
Wochen  a  dato  de«»  Emptanges  derselben  eine  Vorstellung  an  das  Ilandela- 
miniaterinm  zu  richten. 

In  Darchfülirung  dies,  r  Anordnung  sind  vom  20.  Mai  1876  angefangen 
alle  Tarifvorlagen  —  insofern  sie  sieh  nicht  anf  Fragen  priucipieller  Katar 
beziehen  —  unmittelbar  an  die  k.  k.  General-Inspection  der  öaterreichiachen 
Eisenbahnen  zu  richten  und  ist  hieboi  Nachstehendes  zu  beobaehton: 

1.  Die  Ueberreichun^'  der  Vorhif^cn  hat  zu  einem  solchen  Zeitpuncte  zu 
gesche^kMi.  das8  deren  Prüfung,  beziehungsweise  Genehmigung  noch  vor  der 
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vorschriftBiDässig  sa  bewerkstelligenden  Kundmachung  ansUndsloB  erfolgen 
kann. 

In  Angelegenheiten  von  Verbandverkebren  hat  die  Vorlage  durch  die 
in  den  einzelnen  VeH)Snden  hierzu  bestimmte  Verwaltung  zu  geschehen. 

2.  Die  Tarife,  Tarifnacbträge  und  einschlägigen  Kundmachungen  sind 
in  der  Begel  im  Entwürfe  oder  Probeabdrucke  einzureichen. 

Von  Entwfirfen  und  Probeabdrttcken  sind  jedesmal  zwei  Exemplare,  Ton 
welchen  dann  eines  der  Überreichenden  Verwaltung  Aignirt  zurückgestellt 
wird,  von  definitiven  Abdrttcken  jedoch  ittnf  *}  Exemplare  in  Vorlage  zu 
bringen. 

Bei  Nachbar-,  directen  und  Verbandtarifen  sind  auch  die  bezü^chen 
Antheilstabellen  in  je  zwei,  beziehungsweise  fünf  Exemplaren,  anzuschliessen. 

Sollte  dies  bei  Ueberreichung  der  Tarife  nicht  thunlich  sein,  so  sind  die* 
selben  sofort  nach  deren  Erstellung  nachzutragen. 

3.  Bei  neu  einzufllhrenden  Tarifen,  sowie  bei  proponirten  Tarif- 
Knderungen  sind  im  Sinne  des  Punctes  S  des  Handelsministerial-Erlasses  vom 
30.  Juni  1S75,  Nr.  15.386  **),  (Centraiblatt  Nr.  74),  dessen  Bestimmungen 
ttberhanpt  vollinhaltlich  aufrecht  bleiben,  jedesmal  die  Grundlagen  derselben 
zu  skizziren  und  die  Motive  anzudeuten,  welche  zu  einer  ErmSssigung  oder 
Erhöhung  der  Sätze  die  Anregung  gegeben  haben. 

4.  Uebcr  alle  Gonferenzen  und  Commissionen  in  Tarifsachen,  welche  in 
bestehenden  VerbKnditn  oder  zum  Zwecke  der  Erstellung  von  Verbands-, 
directen  oder  Nachbartarifen  mit  auswärtigen  Bahnverwaltungen  abgehalten 
werden,  sind  die  Protokolle  sofort  nach  ihrer  Ver^'ielfllltigung  in  zwei  Exem- 
plaren an  die  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  ein. 
zusenden. 

5.  TariHinderungen  kdnnen,  falls  keine  Neuausgabe  stattfindet,  in  der 
Form  von  numerirten  Nachträgen  oder  von  Tecturen  zu  den  bestehenden 
Tarifen  hinausgegeben  werden. 

Nur  wenn  die  Geringfügigkeit  der  in  einzelnen  Fällen  getroffenen  Ab- 
änderungen die  Aufstellung  eines  eigenen  Nachtrages  nicht  rechtfertigt, 
können  dieselben  unter  entsprechender  Kundmachung  vorläufig  mittelst 
Circularien  eingeführt  und  erst  später  bei  Ausgabe  eines  Nachtrages  in 
diesen  einbezogen  werden. 

Es  ist  jedoch  im  Interesse  des  Publioums  sowie  der  Manipulation  emat- 
lich  dahin  zu  streben ,  dass  die  Zahl  der  Nachträge  möglichst  beschränkt 
bleibe,  und  dass,  falls  der  Kostenpnnct  eine  gänzliche  Neuauflage  verbietet, 
wenigstens  eine  Neuausgabe  der  Nachträge  oder  einiger  derselben  veraa- 


*)  Vgl.  bezüglich  der  ExemplarAitsahl  bei  Pereonenterifen  Oener«l-Intpection»- 
ErlftM  Toin  9.  Juni  1877,  Z.  6066  —  unten  «1$  65. 

Yffl  hj  VerlwndUrir«  und  diracter  Verkelir  Nr.  71. 
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staltet  iiini  nicht  ein  Naclitrag  stückweise  lUireii  andere  Nachträge  ersetzt 
werde.  * 

6.  Sowohl  aul'  nciun  l  arilVu  und  Tarifnacliträfren,  auch  in  den  all- 
falligen  Kundmachungen  sind  alle  jene  Tarife  und  Tarirnachtriige  nacli 
Datum  und  Zahl,  sowie  alle  jene  Tarilbestimmungeu  genau  anzugeben,  welche 
hiedurch  aufgehoben  oder  moditieirt  werden. 

Auch  ist  auf  denselben  thunliehst  der  Preis,  um  welchen,  und  der  Ort^ 
wo  Exemplare  kHuflich  zu  haben  sind,  ersichtlich  zu  machen. 

7.  Zur  Controlirung  der  Vollständigkeit  der  erfolgten  Vorlagen  ist  von 
jeder  Eisenbahn-Verwaltung  ein  Ausweis  der  im  Lanfe  eines  jeden  Monatea 
in  ihrem  Bereiche  eingetretenen  Tarifändemngen  und  neu  aufgestellten  Tarife 
in  der  ersten  HKifte  des  folgenden  Monates,  jedoch  ohne  Beigabe  von  Taiif- 
ezempUrcn  —  eventuell  ein  FehlauHweis  ~  an  die  k.  k.  GeneraMnspection 
einzusenden. 

8.  Durch  gegenwärtige  Verordnung  werden  die  Handelsministerial- 
Erlftsae  vom  2.  MXrz  1872,  Z.  269  (C.  Bl.  Nr.  21),  vom  2.  Februar  1878, 
Z.  3308  (C.  Bl.  Nr.  18),  vom  31.  Mai  1874,  Z.  12.217  (C.  Bl.  Nr.  77),  vom 
6.  August  1874,  Z.  25.684  (C.  Bl.  Nr.  89;,  vom  6.  August  1874,  Z.  25.686 
(G.  Bl.  Nr.  89),  vom  22.  Jiinner  1875,  Z.  2261  (C.  Bl.  Nr.  14)  und  vom 
15.  November  1875,  Z.  32.772  (C.  Bl.  Nr  131),  ferner  die  Verfügungen  der 
k.  k.  GeneraMnspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  11.  Juli  1870, 
Z.  .3064  (C.  Bl.  Nr.  57)  und  vom  11.  April  1874,  Z.  2510-11  (C.  Bl.  Nr.  43) 
aufgehoben. 

9.  Die  Handelsministcrial-ErIHsse  vom  10.  Mai  1875,  Z.  11.626  (G.BI. 
Nr.  57)  und  vom  6.  November  1875,  Z.  34.177  (C.  Bl.  Nr.  128),  welche  an 
jene  Verwaltungen  ergangen  sind,  denen  die  Einholung  der  behördliclien 
Genehmigung  fUr  jede  TariiUnderung  concessionsmüssig  obliegt,  und  welche 
sich  auf  die  Ertheilung  von  Tarifsbegttnstigungen  und  die  Berichterstattung 
Uber  dieselben  beziehen,  bleiben  mit  der  Modification  aufrecht,  dass  die 
Genehmigung  der  bczttglichen  Vorlagen  durch  die  k.  k.  GeneraMnspection 
in  erster  Instanz  erfolgt. 

10.  Die  monatliche  Bemessung  des  Agiozusohlages  auf  Grundlage  der 
getroffenen  Vereinbarungen,  sowie  die  Bekanntgabe  und  Kundmachung  des- 
selben erfolgt  künftig  gleichfalls  durch  die  k.  k.  GeneraMnspection  der 
9sterreicliischen  Elsenbahnen. 

Wien,  am  lö.  Mai  1876. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Chlraeekj  m.  p. 

V^l.  bc/ii^'lich  (I'-r  Bemessung  und  Kundmachung  dfs  Agioznschlagfts  die  unter 
nachfolgenden  AnoHnungen. 


Digitized  by  Google 


446 


IV.  EUenbahn -Verkehr. 


61.  Erlass  des  k.  k.  Handelsmiiiisters  Tom  6.  December  1876^ 

Z.  31.434,  C.  Bl.  Nr.  139, 

betrefrad  die  rechtieitiK«  AakfindiguBg,  Vorlige  mid  Birkaniitgtbe  von  TarifindeniBsen. 

Die  Eiscnbahn-Botrii'bsonlnung' vom  IG.November  1851,  R.G.  Hl.  Nr.  1 
-ex  1852  enthält  im  §.  7  die  Bestiinmimg,  dass  Aenderungon  der  F:ilirord- 
uungen  und  Tarife,  sowie  Aendernn»en  in  «Im  Beätimmungen  über  den  Per- 
sonen- und  Saehenverkehr  14  Tage  früher,  als  sie  in  Wirksamkeit  au  treten 
haben,  zur  öffentlichen  Kenntni.sM  zu  bringen  sind. 

Um  jede  Verschiedenheit  in  der  Auslegnng  dieser  Bestinunnng  ins- 
besniiilne  in  Bezug  auf  Tarife  künftighin  zu  vermeiden,  finde  i<  h  mich 
bostinuiit,  anzuordnen,  dass  bei  Neueinführung  oder  Aeuderuug  von  T.iritVn 
nicht  nur  die  Ankündigung  derselben  mittelst  Annonce  in  iiftentliihen 
Blättern  und  durch  Anü<*hlag  in  den  Stationen  längHten?*  14  J'aue  früher  als 
•die  neiit'ii  Tarife  in  Wirksamkeit  zu  treten  iiaben.  zu  i  rfolgt-n  liat,  sonilern 
<lass  zum  gleichen  Termine  aiifh  die  bezüglichen  rarilbiicher  und  Nacli- 
triigr  bei  d«'n  bt-tretlentlen  Stationen  sowolil  wie  aui'li  im  ('entrale  der  Ver- 
waltung zur  Einsidit  und  zum  Bi  zuuc  dun-ii  das  Puliliciim  bereit  zu  halten, 
ausserdem  aber  in  der  MMgt  schriebenen  Anzahl  von  Exemplaren  der  k.  k. 
üeneral-Inspertion  dt  r  iistcnt  ichisclirn  Eisenbahnen  vorzulegen  sind. 

Letztere  Beliiirde  wird  glejehzeitig  an^^ewiesen.  den  (iiltigkeitstermin 
Jedes  Tarifes  vtmi  Tage  dieser  Vorlage  al)  >lrenge  zu  l>eiii('s>en  und  bei  vor- 
kommender Verspätung  die  Hiuausschiebung  desselben  um  die  Zeit  der  Ver- 
zögerung anzuordnen. 

Wien,  am  6.  December  1876. 

Der  k.  k.  HandeUiroinister:  Ckliaeckj  m.  p. 


^2.  Erlass  der  k.  k.  CieiH'ral-Iiispection  der  österreichisclu'ii  Eiseu- 
bahueu  Yom  2.  Marz  1S77,  Z.  2420111,  C.  Bl.  Nr.  31 

an  die  Ü.'bnvrrwaltungen, 

bctrefl'end  die  rechtieitige  Vorlage  von  CircuUiien  Aber  Tarifmodificationen. 

Es  wurde  die  Wahmehroiing  gemacht,  dasg  einige  BahnTerwaltungen 
«elbst  wiebtigere  Tariftnassnahmen  im  InstmetloiiBwege  durch  Circnlarien 
snr  Einflibning  bringen,  welche  hieramts  nicht  rechtseitig  Uberreicht  werden, 
und  Ton  welchen  die  OeneraUInspection  erst  gelegentlich  der  in  der  ersten 
Hälfte  jedes  Monates  fllr  den  Vormonat  stattfindenden  Vorlage  der  Circnlarien 
und  Dienstvorschriften  Kenntniss  erlaugt. 

Da  ein  solcher  Vorgang  jedoch  den  bestehenden  Vorschriften  nicht  voll- 
ständig entspricht,  so  werden  die  Verwaltungen  eingeladen,  in  Hinkunft  alle 
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Circulai  ien  über  TarirnuKliliciitioneii ,  iiiRdtmi  sie  auf  die  Gcbühreusätze 
Einfluss  haben  oder  sonst  von  nicritoriseher  Bedeutung  sind,  in  derselben 
Weise  wie  die  Tarife  und  Tarifnachträfre.  mit  besonderer  Eingabe  in  je  fünf 
Exemplaren  rechtzeitig  anher  in  Vorlage  zu  bringen. 

Gleichzeitig  wird  bemerkt,  dass  derartige  Aenderungon,  wenn  sie  für 
das  Publicum  allgemeine  Geltung  haben  sollen,  im  Sinne  des  §.  7  der  Eisen- 
babn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851  und  der  hohen  Handels 
mioisterial- Erlässe  vom  13.  Mai  1876,  Z.  14.178  Alinea  6*)  und  vom 
6.December  1876,  Z.dl.434(C.Bl.Nr.l39)'^*j,  stet^  auch  ordaaDgBmässig  zu. 
pablioiren  sind. 

In  Betreff  aller  Übrigen  Dienstvorschriften  nod  Circularien  wird  der  hier- 
ortige  Erlass  vom  28.  Juni  1871,  Z.  4046  (0.  BL  Nr.  53)'''''';  vollsOndig^ 
anfreobt  erhalten. 

Wien,  2.3ßlrz  1877. 

Steiigraber  m.  p. 


63.  Erlass  der  k.  k.  Qeneral-Inspeetion  der  Merreiehlsclien  Eisen«- 
lialmeii  Tom  97.  April  1877,  Z.  C.  Bl.  Nr.  hl 

i\n  säiimitliclic  Balinvervvaltunpon, 

btirefl'end  die  Art  der  Kundmachung  von  vereinbarten  Zusäucn  und  interitretaliven  Ergänzungen 
£0  den  Localtarifen  dfr  österreichischen  Eisenbahnen. 

Um  die  Einlx  itlichkeit  der  Bestimninngen  zu  den  Ijocaltarifpn  der 
i')!«torreicbiacben  lialinen  zu  wahren,  werden  die  Verwaltuniron  eiu^?oladen, 
VeranlaBsnng  zu  trefl'en,  dase  auch  alle  allgemein  vereinbarten  Zusätze  oder 
interpretativen  Erjrän/.unp'cn  zu  diesen  Bo!4timmung:on  —  gleichfriltig,  ob  die- 
selben für  den  dortigen  Vorke  hr  bereits  tbatsäoblicb  eingeiUhrt  worden  sind 
oder  erst  in  der  Folge  zur  Einführung  gelangen  —  in  Hinkunft  in  Form  von. 
Nachträgen,  und  zwar  thunlicbst  gleiclizeitig  und  nach  MaHsgahe  des  hoiien 
Handelsministerial-Erlassrs  vom  13.  Mai  1876,  Z.  14.176 1>  gleichlautend 
Öffentli^li  kund^remacht  werden. 

Wegen  der  mögliehst  Übereinstimmenden  TextininL'^  derartiger  auf  Ver- 
einbarungen der  Bn!>nverwaltnDgeii  unter  einander  bL>ruhender  und  bisher 
theilweise  nur  im  Instructionswege  eingeführter  bezüglicher  Zusätze  und 
Interpretationen  in  den  nächsten  Nachträgen  zu  den  ver>eliiedcuen  Lucal- 
tarifen ist  sieh  daher  dahin  zu  einigen,  dasa  eine  der  hetheiligten  Verwal- 
tungen  die  Kedactiou  der  betreffenden  Puncte  übernelnne  und  die  Probe- 
abzfige  mit  den  entH()reehenden  Erläuterungen  rechtzeitig  anher  vorlege. 

Wien,  27.  April  1877. 

Stelagrabcr  m.  p. 

a  Bl.  Mr.  67,  hier  oben  9X%  60.        Oben  all  61. 
M>*)  £.  O.  S.  I.  Erg.-Bd.,  S.  61.   f)  C.  Bl.  Nr.  67,  hier  oben  aU  60. 
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iÜ,  Erlass  der  k.  k.  Oeiieral-IiisiM'ctioii  der  österreieliischeii  Eisen- 
bahnen vom  6.  Juni  1877,  Z.  4994-111,  (\  Kl.  Nr.(>5 

an  die  Halui vcrwahuniron  mit  A uMialiiin'  iler  Sü'il>.ilin.  Kaiger  F<'r<iiiian Js-NoniKabn, 
Leinberg-C'zernowitz-.lHSsy-Eisenliahn .  Krsten  ungar.-galiz.  Kisenlifthn  ,  inähr.-scklef. 
Centralbahn  und  ö?terr.  Stnats-Kisenbahn-Gesellschatt, 

betreffend  die  Tarilirung  \oq  Glaswaareo  in  Kisten  oder  Steigen  verpackt. 

Nach  den  Bestiromungen  der  ab  1.  October,  beziehungsweise  1.  Sep- 
tember 1876  snr  EinflIhruDg  gehingten  Localtarife  gehdren  ^Olaswaaren  in 
Kisten  oder  Steigen  verpackt*^,  da  sie  ia  der  Waaren-Nomenclatnr  ntclit  ans- 
drlloklich  angeführt  erseheinen,  in  die  NnrmalelaBse  1,  nnd  sind  demnaeh  die 
Oebfihren  nach  den  Sätzen  dieser  Classe  auf  Grund  des  Effectivgewichtes  n 
berechnen. 

Obwohl  nun  diese  Tariiirang  änliisslich  Torgekommener  Anstände  nnd 
Cngleichmässigkeiten  in  der  Anwendung  allseitig  als  richtig  anerkannt  wurde, 
so  haben  bisher  doch  nur  einaeine  BahuTorwaltungen  ihren  Gflteroxjx  cUten 
diesbezügliche  Weisungen  zukommen  lassen. 

Die  Verwaltungen  werden  daher  aufgefordert,  insofern  es  nicht  schon 
geschehen  ist,  die  oben  angegebene  Tarifirung  den  Stationen  zur  genauen 
Bamachachtung  bekannt  zu  geben,  um  etwaigen  irrigen  AufTiasungen  der 
betreffenden  Classificationsbestimmungen  wirksam  zu  begegnen 

Wien,  ü.  Juni  1877. 

Steingraber  m.  p. 


65.  ErUss  der  k.  k.  Oeneral-Inspection  der  teterreiehlschen  Eisen* 
bahnen  vom  9.  Jnni  1877,  Z.  6060-ni^  C.  Bl.  Nr.  67 

an  aSmnitllche  Rahnverwultan^n, 

4)CtreflVn(i  die  jeweiligi-  Beiheilnag  des  i'üst-luur:>bureau  iKs  k.  iv.  ilandelsmiiusleriuins  luii  ücd 
Peraonentsrifcn  sannt  Nachtragen  rar  Benfltinog  für  du  antlielie  Fssl-Coarsbuch. 

Das  Posteours-Bureau  des  hohen  k.  k.  Handelsministeriums  hat  sich 
naher  mit  dem  Ansuchen  gewendet,  demselben  jeweilig  ein  Exemplar  der  neu 
erstellten  Personentarife  und  der  bezflglichen  KachtiHge  zu  Übermitteln, 
damit  dasselbe  in  die  Lage  versetzt  werde,  das  periodisch  erscheinende 
amtliche  Postcours -Buch  in  correcter  Weise  auszuarbeiten  und  den  von 
Rechnnngsbehdrden  gestellten  Anfragen  zu  gen  Ilgen.  Auf  Grund  dieser  An- 
regung werden  die  Verwaltungen  hiermit  eingeladen,  in  Hinkunft  von  allen 
zur  Einfllhrung  gelangenden  looalen  und  directen  Personentarifen  nnd  deren 
Nachtrügen,  sowie  auch  von  allen,  die  Aenderung  von  Fahrpreisen  nnd  die 
Einfllhrung  von  ermSssigten  Karten  (Tour- und  Retourkarten  etc.)  betreffbuden 
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Kundmachunjren  uud  Circularien  jo  0  Exemplaro  in  Vi»rla;rp  zu  bringen,  da- 
mit auch  das  Poötcoars-Bureau  in  voller  »idenz  erhalten  werden  könne. 

Wien,  9.  Jnni  1877. 

Steligriler  m.  p. 


66.  Erlass  der  k.  k.  Genoral-Inspection  dor  österreichisi'hen  £i8eii- 
bahneu  Tom  23.  Juni  1877,  Z.  6217.JLU,  C.  Bl.  Nr.  75 

an  «SmiiitUehc  Ssterreiehiicbe  Bahnverwaltungen, 

betrcITeil  die  Regelung  des  Vorganges  bei  ConsUtinmg  von  WagenAberUstangen  bei  Holi- 
aendmgeo,  dann  die  rechtzeitige  Yoriage,  respective  knnilmachung  von  Intefpretationen  nnd 
Erglniungen  eioielner  regicmentarischer  oder  TarUbestiomungen. 

Am  (l»*n  ii)  der  Ict/.tcii  Zeil  liier  ciii^relaiiteiieii  Dit-nstcircularien  wurde 
entiiomnieu,  dass  mehrere  lialmverwaltungt'ii  ihren  Stationen  fast  pleieli- 
lautende  \Veisuu;,'en  üher  den  Vorp^anp:,  der  hei  Constatirun^x  von  Wagenüber- 
laslunjren  bei  Holzseudini^'en  zu  beohachten  ist,  ertheilt  hahen. 

Laut  Punet  3  di«  ser  Bestinununji^en  wird  nun  in  dem  Falle,  als  die  Ab- 
wäge der  H^dz^*endunJr  in  der  Aufjrabsstation  nicht  erfol^ren  kann,  dem  Auf- 
geber zngemuthet,  sowohl  im  Frachtbriefe  eine  dieabezUgliehe  Erklärung  ab- 
zugeben, als  auch  einen  Revers,  dessen  Wortlaut  in  den  meisten  Fällen  bei- 
gegeben ist,  auszufertigen  und  in  der  Station  zu  hinterlegen. 

Abgesehen  davon,  dass  die  General-Inspection  ein  besonderes  Gewicht 
darauf  legen  inuss,  die  Ausstellung  solcher  Reverse  auf  die  unumgänglich 
DOthwendigen,  im  Betriebsreglement  vorgesehenen  Fülle  in  beschränken,  und 
dnes  sich  aus  dem  Reglement  die  Berechtigung  wegen  eventneller  üeberlasten 
einen  Revers  an  verlangen,  in  keiner  Weise  ableiten  ISsst,  erscheint  auch 
der  Text  der  beigegebenen  Erklirung  mit  den  Bestimmung*'!)  des  Betriebs- 
reglements nicht  gana  im  Einklänge. 

Es  wird  nämlich  darin  dem  Versender,  wenn  das  Gewicht  anf  der  Ver- 
sandtstation nicht  ermittelt  werden  kann,  impntirt,  die  Abwäge  in  einer 
Zwischenstation  zu  verlangen,  folglich  auch  die  Waggebllbr  selbst  in  allen 
Fällen  auch  dann  zu  entrichten,  wenn  die  Gewichtsangabe  ohnehin  anf  dem 
Frachtbriefe  enthalten  war. 

Femer  kann  der  Bahnverwaltung  keineswegs,  wie  es  in  dem  S.  Alinea 
geschieht,  die  Berechtigung  zugesprochen  werden,  Uber  das  abgeworfene 
Holzqnantom  in  dem  vorgesehenen  Falle  nach  eigenem  Ermessen  sn  ver- 
legen, indem  hierfür  ausreichende  reglementarische  Bestimmungen  bestehen, 
welche  eben  unter  den  gegebenen  Verhältnissen  in  Anwendung  zu  bringen 
sind. 

Die  Verwaltungen  werden  daher  aufgefordert,  die  diesbezfiglichen  Circu- 
larien, ineofem  solche  bereits  hinausgegeben  wurden,  im  obigen  Sinne  zu 
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ni(Kliti(  iieii  und  über  das  —  eventuell  nach  Vereinbarung  der  Bahuverwal- 
tangen  —  VerfllfTtc  anlier  zu  berichten. 

l'ebcrhaupt  werden  die  Verwaltunfren  bei  diesem  Anlasse  eingeladen, 
in  der  Folge  jederzeit  dann,  wenn  es  sich  um  Interpiftationen  und  Ergän- 
zungen einzelner  reglementariseher  oder  Tarifl)estimmungen  handelt,  mögen 
dieselben  nun  mit  anderen  Bahnen  vereinbart  worden  sein  oder  nicht,  derlei 
Bestimmungen  im  Sinuc  des  hierortigen  Circularerlasses  vom  27.  April  1877, 
Nr,  4403-111  I.e.  Bl.  Xr.  51,  hier  oben  Nr.  63)  vor  ihrer  Einführung  der 
AnfBichtsbehorde  zur  Genehmigung  vorzulegen  und,  insofern  dieselben  für 
das  Publicum  von  Interesse  sind,  sie  in  entsprechender  Weise  bekannt  zu 
machen,  durch  welchen  Vorgang  dann  die  Ausstellung  besonderer  Reverse 
als  flberflflssig  von  selbst  entfallen  wird. 

Wien,  23.  Juni  1877. 

Steiigraber  ni.  p. 

h)  Insbesondere  Verbandtarife  und  directer  Verkehr. 

67.  ErUss  des  k.  k.  Hftndelsnlttisters  Tom  2.  Febrair  1873^ 

Z.  3303,  C.  Bl.  Nr.  18 

an  die  Verwa!timir*'n  '1fr  <>,sterr<'i<  liis(  li('n  Bahnen, 

betreffend  die  Vorlago  von  Antheils*Tabellen  bei  V erbanülariien. 

lieber  eine  im  hierSmtlichcn  Auftrage  ergangene  Anffordemog  der 
GeneraMnspeetion  der  österreichlacben  Eisenbahnen  vom  16.Decemb6r  1871 
Z.  6819,  betreffend  die  Vorlage  der  AntheilBtabellen  zu  denVerbandatarifes, 
ist  von  einem  Theile  der  Babnverwaltnngen  eine  Vorstellung  dagegen  fiber- 
reieht  worden. 

Nichtsdestoweniger  erfolgt  nunmehr  diese  Vorlage  in  der  Mehrzahl  der 
Fälle  ohne  allen  Anstand,  und  zwar  theils  über  apecielles  Verlangen  der 
General-Inapeotion  der  österreiobisehen  Eisenbahnen,  theils  unmittelbar  bei 
der  Vorlage  der  betreffenden  Tarife  an  das  Handelsministerium. 

Da  die  Kenntniss  der  Antbeilsfttze  der  inländischen  Bahnen  snr  Beur- 
theilnng  der  betreffenden  Verband-  und  Gemeinsohaftstarife  erforderlich  ist» 
und  dieser  Zweck  nur  dann  entsprechend  eriUllt  wird,  wenn  die  Antheilata- 
bellen  gleichzeitig  mit  den  Tarifen  zur  hierämtliehen  Benfltznng  gelangen, 
so  finde  ich  zu  verfügen ,  dass  unter  allen  Umständen,  mag  nun  die  Geneh- 
migung der  Tarife  der  betheiligten  Bahnen  der  Staatsverwaltung  durch  die 
Concession  ausdrücklich  vorbehalten  sein  oder  nicht,  gleichzeitig  mit  der 
im  Sinne  des  §.66  der  Betriebsordnung-  vor  der  Kundmachung  zu  bewirkenden 
Vorlage  jedes  Verbandtarifes  auch  eine  Tabelle  Uber  die  Tarifant heile  der 
in  demselben  einbezogenen  österreichischen  Bahnen  zu  Überreichen  iat, 
welche  Verpflichtung  bei  Betheiligung  mehrerer  Bahnverwaltangen  an  einem 


Digitized  by  Google 


IV.  Eisenbaha •Verkehr. 


451 


und  demselben  VerbaadTerkebre  jener  Verwaltung  obliegen  wird,  die  znr 
Effectnirnng  dieser  Vorlage  im  Sinne  des  Erlasses  vom  20.  November  1872, 
Z.  29.999,  Ton  den  übrigen  das  Mandat  erhält 

Von  den  zur  Pnblieation  bestimmten  Tarifen  nnd  NachtrSgen  sind  jedes- 
mal fUnf  Exemplare  in  Vorlage  zu  bringen. 

Wien,  am  2.  Februar 

Der  k.  k.  Handelsminister:  laiktis  m.  p. 

Der  citirtc  Mini«ti>rial-£rla.«t  ist  hier  oben  als  o/  1  aufgeiiumiueu. 

Naebdrai  der  k.  k.  GeneraMimpeetion  der  Sstemiehfsehen  Eieenbabnen  in  Folge 
dw  Betheiligung  mehrerer  8«tenreichi«olien  Bahnverwaltangen  an  je  einem  Internen 
Oetnelnsi  haftft-  oder  dtrecten  V«rbandtarife  mit  dem  Auslände  von  diesen  oft  koettpie- 
ligen  TaiifVn  oft  mehrere  Exemf>lnre  zukamen,  als  zu  Amtszwecken  erforderlicl»  waren, 
wurde  mit  GcncraMuspections-Krlass  vom  11.  April  1874,  Z.  2510,  C.  Bi.  Nr.  43,  In 
der  vormaU  mit  Oeneral  luspections-Eriass  vom  11.  Juli  1870,  Nr.  30Ü4,  C.  Bl.  Mr.  67, 
£.  O.  S.  III.  Bd.,  S.  8U9,  angeordneten  Vorlage  der  Tarife  und  Ausweise  fiber  die 
Tarlfsveriinderungen  die  Acnderung  eingeführt,  dasb  von  den  oben  an gefOhrten Tarifen 
die  für  die  (ieneral-ItiS|icction  notliwonilii:<*'i  "iamals  drei)  Exemplare  nur  von  jener 
BahnTerwaltiinf;  in  V.irlage  gebracht  wi-nieii,  welche  auf  dem  Tit''l  des  Tarift's 
zuerst  angeführt  ist.  Die  übrigen  belheiligten  Üahuverwaltungvn  liaben  zwar  die 
Erstellung  dieser  Tarife  ebenfalls  in  den  Aasweis  aufsunebmen,  die  Vorlage  derselben 
jedoch  x.u  unterlassen*  Derselbe  Torgang  soll  aueb  bectfglich  der  gemelnscbaftlicbnn 
Kundmacbungen  Ober  Tarifs-  a|id  Transportsangelegenheiten  beobaohtet  werden. 


68.  ErlasB  des  k.  k.  HandelBiniiilsterIvms  lom  6.  Angnst  1874^ 

Z.  35.684,  C.  Bl.  Nr.  89 

an  die  Verwaltungen  der  Ssterreichisehen  Bahnen, 

bi  in-tlVntl  (he  VorUge  «Iit  rrolt»kolli'  übtT  Taril'cunrerenzen. 

Da  es  behufs  Prüfung  der  sur  Genehmigung  vorgelegten  Anschlnss-  und 
Verbandtarife  unumgänglich  nothwendig  ist,  die  Grundlagen  zu  kennen,  auf 
welchen  die  betreffenden  Tarife,  gowohl  hinsichtlich  der  re^Momentarischen 
Zusatzbestimmnngen  und  der  Waarenclassification  als  auch  hinsichtlich  der 
Satsbildun^  nnd  des  Vertheil ungsplanes  beruhen,  diese  Grundlagen  aber  in 
den  von  den  betheiligten  Verwaltungen  getroffenen,  und  in  den  bezüglichen 
Contcrenzprotokollen  niedergelegten  Vereinbarongen  ihren  bestimmten  Aus- 
druck Hilden,  so  verHlge  ich  hiermit,  dass  von  nnn  ab  die  Protokolle  Uber 
alle  Directoren-  und  Oberbcaintenconferenzen ,  sowie  Uber  alle  r.iril.scom- 
missionen,  welolic  in  bestehenden  TarifsvcfbäiidtMi  oder  zum  Zwecke  der  Er- 
stellung oder  Ai)üu(loning  von  Verbands-  oder  Anschlusstarifen  abgehalten 
werden ,  sofort  bei  der  Versendung  an  die  betheiligten  Verwaltungen,  be- 
ziehungsweise sogleich  nach  Empfang  m  je  zwei  Exemplaren  dem  Handels- 
ministeriom  vorsulegen  sind. 

S9 
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Die  Vorlage  hat  in  jenen  Fällen ,  in  welchen  die  VervidflUtignng  dea 
ProtokoUes  dnroh  eine  ÖBtemiehisehe  Verwaltong  hesorgt  wird,  dorch  diese, 
in  jenen  Fällen  aber,  wo  eine  answärti^'c  Vorwaltnng  diese  VervielfiUtignng 
ttbernommen  hat,  durch  jene  österreichische  Verwaltang  zu  erfolgeui  welche 
seitens  aller  betheiligteti  inländinchen  Bahnen  für  den  betreffenden  Verkehr 
hiesu  besonders  zn  delegiren  sein  wird. 

Ich  sehe  einer  prompten  und  ansnahmslosen  Befolgung  der  gegen- 
wirtigen  Verllignng  nm  so  gewisser  entgegen,  als  es  nur  im  Interesse  der 
Eisenbahnverwaltungen  selbst  gelc^'on  sein  kann,  in  vorkommenden  Füllen 
die  Anschaunng  der  Regierung  Uber  einzelne  principiolle  Fragen  bereite 
vor  der  Vollendung  der  gestmmten  mit  Mtthe  und  Kosten  Terbundenen 
Tarifsarbeiten  zu  kennen. 

Oleichzeitig  werden  die  Verwaltungen  nuch  eingeladen,  bei  jedeS' 
maliger  Vorlage  von  neu  einzuführenden  Tarifen  oder  von  prop<»nirtea 
Tarifändernngen  die  Grundlagen  derselben  zu  skizziren  und  die  Motive  an- 
andeuten,  welche  zu  einer  Ermässigung  oder  Erhöhung  die  Anregung  gege- 
ben haben. 

Hiedurch  wird  an  dem  Erlasse  vom  2.  Februar  1873,  Z.  3303,  die 
Vorlage  von  Antheilstabellen  bei  Verbandtarifen  betreffend,  nichts  geändert^ 
vielmehr  wird  in  Erinnerung  gebracht,  dass  in  allen  jenen  Fällen,  wo 
mehrere  inländische  Verwaltungen  an  einem  Verbandtarife  betheiligt  sind, 
seitens  der  dazu  delegirten  Verwaltnng  die  Antlieile  sämmtlicher  betheiligter 
österreichischer  Bahnen  vorzulegen,  bezüglich  bekannt  zu  geben  sind. 

Wien,  aa»  6.  August  1874. 

In  Vertretung  des  k.  k.  Ilandelsministers: 
Der  k.  k.  Ackerbauminister:  C-hlimeckj  m.  p. 


69.  Erlass  des  k.  k.  HMidelmliilsten  Tom  22.  Oetober  1874^ 

Z.  S4.186^  C.  Bl.  Nr.  180 

an  die  im  Verbandverkehr«  mit  den  Kord-  und  OatoeehSfen  betheUigten  Stterreiehiteheii 

BahoTerwaltangenf 

betreffend  die  Veriadvng  gewisser  Artikel  in  bcdeekten  Wagen. 

In  den  neuen  Verltaiultarifen  liir  den  Verliandverkelir  mit  den  Xord- 
und  Ostseehäfen  sind  liiiisiditlich  der  Bedeckung  der  Güter  Hestimmungen 
getroffen,  welche  geei^nut  erseheinen,  dem  v»'rkclirtreibenden  Publicum 
wesentliche,  den  Verkehr  beeinträchligende  Hcd(  nkon  zu  erwecken. 

Da  nämlirli  im  .Sinne  dieser  Hestimmungen  die  Eisenbahnen  befugt 
sein  sollen,  die  (litter  der  niedern  Wagenclassen  /?,  (  \  /),  sowie  der  Speeial- 
iarife  in  unbedeckten  Wagen  zu  befördern  und  in  Ermangelung  einer  auder- 
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W0itig«n  Vorschrift  des  Versenders  nieht  ftlr  den  Schaden  haften,  welcher 
aus  der  mit  dieser  Transportart  verbundenen  Gefahr  entstanden  iat,  so  bleibt 
den  Versender,  fiiUs  er  seine  Waare  nieht  den  Nachtheilen  der  Witterung 
aassetMn  will,  nichts  Übrig,  als  entweder  die  Deckung  der  fraglichen  Güter 
selbst  zu  besorgen,  oder  aber  im  Frachtbriefe  die  Deckung  der  Güter  und 
die  Frachtberechnung  für  dieeelben  nach  der  höheren  Tarifdasse  A  aus- 
drücklich Torzuschreiben. 

Der  erstere  Weg  wird  bezüglich  vieler,  in  die  ermXssigten  Classen 
eingereihter  Artikel  den  angestrebten  Schutz  gegen  die  Einflüsse  der 
Witterung  nicht  ToUstSndig  erreichen  lassen,  der  letztere  Weg  jedoch  würde 
bei  der  HÜhe  der  neuen  Classe  eine  solche  Vertheuerung  der  Fracht  her- 
beiführen, dass  der  Transport  in  den  meisten  Fällen  unmüglich  gemacht 
wird. 

Diese  Verhältnisse  treffen  in  voller  Ausdehnung  hinsichtlich  der  Roh- 
tuckertransporte ein  und  es  würde  die  dem  Vernehmen  nach  bereits  duroh- 
geftlhrte  Hassregel  der  zweckentsprechenden  Versetzung  dieses  Artikels  aus 
Olasse  C  in  Classe  D  absolut  wirkungslos  bleibeu  müssen,  sobald  die  eitirten 
Bestimmungen  Uber  die  Bedeckung  der  Güter  nicht  ebenfalls  mit  Rücksicht 
auf  die  nnabweisliehen  Bedürfnisae  des  VeriLehres  eine  Modifieation  erleiden. 

Bekanntlioh  verlangen  die  dsterreichischen  2k>llge8etze  (Finanzmiuisterial- 
.Erlaas  von  29.  Jänner  1872,  Z.  2243*)  die  Verladung  von  Waaren  gegen 
Steuerrückvergütting  in  gut  verschlieesbaren  Waggons.  Wenn  nun  auch  aus- 
nahmsweise die  Verladung  von  Fall  zu  Fall  unter  Decken  gestattet  wird,  so 
wird  ditch  nach  diese  Gestattnng  bänfig  illusorisch,  weil  die  Waggondecken 
in  brauchbarem  Zustande  an  österreichischen  Zuekerstationen  nur  selten  vor- 
handen sind  und  solche  noch  weniger  von  den  Exporteuren  Jeweilig  beschafll 
werden  können. 

Uebrigens  gebe  ich  dem  Verwaltungsrathe  zu  erwägen,  dass  die  frag- 
liche Beatimmunp:  über  die  Bedeckung  der  Güter  der  ermUnaigtcn  Classen 
hinsichtlich  des  Artikels  „Rohzucker"  auf  die  österreichisch-deutschen  Ver- 
bnndtariO'  niclit  in  dor  Form  angewendet  werden  kann,  wie  sie  den  internen 
Verhältni8äen  der  deutschen  Bahnen  entspricht.  Während  nämlich  in  Deutsch- 
land überhaupt  weni^^  Esport  iu  Rohzucker  getrieben  wird,  und  derlei  Sen- 
dunfron  und  zwar  in  Fässern,  meist  nur  im  internen  Verkehre  an  die  eigenen 
Raftinenrs  vorkommen,  ist  bekanntlich  der  Export  dieses  Artikels  aus 
Oesterreich  ein  bedeutender  und  tindet  die  Verpackung  zumeist  in  Säcken 
statt,  wodurcli  der  Einfluss  der  Witterungsverhältnisse  in  höherem  Grade 
zur  Geltung  kömmt. 

Ich  erwähne  noch,  dass  ausser  Rohzucker  auch  noch  andere  Artikel 
s.  B.  Sämereien,  Baumwolle,  Jute,  Garne,  Traubenzucker,  rohe  Nessel 


*)  £.  G.  S.  I.  £rg.-fid.,  S.  210  (Anmerkung). 
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(Cottone),  Wolle  (Classe  B),  dann  Buchweizen,  Hirse,  Kanarionsamen, 
Holzzengmasse ,  Oelknchen,  LeinBameo,  Malz  und  Malzkeime,  Pnckpapior. 
Raps,  Reis,  RUbsamen,  Stärke,  Strobpapier  in  Ballen,  Zucker  in  M«hU  und 
Kiiiinelform(ClaBse  C;,  sowie  nicht  minder  Cemont,  Flachs,  Guano,  gebrann- 
ter üyps,  Knochenmehl,  Leimleder  (Clasac  />),  weder  den  Transport  anf 
weiteren  Strecken  in  oifencn  Wagen,  nooh  auch  eventuell  den  FraohtMtx 
der  Classe  A  vcrtrajaren. 

Indem  ich  daher  dorn  dringenden  Wunsche  massgebender  Factoren  des 
Handels  und  der  Indui^trie  nachkomm«'  und  diesen  Gegenstand  der  raschesten 
liehandlung  seitens  der  sämmtlichen  an  den  verschiedenen  mit  1.  Oetober 
lb74  in  Kraft  getretenen  Verbandtarifen  zwischen  Oesterreich-Ungarn  und 
den  Elbe-,  Weser-  und  Ostseehäfen  betheiligten  Verwaltungen  empfehle, 
lade  ich  den  Verwaltungsrath  ein.  unL^ -^iinnit  dahin  zu  wirken,  dass  im  All- 
gemeinen hinsiehtlicli  der  cineni  Verderl)en  durch  die  WitterungseintlUsse  in 
höherem  Masi^e  ausgesetzten  Artikel,  welche  im  Sinne  der  Tarifverband- 
Classitication  in  die  crmiissigten  ('lassen  />'.  T',  /)  oder  in  die  Sporialtarife 
rangiren,  eine  Modifieation  der  ße^^timnlungcn  über  die  licdeckung  der  Güter 
in  einer  dajj  l'uldicnin  beniliigenden  Weise  mit  thunlieiister  Heschleunigung 
herbeigeführt,  und  dti.ss  im  Besonderen  für  Zuekertransporte  unbedingt  nur 
die  Verwendung  von  Kastenwagen  angeordnet,  sowie  mittelst  einer  Aner- 
kennung in  den  Begleitpapi(^r<'n  P'raclithriefen  und  Frachtkart»  ii^  Vorsorge 
getrof^'cn  werde,  damit  jede  l  niladung  in  »»tiVne  nur  mit  Decken  geschützte 
L(»wries  während  der  Dauer  des  Transportes  vermieden  und  eine  diesfallsige 
Vormerkung  in  den  betrell'eudeu  Aufgabsrecepisseu  er&iclitlicb  gemacht 
werde. 

Ich  sehe  einer  ehebaldigsten  Bei  ichterstattung  durch  eine  an  den  Ver 
bandverkehren  mit  Norddeutschlaud  betheiligte  Verwaltung  mit  grossem 
lnteres.se  entgegen. 


Itedeckung  ilrr  (liitcr  \vur<le  in  dem  gleichzeitij;  ini  ('.  Hl.  1.S7-4,  Nr.  l.iO  pulilicirten 
Erlasse  des  k.  k.  liandebminiättrs  vom  2ti.  Uctobcr  1874,  Z.  31.606,  an  <iie  im  deuUdi'* 
Ssteireiehitob-ungarischen  Terbandverkebre  betheiligten  Stterreicbisohen  BahnTenval- 
tungen,  betreffend  die  reglementariscben  Beatimmungen  zu  diesem  VerbandTerkehie, 
Panct  4,  liebuf»  Einführung  einer  zur  Beruhigung  des  Pnblioums  geeigneten  Medifiea* 
tion  ausdrücklich  Bezug  genommen. 


Wien,  am  22.  Ootober  1874. 


Der  k.  k.  Handelsminister:  Baihait  m.  p. 


Auf  iH<'   im   vorstehenden   Erlas-o   <,'etrofT<'neii    l{(>>;itnmun<;en   iti   HvtrctT  d>T 
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70.  Erlass  des  k.  k.  HandelsmiDisten  Tom  22.  J&imer  1875,  Z.  2261, 

C.  BI.  Nr.  U 

an  die  Dtreetion  der  Sadbehn-Oeaellsehaft  als  Voraitaende  in  der  Direetorenconferena 

der  deterreiebifehen  Eisenbahnen, 

betreffend  die  Regelong  der  Vorlage  vob  VerbtndUrifen. 

Bereits  mit  dem  CircuIarerhiÄsc  vom  i'U.  November  1872,  Z.  2"J.l»99*> 
(C.  Bl.  Jahrg.  1872,  Ö.  1150),  wurde  die  allgemein  gülti{,'e  Anordnung  ge- 
trotfen,  dass  bei  vorkommenden  gcmeiuschaft liehen  Publicationen  zweier 
oder  mehrerer  Bahnanstaltm  die  vorgCBchriebene  Vorlago  an  das  Ilamlels- 
ministeriuro  durch  eine  jedeBmal  zu  delegirende  und  hierllir  haftbare  Ver- 
waltung zu  erfolgen  habe. 

Diese  allgemeine  Vorschrift  wurde  ansj^erdem  nor-h  in  einem  besonderen 
Falle  in  Erinnerung  gebracht,  indem  mit  < "ireularerlass  vom  2.  Februar 
1878**1,  Z.  3303,  (C.  Bl.  .lahrgan-  1«73.  S.  104),  die  VrHiigung 
erging,  dass  die  Vorlage  der  Antlieilstabellen  zu  d<  n  TaritVn  bei  Hetheili- 
gunjr  mehrerer  Hahnvrrwaltungen  an  ein«'m  und  dtTiiscihen  Verbandver- 
kehre jener  Verwaltung:  obliege,  weleiie  zur  Kttectuirung  dieser  Vorlage  im 
Sinne  des  Erlasseä  vom  20.  November  1872,  Z,  von  den  übrigeu  das 

Mandat  erhält. 

Niebtsdestoweni^'er  ist  bezii-:lirji  der  Taril'svdrla^en  bisher  noch  nicht 
die  wiinsehenswerthe  UegelmäsHiirkeit  ein;r>'treten.  so  dasn  mantdie  Verband- 
tarife «lurch  zwi  i  oder  drei  Bahnverwaltungeu,  andere  dagegen  gar  nicht 
Uberreicht  worden. 

In  letzterer  Bezitdjung  wir<]  insbesonder«*  darauf  hiuL-^' wiesrn.  dass  die 
im  officiellen  Theile  der  Niinirn<  r  1  13  des  .Iallr,L^•ln;:es  1^1  \  des  ('«  ntral- 
blattes  knndgeina<-hten  Tarib-und  'l'aritn.i'  ht  rüge  von  kt  im-r  Bahnverwaltung 
vorgelegt  wurden  und  erst  aus  Aii!as>  der  dureh  die  (;eneralinsj)eetion  der 
«■»(iterreiehisehen  Kisciib.iinu'n  f^rllcti  rtt-n  Zusiuiimenstellnng  Ulier  die  Tarif- 
Änderungen  im  Monate  (Jctolii-r  zur  liicriimtlieht'n  Kenntniss  gelangten. 

Njichdem  der  bisherige  Vordrang  einerseits  riirksichtlieh  der  von 
mehreren  Bahnverwaltunjjcn  errol;rt  nden  Vorlagt-  eines  und  desselben  Ta- 
rifes  eiru>  utini>tliige  ( le.schättsiast  verursacht,  andererseits  in  Foli:c  des 
Unterbleiben«  der  Vorlage  mancher  Tarife  den  bestehenden  Vorsciuiften 
widerspricht,  so  latb-  ich  die  Direction  ein,  die  zu  dessen  Abstellung  erfor- 
derliciieii  Masssregeln  mit  den  Verwaltun;xen  der  übrigen  österreichischen 
EisenbaluH'n  zu  berathen  und  die  Eiideitung  zu  vermitteln,  dass  entweder 
für  jeden  Verliand  eine  bestimmte  Verwaltung  mit  den  Vorlagen  an  das 
Handelsiniuicteriuui  betraut,  oder  von  Fall  zu  Fall  bei  den  Coufcrenzen  die 


•)  Vgl.  oben  aj  l.        Oben  als  Nr.  Ö7. 
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betreffende  Venvaltiing  protokollarisch  bestimmt  werde,  wie  die«  seiteiis  der 
cleut^^ehen  p:i(ieiil.ahnpn  geschieht.  Gleichzeitig  wäre  ftQoh  die  VerwilmMung 
zu  treffen,  dass  die  oberwähnteii  feiilenden  Tarife  noch  nachgetragen  werden. 
Wien,  am  22.  Jänner  1875. 

Der  k.  k.  UaudeUminister:  Baihans  m.  p. 


U,  Erl&Hü  des  k.  k.  Haudelsministors  vom  30.  Juui  1875,  Z.  15.386, 

C.  Bl.  Nr.  74 

an  die  Verwaltungen  eäramtUcher  österreichisclicn  Bahnen. 

bctralfead  ««  AaÜicUniusehcidiuig  in  den  Tuifen  f&r  die  directen  Veriiehre  mit  dem  Auslände. 

In  Würdigung  der  Verhältnisse,  welche  in  der  von  «»er  k.  k.  priv.  öster- 
reichischen Staatseisenbahn-Geaellsehaft  Im  Namen  aller  österreichischen 
Bahnverwaltungen  Überreichten  Eingabe  vom  18.  Mai  1875  Nr.12.120  B.  D. 
dargestellt  wurden,  finde  ich  die  nachstehenden  Prineipien  fttr  die  Bildnng 
der  GesammtsStze  der  directen  Tarife  mit  dem  Anslande,  beaiehnngsweise 
für  die  Constmirung  der  österreichischen  Streckenantheile  in  denselben,  xnr 
Kenntnissnahme  und  Damaohaohtnng  bekannt  zu  geben: 

1.  Die  directen  Tarife  fttr  den  Verkehr  mit  dem  Anslande  sind  derart 
zn  berechnen,  dass  dieselben,  nnd  insbesondere  die  Personentarife,  in  der 
Regel  keine  höheren  Gesammtsätze  ausweisen,  als  welche  sich  bei  Sammimng 
der  einzelnen  in  Frage  kommenden  internen  Tarife  aller  betheiligten  Bahn- 
Verwaltungen  ergeben. 

2.  Das  k.  k.  Handelsministerinm  behXIt  sich  vor,  nach  Constotlning 
dieser  Grundbedingung  üeberschreitungen  der  concessionsmässigen  Maxi- 
maltarife  in  den  Antheilen  österreichischer  Verwaltungen  im  directen  Per- 
sonen- und  Gilterverkehre  mit  dem  Auslände  nicht  zu  beanstXnden,  wenn 
nachgewiesen  wird,  dass  derlei  Üeberschreitungen  lediglich,  durch  kleinere 
Agioschwankungen  oder  dnrch  Abrundung  von  Bruchtheilen  hervorgerufen 
wurden. 

3.  Solange  und  insoweit  es  nicht  thunlich  ist,  bei  Etabliniug  von 
directen  Gütertarifen  mit  dem  Auslande  eine  fttr  den  internen  Verkehr  d.  r 
österreichischen  Bahnverwaltungen  giltige  Gttterclassification  anzunehmen, 
bleibt  es  den  österreichischen  Bahnen  freigestellt,  jenen  directen  Tarifen 
eine  anderweitige,  den  Interessen  des  Handels  und  der  Industrie  im  Inlande 
nicht  naohtheilige  Gttterclassification  zu  Grunde  zu  legen.  In  solchen  Fällen 
wird  auch  gestattet,  die  Antheile  fttr  die  einzelnen  Classen  in  den  directen 
Tarifen,  entweder  auf  Grand  vereinbarter  Verbandseinheitstaxen,  oder  im 
Wege  einer  im  Hinblicke  auf  die  Einreihung  der  Hauptartikel  vorzuneh 
menden  Durchsohnittscombination  mit  den  concessionsmÄssigen  Tarifsätzen 
festzustellen. 
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4.  Das  k.  k.  Hainlelsininisterinm  behält  sich  vor,  für  einzelne  besonders 
■wichtige  Verkehrssartikd  die  Einfiifrun^  von  Specialtarifen  zu  verlangen, 
wenn  in  den  sub  3  bezeichneten  Fällen  die  Antheile  einer  österreichischen 
Verwaltung'  gerade  hinsichtlich  eines  solchen  Artikelä  die  concesaionsmässi- 
gen  MaxiiiKiltaxen  übtisclneiten  sollten. 

5.  In  allen  Fällen,  in  wclrlicn  in  Folge  der  Classificationsverschieden- 
heiteu  die  directen  Tarife  tür  einzelne  in  die  Verbands  Tarifclassen  einge- 
reihte Frachtartikel  höhere  Gesaniratsätze  nachweisen  sollton,  als  welche 
«ich  bei  Anwendung  der  in  Frage  kommenden  Local-  und  nachbarlichen 
Anscblusstarife  erreichen  lassen ,  muss  es  dem  verkehrtreibenden  Publicum 

>  unbedingt  freigestellt  bleiben,  sich  durch  V^orschreibuog  der  Umkartirung 
^iese  billigeren  Frachtsätze  zu  sichern. 

6.  Specialtarife  fUr  einzelne  Transportartikel  dürfen  unter  keinen  Ura- 
«ttnden  hdhere  Gesammtsätze  statuiren,  als  welche  sich  aus  der  Summiruug 
der  betreffenden  Local-  und  Anschlusstarife  ergeben. 

7.  Diejenigen  Nebengebtthren,  welche  nicht  als  solche  entweder  in  den 
Ooocessionsnrkonden  begründet  sind  oder  nach  Massgabe  der  Bestimninngen 
des  Eisenbahnbetriebs-Reglenients  neben  den  FraohtgebUhren  als  Yergtttnncr 
fBr  besondere  Leistungen  eingehoben  werden  dürfen,  sind  als  integrirende 
Bestandtheile  der  Fraehtaatheile  ansnsehen. 

8.  Es  ist  für  dask.k.  Handelsministerinm  unbedingt  notbwendig,  und  in 
eigenem  Interesse  der  Bahnrerwaltnngen  zum  Behufe  einer  thnnliehst  ein- 
lachen  nnd  raschen  Erledigung  der  Tarifsvorlagen  geboten,  doss  jene  öster- 
reichische Verwaltung,  welche  im  Sinne  der  besOglichen  Anordnungen  des 
k.  k.  Handelsministeriums  mit  der  Durehflihrung  der  Vorlage  der  Tarife, 
TarifnachtiHge  und  Repartitionstabellen  flir  die  einseinen  directen  Ansohluss- 
und  Verbandsverkehre  betraut  ist,  gleichseitig  mit  einer  derartigen  Vorlage 
auch  alle  jene  Daten,  welche  in  Bezug  auf  die  obigen  Anordnungen  von 
wesentlichem  Werthe  sind ,  in  einer  klaren  und  ttbersicbtlichen  Weise  zur 
Senntniss  des  k.  k.  Handelsministeriums  bringe. 

Im  Sinne  dieser  prinoipiellen  Anordnungen  sind  dann  auch  alle  jene 
directen  Gütertarife  mit  dem  Auslande  nunmehr  als  genehmigt  zu  betrachten, 
welche  den  obigen  Grundsätzen  entsprechen  und  derzeit  noch  in  Kraft 
stehen,  von  Seite  des  k.  k.  Handelsministerinms  aber  lediglich  aus  dem 
Grunde  beanstXndet  worden  waren,  weil  in  Folge  Zugrundelegung  einer 
abweiehenden  OUterdassification  die  Antheile  Ssterreichlscher  Bahnen  für 
«inzelne  Artikel  oder  Strecken  die  concessionsmüssigen,  beziehungsweise 
die  für  den  Localverkehr  genehmigten  Mazhnal-Einheltstaxen  überschritten 
haben. 

Wien,  am  30.  Juni  1875. 

Der  k.  k.  ilaudelduiiuister:  CMimeckj  m.  p. 
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72.  Erlaus  der  k.  k.  General-Inspeetioii  der  teterreiehisehen  EImb- 
bahoen  Tom  10.  ]|[ftn  1877,  Z.  3740-in,  C.  fil.  Kr.  31 

M  den  YenrAltungsrath  der  k.  k.  priT.  Seterr.  StMts-Eisenbaliii-Gfleellaebafk, 
betreffend  die  Unirbeitunf  der  Tarife  fllr  den  WeehseWerkehr  nit  Beulsehland. 

Da  die  Diirrlifiilirun;::  des  «'inheitlichen  deutschon  Gut crtarifsrhciiifl'* 
voraussiclitlirh  eine  friiiizliclic  rniarboitmiL'-  dor  für  den  intcrnntionalen  Ver- 
kolir  bestehenden  Verbanilst.nife  im  Gelol^'o  iiaben  diirf'fe.  so  miiss  von  vorn- 
herein dem  driiifrendcn  Wunsche  Ausdruck  fre^'-eben  werden,  dass  dieser 
Anhiss  nicht  verabsäumt  werde,  um  einlieitliclie  Grumlsätze  für  die  Bildung 
dieser  Verbandstarile  zur  Anwendung:  zu  brin^'on. 

Diese  Grundsätze  werden  jedoch  erst  dann  endgiltijr  aufprestellt  werden 
können,  wenn  ;rewi?se  liiebei  massgebende  Fragen  ihrer  Entscheidung  durch 
die  staatliche  Autsiriiisbehörde  Merden  zugelührt  sein.  Der  geehrte  V'er- 
waltungsratli  wirtl  somit  eingeladen,  mit  den  iilirigen  iisterreichischen  liaiin- 
verwaltiingen  das  geeignete  Einvernehmen  zu  pHegen.  sowie  nicht  minder 
die  zweckentsfirechenden  Verhandlungen  mit  den  deutschen  Bahn  Verwal- 
tungen einzuleiten,  bindende  Zusagen  Jedoch  >tis  zur  ertolgten  diesseiti.L'cn 
Genehmigung  der  sofort  nacli  geschehener  Vereinbarung  anher  in  Vorlage 
zu  bringenden  (irundsätze  zu  vermeiden. 

Indem  der  Erwartung  Ausdruck  gegeben  wird,  da-^s  die  Berichterstattung 
über  die  Verhandlungsergebnisse  mit  thunlichster  lleschiennigung  werde 
veranlasst  werden  können,  wird  noch  beigefügt,  dass  sowol  der  königlich- 
ungarischen  Generalinspection  für  Eisenbahnen  und  DanipfschiitTahrt  als 
auch  sämmtlichen  österreichischen  Balinverwaltungen,  Abschrift  des  gegen- 
wärtigen Erlasses  zugemittelt  wird. 

Wien,  am  lU.  Alärz  1877.  _  . 

Steiagraker  m.  p. 


i)  Tarifreforni. 

(Vgl.  die  mh  obigem  Gegenatande  wegen  der  gleichzeitigen  Umreehnung  der  Tarife 
auf  metrische  Mass-  und  Gewicb'teinhelCrn  euMmmenbSngenden  Anordnungen  eub  ^ 
e)  Mass-  und  Gewichtsordtiung,  insbesondere  Nr.  28  und  23.) 

73.  Erlass  des  k.  k.  Handelsmlnisters  rom  39.  Angust  1874^  Z.1460^ 

H.  M.,  (  .  «1.  Nr.  100 

an  !?;iiiiii.tlifli('  Hahnvrrwaltiin«^»  n. 

beircffcnd  die  Linleuungun  zu  einer  Kelorm  der  Lisenbahn-Tarile.  *j 

Die  zahlreichen  Müngel  and  Naehtheile,  welche  aus  dem  dermaligen 
nahezu  chaotischen  Zustande  des  Tarifwesens  sowohl  für  die  Eisenbahnen 


♦)  Den  Handels-  und  Gewerbcknmmcrn  •wurde  mit  Eila-s  vom  5.  September 
1874,  Z.  1460-U.  M.  eine  Abeobrift  des  obigen  Erlasses  übermittelt. 
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Belbst,  als  anch  fUr  das  dieselben  benutzende  Pnblicnm  erwachsen,  können 
der  Anfmerksankeit  der  geehrten  Verwaltnngen  nicht  entgangen  sein,  nnd 
haben  bereits  in  mehrfachen  Richtungen  znr  Erörterung  der  einschlägigen 
Fragen  geführt 

Ich  selbst  habe  wiederholt  Anlass  genommen,  auf  die  nnansweiohliche- 
Nothwendigkeit  einer  Revision  des  Tarifwesens  hinzuweisen  nnd  besonders 
zu  betonen,  dass  die  berechtigten  Interessen  des  Handelsstandcs  nnd  der 
Indufltrie  eine  einheilliclie  nnd  auf  rationell-systematischer  Basis  beruhende 
Regnlimng  der  Eisenbahntarife  dringend  erheischen. 

Ohne  die  Absicht,  die  den  Verwaltungen  ohnediess  zur  Genilge  bekann- 
ten Anomalien.  Widerspruche  und  WillkUrliehkeiten  der  zur  Zeit  thatsSchlioh 
bestehenden  Tarifsysteme  eines  Kiheren  zu  beleuchten,  glaube  ich  die  Saoh> 
läge  genügend  gekennzeichnet  zu  haben  und  schon  vom  Gesioht«pnncte  dea 
eigensten  bahnscitigen  Interenses  des  vollsten  Entgegenkommens  sicher  zn 
sein,  wenn  ich  hiermit  an  die  geehrten  Verwaltungen  die  Einladung  ergehen 
lasse,  die  Frage  einer  einheitlichen  rationellen  Tarifreform  nunmehr  In  der 
denselben  geeignet  erscheinenden  Weise  sofort  in  gemeinschaftliche  Erwä- 
gung zn  ziehen,  sich  Uber  ein  gemeinsam  zu  adoptirendes  sachlich  motivirtea 
nnd  allen  berechtigten  Interessen  thnnlichst  Rechnung  tragendes  Tarifsystem 
sehltlssig  zn  werden,  und  mir  einen  diesAUigen  Entwurf  im  Wege  einer 
hierzu  zu  delegirenden  Verwaltung  IMugstens  bis  Ende  October  I.  J.  in  Vor- 
lage zu  bringen. 

Im  Hinblicke  auf  die  Vielseitigkeit  der  Wechselbeziehungen  mit  dem 
deutschen  Reiche  dttrfke  hierbei  die  möglichste  Cebereinstimmung  mit  den 
eben  gegenwMrtIg  dort  im  Vordergrunde  stehenden  Grundsätzen  einer  ein- 
heitlichen Tarifreform  von  nicht  zn  unterschätzendem  Werthe  sein,  in  welcher 
Hinsicht  ich  die  Aufmerksamkeit  der  geehrten  Verwaltungen  auf  die  bekann- 
ten Vorschläge  für  das  vom  Deutschen  Reichs-Eisenbahnamte  empfohlene 
Tarifeystem  hinlenken  möchte. 

Wien,  am  29.  August  1874. 

Der  k.  k.  liandeUminister:  laabans  lu.  p. 


74.  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  Tom  16.  Augast  187&> 

Z.  36.280,  €.  Bl.  Nr.  93 

KU  die  Verwaltungen  der  Ssterreiehisehen  Bahnen, 
bctreffcBd  die  Erateliang  neuer  MaxiMl-CiDheits-Tarifsitie  im  fiOterverkehre. 

Der  von  der  öst»'rroichiscli»Ti  St.iats- Eisenbahn -Gost-llscliaft  mit  Ein- 
gabe vom  11.  März  1875,  Nr.  5!»63-B.  D.  vorgelegte,  au«  d»*n  Benitlmng^en 
eines  aus  der  Mitte  der  Eisen  bahn- Verwaltungen  zusnmmengesetzten  Comit^a 
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hervorgegangene  Entwurf  eines  Reglements  und  allgemeiner  Tarife  fttr 
Eilgüter  und  gewöhnliche  Güter  ist,  in  seiner  Wesenheit  und  vorbehaltlich 
.  der  hinsiclitlich  einzelner  speeieller  Bestimmiingen  desselben  noch  su  pfle- 
genden weiteren  Verhandinngen,  als  eine  geeignete  Grundlage  für  die  besOg- 
Uch  des  gesammten  internen  Österreichischen  Güterverkehrs  angebahnte  ein- 
heitliche Tarifrefonn  anerkannt  worden. 

Es  ergibt  sich  nunmehr  die  Nothwendigkeit,  die  fUr  die  einzelnen  Bahn- 
Tcrwaltnngen,  theils  auf  Grund  gesetzlicher  oder  concessionsmStesiger' Be- 
atimmungen, theils  auf  Grund  von  Vereinbarungen  und  freiwilligen  Anord- 
nungen dermalen  giltigen  Maximal -Einheitstexen  im  Gfiterverkehre,  im 
Hinblicke  auf  die  durch  den  bezogenen  Entwurf  geänderten  Voraussetzungen 
einer  Revision  und  Regelung  zu  unterziehen  und  hiermit  die  Umrechnung 
dieser  Taxen  nach  metrischem  Masse  und  Gewichte  zu  verbinden. 

Um  nun  in  dieser  Richtung  vor  Allem  die  Anschauungen  und  WUnsche 
der  Bahnverwaltungen  selbst  kennen  zu  lernen,  erscheint  es  zweckmllssig, 
dass  Jede  derselben  binnen  kürzester  Frist  ihre  bestimmten  ziffermissigen 
Vorschlüge  anher  erstatte,  damit  auf  Grund  derselben  eine  entsprechende 
Vereinbarung  getroffen  und,  soweit  als  erforderlich  ist,  die  Zustimmung  der 
Reichsvertretung  eingeholt  werden  könne. 

Der  Verwaltnngsrath  wird  demnach,  unter  Bezugnahme  auf  §.  10<?  des 
Eisenbahn-Ooncessionsgesetzefl  vom  14.  September  1854  (R.  0.  Bl.  Nr.  238j 
und  auf  .  .  .  (folgen  die  bezüglichen  Concessionsbestim raunten)  .  .  . 
eingeladen,  die  nach  Maasgabe  des  im  Entwürfe  enthaltenen  Classitieations- 
SjrstemB  und  unter  Berücksichtigung  eventuell  nothwendig  er^tcheinend'^r 
ermäflsigter  Specialtarife  fttr  einzelne  Artikel,  insbesondere,  für  Mineralkohlc 
und  r'onk.^  in  Aussiciit  zu  nehmenden  Maximal-Einheitstaxen,  einschliess« 
licli  derjenigen  für  die  Beförderung  der  mit  dem  Personentrauaporte  im 
Zusammenhang  stehenden  Sachen  fUr  die  dortseitigen  Linien  nacli  nietri- 
schcro  Masse  und  Gewiclite,  unter  vergleichsweiser  Beifügung  des  darnach 
per  Zolici'ntner  und  Meile  entfallendeu  Ziflferansatzes,  ehethunlichst  anher 
bekannt  zu  gel)en,  um  dne  bestimmte  Grundlage  für  diessfaUsigo  eventuelle 
weittMT  Vorhandlungen  zu  liefern. 

Aclinliriie  entsprechende  Einladungen  gehen  gleichzeitig  allen  übrigen 
Österreicliischeu  Bahn  Verwaltungen  zu. 

Mit  dem  königlicii  ungarischen  Communicatiousroinisterium  ist  das 
erforderliche  Einvernehmen  wegen  Ubcreinstinimeuden  Vor{;ehen8  in  Bezug 
auf  die  Durchführung  (1<m-  oinheitlichen  Tarifrefonn  eingeleitet  worden. 

Wien,  am  16.  AuguBt  1875. 

FUr  den  k.  k.  Handelsminister : 

D  v  (jcueral-Director  des  «»storr.  Eiäenbahnweöeus. 
W.  Nifdliag  m.  p. 
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75.  £rla8s  des  k.  k.  Uandelsmiiüsters  vom  8.  März  1876^  Z.  7066^ 

C.  Bl.  Nr.  31 

«n  4ie  Torwaltangen  «ammtlieher  im  Betriebe  iteliendeii  Sehnen, 
betreffcid  die  UDraehnniig  oiid  Reforn  d«r  Eisenbahi-Tarifc 

Mit  dem  Erlanse  vom  29.  Juli  1875,  Z.  23.000*)  wurde  gestattet,  dass 
die  dermalen  bestehenden  Eisenbahn-l^irife  eventuell  auch  nocli  nach  dorn 
1.  Jänner  1876  in^olan^e  beibehalten  werden,  bis  über  die  Modalität  der 
endgiltijren  rinrechnung  der  bisherigen  Personen-  und  Gütertarife  nach 
metrisoheni  Masse  und  Gewichte,  in  Verbindung  mit  der  damit  in  Zusammen- 
hang' gebraciiten  einheitlichen  Tnrifreform  Seitens  der  competenten  Factoren 
die  detinitive  Entscheidung'  erfolgt  sein  werde. 

Seitijer  liabeii  die  österreichischen  Bahnverwaltungen  hinsichtlich  einer 
Ihr  die  Foljre  zu  wählenden  einlieitlichen  Form  der  ( i ütertarit'e  unter  sich 
eine  Vereinbarung  erzielt,  welche  schliesHÜch  in  der  mit  Eingabe  der  k.  k. 
priv.  österreichischen  Staatseiscnbahn-GesellKchatt  vom  IH.  Decomher  I87r), 
Z.  31.694-B.  D.  erstatteten  gemeinschaftlichen  Vorlage  eines  allgemeinen 
Tarites  für  Eiliriiter  und  gewöhnliche  GUter  (December  1875)  zum  Aus. 
drucke  ;re kommen  ist. 

Dem  hierbei  ins  Auge  gefassten  Systeme  liatte  die  klMiiu^lich  un^rarische 
Regienin«,'  mittelst  des  an  die  ungarischen  Eisenbalinverwallungen  hinaus- 
gegebi'iien  Erlasses  vom  23.  October  1^'75.  Z.  10.360  ihrerseif«^  ihre  Zustim- 
mung crtheilt  und  es  haben  die  bei  diesem  Anlasse  Seitens  di-r  Erstereu 
bekannt  geirelienen  beaondereu  Wünsche  im  Wesentlichen  volle  Berücksich- 
tigung gefunden. 

Nach  Massgabe  des  an  die  k.  k.  priv.  ösferreichisclie  Staatseisenb.ihn- 
Gesellschaft  gerichteten  Han<lelsministerial  Erlasses  mmu  .'U .  Jänner  1876. 
Z.  39.739  haben  sicli  howohl  hinsichtlich  der  vorher  bezogenen  GUtcr- 
tarits- Vorla;:e  \oin  December  1S7.'>,  als  au<'h  hinsichtlich  der  Seitens  der 
iisterreicliisciien  Staatseisenbahn-Gesellschaft  Namens  aller  iisterreichischen 
Bahn\ erw.iltungen  mit  Eingabe  vom  30.  December  1874,  Z.  34.94 1-B.  D. 
erstatteten  V(»rla^M'  eines  vereinbarten  Entwurfes  des  Tarifes  für  den  Per- 
sonen-  und  den  mit  demselben  zusammenhängendeü  Sachentrausport  nur 
Bemerkungen  nelxMisächliclier  Natur  ertreben. 

Es  konnte  dahei'  nunmehr  sofort  zur  detiiiitisen  .\usarbeitung  und  Hin- 
ausgabe der  einzelnen  Tarife  für  den  Locaherkelir  und  für  den  internen 
Anschlussverkehr  mit  Zugrundelegung  der  in  den  gedachten  Vorlagen  durch- 
geführten einheitlichen  Bestimmungen  i!\  System  und  Form  geschritten 
werden,  wenn  hierbei  nicht  zum  Theile  auch  solche  Bestimmungen  iu  Frage 


*)  C.  DL  1875»  Nr.  88;  hier  oben  bei  I,  ej  U«sa>  und  Oewicbteordnang     Nr.  SS. 
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kttmeily  deren  cndgiltige  Feststellung  für  einige  Bahnverwaltungen  ein  V'er. 
seliieben  der  durch  die  den  Concessionsurkunden  zu  Grunde  liegenden 
Gesetze  gesteekten  Grenzen  zur  Folge  haben  würde. 

Die  in  dieser  Bichtung  angestrebten  Aenderiingen  der  bezüglichen 
ConeessionsnrkQnden  mfissen  nun  «UerdingK,  insoweit  dieselben  dnreh  die 
gesetzgebenden  Factoren  sti  beseblietsen  sind,  einem  spätem  Zeitpnnete 
Torbehalten  bleiben;  allein  das  gegenwärtig  bestehende  Provisorium  rttok- 
siehtlicb  der  Mass-  und  Gewichtseinheiten  in  den  Eisenbahn-Tarifen  kann 
im  Hinblicke  auf  die  allgemeine  gesetzliche  Giltigkeit  des  metrischen 
Systems  nicht  länger  beibehalten  nnd  es  mnss  nnnmehr  zu  einer  Umarbei* 
tnng  der  Personen-  und  Gütertarife  nach  Massgabe  des  metrischen  Systems 
geschritten  werden. 

Die  geehrten  Verwaltungen  werden  hiebei  gewiss  in  dem  Wunsche 
Übereinstimmen,  dass  dieser  Anlass  innerhalb  der  Grenzen  der  gesetzlichen 
MDglicbkeit  zur  Durchführung  der  einheitlichen  Tarifbestimmungen  und 
Waarendassifioation  benutzt  werde. 

Es  handelt  sich  also  nnnmehr  zunächst  darum ,  die  Bestimmungen  der 
vereinbarten  allgemeinen  Entwürfe  mit  den  einzelnen  Concessionsnrknnden 
in  Einklang  zu  bringen ,  wobei  nur  hinsichtlich  der  k.  k.  priv.  Sfldbahn- 
Gesellschaft  dieNothwendigkeit  eintreten  dUritc,  einstweilen  noch  eine  beson- 
dere Stellung  bezüglich  des  Gütertarif- Systems  beizubehalten. 

loh  lade  somit  die  geehrten  Verwaltungen  ein,  die  Durchführung  des 
einheitlichen  Tarifsystems  und  auf  Grundlage  desselben  die  Modalitäten  der 
Neuerstellung  ihrer  Personen-  und  Gütertarife  für  den  Localverkehr  und  für 
den  internen  Anschlussverkehr  in  den  angedeuteten  Richtungen  unverzüglich 
in  ernsteste  Erwägung  zu  ziehen  und  mir  die  diessbezUglichen  Intentionen 
ehestens  bekannt  zu  geben. 

Schliesslich  bemerke  ich,  dass  ich  gleichzeitig  den  Herrn  kdnigUch 
ungarischen  Minister  für  öffentliche  Arbeiten  und  Gommnnicationen  in  die 
Kenntniss  des  gegenwärtigen  Erlasses  setze. 

Wien,  8.  März  187 

« 

Der  k.  k.  Haudelsminister:  Clilameckj  m.  p. 


76.  Erlass  des  k.  k.  Handelsminlsteriams  yom  3.  Juni  1876> 

Z.  16.264^  C.  Bl.  Nr.  64 

an  die  Verwaltungen  sBmmtKcher  im  Betriebe  stehenden  Bfthnen, 

beireffend  die  tinIQhrung  der  luuiu  «lern  iiiflrischcn  Systeme  angepasslen  Tarife, 

Aus  dem  von  der  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  galizisclien  Carl  Ludwig- 
Bahn  als  derzeit  geschäftefährenden  üirection  derDirectorenconferenz  unterm 
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19.  Mai  1^7*1,  Z.  3017  erstatteten  Bt  riehte  über  die  Kiuflilinin?:  neuer  dem 
metrischen  Sysienie  an^epassten  'l'.n  ite  iiabe  idi  mit  lielViedif^un^  von  dem 
Besclilussc  der  Verwaltungen  Keniitiiij^s  fj«M)<»mm('n.  won:icli  die  bereits  ver- 
einbarte Tarilrelorm  im  HahnuMi  der  betreft'entb'n  Conoi  ssionsbestiranmujren 
und  auf  Basis  dor  mit  dem  lii*Mnrtigen  Erlasse  vom  31,.)jinner  1876,  Z.  39.73'.) 
€x  1875  genehmi,;:teii  und  in  einigen  Puticten  ameudirteu  Tarifentwürfe  iu 
Ausf'-hrnnfT  frebraelit  werden  soll. 

Was  dir  liirrbei  von  den  Baiinvt-rwaltnn^'en  vt  reinharten  (irundzUgo 
anlH^l.nijrt,  web  hen  ich  im  .\ll;;enu  inon  njeiue  Zustimmung  ertheile,  ao  wäre 
hierüber  nur  Naehstehendo>  zu  iM-nirrki  n. 

1.  Es  wird  die  sichere  Vorausscizun;.'  aus;:('sprochen.  dnss  von  dem  Vor- 
behalte, na<  li  iVeifm  Ermessen  jederzeit  von  der  anjienonnnenen  einlK'it'irhen 
Waarenclas«iti(  ation  zurückzutreten  und  Ausnahmen  eiiizuniliren ,  nur  im 
Falle  zwingender  Noth  und  nicht  (diue  dass  rechtzeitig  an  das  H.uidels- 
ministerium  Anzeige  erstatt«'t  wurde  u;  d  rnterhandiungen  zum  Zwecke  der 
AulVeclithaltung  der  einheitlichen  Classirieation  stattgefuudeu  haben,  üc- 
braucl)  gemacht  wenb-n  wird. 

Hierbei  wird  insbesondere  den  Bahnen  der  galizischen  Gruppe  nahe 
gelegt,  dass  die  Versetzung  des  Artikels  .Fleisch,  frisches  in  Jeder  Quan- 
tität- in  (Masse  II  neu;  eine  Eihüiiung  des  TarifsHtzes  gegeuüi)er  der  bis- 
herigen Frachtl)erechnung  zur  Folge  haben  dürfte,  was  unter  len  dermaligen 
Theuerungsverhältnissen  zu  lebhaften  Klagen  seitens  der  Bevölkerung  ins- 
besondere in  Wien  Anlass  geben  wurde  und  daher  thuulichi^t  hintangehalteti 
werden  muss. 

'2.  Die  Einhebung  eines  Agiozuschlages  darf  sich  nur  auf  die  Fahr- 
nnd  I  rachtengebühren  inclusive  der  ManipulatiousgebUhr,  nidU  aber  auch 
auf  sonstige  Nebengebühren  erstrecken. 

3.  Was  den  Termin  anbelangt,  bis  zu  welchem  die  neuen  Tarife  zur 
Einführung  zu  gelangen  haben  werden,  so  lege  ich  grossen  Werth  darauf, 
dassi  derselbe  soweit  als  immer  tbunlich  gekürzt  werde. 

Nachdem  sieli  einige  Verwaltungen,  wie  jene  der  k.  k.  priv.  Kaiserin 
EliBabeth-Baluiy  der  k.  k.  priv.  galizischen  Carl  Ludwig-Bahn  u.  a.  schon 
bereit  erklärt  haben,  den  neuen  Tarif  flir  den  Localverkehr  ihrer  Linien  bis 
1.  September  1676  einzuführen,  gebe  ieh  mich  der  Hoffnung  hin,  dass  es 
noch  den  ttbrigen  Verwaltangen  gelingen  werde,  ihre  Localtarife  bis  zn  dem 
glei  "hen  Termine  fertig  ins  Leben  tu  mfen. 

Um  80  mehr  glaube  ich ,  mit  Rttckaicht  auf  das  Gesetz,  betreffend  die 
Einfttbrung  des  Hetermasses,  den  1,  Oetober  1876  als  änssersten  Termin  fUr 
die  Inicraftsetzung  der  neuen  Localtarife  aufstellen  zu  rnttssen,  so  dass  der 
1.  Jänner  1877  nnnmebr  als  inssersfe  Frist  fUr  die  Einfllbning  der  umfang- 
reicheren Tarifausgab eu,  als:  Ansohluss-  und  Verbandtarife  (Zirkeitarifc; 
ttbrig  bleibt 
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Ich  lade  tiunmehr  die  einzelnen  Verwaltungen  ein,  auf  Basis  der  nun- 
mehr getroffenen  Vereinbarungen  ungesäumt  an  die  Ausarbeitung  der 
Tarife  zu  schreiten  und  jene  für  den  Looalverkehr  im  Entwürfe  ehestens  ao 
die  k.  k.  Generaliospection  gelangen  zn  lassen. 

Wien,  am  8.  Juni  1876. 

FOr  den  k.  k.  Uandelsminister: 
Der  6eneral>Director  des  Qsterr.  EisenbalMiwesens : 
W.  Nlrdliig  m.  p. 


kj  Agio- Zuschlag. 

(Vgl.  Protocoll  vom  22.  October  1870  und  Handelsministerial-RrUss  Tom  30.  Docom- 
ber  1870|  Z.  20.457  wepon  Festtteltung  eines  einheitlichen  Vorgangcsi  bei  BemeMttOg 
des  Agiozu»chiage8  III.  Bd.,  S.  319  ^I.  Bd.,  II.  Aufl.  S.  ^ixt}. 

77.  ErlasB  der  k.  k.  General-Inspectioii  der  österreichiselien  Eisen- 
bahnen vom  12.  April  1878^  Z.  d851-U^  0.  BL  Nr.  44 

an  aäromtUehe  Bahnverwaltangea, 
betreffend  die  PnUieirnng  der  Jewi'iligen  Aenderungcn  des  Agio-Zu8ch)ajE:fs. 

Aus  eiuemCircularc  der  österreichischen  Nordwestbahn  vom  28.  Februar 
1873,  Nr.  4488,  hat  die  General-Inspectioii  ersehen,  dass  Uber  Beschluss  der 
Hahnverwaltungen  die  bisheri»-e  Pablicimng  der  jeweiligen  Aendemngen 

des  AfriozuscldaL'^es  durch  Affichirung  von  Kundmaohungen  von  nun  an  unter* 
bleiben  hoII,  da  diese  Aenderungen  ohnehin  vom  hohen  Handelsministerium 
im  Amtsblatte  der  «Wiener  Zeitung«  kundgemacht  werden. 

Da  sich  die  Fahr-  und  Frachtpreise  nach  dem  jeweiligen  Stande  des 
Agios  wesentlrch  ändern,  dieser  Zuschlag  sonach  einen  integrirenden  Bestand- 
theil  dtr  £isenbahn-Tarife  bildet,  so  steht  dieser  Besehluss  im  Widerspruche 
mit  der  Bestimmung  des  §.  4  der  Eisenbahn-Hetriehsordnung  vom  Jahre  1851, 
welcher  die  Eisenbahnen  unbedingt  verpriiehtet,  die  Fahrpreise  undFrach- 
teutarife  in  allen  Bahnhöfen  und  auf  allen  AuDiahmsstationen  zur  allgemeinen 
Einsicht  anzuheften. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  daher  autVctf^rdert,  die  in  Kede  stehende 
Massregel,  insofern  sie  bei  dersellien  einj-^  lulirt  worden  sein  sollte,  zurück- 
zuziehen und  hierüber  ehestens  zu  berichten. 

Wien,  am  12.  April  1878. 

Fttr  den  Vorstand:  Mertr  m.  p. 
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78.  EriMS  des  k.  k.  Handelsministera  Tom  15.  Jud  1875^  Z«  18.217> 

C.  Bl.  Nr.  70 

;iri  die  Verwaltungen  s.irnrntliclier  in»  Betriel  e  "^tflieiulen  lialinen, 

betrefieod  die  AbäDderang  der  BesUmmuDgen  über  die  Bemessung  des  Agio>Zu8chiages. 

In  Erledignng  der  durch  die  General-Direotion  der  Kaiieriii  EUstbeth- 
Bahn,  als  der  derteit  Vorsitzenden  in  der  Direetorenconferenz  der  österrei- 
ohisclien  Eisenbalinen  Namens  der  letaleren  ttberreicliten  Eingabe  Tom 
10.  Juni  1875,  Z.  15.986,  finde  ich  die  mit  Handelsministerial-Erlass  vom 
30.December  1670,  Z.  30.467*)  genehmigten  Bestimmnngen  desProtokoUea 
vom  82.  Oetober  1870,  betrelTend  den  Vorgang  bei  Bemesanng  des  Agio- 
znsohlages,  in  der  Weise  zn  modificiren,  dass  an  Stelle  des  Absatzes  3  diese» 
ProtokoUes  folgende  Vorschrift  zu  treten  hat: 

«Der  Agioznsehlag  wird  von  Monat  zn  Monat  nnd  zwar  Ittr  den  jeweilig 
folgenden  Monat  nach  dem  Dnrebsohnitte  der  in  der  „Wiener  Zeitung«* 
notirten  SUber^Waareneourse  der  Wiener  Börse  vom  34.  des  vorhergehenden 
bis  eiasehliesalidi  38.  des  laufenden  Monates  nnd  im  Falle  dieser  Dnroh- 
schnitt  nicht  eine  ganze  Zahl  ergibt,  durch  Abmndnng  auf  die  nHchsthöbero 
ganze  Zahl  festgesetzt> 

Die  im  nftohsten  Absätze  für  den  Fall  einer  lOpercentigen  Differenz, 
zwischen  dem  festgesetzten  Agioznschlage  und  dem  notirten  Silber-Geld- 
conrse  gegebene  besondere  Bestimmung  hat  sinngemXss  auf  eine  solche 
Differenz  zwischen  dem  Agioznschlage  nnd  dem  Waarencourse  Anwendung 
zn  finden. 

ImUebrigen  bleiben  die  Bestimmungen  des  bezogenen  ProtokoUes  unver- 
Sndert. 

Die  hiernach  sich  ergebende  Berechnungsmetbode  wird  bereits  bei 
Bemessung  des  Agioznschlages  per  Juli  1875  zur  Anwendung  gebracht  werden. 

Wien,  am  15.  Juni  1875. 

Der  k.  k.  HandelBminister:  ChUaiecky  m.  p. 

Die  Bemessung  und  Kundmsohung  des  AgiosusehUges  wurde  mit  HandeUminl- 

pterial-KrIass  vom  13.  Mai  1876,  Z.  Ii.  17s  der  k.  k.  OenentMnspeetion  der  österrei' 
cbisohen  Eisenbahnen  übertragen  (vgl.  oben  $)  Tarifwesen  Nr.  60). 


ä.  oben  Anmerkung  zur  Uebcrschrift  der  Abtheilung  kj. 
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79.  Erlass  Ucr  k.  k.  (tPiieral-Iiis|u»ction  der  österreichischen  Eiseu« 
bahnen  vom  11.  April  1877,  Z.  4178-111,  C.  Bl.  Nr.  U 

an  säiiitntliclK'  ö>ti*rr>'i  liisrh"  Balinvervvaltungen, 

betreffend  die  rechUeitige  Anzeige  d«  r  Ausnahmen  vum  Agiu-Zuschlage,  respective  der  diess* 

iailigen  Ermässigungen. 

Aus  Anlaas  den  Umstanden ,  dann  die  meinten  önterrelchinchen  Bahn- 
▼erwaltungen  die  Anzeigen  Uber  die  mit  1.  April  1877  eingetretene  Limiti- 
rnng  den  Agionnscblagen  llir  Qetreidetransporte  erat  in  den  letzten  Tagen 
des  Monaten  März  und  nelbst  noch  npäter  anlier  erntattet  haben,  konnten  in 
der  AgiozaschlagB-Kundmacbimg  vom  25.  Mürz  1877  diene  Massnahmen 
keinen  vollständigen  Ausdmck  finden. 

Da  nun  aber  bekanntlich  die  allgemeine  Knndmaehnng,  welche«  ge- 
stützt nuf  die  Course  vom  24.  den  Vormonate)  bis  zum  33.  des  laufenden 
Monates,  jedesmal  nm  25.  erscheint,  nicht  nur  den  fHr  den  nftehstfolgenden 
Monat  als  Regel  geltenden  Ag^ozu^«chlng  zu  enthalten,  sondern  gleichseitig 
auch  alle  hievon  bestehenden  Aiisiialiinen  sn  umfassen  hat,  so  worden,  um 
derlei  Unvollständigkoiten  tUr  die  Folge  zu  vermeiden ,  die  Verwaltungen 
eingeladen,  in  Hinkunft  alle  Ausnahmen  von  der  Blnhebnng  des  Agio- 
zuschlages. beziehun<rsweise  alle  dieafaUigen  Ermässigungen,  die  am  1.  dea 
nächsten  Monates  in  Wirksamkeit  treten  sollen,  so  frühzeitig  in  Vorlage  zu 
bringen,  dass  dieselben  am  24.  des  vorhergehenden  Monates  der  k.k.  Gene- 
ral-Inspection  der  önterreichincheu  Einenbahnen  bekannt  sein  können. 

Wien,  11.  April  1877. 

Steiigrabcr  m.  p. 


fj  Sonstige  VerkehrsangelegeubeiteD. 

SO.  Naehweisniig  Uber  vnerledii^  Redamatlons-  nnd  Entsehftdi- 

l^angsangelegeiilieiten. 

Mit  (iriieial-lnspcctiuns  Kilass  vom  7.  Jäiint  r  1874,  Z.  142-11.  Bl. 
Nr.  5.  wurden  die  BniiiiverwaltunfitMi  angewiesen,  vom  1.  Jänner  ISl  l  an 
vierteljährig  je  einen  nai'h  dem  an}:es(^lilossen(  ii  Formular  zu  verfassenden 
Ausweis  vorzulegen,  in  welehem  die  am  ersten  Tage  des  betreffenden  Quar- 
tals unerledigt  verbliebenen  lve<  lauiation--  und  Entsehädigung>eingaben  der 
Parteien  nacli/uwrisiMi  waren.  Im  Nachhange  dieser  Verlligung  ergingen 
mit  den  General- In-^peetions-Erlässen  vom  21.  Februar  und  19.  April  1874, 
ZZ.  142  und  226.)  11.  C.  Bl.  Nr.  23  und  47,  Erläuterungen  Uber  die  Art 
der  Ausfüllung  des  vorgezeichneten  Formulars.  Alle  diese  Circularerlässc 
■erscheinen  derzeit  durch  den  hier  in  der  Einleitung  als  Nr.  3  aufgenommenen 
<jeneral-lnspeetions  Erlass  vom  23.  Mai  1875,  Z.  12.146,  0.  Bl.  Nr.  61, 
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betreffend  die  Vereinfachung:  der  periodischen  Vorlagen,  insofern  ausser 
Kraft  pesetzt,  als  der  zuletzt  bezogene  Erlass  im  Punete  3  unter  Anderem 
die  Anordnung  enthält,  dass  die  Ausweise  Uber  rückständige  Heeianiationen 
riicksichtlich  ihrer  periodischen  Vorlage  —  jedoch  unbeschadet  ihrer 
curreutzu  haltenden  Evidenz  —  zu  entfallen  haben. 


bl.  £rlasH  der  k.  k.  Geiieral-Inspection  der  österreiehi scheu  £i8en- 
bahuen  Tom  26.  Mai  1876,  Z.  o639-Ul,  C.  BL  Mr.  62 

«n  die  Verwaltungen  timmtlieher  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 
betreffend  die  Aviaimiig  der  ? n  den  Pirleiei  eingehobeiieB  Mehrgeblhres.  ^ 

Nach  dem  Schlusssatze  des  4?.  53  des  Betriebsreglements  sind  zu  viel 
erhobene  Beträge  dorn  Bezugsherechtigten  thunlichst  zu  avisiren. 

Obwohl  hieraus  die  Vcrptlichtnng  der  KiH»'nbahn-Unteriii  )inunigeu  zur 
individuellen  Avisirung  \ ou  Parteiguthabungen,  insofern  eine  snlche  Uber- 
haupt möglich  int,  klar  ht  rvorgeht  und  diese  Verpflichtung  auch  in  der  zum 
Betriebsregleincnt  von  den  (isterreichisehen  Bahnen  gemeinschaftlich  heraus- 
fregebenen  Dienstvorschrift  Ausdruck  gefunden  hat,  so  ist  aus  Beschwerden, 
welche  diesfalls  von  massgebender  Seite  bei  der  k.  k.  General-Inspection  ein- 
gelaufen sind,  dennoch  zn  entnehmen,  dass  auf  einigen  Bahnen  von  den 
Stationen  ein  ungleichmässiger  und  das  lutereese  der  betreffenden  Parteien 
nicht  entsprechend  wahrender  Vorgang  beobachtet  wird. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  daher  aufgefordert,  ihren  Stationen  im 
Sinne  der  vorbezogenen  Reglementsbestimmung  eine  präcise  Weisung  zu 
ertheilen  und  dieselben  insbesondere  darauf  aufmerksam  zu  machen ,  dass 
die  sohriftliche  Avisirnng  der  zu  Goosten  der  Parteien  sieh  ergebenden 
Portodifferenzen  nur  in  dem  Falle  nnterUsseD  werden  darf,  wenn  deren 
Adresse  unbekannt  ist  oder  dieselbe  Oberhaupt  nloht  emirt  werden  kann. 

Sollte  eine  derartige  dem  Betriebsreglement  ▼ollkommen  entsprechende 
spedelle  Dienstvorschrift  von  der  geehrten  Verwaltung  bereits  frHher  erlassen 
worden  sein ,  so  wXre  dieselbe  den  dortseitigen  Stationen  zur  genauen  Dar- 
nachachtvDg  in  Erinnernng  zu  bringen. 

Wien,  am  26.  Mai  lö76. 

Steingraber  m.  p. 

Vgl.  Handelsminieterial-Erlasg  vom  4.  Mar/  1S70,  Z.  24.0-25.  f  pirclTernl  .lie  Rfick- 
Tergiitunp  vonTJeberznliliii  L'Pn  im Giitcrverkehre  III.B«!.,  S.3'22  (I.B<1.,  Ii.  Aufl.  S. 

Mit  Oeneral-Iiisiieitiori«»  Krlasj<  vom  5.  Juli  IsTT.  Z.  7'iOO  III,  C.  Bl.  Nr.  77 
wurden  diti  Bahnverwaltuiigen  «ingeladen,  die  Verfügung  zu  treffen,  dabs  die  recla- 
mationsbereohtigten  Parteien  in  HInkanft  von  den  Portokoaten  der  ATisimog  enÜMtet 
werden. 
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82.  Terordnung  der  Ministerien  des  Ackerbaues,  des  Innern,  der 

Finansen  und  des  Handels  vom  39.  October  1873,  B.  0.  Bl.  Nr.  163, 

betreffend  du  Verbot  der  Einfuhr  ?on  bewnnelten  Reben  tber  die  Cremen  der  in  Reiehmtlie 

Tertretf  nen  Kdnigreiehe  und  Linder. 

1.  Wo;rcii  (it'i'alir  der  Kiiisi-Iileppun«;  uud  Weiterverhreitun^  der  durrli 
die  Reblaus  „ Pliyll(»xt'i-a  \astatrix''  veraiilassteii  Kebenkraiiklioit  wird  im 
Einvernehmen  mit  der  köiii;:licli  uii^arisclien  Ke«rierung  die  Einfuhr  von 
^bewurzelten-  Rehen  iiher  die  Greii/en  der  im  Ueicbsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  l)i8  auf  Weiteres  verboten. 

2.  Schnittreben  loline  WnrzehmHätze»  sind  einzutüliren  gestattet,  falls 
nicht  abgefallenes  Rebenlaub  zum  Verpacken  derselben  verwendet  wird. 

3.  Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage ,  an  welchem  sie  den  betref- 
fenden Zollämtern  bekannt  wird,  in  Wirksamkeit. 

Chkaeckj  m.  p.      ftntstr  m.  p.     f reti»  m.  p.      iMbrnt  m.  p. 

Die  Mossregeln  ^egcn  die  Verhrcitung  der  Rehlau«  (Pbylloxeru  \astatrixj  bilden 
den  Gegenetftnd  de«  OeraUe«  vom  8.  April  1875,  R.  O.  Bl.  Nr.  61. 


83.  Erlass  des  k.  k.Haiidelsiiiiiiist(M  s  vom  10.  Jäuner  1875,  Z.  41.322 

ex  1874,  C.  Bl.  1875,  Kr.  12 

ftn  die  Verwaltungen  ««mmtlicher  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 
betreffend  du  Verbot  der  Einfihr  ven  Reben  nteh  Ungarn. 

Laut  einer  Mittlieiliin;r  des  küniglieh  ungarischen  Mini^^teriums  für 
Ackerbau,  Industrie  iiiul  Handel  vom  15.  Decembcr  1874,  Z.  22.119.  hat 
sich  dasselbe  in  F(dj,re  des  Auftretens  der  Reblaus  i  Phylloxera)  in  Kbister- 
neuburg  bei  Wien  und  der  dadureli  nahegcrüeklen  (ielalir  einer  Kinsclilep- 
pung  dieses  sehädlieheu  Insectes  veranlasst  gesehen,  die  Eintuhr  von  Reben 
überhaupt  und  zwar:  sowohl  die  der  bewurzelten  als  auch  der  Stecklinge 
nicht  nur  aus  deuj  Auslände,  sondern  auch  aus  di  n  im  Reichsrathe  vertrete- 
nen Ländern,  ferner  aus  (.'roatieii  und  Slavonien  zu  verbieten. 

Ausserdem  hat  dasselbe  sämmtliche  ungarisclie  Transportsanstalten 
angewiesen.  Gegenständ«',  die  mit  Rebenlaub  verpackt  sind,  zur  Weiterbeför- 
derung nicht  aufzunehmen. 

Ilievon  wird  die  Bahnverwaltung  mit  der  Auflbrderung  in  tlii'  Kennt- 
iriss  gesetzt,  den  Bahnorgauen  die  entspreohenden  Weiäuu^cu  zukommen  zu 
lassen. 

Wien,  am  16.  Jänner  1876. 

Der  k.  k.  HandelsmiiiiBter:  BuktM  m.  p. 
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Der  Torstehomlen  Verfflgung  war  mit  Ilnndelaministerial-ErU^s  toiu  2').  März 
1874,  Z.  9'»7I.  C.  hl.  Nr.  40  die  iH  er  ErMirhen  'ics  könijxlich  iinpÄrisehen  Ministers  für 
CroRtien  und  Slavonici»  aus  t:l«'i<  beiii  Anlasse  crfolptf  HfkanntL'abe  des  Verbotes  der 
Einfuhr  von  Wuizelreben  und  Kubcnsetzlingcn  nach  (Jroaticn  und  älavonien  voraus- 
gegangen.   

84.  Erlass  de»  k.  k.  Handelsniiiiisters  toiii  5.  September  1876, 

Z.  ^(i.SOO,  ('.  BI.  Nr.  107 

an  die  Verwaltunpon  ?iimintlirhpr  im  nctriebc  stellenden  Hahneni 

betreffend  das  Verbot  der  Kinluhr  ameriUniscber  kartoffelo. 

Ans  in  nenester  Zeit  eini^etroffenen  Berichten  wurde  entnommen,  dass 
4er  gefttrchtote  KartoffeHcäfer,  anch  ColoradoUifer  genannt  (Doryphora 
•deoemlineata)  trotz  aller  Vorsichtsmassregeln  den  Weg  über  den  Ocean  anf 
ans  Amerika  naeh  Denftsehland  gekommenen  Schiffen  gefiuden  habe. 

Leider  scheint  die  Yerforeitang  des  Insectes  keineswegs  an  den  Import 
von  Kartoffeln  oder  deren  Verpackungsmaterial  gebunden  su  seiUi  da  es 
sowohl  an  Maissäcken,  als  auf  dem  freien  Verdecke  der  Sclüffe  lebend  ange- 
troffen worden  ist. 

Da  von  anderer  Seite  anch  die  Nachricht  eingelaufen  ist,  dass  dieser 
Küfer  anf  mehreren  Gütern  in  Schweden  die  ganze  Kartoffelernte  remichtet 
haben  soll,  so  ist  die  grosse  Gefahr  der  Einschleppung  des  Terderblichen 
Insectes  so  in  die  Nihe  gerttekt,  dass  von  nun  an  ab  eine  verdoppelte  Vor- 
aieht  geboten  erscheint,  um  dieselbe  so  viel  als  möglich  hintanznhalten. 

Der  Verwaltung  wird  sohin  in  Erinnerung  gebracht,  dass  die  Einfuhr 
von  Kartoffeln  ans  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerilui,  sowie  von 
AbfUUen  und  Verpackungsmaterial  solcher  Kartoffeln  mit  Verordnung  der 
Ministerien  des  Ackerbaues,  des  Innern,  der  Finanzen  und  des  Handels  vom 
29.  April  1875,  R.  6.  Bl.  Nr.  78,  verboten  wurde,  und  dass  es  in  Anbetracht 
der  drohenden  Gefahr  angemessen  erschdnt,  die  unterstehenden  Organe 
neuerlich  zur  strengsten  Wachsamkeit  gegen  Uebertretungen  dieses  Verbotes 
anzuweisen. 

Wien,  am  5.  September  1876. 

Der  k.  k.  UaiideUminister:  Chlimecky  m.  p. 

Die  eitJrte  Ministerialverordnung  vom  29.  April  1875,  R.  G.  BL  Nr.  73,  enthält 
unter  Anderen  folgende  Beatimmung: 

Die  Einfuhr  von  Kartoffeln  aus  den  Vereinigten  Staaten  von  NordAmorilca, 
sowie  von  Sehnlen  und  anderen  AbHillen  solcher  K.irfolToln.  ferner  von  Säcken,  Kisten, 
Laui)  oder  sonstigen  Geeenstiindcn,  welche  zur  Veriackune:  oder  Verwahrung  derarti- 
ger KartoHeln  oder  Kartotrelabfaile  gedient  haben,  i»t  untersagt.'^ 


30* 
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^70  T.  ZoUweiMi  und  sonstige  FiaancAngelegenliaitea. 


Y.  ZoUwesea  und  sonstige  FinanzaDgeloganheiten. 

aj  Zollbehandlnng  des  Eisenbahn-Verkehres. 

(Vgl.  V.  FlnftnsToriolnriften  für  die  Eiaeniwhnen  B,  Battlmmiingen  Uber  das  Zollver> 
fAhiea  iSr  den  Etsenbelin -Verkehr  I.  Bd.  S.  819;  m.  Bd.  S.  846;  L  Exf.-Bd.  8. 108.) 

1.  Erlas«  des  k.  k.  Handelsministers  Tom  1^«  Oetober  1872, 

Z.  27.993,  C.  Bl.  Nr.  94 

an  die  Yerweltangen  der  in  Wien  einmflndenden  Bahnen, 

betieffend  die  Bcdingnngea  flir  die  ERiehlmig  von  Zoliaiiit8*Exposituea  auf  des  Winicr 

BahiihSfeiu 

Die  k.  k.  priv.  österreidusrlie  Staats  -  Eist'ubahn  -  Gesellschaft  hat  io 
der  an  das  k.  k.  Finanzministerium  gerichteten  Eingrabe  vom  11.  Septem- 
ber 1872.  Z.  23549  von  dtT  vor  Kurzem  eingetretenen  Stockung  im  hiesigen 
Hauptzollaniti*  wegen  Ueberl  ül  lang  aller  Lagerräume  und  der  darnach  vom  Zoll- 
amte verfügten  Sistiruiig  der  Zufuhr  der  zollpflichligcn  (iiiter  von  den  Linien 
dieser  Bahn  Aniass  genommen,  hinsichtlich  der  Wiederkehr  ähnlicher  Stockun- 
gen, zumal  in  dem  bevorstehenden  Weltausstellungsjahre,  ihre  Besorgnisse 
auszusprechen  und  als  ergiebige  Abhilfe  eine  Decentralisirung  der  zollämt- 
liehen  Abfertigung  in  Bezug  auf  die  Oertliclikeit  dadurch  zu  beantragen, 
dass  in  allen  Balinhöfen  Wiens  vollbefugte  ZoUamts-Exposituren  errichtet 
•würden,  indem  so  das  gleichzeitige  Zusammenströmen  der  Hüter  nach  dem 
Hauptzollamte  fern  gehalten,  die  Abwicklung  des  Verkehres  überhaupt  erheb- 
lieh erleiehtert.  und  im  allgemeinen  Interesse  die  Aufnahmsfähigkeit  der 
Haupt  und  Uesidenzstadt  an  Abgahsgüteru  im  hohen  Masse  vergröasert 
würde. 

Die  österreichische  Staats-Eisenbahn-Geßellschaft  ist  der  Anschauung, 
dass  die  Bahnverwaltungcn  bereit  sein  <liirfteu,  die  Erreichung  dieses  Zieles 
durch  freiwillige  Opfer,  wie  z.  B.  durch  unentgeltliche  Beschaffung  und  Ein- 
richtung der  Amtslocalitäten  kräftigst  zu  lordern,  nur  mlisste  die  Finanz- 
verwaltung gegenüber  dem  bei  (  reirung  von  Exposituren  bisher  beobach- 
teteo  Vorgange  in  Bezug  auf  die  diessfalls  von  den  Eisenbahnen  eu 
tragenden  Kosten  Erleichterungen  gewähren.  Ueber  diese  Eingabe 
hat  Seine  Excellenz  der  Herr  k.  k.  Finanzminister  in  einer  hieber 


Digitized  by  Google 


y.  ZoUweMn  and  sontüg«  FinaiuMgelegenheiten*  471 

gerichteten  Note  erklärt ,  er  sei  im  Principe  bereit,  zur  Förderung  und 
Erleichterung  des  Handelsverkehrs  Wiens  auf  die  Errichtung  von  Zollamts- 
Exposituren  in  den  Wiener  Balinhöfen  nnt€r  den,  von  der  Staats-Eisenbabn- 
Gesellschaft  bezeichneten  Modalitäten  der  unentgeltlichen  Beistellung  von 
l^iederlngsräumen,  dann  der  unentgeltlichen  BesohafTung  und  Einrichtung 
der  Amtslocalitäten  ohne  Anspruch  auf  Vergütung  der  sonstigen  Kosten  ein- 
zugeben ,  dabei  die  Einhebung  des  Lagerzinsea  den  BahnverwaltuDgcn  zu 
ttberiassen ,  sowie  selbst  von  der  unentgeltlichen  Beistellung  von  Beamten- 
wohniingen  abzusehen ,  obwohl  die  Einrimming  einer  Wohnung  wenigstens 
für  Einen  Beamten,  wenn  auch  gegen  zu  vereinbarenden  Miethzina  im  Inter- 
eaee  des  Dienttes  erwünscht  wäre. 

Dabei  ist,  um  Missdentungen  vorzubeugen,  zu  bemerken,  dass  hier  vor 
den  Bedingungen  der  Erriehtung  von  VerzebruDgMteuer-Linienämtem  in 
jenen  Bahnhöfen,  welehe  innerhalb  des  Rayons  der  Yemehrnngssteiter-Linie 
gelegen  sind ,  abgesehen  ist,  wie  denn  Überhaupt  die  AufeteUang  von  Yer- 
zehrongastener-Linienimteniy  welche  nach  anderen  Oesiehtspuncten  zu  benr- 
theilen  ist,  liier  nicht  Frage  sein  solL  Auf  Omod  dieser  Erklärung,  von 
welcher  ich  gleichzeitig  die  Übrigen  Yerwaltnngen  der  in  Wien  eiwnladen- 
den  Bahnen  verständige ,  lade  ich  den  Verwaltungsrath  ein,  seine  etwa  im 
apeoiell  eigenen  Interesse  zu  stellenden  diessbezOgliohen  Antrilge  mit 
mdgliohster  Beschleunigung  zu  meiner  Kenntniss  zu  bringen. 

W  ien,  am  29.  October  1872. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Baibais  m.  p. 

Vel.  dun  unten  fol<ren<le  Verzeicbniss  der  zur  Vorn«hnie  dot  abgekiirstea  Zollver* 
fabrens  ermächtigten  Zullämler. 


2.  Finauzuiiuisterial-Terordiiiiiig  vom  7.  November  1872^  Z.  24.751^ 

P.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  37, 

betretTcnd  die  VoUuehuog  des  Uduogsnum-Virschlusses  tu  An8«ge¥erfaJireu  des  £isenbshQ- 

Yerkehres. 

Im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Handelsministerium  wird  gestattet, 
die  amtliche  Versehliessung  des  Ladungsranmes  der  Wagen  und  Wagen- 
abtheilnngen  gemäss  §.  8  der  Vorschrift  vom  18.  September  1857*)  Uber 
das  Zollverfahren  im  Eisenbahn-Yerkehre  (Y.  Bl.  Nr.  45)  mittelst  Draht- 
schnüren  und  Siegelbleien  (ohne  Schlösser)  zu  vollziehen,  wenn  die  Wagen 
oder  Wagenabtheiluagen  mit  besonderer  Sperrvorrichtnng  versehen  sind, 
welehe  das  Aufspringen  der  Thttren  durch  die  Bewegung  während  der  Fahrt, 


•)  E.G.  S.LBd.,  S.  8tl. 
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besiehoogaweise  die  dadurch  raögliehe  Verletiiing  des  amtlichen  Verscblns- 
ses  behindert. 

Wien,  am  7.  November  1872. 


3.  Erlass  des  k.  k.  Haiidelsniinisters  vom  25.  NoTember  1872> 

Z.  31.965,  C.  Bl.  Nr.  104 

«n  den  Verwallungintli  der  k.  k.  ptif.  galiziaoken  Carl-Lndwig^Bahii, 

betreffeiHl  die  Einfithrang  tod  Erieicbterungen  bei  Abrassung  der  Udeltsten  in  ulliattieben 

Eisenbahn  •Verkehre. 

Ich  liahc  nicht  crmanirclt.  Arn  Inhalt  d«M-  Kin^'.'»hc  de  «lato  7.  Mihz  1  J. 
Z.  1218,  iii  ti('ftV'n<l  einige  lOrleichterunf^cn  bei  Alita-^-nnjr  i1or  Tja«lcli>icii  im 
zollümtliclu  n  Kisi-nhahn- Vfikchro.  dorn  k.  k.  Finan/inini-tcnum  sofort  zur 
Würdijxung  und  thnnliclHtcr  Heriieksicliti^^unfr  anzucniiitclilcn. 

Die  von  tleni-clhcn  hierüber  ('in;rchin;,'-tc  Antwort  de  dato  Nnvcnsber 
1.  J.,  Z.  l')..')71.  Pct/t  mich  in  die  La;rt'.  »Umu  Vcrwaltung'^iathc  nai  h-tch«  nde 
Mittheiluntx  zu  machen,  durch  web-lic  auch  die  den  ;_Meichf'n  (iej-'en-^tand 
bctrefTenib-  spätere  Eingabe  de  dato  1 2.  November  LJ.,  Z.  1218|  die  vorläutige 
ErledifTun^r  iindot. 

Die  an^rorejiten  Erleichtcrunj^en  in  Verfassnnjr  der  Ladelisten  im  zoll- 
Umtlichen  Eisenltahn  -  Verkehre  •remäss  dem,  in  Absehrift  boii:ebrachteu 
Erlasse  des  koniglieh  proussisc  hen  Finanzministera  vom  December  1871. 
Z.  17663,  können  hierlan<is  aus  dem  (irunde  nieht  ( ie-cnstand  einer  beson- 
deren VerfllfTUnjr  sein,  weil  die  dadurch  behobenen  Schwierigkeiten  in  der 
Ausfertigung  besagter  Ladeli-^teu  nach  den,  in  dieser  Beziehung  giltigen  Vor- 
schriften hieHands  gar  nicht  bestehen. 

Denn  wie  an»  {^.18  der  Vorschrift  Uber  das  Zollverlahren  im  Eisen- 
bahn-Verkehre vom  18,  September  1857*')  i'V.  Bl.  des  k.  k.  Finanzministe- 
rium>  Nr.  4r>  i  und  dem  dazu  gel»<"triL'en  Formulare  .1  zu  ersehen  ist,  sollen 
blos  die  Anzahl,  Marken  und  Nummern  der  Fraehtwagen  in  der  Ladeliste 
angeliihrt  werden.  Es  können  sonaeh  in  Einer  Ladeliste  Waggons  in  unbe- 
schränkter Anzahl  Vorkommen,  ohne  dass  esnotliwendig  wäre,  die  Gesanimt- 
zahl  der  C(dli  und  des  Bruttogewichtes  filr  j  e  d  e  n  Wagen  besonders  dar- 
zustellen. Ebenso  ist  nicht  verboten,  die  zu  Einem  Frachtbriele  gehi»rigen 
Waaren  in  verschiedene  Waggons  zu  verladen,  nur  müssen  die  .Marken  und 
Nummern  der  betretfenden  Wägen  in  der  Ladeliste  ersichtlich  gemacht,  und 
s<dlen  die  zu  Einem  Ansageschein  gehörigen  Waggons  während  des  Trans- 
portes von  einander  uiciit  getrennt  werden.  Aucli  ist  eine  Wiederholung  der 
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sunimarisclien  Augabe  «Ut  Zahl  iiimI  des  Hrultdjrowiclites  der.  in  jedem  ein- 
zelnen Wagen  befindliehen  Waaren  zur  Bildiiiifr  der  Haupt<*miinie,  wie  sie  in 
der  gegen  WiederviirlflLie  bei"_M  srlil(is?enen  Al)n('hrift  des  Musters  A  zu  §.  17 
de?  znllvereinslUndiselieu  Eiseiiiialin-Kegulativs  ersichtlich  ist,  hierlands 
iiieht  \  nrgescliriebei),  sondern  nach  unserem  oben  bezeichneten  Forniuhire  ,1 
l  ur  im  Ganzen  die  Zahl  der  in  einer  Ladeliste  verzeiciiueteu  Frachtwä^en, 
Cüllien,  und  des  P.ruttogewiehles  darzustellen. 

Helangend  jt'doch  die  Form  der  Ladeliste,  so  unterscheidet  sich  die 
hierlan<ls  eingeführte  von  der  vereinsländischen  laut  des  oben  erwähnten 
Musters  nur  durch  die  Rubriken  1  , fortlaufende  Nummer  der  Waarenerklä- 
ning),  8  Empfängen  und  11  fämtlicher  Verschluss  .  welche  in  dem  vereins- 
ländischen Muster  nicht  vorhanden  sind.  Davon  könnten  die  Rubriken  1  und 
8  unbeschadet  des  Zweckes  der  I>adelisten  und  der  .Sicherheit  der  Zollmani- 
pulation gestrichen  werden,*  die  Angabe  des  ämtlichen  Verschlusses  wird  im 
Zollvereine  im  Hegleitzettel  angesetzt,  was  an  sieji  unweseiitlirli  ist. 

Uebrigens  ist  eine  Aendenmg  der  hit'rlands  bestehenden  Ladelisten  noch 
von  keiner  Bahnverwaltung  angeregt,  oder  als  wünschenswerth  bezeichnet 
worden. 

Insofern  Jedoch  den  Rahnverwaltuii_'(  ii  durch  Heseitigung  der  benannten 
Rubriken  in  Verlassung  der  Ladelisten  >  'u\v  Krleiehterung  verschafl"t  \\ürde, 
wäre  das  k.  k.  Finanzministerium  g<  rnc  bereit,  Laiieli-^ten  n:i<  h  dem  erwähn- 
ten, im  Zollvereine  ])estehenden  Muster  einzutühren,  sofern  nicht  entgegen- 
stände, dass  die  Ladelisten  nach  der  auf  der  vierten  Seite  de«  Musters 
ersichtlichen  Clausel  im  Zollverein  den  Charakter  einer  generellen  Declara- 
tion  im  Sinne  des  §.  22  des  Vereins-Zollgesetzes  vom  1.  Juli  1869  haben, 
für  deren  Richtigkeit  im  dorthezeichnetcn  Fmfange  die  Bahnverwaltungen 
haftend  sind,  während  diese  hierlands  nur  gemäss  i;.  29,  37  und  41  der 
Vorschrift  vom  18.  September  1857  und  nach  den  allgemeinen  Bestiuimun- 
geu  der  ZoUordnung  Uber  die  Güterau Weisung,  obwohl  in  einem,  in  der 
Wesenheit  gleichen  Masse  zu  liaften  haben. 

Bei  Einfttlirang  dieser  Ladelisten,  welche  Übrigens  nach  den  Berichten 
der  einTemommenen  Zollämter  nicht  blos  bei  den  Gütern  des  directen  Ver- 
kehres aas  dem  Zollvereine,  sondi-rn  auch  von  einigen  in lUndlschen  Bahnver- 
waltangen sehen  seit  längerer  Zeit  in  Anwendung  sind,  mOsste  also  aneh 
gleichzeitig  die  bezügliche  besondere  Verpflichtung  der  Babnverwaltungen 
ansgesproehen  werden,  in  welcher  Beziehung  zunächst  eine  ttberelnstimmende 
Erklämncp  der  Verwaltungen  der  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften 
nöthlg  erscheint,  welche  mir  in  einer  CoUectivänsBerung  vorzulegen  wäre. 

Indem  ich  hievon  gleichzeitig  die  Verwaltungen  aller  hn  Betriebe 
befindliehen  tfsterrelchisohen  Eisenbahnen  in  Kenntniss  setze,  will  ich  nicht 
unbemerkt  Uesen ,  dass  das  k.  k.  Finanzministerium  —  im  Falle  der  Nicht- 
ttbemahme  der  erwähnten  Haftpflicht  von  Seite  der  Eisenbahn- Verwaltungen 
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—  es  für  genügend  halten  würde,  hinsichtlich  der  Erleichterungen  in  Ver- 
fassung der  Ladelisten,  wclohc  der  in  Rede  stehende  Erlass  doR  köni«rlich 
preussi schon  Finanzministers  bezweckt,  und  wekhe  hierlands,  wie  erwähnt, 
schon  nach  den  Bestimmungen  der  Vorschrit't  vom  18.  September  1857 
allgenifin  zulässig  sind ,  lediprlich  eine  erinnernde  Weisung  an  die  unter- 
stehenden Zollämter  zu  dem  Zwecke  zu  erlassen,  um  eioe  allßilUge,  gegen* 
th eilige  FruiB  bei  einzelnen  Zollämtern  zu  beheben. 

Wien,  am  25.  November  1872. 

Der  k.  k.  Handelsminister:  Binhus  ui.  p. 

Der  Tontehende  EtUm  wurde  «immtlichen  Bahnverwaltungen  aU  Beilage  des 
gleichzeitig  an  dieselben  gerichteten  Cirrular-Erlasees  mit  der  Einladung  mitgetheilt? 
an  der  über  den  G ef,'ens(arid  vorzunolinuMKlen  Beratiiung,  bezicbungsweite  &D  der  hier- 
fiber  zu  erstattenden  (JolIectiTÜusserung  sicii  zu  betheiligen. 

VgU  die  unten  alt  Nr.  7  folgende  IttnieterialTCtordnung  vom  26.  Octob«r  1874, 
R.  0.  Bl.  Nr.  134,  betreffend  Erleiehlerungea  im  Zollverfahren. 


4.  Kundmacbung  des  Finau/ministcriums  Tom  20.  Februar  1873, 

R.  G.  BL  Nr.  30,  ¥.  M.  Ydg.  Bl.  Nr.  7, 

wegen  Kigclung  des  Zolldienstes  in  den  Eisenbahn -Stationen  in  Buchs  und  St.  Margarrthei, 
dum  der  Dienst-  ond  ssnstigen  Verhiltnisse  der  dsterrcichisehen  Zolliater  duelbst. 

In  Vollziehuiifr  dos  Staatsvertra^jea  zwiselien  Oesterreich  -  Ungarn, 
liayern  und  der  Sehweiz  vom  2  7.  August  1870  ii.  G.  Iii.  Nr.  13  ex  1871), 
betretlend  die  Ilert^tellunf^  einer  Kisenlmlin  von  Lindau  Uber  liregeuz  nach 
8t.  Margarethen,  sowie  von  Feldkirch  nacii  Buchs,  ist  zwischen  der  k.  und 
k.  Regierung  und  dem  scliwei/erischen  liundesrathe ,  wegen  Regelung  des 
ZoUdienstes  in  den  Eisenbahn-Stationen  Buehs  und  8t.  Margarethen,  dann 
der  Dienst-  und  sonstigen  Verhältnisse  der  k.  k.  österreichischen  Zollämter 
daselbst  am  2.  August  1872  zu  Bern  nachstehendes  Uebereinkommen  abge- 
schlossen worden,  welches  vom  schweizerischen  Bundcsrathe  am  19.  Septem- 
ber, Namens  der  k.  und  k.  Regierung  aber  vom  k.  und  k.  Reichsministerittm 
des  Aenssern  am  30.  November  1872  ratificirt  worden  ist,  und  welches  naeh 
erfolgtem  Austaasche  der  Ratificationen  zu  Wien  am  21.  November  1873  mit 
der  Wirksamkeit  ftir  die  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiehe  und  Linder 
hiermit  kundgemacht  wird. 

f  retls  m.  p. 

Der  eltirte  Steatevertrag  ist  im  Id.  Bd.,  S.  378  dieser  Sammlang  enthalten. 
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Uebereinkommen 

wmm  Tollnii«  4er  Art«  18  «•  t«  f«  des  Staatsvertnif  m  iwlseheB  Oestorreick- 
Uafarn,  Bayern  und  der  schweizerischen  Eldgoiios'^t  nscbaft  rom  87»  Avgut 
über  die  Hcrstfllung  einer  Kiscnbahn  von  Lindau  über  BregeBl  Bach 
St.  Margarethen,  sowie  von  Feidliirch  nach  Buchs« 

Naebdcm  anterm  80.  Juni  und  1.  Juli  1871  in  Bnobs  die  nSthigen 
commisBioDelleii  Vereiobarnngeii  Uber  die  RSninUobkeiteii  für  die  Tereinigten 
Zollämter  in  Bnehs  nnd  8t.  llargnretben  getroiTen  worden  sind ,  haben  nun- 
mehr die  Abgeordneten  der  betheiligten  8tnnten,  nnd  zwar  fttr  Oesterreich: 

Herr  k.  k.  Oberfinansratb  P.  Eberle, 

nnd  fttr  die  Sehweiz: 

die  Herren:  Bundesrath  Naeff  nnd  Nationalratli  Zttndl 
Aber  den  Zolldienst  in  den  Eisenbabn^Stationen  Bnehs  und  St.  Marga- 
retben Naohstebendes  festgesetst: 

Artikel  1. 

Die  in  den  EiBenViahn-Stationen  zu  St.  Margarethen  und  BucIih  des 
schweizerischen  Cantons  St.  (Jallen  :lufge^4tellten  üsterreichischeu  und  scliwei- 
zerischen  Zollämter  werden  in  der  für  solclie  Aerater  üblichen  Weise  mit 
dem  Wappensobilde  ihres  Staate»  mit  der  entsprechend eu  Anfsclirirt  ver- 
sehen. 

Artikel  2. 

Die  ZuweisunfT  nnd  Abgrenzung  der  fUr  den  Zolldieiist  bp?*tinimten 
Localitäten  geschieht  auf  Grund  der  in  den  am  30.  Juni  und  I.Juli  1871  in 
Buchs  gf'trofteuen  commissionelleu  Vereinbarungen  und  im  Einvernehmen 
mit  den  beiderseitigen  Zollverwaltungen  ansschliesslich  durch  die  Verwal- 
tung der  vereiuigten  Schweizerbahneu. 

Artikel  H. 

Die  in  den  Eisenbalm-Stationon  St.  Margarethen  nnd  Hnchs  aufgestell- 
ten österreichischen  ZolUimtcr  werden  mit  den  vollen  .Abferti-rnngsbefugnis- 
sen  eines  lianptzollamtes  I.  Classe  an^irostattet  und  zur  Anwendung  des 
abgekürzten  Znllvcrfahn'ii.s  (Ansageverlahn  ns)  ermächtigt  werden. 

Sic  werden  die  ZMlInrntliclie  AbffM  tiLniiig  der  Frachtgüter,  Piwt^endnn- 
gen  und  lieisccflVctcn  narh  den  in  ( h  stcrrt  ifh  bestehenden  Vorschriften  mit 
allen  gesetzlich  zulässigen  Erleichterungen  vollziehen. 

Artikel  4. 

Bei  der  zollamtliehen  Abfertigung  int  darnuf  zu  sehen,  dass  die  Waaren 
unmittelbar  aus  der  Hand  der  einen  Zollverwaltung  in  die  Uand  der  anderen 
übergehen. 
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Die  EoUamtliche  Untersuchung  der  Waaren  ist  zuerst  von  den  Beamten 
des  Staates,  ans  welcbem  die  Waaren  austreten,  und  dann  von  den  Beamten 
des  Staates,  in  welchen  der  Eintritt  stattfindet,  vorzunehmen,  jedoeh  soll 
diese  Amtshandlung  zur  Abkürzung  des  Verfahrens  von  den  Beamten  beider 
Staaten,  soweit  diess  thunlicb  ist,  gleielizeitig  oder  doch  in  unmittelbarer 
Aufeinanderfolge  voi^enommen  werden. 

Den  Angestellten  der  zusammengelegten  Aemter  ist  gestattet,  bei  der 
Zollabfertigung  des  anderen  Amtes  und  bei  derVerpaekung  derGegenstXnde 
in  die  abgehenden  Bahnwagen  anwesend  zu  sein. 

Sofern  eine  Umladung  der  Waaren  unterbleibt,  geschieht  die  Abnahme 
des  zollamtliehen  Verschlusses  durch  die  Beamten  des  betretfenden  Staates 
nur  in  Anwesenheit  der  Zollbeamten  des  anderen  Staates,  welche  sofort  ihren 
Verschluss  anlegen. 

Artikel  5. 

Jeder  der  beiden  dieses  Uebereinkommen  schliessenden  Staaten  ver- 
pflichtet »ich,  die  Auflassung  der  Sichersten uii;::en,  welche  ihm  für  den  Aus- 
tritt der  Durclifulir-Güter  aus  dem  eigenen  Geriete ,  oder  fiir  den  Wieder- 
austritt ausläudißclirr  unverzollter  Waaren  geleistet  W(»rden  sind,  und  die 
iiir  Ausfuhren  nach  den  bestehenden  Oesetzen  gebührende  Nachsicht  oder 
Rückvergütung  von  Abgaben  erFit  dann  eintreten  zu  las>ien.  wenn  durch  eine 
von  dem  Einjranfrsamte  des  anderen  Staates  ausgestellte  nescheinigung  nach- 
gewiesen wird,  dass  die  Waare  bei  diesem  Amte  gestellt  und  angemeldet 
worden  ist. 

Diese  Hcsclieini^ninf!:  haben  die  Aeinter  auf  dem  kürzesten  Wege  mit- 
telst Ansatzes  auf  den  gegenseitigen  Amtspapieren  auszustellen. 

Artikel  6. 

Die  beiderseitigen  Aemter  werden  sich  pe^rcnseiti«:  ihre  Wahrnehmungen 
Uber  Vorgänge ,  welche  eine  Verletzung  der  gegenseitigen  Zollinteressen 
oder  bestehender  Ein-,  Aus-  oder  Durchfuhrverbote  erkennen  oder  besorgen 
lassen,  in  kürzestem  Wege  mittheilen  und  im  Allgemeinen  zusammenwirken, 
um  Unterschleife  bei  dem  zollpflichtigen  Verkehre  auf  den  geuaniiteii  Bahn- 
höfen und  anf  der  von  denselben  zur  <>sterreichisch-schweizerisohen  Orenie 
führenden  Eisenbahnstrecke,  sowie  überhaupt  Vergehen  gegen  die  Zollvor- 
schriften des  anderen  Staates  zu  verhindern,  oder  —  wenn  dieselben  bereits 
vollzogen  worden  sind  —  zur  Entdeckung  zu  bringen. 

Die  Oberbeamten  beider  Aemter,  sowie  die  denselben  vorgesetiten 
Organe  der  beiderseitigen  Zollverwaltungen,  dann  die  eigens  zu  diesem 
Zwecke  delegirten  höheren  Beamten  sind  berechtigt,  in  die  Zollregister  and 
Registerbeilagen,  soweit  sich  dieselben  auf  den  gegenseitigen  Verkehr 
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beziehen,  Einsicht  zu  nehmen  nnd  Abschriften  oder  Auszüge  daraus  zv 
erheben. 

Artilcel  7. 

Den  Osterreiehischen  Zollämtern  in  den  Bahnhöfen  zu  St.  Uargarethe» 
nnd  Bnchi  steht  dns  Recht  zu ,  wegen  Uebertretangen  der  SsterreiehischeD 
Zollrorsehriften,  die  im  Bahnhofe  oder  auf  der  Babnstreelie  rom  Bahnhofe 
bis  zur  österreichischen  Zollgrenze  begangen  worden  sind ,  das  ordentlich» 
OeflUls-Strairerfahren  einzuleiten  oder  mit  der  Ablassung  von  der  Vollzie- 
hnng  des  QeßiUs-StrafTerfahrens  gegen  Erlag  der  in  den  Osterreiehischei» 
GefUls-Strafgesetzen  bestimmten  Betrüge  vorzugehen. 

die  sind  berechtigt,  Waaren  und  Effecten  welche  mit  denUebertretungen 
der  österreichischen  Zollvorschriften  in  Verbindung  stehen,  behnf«  der  Gel- 
tcndmachnng  der  Haftung  für  den  Betrag  des  Zolles  und  für  die  Vermögens- 
strafe mit  Beschlag  zu  belegen  und  an  die  oompetente  österreichisch» 
Behörde  abzuliefern. 

Den  Österreichischen  Behörden  steht  das  Recht  zn ,  die  in  den  Bahn« 
höfen  zu  St.  Margarethen  und  Buchs  oder  auf  der  von  denselben  bis  zur  öster- 
reiehiseh-sehweizerischen  Gr&nze  führenden  Eisenbahn-Strecke  vorgekom- 
menen Uebertretnngen  der  österreiohisehen  Zollvorschriften  zn  untersuche» 
und  nach  dem  Österreichischen  Strafgesetze  Uber  Gefttllsübertretungen  abzu- 
urtheslen ,  sowie  die  mit  Beschlag  belegten  Gegenstände  als  haftend  oder 
verfallen  zu  erklären. 

Artikel  8. 

Die  schweizerischen  Behörden  werden  den  Angestellten  der  Österrei- 
chisohen  Zollämter  in  St.  Margarethen  und  Buchs  denselben  Schutz  und  den- 
selben Beistand  gewähren,  wie  den  Angestellten  der  eigenen  Zollämter. 

Sie  werden  wegen  l-ebertretung  der  österreichischen  Zollvorschriften 
<ider  der  in  Oesterreich-Ungarn  bestehenden  Ein-,  Ans-  oder  Durchführe- 
verböte  auf  Ansuchen  der  österreichischen  Behörden : 

1.  Zeugen  und  Sacliverstäadige  vernehmen, 

3.  amtliche  Besichtigungen  pflegen  nnd  den  Befund  beglaubigen, 

3.  Angeschuldigten  die  Vorladungen  und  Erkenntnisse  der  österrei<^hi- 
sehen  Behörden  behändigen  lassen. 

Behuf  s  polizeilichen  Schutzes  wird  auf  Begehren  der  österreichischei» 
Beamten  der  schweizerische  Zollbeamte  sofort  die  unter  seinem  Befehl» 
stehenden  eidgenössischen  Grenz  Wächter  zur  erforderlichen  Dienstleistung 
anweisen ,  ohne  dass  dafür  der  Österreichischen  Zollverwaltung  besonder» 
Kosten  entstehen. 

Artikels. 

Die  Untertfaans-,  Heimats-  und  Dienstverhältnisse  der  bei  den  öster- 
reichischen Zollämtern  in  St.  Margarethen  und  Buchs  bediensteten  Beamten 
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und  Angestellten  erleiden  wihrend  deeAnfeDthaltes  vod  der  bienstesbeatim- 
mnngeo  auf  eidgenSBeisehem  Gebiete  Iceine  Veiündening,  dieselben  veiblei- 
"ben  in  Bezog  auf  Diseiplin .  Dienstverbreohen  und  Dienstrergeben ,  d.  i. 
solobe  strafbare  Handinngen  nnd  Unterlassungen ,  welche  sieh  anf  die  Ans» 
'flbang  ihres  Amtes  oder  Dienstes  besieben,  lediglieh  den  Behörden  und 
-Gesetsen  des  Üsterreiohisehen  Kaiserstaates  unterworfen  nnd  sind  in  solchen 
Flllen  anf  Verlangen  dieser  Behörden  anssnliefem,  naeh  Ifassgabe  des 
awisehen  den  beiden  contrabirrnden  Staaten  bestehenden  Staatsvertrages. 

Weder  die  in  Rede  stehenden  Beamten  nnd  Angestellten  selbst,  noeh 
ihre  ebenfalls  im  heimatlichen  Staatsverbande  bleibenden  Angehörigen  dür- 
fen in  der  Schweis  ftlr  Militärdienste  oder  snr  Theilnahme  an  irgend  ränem 
■anderen  Waffendienste  in  Anspruch  genommen  werden. 

Sie  geniessen  die  Zollfreiheit  Ar  ihre  Cebersiedlnngseffecten,  sowie 
ittr  die  sn  ihrem  Gebrauche  bestimmten  fertigen  Uniformen  nnd  Armatnr- 
stttcke  t  können  sur  Entrichtung  von  Vermögens«  oder  Einkommenstenem 
-oder  directen  Communalabgaben ,  snr  Dienstleistung  bei  Schwurgerichten, 
Gemeindeämtern  n.  s.  w.  nicht  angehalten  werden,  haben  aber  die  auf  unbe- 
weglichem Eigenthume  lastenden  Abgaben,  sowie  Zölle,  Verzehrungssteuer 
«.  8.  w.  gleich  den  Angehörigen  des  Cantons  St.  Gallen  zu  entrichten. 

Uebei  Mitbenutzung  communaler  öflTentlioher  Anstalten  bleibt  Verstän« 
•digung  mit  den  betreffenden  Communalbehörden  ▼orbehalten. 

Artikel  10. 

Die  Beamten  und  Angestellten  der  österreichischen  Zollämter  in 
:8t.  Margarethen  und  Buclis  haben  die  Strafgesetze  und  Polizeirorscbriften 
der  schweizerischen  Eidgenossenschaft  und  des  Cantons  St  Gallen  zu  beob- 
•achten ,  in  welcher  Beziehung  sie  der  Gerichtsbarkeit  der  schweizerischen 
Behörden  unterworfen  sind. 

Im  Falle  die  Verhaftung  eines  bei  den  österreichischen  Zollämter  in 
43t.  Margarethen  und  Buchs  bediensteten  Beamten  oder  Angestellten  wegen 
Vei^hen  oder  Verbrechen  durch  die  schweizerischen  Behörden  TeHBgt  wird, 
soll  die  zunächst  Torgesetzte  österreichische  Finanzbehörde  sogleich  von 
-dieser  Verfügung  in  Kenntniss  gesetzt  werden. 

Artikel  11. 

Das  den  österreichischen  Zollämtern  in  den  Bahnhöfen  zu  St.  Margare- 
then nnd  Buchs  zugewiesene  Aufsichtspersonale  (Finanzwache)  trägt  in  der 
Hegel  nnr  im  Dienste  an  der  Zollstelle  nnd  bei  Begleitung  der  BahnzQge  die 
Torgeschriebene  Uniform. 

Bewafliietes  Personale  wird  nur  lur  Bewachung  der  OQter  and  Cassen 
bei  Nachtzeit  nnd  zur  Begleitung  der  Zäge  verwendet  werden. 
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Don  Vorgesetzten  der  österreichischen  Zollämter  und  der  Finanzwache 
steht  (Üb  Hecht  zu,  bei  Inspirirung  derselben  in  8t.  Margarethen  und  Buchs- 
die  vorgeschriebene  Uniform  und  das  Seitengewehr  zu  tragen. 

Artikel  18. 

Nach  Verfluss  von  drei  Jahren  kann  dieses  l  ebercinkornnKMi  auf  Ver- 
lang:en  einer  der  beiden  contrabirenden  Regierungen  einer  Revision  unter- 
worfen werden. 

Artikel  13. 

Die  Genehmigung  der  vorstehenden  Bestimmungen  bleibt  den  beider* 
seitigen  Regierungen  vorbehalten. 

So  gesebehen  xn  Bern,  den  2.  Angnst  1872. 

(sig.)    Bbrrlf,  fsig.')  ?iaef, 

k.  k.  Ober-Finanzrath.  Bundfsrath. 

(Sig.)  litll, 
  MatioDalmtb. 

5.  Erlass  des  k.     HandelBiiiiiilsteriiims  Ton  U.  NoTember  1878^ 

Z.  36.541,  C.  Bl.Nr.m 

an  die  ViTwaItunp»  ii  der  die  Kcichsgrenze  berührend'-n  .■;stprreir|j%rli('n  Bahnen, 

betreffend  die  MllänUtelie  Abfertigong  des  Reisegepicks  in  den  Grenzsiaiiuaeo. 

D«t  k.  k.  Finanzministerium  hat  aus  einer  Verhandlung  entnommen,, 
dass  seit  einigen  Monaten  das  Reisegepäck  an  den  Grenzen  nicht  mehr  snr 
xollMmtlichen  Revision  gestellt,  sondern  regelmlssig  an  InnerlandsXmter  zur 
Revision  heantragt,  beziehungsweise  angewiesen  zu  werden  pflegt. 

Da  dieser  Vorgang  auf  die  mit  hierortigem  Erlas«  vom  16.  Februar 
1873,  Z.  4741,  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanzministerium  anllss- 
lieb  der  Weltaustellung  und  nur  fttr  Wien  getroffene  Verfügung  zurttekzu- 
führen  sein  dOrfte,  hat  das  k.  k.  Finanzministerium  darauf  auflnerksam  ge- 
macht, dass  die  Abfertigung  bei  Innerlandsimtem  nur  nach  Blassgabe  der 
bestehenden  Einrichtungen,  daher  eventuell  nur  gegen  Stellung  zum  Zoll- 
amte und  innerhalb  der  gewöhnlichen  Amtsstunden  erfolgen  kann. 

Die  Verwaltung  wird  daher  aufgefordert,  die  Grenzstationen  auf  diese 
Umstände  und  die  daraus  resultirende  Zweckmässigkeit  der  Revision  dea 
Gepäcks  an  den  Grenzen  hinzuweisen  und  denselben  aufzutragen,  die  An> 
Weisung  von  Reisegepäck  an  Innerlandsämter  fhunlichst  zu  Termeiden. 

Wien,  am  14.  November  1873. 

Für  den  k.  k.  Handelsministor:  CharwM  m.  p. 
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l'm  ileii  hei  der  starken  Pcrsnnonfroipicny.  anlässlich  «ler  \N  iciicr  \V<'ltau88t»  llui» p 
in  Folgt-  der  Zollabfertigung  in  den  (jirenz?tJitjonen  zu  gewürtigenden  Ueberscbieitun- 
der  fahrplanuiNfsifEen  Aafentlialte  vorsabeugen.  w*r  xufolge  das  oben  eitirten 
HandeUminieterial-ErlMses  ▼on  Iß.  Februar  1873,  Z.  4741,  C.  Bl.  Nr.  27,  mit 
dem  k.  k.  Finanzministerium  die  Vereinbarung  getroffen  worden,  dnss  ef  keinem 
Ans'.xfide  iinterliepp,  das  Gepäck  der  nach  Wien  Heisonden ,  im  Falle  f-irb  auf  dem 
betreiVcnden  Wiener  liabnhofe  eine  Zollumtsexpo»itur  Itefindet,  in  den  üren'stationen 
ttBter  solIXmtliehen  Wagen»  oder  Wagenabtheilung«  •  Versehiaa»  aa  diese  Espa^tur 
•Msuweisen.  Es  wurde  liiersu  als  franfigend  besaiehnar,  dMs  rvn  der  Eisf nbahii>Ver* 
waltung  bei  jedem  eintreffenden  Zuge  an  das  Grenzzollamt  unter  T.*eberrciebung  von 
Ladelisten  mit  summnrischer  Angabe  der  Stöek/alil  'ies  Gepjiekes  das  Ansinnen  gesteil: 
weide,  die  betreffenden  Wagen  oder  Wagenabtbeilungen  unter  liaumvtrrscbluüä  zu 
legen  und  an  di«  ZoUamtsexpositar  In  dem  Wiener  Bestimmungs-Bahnhofa  ansuweisen. 


^.  Ennftclitigung  zur  Anstrlttslieliandliuig  der  auf  Eisenbahnen 
Oller  Dampfschliren  unter  RanmTersehlnRs  mit  dem  Torbebalte 

der  GebOhreurückvergütuug  stattfindeiideu  Zucker- Exportsen- 
dungen. 

All»  Anlas»  einen  spcriellon  Fnllcs  wurde  mit  Finanzminiinstorial-Cr- 
las-»  vom  3.  März  1874,  Z.  32.560,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  7,  erinnert,  dass  für 
<len  Verkehr  auf  Einenbahnen  oder  DaiuprscliitlVn  unter  Kaumverschhiss  laut 
Ptinct  10  des  Finanzministerial-Krinssos  voi.i  ü.  .liinner  180U  (V.  Hl.  1860. 
S.  2»j  jene  im  Innern  des  Zoil^rfbietos  auff^rstt'lllcn  Hauptzolliiintor  und 
Expositiiifii  derselben,  welclie  orinäehti;rt  sind,  aU  AnstritlHümter  zu  t"uu;:iton. 
dieso  Stelle  unter  irlejclien  Vor-i  -liten  .lueli  riieksjeiitlicli  der  auf  Ei^enhahneu 
oder  DainplsciiitlVn  unter  liaumverschluss  mit  ileui  Vorbehalte  der  Gel>üiiren- 
riiekver^^iitun;:  stattfindenden  Zuckercxpurtsoiidun^'f'n  einzinielinien  li:iben. 
wenn  der  Austritt  einer  st)lelien  Zucker.senduuj;  über  ein  (iren/zollamt  er- 
folgen soll,  dem  die  lielnf,Miiss  zur  Aiistrittsbeliandinng  von  s<dcl>en  Zueker- 
semlun;;!  !!  ;rleieli  mit  dem  erwähnten  Erlasse  oder  später  ertlieilt  worden  ist. 

Iliebei  wird  Jedoeli  voran«*geset/t  .  dass  das  der  betreileuden  llaupt- 
zoUamts-Expositur  zu|re\viesene  Personale  genügt,  um  der  Vorsehrilt  des 
Absatzes  5  der  Voll/Ji-^vorseliritt  vom  1>.  Jänner  1860,  Z.  82  F.  M.  (V.  Bl. 
Kr.  4,  S.  28j  eutspreelieii  zu  können. 

Vgl.  in  Betreff  dos  Verfahrens  bei  der  mit  i'.em  Ansprüche  auf  die  Steu.T-Hück- 
vergütung  mittei»t  Li^cnbabn  erfolgenden  Zucke rauäluhr  die  Fiiifln/minii>terial-Krlüs8e 
Tom  6.  August  1871,  Z.  17.894  und  vom  29.  JSnner  1872,  Z.  2243.  E.  0.  S.  I.  Erg.*Bd> 
S.  208  und  210. 
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7.  Terordnuiis:  der  Ministerien  der  Finanzen  nnd  des  Handels  vom 
25.  October  1874^  B.  G.  Bl.  Nr.  134,  F.  M.  Ydg.  BL  Nr«  33, 
betreflend  ErleicliteniiigcB  im  Zollverfahren. 

im  dem  Uriinlflsvcrkehre  Iiis  zur  vollstämlijren  Kovisioii  der  ZoUonl - 
nung  und  dfr  da/u  erlassenen  Na<'litr.if;sliestiramunjren  schon  dermalen  die 
mit  der  Siclierlieit  des  Dienstes  vereinbarlicln'n  ErlidehttTunKt  n  in  der  zoll- 
amtliclien  AbtVrti;run;r  zuzuwenden .  wird  in  Abiinderun^r ,  bczieliunjirsweise 
Ergänzung,'  der  einsdiUijri^ren  Vor.seliriltcn  im  Einvernelinien  mit  den  könig- 
lich ungarisclieu  Ministerien  der  Finanzen  und  des  Handels  verordnet 
wie  f»)lgt: 

1.  Mit  Beziehung  auf  §.  2  der  Vorschrift  vom  7.  Jnni  1853,  Uber  einige 
Aenderungen  des  österreichischen  Zollverfahrens  (R.  0.  Bl.  Nr.  104),  wird 
den  zur  Abgabe  der  Eritlimng  verpflieliteten  Parteien,  insbesonder«  dem 
Waarenflilirer  und  dem  Empiänger,  gestattet,  bei  dem  Orenssollamte  oder 
einem  Amte  im  Innern,  an  welehes  die  Waaren  im  AnsageverfUiren  gelangten, 
eine  bereits  abgegebene  WaarenerlcUlning,  so  lange  die  innere  Cnterandiun; 
iMKsli  nielit  begonnen  Iiat,  au  ergänxen  oder  in  berichtigen. 

Die  Ergünznng  oder  Beriebtigung  einer  Erl^lMrung  Aber  die  im  Bogleit- 
scheinverfahren  abgefertigten  Waaren  am  Beotimmangsorte  ist  unter  der* 
aelben  YoraussetBung  nur  hinsichtlifli  der  Gattung  nnd  des  Nettogewichtes 
vnd  nur  dann  snlSssig,  falls  der  amtliche  Verschluss  unverietst  ist  nnd  Über- 
haupt Uber  die  Erittllang  der  dareh  die  Anweisung  Übernommenen  Vcrbind- 
Uchlceit  icein  Zweifel  besteht. 

Derlei  Aenderungen  mU.<tsen  vom  Aussteller  unterschrieben  und  vom 
Amte  beglaubigt  sein. 

2.  Mit  Beaiehung  auf  den  §.  3  der  Vorschrift  vom  7.  Juni  1858  wird 
femer  dem  Waarenfttlirer  gestattet,  in  der  Erklirung  die  VerEollung  nach 
dem  fcirgebnisse  der  zollamtlichen  Untersuchung  (Beachaubefund)  zu  bean- 
tragen, wenn  er  über  seine  Ladung  nur  unvollstilndige,  zur  Anfertigung  der 
Torgeschriebenen  ErklUmng  unzureichende  Papiere  besitzt,  oder  wenn,  er 
sonst  seine  Ladung  nicht  vollständig  genug  Itennt  und  auch  die  Erlcllmng 
nicht  seitens  des  Empfängers  erfolgt. 

In  diesem  Falle  werden  jedoch  die  geh(3rig  deolarirten Sendungen,  auch 
wenn  ^ie  s|)ätt'r  eingetroffen  sind,  in  der  Abfertigung  vorgezogen,  die  auf 
Beschaubefund  erklärten  Ladungen  inzwiselien  auf  Kosten  der  Parteien 
unter  airtlieher  Uewacliung  (  Verschluss)  gehalten. 

;J.  Die  im  §.  29  d<  r  Vorschrift  vom  18.  September  1857  R.  G.  Hl. 
Nr.  175)  im  Eisenbahnverkehre  ertheitte  (jestattung,  die  nachträgliche  Ein- 
bringung einer  tarifmässigen  Erklärung,  beziehungsweise  die  Verzollung 
nach  dem  Ergebnisse  der  zollamtlichen  I  ntersuchung  zu  bewilligen,  wird 
bei  Gegenständen  zum  eigenen  Bedarfe  für  Heisende  den  in  Eisenbahnhöfeu 
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aufgestellten  Zollämtern  und  Zollamtsexposituren  unbeschränkt,  bei  Handels- 
gütern aber  den  Finanzbezirksbehörden,  beziehungsweise  den  mit  dem 
Wirkungskreise  dieser  Behörden  ausgestatteten  Organen  bis  xom  Zollbe- 
trage von  Zweihundert  Qalden  fUr  jede  Erklärung  eingeräumt. 

Ansgenoilinien  von  den  Begünstigungen  dieses  nnd  des  unraittelbu*  yor- 
hergehenden  Absfttie«  bldben  GegenstSade,  En  deren  Einftibr  eine  besondere 
Bewilligung  erforderlich  ist,  dann  jene  Gegenstände^  welche  nneb  dem 
Werthe  tu  Terxollen  sind,  rttcksicbtlieh  welcher  sich  nach  den  bisherigen 
Vorschriften  zn  benehmen  ist. 

4.  Hit  Bcsiehnng  «nf  §.  3|  lit  h )  der  Vorschrift  vom  7.  Jnni  1853 
(R.  6.  Bl.  Nr.  104)  wird  nebst  den  Fällen  der  Einführsverzollnng  bei  Neben- 
sollämtem  n.  Olasse  eine  mOndtiche  Erklämng  bezttglicb  anderer  Waaren 
auch  dann  gestattet,  wenn  deren  Menge  bei  Vieh  swanxig  Stück,  bei  anderen 
Waaren  aber,  wenn  der  dafHr  entfallende  EinftihrzoH  den  Betrag  von  fünf- 
sehn  Gulden  nicht  ttberschreitet. 

5.  Die  nach  §.  12,  lit  e)  der  Vorerinnerungen  snm  Zolltarife  und  naoh 
Finanznunisterial-Erlass  Tom  22.  Februar  1861  (B.  G.  Bl.  Nr.  26)  bei  der 
Einfuhrrerzollung  und  bei  der  GUteranweisung  sulKssige  Probeverwiegung 
wird  bei  dem  Vorhandensein  tiner  vollständigen  tarifmässigen  Erklärung  bei 
allen  Waaren  gestattet,  welche  nach  dem  Rohgewichte  versollt  werden, 
dann  bei  jenen,  welche,  wie  s.  B.  Eisenbahnschienen,  Radkränse,  Radachsen 
u.  dgl.  aus  gleichem  Materiale  und  von  gleicher  Construetion  sind,  so  dsss 
das  Gesammtgewicht  auf  Grund  der  Abwirgung  eines  Theiles  (Stttckes)  der 
Sendung  borcchnct  werden  kann. 

f).  Die  Erklärung  der  Waaren  zur  Durchfuhr  oder  zur  Anweisung  an 
ein  Innerlandsamt,  welche  nach  dem  Erlasse  vom  29.  November  1853 
(R.  6.  Bl.  Nr.  257)  unter  der  nll^emeinen  Benennung  der  Tarifsabtheiiung 
gestattet  ist,  kann,  sofern  die  Versendung  unter  vollkommen  aicbertidem 
Raamverschluss  erfolgt  oder  beziehungsweise  sofern  Anlegung  eines  sichernden 
CollienverschluHses  möglich  ist ,  auch  unter  der  gewöhnlichen ,  sprach- 
gebräucbliohen  oder  handelsüblichen  Benennung  erfolgen,  wenn  die  Sicher- 
stellung der,  dem  Aussteller  der  Erklärung  obliegenden  Verbindlichkeiten 
mit  dem  Betrage  der  Eingangszoll trt  hühr  nach  dem  höchsten  Satze  des 
Tarife«  geleistet,  beziehungsweise  die  Haftung  hiefUr  übernommen  wird. 

Zugleich  wird  gestattet,  da(<s  bei  dem  Vorhandensein  dieser  Bedingungen 
von  der  tlieihveisen  inneren  Untersuchung  der  AnweisgUter  abgesehen 
werd(\  wenn  es  sich  nicht  um  Fälle  der  (iüteran Weisung  nach  §.  123.  Z.  3 
(liT  Zoll-  und  Monopolsordnnng .  in  welchen  die  Revision  nach  den  für  die 
Einfulirverzollini.:-  Itcstchenden  Bcstiminungt-n  zu  vollziehen  ist,  ilaiin  um 
Fälle  der  Anweisung  mit  ilcni  Voil»e halte  auf  Zoll-  oder  Steuerrestitution, 
welche  in  bisheriger  Weise  abzufertigen  sind,  handelt 
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7.  Die  nach  §.  19  der  Vorschiitf  vom  1,^.  September  1857  fR.  G.  Bl. 
Nr.  175)  im  Eisenbahnverkehr»-  mit  Ladungslisten  eingelienden  zollfreien 
Geigenstunde  können  nach  voraus^epangener  Revision  über  mündliche  An- 
sage der  Bnhnverwaltung,  daher  ohne  Beibringung  einer  Deolaration  auf 
Grund  der  Ladelisten  in  freien  Verkehr  gesetzt  werden. 

8.  Unter  Aufrechthaltung  der  im  §.  37,  lit.  c  und  d  der  vorbezogenen 
Vorschrift  vom  18.  September  1857  normirten  Haftung  der  Bahnverwaltungen 
kann  bei  Durchfulirgütern,  welche  das  Zollgebiet  im  ununterbrochenen 
Eisenbalintraiisporte  durcliziehen ,  von  der  im  §.  37,  lit.  c  dieser  Vorschrift 
vorgezeichneten  Einbringung  von  Waarenerklärungen  abgesehen  werden 
und  die  Abfertigung  lediglich  auf  Grund  der  Ladelisten,  welche  mit  den 
Frachtbriefen  und  den  sonstigen  zur  Ladung  gehörigen  Papieren  zu  belegen 
sind,  erfolgen. 

Die  Uebeniahme  dieser  Haftung  wird  durch  Unterfertigung  der  Ladungs- 
listen  seitens  der  Babnverwaltung  ausgedrückt. 

9.  Ueber  Antrag  der  Bahnverwaltuug  und  unter  deren  Haftung  im  vor- 
atehend  berufenen  Umfange  können  bei  ZolUlintern  und  ZoUamta-Exposituren, 
welcbe  In  fiitenbaliniidfen  anfgettellt  «nd  tnr  Anwendiing  des  abgekürzten 
Zollverfahrens  nack  der  Vonchrilt  vom  18.  September  1857  ennlektigt 
sind,  die  im  AnsageTerfiakren  des  Eisenbahn- Verkehres  einlangenden  Güter 
nieht  blos  zn  den  im  §.  3  der  EinfllkningsTerordnnng  Tom  18.  September 
1857  beseiebneten  Amtshandlongen,  sondern  auch  zur  EingangsverzoUung 
oder  Einlagerung  an  andere,  zur  Anwendung  dieses  Zollverfahrens  befugte 
Aemter  innerhalb  der  Zolllinie  auf  Grund  von  Ladelisten  im  Ansagever- 
fahren  angewiesen  werden. 

10.  Der  im  §.  12  der  Vorsehrift  Über  die  Anwendung  desGefXUs>Straf- 
geseties  (§.  7S,  Z.  2  des  Amtsunterrichtes  fttr  die  ausübenden  Aemter)  fest- 
gesetzte strafSk-ei  zu  behandelnde  üntersehied  in  der  Angabe  der  Menge 
wird  dergestalt  erhöht,  dasa  ein  Unterschied,  welcher  niobt  sehn  Ton  hundert 
der  angegebenen  Menge  ausmacht  oder  überschreitet,  straffrei  zu  behan- 
deln ist. 

11.  'Bei  den  in  Eisenbahn-Höfen  aufgestellten  ZollXmtem  und  Zollamts- 
Ezposituren  ist  der  eingefriedete  Raum  der  Bahnhöfe  im  Sinne  des  §.  9  der 
Zoll-  und  Monopolsordnung  und  des  §.  11  der  Vorschrift  vom  18.  September 
1857  als  Amtsplats  zu  betniohten. 

iaihais  m.  p.  Prelis  d.  p. 
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S.  £rlas8  des  k.  k.  Haiidelsniiinsters  vom  30.  September  1876, 

Z.  24.461,  C.  Bl.  Nr.  112 

an  die  Direetion  der  ausichl.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 
betreffend  die  BeRrderang  veii  ZoHorganeB  nit  Lastiflgcn. 

Ana  eiiHM'  von  dorn  k.  k.  Finanzrainisterinni  anliorgelangten  Eingabe 
der  Dirpi  tifin  an  die  k.  k,  niederösterrfichrscho  Finanz  Landesdii'ceti(»n 
wnrdc  entnommen,  dan«?  diesolhe  die  AnfstclluiiL'^  von  Freiialirt-Certiticaten 
lUr  die  znr  Controle  des  Verkehrs  auf  den  Eisenh.iliiH  ii  Iterutenen  (iefälU- 
organe  rlicksielitlicli  der  Benützung  des  Condneteni  w  agens  hei  Lastzügen 
unter  Berufung  auf  die  hirnm-;  nach  dem  (iesetze  vom  ö.  März  1869  Uber 
die  Haftung  der  Eisenhahnen  bei  eiugetretenen  L'ufäUeu  sich  ergebende 
gesteigerte  Haltung  ablehnt. 

Da  jt'dofih  die  Beförderung  von  ZoMorganen  mit  Lastzügen  im  Inter- 
esse der  l  eberwachiing  des  Verkehres  notliwendig  ist  und  sowohl  die  mit 
dem  hierortigen  Erlasse  vom  2.  Oetober  187.5,  Z.  24.011.  gntgeheissene 
einheitliche  Vrrkehrsinstrnetion,  wie  aueli  der  Entwurf  einer  neuen  derarti- 
gen Instruction,  deren  Einlühriing  «'bestens  zu  gewärtigen  ist,  die  Bestim- 
mung enthält,  dass  es  den  Zollorganen,  die  zum  Zwecke  der  Revision  oder 
zur  Begleitung  zollämtlicher  Güter  mit  Lastzügen  fahren,  freisteht,  einen 
beliebigen  Platz  auf  einem  unbesetzten  Brcmsplateau  der  Daehsitze  zu  wäh- 
len, damit  sie  den  Zug  nach  Bedarf  übersehen  können,  so  wird  die  Directiou 
aafgefordert ,  die  Freifahrt- Certificate  für  die  zur  zollamtlichen  Controle  des 
Verkehrs  berufenen  Oefällsorgane  in  der  Weise  auszustellen ,  welche  ihnen 
die  amtAiidsloBe  fienfitsung  von  Lastzügen  in  der  oben  erwähnten  Richtung 
ermOglioht,  und  Uber  den  Vollzug  dieses  Auftrages  die  Aoseige  anher  xa 
erstatten. 

Wien,  am  30.  September  1876. 

€hianeck|  ni.  p. 


9.  Freikarten  Ar  Finantorgane. 

AnlUsslieh  des  von  einer  Bahngesellschaft  an  das  k.  k.  Finanzministe- 
rium gestellten  Ansuchens  um  Mittlieilung  eines  Regulativs  für  die  Ver- 
leihung von  .lalires-Freikarten  an  Finanzorgane  hat  das  k.  k.  Finanzmini- 
sterium dieser  Bahngcsellschaft  mit  Erlass  vom  2.').  Februar  1876,  C.  Hl. 
Nr.  27,  crülYuet,  dass  liir  die  Freikarten-Verleihung  an  jene  Finanzbeamten, 
welche  mit  der  Controle  des  Eisenbahn-Verkehres  zu  thun  haben,  die 
Finanzministerial-Verordnung  vom  19.  April  1859,  Z.  11.3öG  i^V.  M.  Vdg.-Bl. 
Nr.  19,  £.  6.  S.  Bd.  I.  S.  355),  Geltung  habe  und  dass  die  Bestimmung 
der  Zahl  und  Kategorien  der  Finanzorgane,  an  welche  hienach  Permanenz- 
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Freikarten  nus/\itVil<;eii  sind,  dem  Eimtv-^seii  d<»r  Finanz  liaiidosbohörde, 
welolie  dietitallf*  die  Kiiordernisse  deg  Dienstes  in'sAn^e  zu  tass»  n  hat,  über- 
lassen wird.  Das  k.  k.  Finanzministcrinni  hat  efi  weitere  mit  diesem  Krlasse 
den  Kahnverwaltnn^ron  f •  eigcstellt .  alle  Be«re.bren  um  derlei  Freifahrten, 
welche  nicht  in  der  oben  vorgezeiehneteii  Weise  erfolgen,  unbeiUoksichtigt 
zu  lassen. 

Die  ohi  itirfe  Finiuiz.minisierial-Verordnung  vom  19  April  18'»9,  Z.  11.356,  war 
damals  nur  den  V»>rwaltungen  der  Kaiser  Fertlinands-Nnrdbahn  ,  der  österrcioliischcn 
Staats-Eisenhabn-Ue^elUchaft,  der  südlichen  äuats-,  lombardiscb- venetianisohen  und 
«entnl-italtoiiiteken  Eitenbalin-Oeteltoohaft  und  der  galisifelMB  Carl  Ladwif-Baltt 
mitgetheiU  worden. 


10.  Finanzministerial-KrlaHs  vom  20.  Mai  \HHi,  Z.  12.095,  B.  G.  Bl. 

Nr.  75,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  1«, 

•^^egt•n  fJcstattung  der  Abfertiirang  von  Strcrki-nzugs-nüicrn  im  Ansaiit'\i  rf,ihn'n  bei  den  in 
ilen  Liscnbabnhöfi'ii  aufgcstviU«n  k.  k.  Zoilämtirn  Mitu>lwalde,  Ziegenhals, Jagerndorl,  ^czakowa, 

Si'idenborg  und  Licbau. 

Es  wird  gestattet ,  dass  bei  den  in  den  Eiaenbahnhüfeu  aufgestelUcii 
k.  k.  Zollämtern  Mittel walde,  Ziegcnhala.  J  ägerndorf  und  Scztr 
Jcowa,  dann  Scidenberg  und  Lieb  au  das  im  Finnnzministerial-Erlaase 
vom  2.  Februar  1864  (R.  G.  Iii.  Nr.  8)  normirte  abgekürzte  Streckenzngs- 
Terfahren*)  auf  alle  im  inländischen  Verkehre  die  Zolllinie  berührendes 
Waaren,  die  im  directeu  Eisenbahn- Verkehre  auf  der  Strecke  zwischen 
Mittelwalde,  Ziegcnhals,  .lägerndorf  und  Sczakowa  einerseits,  und  zwischen 
•Seidenberg  und  Liebau  anderseits  Uber  preuaasches  Gebiet  verfrachtet 
werden,  angewendet  werde. 

Fretis  m.  p. 


11.  Erlaus  des  k.  k.  Finauzininisteriums  \oni  23.  October  1876, 
Z.  26.239,  F.  M.  Ydg.  Bl.  Kr.  29 

Aber  die  .AufstfilunL'  i-lni  s  Zoll«  und  Controlsorganps  in  der  Haltestelle  der  sächsischen  Sftd> 
J^Utitzer  StaatslKitin  m  Alt -Warnsilort'  und  Frinächtiminu  dtT  k.  k.  Ncbenzollämter  lU  GUoe 
Aloisbufg  und  Uber-llennersdorf  zum  abgekünlen  ^ireckenzugs •Verfahren. 

In  Vollziehang  dee  mit  Saehaen  abgeschlossenen  StaatsTertrages  von 
1)9.  September  1869  Uber  die  Eisenbahn- Anschlfisse  an  der  sXchsiaeh-böhmi- 
schen  Grenze  bei  Weipert ,  Georgswalde  und  Warnsdorf  (R.  G.  Bl.  1871, 
Nr.  61)**)  ist  ans  Anlas«  der  am  15.  September  1876  erfolgten  Erdffnnn^ 
des  Verkehres  auf  der  Strecke  Seiflienneradorf-Warnsdorf  der  sftchsiscbeB 


'^j  E.  0.  S.  I.  IM..  S.  [\01. 
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Sttdlausitzer  Staatabahn  in  der  llaltstellc  zu  A  It Warnsdorf  ein  Zoll-  und 
.  Controlgorgau  als  Expositur  des  k.  k.  HauptzoUauites  zu  Warnsdorf  auffje- 
stellt  worden,  welches  sich  mit  der  Abfertigung  des  Personeuverkebres 
(Gepäoktravision,  Yeraollung  von  GegeusUinden ,  welche  Reisende  mit  sieh 
ftthren»  wd  der  im  ßtreckenznge  vorkommenden  GepHoksstttoke),  sowie  mit 
der  OoBtrolinuig  erestiieli  Begleitong  der  eos-  und  eintretenden  OttterzUge 
SQ  befassen  hat,  sofern  die  letsteren  Fhiehtstttcke  enthalten,  welohe  in  den 
Zwisehenstationen  unterhalb  Ebershach  aufgegeben  wurden,  od^  In  Austritte 
die  Bahn  vor  Ebersbaoh  yerlassen. 

Ein  gleiehes  Organ  ist  daselbst  aneh  von  der  königHoh  siehsisehen 
ZollTerwaltung  in  Wirksamkeit  gesetzt  worden. 

■  Gleiehseitig  sind  die  k.  k.  Nebenzollämter  II.  Classe  in  Aloisburg 
und  Oberhennersdorf  sum  abgekürzten  Streekensngs-Verfahven  im 
Sinne  des  hierorttgen  Erlasses  ▼om  14.  April  1861,  Z.  15.659  (F.  M.  Ydg.- 
Bl.  Nr.  30)  ermSohtigt  worden. 

Wien,  am  23.  October  1876. 


12,  Zur  Tonwhme  des  abgekUnten  ZoUraMkrens  ermächl^te 

Zollämter. 

Im  Bestände  der  zur  Vornahme  des  abpekUrzten  Zollvorfjihrens  Ansaj^e- 
verfabrens;  im  Eisenbahnverkelire  nach  der  Vorschrift  vom  18.  September 
1857,  R.  G.  Bl.  Nr.  175.  F.  M.  Vdg.-Bl.  Nr.  45  .E.  G.  S.  I.  Bd.,  S. 
ermächtigrteu  Zollämter  sind  seit  Absohlu^s  des  im  I.  Krjr.-Bd..  S.  211  fort- 
gesetzten Verzeichnisses  bis  30.  Juni  1877  folgende  Aenderungen  einge- 
treten : 

A.  Ermäch  tijrt  wurden  zur  Anwendung  des  Ansafxevcrlalu »  ns : 

1.  die  am  Bahnhofe  der  Kaiser  Franz  Joseph-Bahn  zu  Prag  mit  den 
Befugnissen  eines  HauplzoUamts  1.  Classe  mit  1.  .Inni  1872  ins  Leben  getre- 
tene hauptzollanitiiche  Expositur  (Kundmachung  des  Finanzministeriums 
vom  16.  Juli  1872,  Z.  16.9Go,  K.  G.  Bl.  Nr.  114,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Ni.  26); 

2.  di<'  am  Bahnhofe  der  Dux-Bodenbacher  Bahn  in  Töplitz  mit  den 
Befugnissen  eines  Hauptzollamtes  I.  Classe  mit  24.  Juni  1872  ins  Leben 
getretene  haupfzollamilielie  Ex[)()situr  (Kundmaehun-  tles  Finanzministerinms 
vom  16.  Juli  1872.  Z.  17.100.  R.  (J.  Bl.  Nr.  113.  F.  M.  Vdg.-Bl.  Nr.  26); 

3.  die  am  Bahnhofe  der  IJuschtiehrader  Eisenbahn  zu  Smichow  bei 
Prag  mit  den  Verzollungsbefugnissen  eines  Hauptzollamtes  I.  Classe  am 
20.  Juli  1872  ins  Leben  getretene  Expositur  des  k.  k.  HauptsoUamles  in 
Prag  (Kandmachung  des  Finanzministeriums  vom  4.  August  1872,  Z.  2188? 
K  G.  Bl.  Nr.  126,  F.  AI.  Vdg.-Bl.  Nr.  28j; 
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4.  das  iu  Vollziehung  des  StaatRvertrages  vom  29.  Septcinbr-r  1869*) 
zwischen  Oesteiroich-L  ngarn  und  Sach'^en  iilier  die  Eii^onbahn-AnschlÜB'Ae 
an  der  böhmiseh-sächsisehen  (irenze  bei  Weipert,  Georfriiwalde  und  Warns- 
dorf R.  G.  Iii.  1811,  Nr.  61)  anlässlich  der  Hetriebsci  üftnung  der  Eisenbahn- 
strecke  Koniotau-Weipt  it-Annaberp  am  3.  Augunt  1872  im  liahnhofe  zu 
Weipett  mit  den  Befugnissen  eines  k.  k.  Hauptzollamtes  II.  Classc  auf- 
gestellte, überdieiäis  zur  unbesehränkten  Abfertigung  des  Appreturverkehres 
ermäcbtitrte  k.  k.  Nobenzollamt  I.  Classe,  mit  welchem  ein  königlich  sächsi- 
sches Grenzzollamt  unter  der  Bezeichnung  ..königlich  sächsisches  Ncben- 
zollamt  I.  ('lasse  Beerenstein-Weipert  am  Bahnhofe  zu  Weipert**  mit  unbe- 
schränkter Verzollung«-  und  Abfertigungscompetenz  zusammengelegt  ist 
(Kundmachi  iig  des  FinauzminiBteriams  vom  11.  Angust  1872,  Z.  14.752, 
R.  G.  Iii.  Nr.  130,  F.  M.  Vdg.-Bl.  Nr.  89); 

ö.  das  in  Voilziehnng  des  Staatsvertrages  vom  97.  Augnst  1670  «"^j 
swisehen  Oesterrtieh-rngarn,  zugleioh  in  Veitretnng  fllr  Lieobtenstein,  dann 
Bayern  nnd  der  Schweiz  Uber  die  Herstellung  einer  Eisenlialin  von  Lindau 
Uber  Bregeni  nach  8t  Margaretben,  sowie  von  Feldkirch  nach  Buchs  (R.  6. 
Bl.  ▼.  J.  1871,  Nr.  18)  tnlässlich  der  BetriebserOffhung  in  den  Strecken 
Fcidkirch-Buehs  und  Bregens-Lindan  der  Vorarlberger  Eisenbahn  am 
24.  October  1872  in  Buchs  errichtete,  mit  einem  schweiserlschen  Zollamte 
vereinigte  k.  k.  österreichische  Hauptzollamt  II.  Classe  mit  den  Befugnissen 
eines  HaupttoUamtes  I.  Classe;  die  in  Lindau  (Rangirbabnhof)  im  Einver- 
nehmen mit  dem  k.  bayerischen  Staatsministerium  des  k.  Hauses  und  des 
Aenasem  errichtete  Ezpositur  des  k.  k.  Haupt-Zollamtes  I.  Classe  Bregens 
mit  den  Befugnissen  eines  Hauptzoltamtes  I.  Classe,  welche  letztere  mit 
einer  vollbefugten  Expositnr  des  k.  bayerischen  Haupt-Zollamtes  Lindau 
zusammengelegt  ist;  ferner  die  in  den  Bahnhöfen  zu  Feldkirch  und  B re- 
ge nz  aufgestellten  Ezpositnren  der  gleichnamigen  HauptzoUlmter  I.  Classe 
mit  den  VerzoUnngs-Befugnissen  dieser  Aemter  fUr  die  Abfertigung  des 
Eisenbahn- Verkehres;  alle  diese  Zollstellen  haben  am  24.  October  1872 
ihre  Wirksamkeit  begonnen  (Verordnung  des  Finanzministeriums  vom 
20.  November  1872,  Z.  30.237,  R.  0.  Bl.  Nr.  162,  F.  M.  Vdg.-Bl.  Nr.  39); 

8.  das  in  Vollziehung  desselben  Staatfvertrages  anlSsslich  der  Betriebs- 
eröflhung  in  der  Strecke  Lanteraeh-St.  Margarethen  der  Vorarlberger  Bahn 
am  23.  November  1872  im  Bahnhofe  zn  St.  Margarethen  errichtete,  mit 
einem  schwfiseriiKchen  Zollamte  combinlrte  k.  k.  Hauptsollamt  II.  Classe  mit 
den  Befugnissen  eines  k.  k.  Ilauptzoilamtes  I.  ClasRft,  welches  am  23.  Novem- 
ber 1872  seine  Wirksamkeit  begonnen  hat  (Kundmachung  des  Finansmini- 


•)  E.  0.  S.  I.  IM.  <S.  :.o.5.  III.  Bd.  &  «73. 
**)  E.  O.  S.  III.  Bd.  &  378. 
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Stenums  vom  24.  Dcrember  1672,  Z.  32.969,  R.  G.  Bl.  1873,  Nr.  6,  F. 
Vdg.-Bl.  1873,  Nr.  Ii; 

7.  die  königlit'li  ungarisehen  Ilauptzollämtt  r  in  K  1  a  u  s  e  ii  tni  r  ^  iiud 
Ue  r mannst n  dt,  sowie  die  im  Balmhofo  der  ungarisch  iiitr(lli(  hon  Stnata- 
eisenbahn  in  Pest  gleichzeitig  errichtete  ZoUamts-KxpoBitur  i Kundmachung 
des  FinanzmiDisteriums  vom  24.  December  1872,  Z.  32.826,  R.  G.  BL 
1878,  Nr.  6,  F.  M.  Vdg.  Bl.  1873,  Nr.  1); 

8.  die  im  Bahnhofe  der  öaterreiohiacheB  Nerdwettbahn  sn  Wien  mit 
1.  Deoember  1873  aoti^irte  haaptzollamtliehe  Expositor  mit  den  Befugnis- 
aen  eines  Haoptsollamtes  I.  Classe  (Knndmaohung  des  Finantministerinma 
Tom  21.  December  1872,  Z.  33.613,  R.  6.  Bl.  1873,  Nr.  9,  F.  H.  Vdg.  BU 
187Ä,  Nr.  3),- 

9.  die  im  Bahnhofe  der  Kaiser  Frans  Joseph*  Bahn  zn  Bndweis  mit 
1.  Jftnner  1873  activirte  hanpteollamtliehe  Bxpositnr  mit  den  Beftignissen 
eines  Hanptsollamts  II.  Classe  (Knndmaohnng  des  FinanKministeriuma  vom 
5.  Jänner  1873,  Z.  36.146,  R.  G.  Bl.  Nr.  11,  F.  M.  Vdg..Bl.  Nr.  3); 

10.  die  im  Bahnhofe  der  Tarnan-Kralop-Prager  Bahn  sn  Prag  mit 
1.  Febmar  1873  artinrte  Ezpositnr  des  k.  k.  Hanptzollamtes  sn  Prag  mit 
den  Befugnissen  eines  Hanptsollamtes  I.  Classe  (Knndmachnng  des  Finans- 
ministerinms  Yom  24.  Jftnner  1873,  Z.  990  (R.  G.  Bl.  Nr.  15,  F.  M.  Vdg.- 
Bl.  Nr.  3); 

11.  die  im  Bahnhofe  der  Bnsehtiehrader  Eisenbahn  sn  Bnbna  mit 
I.  Febmar  1873  aetivirte  Expositnr  des  k.  k.  Haoptsollamtes  sn  Prag  mit 
den  Befugnissen  eines  Hanptsollamtes  I.  Clasae  (Knndmachnng  des  Finans- 
»inisterinms  vom  10.  Februar  1873,  Z.  875,  R.  G.  Bl.  Nr.  21,  F.  M.  Vdg.- 
Bl.  Nr.  6); 

12.  die  im  Bahnhofe  der  St.  Peter-Fiumancr  Eisenbahn  zn  Finme  mit 
24.  Juni  1873  activirte  Expcsitur  des  dortigen  Hauptzoliamtes,  welehcT 
nachträglich  der  Wii  ktiii<j:skreis  eines  Hauptzollamts  I.  V\.  eingeräumt  wurde 
(Kundmachungen  dew  Finnnzministenums  vom  27.  Jnli  1873  und  vom 
5.  Februar  1874,  ZZ.  18..->47  und  222,  R.  G.  Bl.  Nr.  133  ex  1873  und 
Nr.  8  ex  1874,  F.  M.  Vdg.-Bl.  Nr.  30  ex  1873  und  Nr.  6  ex  I874j; 

13.  das  in  Voliziehnng  des  Staatsvertrages  vom  21.  Mai  1872  zwiRchen 
Oesterreich-l'ngarn  und  dem  deutschen  Reiche,  betreffend  die  HersteUnn|^ 
der  Eisenbahn- Verbindungen  Jägerndorf- Leobschütz  und  Olbersdorf-Neisse 
(R.  G.  Bl.  Nr.  1 18  )*)  anlässlich  der  Betriebseröffnung  der  Eisenbahn-Strecke 
Jägemdorf-LeobschUtz  im  Bahnhofe  zu  Jäger ndorf  errichtete,  mit  einem 
königlich  preussischen  Neben/ollanito  I.  Clas!<e  combinirte  k.  k.  Hauptzoll- 
amt II.  Classe**;  in  Wirksamkeit  seit  25.  September  1873  (Kundmachung 

•)  E.  ß.  S.  I.  Erg.-Bd.  8.  243. 

Die  dem  HeaptzolUmte  II.  CUsse  im  Bahnhofe  xu  Jägemdorf  hei  der  Erridt* 
tttng  eingeriumtMi  yenollungbbefagnisM  eine»  HauptsoUamu  I.  Cl.  «urden  mit  End» 
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lies  t  iiianzmiiiistenums  vom  5.  Uctober  1873,  Z.  25.749,  K.  G.  Bl.  Nr.  147, 
F.  M.  Vdg.-Bl.  Ni.  37 ^• 

14.  das  in  X'oHzichunfr  des  Staatsvertiafrea  vom  2l>.  8epteml)(M"  186'J 
zwisrluMi  Oesterrei<*li-l  ii;^ain  mul  Saelism  über  die  Ei8eiibahn-Ans<'hUi?ise  an 
der  bi>hiiiiscli-8äclisisch«*ii  Grenze  bei  Weip«'rt.  Georjrswalde  und  Warnsd<»rt" 
(H.  G,  Bl.  1871,  Nr.  Gli*?  aus  Anlass  der  Eröfliiiiii^^  des  Betriebes  der 
Slidlansitzer  Kisenbabu  von  Löbau  naeb  Ebersbach  und  der  bölimiscben 
Nordbalin  von  Rumburfr  uaeb  Ebersbaeb  mit  1.  November  1873  von  dem 
bisherigen  Standorte  Georgswalde  in  den  Balinbol  zu  Ebersbach  in 
Sachsen  verlegte  k.  k.  Nebenzoliamt  I.  Ciasso  und  das  in  den  Bahnhof  zu 
Rum  bürg  verlegte,  daselbst  mit  einem  königlich  sächsischen,  mit  vollen 
Abfertigungsbefugnissen  ausgestatteten  Nebenzoliamt  L  Clswe  vereinigte 
k.  k.  Hauptsollanit  II.  Classe  (Kundmachniig  des  FinanzminiBterinms  vom 
5.  November  1873,  Z.  38.854,  R.  Q.  Bl.  Nr.  156,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  39)  ; 

15.  die  im  Bahnhofe  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zn  Wien  mit 
den  Befugnissen  eines  Hanptzollamts  I.  Classe  und  dem  Wirksamkeitsbeglnne 
vom  1.  Mlrz  1874  erriohtete  hauptzollXmtliehe  Expositar  (Kondmaehnng 
des  Finanzministeriums  vom  15.  Februar  1874,  Z.  4139,  R.  O.  Bl.  Nr.  12, 
F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  6); 

16.  die  im  Bahnhofe  der  Kaiser  Franz  Joseph-Bahn  in  Wien  mit  den 
Befiignissen  eines  Hauptzollamtes  I.  Glesse  am  15.  Juni  1874  in  Wirksam- 
keit getretene  hauptzoliamtliohe  Bzpositnr  (Kundmaehung  des  Finanzmini- 
steriums vom  30.  Mai  1874,  Z.  13.917,  R.  G.  Bl.  Nr.  82,  F.  M.  Vdg.  Bl. 
Nr.  20) ; 

17.  die  anlSsslIeh  der  Betriebseröifnnng  der  Bisenbalin-Streoke  Aussig- 
Tetsohen -Mittelgrund  im  Bahnhofe  der  österreiehieehen  Nordwestbahn  zu 
Tetsehen  erriohtete,  mit  einem  kiJniglioh  sllchsisohen  Nobenzollamte 
1.  Classe  eombinirte  Ezpositnr  des  k.  k.  HanptzoUamtea  Bodenbaeh  mit  den 
Befugnissen  eines  Hauptzollamtes  1.  Classe  und  dem  Wirksamkeitsbeglnne 
vom  5.0etober  1874  (Kundmaehnng  des  PinansministerinmB  vom  25.  Ootober 
1874,  Z.  27.544,  H.  G.  Bl.  Nr.  131,  F.  M.  Vdg.  Bl,  Nr.  32;,- 

18.  das  königlich  ungarisehe  Hanptzollamt  II.  Classe  zu  Arad  (Kund- 
machung des  Finanzministeriums  vom  12.  November  1874,  Z.  29.898, 
R.  G.  Bl.  Nr.  139,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  34); 

19.  die  am  Landungsplätze  der  Donau- Üampfschilfahrts-Gesellsehaft 
im  neuen  Flussbette  der  Donau  bei  Wien  für  den  Donau-Darapfschiffahrts- 
Verkehr  erricbtete  Expositur  des  Wiener  k.  k.  UauptzoUamtes  mit  den  Befug- 
nissen eines  k.  k.  UauptzoUamies  I.  Classe  und  dem  Functionsbeginn  mit 


lUlrs  1876  aufgehoben  (FiDanzministerial-Erlatt  Tom  9.  Marx  1876,  Z.  8612,  F.  M. 
VHg.  Bl.  Nr.  «  . 

£.  G.  &  1.  Bd.  ä.  ÖU3.  III.  Bd.  Ö.  673, 
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26.  April  1875  (Knndoiaehung  des  FiiianfiiiiiiisteriiimB  Tom  10.  Mai  1875, 
Z.  11.832,  R.  G.  Bl.  Nr.  74,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  13); 

20.  die  im  Balmbofe  der  dsterreieliischeD  Nordwettbahn  in  Prag  am 
10.  Mai  1875  errielitete  hanptsollamtliehe  fiipoütur  mit  den  Befugnissen 
eines  Hanptsollamtes  I.  Ciasse  (Kundmactinng  des  Finansministeriams  vom 
28.  Jani  1875,  Z.  14.421,  R.  Q.  Bl.  Nr.  95,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  21); 

21.  das  in  VolUiehnng  des  Staatsvertrages  vom  21.  Mai  1872,  R.G.BL 
Nr.  116,*)  twisehen  Oesterreich-Ungarn  und  dem  dentsohen  Reiche,  betref- 
fend die  HersteUnng  dner  Eisenbahnverbindung  swisohen  Reieheoberg  nnd 
GSrlits,  anllsslieh  der  BetriebserOffnnng  der  genannten  Eisenbahn-Strecke 
im  Bahnhofe  der  Berlin-GSrlitser  Eisenbahn  an  Gör  Uta  erriohtete,  mit  der 
ZoUexpositur  des  dortigen  kttniglioh  preassiscben  Hanpt-Steneramtes  combi- 
nirte  k.  k.  Hauptzollamt  I.  Classe,  nnd  das  im  Bahnhofe  zu  Seidenberg 
errichtete,  mit  einem  k(}niglich  preussischen  Nebenxollamto  i.  Classe  eombi- 
nirte  k.  k.  Nebenzollamt  I.  C'lasse.  Diese  Aemter  haben  am  1.  Juli  1875 
ihre  Wirksamkeit  begonnen.  Das  k.  k.  Hauptzollamt  zu  Görlitz  ist  auf  die 
Abfertigung  der  in  Görlitz  zur  Auf{:abe  gelangenden  Frachtgüter  fllr  oder 
über  Oesterreich-Ungarn  beschränkt,  das  k.  k.  Ncbenzollanit  zu  Seiden- 
berg  mit  den  Verzollungsbefugnissen  eines  liauptzollamtes  II,  Classe  aus* 
gestattet.  Das  k.  k.  Hauptzollamt  1.  Classe  in  Reichenberg  hat  seither  fiir 
den  Verkehr  zwischen Reiohenberg  und  Görlitz  und  umgekehrt  dieselben  Func- 
tionen und  Befugnisse  auszuüben,  welche  ihm  für  den  Verkehr  zwischen 
Keichenherg  und  Zittau  zukommen.  Das  königlieh  sächsische  Nebonzollamt 
I.  Classe  im  Bahnhofe  zu  Reiche  nborg  hat  für  den  Verkehr  auf  der 
Görlitz-Reichenbergcr  Bahn  die  nämlichen  Befugnisse  erlinltpu,  welche  ihm 
nach  Abschnitt  IV  Artikel  hS  ti)  der  C<>nventi()U  vom  1.  Marz  18<)0**  für 
den  Zittau-Keichciibcrger  Verkehr  zustehen  (Kundmachung  des  Finanzmini- 
steriums vom  1.  September  1875,  Z.  17.967,  R.  U.  Bl.  Nr.  120,  F.  M.  Vdg. 
Bl.  Nr.  2«)  ; 

22.  das  in  Vollziehung  des  Staiitsvertragcs  vom  Angu>t  18r)7.  R.  (J. 
Bl- Nr.  128, ***!  zwischen  Oesterreich  und  PreuBstu,  l)ctreffend  die  Herstel- 
lung (lerEisfiihalin- VerViinrlungon  Landsliut-Scliwadowitz  und  Wildcnschwert- 
Glatz,  anlässlich  der  B«  triebseröffnung  der  Eisenbahn-Strecke  Wildenschwert- 
i-.i<htenau-Mittelwalde  im  Balinliolc  zu  Mittelwalde  mit  15.  Oct<d)er  1875 
activirte,  mit  einem  könifrlich  preussischen  Hauptzollamte  combinirte  k.  k. 
Nebenzollarat  I.  Classe  mit  den  Befugnissen  eines  Hauptzollamtes  II.  Classe 
unter  gleichzeitiger  l  miinderung  des  Nebenz<»llamtes  1.  Classe  zu  Nieder- 
lipka  in  ein  Nebcnzoüauu  II. Classe  ^Kundmachung  des  Finanzministerioms 


♦;i  E.  G.  S.  I.  Erg.-Bd.  S.  231. 
*•)  E.  (i.  S.  I.  Bd.  6.  423. 
***)  E.  G.  S.  I.  Bd.  i>.  610. 
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vom  28.  October  1875,  Z.  28.463,  K.  G.  Bl.  Nr.  137,  F.  M.  Vdg.  Bl. 
Nr.  30)  ; 

23.  liie  anlässlifh  der  Kiiiffiuin^  der  Bukarest- Vercserovaer  Strecke 
der  rumänischen  Eisenbahn  an  der  (Jrenze  bei  der  sogcnaunten  Vodicaer 
Muhle  am  1.  September  1875  activirtc.  mit  dem  Wirkungskreise  eineft 
IfebenzoUamtes  1.  Ciaase  ausgestattete  Expositur  des  königlich  ungariaehen 
Haaptzollsmtes  zuOrsowa  mit  beschränkter  Competenz  fUr  die  Zollbehandlung 
der  Fahrposteendungeo  nnd  der  £ffeeteii  der  Reiaendeii  (KnndmaohttDg  des 
FiBaoaninieterinins  vom  12.  November  1876,  Z.  39:788,  B.  O.Bl.Nr.l41, 
P.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  30); 

24.  das  io  VollziehuBg  dea  bei  13)  citirteo  Staatevertrages  anlSaslioh 
der  Betriebseröffnang  der  Bisenbahn-Strecke  Hennersdorf-Ziegenhals  im 
Bahnhofe  an  Ziegenhals  mit  1.  December  1875  aetivirte,  mit  einem  könig- 
lieh prenssischen  Kebenxollamte  I.  Classe  combinirte  k.  k.  Haupttollamt 
II.  Classe  (Knndmaohnng  des  Finansministerinms  vom  10.  December  1875, 
Z.  31.870,  R.  6.  Bl.  Nr.  149,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  34); 

25.  das  anllsslich  der  Betriebserdffnnng  der  Eisenbahn-Strecke  Krima- 
Raisenhain  im  Hahnhofe  an  Baizenhain  errichtete,  mit  einer  königlioh 
aächsischen  Zollstelle  combinirte  k.  k.  NebenzoUamt  I.  Classe  mit  den  Ver- 
soUnngsbefagnissen  eines  Hanptzollamtes  II.  Classe,  welchep  am  23.  Augost 
1875  seine  Wirksamkeit  begonnen  hat  (Kandmachnng  des  Finansministc- 
rinms  vom  6.  Jftnner  1876,  Z.  23.834,  R.  0.  Bl.  Nr.  16,  F.  M.  Vdg.  Bl. 
Nr.  5); 

26.  das  anlXsslich  der  Betriebserdffnnng  der  Istrianer  Staatsbabn 
(Divazza-Pola  und  Canfaitaro-Rovigno)  im  Bahnhofe  an  Podgorje  mit 
20.  .•^eptoraber  1876  errtehtete  k.  k.  Nebenzollamt  I.  Classe,  zugleich  mit 
der  Ermächtigung  zar  Kin^'anggverzollnng  von  Istrianer  Weinen  und  Oi  leu, 
dann  zur  Bestätigung  dcH  Austritts  von  Durehfuhrwaaren  und  von  Zucker, 
Bier  und  Branntwein  znm  Zwecke  der  Stener-Rüek^er^iitunj?  i  Kundmachung 
des  Finanzministeriums  vom  3.  October  1876,  Z.  25.514,  R.  0.  Bl.  Nr.  122, 
F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  27); 

27.  die  im  La«?er hause  der  Stadt  Wien  am  W e  1 1 au s s  t  e l  I u n g s- 
platze  zu  Wien  errichtete  Expositur  des  Wiener  k.  k.  Hauptzollamtes 
mit  den  Befuj:nissen  eines  Hauptzollamtes  I.  Classe,  in  Wirksamkeit  seit 
23.  October  1^7 (Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  I  i.  Novem- 
ber 1876,  Z.  27.829.  K.  G.  Bl.  Nr.  13:5,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  'Mh; 

28.  das  in  Voilziehunfr  des  Sta.'»tsvertr;«;rcs  V(»in  2.  März  1^'77*) 
zwischen  Oesterreif^h  rngarii  und  dem  deutschen  Keiehe .  betretVend  die 
Herstellung  einer  Kisenbalin- Vcrl'indunjj  von  ("hotzcn  Uber  Hall>stadt  und 
Friedland  nach  Altwasser  (K.  U.  Bi.  Nr.  22)  anlässlich  der  Betriebserüffuung 

*)  Der  citirte  Stnatsvertrag  folgt  unten  im  sweit«n  Abschnitte  dieses  Bundes. 
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der  Eisotih.ihnstri'cke  Cho(zon  Hullifttjult-Altwasser  im  Bahnhofe  zu  Halb- 
stadt errichtete,  reit  einem  köniplich  prcussisehen  Nebenzollamte  I.  Clasfle 
combinirte  k.  k.  HauptzoUamt  II.  ClasBe,  dag  am  15.  Mfti  1877  seine  Wirk- 
samkeit begonnen  liat,  mit  welchem  Tage  das  k.  k.  HauptzoUamt  II.  ClasM 
zu  Braunau  aufgehoben  wurde  (Kundmachung  des  Finanzministeriniiis  ▼ora 
30.  Mai  1877,  Z.  18.780*  R.  0.  Bl.  Nr.  42,  F.  H.  Vdg.  Bl.  Nr.  10;. 

B.  Umgewandelt  wurden: 

1.  Die  NebensoUftmter  I.  Classe  so  Basias  nnd  Pancaova  in  Haupt- 

 •  _ 

zoUümter  II.  Classe  (Kundmachung  des  Finanzministeriums  vom  28.  August 
1872,  Z.  24.425,  R.  G.  Bl.  Kr.  132,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  30); 

2.  die  Expositur  des  k.  k.  Hanptzollamtes  Rumburg  zu  Aloisburg 
(R.  G.  Bl.  1860,  Nr,  134)  unter  Belassung  der  ertheilten  besonderen  Befug- 
nisse einschliesslich  der  Function  als  Ansageposten  fllr  das  genannte  Haupt- 
zoUamt mit  31.  JSnner  1873  in  ein  Nebenzollamt  II.  Classe  (Kundmaehung 
des  Finanzministeriums  vom  24.  JUnner  1873,  Z.  938,  R.  G.  Bl.  Nr.  14, 
F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  3); 

3.  das  zu  Liebau  in  Prenssen  aufgestellte  Nebenzollamt  L  Classe 
mit  1.  Juli  1873  zum  Hauptzollamtc  (Kundmaehung  des  Finanzministeriums 
vom  19.  Juni  1873,  Z.  15.985,  R.  0.  Bl.  Nr.  117,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Kr.  23). 

C.  Die  Ermächtigung  zur  Austrittsbehandlung  des  mit  dem 
Vorbehalte  der  Gebühren -RHckvergOtung  über  die  Zolllinie  austretenden 
Zuck  er  K  erhielten  : 

1.  das  Nebenzollamt  I.  Classe  ^seit  1.  Juli  IHT.)  HauptzoUamt)  ZQ 
Liebau  an  der  preussiscli  hölnnischon  (Jrenzc  ; Kundmaehung  des  Finanz- 
ministt  rium»  vom  17.  October  1872,  Z.  27.588,  R.  G.  Bl.  Nr.  149,  F.  II. 
Vdg.  Bl.  Nr.  .30  ; 

2.  das  NehcnzoUnmt  1.  Classe  im  Bahuhoie  zu  Weipert  an  der  sieh- 

piseh-höhmischen  Grenze  f  Kundmaehung  des  Finanzministeriums  vom 
13.  Septein».or  1873.  Z.  22.nl  4.  R.  G.  Bl.  Nr.  143,  F.  M.  Vdg:.  Bl.  Nr.  34  »; 

3.  das  HauptzoUamt  am  Bahnhofe  zu  .Täfrern  dor  f  i Kiindmachnngr 
de»  Finan/ministeriums  vom  5.  März  1875,  Z.  2178,  R.  G.Bl.  Nr.  19,  F.M» 
Vdg.  Bl.  Nr.  l  . 

4.  das  HauptzoUamt  II.  Classe  am  Bahnhofe  zu  l'r  e  u  s  s  i  se  h  Z i  e  en- 
hals  i Kundmachiin«:  des  Finanzministeriums  vom  23.  December  1876^ 
Z,  32.48'.>,  K.  (I.  Bl.  Nr.  14«;.  V.  M.  Vd-.  Bl.  Nr.  ;{3  . 

/>.  Die  ^'leiclic  Ermächtigung  bezüglich  des  über  die  ZolUinic  aus- 
tretenden Bieres  crliielt: 

1.  die  an  der  Znllstrasse  von  (ieorjrswalde  naeh  Ehershaeli  liefrende 
E.\positnr  des  im  Bahnhofe  zu  Ehershacli  in  Sachsen  anffrestelU en  Nehen- 
zollamtes  I,  ('lasse  Kundmaehung  des  Finanzministeriums  vom  21.  März 
1874,  Z.  6875,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  11;; 
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2.  '1a^  Nebenzollauit  I.  Clusse  zu  Cormnus  im  Küstenlaiide  (Kund- 
mnchnng  des  Finanzministeriums  vom  30.  Juli  lb74,  Z.  20.002,  R.  G.  BL 
Nr.  114.  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  27),- 

3.  das  NebenzoUamt  I.  CUuMe  zu  Scidcnberg  (Bahnhof)  (Kund- 
machung des  Fin:  nzministeriums  vom  11.  October  1875,  Z.  27.125,  B.  G. 
Bl.  Nr.  134,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  29  ; 

4.  das  NohcnzoUamt  I.  Classe  am  Hahnhofe  zuKnizcnhain  Kund- 
machung des  Finanzroinisteriunis  vom  23.  November  1675,  Z.  30.713,  K.  G. 
Bl.  Nr.  117,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  32). 

K.  V  e  r  l  (• t  wunlc  : 

1.  das  llaui)tz(illaint  11.  f'lasse  in  Bndwj-is  mit  l.  Juli  1^71  in  dfu 
dortijreu  IJalinhof  der  Kaiser  Kranz  .Ictst'pli-Hahn  uiiti  r  gU  ich/eitigcr  Auf- 
lassung der  daselbst  bestandenen  liau]»t/.(dlanuli(  li(  n  E.\p08itur  i  Kund- 
machung ilva  Fin.-inzministeriunis  vom  15.  Juli  1874,  Z.  16.256,  H.  ü.  Bl. 
Nr.  lU«,  F.  M.  Vdg.  Hl.  Nr.  24); 

2.  das  Hanjit/.ollamt  II.  Classe  zu  l*iUon  mit  .U».  September  1875  in 
den  dcrtigen  Halmhof  der  Höhmisehen  Westbalin  unter  gleichzeitiger  Auf- 
lassung der  daselbst  bestandenen  hauptz(»llamtlielien  Kxpositur  (Kund- 
raachiing  des  Finanzministeriums  vom  4.  October  li^TTj,  Z.  26.467,  Ii. G.Bl. 
Ni.  152.  F.  M.  V.1-.  Bl.  Nr.  28); 

3.  »las  Ilauptzollamt  I.  ("lasse  am  Straddmin  Krakau  mit  I.April  1877 
in  den  dortigen  Bahnhof  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  unter  Vereinigung 
mit  der  daselbst  befindlichen  HauptzoUamtg-Abtheilung  (Kundmachung  des 
Finanzministeriums  vom  9.  April  1877,  Z.  8469,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  6). 

F,  Anfgelassen  wurde: 

1.  fifts  Nebenzollamt  II.  Classe  am  Bahnhofe  in  Grottan  mit  31.  Mai 
1874  onter  gleicheeitiger  Uebertragung  der  bie  dohin  vollzogenen  Control- 
lirung  der  ein»  nnd  anstretenden  Eineiibahn-ZUge  an  die  Finanzvaeh- 
Abtbeilang  in  Grottan  (Knndmachnng  des  Finansminiftterinms  vom  19.  Juni 
1874,  Z.  16.161,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  32); 

2.  das  NebenzoUamt  II.  Classe  Dzieditz  zn  Prenssisch-Ooczal- 
kowitz  mit  Endo  April  1875  nnter  Uebertragnng  der  Abfertignng  des  zoll- 
pflichtigen Verkehres  an  die  haoptzoUamtliohe  fixpositnr  im  Bahnhofe  Dsie. 
dits  (Knndmachnng  des  Flnanzministerinms  vom  25.  April  1875,  Z.  7815» 
R.  O.  Bl.  Nr.  65,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  11); 

3.  das  NebenzoUamt  II.  Classe  znSXehsisch-Reizenhain  (Strasse) 
mit  30.  April  1876,  an  dessen  Stelle  gleichzeitig  ein  Ansage-  nnd'Stellnngs- 
posten  als  Hilfsorgan  des  k.  k.  Nebenzollamtes  I.  Classe  im  dortigen  Bahn- 
hofe in  Wirksamkeit  getreten  ist  (Kundmachung  des  Finanzministeriums 
Tom  24.  April  1876,  Z.  10.314,  R.  6.  Bl.  Nr.  59,  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  13> 
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bj  Sonstige  Finanzangelegenheiten. 

(Vgl.  V.  FinansTorsebrlften  fO?  die  Eisenbahnen  A.  Beiondere  Bestimmungen  fiber 

die  Entricbtung  von  Steuern  und  Gebühien  I.  Bd.  S.  311;  III.  Bd.,  S.  345,  ferner  im 
Nuchttnce  7.11  den  Constitutivurkunden  der  osterrr-ichischen  Sfaats-Eist^iihihn  <  if*fdl- 
scliaft  1.  Gesetz  vom  '28.  Juli  1871,  R.  G.  DI.  Nr.  89,  betreffend  dieTheilun^'  der  isleuer 
Ton Unternehmungen,  welche  ihren  GesohSftslietrieb  Muf  beide  Staatsgebiete  auädehneo, 

I.  Erg.-Bd.  S.  26t.) 

13.  £rlass  der  k.  k.  SteueradiniiÜHtration  für  Wien  vom  26.  April 

1870/)  Z.  6321,  €.  Bl.  Nr.  41 

an  die  Direetion  der  Yersicherangsanstalt  «Anker*! 
betreflead  die  Einkomneiuteiier-Pflidit  von  EiseibahD-FriorititsobligiUoaeik 

Die  k.  k.  Finanz- LaiKiesdirot'tioii  hat  mit  ilciii  Krlasso  vom  18.  April 
d.  J.,  Z.  dem  Recurse  gegen  die  Bemessung  der  Einkummcusteuer 

pro  1869  von  dem  Einkommen  der  Ueberlebens- Associationen  in  Folge  der 
Entsoheidnng  des  k.  k.  Finanzminiftteriams  Uber  die  prineipielle  Frage,  „ob 
die  Zinsen  der  Prioritätsobligation r  n,  welche  durch  die  Eisenbahn-Ünterneli- 
muDgen,  denen  die  seitliche  Einlcommenstener^Befireinag  sugesichert  ist, 
ansznzahlen  sind,  von  den  Besitzern  solcher  PrioritXtsobllgationen  snr  Ein> 
kommenbestenerong  einsnbekennen  sind",  Insofeme  Folge  gegeben,  als  die 
löbliche  Direetion  von  der  Verpfliehtang  enthoben  wird,  die  Zinsen  Ton  der- 
lei in  ihrem  Besitze  befindliehen  EflSecten  zu  fatiren  und  zn  verstenem. 

Wien,  20.  April  1870. 

Hänel  m.  p. 


14.  Taxbebandlung  der  Eiseubahn-Privilegien  (-Concessionen). 

Die  vom  Tormaligen  Hinisterinm  fttr  Handel,  Gewerbe  nnd  öffentliche 
Bauten  mit  der  Note  vom  16.  November  1656,  Z.  S317-H.  M.,  nnd  sofain 
neuerdings  vom  k.  k.  Handelsministerium  mit  Note  vom  8.  September  1873, 
Z.  34.447  ex  1872  angeregte  Frage  wegen  der  Tazbehandlnng  der  Eisen- 
bahn-Privilegien (Eisenbahn-  Gonoessionen)  wurde  vom  k.  k.  Finanzministe- 
rium mittelst  der  Entseheidungen  vom  19.  JHnner  1856,  Z.  54.127,  nnd  vom 
15.  September  1873,  Z.  23.502,  übereinstimmend  dahin  beantwortet,  da<is 
die  Concessionen  zur  Erbauung  von  Eisenbahnen  unter  den  im  §.  205,  lit  c 
des  Taatgesetzes  vom  27.  .länner  1840,  J.  6.  S.  Nr.  404  angedeoteten 
Begrift  von  Privilegien  zur  Errichtung  dner  den  Betrieb  eines  Erwerbsgesobäf- 


*)  Die  Torst^hende  Entscheidung  wird  —  obwohl  nieht  dem  hier  behntidelten 

Zeiträume  angehSrig  —  ntinmehr  als  prineipielle  ErlSaterung  zu  den  Gesetzen,  betref- 
fend die  .*<teuerbefreiiinf»en  für  neue  Eisenbahnlinien,  von»  •!().  Mai  1869  und  13.April 
1870,  H.  G.  Bl.  Nr.  82  und  56,  I.  Bd.  ä.  41  ui>d  317,  nachgetragen. 
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tP9  b«'zw  eckenden  Acticngesellsoliaft  fallen  und  demnach  der  im  §.  2u8 
dieses  ('icaetzes  festgesetzten  Taxe  von  15  fl.  C.  M.  (15  fl.  75  kr.  Oe.  W.) 
für  jedcB  Jahr  der  CoDcessiuusdauer  uutcriiegeu. 


15.  Oesetz  vom  30.  März  1875,  R.  G.  Bl.  Nr.  42, 
belrefleod  die  Abänderung  des  Gesetzes  vom  U.  Mai  lüli  (R.  (i.  Bi.  Nr.  ^9), 

Hit  Zostiminiing  beider  Hinser  des  Reiebsrftthes  finde  Icli  in  AbVode- 
rang  des  §.  1  den  Gesetees  vom  11.  Mai  1871  (R.  0.  Bl.  Nr.  39)  anznordnen, 
wie  folgt: 

§.  1. 

Pereonen-Fabrkarten  von  Tramway-Untemehmnngen,  welebe  bloe  den 
Loealyerkebr  yermittelo,  d.  i.  soleben,  weldie  ibrenGesobXftsbetiieb  auf  das 
Gebiet  einer  Gemeinde  nnd  den  Umkreis  einer  Heile  von  der  Grenze  dieses 
Gebietes  besebribiken,  nnd  aneh  dann,  wenn  der  höcbste  iltr  die  Beförderung 
einer  Person  von  der  linteniehmnng  eingebobene  Fabrpreis  20  Kreuzer 
Übersteigt  y  bedingt  gebttbrenfirel  (Tarifpost  48,  lit.  b)  des  Gesetzes  vom 
18.  Deeember  1862,  B.  G.  Bl.  Nr.  89). 

§.  2. 

Die  Finanzvei'waltung  wird  ermVchtigt,  soleben  Unternehmungen  die 
Nach Hicht  der  nach  den  frliberen  Vorschriften  zu  entrichtenden,  noch  aus- 
ständigen Personen-Fahrkartengebllhren  zn  bewilligen« 

§• 

Mit  dem  Vollzuge  diene«  Gesetze«,  welches  sogleich  mit  -«einer  Kund- 
machung iu  Wirksamkeit  tritt.      Mein  Finaazmioiater  beauftragt. 

Wien,  am  30.  März  1Ö76. 

Franz  Joseph  m.  p. 
Auersperg  m.  p.  Prftts  m.  p. 

Das  oitirtttGeselB  TOin  11.  M»i  1871,  R.  0.  Bl.  Nr.  39,  ist  im  HI.  Bd.,  Ü.  S4&  ent- 
halten. 


10.  Verordnung  der  Ministerien  der  Justiz  und  der  Flnanzeu  vom 

19.  Mai  1S75,  R.  (i.Bl.  Nr.  78, 

beirpffcnd  die  Ausilt'hniinif  des  licsctzcs  vom  23.  März  (R.  (i.  Bl.  Nr.  29)  aul  das  Schieds- 
gericht iür  Sln'illgkeiU'Q  aus  dcio  Frachlgeschüle  der  Liseobabn-  und  Dampl'schifiUtirls- 

UntemeharangeB  in  Wien. 

Auf  Grund  der  in  dein  Artikel  VII  des  (  JesetzeB  vom  23.  März  1^74 
(K.  0.  Bi.  Nr.  29)  enthaltenen  Ermäohtigung  werden  die  Bestimmungen  dieses 
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Oesetses  anf  jene  Schiedssprüche  anwendbar  erklSrt,  welche  von  dem  nnter 
Mitwirkung  der  Handels-  und  Qewerbekammer  in  Wien  constitoirten  Schieds* 
gerichte  für  Streitigkeiten  aus  dem  Frachtgeschilfte  der  Eisenbahn-  and 
Dampfsohiflrahrts-Unteniehmangen  gefiillt  werden. 

Claser  m.  p.  Pretis  no.  p. 

Das  citirte  Gu»«ls  regelt  die  Oebübr«n  be  Uaiidl u  n$;  der  von  den  Handels* 
und  Oewerl>«kaniiuern  und  von  d^n  8ffentlicheii  B8r«en  gelillten  SchiedMprQcbe. 


17.  Erlass  de»  k.  k.  Handolsmiiiiflten  Tom  25.  NoTenker  1875^ 

Z.  19.554,  C.  Bl.  Nr.  185 

an  die  Verw«lttin|^n  s8mmi!cher  Hstorreichischon  Bahnen, 

betn-llcDil  dit'  SlciupelpÜichl  tür  die  Zähluogälisteo  über  die  pmudischen  Bezüge  der 

BedicBStetea. 

Ks  ist  die  Wahrnehmung  gemacht  worden ,  dass  von  Seite  einiger 
lialiniinternehinungen  bei  ErfolgQDg  der  iliren  Bediensteten  zukommenden 
periodischen  HezUge  der  Vorgang  booliachtet  wird,  wonach  die  Bt'stätijrunj.' 
der  ^rosrholionen  Zalilung  mittcNt  ZalihrngsHstoii  erfolgt,  welche  nicht  von 
Seite  der  Kinpi liii^'cr .  sondern  durch  zwei  au  der  Auszahlung  nicht  bethei- 
ligte Zeugen  untei  t  -rti^t  werden. 

Zum  Zwecke  einer  den  bestehenden  ( J»'buhrcnvorschi itten  entsprechen- 
den Behandlung  scdchcr  Zahlungslisiteu  finde  ich  der  Verwaltung,  zufolge 
einer  Kroffnung  des  k  k.  Finanzministeriums  bekannt  zu  geben,  dass  die 
Bestätigung  der  erwähnten  Zeugen  über  die  in  ihrer  (iegenwart  erfolgte 
Auszahlung  aU  ein  nach  T.  P.  1 1  »> ,  n,  hh ,  der  fixen  Gebühr  v<in 
5U  Kreuzern  per  Bogen  unterliegendes  Zeugniss  sich  darstellt,  und  die  Ver- 
pHichtung  zur  Zahlung  dieser  (ieliiihr  nach  64.  3,  und  4;.  "1.  1  o  de« 
Gesetzes  vom  'J.  Februar  IHÖU,  K.  (i.  Bl.  Nr.  .')U  der  Eisenbahn  Fnter- 
nehraung  unter  solidaiiseher  Haltung  der  Aussteller  solcher  Bestätigungen 
obliegt. 

Sollte  übrigens  in  einzelnen  Fällen  ein  solcher  Zeuge  gelbst  zu  den  in 
der  Liste  angeführten  Bezugsberechtigten  gehören,  mithin  durch  sein  bei- 
gesetztes Zeugniss  zugleich  die  au  ihn  erfolgte  Auszahlung  seiner  Bezüge 
bestätigen,  so  ist  die  Zahlnngsliate  bezüglich  dieser  Bezüge  nebstbei  nocli 
der  Gebühr  nach  Skala  II  zn  nntensielien. 

Indem  ioh  diese  gesetzlichen  Bestimmungen  den  Bahnverwaltungeu  zur 
Damachachtung  in  Erinnerung  bringe,  fttge  ich  bei,  daas  sämmtlicheFinana- 
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Landcsbehiirdeii  \  St-itc  des  k.k.  Finaiizministeiinms  nngewiesPii  winden, 
darauf  zu  sehen,  dass  künitig  uaeli  diesen  (Jruiidäätzeu  vorgegangen  werde. 

Wien,  am  25.  Norember  1875. 

Der  k.  k.  HandeUminiBter;  CUraeeky  m.  p. 


18.  Yerorduuug  der  Ministerien  der  Justiz  und  der  Finanzen  voni 
16.  Beeeiuber  187(>,  K.  G.  Bl.  Nr.  139, 

betreffend  die  Aiudehiung  Ot  s  (icsotzcs  \om  23.  März  1874  iH.  (i.  ßl.  Nr.  29)  aif  du  Sohieds- 

gehcbt  des  i^gerhaases  der  Stadl  W  ien. 

Auf  Ornnd  der  in  dem  Artikel  VII  des  Gesetzes  vom  23.  MUra  1874 
(R.  6.  Bl.  Hr.  29)  enthaltenen  Ermächtigung  werden  die  Bestimmungen 
dieses  Gesetses  auf  jene  SchiedssprUehe  anwendbar  erklirt,  welche  von  dem 
Schiedsgerichte  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  gefüllt  werden 

filaser  m.  p.  Pretis  m.  p. 

Vgl.  Anmerkung  zu  der  oben  ala  Nr.  16  v urausgehenden  Muiiaiciialvervrdiiuiig. 
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YL  MUitär-Transportweseii. 

^Ygl.  Anhang  zum  allgenieinun  Theile:  Militär -Vorschriften  für  die  Eiaeubahneu, 
A.  Bestimmungen  Ober  den  MUitür-Tmnaport  auf  Eiseobahnen  IILBd.  8.  1,  dann  347; 

I.  Erg.  Bd.  S.  816.) 

aj  SanitiitszUge  und  Kraukentrausport. 

fVpl.  Vorsrhrift  für  «lori  Militär-Transport  auf  F^isenbahnen  vom  1.  Jänner  1871, 
YIlI.Ab8ChniU:  nTrans^ort  voiiKraiiken( Verwundeten)  in  Kriegsfällen.''  XU.Bd  .S.  77.) 

1.  Orgaiiischo  Restiinmangeii. 

für  die  freiwillige  Inlcrstüizuim  i1)t  Militlir-SanitätsplIi  Ln-  im  Kriege  (lurd)  den  souTeränen 

Malt  (•s'  r-HilltT-Urilen,  (irossiirinrat  von  liöhmi'n. 

(Genehmigt  mit  Allh.  EntJ*chliesHunfr  vom  7.  Juni  187.*»,  verlautbart  mit  Circular-Ver- 
ordnung  des  k.  k.  lieichd-Kriegs-Miiiisteriums  vom  21.  Juni  1875,  Prää.  Nr.  2215,  im 
Normal- Verord.-Bl.  fflr  das  k.  k.  Heer,  «4.  Stöck,  Nr.  98.) 

Der  souveräne  Maltesi  r-Iiittor-Ürden,  (Jrosspriorat  von  Hühmen,  wird 
während  des  Krieges  im  Anschlüsse  u\\  die  militürische  SanitütspHege  frei- 
viUigcu  Sanitätsdienst  leisten  durch  die  Mitwirkung  beim  Transpurte  von 
Kranken  und  Verwundeten,  und  zwar: 

A.  A  u  r  E  i  8  c  nba  h  n  e  ii. 

B.  Von  den  Bahnhüfen  der  Uaupt- und  liest  deuzstatlt  Wien 
nach  den  dortigen  Spitälern. 

A. 

Mitwirkimg  beim  Transporte  von  Kranken  und  Verwundeten 

auf  Eisenbahnen. 

Die  Eisenbahn'SanitättzUge  ^des  souveränen  Malteser-RittenOrdens,  Grosspriorat  von 

BWiniM» 

§•  1- 
B  c  s  t  i  m  m  u  n  ^. 

Die  vom  souveränen  Maiteser-Bitter-Orden.  Grosspriorat  von  Böhmen, 
«elbstständig  anüisustellenden  und  anszurttstenden  fiisenbahn-Sanitätssttge 
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haben  die  Bestimmung:,  Kranke  und  Verwundete  von  den  Feld-Sanitiits- 
Anstalteu,  entweder  direete,  wenn  diese  in  den  an  einer  Eisenl>alin  lie^^enden 
Orttn  sich  belinden,  oder  von  den  dies-en  Anstalten  zunächst  {gelegenen 
Bahnstationen,  in  die  rückwärtigen  Keserve-  und  sUbUeu  üeilaDStalten  xu 
transportiren. 

Zu  diesem  Hehulc  wirti  der  Orden  im  Kriegsfalle  sechs  Eisenl)ahu- 
Sanitätszu;.''e  dem  Keiciii^-Kriegs-Ministeriiini  zur  Verfügung  stellen,  welches 
deren  Dispouirung  aul'den  Kriegsschauplatz,  beziehungsweise  Zuweisung  an 
die  Feld  -  Eisenbabu-Transportäleitung  der  operiruudeu  Armee  veran- 
lassen wird. 

§.  2. 

Stand,  Zu sammensetznng  und  Ausrfistnng.  Beilage  A. 

Der  Stand  und  die  Zusammensetzung  der  sechs  Eisenbahn -Sanitäts- 
ztige  des  souveränen  Maltcser-Ritter-Ordens  ist  aus  der  beiliegenden  lieber« 

sieht  (Beilage  A)  zu  ersehen. 

Die  zweckentsprechende  äussere  und  innere  Einrichtung,  dann  die  Aus- 
rüstung derselben  erfolgt  seitens  des  Ordens. 

Ausserdem  wird  der  souveräne  Maltcser-Kitter-Orden  iUr  seine Sanitäta- 
zUge  beizustellen  haben: 

tt)  die  sechs  Zugs-Commandanten  und  je  einen  Stellvertreter  (Sous-Com- 
mnndanten)  welch*  Letzterer  auch  als  BechnungsiUbrer  des  betreffenden 

Sanitätszuges  zu  fungiren  hat; 

b)  die  zwölf  Aerzte  (^aus  seinen  Commenden) ; 

c)  die  Wärter  und  Köclie; 

d)  die  Uniformirung  und  Ausrüstung,  dann 

e)  die  IJesoldung  des  sub  ci  bezeiehneteu  Peraonales  während  der  gauzeu 
Dauer  der  Aetivirung  der  Sanitiitsziige ;  endlicli 

die  erforderliehen  Instruinenlai  ien  und  Apotheken,  sowie  die  losen 
Spitals-Ltensilieu  llir  alle  sechs  SanitätszUge. 

Die  Eriegsverwaltung  hingegen  ersetzt  dem  Orden  auf  Grund  der 
getroffenen  Vereinbarung  (Präs.  Nr.  1302  vom  15.  April  1875)  die  Kosten 
fUr  die  Besoldung'  der  zwölf  Aerzte,  und  wird  sowohl  den  zu  transportirenden 
Kranken  und  Verwundeten,  als  auch  dem  gesammten  Geleit-  und  Wart» 
personale  des  Ordens  die  Etapen-Verpflegung  vom  Eintritte  derselben,  even- 
tuell die  Nnturalkost,  nach  den  für  das  k.  k.  üeer  diesfalls  bestehenden 
Nonnen,  unentgeltlich  erfolgen. 

Das  für  die  Ordens-SanitätszUge  erforderliche  technische  Bahnpersonale 
sowie  die  Locoujotive,  die  Sicherheits- Waggons  und  das  sonstige  Betrieb=5- 
Materiale  stellen  die  betreffenden  Bahn-Gesellschaiten  bei,  auf  deren  Bahnen 
die  Sanitätszüge  verkehren. 
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§.  3. 

a)  Evidenthaltnng  des  Geleit-  und  Wsrtpersonales;  Vor- 
rathhaltnng  und  Deponirnng  des  Transports-  und  sonstigen 
AusrUstangs-lfateriales,  im  Frieden. 

Üni  die  rechtzeitige  Activiruii^?  der  Eisoiibalin-Saiiitätszii:jro  im  Mobili- 
sirimprsfuUe  zu  sichern,   wird    der  souvpräiu»  Maltescr-HitUM-Ordcn  das 
gesainmte,  im  §.  2  erwiilmte  Geleit-  und  Wartpersonale  schon  im. 
Frieden  türwählen  und  evidcnthalten. 

Desgleichen  ist  das  erforderliche  Transporta-Materiule  schon  im 
Frieden  seitens  des  Ordens  sicherzustellen. 

Das  fttr  einen  eompleten  Sanltätszug  (im  Frieden  zugleich  „Schulzug") 
ans  eigenen  lütteln  bereits  bescliaflle  Maleriale  (zehn  Ambnlanoe-  und  fttnf 
Extrawaggons)t  wird  der  sonverine  Malteser-Orden  in  eigener  Obsorge  and 
Verwahrung  behalten. 

Die  fttr  die  Ubrigen  fünf  SauitäiszUge  erforderlichen  75  leeren  Qttter- 
Waggons  werden  hingegen  von  den  Bisenbahn-Oesellsehaften,  naeh  den 
▼on  denselben  mit  dem  souTerftnen  Malteser-Ritter- Orden  auch  rttoksichtlich 
der  äusseren  Einriehtang  getroffenen  Vereinbarungen,  erst  im  Mobilisimngs- 
falle  fiber  Anfforderung  des  Ordens  beigestellt. 

Die  Montnrs-  und  Ansrttstnngs-Sorten  fttr  das  Wartpersonale 
dann  das  Sa nitats- Material e,  namentlich  die  innere  Einrichtung  und 
die  gesammte  Ausrüstung  fttr  alle  90  Waggons ,  wird  der  Malteser-Orden 
schon  im  Frieden  beschaffen  und  in  seinem  Material-Depot  zu  Strakonita  in 
Böhmen  aufbewahren. 

Der  qualitatiTC  and  quantitative  Inhalt  der  Proviant-  und  Maga. 
sins-WaggoBS  wird  im  Einvernehmen  mit  dem  Reichs-Rriegs-Mlnisterium 
schon  im  Frieden  festgestellt  Ffir  die  Beischaffiing  der  ermittelten  dies- 
bezQglichen  Erfordernisse  sorgt  der  Malteser-Orden  entweder  schon  im 
Frieden  oder  bei  eintretender  Mobilmachung. 

Ende  Februar  jeden  Jahres  gibt  der  souveräne  Malteser-Ritter-Orden 
dem  Reichs-Kriegs-Ministerium  den  Stand  der  Ausrüstung  seiner  Sanitäts- 
Züge  bekannt 

Bei  diesem  Anlasse  sind  speciell  die  vom  souveränen  Malteser-Ritter- 
Orden  Hirgewäblten  Commandanten  der  Sanitätszttge  und  deren  Stellver- 
treter fSous-Commandantcii  ,,  welche  der  Orden  aus  der  Zahl  seiner  Bitter 
wählt,  unter  besonderer  Hinweisung  auf  nicht  active  Militär-Personen,  die 
eine  Offioier»-Oharp:e  bekleiden  oder  solche,  welche  Uberhaupt  noch  militär- 
pflichtig sind,  dem  Reiclis-Kriega-Ministoriura  namhaft  zu  machen. 

Nach  erfolgter  Zustimmung  des  lieichs-Kriegs-Ministeriums  wird  dor 
Malteser-Orden  dieselben  definitiv  in  Vormerkung  nehmen  und  alle  etwa 
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eiiitrctciidei)  Veräuderuiigen  dem  Reiclis-Kriegs-Ministunuiu  fallweise  luit- 
tiicileii. 

§.  4. 

liiatructiou  des  (ieleit-  und  \V  ar  t  p  crso  n  a  1  e  s  durch  den  Chef- 
arzt (1  0  s  0  r  il  0  n  s  i  m  F  r  i  e  d  e  n. 

Der  souvorUn»'  Mnltcsor-Ritter-Ordeu  wird  Sorge  tragen,  dass  die  für 
seine  Sanitätsziijre  bostimniteu  Commandanten  und  deren  Stellvertreter  (Sous- 
'  Commnndanten;,  die  Aerzte,  Wärter  und  Köehe  aioh  schon  im  Frieden  mit 
allen  Oldic^^enheiten  ihrer  seiocrzeitigeu  Verwendung  im  Kriege  genau  ver- 
traut machen. 

Zu  diesem  Zwecke  wird  der  Orden  das  fredachlo  Personale  alljahrlioh 
zusaiiimeiihernlen  und  den  eiuschlägii;en  Sanitätsdienst  unter  der  Leitung: 
drs  <Md('ns-('h('i  Ar/.t«'s  auf  dem  im  3  erwähnten,  vollständig  uus- 
gcrüstett-n  „Seliulzu;::*'-  ciniilieii  lassen. 

Die  «lieslaljs  erforderlichen  InstriK  tioiien  und  Vorsehriften  werden  mit 
8tren<rer  Rürksirliti  ahme  auf  die  analof,'en  Vorselirilten  des  k.  k.  Heeres 
vom  Chef-Aizte  des  Onleiis  verfasst.  weleher  mit  der  ^'esammten  Leitung: 
der  .Schulen,  der  Hvidcnthaltung  des  Tersonales  und  der  Leberwachuug  des 
Materiaies  betraut  ist. 

§.5. 

A u l  s t  e  1 1  u n ^'  im  M 0 b i  1  i s i r  u n g s f a  1 1  c. 

Die  Aufstellung^  der  Sanitätszüge  des  souveränen  Malteser- Ritter* 
Ordeas  erfolgt  im  Mohilisirungsfalle  an  den  vom  Reichs-Kriegs-Minieteritim 

zu  bezeichnenden  Pnncten. 

Der  Malteser-Orden  wird  nach  der  diesfalls  und  bczügliclj  des  Zeit- 
punctes  der  Aufstellung  erhaltenen  Verständigung  seitens  des  Reichs- Kriegs- 
Ministeriums,  im  Einvernehmen  mit  demselben,  sowohl  das  (ieleit-  und  Wart- 
rersoiiale,  als  auch  das  AusrüstungB-  und  Transport-Materiale  seiner 
8anitätszU{:e  nach  den  hctreftenden  Aufstellungspuncfcn  zu  leiten  haben. 

Von  diesen  Puncten  erfolj;t  die  weitere  Disj)ouirung  der  Züge,  wie  im 
§.  1  erwähnt,  durch  das  Keichs-Kriegs-Ministerium. 

§.  6. 
DioDstbetrieb. 

Für  den  1  »ienstbetrieb  bei  den  activirten  Eisenb.'ihn-.Sanitätszü,:i:cn  des 
souvcriiiirii  Malteser- Ritter-Ordens  sind  im  Allgemeinen  die  einschlägigen 
Bestininiuii;ren  der  für  das  k.  k.  Heer  bestellenden  Ilcl'U  inents  und  Vor- 
schriften, namentlich  die  „Instruction  lür  deu  Sauitäts-Dienst  bei  der  Armee 


Trau«portwe«en. 


603 


im  Felde-  und  die  ^Vorschrilt  tiir  den  Militär-Transport  aul  Eisenbahnen'* 
massgebend. 

Die  besondere  ThUti/jkeit  und  Mitwirkung  de«  souveränen  Malteser- 
Ritter-Ordens  bei  dem  Transporte  von  Kranken  und  Verwundeten  wird  sich 
überdies  nach  den  jeweiligen  speeielten  Dispositionen  der  MilitUr-Hehörden 
Hebten. 

§.  7. 

Stellung  und  Unterordnung:  a)  des  Chef-Arztes  des  Ordensj 
d^derCommandanten  nnde^derAerzte  derOrdenssanitätszUge. 

a)  Dor  Chef- Arzt  des  freiwilligen  Sanitäts- Dienstes  dos  >;onveräntn 
Malteser-Uitter-Ordens  Ubernimmt  im  Kriege  die  oberste  Leitung  und 
luspieirung  aller  sechs  Ordens-Sanitätszüge,  insofern  dies  den  inneren 
Sanitiits-Dienst  des  Ordens  betriflft. 

In  Be/ng  nuf  den  äusseren  Dienst  aber  bleibt  derselbe  der  com* 
Petenten  Militär-Behürde  nutergettrdnet. 

Dem  Ordens-Chef- Arzte  loder  dessen  Stellvertreter)  ist  es  unbe- 
nommen, sich  während  des  Krieges  bei  der  operirenden  Armee  aufzu- 
halten und  sich  nach  Erforderniss  seines  Dienstes  entweder  dem 
operirenden  Armee-Üauptquartiere  oder  der  Armee-Intendanz  anzu- 
schliessen. 

Für  den-^elhen,  sowi(>  für  des?*eii  Diener  ^"-elten  wührend  des  Aufent- 
haltes im  Bereiche  der  operirenden  Armee  bezüglich  iler  Nnturnl- Ver- 
pflegung, des  Transportes  und  der  I  nterkunft  diesellien  Vorschriften 
wie  tllr  die  Militiir  Aer/.te  der  VI.  Diäti'ii  Chisse,  ins(dern  er  ni(dit  in 
eine  hiihere  Diäten-Classe  rangiren  -sollte;  fiir  die  (eigenen  Pferde 
werden  ilun  währen*!  des  Aufenthaltes  im  Beieiehe  d<  r  operirenden 
Armee  die  Futtergebiihr  und  die  üuterkunlt  vom  Militär-Aerar 
hoigestellt, 

h)  Die  Commandanteii  der  Sanitiitsziige  haheii  —  und  zwar  wenn  sie 
militärische  Charg{'n  heklcid  ii,  olme  Rii<'ksi('ht  auf  diese  —  nament- 
lich in  Bezug  auf  den  ühernommenon  freiwilligen  Sanitäts-  Trans- 
ports-) Dienst,  allen  dieslalligen  Anordnungen  der  Militär-  (speciell 
lnstra<lirungs-  niid  sonstigen  Militär-Eiscnbahn-'TraMsports-;  Behörden 
unbedingt  naclizukoniinen  und  auch  den  pünctliehen  Vollzug  Seitens 
des  übrigen  bei  ihren  Zügen  eingetheilten  Ordens-Personales  zu  Uber> 
wachen. 

Die  zn  befördernden  Militär-Personen  hnben  lieh  unbedingt  den  An- 
ordnungen der  Commandanten  der  Sanitiltssttge  zn  fttgen. 

c)  Die  auf  den  Sanitätszügen  des  Malteser-Ritter-Ordens  eingetheilten 
Aerzte  (zwei  per  Zug),  welche  der  Orden  aus  seinen  Commenden  bei> 
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stellt,  sollen  sohon  im  Frieden  rttoksiohtlich  ihrer  Eignang  cor  Ver- 
sehnng  des  ihnen  obliegenden  arztliohen  Dienstes  dureb  den  Obef-Ant 
des  Ordens  geprüft  und  erprobt  werden. 

In  der  Ansllbnng  dieses  Dienstes  werden  sie  im  Kriege  je  naeh 
Umstünden  durch  den  betreffenden  Armee-Cbef-Ant  oder  SanitXts-Ohef 
bei  der  Armee-Intendanz,  eTentaell  daroh  einen  vom  Reiehs-Kriegs* 
Hinisterinm  zu  delegirendeo  höheren  Hilitär-Arzt  ttberwacht. 

In  Bezug  auf  den  inneren  Sanitäts-Dienst,  dann  auf  die  Eintheilung 
der  Aerzte  in  den  sechs  SanitXtszttgen  des  Ordens,  steht  auch  dem 
Ordens-Chef-Arzte  das  Ueberwaehungs-,  beziehungsweise  Verfttgnngs- 
recht  zu. 

Das  Verbäitniss  der  sub  ajy  bj  und  cj  bezeichneten  PerRonen  zu  ein- 
ander, sowie  zu  dem  übrigen  Ordens- Personnle  und  überhaupt  der  gesammte 
innere  freiwillige  Sanität»  Dienst  dos  Orden«(.  werden  durch  besondere 
Vorsohrifteu  des  souveränen  Malteser-Kitter-Ordens  geregelt 

§.8. 

Adjustirung  und  Ausrüstung. 
Für  das  gesammte  Ordens -Personale  seiner  SanitätszUge  hat  der  sou« 
▼eräne  Malteser  •Ritter -Orden  eine,  dem  militärischen  Decorum  und  dem 
Dienste,  für  welchen  dasselbe  bestimmt  ist,  entsprechende,  thunlichst  uni- 
forme Adjustirung  und  Ausrüstung  gewählt 

Ueberdless  hat  das  gesammte  Ordens -Personale  zur  Unterscheidung 
unterhalb  der  rorgeschriebenen  Armbinde  (der  Oenfer  Convention),  an  diese 
anschliessend,  eine  zweite  ly,  Zoll  breite,  aus  gleichem  Stoffe  bestehende 
rothtnehene  Binde,  auf  deren  Aussenseite  das  Malteser-Kreuz  aus  weissem 
Tuche  aufgesteppt  ist»  su  tragen. 

'  Ein  gleiches  (Malteser-)  Kreuz  trägt  das  gedachte  Personale  auf  den 
Mützen. 

Die  Commandanten  der  SanitätszUge  und  ihre  Stellvertreter  (Sous- 
Commaiidanten)  »ind  durch  die  gleichen  Distinctionen  auf  der  Brust  und 

auf  der  Mütze  kenntlich. 

Die  Wa;,'gon8  der  Ordens -Sanitiltszüge  sind  mit  entsprechenden  Auf- 
schriften und  Kummern,  dann  auch  mit  dem  Genfer  und  Malteser -Kreuz 
versehen. 

-  §.  9. 

Verpflege-,  Geld-  und  sonstige  Gebühren. 
Von  dem  Zeitpnncte  der  Aufstellung  bis  zu  jenem  der  Abrüstung  der 
Ordena- Sanitätszüge  erfolgt  und  bestreitet  die  Kriegs- Verwaltung  nach  den 
für  das  k.  k.  Heer  bestehenden  Normen : 

a)  die  Etapen-  Verpflegung  vom  Eintritte  derselben  oder  eventuel  die 
NaturaUcost  für  die  zu  transportirenden  Kranken  und  Verwundeten, 
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sowie  flir  das  gesammte  Geleit-  nnd  Wartperaonale  der  Ordens- 
SaiiitiltszQge ;  dann 
bj  die  Kosten  fllr  den  Transport  nnd  die  Unterkunft  dieses  Personales 
nnd  des  Materiales  des  Ordens. 

Ausserdem  vergütet  die  Kriegs -Verwaltung,  wie  im  §.  2  erwähnt,  die 
Kosten  Ittr  die  Besoldung  der  swdlf  Aerzte. 

DieCommandanten  der  Sanitfttssttge  nnd  ihre  Stellvertreter,  als  Ordens- 
Bitter,  leisten  ihre  Dienste  ohne  irgend  eine  Entlohnung. 

Die  nothwendigen  Reparaturen  und  Nachsohaffongen  an  der  inneren 
Einriehtung  und  den  sonstigen  Spitals 'Requisiten  der  Ordens- Sanitttts- 
süge  werden  vom  souverilnen  Malteeer-Ritter-Orden  besorgt. 

§.  10. 

Entschädigung  der  Hahn-GeselUchaften. 

Die  Yergfitung  für  durch  SanitiltsaUge  des  souveränen  Mftlteser-Rttter- 
Ordens  trantportirte  Kranke  nnd  Verwundete  findet  durch  das  Reiohs-Kriegs- 

Ministerinm  an  die  Bahn-Gesellschaften  nach  denselben  Bestimmungen  statt, 
welche  durch  das  r<'bproiukommen  Uber  den  Transport  Kranker  nnd  Ver- 
wundeter im  liegenden  Zustande  festgestellt  nnd  mit  der  Cireular- Verordnung 
Tom  8.  Mai  1871,  Ahlli.  U,  Nr.  1278  (NormaU Verordnungsblatt  22.  Stttck;,* 
verlantbart  worden  sind. 

§.  n. 

Auflösung. 

Bei  der  Demobilisirung  der  Armee  und  nach  Massgabe,  als  die  Ordens- 
SanitMtszUge  entbehrlich  werden,  bestimmt  das  Reichs -Kriegs -Ministeriaro 
im  Einvernehmen  mit  dem  souveränen  Malteser- Kitter- Orden  den  Zeitpunct 
Ibrer  Auflösung. 

Das  gesammte,  im  §.  3  erwähnte  Ansrtlstuigs-Materiale  des  Ordens 
wird  seitens  desselben  nach  nnd  nach  auf  den  früheren  Stand  gebracht 
ond  bis  cur  erneuerten  Verwendung  deponirt. 

B. 

Mitwirkong  beim  Transporte  von  Kranken  und  Verwun- 
deten von  den  Bahnhöfen  der  Haupt-  und  Residenzstadt 
Wien  nach  den  dortigen  Spitälern. 

§.  12. 
Beilage  B. 

Zu  diesem  Z\vt'ei<o  hat  der  soiu criine  Malteser  -  Ritter- Ordeii  einen  aus 
12  zweispännigen  Ambulance-  und  2  FeldkUchen- Wagen  bestehenden  Wagen- 

E.  G.  S.  in.  Bd.  S.  347. 


uiLjiii^cü  by  Google 


506 


VI.  MiUtir- 


park  ao8  eigenen  Mitteln  bereits  aufgestellt,  weleher  im  Frieden  im  Fuhr- 
wesens-Material-Depot  zn  Klostemenborg  deponirt  ist. 

Die  Aotivirung  dieser  Kranken- Transports -Colonne  erfolgt  im  Mobiii« 
sirnngsfalle  gleichzeitig:  mit  der  Anf^tellong  der  Ordens- Sanitätszflge,  und 
wird  dann  das  für  dieselbe  erforderliche  Personale  (Bleasirten  -  TrKger)  vom 
Malteser -Orden  beig^egeben ;  die  Bespannungen  der  12  Ambulante  -  Wagen 
werden,  falls  der  Malteser  »Orden  dieselben  nicht  beistellen  könnte,  Tom 
Militär- Aerar  besorgt. 

Dm  Comroando  der  Oolonnc  fulirt  ein  Malteser- Ordens -Ritter,  dem 
ein  Stellvertreter  (Sou8  -  ComniÄndantj  beigegeben  ist,  nnd  zwar  nach  den 
jeweiligen  Anordnungen  des  Reich» -  Kriegs -Ministeriums  (Central- Leitung 
lür  Militär  Transporte  auf  Eisenbahnen  i. 

Der  St.ind  und  die  Ziisammensetzun;;  vorstehender  Kranken -TransportS- 
Colonne  sind  aus  der  beiliegenden  Uebersicht  (Beilage  B)  zu  ersehen. 


§.  13. 

•   

Kein  Vorbehalt. 

Der  sonvcriiiiH  Maltcser-Hitter-Orden,  Grosspriorat  vonBohraen,  erklärt, 
von  der  Unterstiitzunf?  der  anitlichen  S-mitütspflege ,  d.  h.  dem  Evaeuations- 
Dienste  auf  Eisenbalineii  und  zu  Lande  bei  der  k.  k.  Armee  im  Felde,  wie 
derselbe  statutarisch  festfxestellt  wurde,  weder  theilweisH  noch  ^muz  zurück- 
treten zu  wollen,  insolauju'e  als  derselbe  Orden  in  f^eiiier  gegenwärtigen 
ConstituirunfT  in  den  k.  k.  Staaten  zu  Recht  bt-stehen  bleibt. 

Gleichzeitig^  wird  sich  der  Orden  bemühen,  durch  Vermehrung  des 
Fonds  für  diesen  freiwilii'ren  Saniläts-Dirnst  womöglich  noch  seine  Leiätungs- 
tahigkeit  auf  diesem  Felde  mit  der  Zeit  zu  erhöhen. 


I 
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Beilage  B. 
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2.  Normale  i'ur  Eiseubahu-Saiütatszüge. 

(Genehmigt  mit  Ah.  Entsrliüessung  vom  3.  Juni  1877,  TOrlauthart  mit  Circul.ir-Ver« 
Ordnung  des  k.  k.  Rcich&-Krie<is-Ministerium9  vom  Ii'.  Juni  1877,  Fraes.  Nr.  2408, 

M orraal -Vdg.-Bl.  2b.  Stück,  Nr.  121.) 

L  Abschnitt 

G  r u II d  z ü  fj:e  *)    I  ii  r    die    Ei n  l  i c  Ii  t u  n ^    iiinl    Ve  r \vc  ii  d  u  ug  von 
Eisciibahii  wagen  sn  Militiir-äaiiitätsz  wecken. 

§•  1. 

Für  den  Ssiiiitätsdionst  im  Krit  jie  werden  eljrene  Eiscnbalmziij,'«'  l)ei- 
geatclU,  welche  specieil  zum  1  lunspoile  von  Kranken  und  Verwundeten  zu 
dienen  haben. 

§.  2. 

Für  einen  Eisenbahn- SanitätBzng  sind  nothwendig: 
1  Antwagen  (4rädriper  Personenwagen  II.  Classe  mit  Intercomnmnication 

und  Breraj^vorrichtunpr) ; 
13  Krankenwagen  (ohne  Bremse  : 

1  Personnlwa^en    4rätiri^'^rr  l'rrsuneuwagen  III.  Classe  mit  intcrconimuni- 

r.ition  und  Bremsvorrichtung); 
1  Küchen  wagen  /    ,    ...  . 

1  Ktt«he«vom»h,w«Ken  (  L«twHten; 

1  Magasinswagen  (adaptirter  Lastwagen  mit  Bremse,  daher  nur  mit  einer 
Stimthttr); 

1  Gepäelcswagen  (der  von  der  Bahn  beianstellende  Sieherheitswagen). 

§.  3. 

Die  Aufstellung  von  Sanitäts-ZUgen  erfolgt  erst  im  MobilisimngsfaUe 
und  werden  die  hieflir  nothwendigen  Wagen  erst  dann  Tollständig  fiir  den 
SanitiUs-Dienst  eingerichtet ,  wenn  selbe  sn  diesem  Zweclce  Eur  Verfügung 
gestellt  werden. 

§•  4. 

Damit  jedoeh  die  Adaptirang  ohne  jeden  Verzug  durchgf  ftihrt  werden 
könne,  ist  es  nothwendig,  dass  die  zum  SanitätH-Dienste  hestimmten  Wa^en 
schon  Yon  vornherein  so  beschaffen  sind,  damit  dieselben  einerseits  im 
gewöhnlichen  Eisenbahndienste  ohne  Anstand  verwendet  werden  Icönnen, 


*;  Die  v<ir.>it«^liciii!en  Orun<lzü?c  liildendasErgel-ni^s  einer  vom  k.  k.  IlcicliH-Kriegs- 
Ministoriuin  mit  <1«'ti  Kix'nl.alin-Ofscll.scli/ifftMi  uiiffr  Zn'-riiiiiniinjj  der  Fachministerien 
beider  Staatsgebiete  der  MonurcUie  getrotTeiien  Vereinl>urung. 
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anderseits  aber  im  Bedarfsfälle  olinc  wesentliche  L'rastaltungsarbeiteu  in 
Sani täts- Wagen  verwaudelt  werden  können. 

§.  5. 

Demnach  zerfallen  die  zu  Sanitäts-Zweeken  an  den  Eisenbahnwagen 

erfordorlioliPH  Horstollniifrt^ii  in: 
aj  vorlu  r*  itonde  Adaptiruug  ; 
hj  deiinitive  l^nrichtung. 

§.  6. 

Nni'li  Mass^rabc  d  r  dt'niialif^eii  Systeme  der  Wa^en  der  i>sterreif'hi«jch- 
nn^'arischen  Eisenbahnen  ist  die  vorbereitende  Adaptirung  nur  bczUtrlicli 
derjenigen  Lastwagen  und  eventuell  derjenigen,  in  der  Mitte  der  Langseitea 
mit  Schiebethttren  oder  doppelflUgeligen  Seitenthttren  yerseheucn  Personen- 
wagen erforderlioli,  welclie  fttr  den  Sanitits-Dienst  verwendet  werden  sollen. 

Besttglich  der  sonstigen  Personenwagen,  welehe  als  Aerste-  nnd 
Personal- Wagen  verwendet  zu  werden  bestimmt  sind,  Ist  eine  vorbereitende 
Adaptirnng  entbehrlicli. 

§.  7. 

Für  die  vorbereitende  Adaptirnng  ist  der  II.  Abschnitt  «BestimmnngeD 
für  die  vorbereitende  Adaptirnng  von  Eisenbahnwagen  zu  SanitAts-Zweeken**, 
massgebend. 

Die  eigentliche^  erst  im  Falle  des  Bedarfs  tu  bewirkende  AnsrOstong 
wird  in  GemHssheit  der  „Bestimmungen  fUr  die  definitive  Einriehtung  von 
Eisenbahnwagen  sn  Sanitäts-Zwecken"  (III.  Abschnitt)  erfolgen. 

§.  8. 

Die  vorbereitende  Adaptirnng  von  Eisenbahnwagen  zu  Zwecken  des 
Sanitäts-Dienstes  wird  von  Seite  der  Eisenbahn-Üesellscliaften,  und  zwar  in 
dem  in  der  Beilage  I  festgesetzten  Umfange  auf  deren  eigene  Kosten  zur 
DurehfOhrung  Übernommen. 

§.  9. 

Die  ausserdem,  und  zwar  ebenfalls  im  vorbezeichneten  Umfange  von 
den  Eisenbahnverwaltungen  ttbernommenen  mobilen  Bestandtheile,  welehe 
aossohliesslich  zur  Verwendung  von  Eisenbahnwagen  fttr  den  Sanitäts-Dienat 
erforderlich  sind,  und  wührend  des  normalen  Transportes  an  den  Wagen 
nicht  belassen  werden  können,  wie  die  Thflrklinken  nnd  die  Gommnnieatione 
Brttcken  sammt  Brilckengelindem,  werden  seitens  der  Eisenbahnen  der  k.  k« 
Kriegsverwaltung  zur  Verfügung  gestellt 
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Das  k.  k.  I\eiL-lis-Kri<'j:>-Ministerium  wird  dt'ii  Ki-^oiibalmeii  jciio  k.  k. 
militUr-iirari^chcii  Depots  bekaimi  ^rcbcn,  welche  diese  ßestandtlieile  mit  den 
übrigen  P^inrichtungs-UegeuöUiudeu  der  äaiiitäts-Wageu  in  Verwahrung  zu 
nekmcu  halten. 

Bei  NeuansehafTiin;;  oder  rnjstaltung  von  Eisenbahnwajren  werden  die 
Gesellschül'ten  überdies  (laraiit  IJeilaeht  nelinien.  dass  über  die  Anzahl  der 
laut  Beilage  I  ilbernctninienen  Wagen,  die  mit  der  vttrliereitenden  Adaptirung 
zu  versehen  sind,  einsclili<'sslieh  der  erstereu,  bis  zu  fünf  Ten  eiit  des 
gesammtcn  Standes  an  gedeckten  Lastwagen  mit  Öliruthüreu  hergestellt 
werden.  *) 

Die  im  Kriegsfalle  etwa  erforderliche  vorbereitende  Adaptiiung  des 
zuletzt  erwähnten  ErgUnzungsstandes  wird  auf  Kosten  de«  k.  k.  Militär- 
Aerars  durchgeführt  werden. 

§.  10. 

Die  definitiTe  Einriohtnngr  sowolil  der  Last-  ale  auch  der  Personenwagen 
wird  im  Kriegsfälle  in  jenen  Eisenbahnwerkstätten  stattfinden,  welche  hiezu 
nach  Massgabe  des  Kriegsfalles  vom  Relchs-Kriegs-Ministerinm  jeweilig 
designirt  werden. 

Zur  Ansftthrang  der  definitiven  Einriohtnng  sind  geeignet  die  Werk- 
stätten: 

Lemberg,  Stanislan,  PrzemysU  Zagon  (für  Qalizien); 

Satormllya-Ujhely,  Ifiskolos,  Ssolnok  (Nord-  nnd  Nordostnngam); 

Klansenbnrg,  Piski  (Sfidostnngam); 

Bttdapesti  Steinamanger  (Mittel-  and  Sttdungam); 

Marburg,  Knittelfeld,  Innsbruck  (Süden  der  Monarchie) ; 

Wien,  Linz,  Gmünd,  Pilsen  (Westen  der  Monarchie)  : 

Wien  (re.sp.  Floridsdorf,  Jedlersee),  Ostraa,  Prag,  Nimburg,  Reichen- 
borg  (Norden  der  Monarchie). 

Die  Au»riiHtungKarbeiten  werden  durch  die  Arbeitskräfte  der  Eisen 
bahnen  und  des  Militär-Sanitäts-Dicnstes  vollzogen  werden. 

Die  zur  inneren  Ausrüstung  erforderliehen  Gegenstände,  so  insbesondere 
die  gesammte  Sanltäts-Einriohtong,  die  Ventilations-Apparate,  die  Heizvor- 
richtungen n.  B.  w.  werden  seitens  der  k.  k.  Kriegsverwaltung  beigestellt. 
Das  zu  der  mit  der  definitiven  Einrichtung  verbundenen  ÄJontirung  der 
Wagen  erforderliche  Materiale  wird  die  betreffende  Werkatätte  über  Requi- 
sition unweigerlieh  beizustellen  haben. 

Alle  mit  der  definitiven  Einriehtuiig  von  Eisenljahnwagen  für  den  8aui- 
täts-Dieust  im  Kriege  verbundenen  Kosten  trägt  «las  k.  k.  Militür-Aerar. 


*)  Vgi.  Haadekmiiiisterial  -  Erlas»  vom  10.  Mai  1876,  Z.  18.946,  hier  oben 
6.  196. 
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I)ic  Durchliilirtin^  dii-siT  Arliciti  n  ist  mit  dem  ausreisten  Auftrelxit  aller 
verfüj;bareii  Kriitte  zu  vollzieiien.  die  Eisen))alm-(;esellsclialten  werden  sieh 
liicbei  fregoiiseiti^  unterstützen  und  seitens  des  k.  k.  Keichs-Kriej^8-Miui- 
steriiims  wird  Vorsorge  für  tliuulicliötc  AuHhillc  durch  anderweitige  Arbeits- 
kräfte getroflcn  werden. 

§.  11. 

Damit  die  mit  der  Torbereiteuden  Adaptiniiig  Teraehenen  Wagen  ohne 
VerzÖgening  der  defioitiTeii  Einrichtung  zugeftUirt  werden  können,  werden 
die  Eisenbahn-Verwaltungen  darauf  Bedacht  an  nehmen  haben,  derlei  Wagen 
im  Falle  einer  sieh  Torbereitenden  Mobilieirung  ans  dem  Verkehre  an  aiehen 
und  sie  nir  Absendung  in  die  Ausrttstungs-Stationen  bereit  zu  stellen.  Im 
Mobilishrungs-Falle  sind  diese  Wagen  nur  bei  dringendem  Bedarfe,  wXhrend 
des  Massen-Transportes,  und  swar  nur  zur  Beförderung  trockener  Verpfiegs- 
guter  oder  Monturs*  und  Rttstiings^Sorten  zu  bentitzen  und  in  diesem  Falle 
derart  in  Zflge  zu  yertheilen,  damit  dieselben  womöglich  ohne  Vermengung 
mit  anderen  Wagen  zur  Verwendung  gelangen. 

Welche  Bahn  in  den  einzelnen  Gruppen  (Beilage  J)  die  diesIlUIigen 
Wagen  anderer  zur  selben  Oruppe  gehörigen  Bahnen  an  sich  zu  ziehen 
haben  wird,  hSngt  von  der  jeweiligen  Transport-Richtung  ab. 

In  den  betreffenden  Vorschriften  wird  dafttr  gesorgt  werden,  damit  die 
zum  Sanitäts-Dienste  bestimmten  Wagen  dieser  Züge  nach  ergangenem 
Aviso  ohne  Aufenthalt  nach  den  zur  definitiven  Einrichtung  bestimmten 
Werkstiitten  dirigirt  werden. 

§.  12. 

Nach  vollzogener  Einrichtung  werden  die  Sanitäts-ZUge  forinirt.  Für 
die  Hangirung  derselben  hat  im  Allgemeinen  nachstehende  Reihenfolge 
(Blatt  28)  *  I  zu  gelten : 

Hinter  dem  Tender:  1  Qepäckswagen  mit  Bremse  (Sicherheitawagen), 
6  Krankenwagen, 

l  Arztwagen  mit  Bremse,  1  Küchenvorrathswagen,  1  KUchenwagen, 
1  Personal  wagen  mit  Bremse,  7  Krauken  wagen  und 

1  Mflgazinswagen  mit  Bremse. 

Sollte  in  einzelnen  FälU  ii  eine  Al»\vt  iehung  von  dieser  Kangir-Ordnun^ 
aus  Betriebsriieksirhten  unvermeidlich  sein,  so  wird  doch  unter  allen  l  m- 
stUnden  daran  festzuhalten  sein,  dass  die  Communieation  zwischen  den 
sämmtliclien.  einem  Zuge  beigegebenen  und  für  den  SanitSts-Dienst  be- 
stimmten Wagen  unter  keiner  Bedingung  unterbrochen  werden  darf. 


*i  Die  mit  deiii  Normale  in  boschräakter  Ansabl  vertheilten  ZeidmungsbeilAgea 
in  28  Blättern  sind  hier  weggelassen. 
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§.  18. 

Vom  Zeitpancte  der  Znaimmenstellang  eines  SanitiUs-Zuges  gilt  der- 
Belbe  als  der  k.  Il  Kriegsverwaltnng  Ubergeben,  und  bat  diese  bis  snr  Anf> 
lösung  desselbeo  für  Reinigung,  Beheizung ,  Beleuobtnng  der  inneren 
Binme,  sowie  iOr  die  Bewachung  der  Wagen  Sorge  sn  tragen.  Das  hiezu 
erforderliehe  Hateriale  wird  eTentnell  auch  Ton  den  Eisenbahn-Depots  gegen 
Entschädigung,  beziehungsweise  Uber  Requisition  beigestellt  werden. 

Die  Schmierung  der  Achsen,  sowie  die  äussere  Beleuchtung  obliegt 
deijenigen  Eisenbahn,  in  deren  Rayon  sich  ein  Sanitäts-Zug  jeweilig  befindet. 

§.  14. 

Die  Auflösung  der  SanitSts-Züge  erfolgt  an  den  von  dem  k.  k.  Relohs- 
fiLriegs-BOnisterium  bestimmten  Pnncten,  woselbst  die  Zttge  von  der  k.  k. 
Kriegsverwaltnng  an  die  betreffende  Eisenbahn  namens  aller  flbrigeu  Eisen- 
bahn-Verwaltungen sammt  den  zu  diesen  Wagen  gehörigen,  von  den  Eisen- 
bahnen beigestellten  und  nicht  in  Verwahrung  der  militärischen  Depots  zu 
haltenden  Gegenständen  Ubergeben  werden. 

Die  Demontirung  der  Sanitäts- Wagen  wird  auf  Kosten  des  k.  k.  Bfilitär- 
Aerars  durch  die  betreffenden  Eiseubahnwerkstätten  vorgenommen;  die 
k.  k.  Kriegsverwaltnng  wird  hiebei  die  von  ihr  beigestellten  Gegenstände 
ttbemehmen. 

§.  16. 

Wenn  (las  k.  k.  Reichs-Krieps-Miiiisi»  rium  Saiiitäts-Zlijre  im  Frieden 
autHtellen  zu  lassen  für  notiiwendi.:;  liiidet,  so  werden  die  Eisenbalin-Ver- 
waltunp:en.  an  welche  sich  dassellte  diestalls  wenden  wird,  die  <'rlur<lerli<  li<'a 
vorbereitend  adaptirtcn  Last-  resp.  Personenwagen  zu  diesem  Zwecke  zui 
Verfügung  stellen. 

Die  Bedingungen  Uber  die  Ausführung  der  definitiven  Einrichtung, 
sowie  Uber  die  Benützung  solcher  Wagen  zu  Sanitäts-Zweokeu  im  Frieden 
werden  jeweilig  nach  Massgabe  der  Verhältnisse  geregelt. 

II.  Abschnitt 

Bestimmungen  fUr  die  vorbereitende  Adaptirung  von  Eisen- 
bahnwagen zu  Hilitär-Sanitäts-Zwecken. 

Vorbereitende  Adaptirung  ist  erforderlich  bei  den  gedeckten  Last- 
nnd  bei  den  in  der  Mitte  der  Längensette  mit  Schiebe-  oder  mit  zweiflügeligen 
Seitenthttren  vcr<<ebcnen  Personenwagen,  welche  zu  Zwecken  des  Sanitäts- 
Dienstes  verwendet  werden  sollen. 
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§.17. 

Geeignet  eu  soloben  Zwecken  sind  nur  solche  Wagen,  welche  Scbrauben- 
knppeln  haben  und  deren  Federn  durch  Herausnahme  von  einzelnen  Bllltterii 
ntngelagert  werden  kennen. 

§.  lö. 

Sämmtliohe  fttr  den  Sanitits-Dlenst  bestimmte  Wagen,  mit  Ausnahme 
des  Gepäcks-  und  Magazins wagens,  mflssen  so  eingerichtet  sein,  dass  eine 
Intercommnnioation  von  Wagen  zn  Wagen  anstandslos  stattfinden  könne. 
Der  Gepäckswagen  bedarf  keiner  Interoommunioation,  der  Magazinswagen 
nnr  einer  einseitigen. 

§.  19. 

Zum  Zwecke  der  Intercommnnioation  sind  an  sämmtlichen  för  den 
8anitfttB>Dienst  bestimmten  Wagen  an  jeder  Stirnseite  einflttgelige,  nach 
Innen  rechtsseitig  au  öffnende  Thtiren  anzubringen. 

§.  20. 

Die  8timthttren  ehalten  eine  minimale  lichte  Weite  von  60*™,  eine 
minimale  Höhe  von  180*". 

§.  21. 

Der  Verschluss  der  Thilren  erfolgt  durch  Klinkenschlösser. 

Die  KUnkensehlösser  sind  von  alten  Bahnen  nach  einem  Normale  derart 
anszufUhren,  dass  die  Xusseren  Klinken,  mittelst  Bajonnet.yer8ehluM  «n- 
gepasst,  abnehmbar  sind  und  zn  allen  Schlössern  der  Stirntiittren  passen. 

Das  Normalschloss  ist  durch  die  Zeichnung,  die  Klinke  durch  Muster 
bestimmt  und  soll  in  einer  Höhe  von  einem  Meter  vom  Fussboden  und,  von 
innen  des  Wagens  gesehen,  links  angebracht  sein.  (Blatt  27.) 

§.  22. 

In.s(»lan^'*'  dir'  zum  Saiiilats  Dienste  besliinniten  Wagen  nicht  ditinitiv 
eingerit'liti  t  f^ind,  werden  dieStiruthlircn  in  eutsprechentler  Weise  verscliraubt 
oder  verseil la^jen. 

§.  23. 

Die  Intercoraniunicatinn  zwiselien  «U  n  einzelnen  Wagen  der  Sanität >- 
Ztige  wird  durch  »'igene  be\vc;j;ii('he  Hiiicken  hergestellt,  welolie  genau  nach 
der  Nornialzcichnung  i^Hhitt  2ö)  auszuliihren  tsind.  Zu  jedem  Wagen  gehört 
k^ine  Brücke  mit,  und  Eine  ohne  Verliingerungsklappe. 
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Zum  £inh:in;rou  ilerselben  sind  aa  jeder  Stirnseite  des  Wageni»  zwei 
Kloben  anzuschrauben. 

iJie  horizontale  Eutfeinuup:  «1er  Kloben  von  Mitte  zu  Mitte  beträjrt 
630'"'",  das  Mittel  der  Kloben  (Oese)  rauss  vom  Puffermittel  130"'"'  hoch 
anmontirt  sein. 

8.24. 

Zorn  Sehntze  des  üeberganges  werden  RetteDgelKnder  angebracht.  Die 
snr  Aufnahme  der  QelSnderketten  an  jeder  Stirnseite  anzubringenden  Kloben 
müssen  in  der  Mitte  der  Thfirstocksänlen  der  Stirnwand  Vd°^  hoeb  vom 
PnffBrroittel  befestigt  sein. 

Die  als  Geländer  dienenden  Ketten  mttssen  ans  6"^  starkem  Draht 
ersengt  und  1*600"*  lang  sein. 

An  einem  der  Enden  der  Kette  ist  ein  Versohlossring,  an  dem  anderen 
ein  Verschlnsshaken  nach  beiliegender  Zeichnung  festgemacht,  mittelst 
welcher  man  diese  in  den  Kloben  an  den  Stimwandsäulen  befestigen  und 
nach  Bedarf  regnliren  kann.  (Blatt  26.) 

§.  26. 

Die  Fenster  sind  —  zur  Erzielnng  des  günstigsten  Liohteffeotes  —  an> 
gemessen  im  Wagen  zu  vertheilen;  deren  Form  ist  nicht  bescbrftnkt.  Am 
zweckmässigsten  werden  die  Fenster  in  den  Stirn-  und  Seitenthflren  an- 
gebracht. 

Jeder  Wagen  mnss  mindestens  1  QMeter  unverdeckte  Lichtflicbe 
erhalten.  Es  ist  jedocli  dahin  zu  trachten,  die  Lichttläche  auf  l.f)Q]Meter 
zu  erhöhen.  Die  Seitenfenster  sind  unbeweglich,  die  Fenster  in  den  8tim- 
thflren  so  herzustellen,  dsss  die  obere  Hälfte  umgeschlagen  werden  kann. 

§.  26. 

Die  zum  Ver8chlu88(>  der  Fensterülfnungen  im  Transport-Di^'nRte 
dienenden  Klappen,  Schieber  oder  Verschalungen  müssen  derart  vorgerichtet 
sein,  dass  bei  der  definitiyen  Einrichtung  nur  mehr  die  Glasscheiben  ein- 
zusetzen nöthig  wird. 

§.  27. 

Für  die  Fomnrung  der  Sanitäts-Zttge  ist  in  Aussicht  genommen,  dass 
jedem  Zuge  mindestens  vier  tragbare  Stiegen  beizugeben  sind. 

Dieselben  werden,  insofeme  sie  nicht  bereits  ▼orhanden  sind,  in  Vor- 
rath angeschafft  werden. 

§.  28. 

Die  au  der  Seite  der  Wagen  hefiudlichen  ScliiebethUren  sind  von  Innen 
durch  einen  auf  Zog  wirkenden  üaken  verschlieääbar  zu  machen. 
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VI.  MUitSr- 


K«  ist  VorscM'jre  zu  treffen  lür  d:is  Aiilirin^'on  von  Hrustbäuraen  im 
liiiR'in  des  Wa^rens,  nach  Art  der  sonnt  bei  Militär-Transporten  in  Lastwagen 
üblieht  ii.  l)ie  liie/u  hestimniten Hetestifruuji^s-Vorrichtuuf^en  sind  in  beiläufiger 
Hübe  von  1-lu"  au  deu  TliürsUulen  der  Scliiebethliren  zu  belestigen. 

§.  29. 

Bei  Wagen,  welelte  p:elal/.te  Kussboden  nielit  baben.  müssen  die  Fuss- 
büden  von  unten  durch  Deckleisten  gegeu  Eindriugeu  vou  Staub,  Zuglalt 
u.  8.  w.  verdichtet  werden. 

§.  30. 

Für  jeden  Krankenwagen  8in<l  behufs  des  Aul'iiänirens  der  Tragbetteu 
acht  na(>h  Zeichuuug  (B)att  11  j  auzufertigendc  Kiobeu  im  iuueru  dea  Wageus 
anzubringen. 

§.  31. 

An  den  AoBBenflMchen  der  SeitenluigwlUide  ist  je  ein  Quadrat  von  70*" 
8eitenIXnge  mit  rother  Farbe  anzubringen. 

Dieses  Zeichen  mnss  derart  angebraeht  sein,  dass  die  oiTenen  Sohnb- 
thflren  dasselbe  nicht  verdecken. 

Wenn  neue  Wagen  angeschafft  oder  an  vorhandenen  Wagen  durch- 
greifende Reparaturen  au«<geführt  werden,  sind  die  in  Ausführung  des  §.  8 
der  „Orundzüge  für  die  Einrichtung  und  Verwendung  von  Eisenbahnwagen 
zu  Sanitäts-Zwecken'*  anzubringenden  Stirnthüren  auf  190'"^  zu  erhöbeu. 
Auch  ist  bei  derlei  Wagen,  wenn  selbe  mit  Bremse  verseben  werden,  daraut 
Bedacht  zu  nehnn-n,  dass  die  Bremsspiiideln  derart  soitlich  gestellt  werdeO} 
damit  durch  dieselben  die  lutercommuuicatiou  nicht  behindert  seL 

HL  Abschnitt 

Bestimmungen  fttr  die  definitive  Einrichtung  von  Eisenbahn- 
wagen zu  Hilitär-8anitftts-Z wecken. 

§.  33. 

Die  nach  den  Bestimmungen  des  II.  Abschnittes  adaptirten  Wageii 
werden  in  die  Ausrüstuugs- Stationen  dirigirt  und  dort  definitiv  eingerichtet. 

§.  34. 

Die  definitive  Einrichtung  umfasst: 

1.  Die  Entfernung  der  zollsieheren  Verschlüsse  an  den  Ötiruthüreo. 
Fenstern,  im  Winter  eventuell  auch  an  denRanch-Abzugs-Röhren-OeflfuungeD. 
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Z.  Das  Einsetzen  der  Glastafeln  in  die  Fenster. 

3.  Die  Anbrinj^ung  iler  Vorhänfr«'  an  deneolbeu. 

4.  Die  Umlagcrung  von  VVagenleUero. 

5.  Dif  Bezeichnung^  «ler  Wahren. 

6.  IHc  Hernteiluiij.'  «It  s  Genfer  Kreuzes  aus  dem  rotlien  Quadrate  durch 
reberstreichen  der  \  ier  Kekfelder  mit  weisser  Oeifarbe.  so  dass  das  aus  fUul 
coDgruenten  Quadr.iteu  bestelicmlr  ruthe  Kreuz  zu  Staude  kcMiunti. 

7.  Die  Eiueitellung  und  wo  itothig  auch  Befestigung  der  iunereu 
Einrichtung. 

Bei  den  einzelnen  Wagenj^attungen  wird  die  definitive  Einrichtung 
vorgenommen,  wie  folgt: 

^.  35. 

Der  K  ra  u  k  e  n  Nva  j;e  n  Blatt  1  und  2)  erhält  die  Bezeiehuun-,'  A' und 
die  Nummer  des  8anitätti-Zuges  in  romischer  Zahl,  Uber  oder  unter  dem 
Genfer  Kreuze. 

Die  Federn  sind  t  \entuell  derart  umzula^rern,  dass  dieselben  einer 
Gesammtbelustung  von  2öUU — 3UU0''^  entsprechen. 

Von  den  acht  fUr  jeden  Krankenwachen  bestimmten  neuartigen  Eisen- 
l)ahntra}^be!;en  {n)  werden  die  vier  oberen  mittelnt  der  Gurten  sammt  Haken 
in  die  Oesen  eingehängt,  die  vier  unteren  auf  den  Boden  des  Wagens  ein- 
gestellt.*) 

Ausserdem  gehört  zur  Hinrichtung  des  Krankenwagens: 

1.  Die  Befestigung  der  Riemenschleifen  (h)  für  die  oberen  Tragbetten ; 

2.  das  Anschrauben  der  Oesen  fiir  die  Wandbrettoben  (g)^  Einhaken 
der  Wandbrettchen  und  Anbringen  der  Wandpolster 

3.  das  Ausschneiden  der  Oeffnung  fiir  den  Leibstnhl  (d)^  die  Einstellung 
und  Befestigung  des  LeibetnhleB; 

4.  die  Einstellung  des  Wasobtisehes  (v) ,  der  Schmutzlciste,  aiiob 
ScbXmel  (f)^  des  KlAppsessels,  der  mobilen  Stiege  (m)  nnd  des  snsaniinen. 
gerollten  nnd  mit  zwei  Riemen  nmsehntirten  Lagers  für  den  Wärter 

5.  die  Befestigung  der  Haken  fSr  die  Laternen  (k)  und  Kopftafeln  nnd 
Einbänguug  der  Laternen  and  Kopftafeln; 

6.  die  Befestigung  des  Thermometers  nnd  des  Wagen-Inventars; 

7.  das  Einbängen  der  Conunanioations-Brttoken  (h  nnd  o)y  der  Ge- 
ISnderlcetteB  und  der  Tbttrklinlcen; 

8.  die  Befestigung  der  Vorbänge  an  allen  Fenstern ; 

9.  das  Anlegen  der  Brustbäume; 


*)  Solange  noch  aluurtige  Eiaenbabatragbetten  vorhaaden  sind,  werden  «olebe 
«U  untere  Lagerstätte  Terwendet. 

33* 


Digitized  by  Google 


518  VLMUitüf. 

10.  Im  Wintf^r  »las  Aussclmeiden  der  OefTniingen  fUr  den  Luftfang,  das 
Anfnajreln  der  Blechpl.itte  zum  Schutze  de»  Fussbodens,  die  Befestigung  des 
LuttlfliigOH,  das  Ausschneiden  der  Kauch-Abzugs-Röhren-Oeffnung  in  der 
Wagenderke,  die  läolirung  des  Rnuchrohres,  das  Einstelleii  und  Befestigen 
des  Ofens  nnd  das  Aufnageln  der  Diebtnngswttlste  an  den  Schiebetiithren. 

• 

§.  36. 

Der  KUcbenwagen  (Blatt  3  nnd  4)  erhält  die  Beseicbnung  fCch  nnd 
die  Nnmmer  des  Sanitäts-Znges  in  römischer  Zahl  Uber  oder  unter  dem  Genfer 
Kjreuze. 

Die  Fedemng  bleibt  unverändert. 
Die  innere  Einrichtung  erfordert: 

1.  Das  Ausschneiden  der  Oefihungen  fttr  das  Rauch- Abzugs-Rohr  (inj 
des  Herdes  und  die  zwei  Dunstabsfige  (hj,  die  Isolirung  des  Rauchrohres; 

2.  das  Aufnageln  der  Eisenblechverkleidung  unter  dem  Herde  und  an 
der  Lan^and  des  Wagens  hinter  dem  Herde; 

3.  das  Einstellen  des  Küchenherdes  faj  sammt  Rauchrohr  und  Rauchhut; 

4.  die  Ausführung  des  Uols-Depot-Kastens(V^,  des  Kohlen-Depot-Kastens 
fjiJ  und  der  Stellagen  fkj; 

5.  die  Befestigung  der  Haken  und  Drahtspangen  sum  Aufhängen  und 
zur  Sicherung  der  Koch-Requisiten  an  den  Wagenwandfläohen  {pj ; 

6.  die  Anbringung  der  Haken  fttr  die  Laternen  ßj^  dann  zum  Einlegen 
der  Platte  des  Anriohtetisches; 

7.  die  Einhängung  der  Laternen  und  des  Anrichtetisches^  dann  das 
Einstellen  und  Befestigen  des  Küchentisches  fcj,  des  Kliehenkastens  (ej, 
des  Hackstockes  f/tj,  der  Wasser-Reservoirs  (fj,  sammt  Kanterhölzem  und 
üntersatztasson  fr/}; 

8.  da>«  Ausschtieiden  derOeffnung  für  dasAblaufrohr  de8Spttltisohes^d[^« 
das  Einstellen  und  Befestigen  des  SpUUisohes; 

9.  die  Befestigung  der  Vorhänge  an  allen  Fenstern  und  des  Wagen- 
Inventars^  im  Winter  auch  das  Aufnageln  der  Dicbtun^wttlste  an  den 
Schiebethllren  ; 

lu.  das  Einhängen  der  Communications-BrUeken  foj,  rbeide  mit  Ver- 
läugerungsklappe),  der  Geländerketten  und  der  TkUrklinken. 

§.  37. 

Der  K  üe  h e n  V  o r ra  t  Ii  K  wage  n  i  Blatt  5  und  6)  erhält  die  Bezeichnung 
V  und  die  Nummer  des  Sanitäts- Zuges  in  römischer  Zahl  über  oder  unter 
dem  Genfer  Kreuze. 

Die  Federung  bleibt  unverändert. 
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Die  innere  Einrichtung  erfordert: 

1.  Die  Ausfllhning  der  Latten.wUn(ie  zur  Trennung  der  Vorrathsräunie  . 
B,  Ct  Dt  E  nnd  F  Tom  Communioations-Gange  (i)  und  untereinander; 

2.  die  AnsfUbmng  der  Stellagen  a,  6,  e  nnd  d\ 

8.  die  Einstellnng  der  beiden  FIsser  eammt  (Intersatztaseen  und  Fasa- 
kantern  in  die  Rftume  A  nnd  P,  die  Befestigung  der  Fassltanter; 

4.  die  Einstellnng  der  EiskXsten  (besiehnngsweise  der  KolilenkiBten  im 
Wbter)  in  die  Räume  C  nnd  der  Kühl- Apparate  in  den  Ranm  Z>,  des 
Haekstockes  (e)  (und  Befestigung  desselben)  nnd  im  Winter  der  Kohlen* 
atttnder  (f)  in  den  Raum  C; 

5.  die  Befestigung  des  Hakens  fttr  die  Laterne  (hj^  Einhängen  der 
Laterne; 

6.  die  Befestigung  der  Vorhänge  an  den  StimthUrfenstern  und  des 
Wagen-Inventars ; 

7.  das  Einhängen  der  Gommunieations-Brttcken  (k  nnd  l)-,  der  Geländer- 
ketten  nnd  der  Tbttrklinken. 

§.  38.  ^ 

Der  Magaainswagen  (Blatt  7  nnd  8)  erhält  die  Bexeiehnung  IT  nnd 
die  Nummer  des  Sanitäts-Zuges  in  römischer  Zahl*  äber  oder  unter  dem 
Genfer  Kreuze. 

Die  Federung  bleibt  unverändert. 

Die  innere  Einii>  litnn;;  erfordert; 

1.  Dir  Auslulininf;  der  Stellagen  (g  bis  tj'^ 

2.  das  Eiiiliängen  de«  Traj^ljottes  (a)\ 

3.  das  Einstellen  des  Waschtisches  (h),  des  Kastcus  luit  Schreibpult  fcy'i 
(Befestigung  de^iselben),  des  KlappnesBels  (ejy  der  Schämelstufe  (fj^  des 
8pnckkästchenH  fu,] 

4.  die  13«  testigung  des  Hakens  für  die  Laterne  (v)  und  das  Einhängen  ' 
der  Laterne; 

die  ]{rtesti;.'uiig  des  Thcrmometer.s  und  des  Wagen-Inventars; 

6.  das  Eiiiliäii^'eii  der  Cominuuicatiouä-Uriickc  (mit  Blechklappc)  (xj 
und  der  Tliürkliiikni ; 

7.  die  lU  IVsiitrun;::  der  Vorhünge  au  allen  Fenstern  (mit  Ausnahme  der 

im  Bereiehe  der  Htella^^om; 

8.  das  Anlefien  (l«'r  Brustbäume; 

9.  im  Winter  »las  Auriia;::eln  der  Blecliplatte  zum  Srlmtze  des  Fusa- 
bodcns,  das  Aussehneiden  der  K.uieh- Abzugs-Höhren-OetVnunjr  in  der  \\  agen- 
decke,  die  lsolirui>fr  des  Rauelmthres.  das  Einstellen  und  HetVstii;en  des 
Ofens,  und  das  Auinagelu  der  DichtungswUlste  au  den  SohicbethUreu. 
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§.  39. 

Dpr  A<'rzt('wa<j:cii  lllatt  9  erbälf  dio  LJezcicliiimifj  .!  und  dio  Nummer 
des  .Sanitäts-Zujxos  in  rinnis«  licr  Zahl  Uber  oder  unter  dem  Genfer  Kreuze. 
Die  innere  Einrichtung'  ert'nrdert: 

1.  die  Entl'ernun«:  der  Sitze  mit  Au!*nahme  der  ;in  der  Coupe-TJieihinpfs- 
wand  trelefrenen  drei  Sitze  fn},  Entfernung  der  (iepäektiäger,  mit  Ausnahme 
der  (dierhnlb  der  Sitze  (ajy  und  der  zwei  an  der  Stirnwand  des  Schlaf-Coup69 
betindlielien  ; 

2.  die  Heparatur  der  Tajieten  und  der  Waehslrinwaiul  des  FusRhodt-ns; 

3.  die  Einflellunp  der  Einrichtuu^astiieke.  und  /.war  dn  Kasten  mit 
Schreibpult  t  b  und  c)  (und  H<'re!5ti,i,ninjj:  der^ellten  i,  des  Essiiselie>  iJ>,  der 
Klappsessel  (ejy  der  Spuckkästclien  '^y,  der  Iragbetten  und  des 
Wasehtisehea  fi)] 

4.  Belestipung  des  Wandspiegels  (k^ ,  des  Thermometers  und  des 
Wagcn-lnventars ; 

5.  im  Winter  du  Aufnageln  der  Bleebplatte  zum  Sohatee  des  Fuss- 
bodena,  da»  Aiuselmeiden  der  Raueh-Abzngs-Röhren-Oeffnung  in  der  Wagen- 
deeke,  die  Isolimng  des  Ranchrohres,  das  Einstellen  und  Befestigen  des 
Ofens. 

§.  40. 

Der  Pe  r Ron a  1  wagen  f Blatt  lOi  erhält  die  Bezeichnung  /*  und  die 
Nummer  des  Sauitäts-Zuges  in  rümischer  Zahl  Uber  oder  unter  dem  Genfer 
Kreuze. 

Die  innere  Einrifhtunjr  ertordert: 

1.  die  Entlernun;(dcr  Sitze  mit  Ausnalmie  der  im  Sitz- Coupe  freh-genen     ,  ; 

2.  das  Einsteilen  der  Einri  htungsstiieke,  und  zwar  des  Wa-clilisches 
(f!),  der  si(  ben  lielteten  Struhsäeke  f  hj  sammt  KopfpoUteru,  Decken  und 
LeintUelu'rn.  dann  der  kleinen  (leriitlie; 

3.  die  B»»testigung  dea  Inventars; 

4.  im  Winter  das  Aufnageln  der  Bleehiilatte  /.um  Srliutze  des  Fuss- 
bodens, das  Ausschneiden  der  Raucli  -  Abzugs- liTdiren  -  Üeffnung  in  der 
Wagendeeke,  die  Isolirung  des  Uauchrohres,  das  Einstellen  und  Befestigen 
des  Ofens. 

IV.  Abschnitt. 

Activirung,  Verwendung,  Dienstbetrieb. 

§.  41. 

Die  Erriehtung  der  Eisenbahn-Sanitäts-Züge  erfolgt  ttber  Anordnung 
des  Reiohs-Eriegs-Ministeriams  naeh  Massgabe  der  in  diesem  Normate  ent> 
haltenen  Bestimmungen. 
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Dä8  Armee-Caramaiuln  eventuell  das  Armee-Ober-Commaiulo)  «li«<ponirt 
über  die  Eist  iihahn-Sauität.s-Zii^je  im  Wejre  dry  Armee  Intendjlnz.  In  militiir- 
dienstlioher  Bezieiiunj^  unterstehen  die  Liseubahn-Sauitäts-Ziige  der  letzt- 
geuannten  Behörde,  währoad  der  Fahrt  «her  jenen  lOlitSr^Tertitorial- 
Behörden,  in  deren  Bereich  sie  sich  eben  befinden;  die  üeberwaehiing  dea 
SaniüLte-Dienstes  obliegt  in  analoger  Weise  den  Sanitits-Chefs  der  vorer- 
wähnten MilitSr-Behörden. 

BezUgUeh  der  Instradimng  und  der  die  Dorohführung  der  Fahrt 
betreifenden  Angelegenheiten  sind  sie  an  die  Eisenbahn-Transport-Leitnngen 
gewiesen. 

Ueber  die  Verwendung  der  Eisenbahn-Sanitäts-ZUge  Terfllgt  das  Armee-, 
eventuell  Armee^Ober-Conunando,  und  es  haben  die  besttgliohen  Dispositionen 
im  Sinne  der  Geschäftsordnung  von  dem  betreffenden  Chef-Arste  im  EtU' 
vernehmen  mit  der  Feld-l:2iBenbahn-Transport-Leitung  aussugehen. 

Soweit  es  die  Umstände  nur  irgend  gestatten,  werden  die  Bisenbahn- 
Sanitäts-ZUge  so  nahe  als  möglich  an  die  kämpfenden  lYuppen  herange- 
aogen,  damit  sie  in  die  Lage  versetzt  werden,  Sehwerverwundete  (Schwer- 
kranke) nicht  nur  durch  Bvacnation  aus  den  Feld-Spitälem,  sondero  auch 
direct  von  den  Divisions-Sanitäts-Anstalten  zn  Übernehmen. 

Die  mittelst  der  Eisenbalin-Saniläts-ZQge  vom  Kriegsschanplatze  abzu- 
schiebenden Kranken-  und  Verwundeten-Transporte  sind  von  den  Chef- 
Acr/fen  der  Feld-Spitäler,  eventuell  von  den  Armee-Corps-  oder  Divisions- 
Clief-Aer/teii  beim  Sanität^^-Clief  der  Armee-Intendanz,  und  von  diesem  bei 
den  Eiseiibalin-Transport  Leitungen  anzumelden. 

Ausnalimswrise  dürfen  derlei  Anmeldungen  seitens  der  vorerwähnten 
Chef-Aerzte  auch  direet  bei  den  Eiseiibahn-Traiisport-Leitungen  erfoli^en. 

Die  Instradinin;:  der  Ki^enbalin-SanitiitR-Züge  bewirken  die  Eis*  iib;iJin- 
Transport- Leitungen  bis  /u  jenen  Piinetcn,  wi»  die  vom  licirlis-Krieus- 
Miiii-teriiim  auf;,M'st(  lltt'ii  Kranken-Transport-Commissimieii  odiT  iOtapen- 
('(unmandcn  sie  iilM-riM  limen  und  deren  Weitfrbetorderun.ir  in  die  zur  Auf- 
iiolinie  d<'r  Kranken  und  Wrwiindeten  vnil)oreit(  ten  Orte  veranlassen. 

Nach  Abjrabf  der  Verwunilctt-n  iKraiikeni,  wird  von  tl<  r  Eisenbahn- 
( NMitral-Leitunjr  t'ie  sofortige  Küciikehr  der  Eisenbahu-Sanitiitä-Züge  auf  den 
KriegäächaupUitz  verfügt. 

§.  42. 

Die  Eisenbaiin  Sanitiits-Ziiue  i^ind  fTrundsät/licli  zum  Transporte 
solcher  Kranken  und  Verwundeten  liestimmt,  deren  Znstand  aneh  uälirend 
des  Transportes  <*in  bettUhuliches  Lager,  und  eine  müi^iichst  apitalsmäasige 
Prtege  erford«  rt. 

Die  Minimal-Zahl  der  im  Falle  einer  allgemeinen  Mol>ilisirung  zur  Auf- 
iütellung  gelangenden  Eisenbaiin-SanitätH-Ziige  beziffert  sieii  auf  26.  Sic 
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werden  mit  römisohen  Zahlen  in  aritlHnetisober  Oidonng  beieiobnei,  z.  B. 
«.K.  k.  Eisenbahn-SanitXts-Zug  Nr.  XXVI<<.  Jeder  Zug  hat  eine  normale 
Belagsfllhfgkeit  fUr  104  Verwundete. 

Sie  sind  selbststSndige  mit  einem  zngetheilten  Personal-Stande  Ter- 
sehene  Feld-Sanitftts-Austalten,  und  mit  den  zur  Aufnahme,  Besorgang  und 
Fortbringnng  der  Kranken  (Verwundeten)  erforderliehen  Einriehtungen 
ausgerastet 

Der  Personal-Stand  eines  Eisenbflbn-Sanitftts-Zuges  besteht  aus: 

1  Regiments-Arzt,  1  Ober-  oder  Assistenz-Arzte  (eyentuell  aus  dem 

Resen-e-Stande,  auch  kann  statt  des  letzteren  ein  Civil- Arzt  eingetheilt 

werden); 

1  Militär -Medieamenten-Aceessisten  (eventuell  ans  dem  Reserve- 
Stande); 

dann  von  der  Sanitftts-Trnppe  für  den  Hilfsdienst  aus: 

1  Unteroffizier, 

1  Gefreiten, 

18  Saiiitäts-Soldaten,*) 

2  Oniziersdienern. 

Von  den  beiden  Militär-Aerzten  fuugirt  der  rangsältere  als  Chef-Arzt. 
FnlU  ein  Militär-  und  ein  Civil-Arzt  eingetheilt  sind,  ist  der  erstere 

Chef- Ar/t. 

Der  Militär- Medicamenten*Beamte  fungirtgleichzeitigalsReohnungsfUhrer 

und  Magazins-Verwalter. 

Von  den  Sanitäts-Soldaten  finden  dreizehn  als  Krankenwärter  in  den 
Krankr-nwagoii,  zwoi  als  Koche,  Einer  nnd  der  Gefreite  als  Gehilfen  beim 
Verbände  (Apparat-Leute)  ihre  Verwendung,  während  zwei  in  Reserve 
Werben. 

Der  Sollbcstand  eiix^s  l^iscnbahn  Sanitäts  Zuges  ist  ans  Heil.-ige  III 
ersichtlicli :  derselbe  muss  unter  allen  Umständen  beim  Beginne  der  Fahrt 
vorhamirn  sein. 

Die  rebernahme  und  Uebergabe  der  Krauken  ist  lormell  wie  eine 
Translerirung  in  eine  andere  Heilan«!talt  dnrchzutiihreu. 

Von  der  Befrirderung  in  Eisenbnhn-Sanitäts-Zilgen  sind  auszusrlilies^en. 
nnd  daiier  nicht  aulzunehmen,  beziehungsweise  währeud  der  Fahrt  auszu- 
scheiden : 

aj  Ltichtkraiikf  oder  unbedeutend  Verletzte,  welche  ohne  Nachtlieil  tür 
ihren  Zustand  auch  sitzend  in  Personenwagen  befördert  werden 
können. 

bj  Alle  bis  zur  augenscheinlichen  Leben.sgefalir  gesteigerten  Krankheits- 
zustaude. 


*}  N  oll  dieseu  «oUeu  weuigotcns  drei  al&  Köche  verlää.olu-L  ausgebildet  äein. 
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cj  HochjfrailiL'f  ErÄcIiöpfunjr  durch  lilutverlnst. 

dj  Alle  C()nta.iriö?^en  Kranklicit^tälle,  soj,nip:('  die  Contag:iiim?i  Vcrs(dd«'i»pun;r 
mijglich  ist:  stMlieacMitein  typisf  litMi  iExunthtMue.  Diphtheritis.  Dysenterie 
(epidemisfliPi.  Cholera,  Typhus  (uainenlüch  exauthematicus),  N08O00- 
mial^aiifrraeii  eto. 

ey  Alle  Krankheiten,  weleiie  eine  besondere  L eberwaeüuDg  erlordern,  wie 
iinrulii};e  Geisteskranke,  lunhnnde  Delirien. 

Jedenfalls  sind  die  Kranken  mit  »"iner  ^'•iMiaiu-n  Nominnl  Listr  zu  iil)i»r- 
geben.  in  welcher  in  der  Rubrik  ^ Anmerkung'-  die  iniij.43,  sub  «  erwähuten 
Details;  von  der  übergebenden  Anstalt  anzuführen  sin<l. 

Zum  liehulV  von  nai'htrii^'liclu'n  Hrnininpen  ist  ein  Verwnndrten-  und 
Krankenver/.eicinii'^<  zu  nnfrrhalten.  weiclics  den  'l'jiir  dos  Zuwacli'.r-  und 
Abgang:es,  den  Trupp<  nki)rijer.  die  Chariic  und  dt'U  Namm  der  Verwundeten 
und  Kranken  nacli/nweisen  hat.  In  der  Keg(d  ilienen  liirzu  die  vorer- 
väliiiten  V(»n  der  iiber;;ebenden  Anstalt  dem  Eisenl)aIin  Saiii;ät-^-Zu;,'e  zu- 
koniniendcn  Nominnl  Listen.  Im  Falle  letzter«'  l)ei  der  Autnalmie  einzelner 
Verwundet  Mi  oder  Kranken  ni(  ht  l)eiireselian*t  werden  konnten,  ist  Vnrsuriri' 
zu  treflr<'ii,  dass  die  f'raglielieu  Daten  auf  (irund  des  Aucrenscheines  und  des 
Legitiinatioiis  Hlattes  erhoben  und  im  Verwundeten-  und  Krankenverzeicli- 
iiis.se  vr»rjreinerkt  w  enleii. 

Bei  der  Hin-  und  Ansladuiiir  der  Verwundeten  und  Kranken  ist  ^.M-nau 
nach  §.  51,  rnhitr.  ohne  Hast,  mit  aller  Scdionnnt:  der  Kranken  und  stien;:ster 
Auliiu  rks.md'teit  aiil  die  niügliehst  horizontale  Lage  des 'l'ragbcttes  bei  allen 
Handgriffen  vorzugehen. 

(irutiilsätzlieh  hal)en  die  siimmtlichen  Kranken  eines  .^anitäts-Zuges 
nur  Kiiie  Kranken- Abtlieilung  zu  bilden,  da  der  Verbaudweoksel  bei  Scliwer- 
venvundeten  nieist  einen  Assistenten  erfordert. 

Bei  der  Vertheilung  der  Kranken  innerhalb  des  SanitiiN-Ziige>  ist 
zunächst  der  Krankheitszustand  1  intern,  extern  .  die  Nothwendifikeit  der 
I-oliruiig  mancher  l-'onnen ,  die  Kiicksicdit  auf  solehe  Kranke,  die  einer 
besonderen  Obsorge  und  l'llege  l*edürlen,  sowie  d(>r  Um-^tand  im  Auge  zu 
belialten,  dass  eine  Anhäutinig  von  'iiirchaus  schweren  Verletzungen  mit 
profuser  Kiterung  in  einem  Wagen  ebenso  zu  ^  ermeiden  ist,  wie  die  Zu- 
sammenlegung von  Kranken,  die  besonderer  Uuiie  bedürfen,  mit  anderen, 
deren  Zustand  eine  trejere  Bewe;:ung  gestattet. 

Iliebei  wird  au(  Ii  zu  beachten  sein,  das  die  unvermiMdlicheu  ^chw.ankuugen 
während  der  Fahrt  in  den  rückwärtigen  Wagen  am  grüssten  sind  und  es 
v  ird  hei  Vertheilung  der  Kranken  mit  aller  limsicht,  wehdie  die  Eriahrung 
an  die  Hand  gibt,  vorzugeiien.  doch  auch  auf  die  personlichen  Wiinsehe  der 
Kranken  oder  Verwundeten  liilliire  RUcksiclit  zu  nehmen  sein,  solange  keine 
Gefahr  tlir  Kiuen  oder  den  Anderen  daraus  entstehen  kann. 
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Wenn  das  Tabakranchen  in  einzelnen  RKumen  gestattet  werden  kann, 
Ro  wird  bei  der  Vertheilnng  der  Kranken  nach  MVgliebkeit  auch  hierauf 
Rücksicht  au  nehmen  sein ;  es  darf  jedoch  eine  Belästigung  Kranken, 
oder  ein  naohtheiliger  Binflnss  auf  die  Luft  im  Wagen  hieraus  niemals  ent- 
stehen. Daher  ist  z.  B.  an  Tagen,  wo  wegen  Unwetter  alle  Tbttren  und 
Fenster  geschlossen  bleiben  mfissen,  das  Rauchen  ganz  zu  untersagen.  Im 
X'ebrigen  ist  es  eventuell  nur  in  einigen  Wagen  zu  gestatten  Sobald  übrigens 
daraus  ir^'endwelche  Unzukömmlichkeiten  (Verunreinigung  des  Boden»  etc.) 
ontHtehen,  int  es  sofort  zu  verbieten,  nöthigenfalls  durch  Abnalime  der  Uten- 
silien zu  verhindern 

liincrliMll»  des  \V;i;x«  ns  sind  die  Lager  derart  zu  vortlieilcn .  da>s  di«' 
Sclnveri<ranken ,  dann  jene  Verwundeten,  bei  welchen  der  Verbandwechsel 
umständlicher  ht,  oben  zn  lietren  kommen,  während  Jenen,  deren  Zustand 
das  zeitweise  Aufsitzen  oder  Hernnigehen  geatatt^'t,  dio  unteren  Lagerstätten 
anzuweisen  sein  werden.  Dabei  ist  auch  darauf  Riiclcsicht  zu  nehmen,  dass 
die  verletzte  Seite  gegen  den  Mittelraum  des  Wagens  zu  liegen  komme  und 
leicht  zugänglich  bleibe. 

Ein  Austausch  der  Lafrerstcllcn  ist  mir  mit  Zustimmung  des  Chcf-Arztcs 
jrestnttct ;  die  Ui^bcrtraguug  eim-s  Kranken  von  einem  Wm^tmi  /um  Andern 
überliaujit  unzulässig  (die  drinirenilstcn  Notlitalle  aus;:cn(«niint'n,  dann  al>er 
nur  in  der  Station  oiler  naclidera  der  Zug  auf  der  Strecke  zum  Stellen 
gebracht  wurde  ». 

Die  TafTOscintlieilung  ist  im  Alltrenicitien  der  in  den  Heil:in>;talten  (die 
ja  mit  Riicksiolit  auf  die  Hediirliii<sc  der  Kr.inkeni)tlege  entworfen  ist) 
möglichst  irleieli  zu  halten;  was  jedoch  nicht  ausschliesst,  dass  sie  nach  den 
Fahrverhältnisscn  innerhalb  {rewigser  (irenzen  modilicirt  werden  kann.  So 
werden  z.  B.  schwere  Knoc|jonverletzun<reii.  die  eine  Ijesondere  Sf»rgfalt 
beim  Verltandwechstd  erheischen,  zwer  kmiissig  aul  einer  Station ,  währeud 
des  Stehens  des  Zuges  verbunden  <ali  r  umjrelagert  werden. 

Alle  Momente,  welche  aaf  die  Salubrität  der  Häume  Einfluss  üben, 
strengste  Heinhaltung  der  Wände,  (ieräthe,  insbesondere  der  Aborte,  Leib- 
sehttsseln,  Urinflaschen  etc.,  die  Heizung,  Lüftung,  sogleiche  Entfernung 
der  Auswurfstoffe  und  der  verunreinigten  Wische  und  Yerbandmittel  ete. 
sind  zu  berttcksichtigen. 

Die  verunreinigte  WSsche  ist  in  der  nXchsten  Station  In  dem  Deatn- 
fections-Kttbel  im  Gepftckswagcn  einzulegen,  die  abgenommenen  Verband- 
Stücke,  welche  nicht  an  demselben  Kranken  zur  sogleiehen  Verwendung 
sich  eignen,  sind  in  der  Lokomotive  zu  verbrennen. 

Fttr  den  Unterricht  des  Sanitäts-Hllfs-Personales  ist  neben  dem  Dienst- 
Reglement  ittr  das  k.  k.  Herr,  den  organischen  Bestimmungen  für  die 
SaaitSts-Trnppe,  die  Instruction  fttr  den  Sanitits-Dienst  bei  der  Armee  im 
Felde,  der  Leitfaden  fHr  den  faohteehnischen  Unterricht  des  Sanititts-Hilfs- 
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Persf«nnlr>; .  d.i«;  Snnität«  Kojrlnnont  für  k.  k.  Hrer.  II.  Thoil*)  mass- 
gebend; liir  (lio  Kr:ink<'n  niid  das  Snnitäts-Hilfs-Prrminnli'  auch  die  Vor- 
fflirift  iiltor  den  M ilitär  Transport  auf  Kiaeiibahncu  und  die  luatruction  lür 
Ueu  I  nlerri'-lit  in  ti»'r  Oesundiieitsptiep^e. 

Für  den  dienstli'dien  Vcrkidir  der  Kisenl»aliii  Saiiitiits  Ziij^c  ist  der^;ii 
rnt»Murdinui;r  untor  die  Militär-Behörden  und  die  Geschättsordnung  Itir  das 
k.  k.  llef^r  mass;jebend. 

Mit  den  Ortsbcliiirden  ir^t  zn  verkdiren.  /.  15.  wefjon  Ueliero:al»e 
einzelner  Kraiiki'i-.  wcl«'he  mit  liiieksielit  auf  ilircn  Zu-^taiid  niriit  weiter 
transportirt  worden  könnon  (ausscrlinlh  der  Krankon-IIalt-.'^taliunen  oder 
tiolcher  Orte,  in  denen  nie!»  Militar-SanitUts- Anstalten  befinden),  wegen  der 
allenfallB  von  einem  Sterbenden  au8drticklicli  gewünscbten  Beiziebung  ^es 
Seelsorgers  oder  Notars  (letEtwillige  Anordnung) ,  wegen  Uebergabe  der 
Leiche  eines  während  der  Fahrt  Verstorbenen ;  endlich  wegen  Beistelloog 
gewisser  Bedürfnisse  des  Sanitäts-Znges,  wieVerpflegs-Artilcel,  Desinfeetions- 
Mittel  ete.  gegen  Besahlnng  oder  EmpfangH-Bestlttigung. 

An  die  Stations-Ghefs  wird  sieh  zn  wenden  sein  wegen  Beiatellung  von 
Arbeitskillften  sur  Vornahme  kleinerer  Reparaturen  oder  nro  Ueberlasaang 
gewisser  Bedürfnisse  des  Sanitftts-Znges,  wie  Brennmateriale,  Holz,  Kohlen, 
Oer  oder  Eis  etc.;  denselben  sind  auch  etwaige  Besehwerden  Uber  das  Zngs- 
begleitnngs-Personale  voranbringen. 

Die  Evidenshaltung  des  Standes  geschieht  nach  §.  67,  jene  des 
Krankengtandes  ausserdem  noch  mittelst  des  Verwundeten-  und  Kranken- 
veraeichnissos. 

Bei  Fassungen  an  Geld  ist  nach  §.  62,  bei  sonstigen  Fassungen  oder 
Besehafftangen  nach  §.  64  und  65,  beziehungsweise  56  vorzugehen.  Tritt 
ausnalimsweiso  ein  dringender  Bedarf  an  Naturalien,  Service,  Sanitäts- 
Materiale  u.  dgl.  ein,  so  ist  sieh  an  die  nüchste  Kranken-Halt-Station  oder 
die  nSehste  SanitSts-Anstalt  (Sanitäts-Material-Fetd-Depöt,  Oamisons-SpitaU 
Reserve-Spital  ete.)  zu  wenden;  im  Nothfalle  das  Erforderliehe  im  Hand* 
einkaufe  oder  beider  Ortsbehörde,  und  zwar  im  Inlande  im  Submiuistrirungs- 
Wege  gegen  Bezahlung,  im  Auslande  im  Requisitions- Wege  gegen  Empfangs - 
BestStigung  zn  J»cschafren. 

liei  der  rebernahme  der  Vietualien,  Consen'imng  derselben,  wie  bei 
der  Zubereitung  der  Speisen  ist  besondere  Strenge  und  Vorsieht  um  so 
nothwendiger,  als  die  in  dieser  Riehtung  begangenen  Fehler  bei  einem  auf 
der  Fahrt  begriff'enen  SanitXts-Zuge  niclit  so  leicht  wieder  ausgeglichen 
werden  können. 

Dabei  wird  im  Allgemeinen  die  Vf)rsolirifl  Uber  die  Ansspeisung  in  den 
k.  k.  Militär-SpitHlern,  wie  die  Anleitung  zur  Bereitung  der  Speisen  vom 


*)  Solang«  dieses  nicht  erschienen  ist,  die  Vorschrift  für  das  Warte-Personale. 
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Jahra  1876  zar  Riobtsohnor  dienen;  doch  wird  der  Cbef-Arxt  bei  Ent- 
verfnng  der  An^^spciseordnung  darauf  Bedacht  nehmen,  dast  einerseits  das 
KochgeschSft  möglichst  erleichtert  und  andererseits  die  Yerköstigiuig  der 
Kranicen  ohne  Beeinträchtigung  des  Heilzweolces  nach  HSgüchl^eit  Terein- 
facht  wird. 

Der  rechtzeitigen  Beschallung  eines  guten  Trinkwassers  ist  besondere 
Aufmerlcsamkeit  zuzuwenden  und  ea  wird  hiebei  der  Rath  des  Baha-Per> 
sonales  manchen  sehMtzenswerthen  Aufsohluss  geben  können. 

Von  besonderem  Vortheil  wird  es  sein,  wenn  die  Anfinerksamkeit  der 
Mannschaft  auf  die  Orientimngs-Tafeln  zu  den  Brunnen  gerichtet  wird. 
eTentuell  die  Stations-Chefs  ersucht  werden ,  solche  aufzustellen,  damit  der 
Wasserbedarf  ohne  Aufenthalt  gedeckt  werden  könne. 

Die  Honturen  und  das  Gepäck  der  Kranken  sind  gmndsitzlich  im 
Gepiickswagen  zu  deponiren  und  es  sind  den  Kranken  nur  die  unentbehr- 
lichst« n  Habseligkeiten  im  Wagen  zu  belassen.  Die  Monturen  können  jedoch 
nach  Kl  riK  !4»en  des  Chef- Arztes  an  solche  Kranke  ausgefolgt  werden,  welche' 
ohne  Nachtheil  für  ihren  Zustand  zeitwci.sc  das  Lager  Terlassen  können. 
Die  Wafl*en  der  kranken  Oitiziere  sind  im  Gepäckswagen  unterzubringen. 
Den  zum  Dienststande  des  Sauitäts-Zuges  gehörenden  Personen  sind  die 
Waffen  zu  belassen;  sonstige  Waffen  und  Munition  darf  der  Sanitäts-Zug 
Überhaupt  nicht  nnlnehmen. 

Die  Uebernahme  der  eingerichteten  Eisenbahnwagen  und  des  SoU- 
hestaiidcs  Beilage  III)  erf(dgt  nach  §.  63,  die  Uebergabe  nach  §.  76.  Die 
uothweiidige  Ergänzung  wird  entweder  gefasst  oder  eingekauft . 

Es  Itlriht  joddt'h  dem  Ermessen  des  Chel-Arztes  aiilieim^^cstellt .  aiil 
Grund  «1er  Erlahruiigeii  ihm-Ii  jimlcrf  l\e<iuisit(n,  ('\entti»'ll  ein  lii'diercs  Ans- 
Ina  BS  der  bereits  syst  eniisjrtrn,  ninii  \  irtan/.iisprcclirn.  in  besonders  drin  u'eii  den 
Fällen  Ein/eines  s(if;lci(di  aiiziiscliatlen  und  iia<dilrä;:li(di  die  Bedeckung  ein- 
zuholen. Insbesondere  hat  der  Chot-Arzt  alle  treiwilligen  Speiulen  i  Liebe.s- 
gabeu;  ,  wclciie  als  solche  einer  Vcrrec  hnnn^^  ;!e.i:eiiiiber  dem  Aerar  nicht 
.  unterlie^'e".,  zu  ilbernelimen,  tiir  deren  \\ idmungsg.'niiisso  und  zweckent- 
sprct  hende  Vurwcudung  zu  sorgcu,  und  diesclbea  in  uinem  Journale  nach- 
zuweisen. 

Für  die  Verreclinung  ist  der  VI.  Abselinitt  massgebend. 

Alle  Daten,  welche  Uber  die  'rbätifrkeit  des  Sanitäts/tiges  Aulschhiss 
geben,  alle  Walirneiiniungen.  welche  entweder  in  rein  wissenscliaftlieher,  oder 
in  adniinistrativer  Hinsicht  ein  Interesse  darbieten,  sind  in  einen»  Tagebuche 
zu  verzeichnen,  nach  Abrüstung  des  Sanitäts-Zuges  entsprechend  zu  sichten 
und  zu  gruppiren  uud  zur  Zusammenstellung  eines  Hauptberichtes  zu  ver- 
wenden, in  welchem  auch  eventuell  motivirte  Verbesserungs^Anträge,  oder 
wenigstens  Beleuchtung  der  wahrgenommenen  Mängel  Plats  &ideB  soll. 
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§.  43. 

D  r  r  C  Ii  cf- A  rz  f  liat  den  gesaninitt-n  ärztliclicn  luul  administrativen 
I>i<  n>tliotri«'l.  au!  d«  in  Sanitäts-Zuge  zu  leiten  und  die  Ordnung  und  Üisci- 
plin  aufrecht  zu  orlialtcii. 

Er  ist  der  Voijrtsft/tc  des  zum  nionststniulo  dos  Sanitäts-Ziifjcs 
jrehÖrifrcii,  eventuell  zugethciltcn  Perrtonales.  und  es  haiton  auoli  die  Kranken 
nnd  Verwundeten  ohne  UnterRohied  der  Charge  seinen  im  Interesse  des 
Dienstes  getroflenen  Anordnungen  unbedingt  Folge  zu  leisten. 

Zu  den  speeiellen  Verpflichtungen  nnd  Befugnissen  des  Chef-Arztes 
gehören: 

1.  1  )ic  Intel  venirung  beider  definitiven  Einriehtnng  der  Wagen  (siehe 
111.  Aloclmitt  .  die  Obsorge  lur  die  normalmässige  Einrichtung  und  Aus- 
rüstung des  Sanitäts-Zugt  s. 

Falls  in  einer  Werkstätfc  mehrere  Sanitiits-Zlige  ausgerüstet  werden 
liftt  nur  der  rangsälteste  Chef-Arzt  mit  dem  Werkstätten-Chef  und  den 
übrigen  Bahnbeamten  dienstlieh  zu  verkehren. 

2.  Die  klaglose  Instandhaltung,  beziehnng-iweise  Verwahrung  des 
gcsammten  Materiales,  die  zweckentsprechende  Verwendung  desselben  und 
der  rechtzeitige  Ersatz  des  Verbranehten. 

3.  Der  dienstliche  Verkriir  mit  den  Beamten  und  dem  Personale  der 
Eisenbahnen,  eventuell  mit  den  Ortsbeliörden. 

4.  Der  dienstliche  Verkeiir  mit  deu  Militär-Behürden ^  Anstalten  und 
Personen. 

.').  Die  Ueberwachung  der  genauen  Führung  der  Protokolle  und  Vor- 
merkungen. 

C.  Die  Beelmniifrsicgung. 

7.  Die  l'nterweisiiu;.'  des  Seruiidar- Arztes,  des  Militär-Medicamenten- 
Beamten  nnd  die  Veberwaeluing  der  lachtechniselien  Ausbildung  des  Sanitäts- 
Hilfs  Personales,  sowie  die  Belehrung  der  Kranken  Uber  ihr  Verhalten 
während  des  Transportes, 

8.  Die  l'ebei  naliriie  und  I'ebergabe  der  Kranken. 

Wo  CS  nur  immer  angeht,  hat  dt-r  Clief  Arzt  des  Sanitäts-Zuges  sich 
von  dem  Zustande  der  Kranken  noch  inncrhalli  der  iil»er;;ebendeii  Heil- 
anstalt ])ers(»nlich  die  l'eberzengung  zu  verschalVon  nnd  dureh  den  Verkeil 
mit  dem  bisher  behandelnden  Arzte  näiiere  Daten  über  den  sfntus  i>r(.v'setir 
einzuholen;  insbosondere  werden  dabei  die  besonderen  Vorsichten,  welche 
bei  einz(dnen  Verbänden  beachtet  werden  müssen,  zu  beriieksichtigen  sein. 

Eine  ganz  besondere  Aufmerksamkeit  fordert  auch  fb-r  lieiiilii-hkeits- 
zustand  der  Kranken,  damit  eine  Invasion  von  Ungeziefer  mit  Verlässlichkeit 
Liutangchalten  werde. 
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9.  Die  Vertlieiinng  der  Kranken  innerhalb  des  SanitMte-Znges  und  der 
einzelnen  Krankenwagen, 

10.  Die  Ueberwachnng  der  Ein-  nnd  Ausladung  der  Kranken. 

11.  Die  Verfügung  ttber  die  Abnahme  und  Ansfolgaug  der  Waffen, 
Monturen  und  Gepäokastttoke  der  Kranken. 

13.  Die  Ertbeilung  der  Erlaubniss  zum  Rauchen. 
18.  Die  Feststellung  des  Horariuros. 

14.  Die  Wahrnehmung  sanitMts-poUzeilioher  Massregeln,  die  Hand- 
habung der  OesnndbeitBpflege  und  die  Regelung  der  Desinfeotion. 

15.  Die  Verantwortung,  dass  die  Behandlung  der  Kranken  nnd  Ver- 
wundeten den  bewährten  Qrundsätzen  der  medisiniscb-chirurgisohen  Wissen- 
schaft entsprechend  durchgeftlhrt  werde« 

Der  Chef'Arzt  iflt  daher  zugleich  Primär* Arzt  des  ganzen  Eisenbahn* 
SanitSts-Ziiges  und  somit  in  erster  Reihe  auch  für  die  Behandlung  der  Kranken 
verantwortlich;  doch  hat  er  aucli  in  dem  Falle,  aU  ausnahmsweise  einXheil 
der  Kranken  (z.  B.  interne)  dem  SiMMindaroArzte  allein  üliertragen  werden 
mttsstc,  sich  von  der  correcten  Boliaodlung  persönlich  die  Ueberzeugung  zu 
▼ersclmfiVn. 

IG.  Die  Verpflegung  der  Kranken  und  des  Personales. 

17.  Die  Kenntnis^  jener  Puncte,  wo  sicii  Krankeu-Ualt*$tationen, 

Etapen  -  Comnuinden  etc.  t)etinileii,  Howie  jener  Stationen  ,  an  welchen  die 
VerpHc^^saitikel.  Service  vtr.  am  hcsten  beselinirt  werden  können. 

I*>stere  ist  vor  Heginn  der  Fahrt  von  der  instraJireuden  Behörde  ein- 
'/uholen.  die  Hekanntgahe  der  Stationen  zur  Verptieguug  des  Zuges  vou  den 
Eisenbahn-Beamten  /u  verschalTen. 

18.  Die  Vertassung  des  Uauptberichtes  Uber  die  Leistungen  des  Sani- 
täts  Zuges. 


Der  See  un  dar -Arzt  hat  den  Chef-Arzt  in  allen  seinen  Dienstver- 
richtungen anfs  kräftigste  zu  unterstützen  nnd  sicli  in  denselben  um  so 
genauer  zu  informiren,  als  er  berufen  ist,  eventuell  dessen  Stelle  zu  ver- 
treten. 

Insbesondere  obliegt  ihm : 

1.  Die  Assistenz  bd  den  chirurgischen  Verrichtungen. 

2.  Die  Führung  der  ftrstlichen  Protokolle  und  Vormerkungen. 

3.  Die  Verfassung  der  periodischen  Eingaben  und  Rapporte. 

4.  Die  Ftthrung  der  Ordinationa-Zettel  und  Kopftafeln. 
6.  Die  Verfassung  des  Speisebogens. 

6.  Die  Ueberwäohnng  der  Anneivertheiinng  und  der  stricten  Ausführung 
der  Mrztlichen  Anordnungen  betrefft  der  Krankenpflege. 


§.  44. 


Transportwesen.  529 

7.  UeherwacliUDg  der  Küche,  der  Speiseuvertheiluug  uud  der 

Ciescliirr- Kf  i  iii^Mi  11  jr. 

8.  Dif  Ueli(*iwa<'liiiii;4'  «Icf  LUrtiiiiii- ,  IIoizun;j:  und  liOinlialtunjr  der 
Kraiikenwa^'eii,  der  Desinlection  der  (ieriitlie.  eventuell  der  \  ei  tiureiuigten 
Wäsche,  dann  der  Hes«'itifrnnfr  der  ab;jjcinMnnieiieu  VerbandHtiicke. 

Diefc  letzteren  sind,  naehdem  die  KlUsHigkeiten  abgesoRsen  wurden,  in 
i'ai»ier  gehüllt,  dem  Heizer  der  Locoraotive  behufs  Verbrennnng^  im  Heiz- 
raume  zu  Uberfrebcn.  Dan  Ausleeren  solclicr  Verbandstücke  auf  den  Bahn- 
körper, in  die  Aborte  oder  l)üii;;er<rruben  auf  den  Stations-Gebäudeu  ist 
durchaus  unzulässig  und  strengstens  hintauzuhalten. 

9.  Die  periodische  Visiiiruug  der  Sanilats-Soldaten  und  die  Maroden 
Behandlung. 

10.  Der  faohtechniBche  Unterricht  des  Sanitäta-HÜffi-Personales. 

§.  46. 

Der  Militär-Medicameiiteii-Beainte  bjit: 

1 .  Die  Medicimentett'fixtrMte  bei  der  Vinte  zu  fObren,  die  Signaturen 
iiir  die  AraneigelilBse  tu  fohTeibeii. 

2.  Die  Reinheit  und  den  VersehliUB  der  Arsneigefllase  sa  ttberwachen. 
8.  Die  Arsneien  zu  bereiten  und  so  dispensiren. 

4.  Die  Vormerkungen  über  den  Empfang  und  die  Abgabe  demeiben  eu 
fuhren  und  die  Medieamenten-Recbnung  zneammensueteUeiu 

Ausserdem  hat  der  HUitSr-Medicamenten-Beamto  die  GtosehXfte  des 
Rechnnugsltthrers  zu  versehen,  wobei  er  durch  den  Unteroffizier  angemessen 
unterstützt  wird. 

In  dieser  Eigenschaft  obUegt  ihm: 

5.  Die  Verwahrung,  Evidenthaitung  und  Verrechnung  der  Magazins- 
Victualien-  und  Service- VorrXthe. 

6.  Die  Vorbereitung  der  Fassungs- und  Kranken- Uebergabe-Dooumente 
(Revisions-Iiisten  ete*),  der  Austausch-Scheine  ttberOerftthe  und  Bettensorten 
u.  dgl. 

7.  Die  Ver&BSung  des  Kttohenzettels. 

8.  Die  Verfassung  der  zu  legenden  Rechnungen  und  die  Führung  der 
dazu  erforderlichen  Behelfe. 

§.  46. 

Der  U  n  t  e  r  of fi  z ie  r. 

Seine  Ptlichten  sind  im  Allgemeiueu  durch  das  Dienst-Reglement  für 
das  k.  k.  Heer  vorgezeichnet. 
Im  Besonderen  hat  er: 

1.  Den  Früh-  und  Al)eml-Ordiiialiouen  beizuwohnen,  die  Anordnungen 
zu  notiren,  deren  gewisseuhaite  Dui  chluiiruug,  sowie  die  genaue  Pilicht- 
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erfttUung  seitens  der  Krankenwärter  Überhaupt  an  fordern  and  zu  Uber- 
waohen. 

2.  Sieh  von  der  sorgfältigsten  Reinigung  des  Wagens  wie  der  Oeritlie, 
von  der  entsprechenden  LUftnng,  Heizung  und  Beleuchtung  aller  Räume 
persönlich  zu  ttberzeagen. 

3.  Die  entsprechende  Befestigung  der  Interkommunikations-Brlleken  und 
Geländerketten,  dann  der  Bmstbäume  im  Auge  zu  behalten. 

4.  Die  Krankenwärter  zu  belehren,  dass  es  strenge  Terhoten  ist,  ohne 
Erlaubniss  auszusteigen,  die  Thttren  zu  öffhen,  den  Kopf  oder  die  Arme  aus 
den  Thfiren  und  Fenstem.su  strecken,  sich  während  der  Fahrt  auf  die  Stiegen 
und  Plattformen  oder  Brücken  zu  begeben,  die  Fflsse  aus  den  seitlichen 
Schiebethfiren  hängen  zu  lassen,  sich  an  die  Brustbäume  zu  lehnen,  freies 
Licht  zu  halten  oder  zu  rauchen  (wenn  nicht  vom  Ohef-Arzte  hiezu  die  Er« 
laubniss  ertheilt  wurde).  Auch  ist  die  grösste  Vorsicht  gegen  die  FeuersgeMir 
einzuschärfen  und  die  Befolgung  aller  dieser  Vorsichtsmassregeln  genauestens 
zu  Überwachen.  —  Ihm  obliegt: 

5.  Die  Abnahme,  ßezeicbnnng  und  Verwahrung  jener  Konturen  und 
Habfteli^rkoiten  der  Kranken,  dann  der  Wäschesorten,  welche  nach  Anordnung 
des  Ciiet-ArztcR  im  Gepäckwagen  unterzubringen  sind. 

6.  Die  Haftung  lUr  das  Inventar  der  Krankenwagen,  des  Personal-  und 
Ktichcnwagen». 

7.  Die  Führung  der  Commnii dir  Liste  Uber  die  Mannachatti  nach  welcher 
vom  Chef- Arzte  die  Ablösung  der  Krankenwärter  verfttgt  wird. 

8.  Die  Austeilung  der  Mannschaft  beim  Ein-  und  Ausladen  der 
Kranken. 

9.  Die  Commandirung  der  Mannsciiaft  zum  Wasserhnlen,  zu  den 
Service-  und  Naturalien •  Fassuugeu  auf  den  vom  Chef-Arzte  bezeichneten 
Stationen. 

lU.  Die  Uelierwaeliung  des  Zuges  in  der  Station,  damit  keine  Person, 
welche  nicht  dienstlich  auf  dem  8anitäts-Zuge  beschäftigt  ist.  denselben 
betrete,  und  dass  den  Kranken  wedor  Nahrungsmittel,  noch  sonst  irgend 
welche  Sachen  zugetragen  werden.  Alle  Personen,  welche  freiwillige  Spenden 
übergeben  oder  Kranke  besuchen  W(»llen,  sind  an  den  Chef- Arzt  zu  weisen. 

11.  Die  Aufstellung  von  Wachen  bei  stehendem  leeren  Zuge,  der  Ver- 
schluss sämmtlicher  Wagen,  die  Obsorge  für  die  al)nehn)l)aren  'rhiirklinken 
der  Krankenwagen,  des  Küchen-  und  Kii<  henv(»i  rathswa.:ens ,  welche  bei 
belegtem  Zuge  an  den  Thüren  zu  verl)ieiben  haben,  sobald  aber  der  Zug 
geleert  ist.  an  den  Militär-Medikamenten-Beaniten  zur  Verwahruug  übergeben 
werden. 

12.  Bei  Todesfällen  die  Aufnahme  und  Verwahmng  der  Habseligkeiten 
des  Verstorbenen,  die  Uebergabe  des  Legitimations-Blattes  und  der  etwa  tot- 
handenen  Werthgegenstände  an  den  Chef-Arzt. 


Trantportwesen. 
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13.  Die  Leistung  aushiJfsweiser  Dieuste  bei  der  Verreobnnng  nnd 
Magazins-  Verwaltang. 

§.  47. 

Die  KrankeiMvUrt  er  iuihen  sich  im  Allgemeinen  wie  das  Warte- 
Personale  in  den  k.  k.  .MilitUr-Spitälerii  zu  benelimeu. 

Insbesondere  haben  sie: 

1.  die  ärztücbeD  Auorduuugea  bezügUob  der  LUltuag  püuctlick  zu 

erlUUen  ; 

2.  die  Kranken  genau  zu  überwachen,  un*l  sobald  ein  pliilzliches 
Unwohlsein,  eine  lilutung,  liefti^'er  Selunerz  oder  son.st  eine  auffallende  Ver- 
iiiiderung  im  Belinden  eines  Krankeu  wabrgenomoieu  wird^  dem  Arzte 
sogleich  die  Meldung  zu  erHtatten ; 

3.  das  Tabakrauchen  nur  nach  chei ärztlicher  Erlaubniss  zu  dulden; 

4.  jede  Widersetzlichkeit  eines  Kranken  gegen  die  Anordnungen  dem 
Unteroffizier  zu  melden; 

6.  die  Reinigung  und  Heizung  der  Oeten  strenge  nach  den  Weisungen 
an  besorgen.  Eine  eigenmächtige  Aenderuug  an  den  Zugklappen  und  Vcnti- 
lations-Yornohinngen  des  Ofens  ist  weder  dem  Krankenwärter  noch  den 
Kranken  gestattet,  das  Aofwlrmen  fon  Speisen  auf  dem  Ofen  unbedingt 
verboten; 

6.  die  Waaserflasehen  reelitseitig  auf  der  Station  an  fttllen.  Gelii  der 
Vorrath  während  der  Fahrt  zu  Ende,  so  Icann  Wasser  in  der  Kitohe  bezogen 
werden; 

7.  die  Essgerätbe  und  Portionlöffel  zur  Torgesehriebenen  Zeit  vom 
Unteroffizier  in  der  Kttohe  In  Empfang  za  nehmen,  an  die  Kranken  zn  ver- 
tbeilen  nnd  sofort  nach  der  Abspeisnng  in  der  Kflehe  wieder  an  den  Unter- 
offizier  zu  Übergeben. 

8.  Bs  ist  unbedingt  verboten,  den  Kranken  Esswaaren,  Getrilnke 
n.  dgt.  zuzutragen,  ausser  jenen,  welche  nach  ärztlicher  Anordnung  verab- 
folgt werden. 

9.  Die  Leibsttthle  und  Leibsohilsseln  sind  sorgftltig  rein  zu  halten  und 
müssen  jederzeit  etwas  Desinfektions-Pulver  oder  Flüssigkeit  enthalten. 

10.  Beim  Stehen  des  Zuges  in  der  Station  dürfen  die  Leibstühle  nur  im 
dringendsten  Falle  bentttat  werden  nnd  es  ist  jede  Vernnreinigong  der 
Stations-Plätze  überhaupt  zu  vermeiden. 

§.  48. 

Die  Apparat -Leute  haben 

1.  den  Apparat  mit  den  Verband-Requisiten  in  .Stand  zu  halten  und  ihn 
mit  Allem,  was  bei  der  Visite  nothweudig  ist,  zu  versehen; 

34 
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2.  während  der  Visitc  dt  in  Arzte  zur  Ilaiid  zu  Bcin,  seinen  Verncbtun<?en 
mit  Aurmcrk><;imkeit  zu  fol'^en,  das  Verlaiifjte  ohne  Zeitverlust  darzureichen 
und  d:i-.  was  iiincn  iiber^obeu  wird,  rasch  zu  übernehmen  and  au  den  hiefür 
bestiiiimtcii  Ort  zu  le^'en; 

3.  nach  dor  Vi^^ite  den  Apparat  sogleioh  wieder  in  Stand  zu  setzen,  den 
Abgang  zu  er^rän/.cn  ; 

4.  dif  Instrumrnt«'.  KiliTschalon,  Wundtriosskaunen,  Irriprntorcn,  Spritzen 
etc.  sorpfaltip  zu  reinigen  und  an  den  hcstiniinten  Ort  zu  h't:«'ii. 

Die  in  den  Krankenwagen  bctindlichen  derlei  (leriilhL'  sind  zu  diesem 
Zwrckt'  in  den  Personalwagen  zu  übertragen,  dort  zu  reinigen  und  erst  dann 
in  die  Krankenwagen  wieder  zurück  zu  bringen. 

Im  l't  brigen  sind  die  Apparat  Leute  nach  Bedarf  gleich  der  Heserve- 
Mannsehatt  zu  verwenden,  mit  Ausualime  der  Reinigung  der  Essgeriithe. 

§.  49. 

Die  Köohe  haben 

1.  den  Kttchenwaifen  und  aeine  Binriehtang  sorgflUtig  rein  und  in 
Ordnung  zu  halten; 

3.  den  Herd  ordentlieh  an  bedienen,  aich  daher  mit  aeiner  Binriehtang 
vollkommen  vertrant  an  maoben; 

3.  die  Speiaen.reehtaeitig,  reinlich,  aehmaokhaft  nnd  nach  Yoraehrlft 
ananbereiten,  dieselben 

4.  nach  dem  Speiaebogen  portionenweiae  in  die  Menage^Kesael  an  rer- 
theilen; 

5.  nach  dem  Speisen  die  Koehgesehirre  ind  Essgerithe  zu  reinigen; 

6.  iUr  die  reehtaeitige  FfiUnng  der  WasaerbehUtor  nnd  dea  Kohlen- 
Icastena  an  sorgen. 

§.  öO. 

Die  Reaerve-Mannaohaft  ist  beim  Bin-  nnd  Ansiaden  der  Kranken 
und  au  allen  Hilfsdiensten  an  verwenden. 

Insbesondere : 

1.  zum  Wasserlragon ; 

2.  zu  den  Naturalien-  und  Service-Fassungen J 

3.  zur  Reiniirnng  der  Essgcriidie  ; 

4.  zur  Reinigung  und  zum  Heizen  der  Oclen; 

5.  zur  Reinigung  des  Gepäcks-,  KUchenvorratbs-,  Personal-  und  Maga- 
zins wagen  s; 

6.  zum  Füllen  und  Vorrichten  der  Lampen-Einsatzringe  für  den  Aerzte- 
und  Persoualwageu. 


Triiotportwecen, 
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§.  51. 

Als  Regel  gilt,  du«  in  jeder  WagenhüUte  jene  Boke  znerat  beladen 
-wird,  welebe  an  der  Anfladesoite  liegt,  nnd  dase  immer  merst  das  obere 
Tragbett  eingehängt  werde. 

1.  Zorn  Anf-  oder  Abladen  der  belegten  Bisenbahn-Tragbetten  eines 
Krankenwageng  sind  6  Mann  an  bestimmen,  ron  denen  sieh  8  nnteni  8  oben 
im  Wagen  be6nden,  nnd  nach  den  Nummern  1,  2,  8  (oben)  4^  5,  6  (nnten) 
-eingetheilt  sind.*) 

Zu  Nr.  1  nnd  Nr.  4  müssen  die  StXrksten  bestimmt  werden,  welehe 
sngleieh  das  Partie-Commando  übernehmen,  wenn  nicht  ans  Dienstes-Rüok- 
sichten  ein  Anderer  damit  betrant  wird.  Den  minder  Kittftigen  sind  die 
Nummern  3  und  6  zuzuweisen. 

Erfolgt  (las  Auf-  oder  Abladen  über  Laderampen  oder  Perrons,  welche 
in  einer  Ebene  mit  dem  Fnssboden  des  Wagens  liegen,  so  sind  hiezu  nur 
3  Mann  nothwendig. 

2.  Ihre  normale  Aaf^toUung  nehmen  die  G  Mann  in  der  Reihenfolge  der 
Nummern  von  rechts  naoli  links,  in  2  geschlossenen  Gliedern  neben  dem 
Wagen  an  der  Seite,  auf  welcher  cin<,^claden  wird  und  zwar  so^  dass  die  für 
oben  bestimmte  Parüe  das  erste  Glied  formirt  (Fig.  la). 


i  I 


Fiff  I, « 
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3.  Die  Eisenbahn  Tragbetten  sind  dabei  ausserhalb  des  Wagens  mit 
Kranken  belegt  in  Hallen,  Magazinen  etc.  so  geordnet  aufgeätellt,  dass  die 
oben  oder  unten,  rechts  oder  links  zu  Lagemden  schon  der  Reihe  nach,  wie 


*}  Stehen  die  belMteten  Tregbetten  in  der  Nihe  der  Wagen,  so  brancht  num  sam 
Auf-  oder  Abladen  der  Kranken  eines  Wagens  bSehstens  4  Minuten,  somit  für  den 
ganaen  Zog,  wenn  8  Partien  gleiehaeitig  arbeiten,  nngeflthr  80  Minuten. 

.  84« 
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sie  zur  Verla  düng  gelangen,  stehen,  nnd  mit  dem  Kopfe  gegen  die  Wtgen 
gekehrt  sind  (Fig.  1  b). 
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4.  Auf  das  Commando:  „Aufladen^  eröffnen  1,  2  und  3  die  Schiebe- 
thttr,  besteigen  durch  dieselbe  den  Wagen  und  räumen  die  beweglichen 
Einrichtungsstiloke  auf  die  andere  Seite  vor  die  geschlossene  Schiebethäre 
so,  dass  sie  nicht  im  Wege  stehen.  Bs  betrifll  dies  den  Wasohtisob,  die 
Schmntakiste  nnd  den  Klappsessel,  welche  anf  der  einen  Seite  neben  den 
Ofen,  auf  der  anderen  neben  dem  Leibstnhle  genügenden  Pinta  haben. 
Während  dem  begibt  sich  Nr.  4  nnd  5  sn  dem  Tragbette  nnd  swar  Nr.  5  snm 
Fuss,  Nr.  4  zum  Kopfende  desselben  und  bringen  es  nach  Yorsohrift  zum 
Wagen,  wo  Nr.  6  auf  seinem  Normalplatze  steht,  und  bei  Annäherung  des 
belasteten  Tragbettes  nahe  an  den  Wagen  tritt,  rechtsum  macht  und  dadurch 
an  die  linke  Seite  des  Tragbeltes  zu  stehen  kommt  (Fig.  II). 


Hierauf  ergreift  Nr.  6  mit  beiden  HUnden  die  linke  Handhabe  am  Kopf- 
ende des  Tragbettes,  während  Nr.  4  mit  der  linken  Hand  loslüsst  und  mit- 
telst einer  Reehtrist  hweukuug  an  die  rechte  Seite  des  Tragbettes  gelangend, 
die  rechte  Handhabe  deßselben  mit  beiden  Händen  erfasst.  Nr.  4  und  6  sind 
in  diesem  Momente  mit  dem  Gesichte  einander  zugekehrt.  Nun  heben  alle 
drei  das  Tragbett  empor,  machen  einen  Schritt  gegen  den  Wagen  und  stellen 
die  vorderen  Füsse  auf  den  Boden  desselben,  worauf  sie  die  Handhaben 
loslafiseo,  welche  von  Nr.  1  übernommen  werden.  Dieser  im  Vereine  mit 
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Nr.  5  und  unter  Beihilfe  von  Nr.  4  und  Nr.  6  heben  das  Tragbett  unter  der 
nothwendigen  Wendung  gegen  jene  Ecke  des  Wagens,  welohe  beladen 
werden  soll^  bis  das  Fussende  des  Tragbettes  oben  ankommt,  welches  nnu 
ron  Nr.  5  losgelassen  und  von  Nr.  9  tthemominea  wird  (Fig.  III). 


Fig.  III. 


Nun  wird  von  Nr.  1  und  Nr.  3  unter  Beihilfe  von  Nr.  3  das  Tragbett 
vollends  in  die  betreffende  Wageneoke  gebracht  und  dort  in  die  Qnrten  ein- 
gehängt, wobei  Nr.  3  auf  die  Wei<;e  behilflich  ist,  dai^s  er  sich  unter  das 
Tragbeit  Itfiekt,  den  Kopfquertlieil  desselben  mit  seiner  Solmlter  stützt  und 
dadurch  das  Tragbett  etwas  hebt,  woiauf  Nr.  1  die  Ourtensohleifen  Uber 
die  Tragstangen-Enden  schiebt  (^''ig.  IV). 


Fig.  IV. 

«1_ 

.  1 

Ist  dies  geschehen,  so  begibt  sieb  Nr.  3  nnter  dem  Tragbette  vom  Kopf- 
zum  Fussende  desselben,  «tfitst  hier  den  Fnssqnertheil  mit  seiner  Schulter 
und  hebt  das  Tragbett,  worauf  Nr.  3  mit  Beihilfe  von  Nr.  1  die  Ourten- 
sohleifen Uber  die  unteren  Tragstangen-Enden  schiebt. 
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Hierauf  begehen  sich  Kr.  1,  3  und  8  wieder  auf  ihre  PlKtse  vor  der 
ofTenen  Schiebethilre. 

WJUirend  dies  oben  geschieht,  haben  Kr.  4  und  5  unten  das  zweite 
Tragbetfc  herangebracht,  welches  nun  anf  dieselbe  Weise  wie  das  erete  ein- 
geladen wird,  nnr  mit  dem  Unterschiede,  dass  es  nicht  in  Garten  anfgeliingt, 
sondern  einfach  anf  den  Boden  eingestellt  wird. 

5.  Sind  auf  diese  Weise  alle  8  Trsgbetten  an  Ort  und  Stelle,  so  bringen 
Kr.  1,  2  nnd  8  den  Waschtisch,  die  Schrnntsldste  nnd  den  Klappsessel 
wieder  an  ihren  normalen  Plats,  schliessen  die  Schiebethfire  nnd  begeben 
eich  in  den  nächsten  zu  beladenden  Wagen,  wohin  Nr.  4,  5  nnd  6  die  näch- 
sten beladenen  Tragbetten  bringen. 

6.  Sobald  alle  durch  die  eine  Partie  von  6  Mann  sn  beladenden  Wagen 
beladen  sind,  verlassen  Nr.  1,  2  und  3  den  Wagen,  nehmen  vor  demselben 
mit  Nr.  4,  5  und  6  die  ursprüngliche  Aufstellung  und  erwarten  die  weiteren 
Befehle. 

Das  Abladen  der  Tragbetten  geschieht  in  umgekehrter  Ordnung,  sonst 
in  ähnlicher  Weise  wie  das  Aufladen. 

V.  Abschnitt 

Gebühren. 

Während  der  Ausrüstung. 
§.  52. 

Wenn  in  Folge  einer  allgemeinen  oder  nur  theilweisen  Mobilisimng  des 
k.  k.  Heeres  die  Eisenbahn*8anitäts-Zttge  behufs  ihrer  ActiviruugansgerQstet 
werden  nnd  die  Erfolglassung  der  Bereitschaftszulage  (§§.  146  nnd  163  des 
ersten  Theiles  der  Gebühren- Vorschrift)  für  das  Personale  dieser  Züge  noch 
nicht  bewilligt  wäre,  so  gebührt  sowohl  den  Gagisten,  als  den  Unteroffizieren, 
Gefreiten  und  Soldaten  neben  den  ihnen  im  Frieden  zukommenden  Gehuhrs- 
Kompetenzen  die  Marsehzulage  (§§.  15  und  39  des  ersten  Theiles  der 
Gebühren-Vorschrift ) . 

Diese  gebührt  den  Unteroffizieren,  Gefreiten  und  Soldaten  aueli  auf  dem 
BereitBchaitsfusse,  statt  der  Bereitschaftszulage  (§.  39  ersten  Theiles  der 
Gebühren-Vorschrift). 

Bj  Während  der  Mobilität. 
§.  58. 

Die  den  activirten*)  Eisenbshn-Sanitäts-Zügen  beigegebenen  Personen 
haben  auf  die  gleichen  Gebühren  Anspruch,  wie  die  im  Gage-  oder  L8h- 

*)  Als  ..artivirt"  ist  ein  Ei»cnbahn-Sanit;it.szup  zu  Tirtrnclitr n,  sobald  do5<fMi  Au«- 
rCistung  vollendet  ist.  Dieser  Zeitpunct  vird  von  jener  Militär-Territorial-BehÖrde,  in 
deren  Bereich  die  Ausrüstung  suttfindet,  auf  Qrund  der  Meldung  des  mit  d«rAuarfiitaiMF 
betrauten  MiUtXr>Arste8  bestimmt. 
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nangsbezuge  stehenden  Personen  der  mobilen  Heereskörper,  und  Kwar  ohne 
ünteraehied,  ob  der  Sanitlts-Zug  im  Bereiche  der  mobilen  Armee  deh  betndet 
oder  nieht. 

Es  gebtthrt  daher  denselben,  neben  den  fUr  den  Bereitschafts-  oder 
Kriegsftiss  normirten  nnd  regelmXssig'wied  erkehrenden  Gtobtihrs-Competensen 
(§§.  146  nnd  163  des  1.  Tbeiles  der  Gebtthren-Vorschrift,  und  zwar  den 
Gagisten  der  einfache  Feldansrüstnngsbeitrag  (§§.  144  des  1.  Theiles  der 
Gebtthren-Vorsehrift),  dann  den  Unteroffioieren,  Gefreiten  nnd  Soldaten,  der 
Beitrag  zur  AnfiHschnng  derProprietilten  (§.112  des  1.  Theiles  der  Gebfibren- 
Vorschrift),  endlich  den  M Uitär-Aerzten  der  Offiziersdiener  in  Person  (§.  6 
des  1.  Theiles  der  Qebtfhren-Vorsohrift). 
Ueberdies  gebtthrt  denselben: 

aj  die  Natnralkost, 

bj  die  Dlen8t«>sznlage, 

ej  das  Brot  nnd 

dj  der  Limito-Rauchtabak. 

ad  a)  Während  der  bestimmnngsgemässen  Thfttigkeit  eines  Eisenbahii- 
Ssnitäts-Znges  —  das  ist,  wenn  derselbe  vollkommen  ansgerlistet  activ  ist 
—  gebtthrt  den  Militär- Aerzten,  den  Medicamenten- Beamten  und  der  bei- 
gegebenen Mannschaft,  einschliessig  der  Ofiiziersdiener.  die  Naturallcost, 
und  zwar  den  Aerzten  un<l  dem  Medicamenten- Beamten  nach  demselben  Aiis- 
rnasse,  wie  sie  mit  der  provisorischen  Vorschrift  für  die  Ansspoisung  in  den 
k.  k.  MiiitUr  Spitülern  vom  Jahre  1875  (Seite  16)  für  das  VVartepersonale 
der  Militär  Spitäler  festgesetzt  worden  ist. 

adbj  Der  den  Eisenbahn-SHuitäts-ZUgen  zur  Krankenpflpprc  und  zur 
sonstigen  Hilfsdienstleistung  beigegebenen  Mannschaft  —  mit  Ausnahme  der 
Offiziorsiliener  —  gebührt  ohne  Unterschie«!  der  Dienstleistung,  gleielivicl 
ob  dt'r  Ei8f'nl);ihii-S:initäts  Zug  im  liav<in  der  mobilen  Armee,  oder  an^?^orlialb 
dessel1)en  sich  beündet,  eine  tägliche  Zulage  im  Betrage  des  eiutiigigeu 
Btapen-Helutums. 

ad  c)  Den  (;;iu'i>t('ii  des  Eiscnlcihn  .Sanität--  Zii^rcs  ist  es  gestattrt,  d;is 
Brot  gegen  BezaiiUuig  des  Jcwiiligfii  Hrluitionspi  riso:^  ;uis  ärarisciien  Vrr- 
lä^'-tMi  anzusprechen  {§.  14".l  des  I.  Theiles  dt  r  ( iebiiiircn- Vorschrilt ),  für  die 
L'iiterottiziere,  Gelreitfu  und  Holdateu  der  Liseiihahn  S.uiitäts-Ziige  gebührt 
das  Brot  (§.  32,  bezietmngsweise  162  des  l.  Theiles  der  Gebühren- Vor- 
schrift; und  ist  thuulichst  von  2  zu  2  Tagen  abzufassen. 

Ob  die  von  der  Mannschaft  etwa  beanspruchte  Keluirung  des  lirotes 
zulässig  sei,  ist  dem  lOrnicsscn  d<'S  CIm  I'. Arztes  iilu  rlas-en. 

Das  lirot-Ilelutuut  ist  mit  dem  lür  diu  Armee  im  Felde  festgesetzten 
iletrage  auszuzahlen. 

ad  dj  Die  Militär-Aerzte  und  der  Medicamenten-Beamte  haben  während 
der  Zeit  der  Activiruug  des  Eisenbahn -Sanitäts-Zuges,  gleichwie  die  Mann- 
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Schaft  den  gebtthrliehen  Anspnioh  zum  unentgeltlichen  Beznge  des  Limito- 
Raachtabaks,  bis  zum  Belaufe  von  8  Packeten  zu  107  Gramm  per  Kopf 
monatlich.  (§§.  82  und  160  des  1.  Theiles  der  Oebtthren-yorsebrift). 
Der  Verkauf  des  Limito-Rauohtabaks  ist  verboten. 

§.  54. 

Die  den  Eisenbahn-SanititS'Zttgen  zugetheilten  Personen  finden  bestim- 
mnngsgemSss  auf  dem  Zuge  selbst  ihre  Unterkunft. 

Nur  bei  einem  längeren  Aufenthalte  in  ein  und  derselben  Station,  und 
wenn  nach  Ermessen  des  Chef-Arztes  eine  anderweitige  Unterkunft  zulMssig 
ist,  kann  zur  Erholung  des  Personales  dessen  kasernmüssige  oder  TransenaU 
Bequartiemug  eintreten,  wofttr  alsdann  der  Chef-Arzt  des  SanitSts-Znges  vor- 
zusorgen  hat. 

55. 

Das  Koch-  und  Ii  e  1  c  ii  ch  t  ii  ii  s-  eventuell  11  e  i  z  -  S ervi  c e  entlälii 
nach  dem  jeweilig  sieh  erK<'benden  Bedarl'e  zur  (.ii'blilir  und  ist  der  fiijrliche 
Verbrauch  hieran  vom  Chcl  Arzte  im  Service- Verwenduugsausweise  zu  be- 
Btätigeu. 

§.  56. 

Ein  etwaiger  Bedarf  an  einzelnen  M  onturssorten,  als  Aushilfe 
fllr  die  kranke  und  kommandirtc  Mannschaft,  ist  bei  der  nächsten  Mouturs* 
Verlags- Anstalt,  oder  dem  nächsten  Transpoits-Uause  gegen  Quittung  zu 
fassen,  unterliegt  jedoch  keiner  weiteren  Verrechnung  von  Seite  des  Sani- 
täts-Zuges. 

CJ  Während  der  Abrüstung. 

§.  57. 

Wenn  in  F(df^p  der  Deniobilisirung  die  Eisenltalui  S.initätis-Ziifre  zur 
Evaruirunir  des  Krankenstandes  ans  den  Milifär-lleilan^^talten  des  Krif«;-;- 
schauplatzes  noch  in  Verwendunj;  bleiben,  und  die  Fel'lzulajre  bei  der  Armee 
bereits  <'infresttdlt,  da^:e^;en  ilie  Hereit.seliaf'tsznla!^e  bewilliirt  worden  wäre. 
80  gehiihrt  (b^n  (Ja^Msteii  des  Ei-ciilia!iii  Sanitäts-Ziifres  j^leicbt'alU  die  Bereit- 
BchaitszuiaL'e,  wäluend  die  rnteroiHziere.  Gefreiten  und  Siddat'  ii  in  die 
Gobiilir  der  MarsdiziilaL'e  treten  i'ij.  .^2),  welche  aueli  den  Gagisten  di  -i 
Snnität^ -Zuges  vom  Zeitpuuete  der  Einstellung  der  iiereitschaftsgebühr 
zukommt. 

Die  iibri;ren  Gebühren,  und  zwar  die  Naturalkost.  d.is  Brot  und  der 
Tabak,  dann  »ii.-  Maunschafts-Diensteszula^xe  —  in  der  Ausmass  des  letzt- 
bewillifrten  Etapen-lvelutums  —  bleiben  wie  im  Mobilitäts- Verhältnisse  bis 
zur  BeendiguniT  iler  berufsmässigen  Tiiätigkeit  des  Zuges,  das  ist  bis  zum 
Eintritte  seiuer  Abrüstung,  aulrecht. 
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Im  Momente  der  angeordneten  Abrüstung:  «los  8anit:its-Zuf2:erä,  cnträllt 
jedoeh  die  Diensteszulage^  sowie  die  Spitals-Kost  für  die  MnnnBcliaft  §.  .'):{. 
ad  a),  und  treten  sueh  di«  Gagisten  aus  der  Grbtihr  der  Natural-Kost,  dann 
aus  dem  Bezage  des  Limito-Ranchtabakä,  und  erlischt  dir  dieselben  ferner 
der  Anspruch  auf  den  Bezug  dea  Brotes,  aus  ärarischen  Verlägen. 

VL  Abschnitt 

« 

Verreehnnug. 
§.  68. 

Der  Eisenbahn-Sanitats-Zng  ist  eine  Feld-Sanität-  Aiwtalt  mit  zugc- 
theiltpm  Stniule  und  in  Bezug  auf  den  ökonomi^ch-administrativeu  Dienst- 
betrieb selbständig. 

§.  69. 

Als  verantwortlicher  Kcciinungsleger  tungirt  der  Obel  Arzt. 

§.  60. 

Die  aus  ärari^chen  Caasen,  von  Etapen -('«»mmanden  oder  Iteseinrc- 
Sanitiits-Aiistalteii  gelasBten  Gelder  und  di^  aus  dpu  Vorla:;s.Anstalton  und 
von  Etapen-Comraanden  «  inpfangenen  gleichwie  die  im  Ilaiiflciiikaufe  auf- 
jrebrachten,  eventuell  von  Gemeinden  im  Subministrirungf«-  oder  Re<|ui.sitionf»- 
Wepe  bei{j:e8tellten  Victualicn-,  Naturaüpn-  niul  Service- Artikel,  die  Medicsi- 
niento,  sowie  die  Wagen,  Geräthe  und  Requisiten  sind  nach  den  Bestim- 
lEungen  der  gegenwärtigen  Instruction  zu  verwalten  und  zu  verre«  hnen. 

§.  61. 

Eine  Voraun-Liquidirung  d<^r  gebührlichen  £ifDrder..i88e  hat  beim  Eisen- 
bahn-Sanitäta-Zuge  nicht  stattzufinden 

§.  62. 

Bei  der  Aufstellung  des  Eisenbalin-Saniliits-Zuges  wird  demselben  ein 
zur  cinnionatliohen  Verpflegung  der  Gagisten  und  der,  in  dt  r  Löbnungs- 
gebülir  stehenden  Ililfs-Personales.  sowie  ein  allenfalls  r.n  S:iiiit;i(->-Zw(  rken 
erforderliclier  Geldverlag  vom  k.  k.  Reiohs-Kriegs-Miuisterium  specieil  zu- 
gewiencn. 

Die  monatliehe  Ergänzung  hat  der  Clief  Arzt  des  Ei>eiibaliii-S;\nit;it.>- 
Zuges  unter  Vorlaufe  eines  (Jeld  EitV.rderniss -Aufsatzes  bei  der  nächsten 
Armee-  (Torps-'  <»dtr  Militär-Intendanz  xn  bennspruebcn  und  den  anj.M-- 
wiesenen  Betrag  bei  der  Operations-  oder  Militär-Gasse  (-Zahlstelle;  zu 
beheben. 
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Wenn  Bi«  h  im  Laufe  des  Monates  ein  weiterer  Oeldbedarf  ergeben  sollte, 
kann  eine  zweite  nnd  auch  dritte  Geldfassnng  auf  Omnd  einee  nenerlieben 
Geld-Erfordemiss-AnfsatEes  bewirkt  werden ;  und  iwar  ausnahmsweise  auch 
bei  Etapen-Commanden  und  SanitXts-Anstalten. 

Jede  Geldfassnng  nnd  Abfuhr  ist  in  ein  naeh  Master,  Beilage  IV,  an- 
gelegtes Geldfassnngs-  nnd  Abfuhrs-ProtokoU  einsntragen. 

Der  Docnmenten-Anstanseh  beschränkt  sieh  anf  Quittung  und  Gegen- 
schein. 

§.  63. 

Bei  der  Uebernahme  sowohl  der  eingerichteten  WKgen  als  der  im  SolU 
bestände  (Beilage  III)  ▼erzeiohneten  GegenstHnde  ist  je  ein  von  dem  Ueber- 
geber  und  Uebernehmer  zu  fertigendes  ProtoooU  aufzunehmen,  in  welchem 
alle  Übernommenen  Wägen,  Geräthe  etc.  nach  Gattung  und  Zahl  su  speci-  ^ 
ficiren  sind. 

Diese  Protocolle  bilden  die  Grundlage  zur  Wagen-,  Gerilthe-  und  , 
Requisiten- Rechnung.  I 

§.  64. 

Die  zur  Bercitun;::  d^r  KoM,  «l.iiiii  die  zu  Sanitiits-Zweekon  crlorder-  » 
liehen  Naturalien,  Victiialieii-  und  S«Mvi('e  Artikel  sind  bei  Erri<'htuiig  der 
ausgerüsteten  Eisenl»;iliii  Sanitats-Ziise  bei  derjenigen  Militär-Intendanz,  in 
deren  Bereich  dif  definitive  i^erste;  Einrichtung  erlolgt,  in  Ansprueh  zu 
nehmen  und  werden  mittelst  Quittung  und  Gegenschein  übernommen, 
respective  Uberjreben. 

Der  weitere  Bedarf  wird  je  naeb  Umständen  aus  iirai i.-^clicn  VerlagR- 
austalten  und  von  Etaj)en  Coininan»ien  aligefasst  oder,  wenn  ein  und  das 
andere  nicht  möglieh  ist,  im  Ilandeinkaute  beigeschafft,  eventuell  auch  von 
Gemeinden  im  .Submiuislrirungs-  oder  Requisitions- Wege  aufgebracht. 

Das  Brot,  sowie  der  Tabak  fiir  das  Hilfs  Personale  ist  entweder  bei 
Verlagsanstalten  oder  bei  Etapeu-Commanden  anzusprechen  nnd  auf  Grund 
einer  Quittung  und  des  Natural- Service-Fassungs- Journals  abzufassen.  I 

§.  65. 

Die  nnstandslo<>e  Bekleidung  und  Ausrüstung  des  Hilfs-Personales  ob* 
liegt  grundsätzlich  dem  Stammkörper  des  Mannes.  Dringende  Fassungen 
werden  nach  §.  56  bewirkt;  —  alltällige  Reparaturen  an  Fussbekleidungen 
sind  jedoch  vom  Leiter  des  Eisenbahn-Sanitäts-Zuges  besorgen  zu  lassen 
und  die  diesläUigen  Auslagen  im  Cassa-Journale  zu  verausgaben. 

§.  66. 

Der  Chef-Arzt  ist  in  Ansehung  der  zur  Ausrüstung  des  ihm  unterstellten 
Eisenbahu-Sanit&tS'Zuges  gehdrenden  ftrarisehen  Gegenstände,  inolnsire  der 
Dienstbttcher,  der  Verwahrer  eines  ständigen  Inventars. 
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§.67. 

Der  Stand  des  zngptheilten  Administrations-  und  HilfB-Personales,  dam» 
der  Verwundeten  und  Krauken  wir.l  mittelst  eines,  nach  Muater-Beilag'o  V 
EU  führenden  Rapports-Journales  evident  jr^halten.  in  weU'bes  die  vorfallen- 
den Veränderungen  täglich,  und  zwar  bozUglich  des  Administration»-  und 
Ililfs-Personales  nainentlieh,  besflglioh  der  Verwundeten  und  Kranken  BUin> 
marisoh  eingetragen  werden. 

§.  68. 

Alle  vorkommenden  Bmpfänge  und  Ausgaben  an  Geldern  sind  mittelst  - 
eines  nach'  Muster-Beilage  VI  su  führenden  Gassa-Joamals  unter  Ansehluss 
der  bezüglichen  Dooumente  nachzuweisen. 

GrundsStzUch  müssen  über  alle  Empfiinge  die  Gegenseheine  der 
Gassen,  Commanden  oder  Anstalten,  welche  das  Geld  erfolgten,  mit  dem 
Cassa-Joumale  vorgelegt  werden.  Alle  Ausgaben  Uber  2  fl.  sind  mit  den 
Quittungen  der  Bmpf&nger  oder  sonstigem  Nachweise  über  die  wirklich 
golci steten  Zahlungen  zu  belegen.  Sollte  es  in  AusnabmsDillen  uuthunlich 
sein,  die  ontspreebenden  Beweis-Documente  liorbeizuschaffen,  so  ist  dies 
anf  der  Kiicks«>ite  des  Cassa-Journals  grundliältig  zu  motiviren* 

Speziell  sind  dem  Cassa-Journale  beizusebliesen. 

a)  Uber  die  Gebühren  der  Gagisten,  deren  Quittungen,  welchen  bei  der 
ersten  Aufrechnung  auch  die  Verpflegs- Certificate  beizulep:en  sind; 

b)  Uber  die  (im  Kriege  zehntägig  auszuzahlen'len)  Geldgebühren  des  Hilfs- 
Personales,  die  Mannsebafts-Gebiiliren-Zettel  nach  Muster-Beilage  VII ; 

c)  Uber  Ankäufe  von  Requisiten,  Materialien  und  Medicamenten  die  Quit- 
tungen der  Verkäufer; 

d)  über  Flandeinkäufe  von  VictuaLien  und Beleuchtungs-Artikelu  dasUand-. 
Einkaufs-Jdunial  ; 

ej  über  Fussbekleidunps -Reparaturen  die  Keelinung  saldirle  Noten  ; 
fj  über  die  bei  allentnils  vorkommenden  Verkäufen  erzielten  Gelderlöse 
die  Vcrkaufs-Protocolle. 

§.  69. 

Bei  Ankäufen  sowohl,  als  bei  Verkäufen  ist  im  Geld-Journal  auf  die 
Rechnungspost,  unter  welcher  der  Hmpfmg,  beziehungsweise  die  Ausgabe 
des  neu  angeschafften  (verkaufteu)  Objectes  verrechnet  erscheint,  hinzu- 
weisen. 

§.  70. 

Für  die  tranHj)ortirteii  Verwundeten  und  ivranken  dürfen  keine  Geld- 
gebühren  verrechnet  werden. 
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§.  71. 

Vonoclinung:  der  der  Coiisumtioii  unterliegenden  GcgenstHnde  hat 
nach  Muster-lieil.'i^f  VIII  zu  i,'esclielien. 

Als  erste  Pdst  sind  dio  bei  der  Aotivirung  laut  Gegenschein  erhaltenen 
Vorrätlie  im  Emi)t'.in<rt'  nach/uwcisen. 

Die  weiteren  Emplangsposten  bilden: 

1.  Die  auf  Grund  des  Natural -Fassunf^s-Journals  und  Gegenscheines 
nach  Muster- Beilage  IX  oder  eines  sonstigen  Gegenscheines  aas  ärariscbeu 
Verlagsanstalten  oder  von  Etapen-Commanden  etc.  gefassten  Artikel. 

2.  Die  im  Hand-Einkaufs«,  SnbininifltriningB-  oder  Requisitions- Wege 
angesohafflen  Qegenständet  wobei  sich  rUcluiohtlich  der  ersteren  aaf  das 
dem  Osssa-Jonrnale  angesehlossene  Ankanfs-Docnment  zn  berufen  ist. 

Die  Verausgabiing  der  Vietoalien  fUr  die  spitalsmässige  Verköstignng 
der  Verwundeten  und  Kranken,  eventuell  auch  des  Administrations-  und 
HilfS'Personales  geschieht  täglich  auf  Qrnnd  des  Tom  Ohef-Arzte  aus- 
gefertigten Speisebogens  und  des  hiernach  vom  Medicamenteu-Acoessisten 
verfassten  Küchenzettels. 

Die  Verausgabung  des  zur  Bereitung  der  Kost,  sowie  zur  Beheizung 
der  Krankenwagen,  dann  des  zur  Beleuchtung  nothwendigen  Brenn-Haterials 
geschieht  ebenfalls  täglich  auf  besondere  Anweisung  des  Chef-Arztes. 

Die  sonst  zum  Verbrauche  gelangten  Materialien — sofeme  solche  nicht 
in  die  Categorie  der  ärztlichen  Bedürfnisse  erster  Art  fallen  —  werden  auf 
die  vom  Chef-Arzt  dem  Speisebogen  beigefligte  Bestätigung,  etwaige  Ver- 
Inste auf  Grund  eines  von  den  beiden  Aerzten,  dann  von  dem  Hedicamenten* 
Accessisten  bestätigten  Certificates,  Abfuhren  an  ärarische  Verlagsanstalten 
oder  Abgaben  an  Gemeinden  auf  die  Quittungen  derselben  —  endlich 
comroisslonell  beschlossene  Verkäufe  unter  Berufung  auf  den  im  Cassa- 
Journal  in  Empfang  gestellten  Erlös  verausgabt. 

Als  letzte  Ausgabs-Post  sind  die  im  abgeschlossenen  Mannschafts- 
GebUhrenzettel  sich  zeigenden  Summen  der  Brot-  und  Zwieback-Portionen, 
dann  die  Anzahl  Tabakpackete  einzutragen. 

§.  72. 

Fatriotisclic  Spenden  an  Naturalien.  Victualicn  etc.  mit  der  ausdrück- 
lichen Widmung  für  die  Verwundeten,  unterliejjon  keijier  eijrentli<'h<Mi  V'er- 
reclinunu:  jre^'en  das  Acrar.  sind  jcdoeli  mittelst  fiiu's  hoi  Aiitliismiir  des 
Zuges  d<  r  letzten  Kechiiung  bri/ulc'ronden  summarischen  Nachweises  der 
iMilitär- Verwaltung  zur  Kenutuiss  zu  bringen. 

§.  73. 

Beztiglich  der  Verrechnung  der  Medicamente  und  der  ärztlichen  Be- 
dürfnisse 1.  Art  gilt  die  mit  der  Circnlar- Verordnung  vom  21.  November 
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1876,  Ahtheilung  14,  Nr.  221.5  (N.  V.  Bl.  52.  Stück)  hinausgegebene  „In- 
fttruotion  für  die  k.  k.  Militär-Aerzte  zur  Veirechnang  der  Arznei*Mittel.*i 

§.  74. 

Ueber  die  Wägen  und  die  der  ConramtioD  nioht  unterliegenden  Qerlthe 
und  Requisiten  vird  ein  Inventar  analog  wie  die  im  §.71  beecbriebene 
Reebnung  jonrnalmXasig  gefttbrt  und  gelten  biebei  die  gleichen  grandsäta- 
Hoben  Bestimninngen. 

Besonders  ist  zu  beachten,  dass  Uber  in  Empfang  gekommene  Gegen- 
stXndCi  für  welche  eine  Geld -Ausgabe  nicht  stattgefunden  hat,  behufs 
Documentimng  der  Reebnung  rechtzeitig  Gegenscheine  eingeholt  werden. 

§.  7ö. 

Jeder  Bisenbahn-Sanitäts-Zug  liat  filr  den  letztabgelaufenen  Monat  bis 
längstens  5.  des  nXchsten  Monats  das  documentirteCassa- Journal,  das  doou- 
mentirte  Standes -Rapports -Journal,  dann  die  Naturalien-,  Victualien-, 
Materialien-  und  Servioe-Rechnung  bei  der  im  Momente  des  FftlligkeitB- 
tennines  ihm  zunächst  stehenden  Armee>  (Oorps-)  Intendanz  oder  Militär- 
Intendanz-Behörde  abzugeben. 

Die  Medicamenten-Rechnnng  (§.  78)  —  dann  das  Inventar  (§.  74) 
werden  halbjährig  mit  letztem  Juni  und  Deoember,  bei  kOrzerer  Daner  der 
Actirität  des  Eisenbahn-Sanit&ts-Znges  sofort  nach  dessen  Auflösung  ab- 
geschlossen und  von  beiden  15  Tage  nachher  mit  den  Original-Documenten 
instruirte  Tollinhaltliohe  Abschriften  an  die  Kriegs-Recbnungs-Abtheilung  ab- 
gesendet. 

Findet  die  ActiTirung  des  Eisenbahn-Sanitäts-Zuges  erst  im  Laufe  des 
Monates  Jani  oder  December  statt,  so  hat  der  Abschlnss  und  die  Einsendung 
des  Inventars  erst  mit  Ende  des  nächstfolgenden  Semesters  zu  erfolgen. 

§.76. 

Bei  Auflösuiip:  des  Sanitäts-ZugcH,  bezüglich  bei  Uebergabe  der  Wägen, 
Geräthe  und  Requisiten,  dann  der  Medicamente  sind  —  oouform  wie  bei 
der  Ucbernahme  —  ProtoooUe  aufzuuelimen,  in  welchen  nebst  der  Speol- 
ficirung  der  Gegenstände  auch  die  Beschaffenheit  derselben  Ausdruck  zu 
finden  hat. 

§.  77, 

Die  mit  dem  PrttfnngsbeAmde  zum  Empfange  oder  zur  Verausgabung 
vorgeschriebenen  Posten  sind  im  Falle  der  Agnosoirung  in  der  zunächst  zu 
legenden  Reebnung  (im  Falle  der  Auflösung  des  Eisenbahnznges  in  der 
SchlUBsrechnung)',  beziehungsweise  in  dem  Inventare  sofort  zu  berichtigen. 
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l)ic  Erwiderung  auf  den  Priilun^.'.sb»'tuiid  ist  so^'lt'icli,  und  zwur  an  dio- 
jciiijj:«' Armee-  (Cor{)s-)  Intendanz  oderMilitär-Iiifendanz  Behörde  zu  erstatten, 
von  welclier  dem  Eiscnbalin-Sanitiits-Zuge  die  Vorschreibunf^  zugoj^aiiircn 
ist,  wopefTon  die  Erwiderungen  aut  Li(|uidation9  lUlunde  der  Kriegti-Rech- 
nunjrs-Abtlieilung,  dann  auf  IMifungsbcfunde  Uber  die  Mediramenton-Recb- 
iiun^cn  73).  bezüglich  über  die  Iiiventare  i§.  74)  direct  an  die  Krieg-J- 
Ket'linungs-Abtheilnng  einzusenden  sind. 

Wenn  sich  der  Kechnungsleger  durch  die  Bemänglung  beeinträchtigt 
halten  sollte,  so  steht  ihm  frei,  den  Kecurs  zu  ergreifen,  jedoch  muss  der- 
selbe binnen  30  Tngen  (vom  Tage  der  Präsentining  der  Vorschreibung) 
direet  beim  fieiclis-Kriegs-MiniBterlnm  cingebraeht  werden. 

Im  Falle  einer  abweislichen  Besohcidung  kommen  die  beetiltigten  Yor- 
aehreibnngen  nnverzilgUch  zu  berielitigen. 


§.  78. 

De/ Reohnungsleger  bleibt  fOr  alle  Gebarungen  dem  Militär- Aerar 
gegenüber  naeh  den  allgemein  für  das  Heer  geltenden  Bestimmungen  in  der 
Haftung. 


Die  im  Texte  jpehrfaeh  belogenen,  cum  Theile  sehr  umfangreichen  Beilagen  II 
bis  IX,  und  swar: 

Beilage  II.  Beschreibang  der  innern  Einriehtung  eines  Eisenbaha-Saiütätesngee  (mit 

Bezug  auf  dio  Zeichnuntrshpilagen  in  28  Blättern); 
a    1X1.  äollbestand  einca  Eisenbahn-ÖanitÄtszuges; 
9    lY.  QoldfassungS'  und  Abfuhrs-Protökoll; 
ff    V.  Rapporte-Joarnal; 

„     VI.  Casse-.Journal ; 

„  VII.  Mannscliafts-Üebiihrenzcttel; 

ff  VIII.  Naturalien-,  Tabalt-,  Viotualien-,  Materialien-  und  Öervice-Roctiuung; 

ff    IX.  Natural- Fassung«- Journal  und  Oegensohein 
eind  hier  insgesammt  weggelassen. 

(Das  Inhalts-Verzeichnise  sum  Normale  für  Eiaenbahn-Sanitatssage  folgt  hinter 
Beilage  I  auf  Seite  547.) 
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BeUage  !• 


Repartition  der  für  Sanitäts-Zwecke  beizustellenden  Wa2:en, 


Nmme  der  Bakn 

( fohören 
zur 

Von  der  Orapp*- 
beUnstellende 

Von  den 
•'iiizeliion 
Hahnen 
I)eizu8tel- 
lende 

Aumer* 

30 

Uruppe 

zage 

Stiegen 

adap- 
tirte 
AVdton 

1 

2 

Carl  Ludwin-Bahn     .   .  . 
Lemb.*Cseriu-Jas8y-BAliti 

3 

12 

31» 
«» 

Snnune  . 

a 

1*2 

4s 

3 

4 

5 
u 
7 

I.   T^njarisch  -  palizisclip 
YerbindungsbaliQ  .   .  . 

Erzh.  Albrecht-lJahn  .   .  . 

f *           •                        *  III 

npprjfs- 1  ariiKwer  ISiiliii 
Kaacbau-Oderber^fer  lialm 

U. 

l 
\ 

i 

4 

4 
1 

3 

4 

4 
4 

•Suiuiue  . 

1 

4 

10 

8 

Ung.  Nordostbalm    .   .  . 

III. 

1 

4 

16 

Summe  . 

•     a      *  ■ 

1 

4 

u; 

0 
IUI 

K.  un?.  Staatsbftbnen    .  . 
n      „    Oütbahn  .... 

2 

8 

•23 
1» 

Summe  . 

Q 
* 

u 

o 

3-2 

11 

! 

V. 

2 

8 

:>2 

Sanum«  • 

2 

8 

3-2 

1  Z 

Ii! 
11 
15 
Ixi 

.\ll<51d-Fiuinaner  Bahn  .  . 
Siebenbürper  Bahn  .   .  . 
.\rad-TenIe^vä^e^  Hahn  ,  . 
Mohäcü-Füufkiroheii  Bahn 
Fäiifkircl>«ii*BArc0er  Bfthii 

VI. 

) 

1 

* 

4 

7 
6 
l 
1 
1 

17 

IS 

l'j 
20 
21 

Summe  • 

Div.izza-Pola-Babn     .   .  . 
< iraz-Köttaclicr  Baiin  .    .  . 
[)i>nau-L)rau-Bahn  .... 
Ungarisebe  W«itbfthn  .  . 

•    •     •  ■ 

(  VII. 

\ 

I 
S 

=  a  =  3 

4 
12 

16 

39 
1 
1 
2 
5 

(    und  66 
<  Personen- 
(  wegen 

Sunuue  • 

8 

12 

48 

22 
23 

Krnni»riri/.-Hinlr>  t  Hahn 
K.  Eli»abeth-We«ti«ahii  .  . 

1  VIIL 

8 

12 

10 
38 

Summe . 

8 

12 

4H 
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VI.  HlUtXrw 


• 

Jimm%  der  BAlui 

OehSren 
sur 

Von  der  Gnipj>e 
beizustellende 

>  on  den 
einzelnen 
Bahnen 

beizustel- 
lende 

Aamer» 

SS 

O 

Gruppe 

Züge 

Stiegen 

adap- 
tirte 
Wagen 

24 
2.') 
20 
27 
28 

Kaiser  Franz  Josef-Balin  . 
riUen-rriesener  Babn  .  . 
Böhmlsehe  WMtbfthn   .  . 
Raknnitz-Prntiviner  Bahn  . 
Prag-Duxer  Bahn  .... 

/ 

IX. 

8 

8 

21 
2 

6 

2 

1 

Samme  • 

*  •  •  • 

8 

8 

38 

2;> 

30 
31 

32 
33 

Oesterr.  Staatseisenbalin  • 
Brüna-Kosöitzer  Baiin   .  . 
Busohtehrader  Bahn  .  .  . 
Au^iji^'-Teplitzer  Bahn  .  ■ 

>  A. 

) 

8 

38 

1  180 

6 

•2 

2 

Summe . 

•    •    ^  • 

8 

38 

130 

1 

34 
3.') 

36 
37 

Oesterr.  Nonlwe^tbalm  .  . 
Süd-NorddeuUche  Verbin- 

Turaau-Kralupcr  Balm  .  . 
BShmische  Nordbahn    .  . 

) 

>  XI. 

\ 

8 

8 

83 

6 

3 
8 

Summe  . 

8 

8 

88 

38 
39 
40 
41 

Kaiser  Ferd.-Xordbalm 
Mähri8ch:ScLle8i.sclie  N.  B. 
Mährifiche  Orenzbahu   .  . 
Mähriech-Sihletiiehe 

\  XII. 

5 

• 

80 

mm 

3 

äumme  . 

5 

20 

Total-Summe  . 

«       •       >  ■ 

33 

132 

630 

(    und  66 
<  Personen* 
(  wagen 

Jeder  Zug  besteht  ans  1  Gepäekswagen,  8  Personenwagen,  16  adaptirten 

Lastwagen. 

Von  den  16  adaptirten  Lastwagen  muss  1  mit  Bremse  und  titir  mit  Einer 
Stirnthüre  sein;  tiie  anderen  16  Lastwagen  sind  ohne  Bremse  mit  Thttren  In  jeder 
Stirnwand.  Der  OepÜckswagen  braucht  keine  Adaptirung. 
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3.  Transport  von  Kranken  (Yerwnndeten)  im  liegenden  Znstande. 

Dem  mit  Circular- Verordnung  vom  8.  M»ii  1871,  Abth.  11,  Nr.  1278, 
Normal- Vrdg.-Bl.  Nr.  79  verlautbarten  Nachtrags- Ueberein kommen  wegen 
Beförderung  von  Kranken  und  Verwundeten  im  liegenden  Zu- 
stande rar  Rechnung  des  UilltSrlrarB  (E.  O.  8.  III.  Bd.  8.  347,  I.  Erg. 
Bd.  8.  318),  welches  mit  Circnlar- Verordnung  vom  19.  Juni  1873,  Abth.  11 
Nr.  1901,  Normal- Vrdg.-Bl.  Nr.  124,  auf  weitere  5  Jahre  —  bis  Ende  Jani 
1878  —  verlängert  wurde,  sind  ferner  beigetreten: 

1.  Die  k.  k.  priv.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn  laut  Cir. 
«ular-Verordnungvomae.Angnst  1872,  Abth.  11  Nr. 2696,  Normal- Vrdg.-Bl. 
Nr.  172; 

2.  die  Mihrisch-SehleBisohe  Gentraibahn  laut  Oiroular- Ver- 
ordnung vom  6.  November  1872,  Abth.  11  Nr.  3504,  Normal- Vrdg.-Bl. 
Nr.  217; 

3.  4ie  k.  ^-  priv.  Vorarlberger  Bahn  laut  Oircular- Verordnung 
▼om  20.  December  1872,  Abth.  11  Nr.  4035,  Normal-Vrdg.-Bl.  Nr.  254; 

4.  die  a.  priv.  Kaiser  Ferdinands -Nordbahn  fttr  die  Ostrau-Fried^ 
linder  Bahn  und  die  Bahnlinie  Lundenbnrg-Nikolsburg-Grnss- 
hach,  dann  die  k.  k.  priv.  Bisenbahn  Pilsen-Priesen  (Romotau) 
laut  Cireular- Verordnung  vom  1.  Mai  1873,  Abth.  11  Nr.  1228,  Normal* 
Yrdg.-Bl.  Nr.  96; 

35* 
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5.  die  v<>rm:ili^'(*  k.  k.  priv.  1)  ii  i  e  s  f  er  -  IJ  a  h  n  (nuiimflir  Staiitsbalm )  laut 
Circiilai-Verüiduuiig  vom  2ü.  »September  1Ö73,  Abth.  11  isr.  2793,  Norraal- 
Ydg.-BI.  Kr.  190. 

6.  die  Eperies-Tarno wer  Eisenbahn  (ungarischer  Theil)  und  die 
Waagthal  bahn  laut  Circular- Verordnung  vom  25.  April  1874,  Abth.  11, 
Nr.  1236,  Nonnal-Vrdg..Bl.  Nr.  57; 

7.  die  k.  k.  priv,  Prag-Dnxer  EiHenbahn  laut  Ciroular- Verordnung 
vom  13.  Juni  1874,  Abth.  11,  Nr.  1738,  Normftl-Vdg.-Bl.  Nr.  92; 

8^  die  k.  k.  priv.  Wien-Pottendorf.Wr.-Nenfitlidter  Eisen- 
bahn laut  Oircnlar- Verordnung  vom  26.  September  1874 ,  Abth.  11.  Nr. 
3938,  Nonnal-Vrdg.-BI.  Nr.  153; 

9.  die  k.  k.  priv.  Kaiserin  Elisabeth -Bahn  rHeksichtlieh  der  Strecken 
der  nen  eröffneten  Salabnrg-Tiroler  Linien  laut  Oirmilar- Verordnung 
vom  39.  November  1875,  Abth.  11  Nr.  4073,  Normal-Vrdg.-Bl.  Nr.  156; 

10.  die  Raab-Oedenburg-Ebenfnrter  Eisenbahn  laut  Cireular- 
Verordnnng  vom  10.  November  1876,  Abth.  11  Nr.  4178,  Nonnal-Vrdg.-BI. 
Nr.  163. 

Der  Tarif  fttr  die  Beförderung  von  Kranken  und  Verwundeten  im  lie- 
genden Zustande  ist  deneit  durch  Art.  4  des  einem  späteren  Erglnsungs- 
bande  vorbehaltenen  Uebereinkommens,  betreffiend  den  Tarif  fDr  Militir- 
Transporte  auf  den  österreicliisch-nngarischen  Eisenbahnen,  vom  15.  Sep- 
tember 1877,  giltjg  vom  1.  Jänner  1878,  geregelt. 


bj  Erfordernisse  und  Vorkehrungen  fUr  Militär-Transporte. 

4.  Erlass  des  k.  k.  Handelgmlnisteiiums  vom  6.  Februar  1878, 
Z.  17^76  ex  1872/C.  Bl.  1878,  Nf .  20, 

an  die  Lisinbahn-Vcrttaliuüiii  n,  bitn  HVod  Anslände  beim  Militär-Transporte. 

Einer  Mittheilun^^  de»  k.  und  k.  Keichs-Krie<^mini8teriums  ziitoigc  sind 
in  den  Berichten,  welche  Uber  die  im  Jalire  1871  in  Folge  Diftlocations- 
weehsels  und  Waffeuübungen  stattgehabten  Truppenbewegungren  von  den 

« 

betreffenden  TmppenkÖrpern  eingesendet  wurden,  vielseitige  Klagen  über 
Anstiiiitle  bei  der  Bef7)rdernnj?  auf  Eisenbahnen  erhoben  worden,  namentlich: 

1.  dans  die  Befürderuug  der  Mannschaft  mcistenH  mit  Lastwagen  statt- 
fand, während  nach  Punet  29  der  „Vorsciirift  für  den  Militärtransport  auf 
Eisenbahnen''  unter  g:ew(tlinUchen  Vt-rliiiltnissen  —  ohne  Genehmi^run^r  der 
Instradirungs-Bchörden  —  dieses  Ijetricbsmaterial  zum  Manubcüafts-Tranü- 
porte  nicht  verwendet  werden  s(dl; 

2.  dafss  die  M;inn.^eliatis\\ n;,'en  selten  hcleuelitL-t.  zum  Ein-  und  An< 
steijren  keine  V<>rkeliruii;_'^en  ;in;_Tl. rächt,  und  zum  Transporte  von  Fulirwerkt  ii 
Lowrics  beigestellt  wurden,  deren  Wände  nicht  umgelegt  werden  koooteu; 
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3.  (lass  in  einzelnen  Fällen  die  Wagen  io  unzureichender  Menge  bei- 
gestcUt,  die  Mannschaft  daher  in  die  Waggons  gepfercht  wurde," 

4.  das»  die  Militär-Züge  nicht  l'ahrplaDDiäs^tig  verkehrten^  die  Aufent- 
halte willkUi-lieh  gekürzt,  Uberdieas  aber  yoid  Bahnpenionale  nicht  bekannt 

gegeben  wurden; 

5.  dass  die  Züge  weit  ausser  den  Stationen  auf  currentor  Hahn  hiclt'  u, 
wodurch  der  Zweck  des  Aufenthaltes  vereitelt  warde,  die  Mannschaft  sich 
nicht  erholen  oder  verpHeiren  konnte;  * 

6.  dass  überhaupt  die  Orp^anc  der  Eisenbahfi^resellschaften  theils  von 
der  V  orschrift  Uber  den  MilitUrtransport  auf  Eisenhahiieu  keine  Kenntnis-; 
hatten,  theils  die  Bestiaimuugen  diegor  Vorschrift  nicht  tür  bindend  er- 
achteten. 

Die  Verwaltun;:eu  werden  daher  uiUVefordert .  den  unterstehenden 
Betriebsorpanen  dir  ^^cnaue  liefolgunL'"  der  Vorschritten  für  den  Militärtrans- 
port nut'  Eisenbahnen  einzuscliärlen,  und  darüber  zu  wachen,  dass  die 
gerügten  rebelstlinde  dort,  wo  sie  zu  Tage  getreten  sind,  in  Hinkunft  nicht 
mehr  V(»rkonini«"n. 

Wien,  6.  Februar  1873. 

FUr  den  k.  k.  Handelsminister: 
iolkeRstelier  m.  p. 


5.  Erlass  der  k.  k.  Geiioral-lnspectionder  ösf  rrr.  Eisenbahnen  TOni 
24.  Juni  im,  Nr.  4745  11^  C.  Bl.  Nr.  85, 

an  sinotliohe  Elsenbabn-VcrwaUaiigeDi  betrvifend  die  Vorlage  Ton  QurUls-Auaweisen  rück- 
sichllich  der  AuirfistoDgB-Gpgenstinde  für  Militlrtnasporte. 

"Narhdem  die  viert<'lj;iliriL'  vor/uIr;;(ntb^n  Fahrparks-Ausweise  noch 
Immer  man^relliatte  Daten  rücksielitlicli  der  von  den  Hahnen  in  Uereitschaft 
/u  lialtenden  Ausjüstun^xs-Gei^enstiinde  für  Militärtransporte  enthalten, 
tindet  die  k.  k.  General  Inspeetion  anzuordnen,  dass  mit  Schluss  eines  jeden 
Quartal»  ein  separater,  die  genannten  Ausrüstungsgegenstände  betreffender 
Ausweis,  nach  zuliegendem  Formulare  anher  vorgelegt  werde. 

Die  erste  dieHsbezHgllche  Vorlage  wird  mit  Ende  Juni  1.  J.  gewftrtigt. 

Wien,  24.  Juni  1874. 

Bftrjcbtr  m.  p. 

Das  nut  <bMii  Erlasse  hinausgeg«bene  Formular  des  Ausweises  folgt  auf  den 
beiden  näch»teii  leiten. 
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Formular 

Uber  AusrUstungs-Gcgciistände 
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des  Auaweises 
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e)  Militär*  Transport  auf  bayerischen  Bahnen. 

(Vgl.  CircuUr-Yerordnung  vom  11.  .liimu  r  1866  über  deu  MiiitÄr-Tarif  der  Uof-£g;erer 

Eisenbahn  III.  Bd.  S.  210.) 

(>.  Circuliir-Verordinm«;  des  k.  k.  Reichs-Kriejrsiiiinisteriums  vom 
17.  Juni  1873,  Abtli.  11,  Kr.  1713,  Normal-Ydg.  Bl.  31.  8t.,  Nr.  136, 

betnimd  Vrrkehn-  und  TtrifB-BestiiiiBuiigeii  rflcktiehtlieh  der  Beßrdenug  tob  PtcMnen 
und  Aerarial-Gütem  der  bevaAieten  Macht  (1<  r  r.st«  rri  lohisoh-ngarisohen  Monarchie  auf  dei 

bayerisckA  Bahneii. 

Die  k.  und  k.  R^emag  von  Oesterreich-Ungarn  und  die  k.  bayerische 
Regierung  sind  in  der  Absiebt,  dem  Artilcel  60  des  Staatsvertrages  Tom 
21.  Jnni  1851'*),  ttber  die  Herstellung  einer  unmittelbtren  Verbindung 
Kwisohen  den  beiderseitigen  Eisenbahnen,  entsprechenden  Vollsug  su  Biebern, 
ttbereingelcomnien  dass  das  beiliegende  Reglement  fttr  die  Beförderung  ron 
Truppen  und  Armee-BedUrfnissen  im  gegenseitigen  Verkehre  swisclien  den 
Stsatsgebieten  des  vormaligen  norddeutschen  Bundes,  Bayerns,  Württem- 
bergs und  Badens,  auch  auf  die  Beföi'derung  von  Personen  und  AerariaU 
GUtern  der  bewaflheten  Macht  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  auf 
den  bayerischen  Bahnen  unter  den  nachfolgenden  Modificationen  und  unter 
dem  ausdrücklichem  Vorbehalte,  dass  die  bestehenden  Etapen-Conrentionen 
unverändert  in  Geltung  bleiben,  Anwendung  finden  soll. 

1.  Die  Personen,  Commanden,  Transporte,  Truppen  und  Aor.irial- 
Giiter  der  bcwafiheteii  Macht  der  österreichiRch-un^'.nrischen  Monarchie  (dos 
stplieiHlfii  Heeres,  der  Kriegs-Marine,  der  Landwehr,  der  Landesscbütsen  in 
Tirol  und  der  Ersatz-Resor^'e)  werden  wie  k.  bayerische  behandelt^ 

2.  Bezüglich  der  im  §.  6  de»  ohi<ren  Refrlenients  \ di-Tsehcnen  recht- 
zeitigen ADmcMuij«:  der 'l'ransporte  der  bcwaflbeten  Maciit  der  öslerreielii^rh- 
ungarischeu  Mnnandiie  wird  auf  die  Bestimmungen  der  mit  der  Circular- Ver- 
ordnung des  k.  k.  Kriegs-Ministeriums  vom  4.  October  1861,  Abth.  11, 
Nr.  4746  (Normal- Verordnungsblatt  34.  Stück,  Nr.  138)  verlautbarten  Nach- 
trags Ueliereinkunft  vom  27.  1861  zu  der  Convention  zwischen  Oester- 
reich und  Bayern  vom  1.  Februar  1858,  beziehungsweise  des  darin  unter  II. 
eiithallencn  raodificirten  Artikels  3  der  letzteren  Convention,  hingewiesen, 
welche  Bestimmungen  fortan  in  Kraft  verbleiben. 

'^.  Die  in  den  4}i<.  7  und  8  in  (Julden,  Kreuzern  und  PfemiiLMMi  i)ezilTertou 
Tarifsätze  lauten  auf  süddeutsche  Währung;  dieselben  finden  aui  alle,  auf 


*;  E.  G.  S.  I.  Bd.  S.  513. 
**)  MinisterUl-Erklfirutig,  vom  k.  und  k.  Hiiiiaterinm  des  A^usseni  anagestelU  am 

27.  Vpril  187;$,  .lu -;.'otau9cht  geg»'ti  «müc  gleichhiutende  Krklärung  de«  kgU  bayerbeben 
UinUteriums  de»  kgl.  Uftuse«  und  des  Aeussern  ddio.  Münoben,  4.  April  1873. 
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Grund  Voll  R»qiiisitions-Soheinen  in  jr<^«?f"lilo88eneii  K^irporn  oder  rinzelo 
befiirdcrtvn  l'crsoneii  und  Aerarial-Güter  der  bewaflfueteii  liacht  der  uBter- 
reich! s c  1» -  u » a r i  <  c  1 1  f  n  M  o  u  ;n  c  1 1  i  f •  A  n  w e n du n j;. 

Eino  Ausnalmif  lü<nnn  tritt  Ix  i  den  letzterwähnten  Personen  in«<»ferne 
ein,  als  die  ein/f  ln  /u  ihren  In  treflenden  Commanden  oinrückenden  oder  vn 
ihren  Contnds  Vcr.-aniiulunj^cn  und  zu  den  VVaffenlihunfron  sich  be;;el»endeu 
W(  hr|>lii(  Iiti-eii.  und  die  aus  d(Mn  Stande  der  Reserve  oder  der  dauernd 
lieurlaiil'lni  /iir  ai-tiven  hiensth^istunjr  ein/'ohi  ('iiiriiekenden  Einberufenen, 
hei  Barzahluii.'  .mf  den  k.  liayerisehen  Siaatsl. ahnen  und  auf  der  hnyeriseheu 
O.sthahn  mn  die  Haltte  der  internen  (Civil-/  Taxe,  d.  h.  ^egen  Losung  halber 
Fahrkarten  hefindert  \v«'rden. 

Der  in»  7,  Punel  2.  f<'>t;;esetzte  Tarifsatz  von  1  Silber;^'rosehen 
r>  Pfenniire  =  .'» i  ^  kr.  per  l'er-^on  und  Meile  lindet  .nieh  auf  jene  Abthei- 
iun;/en  Anwendnn.i:.  web-he  ans  (b  r.  aul  (b  ii  jährliehen  Maiuischaltsweehsel 
hehiils  dauernder  Beurlaubung  oder  Entlassung  iu  die  Heimat  abzusendenden 
Mannsehatt  liestehen. 

Für  die  l»ei  derlei  Al>theilungen  betindliehe  Eseorte-  oder  He^'leit- 
inannsehatt  tindet  jeibteh  der  im  7,  runei  1  b,  festgesetzte  Tarifsatz  von 
1  Silber^'rosclien  ~  :i>  .  Kreu/.*'rn  Anweiidiin^r. 

Nach  dem  im  J?.  7,  l'unet  i  a)  lür  Olliciere  ]trv  Person  und  Meile  b'>t- 
jresetzten  Tarifsatze  i)er  4  Silber;rro8elien  =.  11  kr.  Nveiden  alle  iji  den  bei- 
lieiL'enden  Ver/eielmisseii  I.  und  II.,  als  auf  die  Ib-iiüL/iinu  «b  i-  büheren 
Wagen -( 'las >t'  Aii>j>rueli  hal)end.  auigeliilirten  Per>MniMi  der  bewaHueten 
Macht  der  ötiterreiehiseh- ungarischen  Monandiie  bt  handelt. 

Militär  -  Transporte  werden  n.ieh  den  Taiifs  -  Hesliiumiing»  n  für 
geschlossene  Truppen  and  (  "n  niamii  n   ij.  7.  Punct  1)  behandelt. 

4.  Die  auf  kurze  i  best  mimte  i  Zeit  und  im  eigenen  Interesse  beurlaubten 
Personen  der  bewuffueten  Macht  der  österreiehisch-ungarischeu  Monarchie 
geniessen  vorerst  auf  den  k.  bayerischen  8tautsbahn<!n  und  auf  der  bayerischen 
Oetbahn  weder  bei  den  Irlaubsantritlsreipen,  noch  beim  Ginriicken  vom 
Urlaube  eine  Ermässigung. 

5.  Die  Im  §.  10  des  beiliegenden  Reglement«  enthaltene  Bestimmung, 
<Ua8  die  naeh  den  Sätzen  des  §.  7,  Post  i  bis  7  berechneten  Fahrgelder 
gestandet  (creditirt)  werden,  wird  vorläufig  ausser  KraHt  gesetzt,  vielmehr 
angeordnet,  dass  alle  Eisonbahn-Transport-Gebtthren  bar  zu  berichtigen  sind. 

Die  Beförderung  der  Personen,  Commanden,  Transporte,  Truppen  und 
Aerarial'GUterderbewaffheten  Macht  der  österreichisoh-ungarisoheu  Monarchie 
findet,  mit  Ausnahme  der  oben  unter  Punct  3  erwähnten,  eino  lialbe  Fahr- 
karte Lösenden,  auf  Grund  von  Keqaisitions-Sclieinen  statt. 

Die  Requisitions-Scheine  sind  nach  dem,  dem  obigen  Reglement  unter 
Beilage  A  angeschlossenen  Formulare  von  den  zur  Ausfertigung  der  Marsch- 
routen berufenen  Organen  (Commanden  und  Behörden,  dann  Verwaltungs- 
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Coinniissioncii  der  k,  k.  Trappen  un»l  Ilt-ereg-Anstalten,  der  k.  k.  Landwehr 
(LandesscIiUtzcn),  beziehungsweise  Militiir  Stations-Commaiulanton.  Land. 
wehr-Evidentlialtiingen,  dann  von  Seite  »ler  k.  ungarisehcn  Landwehr,  vom 
k.  nn^arisolion  Landesvertheidignn^H  Ministerium,  den  District8-CommandeD. 
den  Verwaltunjrs  <  oiTmi  >ionen  der  Bataillone  Und  den  exponirten  AbtheilungB- 
Commandantcn  in  den  drei  Abtlieilungen  genau  und  ttbereinstimmend  aosza» 
füllen,  und  mit  I  nterscliritt  und  nienstsiegel  zu  versehen. 

Die  Abgehnitte  2  und  3  des  der  Kisenbahn-Ablertigungsstelle  über- 
^t  lM  iieii  ne(|iiisiti('ns-Scheines  werden  von«  Expedienten  je  mit  dem  Datum- 
Stempel  der  A I>f^:in}:s8telle  versehen,  unterscluriclicn  uud  dem  Commandanteu 
oder  der  expedirfoii  Person  Uberp^eben. 

Der  Abschnitt  1  wird  von  der  Eiscnbahn-Abfcrtigungastelle  zurück- 
behalten. 

Der  Ab>*ebnitt  2  ilient  als  Falirbillet  und  wird  au!  der  letzten  Station 
vor  der  ZieUt:iti<»n  vmi  dem  Ziiijrsliilircr  ab^einunnion. 

Bei  Hel'iirderunj;  von  Aei;irial-( J iit<'rii  der  iM'walliieteii  Maelit  <iei  iister 
reiebisch  un*;arisehen  Monarcbie.  wrlch»'  nlrbl  be^'leitet  werden,   winl  ilcr 
AI)S(  linitt  2  der  betrefltiulen  Fra«  jitkarte  an^ndieltet  niid  daher  iu  diesem 
Falle  nur  <ler  Abscliiiitt  Ii  dein  Aulgeber  ausgebändipt. 

Der  Absehnitt  3  dient  als  Belag  der  Marach-Trauiiportsreise  oder  Fracht- 
rechnung. 

In  jenen  Fällen,  wu  zufolge  nus-icr^n  w  iilmiieber  Ereignisse  und  I  mstande 
ausnalimswcise  die  Stundung  fCrt  ilitirnng  der  l".isenbabn-(J ebühren  in  An- 
sprueli  genommen  werden  miisste.  erfolgt  die  naciiträi; li'  lie  Vergütung  der- 
selben über  speeielle  Verfügung  des  k.  k.  Keiebs  Kriegsininisteriums, 
liezielningsweise  de^  k.  k.  österreichischen  Ministeriums  für  Landesver- 
theidigung  oder  des  k.  ungarischen  Landesvertheidigungs-Ministeriums,  auf 
Grundlage  von RequisitionsHchreiben  derOeueral-Direction  der  k.  bayerisdben 
Verkehni* Anstalten,  beziehungsweise  der  Direction  der  bayerischen  Ott. 
bahnen  und  der  denselben  angeschlossenen  Abschnitte  1  der  betreffbndai 
gestundeten  Requisitions-Scheine. 

Die  Zahlung  erfolgt  kosten-  und  stempeUrei  an  die  Hanptcassen  der 
Eisenbahn-Verwaltungen. 

Lieferanten  von  Bedürfnissen  der  bewaffneten  Macht  der  dsterreichiseb- 
ungarischen  Monarchie  darf  ein  Reqnisitions-Schein  nur  dann  ausgestellt 
werden,  wenn  vertragsmftssig  das  k.  nnd  k.  Aerar  verpflichtet  ist,  die  Bisen- 
bahn-Transports-Taxe selbst  tu  tragen. 

6.  Auf  alle  Beförderungen  von  Personen,  Commanden,  Transporten. 
Truppen  und  Aerarial-Otttem  der  bewaffneten  Macht  der  österreichiseb- 
ungarischen  Monarchie,  welche  nicht  auf  Grund  eines  Requisitions-dcheiies 
stattfinden,  kommen  die  allgemeinen  Bestimmungen  und  Tarife  rar  An- 
wendung. 
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7.  Die  Benützung  der  Solinell-  und  Courier-Ziige,  sowie  die  Bentttzno^ 
<lor  mit  Einrichtungen  zum  Transporte  von  Lmus-Pferden  versehenen  Pferde» 
Stall wap.'ii  ist  an  dieselben  Beschränkungen,  wie  auf  den  österreiehisch* 
ungarischen  Eisenbalmen  gekniipft. 

In  bf'iden  Fällon  i<oramen  die  Mir  die  Reisenden  ttiid  beziehungsweise 
rterdc  Sendungen  im  Allgemeinen  bestehenden  Fahr-  nnd  Frachtpreise  in 
entrichten. 

8.  Wenn  zur  Versendung  kommende  Aerarial-GUter  der  bewaffneten 
Macht  der  östcrreichiBcii-ungari8chen  Monarchie  bei  der  Güter-Expedition 
/nr  Ermittlung--  .los  GewjVIitcs  verwogen  werden  müssen,  so  sind  hielür  die 
^gewöhnlichen  Gehiihren  zu  l>ereehnen»  und  sowohl  im  Abschnitte  1  als  3  des 
Requisitions-Scheines  vorzumerken. 

Dasselbe  iiat  aucii  bei  sonst i^'^en  etwaigen  Kebcngebtthren,  die  nach 
der  normalen  'l'axo  zu  berechnrn  siii<l.  zu  geschehen. 

9.  Nach  <leii  ßestimniun^'en  über  Munitions-  und  Pulver-  etc.  Trans. 
P'Tte  (J<.  <)  der  Heibige  Ii  des  Eingangs  erwähnten  Reglements  1  müssen 
besondere  Schutzwageu  vor  und  nach  den  Pulverwageu  in  den  Zug  ein- 
gestellt werden. 

Zeigt  sich  bei  der  Zusammenstellung  des  Zuges,  dass  hiezu  keine  mit 
Fracht  verladenen,  ohnehin  zu  lu  foi  dernden  Wagen  vorlianden  sind,  sondern 
eigene  Wagen  verwendet  werden  müssen,  so  ist  diess  in  dem  betreffenden 
Requisitions-Sclu'iiie  (Abschnitt  1  unter  Berechnung  der  Tax«'  vorzumerken 
und  hierüber  jenem  Organe  der  bew.tlliK  t.  n  Macht  der  iisterrciehisch- 
ungarischen  Monarchie  schriftliche  Mittheilung  zu  machen,  welches  den 
Reiinisitions-Schein  ausgestellt  hat.  (Punct  6  der  gegenwärtigen  Ver- 
ordnung.) 

Der  Umstand,  dass  diese  schriftliche  Mittheilung  gemacht  wurde,  ist 
ebenfalls  im  Abschnitte  1  des  Kecjuisiiions  Sidieines  vorziim<M"ken. 

10.  Das  Eingangs  erwähnte  Keglement  sammt  den  Heilagen  A  und  B 
ist  unter  den  vorstehenden  Modificationen  sowohl  für  die  bewaffnete  Macht 
der  österreichisch  ungarischen  Monarchie,  als  auch  für  die  k.  bayerischen 
Eisenbahn«St6(len  und  für  die  Direetion  der  bayeriseiien  Ostbahnen  bindend. 

Die  Vorsehrilten  desselben  sind  auf  das  (lenaueste  durchzuführen; 
besonders  werden  die  Bestimmungen  Uber  die  Transporte  von  Pulver, 
Monition,  ZOndungcn,  bei  eigener  Verantwortung  zur  strengsten  Darnaeh- 
aebtnng  eingeschärft. 

Mit  reinen  Personen-  oder  gemisehten  Zügen  dürfen  Polver,  Munition 
oder  Zündungen  nnr  mit  Oenehmigung  der  GeneraUDirection  der  k.  baye. 
risohen  Verkebrs-Anstalten,  beziehungsweise  der  Direetion  der  bayerischen 
Ostbahnen,  befördert  werden. 

Die  im  §.  22,  Ziffer  4,  Absatz  2  der  Beilage  B  des  Reglements  fUr  die 
Zündungen  enthaltenden  Wagen,  vorgeschriebene  Beseiohnung  hat  auch  bei 
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jeiicii  Wa^oii  statt/.uiinii«  II.  welclie  Palver  und  Munitions-Gegenstände  aller 

Art  (i?.  18  II.  s.  I".)  mit  ^ieli  führen. 

1  1.  S(,|It(Mi  sidi  Ijoi  Anweiuliin^::  des  ]\«'<rlt'nn'iits  mit  doii  k.  bayerisclH-n 
Kiseiihahn-Sti  lleii  oder  der  Verwnitun«:  der  hayorisrhen  Osthalin  Anstände 
crp^lten,  so  ist  hierüber  sogleich  Aii/.eiire  an  die  (lenernl Direotion  der 
k.  bayeri^^ohen  Verkehrs-Anstalton.  bt'sichungsweisc  an  die  Uirectiou  der 
bayerisclii'ii  (»•^tbahnen.  zu  erstatten. 

N.-ieh  den  vorstehenden  Be^timmuiiuMMi  ist  sieh  vom  i.  Auguät  1873  an- 
gefangen im  Heerosbereit^lic  allseitig  zu  benehmen. 

Freiherr  von  iihi  m.  p., 

Feldseugmeiater. 

Mit  Cin  ul  ir  Voriftiltiiiinj  ili'^i  k.  U.  Kcii'li.H-Krio^'snunisti'riunis  vom  14.  I>«'(^<'m^"'r 
I.S70,  Af.Jh.  II.  Nr.  IH.U.  N-mumI- V-ltr.-UI,  .Stüfk.  Nr.  IS«;.  .'rf-.L-t.-  .Ii.-  Verlaut- 
barung der  Hul  iler  Sirotke  v5i*lz  bürg-  \Vör>;l  der  k.  k.  jiriv.  Kuiseriii  JElis.abetii-B*l.u 
sur  Anwendung  gelangenden  ermÜMigten  Taxen  für  MilitSr-lVanfiporfeet  welche  diene 
Strecke  in  ihrer  uansen  Länge  durchfahren,  d.  i.  für  Tranvporte,  welche  entweder  von 
Stationen  der  SiMh.ihn  iTlrohT  Linipi  orifrinireu  ..der  in  Wörgl  ziur  Abferti^rMn? 
gebiiiETCTi  iiiiil  fiir  S.iI/.Imui:  oder  iif'or  J^.il/'iurir  treletjcin»  St  »timifn  ltt»«.t innnt  sin'l.  ^^<i^•T 
welche  \on  diesen  letzteren  Stationen  oriuinireii  und  Wörgl  oder  Stationen  der  Süd- 
bahn  (Tiroler  Linie)  zum  Bestimmungsorte  haben.  Zugleich  wurde  angeordnet,  d»»$ 
die  Instradirung  von  Militar-Personen  und  Miiitürgüter-Transporten  von  OberSster- 
reich  n.n'l»  Nordtirnl  und  un»-j<'k<-lur  von  nun  au  .iii->r!ilii','.<;lich  auf  dieser  Linie 
anst.iit  wie  lii-hiT  lilter  ItK-iciiIifin»  Kut'-i'-in  zu  geschehen  lifihi-.  Auch  wurdo  hokat>nt 
gegulien,  «iaas  nach  einem  von  di-r  Kaii-erin  I'^lisaSethlmlin  mit  der  Südl>ahtigt'.seU8cb;tft 
vereinbarten  Tarifnarb trage  die  directe  Abfertigung  von  Militär-I'ersonen  mit  MarscU- 
route  zwisrhen  Innsbruck  und  Wien  stattfindet. 
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für  dl'-  lit  tiirthTunir  vnn  Truppen  uml  Ariiiic.Ht  ilürrnissfn  .ml  <h  n  St.i.its-Kisi  iiliahnt  n  und  <!-n 
unt«r  ^(.idtsverwaUung  sti-hrndcn  I'rivat<lüist'nbahneü  im  gi'gens«itiy;en  Verkehre  luischcn 
den  Staatsgebieten  d«8  Korddenlsohcn  Bundes,  des  KSnigreiolis  Bayero,  des  KÜnigreiehs 

Württemberg,  des  Grossherxogthnms  Baden. 

1. 

Die  Eiscnhahn-Direetioiien  sind  ^-^ehalten,  die  Berirdonin^'  von  Truppen 
niid  .Militär  IVrsonen  oinsehliesslieli  der  Gendarmen  und  dnr  Krir^'s^-^ofaii 
genon,  sowie  ^■o^  Pferden.  Fahrzeufren,  (Jescliiit/rii.  Munition  und  sonstigen 
Armee  Bodiirt'nissen  auf  den  \  on  ihnen  vi  i  w.alteten  Eisenbahnen,  soweit 
deren  Betrieb.skrälte  es  «je-stalten,  zu  lihernelinien. 

§.  2. 

Mit  Ausnahme  zn  Zwecken  des  Krie^'es  hat  die  Beförderung:  nur 
in  solcher  Weise  stattzufinden,  dass  dadurch  die  fahrplanmässigen,  fUr  den 
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IV'i  soueii  -  Transport  bc^^timiiitcii  Ziifro  niclit  verzöj,'prt  oder  untorl»roclicii 
M  erden.  Zu  diesem  liehufe  haben  die  Ei^^enhahn  ■  Dircetionen  darüber,  wann 
die  BelÜrderuiig  Htattfinden  kann,  zwar  allrin  zu  bestimmen,  biebei  irdocb 
die  be/üglicheu  Anträge  der  Militär-Beliürdeu  und  Truppeullibrer  thuulichst 
zu  berücksichtigen. 

§.3. 

Der  Betirtheilaog  der  Eiaenbahn  -Direetioiien  bleibt  femer  Uberlatsen, 
ob  die  Beförderang  mit  den  falirptanmttssigen  Zügen  oder  mit  Eztrazügen 
stattfinden  boU.  Erachtet  jedoch  der  Führer  eines  Trup|ii<n-Commando8,  sei 
es  nach  eigener  Ansiolit  oder  auf  Anweisung  seines  Vorgesetzten ,  aus  mili- 
tibrisohen  Gründen  die  Beförderung  mit  einem  Eztrasuge  für  nothwendig,  so 
mnss  die  Eisenbahn  -  Verwaltung  diesem  Verlangen  Folge  geben,  und  hat 
alsdann  der  Führer  des  Truppen-Commandos  die  Nothwendigkeit  seines  Ver- 
langens zu  vertreten. 

Die  lieforderun«;  in  Courier-  und  Schnellzüj.'en  kann  nii'bt  ^retorderl 
werden  und  ist  nur  ansnabinsweiHe ,  in  f^anz  drinf^enden  Fällen  lür  einzchif 
Militär  -  Personen  und  kleine  Conimando^^ ,  soweit  der  di-<})nnil»le  lianni  um! 
die  .Stärke  der  Zii;re  es  ^icstattin  ,  zulässii;.  In  diesen  Fällon  sind  aber  die 
für  die  übrigen  Keisfuden  t;eltenden,  tarilinässigeo  Fahrpr^iftCi  uud  zwar 
sogleicii  bei  Lüsun^  der  Fahrbiliets  zu  entrichten. 

§.  5. 

Das  Ein-  und  Ausladen  der  Pferde  und  Effecten,  Geschütze  etc., 
fCesehieht  unter  der  Leitung  der  Bahnhofs- Verwaltung  durch  die  llilitär- 
Mannschaften. 

^.  6. 

Die  Anmeldung  der  Militär-Tran orte  iduhs  so  zeitig  geschehen,  dass 
es  möglich  ist,  die  zum  Transporte  erforderlichen  Vorbereitungen  zu  treflfen. 

7. 

Bei  militärischer  lienutzung  der  Eisenbahnen  linden,  sofern  die  Beför- 
derung auf  Grund  vou  Requisitionsscheinen  (Anlage  A)  erfolgt,  die  nach- 
stehend bezeichneten  Tarifsätze  Anwendung: 

1.  Bei  geschlossenen  Truppen,  Coromandos  und  Kriegsgefangenen: 
aj  für  Offiziere  pro  Person  und  Meile  1  S{?r.  =  14  kr.; 

fUr  MannHehaften  vom  Feldwebel  abwärts  einschliesslich  einzelner 
Commandirter  pro  Person  und  Meile  1  Sgr.  =  3>  o  kr. 

2.  Für  Ersatz-,  Conipletirungs-  und  als  invalide  entlassene  Mann- 
schaften pro  Person  und  Meile  1  Sgr.  6  Pf.  »  ö  '/^  kr. 
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3.  Für  vpiwniulete  oder  kranko  Militär -Personen  auf"  M.üratzeii  in 
hedi'ckten  (jiitcrwügen  einschlie^slieli  der  in  diesen  nütbelürdorleu  Begleiter 
15  Öfrr.  =        j  kr.  pro  Achse  und  Mcilo. 

4.  Für  1  Pionl  10  Sgr.       35  kr.  pro  Meile. 

2  Pferde  7«;,  Sgr.  =  2Q\^  kr.  pro  Pferd  und  Meile. 

•1     „  undd.iriibiM-  t«^    „     =  15;»  ^  ........ 

wenn  von  den  Eisoiibahii-Verwaltungen  j^cwölinliclie  V'ieli-  oder  Giiterwag«  n 
zum  1  rausport  fre.stellt  werden.  Wird  die  tJostellunjf  solcher  Fahrzeuge, 
welche  mit  iMuriohttingen  zum  Transporte  von  Lnxuspferden  verschen  sind, 
verlangt,  so  kommen  die  im  übri^^en  Verkehre  für  Pferde  -  Transporte  gel- 
tenden tarifmässigen  Sätze  zur  Erhebung. 

5.  Für  jeden  zwciräderigen,  beladenen  oder  unbeladenen  Karren  lü 
Sgr.  =  .'iö  Kr.  pro  Meile. 

6.  Für  jedes  vierräderige .  bclatleii»;  oder  nnboladnic  iür  militärisch'- 
Zwecke  erforderliche  Fahrzeujr,  sowie  für  jfdcs  inilM'spanntc  (JeschUtz  ne'ist 
Zubehör  excl.  der  Morser  in  ihren  Latfetten)  bis  zum  ( rewirhte  von  40 
Centnern  20  Sgr.  =  1  fl.  1<)  kr.  pro  Meile,  für  jedes  derartige  Geschütz  nebst 
Ausrüstung  bei  einem  Gewichte  von  mehr  aU  40  Centnern  25  Sgr.  =  16. 
27  "/a  kr.  pro  Meile. 

7.  Für  Armee-Hrdiirfnisse,  welche  einer  gleichzeitig  zu  transportireudeii 
Trui>|)en- Abtlu  ilung  unmittelbar  zugehören,  fUnf  Pfennige  =  l,^,  kr.  pro 
Ceutner  und  Meile. 

8.  Für  sonstige  Güter,  welche  von  der  Militär  -  Verwaltung  mittelst 
eines  dem  Kequisitionsscheine  beizufügenden  Frachtbriefes  auff^eirelien 
werden,  sowie  für  Fahrzeuge,  welche  in  zerlegtem  Zustande,  resj).  in  ihren 
einzelnen  Theilen  der  Art  zum  Transporte  über<reben  werden,  das»  dadurch 
nur  der  lür  das  Volumen  absolut  erlonlerliche  Kaum  in  Anspruch  genommen 
wird,  die  Frachtsätze  des  gewöhnliehen  Verkehrs  bis  zum  Maxi- 
mum von  ."j  Pf.  =  1.^9  kr.  pro  Centner  und  Meile. 

Für  Geschützrohre,  für  Mörser  in  ihren  Latfettcn  und  für  Eisenmuniii'in 
i^mit  Aussehiuss  geladener  Hohlmuuition;  bei  ganzen  Wagenladungen 
der  8 1  e  i  n  k  o  h  1  e  n  -  F  r  a  c  h  t  s  a  1 7. 

Für  die  als  Eil<;ut  aufgegebeneu  Militär-Efiectcn  der  Frachtsatz  des 
gewöhnlichen  Eilgut- Verkehrs.  * 

10.  Für  Pulver,  Pulvermunition,  gel.idene  Hohlmunition,  Zündungen 
etc.  Anlage  ß.  i:^.  1)  der  Frachtsatz  der  Normalclasse  bis  zum  Maximum  von 
ö  Pf.  =  1,4,  kr.  pro  Centner  und  Meile  mit  einem  Minimum  von  15  Sgr.  = 
52«/3  kr.  pro  Achse  und  Meile,  soweit  nicht  bei  Zündungen  etc.  durch  Zu- 
ladungen anderer  Gegeustäude  (Anlage  B,  §.  22)  dieser  Minimaisatz 
gedeckt  wird. 

] 
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11.  Für  etwa  leer  eiiizuslollonclt'  Soliut/.wa*rPu  i'Anlafro  M.  ij.  9  .  ;5ow(Mt 
deren  Zweck  iiielit  ihircli  ainiiMc.  oliiiedirss  /ur  Hetihdeniii«;  besiimmle 
Wagen  ertÜllt  werden  kann,  lU  .S>:r.  ^  .'55  kr.  pro  Achse  nnd  M«'ile. 

12.  Für  die  He^'leit - Mannsclialten  hei  Munition8-Tran-;porten  Anln;;e 
1).  ij.  11),  wenn  zu  ilirer  Befünierunj^  in  ICrinanfrlnnfj:  frenüt^endcu  Hannu-s 
in  den  vorzugsweise  zu  inMiut/cnden  l*ackwafrcns-C<>n})es  oder  in  Frmangluug 
gelegentlich  mitzunrhinender  iVrsoneTiwagen  seitens  des  Coramando- 
filhrers  resp.  der  betreffenden  Militär  -  IJeliördc  die  üestellun^:  eines  l»c9ou- 
deren  Personenwagens  verlangt  wird,  l'>  8gr.  =  52 «/g  kr.  i)ro  Achse  und 
Meile,  wenn  nicht  das  regleiueiitsmäHsige  Fahrgeld  mehr  beträgt. 

13.  Für  Extraziige,  welche  auf  auddrUckliche  militärische  Anordnung 
zur  BefSrdernng  gestellt  werden,  die  nach  Massgabe  der  9itb  1.  bis  12. 
angegebenen  S&tse  bereehnete  Vergütung,  mindestens  aber  10  Thaler  = 
17  fl.  30  kr.  pro  Meile. 

Jedem  Offieier  ist  die  freie  Mitnahme  von  50  Pfund  OepSek  gestattet. 
Anoh  sind  dag  Gepttek  und  die  WalTen,  weiche  der  anf  der  Eisenbahn  an 
tranaportirende  Soldat  auf  dem  Fnssmarsche  mit  sich  führt ,  desgleichen  die 
S&ttel  und  das  Oesobirr  der  au  transportirenden  Pferde  frachtfrei. 

§.8. 

Die  Entfernungen  der  Stationsorte  sollen  für  das  Norddeutsche  Bundes, 
gebiet  nach  dem  amtlichen  Oonrsbu'>.he  der  Bundes -Postrerwaltnng,  für 
Bayern,  Württemberg  und  Baden  nach  den  amtlichen  Meilenzeigern  berechnet 
werden. 

Die  Fahrgelder  der  Offlaiere  und  Mannschaften  eines  Transportes,  des- 
gleichen die  nach  Pos.  3,  4,  5,  6  und  7  des  §.  7  ermittelten  Frachtgelder 
sind  der  Art  abzurunden,  dass  Beträge  unter  i/,  Silbergroschen  oder  */, 
Kreuzer  fortgelassen  und  von  </,  Silbeigroschen  oder  </,  Kreuzer  ab  als 
▼oller  Silbergrogehen  oder  Kreuzer  gerechnet  werden. 

Die  Ermittlung  des  Cewicht»  von  MilitSr-Gffecten  nnd  sonstigen  Armee- 
Bedürfnissen  geschieht  nach  dem  Zollcentner  zu  100  Pfund.  Sendun<]ren  unter 
einem  halben  Centner  werden  fUr  einen  halben  Centner  gerechnet;  bei  schwe- 
reren Sendungen  gilt  jedes  angefangene  Zehntel  vom  Centner  lür  ein  volles 
Zehntel.  Bei  Berechnung  der  für  solche  Sendungen  zu  erhebenden  Fracht 
findet  eine  Abrnndung  der  Beträge  in  der  Weise  statt,  dass  bei  dem  ermit- 
telten Frachtgelde  fUr  einen  Centner  Beträge  unter  '/a  Pfennig  oder 
Kreuzer  gar  nicht,  von  da  ab  und  darüber  llir  einen  vollen  Pfennig  oder  «_  ,^ 
Kreuzer,  und  bei  liercclinung  der  Fracht  für  die  ganze  Sendung  Beträge 
unter  ^  ..  Silbergroselien  oder  «/,  Kreuzer  gar  nicht,  von  •  '.  Silbergrosdien 
oder  \  ,  Kreuzer  an  für  einen  ganzen  Silbergroschen  oder  Kreuzer  gerechnet 
werden.  Stellt  sich  der  Frachtbetrag  ;:eringer  als  'A  Silbergroschen  oder  11 
Kreuzer,  so  kommt  dieser  Minimalsatz  zur  Erhebung. 
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In  IJotit  lT  der  ('fwai^'cii  Erliol»iiii;r  von  Wi*'iro£rr'bühr«'n  odor  anderen, 
iiobm  (If'in  Fr'ichtp-oldc  zu  IxTcflinciiden  Nclionkusten ,  finden  dir  Ik'slim- 
iniuii^cn  d<  r  lür  den  sonstigen  Verkehr  verütfentüchten  ßelrieljs-Uci^lements 
uud  Tarife  Anwendung. 

§.  9. 

Für  die  Mannschaflen  werden  Personenwagen  dritter  Classe,  fttr  die 
Oilficiere  Conpis  der  höheren  Classe  gestellt  und  die  Wagen  mit  der,  beim 
gewöhnliehen  Verlcehre  zulässigen  grössten  2iahl  Ton  Personen  besetat. 
Soweit  die  Personenwagen  dritter  Classe  nicht  ansreirlien,  werden  Personen- 
wagen vierter  Classe  nnd  bedeckte  Qflterwagen  mit  SitsbSnken  benntst,  und 
zwar  sind  auf  jede  Qaerbanic  fUnf  Mann  zu  plaeiren.  In  Ermangelung  von 
Vorrichtungen  zur  Unterbringung  des  Qepäcks,  sowie  bei  der  Beförderung 
der  Mannschaften  der  Garde-Orenadier- Bataillone  sind  jedoch  anf  ISo- 
geren  Touren  und  bei  yoUer  kriegsm&ssiger  AusrttRtnng  nur  vier 
Mann  auf  jede  Qnerbank  zu  rechnen.  Bei  anderweitiger  Anordnung  der  Sitse 
in  den  bedeckten  QttterwSgen  ist  der  Platz  in  analoger  Weise  zu  bemessen. 

§.  10. 

Die  nach  den  Sätzen  des  §.  7,  Pos.  1  bis  7  berechneten  Fahrgelder 
werden  gestundet.  Bei  Transporten  unter  20  Mann  aus  einem  der  vier  hier 
in  Rede  stehenden  Staatsgebiete  in  das  andere  tritt  jedoch  sofortige  Bar- 
zahlung ein. 

Die  Requisitionsscheine  (§.  7)  müssen  vom  Commandeur  des  Truppen- 
theiles  oder  von  der  vorgesetzten  Militärbehörde  in  allen  ihren  Thcilen 
genau  und  Ubereinstimmend  ausgefüllt,  sowie  mit  Unterschrift  und  Dienst- 
siegel versehen  Bein. 

Bewegt  sich  der  Transport  Uber  verschiedene  Eisenbahnen,  so  genügt 
für  sämnitlichc  von  demselben  berührte  und  in  unmittelbarem  Zusammen- 
hange stehende  Bahnen  unter  Staatsverwaltung  Ein  Requisitlousüchein.  geht 
der  Transport  aber  auf  andere  Bahnen  oder  in  ein  anderes  der  vier  Staats- 
gebiete über,  so  ist  l"iir  jeden  Uebergang  ein  weiterer  Re(iuisitioii«i«i'liein 
erforderlich,  soweit  nicht  durch  besonder«;  Conventionen  für  bestimmte  Bahn- 
complexe  eine  Aenderung  herbeigeführt  wird. 

Der  Eisenbalin  -  Expedient  trennt  die  Abf^ehnitte  2.  und  3.  von  <lora 
Kequisitionsseiieine  nb.  stempelt  dieselben  vorschriftsmässig,  versieht  sie 
mit  Nnmcnsunterselirilt  und  händigt  sie  (\vm  OdmraaiubdÜhrer ,  bezieiiung'- 
wei!<e  dem  expf'dirten  Soldntt  n  au<.  Der  Abschnitt  2.  dient  als  Fahrbillet 
und  wird  auf  der  letzten  Station  »or  ih  r  Zielstation  von  dem  Zuglührer  ab- 
genommen. Der  Abscimitt  3.  wird  der  Militär-IJeiiih-de  übermittelt.  Die  auf 
(!rund  dt's  Abschnittes  1.  von  der  Kisenbahn -Verwaltung  über  gestundet^; 
Fahr^felder  autzusteileude  Liquidation  wird  bei  derjenigen  Intendantur  oder 
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SOnstifTPfi  Militär  lii'liiinlc  ('iii^'crrirht ,  welche  dafür  hei  Ansstcllun^;  »les 
RequiHitioiisschcirH  in  (h'ms<  Iheii  he/.eichiiet  ist.  Die  Zahlung;:  erfolgt  kosten- 
und  ttteinpeUrei  an  die  liauptcassen  der  Eiaeubahn- Verwaltungea. 

11. 

Hinsiclitlich  der  Versenduiif;  von  Pulver,  Pulver-Munition  und  sonstigen 
mililUrigelien  Munitionn- Ge^'enstH'nden  "gelten  auf  den  Eisenbahnen  die  in 
der  Anlap;e  unter  B  entlialtenen  Bestimmungen. 

Die  Militär- Verwaltung  triifjt  die  (Jefahr  der  vorstehend  bezeichneten 
Transporte  und  ersetzt  allen  nieiit  erweislich  durch  ein  j;,'robes  Versehen  der 
leitenden  Kiseni  ahn -Verwaltung  selbst  darch  diese  Transporte  etwa  entste- 
henden Schaden. 

§.  12. 

Bescliädigungen ,  welche  sonst  bei  Beförderung  des  Militärs  oder  von 
militäriscbpn  Sendungen  Torkommeti,  «erden  Ton  der  Elsenha^m-Yerwaltung 
nach  den  Besüinmnngen  der  Ruglements  ersetzt,  ausgenommen ,  wenn  die 
Verluste  und  Beschädigungen  dorch  dss  eigene  Vertehalden  des  Militilrs 
herhaigeffihrt,  oder  die  erweisliche  Folge  eines  anabwendbaren  Zufalles 
oder  nnrorhrrgesehener  Natur -Ereignisse  sind.  Alle  etwaigen  BeschMdi* 
gnngen,  mögen  dieselben  an  jenen  Sendungen  Torgekoromen  nnd  von  der 
Eisenbahn- Verwaltung  au  tragen ,  oder  vom  Militär  verursaoht  sein  und  lets> 
terem  der  Br^ats  obliegen,  müssen  gleich  nach  Ankunft  der  betrelfonden 
Zttge,  besiehungsweise  Ausgabe  der  beförderten  Gegenstände,  angemeldet 
und  Seitens  der  Eisenbahn -Verwaltung  und  militirischvr  Seits  festgestellt 
und  attesttrt  werden. 

§.  13. 

Auf  alle  Transporte  von  Militär- Personen  und  Armee -Bedtlrfnissen, 
deren  Beförderung  nieht  auf  Grund  eines  Requisitionsscheines  stattfindet« 
kommen  in  jedem  der  vier  Staatsgebiete  die  dort  massgebenden  Bestim- 
mnngen  und  Tarife  zur  Anwendung. 

§.  U. 

In  allen  Fällen,  l'Ur  welche  dies  lieglement  keine  Bestimmunj^cn  enthält. 
Kind  die  all<renieinen  regleuieutariscbeu  und  Tarif-VurHchriltuu  der  Eisen- 
bahueu  massgebend. 
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Bestimmungen 

über  Bef5rderaBg  fon  Folfer,  Pulv*  r-Munition  uml  sonsti^in  ailitiriMhcn  Munitiens-Gegcn* 

ständen  auf  Eisenbaiinen. 

§.  1- 

Allgemeines. 

Pulver,  sowie  Pulvei  -.Muiiition  ( MiiniliDiis-Ciegenstände.  in  »leaeii  Pulver 
^uthallen  ist  (lürit-n  auf  »len  Eis«'nbahnen  nur  hefiirtlrit  wcnlfii: 

1.  In  dtMi  Taschi'ii  >H\er  'I  nniistcrn  ilc-r  Militäi  -.Mniuiselial't(M).  oder 

2.  in  den  zum  Transporir-  der  Muuition  besoudera  üiugerichteteu  mili- 
tärischen Krie2:slahrzeup:«'n,  o<U'r 

3.  in  ^reeij^netpn  I^ackfretli^s'-n. 

Für  den  Eisonbalin-Transport  von  Ziiudun.r<^n  ZUndliiitcliou.  Zünd- 
8ohraul»en.  Ziindspiejrel.  Zünder.  Zündliehte.  S«  iila^;ri»iiren.  Stoppincn  ete,} 
sowie  Von  ;j:efüllten  Hülsen  zu  Haketen  u.  dgL  ist  erlorderlicii,  dass  dieselbeu 
in  geei^rneter  Woise  verpackt  >ind. 

Dor  Transport  der  bei  Beseiti^^un-^'  v(»n  Eisstopfunj^en  in  Anwendung 
komuimden  p^etlilltcn  Si)ren;.'-l)üclison  und  de>  zur  Füllung  der  leeren  Büeli- 
iien  ertorilerliclien  Pulvers  ist  nach  deu  Vorsciiritten  für  Pulver  und  Pulver- 
Munitiuu  ad  2  und  3  zulässig. 

§.2. 

Die  Militärverwaltung  trii-t  die  Getaiir  der  im  ij.  1  I)e7.ei<"'lineten  Trans- 
porte von  Pulver,  Pulver-Munition  und  3onsti;:en  milit-iiisehen  Miiiiiiions- 
Oegenstiinden  und  ersetzt  allen  nicht  erweisslieh  durth  eiu  grobes  Versehe.: 
der  leitenden  Eisenbahn-Verwaltung  selbst  durch  diese  Transpurte  etwa 
eutotehendeu  Scbadeu. 

§.  3. 

Das  Bahnhofs-  nnd  Fahr-Personal  hat  daranf  zu  achten,  dass  die 
fiestimmnngen  dieses  Beglements,  soweit  solche  seine  Thütigkeit  und  Hit- 
wirkang  angeheot  aar  pttnctlichen  AusfUhning  gelangen  nnd  Unterlassongen, 
sowie  Zuwiderhandlnogen,  welche  von  ihm  auf  Seiten  der  HilitSr-Behörden 
ond  Trappen  wahrgenommen  werden,  melden. 

§.4. 

Bevor  Trappen  eines  fremden  Staates,  welche  Munition  mit  sich 
ftthren,  oder  Munitions-Gegenstlnde  eines  fremden  Staates  mit  oder  ohne 
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Bcf^deit  Mniiiiscliaft  de^srllini  zur  Melordcnin*;  Hiigeuoinmon  werden,  muss. 
den  botnlVriidtii  Eiseiilnilinltciiintfii  diiirli  ilire  vurtreset/.te  Ueliord«  erst 
hf'kniiiit  L-t  niacht  worden  sein,  dass  der  Transport  überhaupt  »tnttfinden 
d:ii  l  und  d.iss  die  In  iiuie  ?t;  aisn-piening  s  ei»  damit  einverstaudeu  erkllft 
hat,  die  Bestinimungen  diises  Ue^lcmentB  befolgen  ZU  Uflsen. 

§.  6. 

Transporte  von  Tnivor  und  P  u  1  v  e  r- M  iini  t  i  on  Überhaupt. 

Damit  von  der  Eiaenbahnverwaltnn!;  die  ftlr  die  U«>rr>rdernng  ihr*'rscit>* 
erlbrderlieluMi  Masj-n'jroln  getn  ff<  n  werden  können,  iiabeii  i'ie  absendiMulon 
Miütär-lJehörden  oder  Tiuplieiillieile  dl»-  Requisition  zum  Transporte  von 
Truppen,  Kriepftlaliri(  uirf  ii  oder  Paekg<  Hissen  n»it  Pulver  oder  Pulvor- 
Munitinn  aul  der  Ki>«eJil.}ilni  stets  7  e  i  t  i  j.:  und  ywnv  selniltlH  li  zu  Iw  wirken, 
und  d.inn  aiisdriicklieli  die  Worte  uiif  „rulvei"  resp.  mit  .Pulv«r  Munition'* 
anj-iipdcn.  s(  v  je  <  1.  diise  (.  ( j.  (  n>  tai  ('e  \  oi  Mnnnsel, allen  in  Taselien  oder 
Tornistern  mit},  eli  lirt  \\  (  rdtii,  oder  in  Kriegslahrsteugen  oder  Packgelassen 
zur  Veisendun«:  [:(  lan^ien. 

Diirdi  die  Worte  „mit  Pulver  resp.  Pnlver-Mnnition"  will  die  Militär- 
Verwaltung,'  bezeugen  lassen,  dass  n  elit  nur  In  i  der  Verp.K  Uun;:  in  die 
Kriepstaln  zenfre  oder  Pa<k}:(  l;  sse  die  \  orpeselirieiienen  \"ersi<  litsm.issregeln 
angewendet  worden  seien,  resp.  bei  der  P«  ladung  ib  r  1ms«  nbaiinwagen. 
sowie  beim  Abladen  werden  benclitet  werden,  soiub  rn  aueb  ihre  Behörden 
oder  Truppen  angewiettcn  sind,  deu  Bcfttimmungeu  dieseA  Reglements  zu. 
folgen. 

§.6. 

In  Betreff  der  Zeit  der  Absendnng  der  Pulver-  und  Pnlver-MunitlonB- 
Tran.'jporte  haben  sich  die  abgendenden  Militär  Behörden  oder  Truppenthetle 
mit  der  hetrelT<'iiden  Kisenbabn- Verwaltung  in  Verbindung  zu  setzen. 
Krieg-talirzeuge  und  Packpe'assc,  welelie  Pulver  und  !*ulver  Munition  ent- 
halten, dUrlen  nicht  eher  ant  den  Babhböten  zugelassen  werden,  bis  mit 
ihrer  Verladung  auf  die  Eisenbalinwagen  der  Anfang  gemacht  werden  kann. 
Dieser  dart  nur  dann  vor  sieh  gehen,  wenn  nnmiUolbar  nach  Beendigung 
der  Verladung  auch  der  Abgang  des  Ziige^,  mit  welchem  die  Beförderung 
geschehen  soll,  erfolgen  kann. 

§.7. 

Das  Beladen  der  Eisenbahnwagen  mit  Pulver  oder  Pulver-Mnnitioiiy 
sowie  das  Entladen,  gesehieht  durch  Militär-Mannschaden,  resp.  unter  mili> 
tärischer  Leitung,  der  Transport  dieser  Wagen  von  und  n.it  h  den  Zügen 
dagegen  durch  die  Arbeitskräfte  der  Eisenbahn-Verwaltungen.  Beim  Auf- 
nnd  Abladen  der  Kriegafahrzeugey  reap.  beim  £in-  und  Ausladen  der  Pulver- 
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Oller  Pulver  MtinitionH-Collis  ist  tVic  Ilülfo  der  damit  vertranken  Beamten  und 
Xieute  drr  Ei;^(Mib;ilnioii  nicht  von  der  II  md  /u  w  tM^pii. 

Das  Voi  l.idcit  t\t'A  TulviTs  an<l  der  P.ilvcr- Munition  darf  niemals  von 
^en  GiitcrhödtMi  od^r  Ciiitei-l'<'rro:i8  aiiB  pre-^clielion,  musa  vielmehr  ebenso 
wie  das  Abtadoii  u\i(  mö'^\  vh<t  ah;,'p' ebenen  •'^citeiiaträngen  bewirkt  werden. 

Iiis  '/nr  Vol|i>ndun;r  der  Verl  idii  it^  iin  l  bi:^  zum  Abgange  deä  Zuges 
^llen  die  betreffenden  Falir/enge  durch  Militiirp  isten  bewaoht  werden. 

§.  8. 

Der  Traiispoit  der  ICisriilt  ilm w.ig  ■  i  ini  Pulver  oder  I^ulveiMiiiiition 
von  und  na  di  du  Ziiz'Mi.  \v  i  '  hIhmIi  mp  di^  R;i:i;;ire;i  der  Zii^«'  mit  Pulver 
und  Pul\er  .M'ini!i<iii-\vni;eii  d;iif  uiith'lst  dfr  Lo<M)in()tivkrart  nur  dann 
gesclichi'n.  Wi'iiii  zwi-i  Imm  Loeomo  ivi-  und  l'iilvrr  oder  Pulver  iMiinilions- 
waf^i'U  si<  h  iiiiii-lcste  iH  vie,-  ändert-  \V  ijrcn  b<;liii den.  Führt  i'ine  Loi'omotive 
bei  Wa<,'en  vor.ib  t,  de  Jtiit  l'niviM-  o  1er  er  MiiMitioii  beladiMi  sind,  so 
müssen  au  deisclben  die  Fenertlrir  und  liiü  Aäclikiappeii  gesclilosiseu,  auch 
^arf  das  Ülax^ruitr  niclit  verengt  »ein. 

9. 

Die  10i-«enbalin  w  a;x''n,  aul  welclien  P'ilv  r  otler  PsilverMunition  enthal- 
tende Krieirsl.ihr/e  i^'i'  mler  l'.ie|< lä -se  -it  li  beli.ul  mi.  sind  unter  sieli  und 
mit  dein  \  orauLjelKMi  len  und  naeh!*'i;r<'itflrii  Wahren  fest  zu  verkuppidu  und 
an  das.  der  L'u-Mni  'ti\e  eMt;jeireii;^'esetzte  Ivide  Zn-^es  zu  stellen, '  C8 
müssen  d('ns(  Iben  jeiloeh  min  b  sien-^  \  ier  nielit  mit  Pulver.  Puh  er-Munition 
oder  Feneis;;et  ihr  erzeu  :end<'n  (te;;enstiinden  bidadene  I  jsenb.ibuwa.'en 
vorangehe"!  und  drei  ilergl  -ieheji  (<ler  < iep;i(  |<s\\ agen  wiirile  lud  dem  Fm- 
setzen  aul  einer  KopfstatiiHi  der  \ierte  sein)  l'dgeii.  Der  am  S«dilusse  de» 
Zu^es  lietindliehe  Wagen  mus.s  mit  einer  liremse  vergehen  und  dieselbe 
bedient  sein. 

§.  10. 

In  die  reinen  Personenzuge  sollten  niemnln  Kriogüfahrzeuge  oder  Pack- 
beflisse  mit  Pulver  oder  Piilver  Bf  nnition  aufgenommen  werden,  auch  soll  auf 
denjenigen  Kinenbahnen,  auf  welchen  k*'ine  reiniMi  OHterzflge  gehen,  sondern 
die  ZUge  stet»  in  Verbindung  mit  Porsnnfn  Ü"((irderung  verkehren,  Pulver 
und  Pulver-Mnnition  in  KrIegAf.iiirzeugen  od'r  PaekgefUssen  mit  solchen 
gemischten  ZHg<>n  in  der  Re;;ol  nicht  befördert  wer«len.  Für  grössere  Trans* 
porte  mttttsen  die  absendenden  Militär* Belidrden  und  Truppentheild  Extra« 
stige  requiriren. 

Oescliiokt  die  Beförderung  des  Pulvers  und  der  Pulver-Munition  nicht 
in  BxtrazUgen,  sondern  in  den  gewdhnliolicn  OUtersUgon  oder  ausnahms- 
weise mit  den  gemischten  Zügen,  so  dlirfen  diesen  Güter-  resp.  gemischten 
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Zügen  nicht  mehr  als  je  acht  mit  Pulver  oder  Polyer-Munition  beladene 

Achsen  beigegeben  werden. 

In  sehr  dringlichen  Fällen  darf  der  Transport  der  bei  Beseiti^'ung  von 
Eisstoptiuigen  in  Anwendung  kommenden  gefüllten  Sprengbüohsen  und  desi 
zur  Füllung  leorer  Büchsen  erforderlichen  Pulvers  nnrer  Aulsicht  militäri- 
scher Commandos  auch  mit  den  zur  Personen -lleto nie rung  Ix'siiunnten 
Zügen  bewirkt  worden.  Alsdann  ist  jedocli  zur  L'ntcrbrin^quig  der  Spreng- 
bii<  lis(  n,  snwic  des  dazu  geliörigon  l'ulvers  und  der  Zündunfrcn  ein  beson- 
derer Wagi  n  einzustellen  oder  wenigstens  eine  gesonderte  Abtiieilung  eine* 
Wagens  zu  wählen,  in  welche  andere  l'er.suueu  oder  Sachen  uieht  aul- 
geuomnien  werden  dürlen. 

ist  untersagt,  von  den  ßremsen  Gebraueh  zu  inaohen,  mit  welcheD 
die  zum  l'nlver-  und  Pnlver-Munitions-Tran-iporte  benutzten  EisenbahnwageD 
und  der  nacblolgende  resp.  vorangehende  AVagen  etwa  versehen  sind. 

§.  11. 

Jedem  Transporte  von  Pulver  oder  Pnlver-Mnnition  inEriegsfahrzeugen 
oder  PackgefÜBsen  wird  ein  Mili^r-Commando  zur  Begleitung  resp.  Bewa- 
chung beigegeben. 

§.  12. 

Ein  Umpacken  der  mit  Pulver  oder  Pulver-Munition  beladenen  Bisen- 
bahnwagen  darf  nur  in  dem  Falle,  dasa  es  nnumgSnglieb  niStbig  ist  und  dann 
nur  unter  Beachtung  der  festgesetzten  Voraichtsmassregeln  geschehen. 

Die  Begleitungs-Mannschaften  haben  auf  denjenigen  StationeUt  au< 

vvelehen  ein  Anhalten  des  Zuges  stattfindet,  die  mit  Kriegsfahrzeugen  oder 
Pa<  kgefässen  beladenen  Eisenbahnwagen  zu  revidiren  und  nachzusehen,  oh 
die  Verladung  resp.  Verpackung  irgendwie  mangelhaft  geworden  ist. 
Vorgefundene  Mängel  sind  hofort  abzustellen. 

§.  13. 

Die  Eiseiib;)hn- Verwaltungen  sind  ^  <'riillii'litet , 

a)  die  sämmtliclien  auf  der  Tour  ltele^'»'nen  Stationen  nelist  dem  l'ersonal 
der  Züge,  mit  denen  unterwejis  Kn  uzuniren  oder  l  elierliolungen  statt- 
tiiideu.  v(m  dem  Abgange  resp.  Kintreflen  eines  Pulver-  oder  Pnlver- 
Mnnitions  Transportes  reelitzeitig  zu  l>enaelirielitigen,  aueh  datiir  zu 
sor;xi'n,  dass  jedei-  nnimtlii^re  Aufenthalt  vermieden  wird,  sowie  dass 
alle  (iefahr  heriH  itÜhrenden  l'r-acli'  ii,  suweit  sie  nii'lit  durch  die  Natur 
des  Eisenbahn-Betriebes  bedingt  sind.  Iieseitigt  werden:  eben^^o 

bj  die  in  gefährdeter  Nähe  der  Aul-  und  Abladestationeii  beiiud liehen 
Naclil»arbahnen  von  dem  statttin>b  n<U,n  Verladen  re>i>.  Abladen  zur 
Vermeidung  einer  Getlihrdung  ihres  Betriebes  in  Keuntniss  zu  setzen. 
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§.  U. 

Die  an  den  Bestimmangsorten  anlangenden  Transporte  mit  Pulver  oder 
Polver-Hunition  mttssen  durch  die  betheiligten  Hilit%r-Beh5rden  nnd  Trnp- 
pontheile  nngesännit  in  Empfang  genommen  und  von  den  Bahnhöfen  entfernt 
werden.  Es  ist  desshalb  der  betreffenden  Commandantnr  oder^  wo  eine  solche 
nicht  vorhanden  ist,  dem  Empfänger  selbst,  znr  Einleitung  der  nothwendigeu 
Vorkehrungen  von  der  wahrscheinlichen  Ankunftszeit  des  Transportes  min- 
destens 12  Stunden  vorher,  nSthigenl'alls  durch  den  Bahn-Telegraphen 
Nachrieht  zu  geben. 

Die  angekommenen  Transporte  mit  Pulver  und  Pulver- Munition  sind 
solange,  bis  sie  vom  Baiinbofe  entfernt  werden,  von  Militftr-Posten  zu  be- 
wAchen. 

16. 

Transporte  von  Pulver  und  Pulver-Munition  durch  Militär. 
Mannschaften  selbst  in  den  Taschen  und  Tornistern,  oder 

in  Kriegsfahrzeugen. 

MannKchufteu.  welche  Pulver  oder  Pulver- Munition  iu  den  Taschen  oder 
Tornistern  transportiren,  sollen  in  demselben  Wa/ren  oder  in  einzelnen 
Wagen- Abtbeilungt  n,  welche  ihnen  —  soweit  es  anseht  —  allein  zu  über- 
lassen sind,  zusammen  befördert  werden.  Falls  nicht  zu  vermeiden  ist,  solche 
Mannschalten  mit  anderen  Beisenden  in  demselben  Raum  zusammenzusetzen, 
darf  weder  von  den  Soldaten  noch  von  diesen  Beisenden  geraueht  werden, 
aueb  därfen  sie  nicht  während  des  Transportes  zu  irgend  einem  Zwecke 
Feuerscbwamm,  Reib-Zttndgegenstände  oder  sonstigen  Zündstoff  anzünden. 

g.  16. 

Die  Militär-Behörden  resp.  Tmppentheile  haben  dafllr  zu  sorgen,  dass 
die  mit  Pulver  nnd  Pulver-Munition  beladenen  Kriegsfahrzeuge  stets  sorg* 
(ältig  verschlossen  sind. 

Die  nufpreladeneu  Fahrzeuge  sind  unter  BeiiiiiU'e  der  Eisenbahn- Beam- 
ten auf  den  Ei^^enbahnwagen  gut  und  sicher  zu  befestigen,  die  Räder  durch 
vorgele^'tes  Kreuzholz  zu  hemmen  un<l  die  Deichseln  ^  wenn  sie  weiter  als 
für  Eisenbahn-Transporte  zulSssig  Uber  die  Kopffläehe  des  Wagens  hervor- 
stehen —  ab/.nnelimen. 

Auf  unbedeckten  Eisenbahnwagen  i^ind  8trohnntei-la;xcn,  Futter,  Uber* 
hanpt  alle  leicht  feuerfan^'enden  Gegenstände  von  den  Kriegsfaiurzengen  zu 
entfernen  und  in  bedeckten  lülterwagen  untorzubrin^rcn.  wenn  nicht  zum 
Bedecken  der  Kriegsfahrzeuge  brandsichere  Decken  vorhanden  sind. 

§.  17. 

Jedem  mit  Pulver  oder  Pulver-Munition  in  Kriegsfahrzeugen  beladenen 
Eisenbahnwagen  wird  ein  Mann  des  Begleitungs-Commandos  zur  Beaufsich- 
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tigung  zugetheilt  inid  (lemsclltcn  auf  offcnom  Wagen  ein  Eimer  mit  Wasier 
beigegeben,  nm  etw;i  aulden  Wagen  ialli  iHlr  Funken  sofort  liKchen  zu  kön- 
neu.  Dio  bei  tlen  zu  l)el'inler'i<leii  mit  P.ilver  uinl  l'ulver -M  mitiou  beljiJenen 
Kriegsfabrzeugeu  belindlielien  Snldalen  diirten  wälnend  <b-s  Transptirtes  auf 
der  Kisenbabn  ni('l,t  rauchen,  auch  nicht  zu  irgend  einem  Zwecke  Keuer- 
scliwanim.  lieil)  Ziindgegen-Iändc  oder  sonstigen  Zündstoff  anzünden. 

Das  Eiseniiahn  Personal,  welches  sieb  mit  dein  mit  l'ulver  oder  Pulver- 
Muniti<»n  in  i\riegsfahrzeugeu  beladenea  Kiäeubabu-Wagen  befindet,  darf 
ebciifalk  nicht  rauchen. 

§.  18. 

Transporte  von  Pnlver  und  Pul ver-Mnnition  in  PackgefSBaen. 

l\.orni)ulver  uuhh  in  h'inenen,  Mt  hlpulver  in  ledernen  Süoken  verpackt 
sein  un<l  sich  mit  denselben  in  Pulvertünnen  befinden.  Prismatisches  Pulver 
wird  in  den  für  dasselbe  besonders  eingerichteten  Kasten  veraendet,  Oie 
Pulver-Munition  muss  ebenfalls  in  Tonnen  oder  in  geeigneten  Kiftten  oder 
Kasten  verpackt  sein. 

Die  absendenden  Militär-Behörden  oder  Truppentheile  haben,  mit  aller 
Strenge  und  unter  eigener  Verantwortlichkeit  darauf  xu  halten,  dass  die  ver- 
wendeten Packgefässe  —  Pulvertonn<n,  Pulversäcke,  Patronenkasten» 
Transportkasten  etc.  —  von  vorsrhriftsmüssiger  Beschaffeulieit,  dicht,  fett 
und  dauerhaft  sind,  sowie  dass  die  Oegenstünde  fest  und  mit  der  Sns!<er«fen 
Sorgfalt  verpackt  werden.  Das  Oowiebt  eines  Pulver-  oder  Pulver-Munitions- 
CoUo  darf  2*/^  Centner  nicht  Übersteigen. 

Jedes  Collo  muss  mit  dem  Zeiehen  oder  Stempel  der  absendenden  Hili- 
tär-Behürde  oder  des  betrefft'nden  Tmppentheiles  verseilen  sein,  welcher  die 
Verpackung  bewirkt  hat. 

§.  19. 

Zur  Beförderung  von  Pulver  und  Pulver-Munition  in  Packf^efSsaen 
werden  nur  geschlossene  bedeckte  Güterwagen  mit  elastischen  Stoss-  and 
Zug  Apparaten  und  fester  sicherer  Verdaohung  gewählt,  deren  Thttren,  sowie 
die  etwa  vorhandenen  Fenster  verschliessbar  sind. 

§.  20. 

Auf  den  Boden  der  Eisenbahnwagen,  sowie  zwiseben  jede  Lage  der 
Colli  werden  Haardecken  gelegt,  so  dass  niemals  Holz  auf  ilola  oder  auf 
Metall  zu  liegen  kommt 

Die  znm  'rrnn-iporte  von  Pulver  und  Pulver-Munition  verwendeten 
Toini'  II  dürfen  in  den  Eit^enbnbnwagen  nicht  aufrecht  gestellt.  müHsen  viel- 
m(  hr  gelegt  Und  durch  IIolzunteHairen.  welche  nnter  den  im  L'ebrigen  zur 
festen  Lagerung  der  Pulver-  und  Pulver-Munitions-CoUi  ausschliesslich  au 
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▼erwend enden  Haardecken  aDsabringen  sind,  gegen  jede  rollende  Bewegnng 

gesditttzt  wor<1)>n. 

Die  Ilanrdecken  und  Uolsunterlagen  liefert  die  Militär-Verwaltung  nnd 
eniprän^'t  dioselbon  zurück. 

Es  diirteu  niemals  mehr  als  drei  Ln^en  Pulver-  und  Pulver-Munitions- 
Colli  illM>rein.'iiidf>r  ;r('lo^'t  und  die  Eisenbahnwagen  hocbstens  bia  zu  zwei 
Urittln  il  ihrer  nnruiirieu  Tragnibijrkcit  belastet  werden. 

In  den  mit  Pulver  oder  Pulvcr-.Muuiiioii  In  Pa.-k^'etuÄsen  beladenen 
Wagen  dürlcu  andere  Laduugeu  niemals  aufgenommen  werden. 

§.  21. 

Die  Mannschaft  des  Begleit-Commandos  darf  auf  den  mit  Pulver  resp. 
Pulver<Mnnition  in  PackgefliBsen  boladenen  Wagen  selbst  nicht  untergebracht 
werden.  Es  ist  sowohl  diesen  Mannschaften  als  auch  dem  Zug-Personale 
ausdrücklich  unterlagt,  die  mit  Pulver  oder  Pulver-Munition  beladenen 
Wagen  unn(ithiger  Weise  zu  besteigen. 

Eine  Ausnahme  findet  nur  in  dem  Falle  statt,  wenn  sich  auf  den  Halte- 
puncten  bei  der  Rerision  der  Wagen  (§.  12)  oder  durch  andere  Wahmeh* 
mung  der  dringende  Verdacht  einer  Beschädigung  des  Inhaltes  ergeben  sollte. 

§.  22. 

Tran.sport  von  Zündung<;n  etc. 

1.  Die  Zlindun^'fn.  srelllllten  Iltihen  zu  Raketen  und  derib  ieben  (§.  1) 
mlissen  in  Tonnen,  Kisttn  oder  Kasten  von  höchstens  0-4  Kubikmetern 
Rauminhalt  verpackt  und  diene  Pack ;rf  I  ii <<o  von  vorsehriftsmässiger  Hesohaf- 
fenheit,  dicht,  fest  und  dauerhaft  sein.  Die  Vorpaekini^  mnsst  sorjrlaltiff  und 
der;re<t:ilt  ausgeführt  sein,  dass  der  innere  Raum  der  Pack gelasse  völlig  aus- 
gefUlit  ist. 

Das  gefllllte  PaokgefäBs  mnss  äus^erlich  mit  der  Bezeichnung  ^Zün- 
dungen**  versehen  sein  und  darf  dan  Gewicht  von  2»/\  Centnern  niclit  über- 
steijren.  i)ic  Verantwortlichkeit  für  die  atrenj^e  Dnrehfiihrung  der  bestehen- 
den VorBchritten  über  die  Verpackung  dieser  Miinitiona-Oegenständc  tragen 
die  absendenden  Militär-Behörden  resp.  Truppentheile. 

2.  Jede  Militär-Behörde  resp.  jeder  Truppentheil  ist  berechtigt,  nach  dersel- 
ben Richtung  täglich  Eine  Sendung,  welche  aber  Eine  Wagenladung  von 
100  Centnern  nicht  übersteigen  darf,  auch  denselben  Bestimmungsort  haben 
mnss,  zur  Beförderung  aufzugeben. 

Wejin  die  Ladung  weniger  als  100  Gentner  beträgt,  so  dürfen  bis  zu 
diesem  Gewichte  auch  andere  Colli,  welche  jedoch  weder  leicht  feuerfan- 
gende oder  feuerverursachende  Stoffe  enthalten  dürfen,  noch  durch  ihre 
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Scliwore  (lio  Zündungen  entlialtcndeu  Packgefösse  beschädigen  kouoteoi  in 

densellK'n  Wni^cn  geladen  werden. 

3.  Die  Ablipfpinnp  dieser  roinde^teni;  24  Stunden  vorher  anzumelden* 
den  Sendungen  orfnljrt  unmittelbar  vor  der  Verladung, 

Die  betrcti't'nde  ^lilit:ir-Deli<irde  resp.  der  Truppentlieil  des  r-andt- 
ortes  hat  dafür  Sorire  zu  trafen,  dass  der  Empfänger  von  der  Ankunft 
P(dcher  .^endunpen  rerlitzeitig,  erlorderlicheu  Falles  auf  telegraphischem 
Wege  benaehrichtigt  wird. 

4.  Zum  Transporte  !*ind  nur  bedeckte  Guterwage  n  mit  lester,  sicherer 
Bedai'liunir  und  be«5r»nderer  Verschluss- V(.rriohtung  zu  wählen,  zu  welcher 
der  Packmeister  iConducteur)  den  Schlüssel  in  Verwahrung  zu  nt  hmcu  hat. 

Jeder  dieser  Wagen  muss  auf  jeiler  Lanizseite  mit  di  r  Aufschrill  „Mili- 
tUrisi'he  Munitions  ( Jegenständc -  deutli<  h  erkcniihar  hezi  ichnet  -ein. 

Etwa  an  den  Wagen  hefindliche  lirem.^en  dürfen  nicht  Ix  setzt  werden. 

ö.  Das  lIo-  und  Entiadi  n  der  Wagen  erlolgt  entweder  unter  militäri- 
scher Autsieht  oder  es  ülx-riiimint  die  ahsendcnde  Militär-Behi'rdc  resp.  der 
absendend«'  '1  rupiK'iitlit'il  <lie  Verptliclituiig,  dafür  zu  >oriren.  das<  die  Arbei- 
ten von  anderen  sachkundigen  Personen  geleitet  nder  ausgeführt  werden. 

0.  Seitei.s  der  betretlendi'u  Eisenbahn- Verwaltung  ist  datÜr  S.nTe  zu 
trai:*  !).  dass  das  Be-  und  Entladen  der  Wagen  nicht  an  den  GUterbüden, 
sondern  auf  ali;;elegen('n  Seitensträngen  ertVdgt. 

Wenn  bcin)  reherganir»'  auf  eine  Anschlussbalin  der  bctret^Viid*-  Wni:»^ii 
nicht  sogleii'h  weiter  hellirdert  werden  kann,  so  ist  derselbe  Iiis  zum  Ab- 
gänge des  nächsten  Zuges  gleielifalls  auf  einem  Seitenstran^^e  aut/ustellen. 

7.  I>ie  lieförderung  der  mit  Zündungen  beladenen  Wagen  erf'd^t  mit 
den  Güter-  und  Chemicalieii-ZüLcn,  eventuell  a\if  l{ahnen.  auf  welchen  reine 
Güter-  und  rhemicalien  Ziigen  nieht  coursiren,  niithiirenfalls  mit  den  tre- 
raischten  Zügen.   l;e;:leitiing  dureh  Militär-Mannsehatteu  lindet  nieht  statt. 

H.  Die  mit  dergleiclieu  Sendiin^en  lieladenen  Wa;;en  müssen  derartig  in 
die  Züge  ein^'^estellt  werden,  dass  mindestens  vier  Wagen  vorangehen  und 
drei  Waagen  folgen. 

1».  Dem  Zugtiilirer  ist  Seitens  der  Ahgangsstation  offene  Ordre  mitzugeben, 
weh'hc  ders(dbe  jeilem  Stations-Vorsteher  vorzuz<'igen  hat.  damit  Letzterer 
die  erlorderlicheu  Vorsichtsmassregeln  beim  Rangiren  etc.  anordnen  kann. 

10.  Die  an  den  Bestimmungsorten  anlangenden  Transporte  mit  Zün- 
dungen müssen  durch  die  betheiligten  Militär-Behörden  und  Truppentheile 
ungesäumt  in  £mpfang  genommen  respective  von  den  lialinhüfen  entfernt 
werden. 
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I.  Verzeichniss 

jeniT  in  <l»'n  Stand  ilt-s  k.  k.  Ilt  frcs,  iltr  k.  k.  Kiu  (is-\l,irin«-.  iWr  k.  k.  Lamlwi  hr.  «It-r  k.  k. 
UmU'Sschü(2i'n  in  Iirui  und  tkt  k.  k.  Lrsatz*Hesi'rve  gehüri-niieu  IVrsoncn,  welche  bei  1  ahrten 
Bit  df B  k,  biyerigchcii  SUats«  und  Ost-Cisenbabnen  auf  die  Begünstigung  der  Usigesctiten 
Sililär-Tänfopreise  in  den  nachbeieichneten  \Vagen*CUMen  den  Ansprach  halHsn,  und  zwar: 

Wafr<'ii-<'ln*«Ae  II. 
i.  k.  k.  Heer,  k.  k.  Landwehr,  k.  k.  Landesschützen  in  Tirol  und  Ersatz-Reserve. 

Personen  des  Soldatenstande!?.  —  Ol f i o i e ro  :  (Jcncrale,  Stabs- 
und Ob»  r-Officiere  aller  Urade.  T  nter-Officiere:  Cadeten-Olticiers-Stell- 

vertiottT. 

M  i  I  i  t  ii  r  -  (i  s  t  Ii  c h  k  o  i  t  :  A jH>>tolisf'her  Fold-Vicir.  Feld  Coiisistoiial- 
r>irfctor.  FfM-Supfri"!'  im  Kri«'^ei.  ICi-sfer  Feld  -  Consivt.iri.il  -  ScrretÜr, 
M ilifitr- Plan Zwtifi-r  Ffld-< 'mKi-tnrial-Sccrr'tiir.  Militär  (  uratcn.  Militür- 
(  aplain-.  Milirär-PrfMü-.  r.  ( ;eititliclie  Professoren,  Feld-Rubbiucr  (im  Kriege), 
Keld-Pit'tliir<'r   im  Krif;-'e  . 

(1  r (11  z-  V erwaltunga-OH icie rs-C orps:  Ötabs-  und  Ober-Ulriciere 
aller  (iradc 

A  u  d  i  t  o  r  f  :  (  muci  mI  Aiiditoi-.  ( Uterst-Auditor.  OlM  i  stlieiitenant  Auditor. 
Major- Ami  it  Ol  .  Haupt  manu- Auditor,  Oberlieutenant- Auditor,  Licutcuaiitä- 
Auditoriats  l'raktikantiMi. 

Militär  -  Aer/.t<':   ( .ciu  ral-Stahs-Afrztc    Uber  Stal»s-A(M/t«'. 
A'-r/te.   l{e;:im('iits  Arrzte.    Ober-Aerzte,   .At-sistenz-Aerzte ,  Obcr-Wund- 
Aerzte.*}  Uiitt-i  - Aorztc  *  i 

T  r  u  p  1»  e  n-Rv  Ii  ii  ii  ii  > I  ii  Ii  r  c  r :  Hauptmann  II(M  liuMii;:><tiilir('r.  Ritt- 
iii(  ist«'r  -  Rot'linuni^sl'ührer,  Oberlieuteiiant  -  Kechnung.-lührer,  Lieuteuant- 
Keciinim^-iiilircr. 

K  r  i  c ;:--('  o m  ni  i 8  a  r  i  a  t :  Kriegs . Cominijiüäre  * i ,  Krie^^s .  Coiumis- 
isariats-Ad  juinten.  *) 

Militär-  l!  <•  a  m  t  ••.  —  M  i  1  i  t  ii  r  ■  1  u  t  «•  ii  »1  n  ii  t  u  r  -  -  H  r  a  ni  t  <• :  Scctions 
('liel"  iiiid  Clift  der  Militär-Iiiteinlaii/.  (ieiifral-liitfiidauten.  Militär-OlH-r- 
Inteiidauti'ii,  Militär-Intt'ndaiit<'ii.  Militär  riit<'r-liiteiidaiitcn  1.  Class«'.  Milltär- 
Unter-Iutciidantrii  2.  <  "lafisc.  M  i  1  i  t  ä  r  -  U  <•  Ii  ii  u  n  «r  8  -  C  o  n  t  r  o  1  s  P  c  a  in  1 1 
Mini'iffrialratli.  ( H)cr-P»'(  hinni;rsräti)( .  K<  rlinunL"<rätlie.  Roelln^n<r^^-<  MtiriaU-, 
Rerlinnnir>-A«:'('os>if^t»in.  Rcclinun^'s  Flcvni.  Pcamtr  der  Militär-Üil- 
d  u  n  s  ■  A  u  >  t  a  1 1  e  n  :  i^tmlit  ii  -  IMr^M  toron  ,  Pr(dVs>or»'ii .  Assistenten  des 
Militär  Tlii«  rarznei- Institutes.  Militär-  ('  a  s  s  r  n  -  Beamte  :  Casseu  Direc- 
toren.  Zahlmeister,  CaHsen-Oftieial«-.  Cassiu-Aecessisten.  Militür-Ver- 
p  1 1  e  g  s  P  e  a  ni  t  e :  OUer-Verpflegs- Verwalter.  Verpfleg»- Verwalter,  V'erpflegs- 


*j  Solange  noch  solch»  vorhanden  sind. 
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Officialo,  VorpHegs-A'-oi'ssistL'n,  Verpflcfi^s-Pr.ikli kanten.  Resorve-V«  rptles?*- 
IJcnmto.  Militär-  l;  (  ;^i  s  t  rat  urs  -  H  r  a  m  t  o :  I5ci:istratnrs-L)irector.  Kcgi- 
slratiirft  Unter- l)irt  il')r,  He^^istratoren,  liCui^^traturs-OHicialc,  Re^istraturs- 
Aceessisteu.  M  i  l  i  t  ä  r  -  M  e  d  i  c  a  ni  e  n  t  e  n  -  B  e  a  m  t  e  :  Medicam  'Uten-Uegie- 
Director.  Modieamenten-Verwaltcr,  Medieamentou-Officialo,  Medioamenten. 
Acce88i8ten,  Ma^,n!*ter  der  Pharmacie  als  Einjahrig-FreiwiUi{;e.  Militär - 
Ban-Verwattunp^s -Beamte  :  Militär  •  Bau  •  Verwalter,  Militär  >Bau- 
Officiflle,  Militär-Bau- Aocessisten.  Technisolie  Beamte  des  militär- 
geogra ]) hischen  Institutea:  AbUieilnngs- Vorstände  1.  Cla4>>e,  Ab- 
tbeilungA  Vorstände  3.  und  3.  Classe,  Technische  Officiate,  Teehnische 
.Assistenten.  Militftr-Rechnuugs-Beamte  der  He  eres- Anstalten: 
Rechnungsführer,*)  RechnungsfOhrer-Offieiale  ,*)  ReehnungR-Aeerssisten.  *) 
HilitSr- thierärztliohe  Beamte:  Ober-Thier-Aerzle,  Thier-Aeorzte, 
Unter>Thier-Aerzte.  Technische  Beamte  des  Artillerie  -  Zeugs- 
wesens, des  Mi litär-Fuhrwcseii- Corps  und  des  technischen 
und  administrativen  Militär-Oomit^:  Ober-Wcrkniltr<'r,  Werkfahrer, 
WerkfQhrers- Assistenten.  Forst- Beamte:  Förster  der  Militär  Akademie  au 
Wiener-Neustadt.  Praktikanten  und  Eleven:  Auditoriats-  und  ober> 
ärztliche  Praktikanten,  Praktikanten  und  '  Eleven  der  Militär  -  Beamten- 
Branchen.  Kriegs  -  Kanzlei-Beamte:  Expedits- Directions-Adjiinct,*) 
Kriegs-Expeditoreuy^j  Kriegs-Kanzlisten.*)  —  Manipulalionsleiter  bei  den 
Militär-Intendanzen.  —  Capellmeister  der  Truppen. 

Z&glinge  der  Militiir  - Bildungs  -  Anstalten:  Zöglinge  des 
Militär-Collegiums  zu  St.  Pölten,  der  Militür-Akademie  zu  Wiencr-Keustadt 
und  technischen  Militär-Akademie  in  Wien.  Zögiii  ge  (Eleven)  der  Marine- 
Akademie,  sowie  die  allen  Genannten  zur  Aufsieht  heigegebenen  Unter« 
Officiere  oder  ihre  Begleitung,  die  Zöglinge  der  mediciniseh-chtrnrgischrn 
Josefs-Akaderoie,  solange  die  letztere  Anstalt  noch  besteht,  femer  die  Z<»g* 
linge  des  Hemalser  Officicrs-Töchter-Erzleiiungs-Institut^  und  die  Militär* 
Aerarial-Stiftlinge  in  l^rauenkloster-Erzieliungs- Anstalten  neb-t  der  ihnen 
l)eigegebenen  Be^rleitung.  Hleher  gehören  auch  noch  die  in  das  Militär- 
Collegium  oder  in  die  Wiener-Nenstädter  oder  teclinii^ehe  Aka  lemie  als 
Zöglinge  cinbernfonen,  dann  die  zur  Fortnctzung  ilir*  i  Studien  in  Convlcten 
oder  an  deiitselic  Gymnasien  bestimmten  Militär-Stipendisten  höherer  Kate- 
gorie nc1)st  deren  Begleitung. 

M  i  1  i  tä  r -  G  r e  n 7.  -  B e am t e.  —  Rechnungs  -  Pcr^^onn  I  e:  Rech- 
nungs  Aecessisten.''*)  M  i Ii tär  - G re n  z  -  Ba  u  Bra  n  <  lie :  BanDirectoren, 
Bau-CH)M-Iii^enieure,  Iku-Ingenieure.  Bau-Adjunefen.  Bau-Praktikanten. 
Mi!  i  t  ä  r  -  (J  r  e  nz  -  Fo  rst- Br  a  nch  e:  Forst-Üircctor.  Forstmeistor.  Ober- 
Förster,  Förster,  Fori^t-lDgeuicurc,  ForAt- Praktikanten.  Militär-Grens- 


*)  Solange  noch  »olcbe  vorhanden  Bind. 
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S  0  Ii  II  l  -  B  r  n  n  c  Ii  e  :  (Jyinn.'i!*i:il  I  )ir('i-torL'ii,  Oltcr-  lir'aU<'lmI- DirectonMi,  Gyra- 
iiAsi.il-Pioirssoi  »  II,  ( )h(  r  lfcal-^f'Iiiil  lou.  M  i  1  i t  ii  r  - (J  r e n z  •  U  crichta- 

I'ersonalo :  ürundbuchstiilircr,  Gcriclits-KaiizlistOD. 

II.  k.  k.  Krie9$-Marine. 

Personen  dos  streit  baren  St  andeg.  —  Officiere,  Cadeten 
und  Aspiranten:  Adiniralo,  Stabs-  und  OlM  i-Otruit  re  aller  Grade.  Unter- 
Offiziere:  See-Cadeten  und  Aspiranten,  dann  Marine-Capellmeister. 

Marine  -  Oeistlichkeit;  Mai'iue-Pfarrer  (Superior^  Marine-Curat, 
Marine-Caplan. 

3Iarine-  A  w/  tv  :  Oberster  Mariiie- Arzt ,  Mariuf  Ohor-  Stabs- Arzt, 
Marine- Stab«  -  Ar/t.  Linu-n  -  S.'hifTs  -  Ar/t.  Fi  t'.:;ifton  -  Arzt,  Corvetteii>Arzt, 
Aisistenz- Ar/t,  SeliitTs- Wund- Arzt,*)  Aerztlicher  Kleve. 

Tefliniscbe  Marin«'  ncamtf:  Olitrsttr  Inj.'('iiirur.  ( nit'r-Infr<'nieur 
1.,  2.  lind  .3.  Clause  aller  ti'cliiiisrhMi  lirain-lifn,  Olier-Maseliinist,  liigcnieiir 
1.,  2.  lind  .3.  Classc.  Ma^irliinisten  1.,  2.  und  3.  Classe,  Eleve.  Oberwerk- 
filbrer,  Werkftilirer,  Mas- Iiinen-Meister.*  Maseliinen-l'nterinei^ter.  * 

Mari  n  e  -  C  <»  ni  in  i  b  s  a  r  i  a  t  s  -  B  e  a  in  r  «• :  Marine  -  (\fu<  ral  -  (  <MiiniiHsiir. 
Marine  Obrr  CouiniisBiir,  Mariue-Commis.>>är,  Mariiie-Uommissariata-Adjunct 
1.,  2..  .3.  und  4.  Clnsse,  Eleve. 

Au  l;re  löste  1?  ran  eben:  Mnrine-Veiwnlter .  Heeliiiun;:-<ra:b .  liegi- 
gtralor*;,  Mariue- Verwaltungs-Recbnung.«-  und  Kanziei-Ofllciale,  Acces- 
siBten  *). 

Beamte  des  Ii  vdrograpbisclien  Wesens:  Direclor,  Abtbeilungs- 

Vorstand. 

Beamte  Iii  r  das  Lelirtaeli  der  M  a  ri  n  e  -  A  k  a  li  <•  m  i  e  und  an  der 
M  a  rin  e  r  n  t  e  r- R  <•  a  I  -  und  V  o  1  k  s  se  Ii  ii  I  c  zu  I'ola:  Prctrc^tnr,  Prolessor, 
Director,  As>iistent,  Pi (dt  ssor,  OlicrIelirer.  J^elirer,  Lelirerinnen. 

Teciiniscbes  Hilfspersonale:  Arsenals -Obermeister,  Maurcr- 
Oberpulier. 

Wajeoii-C'InNHe  III. 

Alle  liier  oben  niclit  speeiell  aii^eliilirteii.  in  den  Stand  des  k.  k.  Heeres, 
der  k.  k.  Krici^s-Marine,  der  k.  k.  liandw.  br.  der  k.  k.  LandesscbUtzen  in 
Tirol  und  der  k.  k.  Ersr.tz-Kest  rve  g<  börenden  IN-rsoucn. 

Aiuucrk  ung.  Bei  der  Mi;bili8irung  der  Itewaffiieten  Macht  der  k.  und  k.  öster- 
reichisch-ungarischen Ifonarehi«  oder  einselner  Tbeile  dertetben -wird  den  snr  mobilen 
Armee  eingetheilten  GiviUBeamten,  Conductenren,  Amtsdienem  and  tonstlgen  Be- 
diensteten, wenn  dieselben  zu  ilirer  T.ei:: tnnation  niilitärischereieitB  mit  offt-iK-n  Ordrcs 
oder  Marf>r.hrout<'n  vcrs«'}!i  n  -umI.  w.ilir'  iHi  ihrer  T>ii»nstloistiintr  hoi  der  Armee  im 
Felde  die  ploiclie  Koir-o- ^'>l•giiIl^liguIl;J;  auf  KisenltHlinen  und  DnmptsehilTen  zugestanden, 
welche  für  die  dem  Stande  de»  k.  k.  Heeres  dauernd  angehörenden  Personen  der 
gleichen  Dtäten-Clasaen,  besiehungeweiae  Kategorien,  slipuUrt  ist. 

*)  Solange  noch  solche  vorhanden  sind. 
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II.  Verzeichniss 

ji'nt  r  in  den  Stand  der  k.  ungarischfn  Landwehr  gehörenden  Peisonen,  welche  bei  Fahrten  mit 
den  k.  bayerischi-n  Staats-  und  Osl-F.isi'nbahnen  auf  die  BfgünstiL'unii;  der  tVstgeseuien  Mililir» 
Tarifspreise  id  den  Dachbezeicboeien  Wagen-Ciassen  den  Anspruch  haben,  und  zwar: 

II.  Wagen^OMce. 

Personen  des  Soldate nstandes.  —  Officiere:  Generale, 
Stabs-Officiere,  Ober-OffiHere,  —  aller  Qrade  — ,  dann  —  ohne  Unterschied 
der  Charge  —  sKmmtliche  Officiere  der  Central-Leitnng  für  Militär-Tran», 
porte  auf  Eisenbahnen  und  der  Eisenbahn^Transports-Leitiing  eines  Kriegs- 
sclianplatzes,  de»gleiehen  die  als  Generalstabs-Offioiere  fungirenden,  bei  allen 
in  dieser  Eigenschaft  zn  unternehmenden  Reisen  als  Linien-Commissäre. 
ünter-Officiere:  Cadet-Officiers-Stellvertreter* 

Beamte  und  Parteien,  dann  Militär-Zöglinge  und  Eleven 
der  k.  ungarischen  Landwehr:  Sämmtliohe  Beamte  und  Parteien  von 
der  VIII.  Diäten-Olasse  auf-  und  abwärts.  Zöglinge  der  Militär-Akademie, 
Auditoriats-  und  oberärztliche  Praktikauten,  dann  die  Praktikanten  der 
Militilr-Beamten-Branchen. 

Anmerkung.  Alle  «nderen  Angehörigen  der  k.  ung*rMcl)en  Landwehr  haben 
nur  den  Anspruch  auf  die  IH.  Wagen-Glawe. 


7.  ( irculai  -Verordiniiia:  des  k.  k.  Reichs- Krieürsmiiiistcriuins  vom 
la.  Juni  ibi^,  Abth.  11,  ^r.  Viüiy,  Noriual-Vdg.-Bl.  ti.  St.,  Nr. 

betreßVnd  AenderuQgen  der  Militär-TarifsbostininrangeD,  rQcksiohtlich  der  auf'  den  bayerischen 
Eisenbahnen  im  Dienste  einiela  reisenden  Personen  der  bewaffneten  Macht  der  &8terrrichiscb* 

unu;arischen  Monarchie. 

L.uit  <  iiHT  im  W»^ge  des  k.  k.  Ministeriums  des  Acussern  zur  Keimtniss 
des  Ufichs  -  Kriegsministeriums  gelangten  Eröffnung  der  k.  bayerischen 
Regierung  hahi'n  die  im  Üienste  oinzeln  und  nieht  auf  Grund  von 
R  e  q  ui  s  i  t  i  0  n  8  -  S  c  hei  n  e  n  nut  den  k.  Ijayerisclicn  Staatslmlmt  ii  und  aul'der 
bayeri>clioii  Ostbalin  r.  iscinifMi  itstenoichisolien  Ofticiere,  Militiir-Acrzto  un«l 
Miiitär  lieamtcn,  anstatt  <!•  r  liislier  laut  Circular- Vorordnung  vom  17.  Juni 
1.^73,  Abth.  11,  Nr.  1713  (NDrmal-Verordnungsblatt  31.  Stück,  Nr.  136,* 
Puuc't  3.  Alinea  2  L-ostattet  f.'(  \vcsenen  Lösung  halber  (Civil-)  Fahrkarten 
vom  1.  April  1874  ab  die  jeweilig  geltenden  vollen  Persoueu-  (Civil-)  Taxen 
zu  bezahlen. 

Dagegen  wurde  für  die  einzeln  zu  ilirt'ii  iK'lretVt'nden  Commandeii  ein 
rückenden,  oder  zu  den  Conirol-Versammluugcn  uud  zu  den  Waflcnübuugeu 


Hier  oben  Nr.  6,  S.  664. 
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Bich  begebenden^  dann  für  die  anB  dem  Staude  der  Reserve  oder  der  danemd 
Benrlaabten,  znr  aetiren  Dienstleistung  einzeln  eiurUekenden  und  die  obigen 
bayerischen  Bahnen  benutzenden  dsterreichiscben  Unterofficiere  und  Soldaten 
Tom  obigen  Zeitpnnote  angetangen  die  Militftr-Taxe  mit  4  kr.  siddentsche 
Währung  per  Mann  nnd  Meile  (anstatt  der  bisherigen  halben  Ciril-Fahr- 
karten)  bis  auf  Weiteres  festgesetzt. 

Diese  Aendemngen  der  mit  der  obigen  Cireular-Verordnung  verlaut- 
harten  Verkehrs*  nnd  Tariftbestlmmungen  stehen  im  Einklänge  mit  der  von 
der  k.  bajerischen  Regierung  verfttgten  gleichen  Behandlnng  der  k.  baye- 
rischen Officiere,  Aerzte,  Militär-Beamten,  Unterofficiere  und  Soldaten,  und  es 
haben  daher  dieselben  gemäss  Artikel  60  des  Staatsvertrages  zwischen 
Oesterreich  nnd  Bayern  vom  21.  Juni  1851*)  Uber  die  Herstellung  einer 
unmittelbaren  Verbindung  zwischen  den  beiderseitigen  Eisenbahnen  (Reichs- 
gesetzblatt vom  Jahre  1852,  VIII.  Stttck,  Nr.  31)  auch  rllcksichtlich  der 
bezeichneten  .Personen  der  bewaffneten  Macht  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie  Platz  zn  greifen. 

Freiherr  von  lahi  m.  p., 
Felds«ttguieister. 


«(y  Feld  - Eise nbahuabtb ei luugeu. 
(Vgl.  B.  Beatinuaangen  Uber  F«ld-Eis«nbahaabthoiiangeii  lU.  Bd.  S.  175.j 

Circular-Verorduuug  des  k.  k.  Ueiclis-Kriegsmiiiisteriiiins  vom 
31.  Marz  ls7:{.  Praes.  Nr.  463,  Norinal-Ydg.-Bl.,  15.  Stück,  Nr.  H., 

IjcrrvIltTid  dir  \  tTiiH'hriinß:  ilcr  im  Krii-un-  autzustfllniilfn  I  fld -r.is'  nitahn  - ANthcilunjien  von 
lü  aul  10,  Uüü  Activiruag  von  d,  zu  I  i  l<l-Kiä»  nbahu-AI)theiluagcn  gehürtgen  MiliUr-DeUche- 

mt'nls  im  Frit  Jvn. 

Mit  Alleilii'clister  Entsclilicsxinip^  vom  11.  Mai  \bi'2  liahcii  Seine  k.  und 
k.  Apostolis'-ln'  Majestiit  aus  Aiila>s  der  Erwoiterunir  dos  Eiseiihaliii-N<  t/.cs. 
im  Sinne  des  ]'un<'tes  III  der  orjraiiischen  Hestimmuii^'eii  fiii-  die  Feld-Eisen- 
baiiii  AtttiieiluiiL'-en.  Alleririiädij^st  zu  p-enehmi^ren  geruht,  dass  für  den  Kriegs- 
fall die  Aiitsteihnig  von  lf>  statt  lU  Feld -Eiseubaliu -Abtheilungen  in  Aus- 
sicht zu  mdinien  sei. 

Gleirhzeitifr  liaheii  Seine  k.  und  k.  Ajxjstuliselie  Majestät  Allerhitebsf 
anzuordnen  liel'imden,  dnss  zur  rationfdlen .  fa'djjremässen  Heranbildung^  der 
für  diese  Alitlieihin-j-tMi  l)estinnnteii  Mannsrhatt   (b'r  teeiiniscdien  Tru|>}ien. 
<]ie  zu  ilinf  Feld  -  Eisenbahn  -  Abtlieilungen  geliitriüen  M  ili  tii  r-D  e  t  a  c  he 
meuts  schon  im  Frieden  zu  activireu  sein  werden. 


*)  £.  0.  S.  L  Bd.  S.  513. 
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Hiasichtlidi  der  Anfstellnng  dieser  DetachemeniB,  welche  theilweioe 
anob  den  Cadre  ffir  die  im  Kriege  weiter»  so  activirenden  selin  Militär- 
Detachements  sn  bilden  liaben,  wird  Naolisteliendes  angeordnet: 

1.  Die  fünf  Mtlitär-Detaoliemente  werden  mit  16.  April 
1873  aufgestellt,  nnd  zwar  getrennt  als  Pionnier-  nnd  als  Uinenr- 
Detaebements. 

2.  Von  den  Pionnier-Detaohements  wird  je  Eines  bei  Jedem  der 
f&nf  Pionnier -BatRillone,  —  von  den  Mine ur -Detachements  je  Eines 
bei  den  Genie- Bataillonen  sn  Wien,  ^rag  nnd  Krakan,  dann  bei  den  Regiment«- 
stKben  zu  Krems  nnd  OlroUtz  aufgestellt. 

3.  Die  Pionnier-Detachements  haben  selbstständige  Unterabthei- 
Inngen  ihrer  Stamm -Bataillone,  die  Minenr- Detachements  in  gleicher 
Weise,  wie  die  Qenie-Reserre-Gompagnien,  selbstständige  Unterabtheiinngen 
ihrer  Regimenter  an  bilden.  Sie  sind  T  heile  der  sn  den  Feld -Eisen- 
bahn  -  Abtheilnngen  gehitrigen  M  i  1  i  t  ü  r  •  D  c  t  a  c  h  e  m  e  n  t  s ,  .and  ftthren 
als  solehe  die  Bezeichnung:  ^:  beziehungsweise 

^'''''"^Zu'm'o^^^  Zosammengf hörigkcit  nnd  Bezeiclmuiig  mit 

Nummcru  ist  aus  dem  beiliegenden  SciiemH  /.u  entnehmen. 

4.  Die  Pionnicr-DetacliemenlB  erhalten  Hanptlente,  die  Mincur- 
DetaohementB  Oberlietitenants  ihrer  Waffe  al<«  Cuniiuandanten. 

5.  Die  Offiziere  sind  aus  dem  Conorctual- Stande  ihrer  Waffe  beizu- 
stellen, nnd  werden  die  hierdurch  sich  ergebenden  Ab(;änge  erst  durch  die 
mit  1.  Mai  1873  ▼orsunehroenden  Beförderungen  gedeckt  werden. 

6.  HinsichtUeb  des  Mannsehaftsstandes  bleibt  im  Allgemeinen  Schema 
I  der  organischen  Bestimmungen  iUr  die  Feld -Eisenbahn -Abtheilnngen*) 
(Oircnlar- Verordnung  ad  Pnies.  Kr.  2537,  vom  Jahre  1870,  Normal -Ver> 
Ordnungsblatt  42.  StQck)  massgebend,  nur  wird  jener  der  Pionnier- 
Detachements  im  Frieden  um  1  Bechnnngs- Feldwebel  nnd  3  Pionniere 
zu  vermehren  sein. 

7.  Die  Pionnier-  und  die  Mineur- Detachements  der  Feld- 
Eisenbahn  -  Abtheilungen  Nr.  1  bis  5  sind  ans  Mannsohsft  des  zweiten  und 
dritten  Präsenz  -  Jahrganges  zu  formiren.  —  Die  Feld  -  Compagnien  der 
Pionnier-  und  Genie -Truppe  sind,  insofeme  ihr  gegenwärtiger  Urlauber- 
Stand  zum  Ersätze  der  an  die  Militär -Detachements  abzugebenden  Leute 
nicht  zureicht,  unter  dem  normirten  Friedensstande  zu  belassen,  bis  die 
Deckung  der  Abzüge  durch  das  schon  heuer  entsprechend  erhöht  werdende 
Recrnten-Contingent  des  Plonnier-Regimentes,  beziehungsweise  durch  die 
Auflösung  der  auf  dem  Weltansstellungsplatze  in  Verwendung  stehenden 
Genie-Arbeits-Compagnien,  zulässig  werden  wird. 


♦)  E.  G.  Ü.  lU.  Bd.  S.  182. 
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8.  Die  Unt  Schema  I  der  organischen  Beatimraiingen  für  die  Feld- 
Eisonbahn-Abtheilungen  vom  Pionnier-Regimente  beisostellenden  Pro- 
feasionieten  können  nötbigenfalls  bis  zo  einem  Drittel  ihrer  Anzahl  durch 
gefibte  Eisenbahn- Arbeiter  ohne  ProfeMion  — ebenso  aaoh  dnreh  Leute  von 
▼erwnndton  Professionen ,  wie  Zimmerlente  durch  Tischler  n.  dgl.  —  ersetzt 
werden.  Einer  der  Unter-Offiziere  mnss  aber  unbedingt  ein  gettbter  Zimmer- 
mann sein. 

9.  Die  theoretische  Ausbildung  der  Mannschaft  der  Piounier-  und 
Min  eur-  Detachements  bat  immer  bei  ihren  Truppenkörpem,  die  prak- 
tische aber  principiell  dnrch  Verwendung  bei  Eisenbahn -Bauten,  und  nur 
wenn  dies  zeitweilig  nicht  möglich  würe,  ausnahmsweise  bei  ihren  Truppen- 
körpern zu  geschehen. 

r>ie  >)oliufs  Vorwendung  iler  Pionn  lor-  undMineur-Di^t  aob  oments 
bei  Eisenbalin  -  Bauten  nötlii^en  Verhandlungen  wir.i  das  Reichs -Kriegs- 
Ministerium  einleiten  und  die  hierauf  bezugnehmenden  Verfligungen  fall- 
weise erlassen.*) 

10.  Sobald  eine  Verwendung  bei  Bahn-Bauten  eintritt,  werden  die  nach 
beiliegendem  Schema znsamraengehörigen  P i o n  n  i e r-  und  Mineor-Detache- 
ments  in  Militär-DetachcmentB  vereinigt.  Sie  haben  in  diesem  Falle 
die  Bezeichnung  l!^^  H,.enb..  n  Ahthei.unj^jjrj^  ^nj^nnehmen. 

Der  Pionnier-Hauptmaun  ist  sodann  der  Oommandant  des  ganzen 
Militftr- Detachements  sowohl  in  müitSrischer,  technischer  als  admini- 
skrativer  Beziehung.  Bei  Ausftthrung  Ton  speoiel  in  die  Sprengteohnik 
einschlägigen  Aufgaben  bleibt  Jedoch  der  Genie-Officier  im  Sinne  des 
§.  2  der  DienstTorschrift  für  die  Feld- Eisenbahn -Abtheilung**,i  (Circular- 
Terordnung  vom  23.  Juli  1870,  Praes.  Nr.  2537,  Normal -Verordnungsblatt 
42.  Stück,  Nr.  148)  fUr  die  Wahl  der  Demolirungsart  und  die  fachgemXsse 
technische  Ausführung  der  Minen-Arbeiten  verantwortlich. 

11.  Die  im  Frieden  aufgestellten  Pionnier-Detacbements  der 
Feld-Eisenbahn -Abtheilungen  Nr.  1  bis  6  haben,  als  Oadre  der  bei  jedem 
Pionnter-Bataillon  im  Kriege  weitera  zu  activirenden  zwei  Pionnier-Detacbe- 
ments für  Feld-Eisenbahn-Abtheilungen,  sowohl  die  eigene  Standes-Evidens. 
a>l8  auch  jene  der  letzteren  zwei  Detachements  zu  führen. 

Die  Standesführung  der  im  Frieden  aufgestellten  Mineur-Detache- 
ments  der  Feld-Eisenbahn- Abtheüungen  hat  bei  diesen  selbst  zu  geschehen. 
Die  Standes -Evidenz  der  Übrigen  bei  jedem  der  im  Puncto  2  bezeichneten 
Genie-Bataillone,  beziehungsweise  bei  den  Kegimentsstüben  in  B>ems  und 


•)  Vgl.  H.-M.-Erlftss  vom  7.  Juli  1S72,  Z.  lö.y.')7,  hier  oben  sub  II.  Eisenbabnbaii, 
b)  Militüriscbe  Erfordernisse  als  Nr.  30,  S.  158. 
E.  G.  S.  in.  Bd.  S.  10«. 
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(Mniiit/  im  Kricfrsfalle  weitors  zu  activireiulon  zwei  M  i  n  c  ii  r  - 1)  e  t  ;i  <■  h  e- 
nients.  werden  die  ErgUnzunj^a  •  Bataillons  -  Cadie  der  betreffenden  Oeuie- 
Kegiineiiter  zu  l>f>nrfien  liaben. 

12.  Alle  Uciiu  Pionnier -  Re^^imeiite  bisiier  liir  die  Fi  hi - Eisenbaliii  -  Ab- 
thoilinifren  evident  <:etulirten  und  liir  den  Kisenl)aliii  -  Dienst  an«5fr"'bib]eteu 
Rc!<erve  -  Männer  sind  mit  16.  April  1873  in  den  G rundhnchs-^tnnil  der  zu 
den  Feld  Eisenbniin-Abtheiluugeu  Nr.  1  bis  5  gehörigen  Pionnier-Detache- 
ments  zu  transferiren. 

Um  den  vollen  Grundl)ucbK8tand  für  die  M Iii  t ä r- D e t ac h  em e  n  t h 
sUmnitlicher  im  Kriege  zur  Aufstellunjj:  in  Aussicht  genommenen  1.')  Feld- 
Eisenbalin-Abtbeilungen  mögliehsl  bald  zu  erreiehen,  haben  die  betreffenden 
Regiments-Comraandanten  nach  Ermessen  noch  weitere  zur  getluciiieu 
Verwendung  vermöge  ihrer  Ausbildung  oder  Profession  geeignete  Reserve- 
Männer,  gleichzeitig  in  den  Grundbuchsstand  der  i*ionuier-,  respective 
M  in  e  u  r  -  Üetachemcuts  der  Feld  -  Eisenbahn  -  Abtheilungen  Nr.  1  bis  5» 
einzutheilen. 

13.  Dem  Coinniandan(eu  des  Pionn  ier-De  tao  henients  einer  jeden 
Feld  -  Eisenbahn  - Abtheilung  wird  zur  Besorgung  der  Standealuhrung  der 
zweite  Keehnungs- Feldwebel  zugewiesen.  Dieser  hat,  unter  Beiziehung  der 
im  Pun<  te  6  erwähnten  drei  Pionnierc,  auch  die  Magazins  -  Geschäfte  des 
eigenen  Deta'  hements,  unter  Verantwortung  des  Commandanten,  zu  besorgen. 
Wird  das  Detachement  bei  Bahn  Hauten  verwendet,  so  bleibt  der  zweite 
Kechuungs-Feldwebel  mit  jenen  drei  Pionnieren  in  der  Station  zurOck,  und 
werden  diese  Leute  der  Re8er\'e  -  Compagoie  des  betreffenden  Pionnier- 
Bataillons  zugctheilt. 

14.  Die  zur  technischen  Waflfeniibung  einberufenen  Reserve-Männer  der 
Militär  -  Detachf  inents  der  Feld-Eisenbahn-Abtheilung  haben  ihre  Uehnngen 
bei  den  Pionnier-  oder  Genie-Bataillonen  vorzunehmen,  und  zwar 
bei  den  Pionnier-  und  Mineur-Detachements  der  Feld  - Eisenbahn- 
Abtheilnngen.  wenn  sich  diese  in  ihrer  stabilen  Dislocation  befinden ,  im 
Qegenfalle  aber  bei  einer  Feld-  oder  Reaerre-Compagnie. 

15.  Bezüglich  des  ökonomisch  -  administrativen  Dienstbetriebes  ist  sich 
bei  den  M  il  it  ä  r- D  c  t  ach  e  m  en  t  s  nach  den  einschlägigen  Bestimmungen 
des  §.  5  der  Dienstvorschrift  fllrdie  Feld-Eisenbahn-Abtheilungen*)  (Circular- 
Verordnung  vom  23.  Juli  1870,  Praes.  Nr.  2537,  Normal-Verordnnngablmtt 
42.  Stück,  Nr.  148)  zu  benehmen. 

16.  Den  Officicren,  Unter- Officieren  und  Soldaten  des  Militär- 
Detachcments  gebühren  während  der  Verwendung  bei  Bahn-BAQten 
Arbeitszulagen,  und  zwar  liir  jeden  Arbeitstag: 


«)  E.  n.  S.  UI.  Bd.  S.  198. 
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den  Olficiei  en  je  2  fl.  öst.  W., 

<1f*ii  Untei-Officioren  je  25  kr.  und 

d«'n  SoMnteii  je  20  kr.  r>.^t.  W. 
I)ie  ArlH'itszula.L'cii  für  ilif  Oltioierc  sind  arn  Schlüsse  des  Monates, 
bezielmiiu'sweift»'    nach  Beendi-ruiifj:  der  Arbeiten  —  di(!  Zula-en  für  die 
Unter  Olliciore  uud  Soldaten  an  jedem  Öaoutage  fttr  die  abgeUul'ene  Woche 
zu  emptan^'on. 

17.  Für  die  FMonnier-  und  die  M  i  n  e  u  r- 1> e ta eh  eine  n  t  ist  die 
(ichiilir  :in  Wirthschafts -  Pauschale,  an  Pauschale  zur  Instandhaltung  und 
Oonsem  irunp  der  Koeh^reschirre  uiiil  H.UKlfeiierwafTen  und  an  »Schreibspesen- 
Pauschale,  durch  ilie  einschlägigen  Bestinimuni,'en  der  Vorschrift  über  die 
(tebühren  des  k.  k.  leeres  bestimmt.  —  Das  Panschale  zu  Unterrichts- 
zweckin  gebührt  für  diese  Detachements  nach  jenen  Ausmassen,  welche  im 
§.  85,  lit.  a).  Punct  1  der  vorerwähnten  Vor.schritt  für  die  ('(•un)agnien  des 
Piüunier- Regimentes,  bezieiuingsweise  der  Genie  Truppe  festgesetzt  sind. 

18.  Dem  Militär-Detachement  gebührt  das  Wirthschafts-Pauschale 
in  dem  für  die  rnterabtheilungen  des  Pionnier  -  Regiments  festgesetzten 
Ansraasse.  Ausserdem  jreblihrt  für  jeden  zur  Arbeit  eoniinandirten  M.inn  und 
für  jeden  Arbeitstag  das  im  §,  78  der  Vorschrift  über  die  (iebühien  des 
k.  k.  Heeres  normirte  Monturs-.\bnüt2ung8-Pau8chalc  nach  den  daselbst  auf- 
gestellten (iebUhrsgrundsätzen. 

Die  Pauschalien  zur  Instandhaltun -r  und  Conservirung  der  Koch- 
geschirre, dann  zur  Instandhaltung  der  Handfeuerwaffen  geldihren  nach 
Massgabc  der  Bestimmungen  der  §§.  79  und  87  der  Vorschrift  über  die 
Gebühren  des  k.  k.  Heeres. 

Als  Sohreibspesen-Pansebale  wird  ein  am  ersten  eines  jeden  Monates 
im  Vorhinein  m.  beziehender  monatlicher  Betrag  von  1  fl.,  unter  den  grund- 
sSteliohen  Beetimmnogen  des  §.  84  der  Yorsehrift  über  die  Gebühren  des 
k.  k.  Heeres,  bemessen. 

Das  Pansobale  au  Unterriohtssweeken  gebtthrt  naoh  dem  Ansmasse  für 
Compagnien  der  Genie-Truppe  (§.  86  der  Vorschrift  Uber  die  Gebühren  des 
k.  k.  Heeres). 

19.  Während  der  ersten  Verwendung  der  flinf  Hilitftr-Detache- 
ments  bei  Eiaenbahn-Banten  im  Jahre  1878  wird  ferner  zu  dem  im  Puncto 
17  erwähnten  Monturs-Abntttsungs-Pausohale  ein  fflnfzigpereentiger 
Zuschuss  bewilligt. 

Dieser  Zuschuss  hat  nach  Ablauf  des  Jahres  1873  2U  entfallen. 

20.  Betreflb  der  Ausrüstung  der  Pionnier-  und  Mineur-Detaohe- 
ments  ist  sieh  nach  dem  Poncte  VII  der  organischen  Bestimmungen  für  die 
Feld-Eisenbahn -Abtheilungen  zu  benehmen.  —  Weiters  werden  Jene 
Detachements  zur  Schonung  der  neuen  Monturen  theilweise  auch  mit  Arbeits- 
Honturen  betheilt  werden,  worüber  VeriHgungen  im  Zuge  sind. 

37* 
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21.  Die  rc.;5^eiuiit->ij.'e  Inspicirung  der  IMoniiier-  un«l  Miueur- 
I)  etachenuMits  der  Feld- Eisenbahn  -  Ablheiiuu^eii  Nr.  1  bis  5  ;.'e>icliieli{ 
durch  die  betreflVuilen  Refjriments -  Oonimaiidaiiten  oder  in  Vertretung  der- 
selben durch  df'h'girtc  BataillonK-Couimandauten. 

Speciello  luspiciruugen  werden  vom  Keichs  -  Kriegs -Ministerium 
fallweise  angeordnet  werden. 

Alle  durch  die  Eingangs  oitirten  AUerhöchsteu  Anordnungen  bedingten 
Aenderuugen  der  organisoben  Begttmmnngen  fttr  die  Pionnier«  und  für  die 
Glenie-Truppe,  dann  Ar  die  Feld-Eitenbabn-Abtiieilnngen,  sowie  die  Recti- 
fioirungen  der  biedurob  berührten  Vorschriden  nnd  Beetimmongeu ,  werden 
mit  den  vierteljährigen  Berichtigungen  verlantbart  werden  *) 

Freiherr  tod  Kubn  m.  p. 

Feldmaräcüail-Lieutcnant. 


Schema. 


Feld^ElaenMui-Al^theUwng 

Nr. 

miiHr^DetaoliMMt  wird  toraiirl  aus  den 

I'ionnier-Detachemeut  bei 
dem  Pionnler>BatailIon 

Mineur-Detachemeat  bei 

stationirt  so  i 

Nr. 

stationirt  zu 

I 

1 

Pressburg 

Uem  üeide-Üatailioii  Nr.  2 

Wien 

II 

2 

Lint 

dem  Stabe  des  2.  Qenie-Hegi- 
ments 

Krems 

III 

3 

Prag 

dem  Oenie-Bataiilon  Nr.  4 

L  Reg. 

Prag 

IV 

4 

Klostemeiibiiig 

dem  Genie-BataiUon  \r.  2 

LReg. 

Kraliau 

!  V 

5 

dem  Stabe  des  1«  Oeaie> 
Regiments 

Olmäu 

')  Vgl.  die  als  Nr.  9  nachfolgende  Berichtigang. 


I 

Digitizedby  /  ' 


Tran8portw««en. 


583 


9.  Beriehtigniig 

der  nOrgADiSchen  ßestiaimungi-n  tür  die  FeI(l-Eisenbahn>Abtheilang''.  (NoroiaI>V.-Bl.  42.  Stflok, 
ad  Praf'S.  Nr.  2537,  v.  J.  Ib7i).  —  Zar  Armee  im  Feldp.) 

I'rlaj'f'ni  mir  Cirfular- N'erortli.'in^:  •]'■-  k.  k.  Kciclis-Kriegsraiirsteriiims  vorn  "iä.  August 
Isla,  Praes.  Nr.  STJä,  Normal-V.-Bl.  42  Stück.  Den  ö»terreiclii«chen  Baimverwal- 
tungtn  sar  Kennteisenahme  und  sam  g«e!fn«t«n  Amttgebrauohe  bekaantgemAoht  mit 
Haadels-Uinisterial-ErUss  vom  4.  November  1878  Z.  36.453.) 

VI. 

Heranbüduiig  a)  der  Mannschaft. 

Um  di»?  für  die  Militär-DetaclionnMitH  der  Feld-Eisciilt.ilm-Alif lirilnnjr'*n 
Viestininiti'ii  Unterofficiere  und  Soldaten  der  technischen  Tnii)i>eii  liir  diescMi 
Specialdieii-it  rati<»nel  auszubilden,  werden  die  im  Sinne  der  organischen 
H«  stirainiiii-t'ii  für  die  Pioiiniere  und  die  Genie -Truppe  schon  im  Frieden 
aut'geätellten  5  Militär- Dctaehernents  auf  verschiedeueu  Bahnlinien,  auf 
Ornnd  der  vom  Reiehs-Kriegs  Ministerium  mit  den  hezfiglichen  GesellBcbaften 
zu  treffenden  Vereinbarungen,  bei  Oberbau-Arbeiten,  Herstellung  von  Pro- 
visorien und  sonstigen  wichtigen  Verrichtungen  verwendet.  Nur  wenn  dies 
zeitweilig  nicht  mdgUeh  wXrOy  hätte  die  praktische  Ausbildung  dieser 
Detachements  ansnahmsweise  hei  ihren  Truppenkörpem  xa  gesehehen. 
Nehstdem  ist  bei  dem  Pionnier-Regimente  die  gesammte  Mannschaft  der 
Feld-  und  Reserve-Compagnien  wie  in  den  anderen  Zweigen  des  Landdienstes 
dieser  Truppe ,  so  auch  in  den  gewöhnliehen  Arbeiten  snr  Herstellung  und 
Beseitigung  des  Oberbaues  der  Eisenbahnen  su  Oben.  —  Es  haben  sich 
demnach  in  jeder  Station  des  Pionnler- Regiments  unter  dem  Uebnngs. 
Materiale  auch  die  aur  Ausführung  oberwfthnter  Eisenbahn-Arbeiten  nöthigen 
Materialien  I  Reqnisltett  und  Werkzeuge  su  befinden ,  und  ist  zur  Instand^ 
haltuugy  respective  Nachschaffhng  derselben  ein  entsprechender  Theil  der 
Zengs-Dotation  bestimmt. 

Bei  der  Oenie-Truppe,  welche  auch  in  den  wichtigsten  Oberbau-Arbeiten 
ausgebildet  wird,  sind  jene  Leute ,  welche  fQr  die  Mineur- Detachements  der 
Feld-Eisenbahn -Abtheilungen  ausgewtthlt  werden ,  ihrer  speciellen  Be- 
stimmung gemäss,  rttcksichtlich  der  Demolimngs-Mineu  und  anderer  Spreng- 
Arbeiten  eingebender  au  belehren,  als  dies  für  die  übrige  Mannschaft  in  dem 
bestehenden  Cnterrichts-Normale  voigesohrieben  ist. 

h)  der  Offioiere. 

Damit  die  zur  Verwendung  bei  Feld-Eiseiihalin-Abtheilunf^cn  Ucrul'enon 
Oftiziere  sich  hiezu,  5<owie  zur  Heranbildung  der  hetretVendcn  Maiiiisicliaft 
die  erforderlichen  practischen  Keuntoisse  im  Eiseubahnbau-  und  Betriebd- 
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wesen  aneignen  können,  werden  jährlich  naeh  Bedarf  und  Znllsaigkeit 
einige  Offieiere  (Hauptlente  oder  ältere  Oberlientenanta)  des  Pionnier- Regi- 
ments nnd  (Oberllentenants  oder  ältere  Lieutenante)  der  Genie -Trappe, 
tbeils  zu  den  bei  verschiedenen  Bahnbanten  in  Verwendung  stehenden »  im 
Frieden  aetivirten  Militär -Detaohements  der  Feld-£isenbahn-Abtheilungen, 
theils  SU  grösseren  Bahnbanten  zugetheilt  oder  sur  Bereisung  von  Eisenbahn- 
linien auf  6  bis  8  Wochen  bestimmt^  oder  endlieh  sur  Erlernung  des  Betriebs- 
dienstes  zu  einzelnen  Bahnen  oonunandirt  —  Nur  die  in  dieser  Weise 
instmirten  Offiziere  sollen  zu  den  Militär-Detachements  der  Feld-Eisenbahn- 
Abtheilungen  definitiv  eingetheilt  werden. 

Die  von  den  Regiments -Commandanteu  zu  den  oben  angej^ebenen 
Verwendunpreii  fUrzuwälilenden  Officiere  sind  bis  31.  Jänner  jedea  Jahres 
(loin  Ueichs  Krio^s-Miuisterium  namhaft  zu  machen.  Hiebe!  ist  auf  freiwillig 
sich  meldende  Officiere  besonders  zu  reflectiren. 

Die  liahngesellschalton  sind  bereit,  jenen  Offizier«*n,  welche  im  Sinne 
des  Vorstehi  nden  zur  Ausbildung  im  Kisrnh.ihnwesen  bestimmt,  und  vom 
Reichs-Kriegs-MioiHterium  zu  diesem  Ende  mit  einer  bezüglichen  Legitimation 
versehen  werden,  wUlCahrigst  an  die  Hand  zu  gehen. 


Mit  der  vorsieliPtnit-n  rieht  lu'nnir  wurden  zugleich  die  nachfo!i,'onder.  h.  ri<-liti jWn 
Schemata  I.  III  und  VII,  dHim  die  weiter  unten  folgenden  Zusatz  -  Berichtigungen  zu 
Schema  II  und  VXII  der  „organischen  Bestimmungen  für  die  Feld- Eisenbahn abthei- 
lur.gen"  hinmusgegeben. 
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Schema  VII 


ttber  die  fikr  «lati  MIuear-Detachement  einer  Feld-Eiftenbaliu- 
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(Circular-Verordnuiig  vom  2ö.   August  lüli,  Traes.  Nr.  äl95.  Normal- Ver- 
ordnungsblatt 42.  Stück. ,J 
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Zusatz-Berichtigung  2U  Schema  II 


^tor  ««•n^Bttlff^en  Bei9flmiii«BceB  fttr  die  Feld-BtaeBbahn-Abthei- 
lusen**«  (Bi«mmI-Veror«lniini(Hblaft.  42.  Stück*  wom  Jahre 

E.  Ci.  H,  III.  Bd..  H,  183.) 


1  — — — — —  '  

V. 
Vt 

1 

1 

Vi 

1 

;« 

1 

Aimitrlnillf*  Die  An/alil  <i(!r  Abthoiluiicren,  welche  von  den  mit  *  bezeichneten 
Bahnen  beizubtellen  sind,  wird  nachträglich  bekanntgegeben  werden. 


Zusatz-Berichtigung  zu  Schema  VIIX 


der  ..organischeu  BeRtiminaiigen  fUr  die  Fel«l-KiNeiibahn-Abthei- 
laogen**.  (3foriual-Verorduuugi»blatt.  42.  fiitttck.  voiu  Jahre  IH70, 

B.  G.  s.  ni.  Mm  »•  IM  ir«> 
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Aimfrkuag.  Die  Atig.ihcn  ühcr  die  Gewichte  sollen  nur  als  beilSnfige  Anhaltspunete 
für  bezügliche  Berechnungen  dienen. 
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VI.  MUitär- 


10.  Circular- Verordnung  des  k.  k.  Reichs-Kriegsniiuisteriuins  vom 
16.  September  lH7i,  Abth.  5^  Nr.  2781^  Normal-Y.-Bl.  36.  St., Nr.  149, 

betreffeid  AeBdenmgeii  in  den  Gebühren  der  MiUtlr-Dettohements  der  Feld«£i«eiibahiMbÜi«i- 
Inngea  wihrend  ihrer  VerwendiiDg  bein  Eisenbihnbaue. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Uigestilt  haben  mit  der  Allerhöchsten  Ent- 
Aohliessnng  vom  22.  Angost  1674  nachstehende  finanrielle  Anfbessernngen 
für  die  Militftr-Detechements  der  Feld-Eiseubahnabtheilnngen  während  ihrer 
Verwendung  beim  Eisenbahnbane  allergnidigst  zn  bewilligen  geruht: 

1.  Die  den  Offizieren  dieser  Detaohements  fUr  jeden  Arbeitstag  ge- 
bührende Zulage  von  2  fl.  öst.  W.  ist  denselben,  ohne  Rttcksicht  darauf,  ob 
gearbeitet  wird  oder  nicht,  als  eine  fUr  die  ganze  Bau-Periode,  beziehungs- 
weise Dauer  der  Commandirung  gebührende  tägliche  Zulage  auszuzahlen. 

2.  Der  Mannschaft  dieser  Detacbements  wird  die  tägliche  Arbeitszulage 
und  zwar  den  Unteroffizieren  von  25  auf  60  kr.,  der  übrigen  arbeitenden 
3(annschaft  von  20  auf  40  kr.  erhöht. 

Für  jene  Tage ,  an  welchen  nicht  gearbeitet  wird ,  gebührt  der  Mann- 
schalt fUr  die  j^anze  Daner  der  Commandirnng  die  Hälfte  dieser  Zulagen. 

Auf  diese  halben  Zulagen  hat  auch  die  überhaupt  niclit  auf  Arbeit  aus- 
rückende Mannschaft  der  Detacbements  (Rechnungs- Feldwebel,  Schuster, 
Schneider,  Küche,  Officiersdiener)  während  der  ganzen  Daner  der  Comman- 
dirunir  Anspruch. 

Dagegen  entniilt  die  mit  dem  hierortigeu  Rescripte  vom  15.  Juli  1^73. 
Abth.  5,  Nr.  205G,  bewilligte  Zulage  vou  3  kr.  fUr  jede  Uber  10  Stunden 

zugebrachte  Arbeitsstunde. 

3.  Den  beim  bisenl>.'ihnb.iiu!  verwendeten  Miiitiir- Detachements  wird 
aurb  tV'rncrliin  ein  fünt/i^^pi  iventi^or  ZuschuäS  zu  dem  Mouturs-AbuUtzuugs- 
Pauschale  als  tixe  Gebühr  bewilliget. 

Dies«-  erli'diten  Zulagen  gebührcu  vom  Tage  der  obcitirten  Alleriiuchsten 
EntBclilifssun^'-  lür  die  Itcreits  in  Verwendung  stehendeu  Abtlieiluniren. 

Die  hiernach  nothwendige  Richtigstellung  der  Oebüiiren  -  Vorschrift  für 
das  k.  k.  Ueer  wird  mittelst  der  vierteljährigen  Beriohtiguugeu  erlblgeu. 

f  Nlken  Tel  leller  m.  p. 

Genend  der  CaTallerie. 
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€)  Militär-Tarif. 

(VgLCBenimmungen  Aber  Militär-Tarife,  III.  Bd.,  S.  209;  NiushtrXge  hiesa  ebendort, 

351 ;  I.  £rg.-Bd.  S.  219.) 

11.  Bemerkung  zu  den  MUltftr- Tarif -Uebereiiikoiiimeii  Tom 
10.  Deeember  1860  und  Tom  18.  SwA  1868. 

In  (Um-  im  {^c^'^enwärtifr^^n  Ergäiizmiir-^buiKU'  behandelteu  Zeitperiode 
•  bind  auf  neu  eröffneten  liahuen  in  Wil•k^^allll^r  it  fzetrcten: 

I.  Die  nf'stimmungen  des  mit  den  sei-l».^  ^-rö-^-^rren  Eisenhahn-Verwal- 
tungen, njiuilich  der  österreichischen  .Staat-icii^Liibahn-Gesellschaft.  der  Süd- 
bahn.  Kaiserin  ElisaUinh-liahii.  •ralizischt  n  Carl-Ludwjir-Jiahn,  Theiasbahn 
und  Siid-Xorddeutschen  V»  rbiiuhuiir-'balni.  am  10.  Decrrnber  1860  abge- 
sohlowsenen  Militär-Transport-Uebereinkommeus  (E.  G.  ö.  III.  Bd.,  S.  211 
und  351,  I.  Erg.  Hd..  S.  219  i: 

1.  auf  der  Bätta  sz e k- 1) o  mb o va r- Zä  k  ä  n y  -  (Donau-Drau-) 
Eisenbahn  hiut  §.  17  der  Concessions-Urknnde  vom  9.  Juli  1870  'Ciroular- 
Verordnung  vom  3.  ^^cptcmber  1872,  Abth.  11,  Nr.  3192,  JSormal-Ver- 
ordnungsblntt  Nr.  176); 

2.  nuf  der  Ist  rianer  Staatsbahn  (Divazza-Pola  und  Canfanaro- 
•    K<tvitjno    kralt  des  mit  der  SUdbahngest  llschafl  abgt'.sclilosseiien  Betriebt^i- 

vertrages  (Cireular- Verordnung  vom  10,  October  1Ö76,  Abtli.  11,  Nr.  4281), 
Normal-Verordnungsblatt  Nr.  148). 

II.  Die  Besriniinnng»'n  des  zwischen  dem  Reiohs-Kriegsministeriuin  und 
der  Direction  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  am  18.  Juni  1868  abge- 
schlossenen, laut  Circular- Verordnung  vom  19.  Juni  1873,  Abth.  11, 
Nr.  1901,  Norm. -Verordnungsblatt  Kr.  124,  auf  weitere  5  Jahre  —  bis  Ende 
Jani  1878  —  verlängerten  Uebereinkommens,  betreffend  die  Behandlung  der 
Militär-  und  Marine-TraoBporte  und  die  Begünstigung  reisender  Militärs 
(E.  O.  8.  m.  Bd.,  8.  244,  und  I.  Erg.  Bd.,  S.  SSOj: 

1.  auf  der  k.  k.  priv.  Yorsrlberf^er  Bahn  laut  §.  10  der  Oonces- 
sions-Urkunde  Tom  17.  August  1869  (Cireular- Verordnung  Tom  26.  Augast 
1872,  Abtk.  11,  Nr.  3430,  Normal-Verordnungsblatt  Nr.  171); 

2.  auf  der  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Pilsen-Priesen  (Komotaa)  laut 
Artikel  11  der  Oonoeisionsurkande  vom  21.  April  1870  (Ciroular- Verord- 
nung vjom  6.  November  1872,  Abth.  11,  Nr.  3504,  Nonnal-Verordnungs- 
BUtt  Nr.  217); 

8.  auf  der  Hährisch-schlcsisehen  Centraibahn  laut  §.  10  der 
Concesflionsnrkunde  vom  21.  April  1870  (CirenlarVerordnung  vom 
6.  November  1872,  Abth.  11,  Nr.  3604,  Normal- Verordnungsblatt  Nr.  217>; 

4.  auf  der  k.  k.  priv.  Prag-Duzer  Eisenbahn  laut  §.  10  der  Oon- 
cessions-Urkunde  vom  26.  Juni  18 70  (Circular- Verordnung  vom  14.Deoember 
1872,  Abth.  11,  Nr.  4264,  Normal- Verordnungsblatt  Nr.  249); 
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VL  MilitKr- 


5.  auf  der  k.  k.  priv.  L u  n  d e  n  b  iir  -  N  i  k  o  1  s l)u  i  g- G  r  ii s s  b a c  lic  r 
Ball  n  und  auf  der  k.  k.  priv.  I>n  i  ester  Bahn  laut  9  nud  10  dorConces- 
fiions-L'rkundc  vom  4.  und  5.  September  1870  (Cireular- Vorordnung  vom 
10.  .länuer  1873,  Abth.  11,  Xr.  123,  Norraal-Ver..rdnung<blatt  Nr.  12); 

G.  auf  der  I>  p er  i  e s  -  T  a  r  n o  w  c  r  Eisenbalm  (uujrarischer  Theih  un«! 
der  Waagtlial  bahn  laut  §§.  13,  resp.  12  der  C<»iiccsHi(ins-Urkuiid»Mi  '<'ir- 
<*ular  Verordnung  vom  19.  Juni  1873,  Abth.  11,  Nr.  1901,  Normal-Verord- 
lUiugMblatt  Nr.  124); 

7.  auf  der  k.  k.  priv.  Mährischen  Grenzbahn  und  der  k.  k.  priv. 
Erzherzog  Albre*^  Ii  t  -  Bahn  l.mt  i^ij.   10,  rc^p.   15  der  Concessions- 
urkundon    (Circular  Verordnung   vom    10.  November    1873,    Abth.  11» 
Nr.  4238,  Normal- Verordnungsblatt  Nr.  215); 

8.  auf  der  Wien-Pottendorf- Wr.  Neus tädter  Etsenbalin  krMtt 
%.  10  der  Concessionsurkunde  vom  10.  September  1872  (Circular-Verord- 
niing  Tom  28.  Jali  1874,  Abth.  11,  Nr.  S761,  Normal- Verordnungsblatt 
NrTllS); 

9.  auf  den  Salsbnrg-Tiroler  Linien  der  Kaiserin  Elisabetb* 
Bahn  kraft  Artilcel  10  der  ConeeSBionsnrkunde  vom  10.  November  1872 
<Oiroalar- Verordnung  vom  5.  September  1875,  Abth.  11,  Nr.  3445,  Normal- 
Verordnnngsblatt  Nr.  129); 

10.  auf  der  Raab-Oedenbnrg-Ebenfnrter  Bahn  kraft  §.  12  der 
OoneeBsions-Urknnde  (Circnlar-Verordnung  vom  8.  Mira  1878,  Abth.  11* 
Nr.  888,  Normal- Verordnungsblatt  Nr.  47 

Im  Uebrigen  bieten  die  vorstehenden,  sowie  die  sahireichen  der 
Oegenstandsperiode  angeh&rigen  Normal- Verordnungen,  welche  thoils  die 
von  einzelnen  Bahnverwaltnngen  kundgemachten  Militllr-Tarife,  theils  deren 
Anwendung  auf  die  k.  k.  und  kdniglioh  ungarische  Landwehr,  sowie  die 
Tiroler  Landesschtttaen  (B.  Q.  S.  lU.  Bd.,  8.  884)  betreffen,  und  hier  weg- 
gelassen worden  sind,  derzeit  kein  praktisches  Interesse.  Alle  diese  Gegen- 
stände sind  seither  einheitlich  durch  die  am  15.  September  1877  von  der 
Heeresverwaltung  einerseits  mit  der  Kaiser  Ferdinands-  und  mihriseh- 
schlesischen  Nordbahn,  anderseits  mit  den  Übrigen  Qsterreichisch-nngarisehen 
Bahnnntemehmungen  abgeschlossenen,  vom  1.  Jänner  1878  an  lunächst  fttr 
5  Jahre  giltigen  Uebereiakommen,  betreffend  den  Tarif  für 
Militär-Transporte  auf  den  österreichisch-ungarischen  Elsen- 
bahnen, einheitlich  geregelt.  Der  Abdruck  des  einheitlichen  Milittr-Tarif- 
Uebereinkommens  bleibt  dem  nächsten  Ergänanngsbande  vorbehalten. 
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13.  Erlass  des  k.  k.  Handel ^minigterinnis  vom  18.  September  1875^ 

Z.  38953«  G.  Bl.  Nr.  140« 

an  die  Verwaltungen  sSmmtlieber  im  Betriebe  stehenden  Bahneui 

betreffend  die  Vorlige  Ton  je  iwei  Tarifexe  mpUren  in  die  FMh*Rech&iuig8*AbtheiluDg  ileg 
Ii.  k.  Reichs-Kriegsoiiiiteriiuis  und  die  EinbriBgnng  ? on  Naohtiigsferdenuigei  der  Balueii. 

Die  Faeh-Reobnungs-Abtheilnog  des  k.'  and  k.  ReichB-Kiiegsmini- 
Bteriuma,  welche  unter  Anderem  anoh  zur  Vorsehreibung  der  bisweilen  von 
den  Bahnverwaltnngen  gegen  die  betreffenden  Tarifs-Bestimmnngen  sn 
hoch  bereohneten  and  eingehobenen  HilitXr-Transports-Gtobtthren  and  zur 
Liqoidirung  der  von  den  Bahnen  jeweilig  angemeldeten  Kaohtragsfor- 
derangen  an  sn  wenig  berechneten  und  eingehobenen  Eisenbabngebtihren 
berufen  ist,  wird  in  der  Ansttbnng  dieses  Gontrolsdienstes  bXufig  durch  den 
Umstand  beirrt,  dass  sie  von  den  jeweilig  durch  die  Bahnverwaltangen  ver- 
anstalteten Tarife-Auflagen  und  Nachträgen  hiezu  nicht  selten  gar  keine  oder 
doch  nicht  rechtzeitige  EenntnisA  erlangt 

Hiednrch  werden  oft  wiederholte  Reclamationen  und  zeitraubende 
Oorrespondenzen  erforderlich,  deren  Vermeidung  im  Hinblick  auf  die 
wttnschenswerthe  beschleunigte  Richtigkeitspflege  sowohl  Im  Interesse  der 
Ifilitürverwaltung  als  in  jenem  der  Babnverwaltungen  gelegen  ist. 

Die  Verwaltung  wird  sohln  über  Ersuchen  des  Reichs-Kriegamini- 
steriums  aufgefordert,  kttnftighin  von  den  jeweilig  erscheinenden  allgemeinen 
und  Milltir-Tarifen  und  deren  Nachträgen  hiezu,  sowie  von  jedem  Special- 
Tarife,  derselbe  m9ge  in  Buch-  oder  Placatfonn  erscheinen,  nebst  der 
bisher  Qblichen  Vorlage  mehrerer  Exemplare  an  das  Reichs-Krlegsmlni. 
sterium  auch  noch  je  zwei  Exemplare  an  die  in  einem  räumlich  getrennten 
Amtslocale  untergebrachte  Fachrechnungs-Abtheilung  desselben  zu  über- 
mitteln. 

Bei  dieser  Gelegenheit  wird  auf  die  Wahrnelimung  des  Reiohs-Kriegs- 
ministeriuins  hingewiesen,  riass  seitens  der  F rächten- Abgabscassen  bald 
dieser,  bald  jener  t^isenbalin  Nachtragsforderungen  auf  dem  nächst- 
besten PVaciitbriefe  gutgeschrieben  wer^b  n,  welche  aus  anderen  Fracbt- 
brieten  herstammen,  wobei  jedoch  weder  die  Zeit  noch  die  Beschatfenbeit 
und  das  Gewiclit  der  betrütTentb'n  Fraclit  angegeben,  sondern  einfach  auf 
eine  Miin<r*  Unote  theiis  mit,  theils  ohne  Nr.  und  Datum  hingewiesen  wird. 

Zur  Aufkliürung  der  diesfuUigen  Verhältnisse  worden  gleichfalls  weit* 
wendige  Correspondenz-VerhandlunL'-fMi  mit  den  Balmverwaltungen  nöthig, 
und  es  wäre  daher  wUnschenswerth,  dass  derlei  anf  Mängelsnoten  basirte 
Nachtragsforderungen  der  Eisenbahnen  nielit  mit  Transports-Gebührcn  fiir 
Sendungen,  welche  mit  diesen  Nachtragsforderungen  in  trar  keinem  Zusam- 
menhange stehen,  vermisobt,  sondern  abgesondert  zur  Anmeldung,  respective 
Liquidirung  gelangen. 

88 
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Di«'  VcrwaltnDg  wird  8ohin  aufgefordert,  auch  in  dieser  Beziehung  da^ 
Enteprecbcndc  zu  reraulassen. 

Wien,  am  18.  Septetnb^'.r  1875. 

Für  den  k.  k.  Handelgmintater : 
PiMwaM  m.  p. 


13.  Erluüt)  den  k,  k.  HaiidolsiDiiiislors  vom  19.  October  Ibiö, 

Z.  :^-2()li),  C.  «1.  iNr.  120 

an  die  Verwaltuiitrcii  ?•  ininitliclier  im  Betriebe  steiiendeu  Bahiieu, 

kwUeflvnd  die  UmrecJinung  der  MiliUr-Tarife  n«oh  den  netriachen  Masse  nid  Gewicht«. 

Der  h.  o.  Erlass  vom  8.  April  1875,  Z.  9044  (C.  Bl.  Kr.  44«;.  mittel«! 
dessen  die  in  Betreff  einer  provisorischen  ümrechnung  der  Tarife  narli 
metrisciiem  Masse  und  Gewioiite  getroffenen  Vereinbamngen  der  5ster. 
reicliischen  Eisenbabn-Verwaltnngen  in  ihren  wesentlichsten  Pnncten 
genehmigt  wurden,  hat  in  Folge  einer  Cumnlativ-yoretellung  der  Bahnver- 
waltungen mit  h.  0.  Erlasse  vom  29.  Juli  1875,  Z.  33.000**)  die  Auslegung 
erhalten,  dass  es  den  Bahnen  freisteht,  nach  Massgabe  der  dort  enthaltenen 
Bestimmungen  provisorische  NenanfstellunKen  oder  Umarbeitungen  ihrer 
Tarife  vorzunehmen,  ohne  aber  eine  Verpflichtung  in  dieser  Hinsicht  in  sich 
zu  schliessen. 

Was  nun  die  bestehenden  Militttr-Tarife  betrifili  so  war  die  analoge 
Anwendung  der  Bestimmungen  des  Erlasses  vom  29.  Jnii  1875,  Z.  23.000, 
selbstverständlich  nur  für  den  Fall  in  Aussicht  zu  nehmen,  wenn  nicht  nur 
das  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerinm,  sondern  auch,  bei  der  absoluten 
Nothwendigkeit  diesfalls  für  beide  Reichshftlften  einheitliche  Normen  an 
schaffen,  die  königlich  ungarische  Regierung  die  dem  bezogenen  Erlaaae 
zu  Grunde  liegende  Auffassung  getheilt  hätten. 

Da  jedoch  der  königlich  ungarische  Minister  für  Öffentliche  Arbeiten 
und  CuiDinnnicationen  im  Sinne  des  §.16  des  Gesetzartikels  VIII  vom  Jahre 
1874  sich  nicht  in  der  Lage  beKndet,  eine  analoge  Verfügung  zu  treffen, 
wornach  die  einstweilige  Beibehaltung  der  bestehenden  Tarife  über  den 
1.  Jäouer  1876  hinaus  unter  f?e^vi^!sen  Modalitäten  und  Beilin^Mui^en 
gestattet  worden  wäre,  und  da  derselbe  deinnacli  die  ungarischen  Balneit 
anweisen  mnsste,  gleichzeitig  mit  der  Umrechnung  ihrer  sämmtlichen  Tarife 


*)  liier  oben  in  L  Allgemeine  Rechts  Verhältnisse  der  Eiflenbuliuca  c;Ma»» 
und  Oewiehtaordnnng,  Nr.  22,  8.  83. 
Ebendort,  Kr.  23.  S.  86. 
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«neh  die  Unuurbeitnng  der  jetzigen  MilitST'Tarife  naeb  den  Einheiten  des 
neuen  Systems  nnd  mit  den  dureh  die  Balrnen  gemeinBchaftlieli  festgesetzten 
und  geneJimigten  Abrnndangen  vorzunebmen,  und  das  Inslebentreten  der 
neuen  Tarife  mit  Beginn  des  kflnftigen  Jalirea  an  bewerlcstelHgen :  so  ergibt 
eich  die  Nothwendigkeit.  dass  im  Interesse  eines  einbeitlioben  Vorganges 
auch  die  ö«<terreicluschen  Eisonbalinen  Bofort  und  unverzüglich  eine  Um- 
reebnnng  der  bestehenden  Militär  Taril'e  nach  metrischem  Masse  und  Gewichte 
Toniehraen  und  die  neuen  Turite,  gleichzeitig'  mit  den  ungarisehen  Bahn, 
linieu,  mit  dem  1.  .liinner  1876  in  Wirksamkeit  setzen. 

Es  ist  liiebei  auf  die  mit  dem  h.  o.  Erlasse  vom  8.  April  1875,  Z.  9044 
(C.  Hl.  Nr.  44)  {genehmigten  Umrechnungs  -  Modalitäten,  jedoch  mit  dor 
Abänderung  zurückzugreifen,  dass  bei  der  Gobührcnbcreclinung  für  Eil- 
nnd  Frachtgüter  conform  den  in  don  Militär- Tarifs  l  ebereinkoinmen  in  Wr- 
bindnng  mit  ij.  .')2  des  vom  1.  Juli  1874  ab  giltigen  Bisenbahnbetriebs- 
Reglcments  hierüber  aufgestellten  Grundsätzen  50  Kilogramm  als  Minimal- 
Rechnnngsgewicht  angenommen ,  die  darüber  hinausgehenden  Gewichts» 
grÖ8t<en  abor  nach  IL)  Kilogramm  aufgerundet  werden. 

Der  Verwnltnng-^ratb  wird  somit  pingola  lcn,  den  für  die  dortseitigen 
Linien  bostehendcn  Militär-Tarif  in  ol)igom  Sinne  allsogleich  umrechnen  zu 
las^ion  nntl  <la^  neue  Elaborat  ungesäumt  aulier  in  Vorla}j:e  zu  bringen, 
damit  die  PrUluug  desselben  sowohl  vom  hieri*eitigen  Standpuuctc,  al>  auch 
von  jenen»  des  k.  k.  J^eiehs-Kriegsininisteriums  rechtzeitig  erfolgen  könne, 
und  tlessen  Einführung  mit  1.  Jänuer  1876  kein  Hinderniss  im  Wege  steht. 

Wien,  am  19.  Oetober  1876. 

Der  k.  k.  1 1 andelsminister : 
Chlaaieelij  m.  p. 


14.  Erlass  des  Ii.  Ii.  Haudelsiiiinisters  yoiu  14.  Miirz  1^77^  Z.  6904^ 

i'.  JJl.  Nr.  38, 

Uli  die  Verwaltungen  der  öslerrt-icliischon  Eiseubahiiou, 

betreffend  die  FeststeUnag  neuer  eiiheitUeher  Tarife  ffir  Militirtraasporte. 

Das  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  bat  mir  aus  Anlass  der  im 
Kreise  der  Biseabahn- Verwaltungen  eben  im  Zuge  befindlichen  Verhand- 
lungen, wegea  Feststellung  eines  neuen  einbeitlioben  lCilitXr«Tarifes  und  des 
darauf  Beeng  habenden  Uebereinkommens  die  Wtlnsohe  der  MilitSr- Verwal- 
tung in  Ansehung  derselben  bekannt  gegeben  und  mich  um  die  Unter- 
atfltznng  seiner  Antriige  ersucht. 

Letatere  umfassen  folgende  Hauptpuncte: 

38  ♦ 
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1.  Vereinfachung:  nnd  Einheitlichkeit  der  Militar-Tarifs-Kestimraungen^ 
•daher  Abrimdiin«;  der  Einheitssätze  auf  ganze  Zahlen,  EotfaUeo  der  Neben- 
gebühren,  gleichmäpsigre  Agio-Berechnung. 

2.  Anwendung  des  Alilitär-Tarifes  auf  active  Officiere  und  Militär- 
Beamte  ht'i  au<=erdien8tlichen  Reisen. 

3.  Aufbohiing  der  auf  vielen  Bahnen  noch  hcstebendeu  Beschränkung 
bezüglich  der  in ilif iirisclion  Bcniitzbarkcit  der  Eilzüge. 

4.  Ant-telluni:  «mix  h  P'inheitssatzes  für  Pferde-Trausportc  auf  Laat> 
gemischten  und  I't iHonen-Ziipcn. 

ö.  Creditiruug  der  Militär-Tarit-UebUhren  lUr  dienstliche  Reisen  und 
Sendungen. 

Das  k.  und  k.  K'eichs-Kriegsniinistci  iuni  liat  hierhoi  ins»besoj)dere 
h(  r\  or^'^cliohen.  dnss  es  die  von  den  Eiscnhaliii-\ erwaltungcn  s<i  sehr 
gewünf'chte  Credilirung  der  Bahngeluihrt  n  mit  Rücksicht  auf  die  der  Heer«  s- 
verwaltung  daraus  erwachsenden  Opler  nur  dann  durchzuführen  in  der  Läse 
Bei,  wenn  dies  seitens  der  Eisenhahn- Verwaltungen  durch  eutaprecheude 
Gegenconccssionen  ermöglicht  werde. 

Mit  Uinblick  auf  den  von  den  östei  reichisclien  Ei>enbahu- Verwaltungen 
wiederh(dt  bethäligten  dankenswerthen  Patriotismus  glaube  ich  bei  dem  vor- 
liegenden Anlasse  mich  des  lorderlif  hon  Entgegenkommens  derselben  um  so 
mehr  versichert  halten  zu  dürfen,  als  die  angestrebte  Vereinfachung  des 
Militär- Tarifwesens,  welche  Bich  nach  dem  Wunsche  der  KriegSYerwaltnng 
einheitlich  auf  sämmtlicho  österreichische  und  ungarische  Eisenbahnen 
erstrecken  soll,  im  allseitigen  Interesse  gelegen  ist,  und  einige  Begttn- 
stigungen  äut  einzelnen  Bahnen  thatslchlieh  aehon  in  Uebimg  bestehen. 

Ich  lade  daher  die  Verwaltung  ein,  uf  das  Zottandekomineii  eines 
befriedigenden  üebereinkommenB  krüftigst  hinsowirken,  und  mir  sn  geeig- 
neter Zeit  Uber  den  Stand  dieser  Angelegenheit  im  Wege  der  mit  der  betllg- 
liehen  GeechMftsfllbmng  betrauten  Verwaltung  Mittheilung  zukommen  eq 
lassen. 

Wien,  am  14.  März  1877. 

Der  k.  k.  Handelaminister: 
Chlimecky  m.  p. 

Der  hier  vorgetebene  efnheitliohe  MilitKrtarIf  ist  dareb  des  AhMbla»t  iden- 
tiicher  Ueber«inkommen  Tom  15.  September  1877  mit  der  Wirksamkeit  Tom  1.  Jinner 
1878  an  su  Stande  gekommen.  YgU  Sohlusbemerkung  au  Nr.  U  die«ei  Absdbnitte«. 
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Jj  Anwendung  des  Militärtarif 8. 

15.  Erlass des k.  k.  Hand«lsuiin i s t  <> ri u ms  vom     J äuuer  1^73, Z.  X^Zhy 

(  .  Kl.  Nr.  12, 

an  die  Verwaltungen  der  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 

betftiirend  die  iUrftleupdujig  der  l'ftr  die  ürlAuber  uad  Keservislen  eingef&hrtea  jltlilirpisse. 

In  Kolgc  ("irrular-Verortlnuiiu'  <1<^!^  k.  k.  Keiclis-Krieg.sministeriunis  vom 
5.  August  1871.  Nr.  272fi.  wurden  säninitlidic  Vrhiuber  und  Reservisten 
<ler  Armee  mit  utueii  Militäriiäs'=ie)i  betheilt,  welche  die  Bestimmung 
ha])en,  dem  .Maniie  wühreutl  »ler  g.inzen  Militärdienstzeit  als  Legitimation 
zu  dienen.  Zu  dit-isem  Zwecke  sind  die  Militiirpässe  in  Form  eines  Heltes 
verfasst  und  mit  einer  entspreelieniien  Anzahl  Um  rei-  IJUifter  versehen,  auf 
welchen  Bodann  die  jeweiligen  Aulenflialts-Veräiiderunfron ,  Hiin  ii<'kun^,^s- 
Ordres  u.  8.  w.  durch  die  betrelTenden  iJehördun  ersichtlich  zu  macheu 
sind. 

Naohdcm  nun  bei  der  langen  Dauer,  für  welche  diese  Pässe  berechnet 
sind,  deren  möglichste  Schonung  unbedingt  geboten  erscheint,  so  wird  die 
Verwaltung  Uber  Ersuchen  de«  k,  k*  Reichs- Kriegsministcriums  aufgefordert, 
•die  unterstehenden  Organe  dahin  ansuweisen,  dasa  zur  Abstempelung  dieser 
MilitärpSsse  an  den  Personenoassen  nicht  irgend  ein  beliebiger  Plata  des 
Heftes,  sondern  nur  jene  Rnbriken  su  benutzen  sind,  in  welchen  die  Bin- 
Tttcknng  oder  Entlassung  des  betreffenden  Soldaten  eingetragen  ist,  daher 
•die  Abstempelung  bei  jenen  Soldaten,  weleho  nach  voUstreckter  Präsenz- 
Dienstpflicht  oder  nach  Beendigung  derWaffenObungen  etc.  in  ihren  Urlaubs- 
•ort  abgehen ,  innerhalb  der  auf  der  fttnften  Seite  des  Passes  beginnenden 
Zusätze  der  Militär>Organe«  bei  den  ans  ihrem  Urlaub-^rte  zu  ihrem  Truppen- 
körper abgehenden  Soldaten  aber  innerhalb  der  mit  der  eilften  Seite  des 
Passes  beginnenden  Zusätze  der  Gemeindevorsteher,  vorzunehmen  sein 
▼ird. 

Auch  sind  zu  derselben  nur  kleine  Stempel  von  nicht  Uber  ein  Zoll 
Höhe  zu  verwenden. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Wesenheit  und  den  Gebrauch  der 
Militärpässe  sind  aus  der  Instruction  zu  entnehmen,  welche  In  der  k.  k. 
Hof-  und  Staatsdruckerei  käuflich  bezogen  werden  kann. 

Wien,  am  17.  Jänner  1873. 

Fttr  den  k.  k.  Handelsminister: 
CkarwAt  ni.  p. 


Digitized  by  Google 


6UÜ 


VI.  Miiitür- 


16.  Cireiilar  -  Yerordmiiiu:  des  k.  k.  Reichs -Eriegsniinisteriuius^ 
vom  22.  Deceinber  Is;3/Abtli.  11,  Norm.  V.  Bl.  69.  St.  Kr.  246, 

tii-trcflVnü  Militar-LiätnbahntariilieslimmuDgt-Q  lut  MobilisirungsUU«'. 

Die  Verwaltungen  tlor  nacligcnannten  üsterreichischeii ,  8n^v^>  ;j:emein- 
Ranicn  ö^terreicliisch-ungarischen  Eisenbaliuen,  und  zwar:  der  k.  k.  priv. 
Südbalin  G»  Seilschaft,  österreichisclien  Staats  -  EiBeubalni  -  Cesellscbaft, 
Kascbau-OdcrbiTgor  ,  (M-sten  iiiigari8fli-galizi.«clion  Eisenbabii.  iinjrar.. 
Westhahn,  Kai'^rr  Fenliiiaiuls-  un<l  mährisch  schlesiBchen  Nordbahn, 
Kaiserin  ElisabeUi-Bahn,  bühinisclien  Westbalm,  palizischen  Carl  Ludwig. 
Bahn,  östt  rreiehisehon  Nordwestbahn,  siidnorddeutschcn  Verbindungsl  ahu, 
Kaiser  Franz  Josef-Hahn,  Kronprinz  Rudolf-Balm,  Graz-Köflnclier  Eisen- 
bahn, Vorarlb(M-^«'r  Balm,  inUhriseli  schlesischcn  Ceiitralbahn,  Dniestcr-EisiMi- 
balm.  Aussi;,'-'r('plitzer-Balm.  I hix-Bodenbaeher  Balm,  Pr.ijr  Huxfr  scitbalm. 
brdimisclicn  Nordbahn,  ]>usrlit(diind«  r  Balm,  Turnan - Kraliip -  l'r.ifrcr  Bahn^ 
lMlsen-l'rif'S(Mi-K(;ni(»tan<M'  Hahn  und  der  StMjuester  der  k.  k.  priv.  Lmihrrir- 
Czcniowitztr  EiseubMlm  linbcn  (icii  Hcsehlusg  frefasst,  im  Mnl)ilisir>ini:>talle 
den  Militiir-rrl.-iubern ,  H('s<'rv('-  und  L.'indwohrniännorn  vom  'l  airt'  der  den 
Bahnvei waltiinj^en  ämtlieh  (bchilrdlitd«  notitieirten  M<djilisiniiitr  an.  die 
I'x'pihistijruiig'  drs  Militürtarifcs  liir  die  Roiso  mittelst  Eiseiibalui  aus  dem 
Auleiitlialtsorte  in  die  Kinlu-nifimgSfitatiün  gegen  Vorweisung  des  Alilitär> 
(Landwehr-)  Passes  zuziigestelien. 

Die  diessliilli^ren  Bes«di(üss<'  der  iibi  iiren  Eisenbahn  -  Verwaltungen 
weideu  einer  späteren  Verlautbarung  vorbehalten. 

Freiherr  von  iihi  m.  p., 

Peldsettgm«S§ter. 

Die  vurbeiialtene  Verlautburutigei  folgte  bezüglich  der  säiniutlichen  ungariacben 
Bahnverwaltungen  mit  Gireular. Verordnung  vom  3.  Mara  1874,  Abth.  11,  Xr.  233^ 
Normal- Vdg.  Bl,  8.  St,  Nr.  28. 


17.  Erlass  des  h.  k.  Handelsniiiiisteriiiiiis  Tom  18.  August  1874^ 

Z.  12820,  C.  Bl.  Nr.  98, 

bvtrtffend  die  B«reebf ignng  tiir  Ausfertigung  von  Marschrouten  fflr  die  Undwebr  beider  Reicbs- 

hälften. 

Das  k.  k.  Handelsroinisterium  hat  ans  Anlass  eines  speciellen  Falle» 
einer  Bahnverwaltnng  Uber  Ersuchen  des  k.  k.  Landcsvertheidignugs- 
Ministerioms  erdfltaet,  dass  die  Harsehroaten  für  die  k.  k.  österr.  Landwehr 
und  die  Landesscbfitzen  nur  insolange  und  dort,  wo  Verwaltangs^Com- 
missioncn  nicht  bestehen,  von  derLandwebr-Evidenshatfnng  (LandessehOtzen- 
Cadre-Gommando)  aasgefertigt  werden,  und  dass  nur  dort,  wo  ein  Lacdwebr- 
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(LandessohUtzeo*;  BaUillooB-  oder  Abtheilungs-Commuido  activirt  sich 
befindet,  der  militürische  Theil  der  Marsohroute  von  diesem  ausgefertigt 
wird. 

Für  die  bei  den  Landwebr^Commanden  (LandesvertheidigaogS'Gom- 
mando  und  Landesvertbeidigangs-Oberbehörde  in  Innsbmokj,  dem  Land- 
wehr-Obereommando  nnd  dem  Landesrertheidigong^Ministerium  angestellten 
Landwehr-Personen  wird  die  Marschroute  von  der  respeetiven  Behörde,  der 
Ökonomische  Theil  der  Marsehronten  aber  dort,  wo  eine  solche  vorhanden 
von  der  Landwehr- Intendanz  ausgefertigt. 

Znr  Aasfertigung  von  Marschrouten  fUr  die  Individuen  der  kdniglich* 
nngariseheu  Landwehr  sind  berechtigt: 

Alle  Landwehr-IMstriots-Intcndanaen,  ferner  alle  Bi^-  i-lons-Bezirks- 
Administrations-Commissionen;  die  von  diesen  ausgefertigten  Marschrouten 
haben  die  Unterschrift  des  Bataillons-Commandanten,  des  Manipulations- 
Officiers,  und  das  Amtssiegel  der  Manipulations-Commission  zu  enthalten. 
Sodann  sind  berechtigt  in  Ausnabms-Kftllen  jene  Cavallerie-Escadrons-Com- 
manden,  in  deren  Standort  sich  keine  Districts- Intendantur  oder  Bataillons- 
Bezirks-Commission  befindet,  endlieh  das  königlich  ungarische  Landesver- 
thei(1i;rungs-Ministerinm  fttr  die  demselben  zngetbeilten  Offieiere.  Oifene 
Ordres  f^ind  nur  dann  den  Marsclirouten  gleich  zu  halten,  wenn  sie  vom 
königlich  ungariBchen  Landesvertheidigungs-MinUtoiiuni,  vom  königlich- 
un;;:n  i^rhen  Land  wehr»  Oberconunando  oder  von  einem  königlich  ungarischen 
Landwehr-Districts-Commando  ausgefertigt  sind. 


18.  £rla8S  der  k.  k.  (iciHMal-Iiispeetion  der  ösfcrr.  £iseiibaliiien 
TOm  27.  Anlast  1875,  Nr.  8716-11,  €.  Bl.  Nr.  126, 

an  sämmtitehe  Ssterreichlsehe  Eisenbalin-Verwaltangen, 

iHtrelTrDtl  die  gcsiue  Beschtang  der  JIUitir-Tarife  und  der  diessralls  bestehenden  besonderen 

Vereinbarungen. 

Wie  das  hohe  k.  k.  LandeAvertheidigungs-Ministerium  mit  Note 
Z.  10375/1533  V  ex  1875  dem  hohen  k.  k.  Handelsministerium  mittheilt, 
sind  wiederholt  Klagen  vorgekommen,  dass  bei  einigen  Eisenbahnen  ent- 
gegen den  derzeit  bestehenden  Vereinbarungen  durch  die  Beamten  der 
Personencassen  von  einzelnen  im  Dienste  reisenden  Oificieren  bei  Benützung 
der  ersten  Wagenclasse  die  Bezahlung  der  vollen  Civil«  Fahrkarte  dieser 
Classe  gefordert,  und,  da  die  von  den  Officieren  dagegen  gemachten  Ein- 
wendungen kein  Gehör  fanden,  auch  bezahlt  wurde ,  weil  im  Momente  der 
Abreise  wohl  in  den  seltensten  Fällen  Zeit  vorhanden,  um  gleich  an  Ort  und 
Stelle  das  Recht  weiter  verfolgen  zu  können. 
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Derlei  durch  Verschulden  der  Buhnbeamten  herbeigeführte  üeber- 
xahlnngeu  mttssen  im  Reolamationswege  hereingebracht  werden,  und  ver- 
ursachen, wenn  der  betreffende  Officier  vergessen,  den  besahlten  Betrag 
sieh  bestätigen  an  lassen,  viele  und  sehr  langwierige  Schreibereien. 

Nachdem  derlei  Fälle  nicht  bloss  auswärts  in  kleineren  Bahnstationen, 
sondern  selbst  in  Wien  vorkommen,  so  werden  die  Verwaltungen  behufs 
Vermeidung  solcher  immerhin  unangenehmen  Vorfälle  und  Reolamationen 
für  die  Zukunft  eingeladen,  den  Personencassieren  einzuschärfen,  sich  bei 
Abfertigung  von  Militärpersonen  jederzeit  genauestens  an  die  bestehenden 
Hilitär-Tarife  und  besonderen  Vereinbarungen  zu  halten. 

Wien,  37.  August  1875. 

Lederer  m.  p. 


19«  £rla88  des  k.  k.  Haiidelsiiiiiiisters  vom  21.  NoTember  1875^ 

Z.  35874^  €.  Bl.  Nr.  lU, 

an  die  Verwaltungen  sümmtlicher  im  Betriebe  stehenden  Bahnen, 

betrelTeod  die  Anwendung  des  SHUtir-Tarifes  auf  Aspiranten  und  Zöglinge  der  MiliUr-Ubei«  und 

Unter*Real8ehvlen  und  drs  Wiener  Waisenhauses. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolir^clic  Majestät  liabeii  mit  der  Allt  iliörli^ten 
Kiitsciilic>8unjr  vom  29.  Scjitemlier  187o  allcrj^näillL-st  zu  ^lestattcn  <,'cnibt. 
dass  die  Aspirant»  n  und  Zii{?linire  der  Mililäi  -Obrr-  und  rntcncalscliult'n, 
dann  die  Aspiranten  aut  Aerarialplätzen  im  Wiener  Waisenhaus?  bei  jenen 
Reisen,  welche  dieselben  auf  Keclinuu^  des  Aerarsmiltelst  Eisen'tahn  zurück- 
zulegen haben,  bezU;.Mich  der  zu  benutzenden  Fahrclasse  dei>  Zöglingen  der 
Militär-Akademien  gleich  behandelt  werden. 

Da  nun  den  letzterwähnten  Zügliugen  eammt  ihren  Begleitern  bm  Be- 
nfltznng  der  Eisenbahn  die  zweite  Wagenelasse  gebührt,  so  haben  nunmehr 
auoh  die  obigen  Aspiranten  und  Zöglinge  der  Militär-Ober-  und  Unter-Real- 
schulen  und  des  Wiener  Waisenhauses  «ammt  ihren  eventuellen  Begleitern 
bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars  ebenffllts  auf  die  Benützung  der 
zweiten  Wagenelasse  Ansprucli. 

Hievon  wird  dem  Verwaltungsrathe  Aber  Wunsch  des  Reiehs-Kriegs- 
ministeriums  mit  dem  Ersuchen  die  Mittheilung  gemacht,  die  Verffl^ng  zu 
treffen,  dass  die  mehrerwähnten  Aspiranten,  Zöglinge  und  deren  Begleiter 
bei  den  obigen  Reisen  dem  MilitUrtarife  entsprechend  behandelt  und  den- 
selben auch  bei  den  Urlaubsreisen  aus  der  Bildungsanstalt  in  den  Urlaubs- 
ort  und  zurflck,  dann  bei  ihren  sonn-  und  feiertägigen  Fahrten  zum  Besuche 
ihrer  Angehörigen,  die  diesfalls  ftlr  die  Zöglinge  der  Militär-Bildungs- 
anstalten gewährten  Tarifsbegttnstigungen  eingeräumt  werden. 
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Da  die  (»l)oi  wälintcii  Militär-Evziclmiiiisan.stalteii  und  <lio  rntcibniifrun? 
von  Aernrj;il-Zö;;lin^'-eii  im  Wiener  Waisonhause  an  die  Stell»'  der  aufge- 
lösten Cade^(Ml-I^stitut«^  Erzi<'luinfj:shäuscr  und  Schulcompn;^nit'n  und  des 
^rleiolifalls  auffr«'la«8oncii  Militär  r'ollc^^iums  in  St.  Pölten,  ilann  der  ehe- 
maligen trclini^elicn  Sclnilo  zu  Wrisskirclien  gotrefen  sind,  deren  '/"»srlin^re 
sammt  liefrleitnn-r  aut  die  Militärtarif-Hef^ünstigungen  den  Anspruch  hatten, 
flf)  handelt  es  sich  dem  Wesen  nach  nicht  etwa  um  eine  neue  oder  erweiterte 
Inansprueiinahnie  <ler  Militäitarif  Heiriinstifrunpen.  sondern  vielmehr  bh»s  um 
eine  Uehertragung  dieser  Militärtaril-BegUnstij:ungen  aus  Anlas-;  stattge- 
fundener  Aenderungen  in  der  Urganisatinn  der  Militar-Uildun^sanslalten. 

Der  Mittheihmg  des  iiieriilier  Verliigten  wird  entgegeugeselien. 

Wien,  am  21.  jSoveniber  1875. 

Der  k.  k.  Handelfiniinifiter: 
ChltHMkj  in.  p. 

Kondgemaeht  wurde  die  obig«  A.  h.  Verffigung  fQr  das  k.  k.  Heer  mit  Circular- 

Verordnung  des  k.  k.  Reichs-Kriegs-MinUteriunB  vom  12.  November  1875,  Abth.  11t 
Nr.  3956,  Normal- Vdg.-Bl.  44.  Stück,  Nr.  153. 


SO.  Anwendimg  des  Hilitftrtarife  auf  Begleiter  Ton  Sendungen 

der  Staats-Hengstendepots. 

Die  Ssterreieliisoh'Ungarischeii  Eisenbahnen  sind  ttberein^'ekommeu, 
den  Militärtarif  auf  Begleiter  von  Hengiteendnngen  der  Staats-UengAten- 
depots  anzuwenden,  venu  dieselben  mit  ordnnngsroässig  ausgefertigten 
Marschrouten  oder  denselben  gleichkommenden  Documcnten  versehen  sind 
(Verfügung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  JXnner  1876,  Z.  1545, 
C.  Bl.  Nr.  15). 

In  der  protokollariechen  Pestsetsnng  vom  13.  Octoberl876,  zu  einem  der  Gegen- 

^tanl^«pe^iode  an^ehörigOA  Ooncessions-Entwurfo  wurde  der  die  üblirhe  Fassung;  der 
Militär-Transport-  und  T;irif-R<>stininmngen  enthalfeudf  §.  I*»  >\vr  CoiifessionPurkuride 
dahin  erlütitcrt,  dahs  die  daselbst  noruiirten  Tarilserniäääigungen  und  sonstigen 
BegSnstigangen  fSr  MilitSr-Transporte  auf  alle  Ton  den  Staatt-PferdeKaeht-Anstalten 
oder  zu  Zwecken  derselben  Teranstalteten  Sendungen  und  deren  Begleiter  Anwendung 
finden.  (H.  M.  Z.  2e.906>187ö. 


21.  Anwendung  dos  Millttirtarifs  auf  Zös^liii^e  des  Hiu'iialser 
Officierstöchter-Erziehungs-Instittttes. 

Mit  Gireular-Verordnung  des  k.  und  k,  Reiehs-Kriegs-Ministerinms  vom 
31.  December  1876,  Abth.  11,  Nr.  &77U,  Normal- Vdg.  Bl.  Nr.  195, 
wurde  sur  Kenntniss  gebracbtt  dass  den  Zöglingen  des  OiHeierstörliter 
£rsiehungs-Institutes  zu  Hernals  bei  ihren  Ferialreisen  auf  Eisenbahnen  und 
Dampfsohiifen  dieselhcn  FalirbegUnstigungen  unter  den  gleichen  Modalitäten 
zukommen,  wie  sie  den  Zöglingen  der  Militär- Bildung»anstiilten  aus 
gleichem  Anlasse  tarifmässig  zugestanden  sind. 
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93.  Erlass  des  k.  k.  Handelsminlsters  Tom  10.  Män  1876,  Z.  4679^ 

C.  Bl.  Nr.  87, 

au  die  ViMwaltunireu  <äimntrK"!ior  im  Hotriobe  steIi»Mitlfii  nalineu, 

betreffend  die  .Anwendung  der  JJtlitir-Personen  und  Gepädis-Tarife, 

Den  BestimmoniircB  der  mit  1.  Jilnncr  1876  in  Kraftgetretenen  Gebtthren- 
Vorschrift  des  k.  k.  Heeren  gemUs»,  können  Oberetlieutenant«,  Majore  und 
Hauptleute  (Rittmeister)  im  Frieden  bei  dem  Eintritte  gewisser  Rangsver- 
hältnisse,  unter  Torlünfiger  Belassung  in  den  innehabenden  Chargegraden, 
den  Anspruch  auf  den  definitiven  Rezng  der  Oebfihren  der  nächst  höheres 
Charge  erwerben. 

Desgleichen  haben  im  Mobilisirungsialle  und  im  Kriege  jene  [Ianp^ 
lente  (Rittmeister),  welche  mit  einem  Bataillons-  (Oavallerie-  und  Batterie- 
Divisions-)  Commando  provisorisch  betraut  werden,  in  den  vollen  Geblihrs- 
bezog  der  nächst  höheren  Charge  zu  treten. 

Zu  den  Gebtthrs- Ansprüchen,  welche  derlei  Stabsof&ciere  und  Haupt- 
lente  (Rittmeister)  nach  dem  AnsmasRC  fHr  die  nächst  höhere  Charge 
erlangen,  gehöi-t  nach  <1en  dieaf<nUligen  Bestimmungen  der  eben  erwähnten 
Gebühren  Voi  -rhrift  auch  das  lieclit  der  Benutzung  der,  der  höheren  Charge 
entspreehend«  u  Wagenclassc  auf  den  Bisenbahnen,  dann  da-^  Het'ug^niss  sur 
Transportirung  des,  dieser  Iiöheren  Charge  entsprecbendeu  Normal-Bagage- 
gewichtes  und  zwar  sowohl  hei  Hinzeln-Dienstreisen  (Uehersetznnps-  und 
Geschäftsreisen  als  auch  bei  der  Fortbewegung  im  Verbände  mit  Truppen, 
Transporten  und  (Jommanden. 

Es  erhingt  daher  beispielsweise  ein  Hauptmann  (Kittmc ister),  welcher 
sonst  seiner  Chnige  nach  auf  die  Benützung  der  zweiten  Wageociasse  auf 
der  Eisenbahn  den  Anspruch  hat.  in  dem  Falle,  wenn  ihm  unter  Belassnng 
in  der  Ch  irge  aU  Hauptmann  (Rittmeister)  die  Gebühren  eines  Majors  ver- 
lirh«'])  werden,  den  Anspruch  auf  die  Benutzung  der  für  Stabsoffiziere  nor- 
mirten  ersten  Wagenclassc. 

Ebenso  erwächst  beispielsweise  für  einen  01)er8tlieutenant ,  welchem 
unter  B<  lassniig  in  dicj^cr  Charge  die  Gehlihreu  eines  Obersten  verliehen 
werden,  der  Anspruch  auf  die  Vorfülirung  »Us  für  Oberste  s^stemisirten  Nor- 
mal-Bagairegowielitt'a  nnt  Kecliuung  des  Aerar^*. 

Nachdem  Jedoch  die  in  Rede  stehenden  Stabsufficiere  und  Ilauptleuto. 
wie  erwähnt,  in  den  vor  Erlangung  der  höher<'n  GehUhrs- Ansprüche  inne- 
gt  iialiteii  Chargegraden  verbleiben,  und  dali«  r  der  n  ( iebührs- Ansprüche 
nach  dem  Ansniasse  für  die  nächst  höhere  Charge  ans  deu  äusseren  \h- 
zeiclien  des  iiiiiclial>eiiden  Chargengrades  niclit  zuerkennen  sind,  so  hat  da- 
Reichs  Krieg-;  Miiii>tcriuni  gelegenheitlicli  der  Verlautbarung  der  neuen 
( Jebühi eti-V<irschrit"t  des  k.  k,  Heeren  die  Verfügung  getroffen,  dass  l»ei  der 
Ausstellung  von  Marisch-Uouteu  riickaichtlich  der  Dienstes-  ^Lebersetzuags- 
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uii«l  Geschätts-'i  licisen,  liir  derlei  Stabsotticiore  uikI  llauptleuto  (  Rittmoistcr) 
der  Umstand,  d.iss  diesen  Personen  die  G»'liiilirt'n  dtriiiit  list  liüheren  Cli.irpr<} 
detinitiv  verliehen  wunlen,  Iteziehunfrsweise  dass  dieselix'n  mit  einem  liidipren 
Cunamando  provisuriscli  b<  traut  sind,  sf.  ts  zum  Ausdruck«'  zn  lirin<ren  ist. 

Dur'di  dieses  Ausweisp -  Doeumcnt  werden  deinnrudi  di»'  Eisenltahn- 
Betriebs-Ortranc  in  die  La^e  vorsetzt  sein,  sich  von  dorn  Ansprüche  der 
bezeiciineteii  Stab-;-  und  Oberollieiore  auf  die  BenUtzunjr  der  höheren  Wajren- 
classp  und  bfziehungsweise  auf  die  Verlührung  des  entsprechenden  höheren 
lia^ragegewiciites  auf  Rechnung  de.s  Aerars  die  Ueberzeugun^  zu  ver- 
schale u. 

Da  ferner  Seitens  de»  Reiclis-Kriegs-Ministeriaros  die  Wahrnehmung 
g^^macht  wnrde,  dans  in  den  von  den  verschiedenen  Eieenbahn-Unter- 
nchmun;;en  jeueilig  publicirten  HilitÜrtarifen  auch  die  fUr  die  EfiTecten  der 
einaeln  reisenden  Personen  des  Heeres  normirten  Gewichts- Ansmasse ,  und 
zwar  snm  Theile  in  gans  nnHchtigen  Zifferansätzen  anfgenommen  wurden, 
so  werden  die  diesRfeUs  mit  der  neuen  Oebttbrenvorschrift  des  k.  k.  Heereft 
nach  Massgabe  des  metrischen  Gewichtes  festgesetzten  NormaUBagage- 
Gewichtsausmasse  hiermit  bekannt  gegeben : 


Normal-Bagage-Gtwlcht  bei  Usbersetiaagsrsisen  lOr 

r..  digen  Verheira- 
teten 

Standes 

Kilo-ramn» 

einen  Feldnmrecliall 

6720 

ainen  Feldzeugmeister  oder  General  der  Gavallerie 

2440 

4480 

eineil  r<;ldruurschaU-Lieutenuiit 

«liiiin  für  Militär- 
Grei^tli^•Ilo ,  Aii'ii?Mr<'. 

Milii.ir -At-r/i«'. 
'rrup  j'cu-KocIiiiiitigf'- 
lulirer  lind  Militär- 
Beamte  gleicher 
Dittten-Classe 

10. so 

3360 

einen  Qeueralmajor 

1 IJO 

2240 

S  |l. 

(  einen  OberstUculenaiit  oder  Major 

56(1 

a-20 

einen  Hauptmann  oder  Bittmeister 

iho 

560 

einen  i.'berlieutenfint  oder  Lieutenant 

Ut» 

280 

einen  Praktikanten  oder  Eleven  der  zwölften  DiXten-Clattse 

112 

224 

•iinen  im  Bezüge  de*  Dieus^t-Puuüchaieä  ütelienden  einjährig: 
Freiwillitren 

11-2 

in  Ga<rebpz»;r»  ^rdi.  n.Ie  in  keine  DlSten-Olasse  eingereiht«^ 
Personen  des  Heeres 

56 

Iii 
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Normal'Bagage  Gewicht  bei  Geschäftsreisen  lür 

Kilogramm 

Generale 

und  für  die  Personen 
des  Heeres  gleicher 

Diäteu-Classe 

IIS 

StAbe-Offlciere 

Uber-Oiilciere 

Praktikanten  und  Eleven  der  zwölften  Diäten-Cla«9e 

26 

im  Oagealizug  stehende,  in  keine  DiHten-Classe  ein^reihte  Personen 
des  Heeres 

1 

Au  diese.  Ie<lif?licli  zur  eventuellen  Herichtiguii:;  dienende  Bekanntgalie 
der  vor^teliendt  u  Nornial-HatrajrP  Gewiclitsaiisni.isse  wird  Jedocli  die  ans 
driieklirlic  Bemcrknnfr  geknüpft,  dass  hiedureli  der  L'mt'an;:  der  tür  die 
Personei!  des  llem  s  einj:<'ränniten  Anspriiclie  Itezü^licli  der  Ansmassc  an 
Bnpa;jre-()f'wirlit  keini'swoL^s  erscliöpft  ist,  dass  vielmclir  tlieils  für  die  in  dem 
obi^M'U  Sclienja  anfiiefüluten.  tlieils  für  soii>tiLre  Personen  des  Heer»'-  noch 
weitere  die^lällii:e  Zn{re:,tiindnisse  beateheu,  welche  die  Gebülireuvorschritt 
tles  k.  k.  Heercj»  zu  entnelinien  ^'iUt. 

Dti<  Hei-dis  Krif^fr-^Ministeriuni  ertlicilt  ansserdeni  einzelnen  Pt-rsfinen 
des  Ilr.^ic^  f;ill\veis(',  unter  riick^icht^Miiniiiicii  rm«!tHnden.  die  Bewilligunir 
zur  '1  i:iiis|)(irf irnnir  eines  da>  Ni'rmalau>inas>  mehr  oder  \viMii;:er  üher- 
>tei'renden  Ha^';i.L^  L'ewi.dit(S  .luf  iJeolinnntr des  Aerars.  und  sinddie  Halmver- 
waltnnfjen  sclhstvor-tändlicii  \  (  rpllielitet.  in  allen  diesen  Fällen,  sowie  über- 
liaupt  dann,  wenn  die  'I'ransports-Ansla^ren  von»  Militär- Aerar  bestrilteu 
werden,  im  Sinne  der  Itostelienden  Concessions-Urkuiiden  und  l'eberein- 
komnicn  den  Militärtarif  nnziiwcnden. 

Hievon  N\olle  die  Verwaltini^j  ihre  Organe  entsprechend  verstUndigon 

Wien,  am  10.  März  1876. 

Der  k.  k.  HandeUminiRer: 
C'hliBecky  m.  p. 

Eine  H.\}in verwaltiing  h.itte  ^icli  ePwci'/^-rt.  yriUfiero  Qiuintitüten  Militärgepä'  k 
«U  die  im  Militär-<.iebührt>n-Kos;leinent  t'estgcsotzteii  Nornial-liagage-Oewichte  auoLi  In. 
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df'm  F;iIlo  /II  '>»  f<ir<lorn.  wenn  il.is  lJei"'hs-Kries(Siuini«toriiim  ilen  botreffeiitleii  Militär- 
p»T«oii«*n  die  Bewilliguii;,'  /nr  Lefii  rsrhreir util'  <l«)«>cl''»'ri  c-rtlieilt  hat.  Mit  Ikzieliung 
auf  diesen  Vorgang  liat  dm  k.  k.  Uandelsmini.^terium  der  betrclleiideii  Bahnver- 
waltttng  unterm  16.  Oetober  1875,  Z.  27.833  eröffnet:  dase  in  dem  f8r  dieselbe  con' 
cessiorii^mJijisig  mftsspcbcnden  Militär-Tarifs-Uebereinkorninen  vom  10.  Decembcr  l^rtO 
Artikel  1,  r/ iK-zü^lich  des  Rei^el.'eIlji(•k••#  Ido^s  <lie  Taxe,  nicht  aber  ein  Maxim.il-Oevvicht 
fixirt  ist,  xvofjpfien  der  Aus(lru(!lv  jicr  ZoU-Utr.  und  Meile  in  Eriimncluiic  oinor  Maxiinal- 
leststcllung  die  ;Seiteus  der  Militür-Vcrwaltung  vollständig  unbeschrankte  Mitnahiue 
von  Gepäck  zu  demvereinbarten  Tarifeatse  BulSest*  £«  besteht  somit  die  concessions- 
mXssige  Verpflichtung»  MilitärgepXek  ohne  BesehrSnkung  auf  eine  bestimmte  Quan- 
tität zum  Militärtarif  zu  befördern.  An  dieser  Verpflichtung  kann  durch  den  Umstand 
nichts  freändert  \vt>rd>'n,  dass  das  Reichs  KrietrH-Mini'teriuin  in  das  ganz  selbststündig 
und  nicht  etwa  im  Vertragswege  mit  den  Hahnen  aulgcstellte  Gebübreu-Kegleujent 
Xormal-Bagage-6ewicht<!  aufgenommen  hat,  da  ja  die  bescbrSnkte  AusObung  eine» 
Rechtes  allein  doeh  nie  einen  Versieht  auf  die  Benfitaung  desselben  seinem  ganien 
Umfange  nach  involvirt,  zumal  wenn,  wie  im  vorliegend'Mi  Falle,  sehon  durch  den  Aus- 
druck , Xormiil-Bagage-Gcwifht"  die  ausnahmsweifte  U'  berschreitung  dej^stlben  vor- 
behalten ist.  Ueberdiess  hatte  die  Aui«>tüllung  vud  Normal-Bagage-G<)wirhtcn  Icdigliclt 
den  Zweck,  die  leichte  Bewegticbkeit  der  TrupponkSrper  zu  sichern  und  das  Militfir- 
Aerar,  «reiches  die  QepScksfraoht  bei  Dienstreisen  von  MilitSrpersonen  «aUen  muss, 
dagegen  sn  sichern,  dags  es  nleht  durch  Mitnahme  von  allzuviel  Gepäck  Seitens  der- 
selben in  finanzieller  Beziehung  gescliüdii:t  werde.  An-  ilir-riptn  Grunde  allein  musste 
auch  die  Mittheiiung  der  Noruial-Bagage-Gewichte  an  die  Bahnen  und  deren  Aufnahme 
in  die  Hilitir-Tarife  erfolgen ,  ^ndem  im  Gegenfalie  die  Mitthetlung  des  sulissigen 
Bagage-Quantums  an  die  Bahnorgane  von  Fall  sa  Fall  in  den  Marschrouten  hatte 
erfolgen  milsssen.  was  mit  unn3thigen  Umständlichkeiten  verbunden  gewesen  VfKre» 
Von  dieser  sellistge«(("hufl"enen  ttnd  einseitit.'  anfgextellten  BeschränkniiEr  k«nn  somit 
daa  Reichs-Kriegs-Ministerium  mit  verbindlicher  Wirkung  für  die  I3abnen  von  Fall  zu 
Fall  Ausnahmen  statniren,  gleichwie  es  demselben  auch  freistände,  die  Xormal-Bagage- 
Gewiehte  Überhaupt,  ohne  im  Geringsten  an  die  Zustimmung  der  Bahnen  gebunden  su 
sein,  über  das  bisherige  Ausmass  zu  erhöhen.  ^C.  BL  1875,  Nr.  183,  S.  949.) 


33.  Circular-Erlass  des  k.  k.  HaiHlelsnimisteriums  Tom  2.  August 

1876^  Z.  m'iS, 

an  sXmmtliche  Bahnverwaltungen, 

betreffend  die  AnerkennuDg  von  Einberarnngs-Teiegraranen  vnd  Widamogskarten  im  Blobili- 
siraagsfolle  ils  LegUimation  rar  Anwendmig  des  Hilitir-Tarife. 

Die  VerwaltuDgen  der  österreioliisohen  und  der  angarisohen  Eisen- 
bahnen, der  Donaa-Dampfachiüfahrts-  und  der  Dampfschiffrahrts-Gesellseliaft 
des  dsterreichisch-nngariffohen  Lloyd  haben  sieh  sohon  in  den  Jahren  1873 
und  1874  bereit  erklärt,  im  Falle  einer  allgemeinen  Hobilisirong  den  HilitXr- 
Urlaubern,  den  Raaerre-  und  Landwehr-Männern  vom  Tage  der  diesen  Ver- 
waltungen ämtlieh  notificirten  Mobilisirung  an,  die  Begünstigung  des  Hilitär- 
taiifee  für  die  Reise  vom  Aufenthaltsorte  in  die  Einberufungsstation  nur 
gegen  Vorweisung  des  Militär-  (Landwehr-)  Passes  zuEUgestehen,  was  im 
Heere  und  in  der  Landwehr  verlautbart  worden  ist. 
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Um  mm  insbesondere  bei  der  k.  k.  Landwehr  das  rasclic  KintreflFen 
der  Olliciero  und  Beamten  des  nifHst  aetivt'n  Standes  an  ihren  Bestinimun^i-i- 
orten  zu  «iichern.  ist  aber  auch  iu  Bezug  auf  diese  Personen  eine  besondere 
Vorsorge  unerlägslich. 

In  der  R<  l:<1  werden  wohl  di<'  Offieiere  und  Beamten  (Gasri^^tf^n »  bei 
einer  Einlionil'un::  mittflsl  i'inor  .. l'^iiilM'ruliing-^knrto,  zuirleich  Marscdirout*-- 
zur  EinrUckunj,'  angewiesen  werden.  w<'lehe  aucii  in  tVti melier  Bcziehunir  ein 
deravfiire^  lieise-DocnnuMit  l)ildet,  dass  rüeksiciitlieii  der  Anspruehs- 
lierechtiv:un.ir  des  Vorzeifrers  auf  die  lielorderung  uacii  dem  Militär-Tarite 
nicht  der  gerinfjste  Z\^eiiel  obwnlten  kann. 

Allein  es  kann  naeh  den  bestellenden  iS(»rnien  aucli  der  Fall  vnrkcinmen. 
"ass  Otlieiere  und  Beamte  der  l)rin;:lielikeit  wegen  telegrapbiseb  einln  rutcu 
werilen,  oder  dass  sie  aut  dii;  Ivundmachun^'  der  allgemeinen  Mubilisirung 
liin,  ohne  sjiei  iclie  ICiiilierutiing  an  die  ihnen  aus  dei'  alliälirli''lien  Voraus- 
Dis))o->ition  Itekannte  IJeslimmung  ab^-oiien  niii-^seu.  In  dem  erstereii  Fali  - 
können  sieh  die  Betreli'enden  dann  nur  dnroh  die  empfangenen  Telegrannne. 
im  letzter'  II  Falle  nui'  durch  die  in  ihren  lliitiden  belindlichen  „Widmung"^- 
kartcn-  ausweisen  und  doch  haben  sie  r)ieiistesrei>en  auf  Rechnung  de> 
Militär-  oder  Landwehr-Aerars  ziiriick/u'egen ,  liir  web  he,  der  Natur  der 
Saciie  iKieli.  <d)enialls  der  Militäiliuil  wirk-^jim  zu  sein  lint. 

Uie  VerwaltUMu  wird  daher  nutgetordert .  in  Ergänzung  der  dieslalh 
bostolienden  Vorsclnilten  die  Veranlassung  zu  trellen.  dass  im  Falb*  einer 
allgen)einen  Mol)ilisirung  aueh  Tele<rramme  und  cventnelle  -Widmungs- 
karteu-  soferne  diese  beiden  Sehriltstücke  iu  Bezug  auf  den  Inhalt  den 
augeschlosseuen  Formularien*)  entsprechen)  bei  den  Per«onen-Cas3en  als 
iegate  Nachweisungen  des  Anspruches  auf  die  Beförderuu^f  nach  dem 
MilitSrtarife  anerkannt,  und  dass  weiters  zur  Vereinfachung  des  Verlahrens 
die  in)  Wege  der  politischen  Behörden  und  Gemeindevorsteher  mittelst 
„Kundmachung"  erfolgende  Verlautbarung  der  Allerhöchsten  Anorduungzn 
einer  flUgeroeinen  Mobilisiruug,  als  diesfällige  amtliehd  Verständigung  auge- 
sehen werde. 

Wien,  am  2.  Augu>t 

Für  den  k.  k.  UandelsmiDister: 
Der  General-Direetor  des  dsterreichisohen  Eisenbahnwesens : 

Ntfrdling  m.  p. 

Iiu  Nachtrage  xuiu  vorstellenden  £rlaj»se  wurde  den  iiaitnverwaluingeu  luit 
EriM«  des  k.  k,  Uandelsminifter«  vom  13.  December  1876,  Z.  Sl.3o8,  zur  Tennetdaag 
etwaiger  MiMveratKudnisse  eröffnet,  dau  die  mit  dem  ersteren  Erlasse  getroffene 
Vevfflgung  wegen  Anerkennung  von  Widmungskarten  and  Einberafangs-Telegrammen 


')  Die  Formalarien  sind  hier  weggelassen. 
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«le  Legitimation  zur  Anwendung  det  'MIUtiioTiuifes  im  Falle  einer  HobiUsinine 

8eni!<tver8tändlich  niclit  allein  für  dio  k.  k.Landwclir,  sondern  auch  für  die  deai  HotTt» 
angeliöreiMlfn  Gagisten  der  Reserve  all^spr  I)ien?t  und  des  Kuiii'-tandf,  zu  trollen  hat. 
Für  dieselben  gelangen  den  bei  der  k.  k.  l^andwelir  ganz  analoge  Widtuungskarten 
und  Einberufungd-Teiegramme  anr  Anwendung. 

gj  Beförderung  von  MilitÄr-AerarialgUtern. 

24.  £rla8s  des  k.  k.  Handelsmiui Sterin  ms  Tom  26.  Deeember  187^^ 

Z.  36737,  C.  Bl.  1873,  Nr.  4, 

an  alle  unterstehenden  Bahnverwaltungen, 

betreffend  die  Aaniebunc  dfs  Francaturzwanges  für  MilitaroAerarialgQter. 

In  Folfro  t'iiic!«  durch  «'inen  spcM-it  llrn  Fall  licrvoi ,L'«'rutViini  Ersuchens 
des  k.  uml  k.  Keiclis-Krics-'iniiiisterimiis  wird  der  W'iwaltunjrsratli  ein- 
gehiilcn,  l>ei  iieUirdoruiig  alit-r  Militär- Aomrialj^Uur  überhaupt  uhne  l  iitt-r- 
sehied  ihrer  hosc»nJereii  Ei^t-nsrlialteii  von  dem  durrli  §,  8.  15  dt  s  neuen 
Botriebb-Keglenu  nts *)  zugestandentui  Re<'jitt'  dos  Francatur>/.\\ anges  keinen 
üehrauch  zu  luacheii,  und  demgeiniiss  siinnnllic  he  StatiiHien  dahin  zu  instru- 
iren,  da-^s  es  hei  der  bisherigen  (Jeplhigenhcit  verbleibe,  wornaeli  die  dies- 
falligen  Fraelit;:<  idihren  erst  bei  dem  Anlangen  an  dem  Bestimmungsorte  vom  , 
Uebernehincr  Ix-riehtigt  werden. 

(iegen  Erfüllung  dieses  in  Controls- Uiieksi<  liti'n  be;:ründeten  Wunsches 
dürftti  wohl  um  so  weniger  ein  Anstand  obwalten,  als  Ja  dt'r  Franealur.-- 
zwang  nur  den  Zweck  hat.  di«'  liahnverwaitungen  riieksiehtlieh  der  Bezahlung 
der  Fracht  sitdi-  rzustellen.  wozu  Jedoch  bei  Militäi'- Aerarialgiitern  durch- 
aus keine  Veranlassimi:  vitrliegeu  kann. 

Ein<i   bahligen  Mittheiluug  des  liierliber  VerlUgten  wirtl  eutgegeu- 
geseUen. 

Wien,  den  26.  Deoenber  1872. 

Der  k.  k.  HandelBintuister : 
Btahut  m.  p. 


25.  CIreiilar*Terordiiiiiig  des  k.  k.Beiclis-Kriegsiiiiiilsteriiiins  Tom 
Februar  1874,  Abth.  11,  Nr.  ^6,  Normal-Tdg.-Bl.  8.  St.  Nr.  36, 

betreBend  die  Ausnahme  Tom  FrincttnreswaDge  bei  nilitlr-irarisehen  GfltenenihmgvD  mitlelst 

Eisenbfthii. 

Die  sSmiDtlichen  im  Betriebe  stehenden  österreiohiseh  -  ungariseben 
Eisenbahn-Unternehnmngen  haben  die  Erklärung  abgegeben,  dass  sie  auf 

*)  Vom  I.  Juli  187S.  —  E.  O.  S.  I.  Bd.  i'IL  Anfl.)5.  286,  L  Erg^Bd.  S.  145. 
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das  ihnen  nach  ikr  [}»'>timiniin;,''  des  Betriobs-Ilegloments  *i,  Abtheihuig  B, 
i?.  8  Circul.'ir- Verordnung'  vom  19.  November  1872,  Abtli.  11.  Nr.  3t>01, 
Normnl-V^erordnungsbhitt  64.  Stück  Nr.  258'i  zustehende  JJecht  der  sofortigen 
Kiidirliiin^  (l<'i-  Frachtprebiihreii  bei  der  Aufgabe  von  Frachtjjütcrn  ireb^irent- 
lich  «ler  Verfr.ichttinjrmilit.ir-iirarischer  Giitt-rsendungen  Verzicht  leisten,  und 
dass  daher  bei  »bM'lei  Gütersendungen  die  iJeri^-hfigiuiir  der  Fr;»<  htgebühreu 
auch  naihtrÜL^lich  liei  dem  Anhingen  der  militär-urariselieu  Güter  au  den 
Bestimnoungsdrten  erlolgeu  kann. 

Uievou  geschieht  mit  Bezug  auf  die  Circular  -  Verordnungen  vom 
2.  August  1853,  Section  III,  Abth.  6,  Nr.  860  (Armee- Verordnuagsbiatt 
49.  Stück,  Nr.  76;,  vom  29.  August  1859,  Abth.  8,  Nr.  3947  (Armee- Ver- 
ordonngsblatt  136.  Stttck,  Nr.  161,  nnd  vom  15.  Februar  1864,  Abth.  11, 
Nr.  207  (Armee- Verordnungsblatt  4.  Stttck,  Nr.  16),  die  Verlantbarnnfr. 

Freilien  von  Kuba  m.  p., 

Feld:eeugmei8t«r. 


26.  Vorgang  bei  Ausstellung  von  Eigenbaho^Frachtbriefen  Uber 

militärische  GAtersendungen. 

Mit  Circular- Verordnimg  des  k.  and  k.  Reicha-Kiiegsministeriums  vom 
19.  November  1873,  Abth.  11,  Nr.  8601,  Nonnal-Verordgsblatt  Nr.  258, 
worden  anlÜBslioh  der  Verlautbamng  des  Eisenbahii-Betriebs- Reglements 
vom  1.  Jnli  1879,  betreffs  der  Verfassnng  der  Fraobtbriefe  bei  miliar- 
araiischenGütersendangen  die  naohstehenden  Weisungen  erlassen,  welche  in 
OemMssheit  der  Giroular-Verordnnng  Vom  8.  Jnli  1874,  .Abth.  11,  Nr.  2842, 
Normal- Verordnungsblatt  Nr.  110,  ungeachtet  der  zugleich  mit  der  Ein- 
führung des  Betriebs.  Regleroeiito  vom  10.  Juni  1874**)  verlautbarten  Ausser- 
kraftsetsung  des  frflheren  Reglements,  unter  Hinweisung  auf  die  im  Abschnitte 
III,  §.  50,  Fun  et  3,  Abs.  8  des  neuen  Reglements  enthaltenen  Bestimmungen 
aufrecht  erhalten  wurden : 

«Die  in  dem  neuen  Betriebs-Reglement  unter  B,  §.  5,  Punot  8,  Alinea  3 
enthaltenen  Bestimmungen  lassen  es  geboten  erscheinen,  dass  auch  in  den 
Frachtbriefen  Uber  Aerarialgttter.Sendungen  der  von  der  Bahn  einsulialtende 
Transportweg  bestimmt  angegeben  werde,  weil  entgegengesetsten  Falles  die 
Versandt-Cxpedition  auf  Gefahr  des  Versenders  denjenigen  Weg  wihlt,  der 
ihr  am  zweokmäasigsten  erscheint. 

Es  werden  daher  die  ,'!ur  Ausstellung  von  Frachtbriefen  über  Aerarial- 
Güter- Versendungen  berufenen  Organe  angewiesen,  sich  insbesondere  die  eben 


V^'l.  oben  Anmerkung  so  Nr.  84. 
)  Vgl.  hier  oben  S.  S77,  Anmerkttiig. 
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erwllhntPn  Bestimmungen  des  nenen  Betriebs^Regiements  gegenwärtig  zn 
halten,  und  bei  der  YoneieliBiing  des  von  den  Eisenbahnen  einzuhaltenden 
Transportweges  jenen  zo  wählen,  welcher  für  das  Aerar  am  billigsten  sn 
stehen  kommt. 

Bei  dieser  Wahl  hat  awar  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  in  der  Regel 
die  kttneste  Ronte  die  billigste  ist,  dass  aber  dieser  Grundsatz  nieht  als 
allein  massgebend  Angesehen  werden  kann,  weil  bisweilen  anoh  eine  lüngere 
Rente  venndge  der  eventnell  anf  derselben  bestehenden  Concnrrenz-  und 
Special-Tarife  billigere  Transports-Bedingungen  gewährt,  nnd  weil  diese 
Spe^-Tarife  zn  Folge  der  Bestimmungen  der  MUilär-Tarlfs-Uebereinkänfte 
mit  den  bestehenden  Eisenbahn-Cnternehmungen  dem  Aerar  dann  su  Gute 
kommen,  wenn  sie  niedriger  sind,  als  der  Militär-Tarif.  Nachdem  aber  die 
8petial-Tarife  der  Eisenbahnen  häufigen  Modifieationen  unterworfen  sind,  so 
wird  es  den  znr  Ausstellung  Ton  Frachtbriefen  berufenen  Organen  zur  Pflieht' 
gemacht,  bei  der  Vorzeiohnung  des  Traasportsweges  filr  AerarialgQter- 
Sendungen,  namentlich  in  zweifelhaften  Fällen,  die  Mitwirkung  der  betreffen- 
den Bahnorgane  in  Anspruch  zu  nehmen." 


27.  Circular-Terordnung  des  k.  k.  Reichs-Kriegsmiiilgtorliims  Tom 
6.  Februar  1873,  Abth.  11,  Nr.  882,  Normal-Tdi^bl.  6.  St.,  Nr.  31, 

betreffend  iyoii.ilität)-n  dt-r  Bcn  i  hnuni!  und  Einht'bunii  ilcr  Milit.ir-Lilizut-  und  f  rachtgebuhren, 
dann  Agiu-Zuschldgc  «tut  den  österri-K-lusih-ungan.s(-h<'n  Kis^  nbahncn. 

Bei  den  meisten  der  im  Betriebe  stehenden  österreicliiacli-un«rarisclien 
Eiaenbahn-Unternehmungen  bestellt  schon  seit  lanfr^rer  Zeit  die  (Jepflo^'en- 
heit,  dass  bei  Militär-Eilgut-  und  Frachtsejidiintren  zuerst  die  Suinnie  nller 
hiefiir  entfallenden,  dem  Af^io-ZtiHehhitr«-  unterlie;:«  iideii  'J  raiisports  (  iebUhreii 
ermittelt,  und  lür  diese  Summe  sofort  der  entsprechende  jeweilige  Agio- 
Zuschlag:  berechnet  und  einpehoben  wird. 

Nachdem  dieser  Gebühren  liereciinnnj^s-  imil  l.inhebun<^s-Modns  auch 
von  Seite  der  k.  k.  priv.  Dux  Bodenba^-iier  Ki>enbalin  vom  1.  .Juni  1872. 
von  der  k.  k.  priv.  Lember^r  ('/ern<i\vit/.  .Ia>>y-Hi>enbahn  vnm  26.  Juni  1872. 
von  dt-r  k.  k.  priv.  iMdinüsclien  NN  c^thahn,  von  den  k.  unpirischen  Staats- 
Eisenbahnen,  viin  der  ersten  Sieljenldii ger  l!ahn.  von  der  ung:arisehen  Ost- 
bahn und  Von  der  ersten  ungarisch  fralizisehen  liahn  vom  1.  August  1872, 
endlich  \  on  der  Thei^sbahn  vom  1.  Sepiendier  1872  ab  angen<tmin«'n  worden 
ist,  s«»  steht  derselbe  nunmehr  auf  allen  österreichisch-ungarischen  Eisen- 
bahnen in  Wirksamkeit. 

Hicvon  geschieht  zur  allgemeinen  Daruaehaehtun;:  die  Verlaulljarung. 

Freiherr  von  äuhs  m.  p., 
Fe|(ltuar>chall-  Lieutenant. 
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VI.  Militär. 


28.  ('irriilar-Voronlnuiii;  des  k.  k.  Reiclis-Kriet;siiii!nst<'rium8  TOni 
30.  Juli  1873^  Abth.  11^  Nr.  2336^  Normal-Yügbl.  36.  8t.^  >r.  155^ 

bf'trcflVn«!  die  Stcmpi'lbt'rri'iuiijt  (l»>r  Fahr-  und  FrachtkarteD,  dann  I  r.n  hthrii  t«-  tici  den  auf 
Uechuiuig  des  Militir-Arran  staUfindt  n  l«  n  l  iansporten  nitteltt  der  £is«jiiiAluieB  oder 

Damplschill'e, 

Ans  Anläse  Torgekomraener  Zweifel  Uber  die  Tragweite  der  den 
Personen-  und  Fnohtkarten,  dann  den  Frachtbriefen  Uber  Militär-Transporte 
im  Sinne  der  Tarifpost  75  a)  des  Gebfibrengesetzes  ankommenden  Stempel- 
befreinng,  wird  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  und  dem  k.  nngaiisdien 
Finanzministerinra  festgesetzt,  dass  den  Personen-  ond  Fra^tkarten  über 
Militär-Trangporte,  dann  den  solchen  Transporten  beigegebenen  Fracht- 
briefen iu  allen  jenen  FtUlen  die  Gebtthrenf^ibeit  zukommt,  in  denen  der 
Personen*  oder  Sachen -Transport  nuf  Kosten  de»  Aerars  geschieht,  und  wo 
dempremäas  derlei  Transporte  von  der  betreffenden  Eisenbahn-  oder  Dampf- 
sohitF- Unternehmung-  nach  dem  durch  die  Concessions-l'rkinulen  oder  durch 
specielle  üebcnMnkünfte  festgesetzten  ermässigten  Tarife  llir  Militär- 
Personen-  und  Sachen -Tranaporte  beföriUrt  werden  mlissen. 

Unter  dieser  Vorau<(setzung  wird  daher  die  gedachte  GebUhrenfreiheit 
nicht  nur  in  solchen  Fällen,  wo  mehrere  Personen  ans  dem  Stande  des  k.  k. 
Heeres  und  der  k.  k.  Kriegs-Marine  unter  Leitung  eines  Transportal  Uhrers 
benhdort.  oder  wo  dem  MilitÜr-Aerar  gehörige  Güter  von  einer  Militär- 
l>(-hi>i  (l*  .  I  ruppe  oder  Anstalt  versendet  worden,  einzutreten  haben,  sondern 
auch  auzuwendeu  sein: 

a)  Auf  alle  Personen  des  k.  k.  Heeres  und  der  k.  k.  Kriegs-Marine,  welche 
einzeln  im  Dienste  auf  Kosten  des  Aerars  reisen ; 

b)  in  Fällen  der  auf  ärarischc  Kosten  erfolgenden  Uebersiedluug  auf  die 
Gatt  inen  uml  Kinder,  dann  in  diesen  und  in  Fällen  von  sonstigen 
Dicnstesrt'isiMi  auf  die  re  gl  cm  o  n  t  s  m  ä  s  s  i  jr  tr  e  s  t  a  1 1  e  t  e  A  n  z  a  h  1  n  o  n 
D  i  »  II  s 1 1>  f  r s  (Ml  (' II  drr  <  inzelu  rciseudcu  Personen  des  k.  k.  Heeres 
und  dt-r  k.  k.  Kric^-s  .Al:u  iiic  ; 

c)  ant  die  HelurdcruiiL:  dt-r  Ii  n  a  <r  c,  der  Plerdf  und  Wä^^en  der  einzeln  im 
I)i<'nst<'  auf  i.'rrliniiii^^  df^  Aornrs  rt  iscntlcii  INT-ciion  des  k.  k.  Herros 
und  der  k.  k  Kricgs-Mai ine  innerhalb  der  durr-h  die  Voröchril't  über  die 
G<d)iilin'n  des  k.  k.  Heoros  vorgczrichncten  Grenzen. 

Hievnn  gcscliitdit  die  Verlautbarung  mit  dem  Beifügen,  das«»  diese 
GebUhrenfreiheit  auf  ausserdienstiiche  Reisen,  bei  welehen  die  BetreftVndcn 
vermöge  der  mit  den  Transports-Anstalten  abgeschlossenen  Militär-Tarifs- 
l  ebereinkUnfte  liir  iiire  Personen  j;e\visse  andere  Hegiinstigungen  genies>en. 
keine  Anwendung  findet,  weil  für  solche  Fälle  die  Entriclitnng  des  Fahr- 
karten-Stempels in  den  beziigliclien  Militär-Tarifs  UebcreinkUnften  theils 
ausdrücklich,  theils  stillschweigend  dadurch  vorbehalten  ist,    dass  kein 
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fixer  iiiclrigerer  Preis,  soiiilerii  die  Vcrpliielituiig,  ganze  oder  lialbe  Civil- 
Fahrkarteii  zu  luseo,  ausgesprochen  erscUeiut. 

Freiherr  von  Rahn  m.  p., 

IV|«lzeiif:incistor. 

Vgl.  d«  ri  im  pleiclicn  Gegenstand.'  ;m  <li<'  Balmver\valtiint.'f'ri  t<>riclitcten  Eriass 
de»  k.  k.  UandelsmiiiUteriiiins  vom  8.  Mai  1.^77,  Z.  1*2021,  hier  oben  Ö.  407. 


29.  CiiTular- Verordnung  des  k.  k.  Keiclis-Kriej::sininisteriums  vom 
7.  März  1875,  Abth.  11,  Nr.  509,  Normal- Ydgbl.  8.  St.  Nr.  38, 

C.  öl.  Nr.  39, 

enthaUentl  Weisungen  b»'zü>ilith  ilii  Ausstillunu  von  FjSfnb.ihn-1  rachtliriflVn  bei  Dilitir* 
ärarischt-ri  (iüUT-Si'ndung<n  wvgi-n  t^inhfbung  der  Auf-  und  Atjltiiinclmhr. 

Damit  der  mit  der  Cireular-Verordnung  vom  Iii.  Dceeiuber  1873, 
Al.th.  11,  Nr.  4437  (Normal- Vdgbl.  Nr.  233),  befolgte  Zweck,  nämlich  die  Ein- 
hebung; der  Auf-  und  Abladegebühr  von  Seite  der  Eisenbahn- Unternehmungen 
in  allen  jenen  Fällen  zu  vernv  iden,  wo  das  Auf-  und  Ablej^en  der  zur  Ver- 
fra<'htunp^  <relan;renden  militär  är.iriselien  Giit»'r  aiifdi«-  und  von  den  StrMssen- 
fuhrwerken  m'eht  durch  dif  Kisenhahn-ljediensteten,  sondern  durch  von  der 
.Militär- Verwaltiin;:  !iei*:es(<'Il((;  Kräfte  besor^rt  wird,  er.seheint  iiothwi-ndig, 
dafis  in  derl.M  Fällen  in  den  hierbei  zur  Au8stelluug  gelaugenden  Fracht- 
briefen ausdrileklich  dieser  Umstantl  erwähnt  werde. 

nie  zur  Ausstellung  von  Eisenbuhn-Fr.iclitbriefcn  bei  Aerarial  (iiiter- 
SendiHifren  und  zur  L'el)ernahme  der  Let/leren  bei  ihrem  Eintreti'en  an  dem 
Bestimmungsorte  bernlenen  Militär  Ori:ane  werden  daher  an<cewie8en,  in  den 
vorerwähnten  Fällen  den  diestallifjen  Eisenbahn  -  Frachtbriefen  Uber  den 
rraj^tand,  dass  das  Aut-  nnd  Abie^M-n  diireh  Militär-Bedienstete  bewirkt 
wurde,  künftij:  mn  so  sicherer  die  sehriltlielie  Bextätii^un;^  beizufüjren,  als 
dieselben  im  rnteilassungsfalle  für  den  hieraus  dem  Militär- Aerar  ent- 
springenden nn;:ereehtfertip:ten  Mehraufwand  verantwortlich  und  eventuell 
auch  ersatzptliehtig  gemacht  werden  mUsstcu. 

Freiherr  v.  Koller  m.  p, 

(ieneral  «1er  Cavallerie. 

Mit  der  im  Einv'anere  ritirtcu  Circular-Verordnuntr  wurde  vcrlimt'iart,  dass  VOD  .  i. 
denBahnuntcrnehtuungcn  die A  uf- und  A  blugegebühr  bei  Verfrachtung  uiilitär- 
Srarisoher  Oflter  nur  dann  eingehoben  ^rd,  wenn  dM  Auf-  und  Ablegen  der 
letsteren  auf  die  und  von  den  Strauenfuhrwerken  nicht  duroh  von  der  MiUti[r»yer« 
waltung  beigestellte  Kraft«»,  sondern  über  ausdrückliches  Verlangen  dureh  das  Bahn- 
perf'<nal  bcorpt  wird.  Hiezu  wunlo.  bemerkt,  dar-s  die  Aulrciclinunp  von  Kisenbahn- 
Auf-  un«l  Aldfgegcbührcii  lr«'i  ärarischen  Giitersendungcni  künftig  nur  l>i'i  constatirter 
Unthunlichkeit  der  Beihtellung  inilitäri.«cher  Kräfte  zum  Auf-  und  Ablegen  platz- 
greifen  darf. 
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VI.  MiliUr- 


30.  Circular- Verordnung  des  k.  k.  Reichs* hriegsniinisteriiiins  vom 
Marz  is;r>,  Abth.  11,  ».  060,  Xornial-Vdgbl.  9.  St.,  Nr.  41, 

btUeflend  die  Gewicht8-D«(;l«ratioD  in  Kilogramm  in  dt  n  I  rachtbriden  bei  MUiUir>(ifiter* 

Sendungen  mittelst  Kisi.>nbahn. 

Die  KinfUhniii;:  der  mit  dem  Betriebs-H umlernen t  für  Eisenbahuen  vom 
10.  Juni  1874  X'ircular- Verordnung  vom  8.  Juli  1871.  Abth.  11.  Nr.  2843, 
Normal-Verordnungsblatt  27.  Stück  :  vor{reR«rhriobonen  Fraohtbiief- Formulare 
(Anlage  B  und  C  zu  §.  50,  Nr.  7j,  welche  unter  anderem  »ueb  die  RuJoik 
für  die  Gewicbts-Deolaration  in  Kilogramm  ontbaiton.  und  welebe  laut 
Circular- Verordnung  v<»m  21.  Jänner  1875.  Abth.  11,  Nr.  72  Nonnal-Ver- 
ordnungsblatt  3.  Stück,  Nr.  Id)  vom  1.  April  1875  ab.  mit  Aussciiluss  d^r 
bisher  vorgeschriebenen  derlei  Formulare  in  Anwendung  zu  kommen  haben, 
macht  es  nothwendig,  dass.  von  diesem  letzterwähnten  Termine  angefangen, 
auch  bei  der  VcHrachtung  von  Militär-Gütersendungen  in  den  diesfalls  zur 
Aufstellung  gelangenden  Eisenbalinfrachtbriefen  die  Gewicbts-Declaration 
in  KiloLTflmin,  anstatt  wie  hisher  in  Zollpfund,  erfolge. 

l>a  der  in  den  verücbifMlenen  Militär  -  Tarifs  -  Uebereinküntten  aU 
Gewichts-Einlieit  festgesetzte  Zftll-Centner  genau  5U  Kilogramm  <  nt-ini<dit. 
von  den  Eisenbahn  -  rnterndimungen  :»Kcr  das  Einhcits-Rcclinungsgewiebt 
l)ei  Eil-  und  FraelitgUtern  mit  lUO  Kiloiriamm  testgesetzt  wnrd»'.  welcher 
Gewielitsw erth  wieder  genau  2  Zoll-Centnern  entspricht,  so  sind  bei  der 
(iehiilirenerniittlung  die  i:(  <2:cnw;irtig  in  dt-n  Militär-Tarifs  rebereinküntteii 
tür  je  1  Zfdl  rcntiii  1  Hxirtt  ii  (iebühren  bei  der  Frachtberechnung  lür 
100  Kil(»granim  doppelt  zu  nelinien. 

Im  Fclirigcn  erleiden  liiedurcli  die  in  den  erwähjiten  Militär-TariJ-  l  eher- 
einkUnltcu  vereinbarten  Militar-Tarif«-Bestimuiungen  keinerlei  Aeuderung. 

Freiherr  v.  toller  m.  p., 
Gkner*!  der  Cavallerie. 

V^'I.  Erlass  des  k.  k.  Handel^iiiiniateriums  vom  19.  Oetobcr  1876.  Z.  32019. 
hier  üben  bei  c)  Militär-Tarif  Nr.  13. 


31.  Erlamderk.  k.  GeneraMnspection  der  österreichii^chen  Eisea- 
babnen  Tom  2.  Juni  1676,  Nr.  5651  EL,  C.  Bl.  Nr.  6i, 

an  sämmtUche  £i»enbahn-Verwaltttngenf 
betreffend  die  Aiordnnng  einer  rücksichtsvollen  Behandlnng  von  Waffensendnagen. 

Das  k.  k.  Ministerium  tiir  Landesvertlieidignng  führt  Besehwenle,  dasB 
—  und  zwar  insl»esondere  in  der  letzten  Zeit  —  li:iiiti;:e  Anstünde  hei 
Speilitinnen  dei-  WatVen  vorkommen,  weh-he  durch  w ahrirenommene  rück- 
sichtslose Behandlung  der  Colli  auf  den  Baliueu  hervorgerufen  werden. 
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Bei  »1er  im  Monate  April  statt^n-ijabten  VorHomluiiu'  <l»  r  Wafteii  liir  die 
k.  k.  Lau(l\VHlir  ( 'avullerie  haben  sich  die  diesl>ezll,i:lirlien  Anstäiule  ver- 
mehrt, indem  selir  viel*^  Garnituren  mit  Brüchen  im  Htdze  oder  sonst  expo- 
nirten  Thcilen  dc;^  Materials  an  ihren  Bestimmunj^sorl  ^'elaiifrt  sind,  trotzdem 
die  ionerc  VerpaekunK  den  dieslälli;;en  Vorschriften  entsprochen  hat. 

Die  betretleiiden,  Watten  enthaltenden  Colli,  wurden  überdies  seitens 
der  Verwaltung  der  k.  k.  Landwehr  Aug-mentations -Maj^azine  immer  ent- 
sprechend deolarirt,  und  mit  der  Bezeichnung'  ^nieht  stürzen"  versehen; 
nichtsdestoweiliger  kam  es  aber  dennoch  vor,  dass  derart  bezeichnete  Colli 
aehon  in  der  Anfgabs-Station,  und  in  Gegenwart  der  zur  Beaufsichtiguui:  der 
Spedition  mitgegebenen  Organe,  gestürzt  wurden,  die  bezUglich«>n  Beschwer- 
den  der  gedachten  Organe  aber  nieht  die  geringste  Beachtung  fanden. 

Die  Ic.  k.  General-lnapectioii  fordert  daher  die  Verwaltungen  anf^  ihre 
Organe  entspreoliend  an  instmiren,  und  dieselben  insbesondere  darauf  auf 
raerksam  zu  niachcn,  dasa  mit  Armatur» «Sorten  verpackte  OoUi  wegen  des 
Gewichtes  des  Inhaltes  weder  hin-  und  hergeworfen,  noch  unsanft  auf  den 
Boden  gesetzt,  noch  gestttrzt  werden  dürfen,  da  bei  Nichteinhaltung  dieser 
Vorsichtsmassregeln  sich  die  inneren  Befestigungen  der  WatTen  loslSsen,  und 
diese  dadurch  beschädigt  werden. 

Ceber  das  Veranlasste  wollen  die  Verwaltungen  anher  berichten. 

Wien,  am  2.  Juni  1676. 

larjchar  m.  p. 


32.  Cireiilar- Verordnung:  des  k.  k.  Kelchs- Krieirsniinisteriiiins 
Tom  la.  September  IbiO/Abth.  11,  Nr.  UdZ,  Normul-Vdgbl.  43.  St., 

>r.  139, 

betreflrnJ  die  Aositdlung  von  Prarbthrielt  n  und  AusnQtzunu      Tragkraft  der  Wsggtns  bei 

Aerarisl-Gttter-Transporti-n  auf  Cisenbahaen« 

Bei  der  Beförderung  von  Aerarial-GUter  Transporten  mittelst  Bisenbahn 
wurde  die  Wahrnehmung  gemacht,  dass  die  Bahn  Verwaltungen  mitunter  dii; 
Anwendung  jener  ermässigten  Tarife,  deren  Anwendung  von  der  Aufgabe 
eines  Iwstimmten  Minimai-Quantums  abhängig  gemacbt  winl  «ider  durch  die 
Ausnfltsung  der  vollen  Tragkraft  der  \Vag;,^on^  )tedin::t  i^t,  desshalb  ver 
v  ei;^ern,  weil  derlei  Sendun-ren,  obwoiil  an  einem  Tage  zur  Aufgrabe  gelangt* 
jedoch  von  mehreren  Frachtbriefen  begleitet  sind,  deren  jeder  einzelne  nur 
auf  einCi  das  erwähnte  Minimai -Quantum  oder  die  volle  Tragkraft  der 
Waggons  nicht  errojehende  Gewichts -Quantität  lautet. 

Damit  nun  das  Militär-Aerar  in  Fällen,  wo  die  erwähnten  ermässigten 
allgemeinen  Frachtsätze  sifh  für  dasseli)e  gUnstiirer  herausstellen,  als  der 
Militär-Frachten-Tarif,  der  diesfälligen  Yortheile  im  Sinne  der  bestelieudeu 
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\L  Militür- 


MUitär-Tarift-Uebereinknnfte  theilhaftig  werde,  siebt  sieh  das  Reichs-Kriegs- 
ministeriam  veranlasst,  im  Nachhange  aar  Cirealar-Verordnong  Toni  5.  Juni 
1872,  Abth.  11,  Nr.  1376  (Normal- Verordnungsblatt  29. 8tflek«),sa  verfBgen, 
dass  bei  der  Angabe  von  HilitXr-GfItem  in  grösseren  Mengen  und  bei  der 
Ansstellnng  der  besilgliohen  Frachtbriefe  auf  das  Zosammenladen  gleich- 
namiger Artikel  und  anf  die  vollständige  AnsnUtcnng  der  Tragkraft  eines 
jeden  Waggons  besonders  Bedacht  genommen  werde,  beziehungsweise  dass 
die  Ausstellung  Je  eines  Frachtbriefes  fttr  jeden  beladenen  Waggon,  bei 
grösseren,  den  Fassnngsranm  mehrerer  Waggons  in  Anspruch  nehmenden 
Aerarial-Gttter-Sendmigen  nur  dann  Plate  zn  greifen  habe,  wenn  in  jedem 
einzelnen  Waggon  wenigstens  das  fttr  die  Anwendung  des  besBglichen 
Wagenladnngs-Tarifes  normirte  Minimal-Oewicht  (6(K)0,  10.000  Kg.  etc..» 
verladen  werde. . 

Graf  lylaidt-Iheidt  m.  p., 

PeldmArBchall-Iiieutenant. 


hj  Wehrptlichti      Bahiibe dienstete.  *) 

Vsrl.  II.  BeJ'timtnmi'-'oii  /wr  Walirunu'  «ler  Rce:t'linä!»sigkeit  des  Eisenbalmbetrie- 
be»  c;  liczieliungeu  zur  Mililür- Verwaltung  I.  172  dl.  Aull.  -S'.  236 j,  Nachtrag 

Uesa  III.  Bd.,  S.  316;  dann  O.  Bestimmungen  über  die  Eyidenthaltung  der  bei  Eiaen- 
bahnen  bediensteten  MilitXrpersonen  I.  Erg,  Bd.,  S.  224.) 

33.  Erlaus  des  k.  k.  Uan<ielMiuiiistors  vom  22,  October  1872, 

Z.  26.i)4G,  (J.  Bl.  Nr.  91, 

an  dieBshnrerwaltiuigt'n,  iM  trcflend  diejälirtiohe  Ciobt-ruluntr  (Ut  «ler  k.  k,  Lsndweliruid  den 

stehenden  Heere  •ngehörigen  B&hnbediensteten. 

Das  k.  k.  Ministerium  fttr  Landesvertheidignng  hat  sich  über  hierortige 
Anregung  zur  EinfUhruug  eines  Turnus,  welcher  die  gleichzeitige  Ein- 
berufung aller  landwehrpflichtigen  Bahnbediensteten  einer  und  derselben 
Bahnanstalt  zu  den  Waffenfibungen  verhindern  soll,  unter  der  Bedingung 
bereit  erklärt,  dass  die  betreffende  Balinanstalt  die  in  ihrem  Dienste  stehen- 
den landwehrpflichtigen  Individuen  bis  Mitte  Juli  jeden  Jahres  namhaft 
mache. 


♦)  E.  0.  S.  I.  Erp.-R.l.  S.  221. 
**i  Die  vuriiehiulich  den  Kinberufung^modus  unil  die  Evideutbaltuug  de«  wehr- 
pflichtigen Bahnpersonals  regelnden  Besdmnangen  liüngen  mit  dem  l^tSr/Tnuia- 
portwesen  insotentte  zasammen,  aU  durch  dieselben  die  LeistunfrsfXhigkeit  der  Bahnen 

namentlich  aiU'h  für  Zwecke  des  Militär-Tran!J])<irts  berülirt  wird.  .Sie  -.iTMl  de-:>haib 
unter  Vufrechthaltung  der  im  I.  Erg.^Ükl.  dieser  Saininlung  befolgten  Ordnung  hier 
angereiht. 
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Das  k.  k.  Keichs  Krif^'sministerium,  bei  welchem  eine  analoge  Ver- 
filp^uujü:  bezüglich  der  dem  stellenden  Heere  angehörigen  Bahnbediensteten 
angeregt  wurde,  hat  derselben  keine  Folge  gegeben,  indem  von  den  sieben 

RescncjahrjrUngen  stets  nur  die  Mannschaft  dreier  Jahresclaasen  den 
Watfeilübungen  beigezogen  werde,  also  der  grössere  Theil  der  Keserve- 
inänner  beurlaubt  hlfibf.  daher  die  Einberufung  zur  periodischen,  auf  höch- 
stens vier  Wochen  bestiiränktcn  Watleniibung  nur  den  kleineren  Theil  der 
bei  einer  Eisenbahn  beiliensteten  Kcservemäniier  berühre.  Einr  Betriebs- 
'Störung  könne  diess  umsoweni'rer  herbeilühren,  als  die  Bilmanstalten, 
welche  ilen  Zeitpunft  der  Jeweiligen  Einberufung  der  bedii'iistrten  lu  serve- 
inämier  aus  den  Miliiärpässen  entiiehmt  n  können,  bei  Zeiten  in  der  Lage 
seien,  die  erforderlichen  Massregeln  zu  Hellen. 

Auch  hat  das  k.  k.  Keichs-Kriegsminislerium  daraul  hingewiesen,  dass 
es  im  lnt<  resse  des  Bahndienstes  gelegen  wäre,  erledigte  Dienstesposten 
vorherrseJiend  solchen  Individuen  zuzuwenden,  welche  ihrer  gesetzlichen 
Militärpflicht  bereits  ent->proolien  lial»en. 

Hievon  wird  der  Verwaltungsrath  zur  Darnachachtung  in  Kenutuisb 
gesetzt. 

Wien,  am  22.  October  1872. 

Der  k.  k.  Handelsminister: 
Btahans  m.  p. 

Die  behufs  der  turnuftweii-en  Einberufung  der  bei  Eisenbahnen  beditMisteten 
liandwehrmänner  zu  orfüllrTKlen  Beiiin^rungen  sind  «lurch  den  nls  Nr.  .30  nachtolgeii- 
(leu  £rlat*s  deb  k.  k.  iiundehuiinisters  vom       September  Iä71,  Z.  '2{$.144  geregelt. 

Vgl.  im  Uebrigen  den  munittelbar  nachfolgenden  Ministeri«l*ErlaM,  dann  Gir* 
eiilar-ReBeriptde»k.fc.Reiohs-Krieg«minlsteriame  vom  13.  Juni  1874,  Abth.  8,  Nr.  4152 
und  Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  Tom  15.  Juni  1874,  Z.  852— U.  M.  hier  oben 
S.  74  und  75. 


34.  £rla88  des  k.  k.  Uaudelsniiiii>ters  vom  16.  September  Ibld, 

Z.  C.  Bl.  Kr.  m, 

•a  die  Verwallnsgen  BiDiutrK  hrr  im  ßiiriek  sti-hi  nd*  n  Bahnen,  betreBenü  die  Eiüberufting  von 

B*hnbcdiensteten  m  den  Waffen&buogen. 

Nach  einer  Mittheilong  des  k.  und  k.  ReichB-KriegBiniDisterinmB  hat  die 
Dlreetion  einer  dBterreiebiaoben  Eisenbahn  wegen  angeblich  obwaltenden 
Betriebsrlloksichten  siob  gegen  die  Einbemfting  zweier  ihrer  Bediensteten 
£0  den  Waflbnflbnngen  nicht  nnr  verwahrt,  sondern  fttr  einen  derselben  im 
Falle  der  Einbemliing  sogar  die  Entlassung  in  Aussicht  gestellt. 

Dem  gegenüber  habe  ich  der  betreffenden  Bahndireetion  bekannt  ge- 
geben, dass  der  erwShnte  Vorgang  als  nnznlXssig  bezeichnet  werden  mllsse 
imd  Ton  Seite  der  Regierung  nicht  geduldet  werden  kannte. 
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Nacli  tleiii  Gesetze  vorn  10.  April  187*2  iiVier  die  Verloilmnp' v<ai  An- 
sk'lluiig:eii  an  ausfrediente  CnterMlficicre.  >^iiid  die  Kisenbahminternehmunfren 
veri)tli<-litet.  bei  der  Hesctziuijr  von  in  die  Kategorie  der  Amts-  und  Kanzlei- 
dicner.  dann  des  niederen  Aufsichts-  und  HetriehRdienstes  gehörigen  Posten 
aul'  ausäfrediente  Unteroffieit  ro  Bedacht  zu  neiimen. 

Wenn  nun  die  Eiscnlciimunternelimunpen  aueli  an  solche  Soldaten  des 
stehenden  Heeres,  welche  ilirer  Weliiptlicht  noch  nicht  vollkommen  ent- 
sprochen liahen.  Dicjistesposten  verleihen,  so  lie^t  es  wohl  in  der  Natur  der 
Sache,  dass  diesen  Soldaten  die  Erfüllung:  der  ihnen  gesetzlich  oblietrenden 
WeiirpHicht  von  Seite  der  betreffenden  Directionen  nicht  erschwert  oder 
ganz  unraotrlieh  fremacht  wt'r<len  soll. 

liei  Verleihung'  von  Dienstesposten  kann  es  den  Eisenhahn-Directionen 
nicht  leicht  entjErehen,  ob  und  in  welcher  militärischou  Dienstesverplliolitung 
die  Bewerber  um  erledigte  Posten  noch  stehen. 

Wenn  sie  deniungeachtet  derlei  dem  lleeresverbande  noch  anfrehorige 
Personen  in  ihre  Dienste  aulnchinen,  versteht  es  sich  von  selbst,  dass  den- 
selben für  den  Fall  der  Einberufung  zu  den  periodischen  WaffenUbungen, 
welchen  die  Reserremänner  ohnehin  nur  jeden  zweite  Jahr  in  der  Dauer  von 
längstens  vier  Wochen  beizuwohnen  haben,  ihr  Dienstesposten  reaerWit^ 
beEiehungsweine  ihneii  der  Mezn  erforderliche  UrUnb  gewährt  werde. 

Inden  ieh  hieven  den  Verwaltungsmtii  behnfe  der  entspredienden 
VeretSndigung  der  leitenden  Organe  in  Kenntniu  setse,  will  ieh  nielit  inbe- 
merlct  lassen,  dass  die  meisten  Eisenbahnverwiltongen  obnedieaa  aebon  in 
anerkennenswertber  Fürsorge  für  ibre  Bediensteten  die  sn  temporXren 
Waffienttbnngen  Binbemfenen  im  Genosse  ihrer  Bezüge  lassen. 

Wien,  am  16.  September  1Ö73. 

Für  den  k.  k.  HandeUminister : 
CharwAt  m.  p. 


35.  Erlass  des  k.  k.  Miniäteriums  für  LAndesvertheidigiing  Tom 
9.  April  1874,  Z.  17.968  II  ex  1873,  C.  Bl.  1874,  Kr.  47, 

an  süiiimtliche  politischv  landcsbfhördt'n,  iM  titllVnd  du-  Kinbcrulung  oder  Vorladung  der  dem 
Vcrbanili'  d^'S  sit  ht  ndeii  Ih  t-rcs  (Kricgsmarint  )  uiu!  der  Landwehr  anuftuirigenBahnbeiliensteten. 

DsR  k.  k.  Ministerium  fiir  Landesvertheidignng  tiudet  in  UeberciuRtim- 
ranng  mit  dem  k.  k.  Reichs-Kricgaministerium  zu  verordnen,  dass  bei  Ein- 
berufunjren  der  dem  Verbände  des  stehenden  Heeres  i  Kriejrsmarine)  uud  der 
Landwehr  angehörijren  Eisenbahnbediensteten  zur  activen  Dienstleistung, 
periodischen  WaftViiiibun^'  -nbr  r'(iiitrolsver<animlung  insolerne  «liese 
letztere  mittelst  der  Eiuberutuugttkaite  btatttinUet;«  sowie  bei  Vorladungen 
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von  WclirpHichtiiren  der  vorbezeicluieteu  Kategorie  zur  VcrbUssung  einer 
von  (kr  politischen  oder  militärischen  Evidenzbehörde  verhängten  8trtfe| 
von  diesen  Einberutiingen  oder  Vorladungen  gleichzeitig  der  unmittelbare 
Vorgesetzte  der  Betreflfenden  vou  Seite  der  politisoben  ETidensbebörde  in 
Kenntniss  zu  setzen  ist. 

Die  k.  k.  Landesbeborde  wolle  hiernach  die  unterstehendeu  Ergäu- 
zungsbehürden  erster  Instanz  zur  Darnachaehtung  anweisen. 

Die  bezügliche  Verständigung  der  militärischen  EvidenzbeluW-den  wird 
gleichzeitig  von  Seite  des  k.  k.  Reichs-Kriegsministeriams  veranlasst  und 
geschieht  unter  Einem  die  einschlägige  Verlautbarung  liir  die  Landweiir- 
organe  dnrcb  das  Verordnungsblatt  fOr  die  k.  k.  Landwehr. 

Wien,  am  9.  April  1874. 

■erst  m.  p. 

Die  Haiiiivorwaltungeii  \vur»len  \<iii  «Iciu  vorstellenden  I:]rlasse   mit  Erla»»  des 
k.  k.  llHndelsniiiiiöter»  vom  22.  Aiuil  iHi  l,  Z.  12.Mil,  (J.  Bl.  Nr.  ÖC,  vei-»tündigt. 


$6.  Erlass  des  k.  k.  Uandelsministers  vom  S9.  September  1874^ 

Z.  28.444,  €.  Bl.  Nr.  US, 

an  die  \  crwaltuQgeu  der  üSterreivbisclii'D  Liseubahueu,  üi-tn-Ueod  die  i:liQberulung  dtr  bei 
Eisenbahnen  bedienstetvn  LandwehrmSDner  f l'and<*88chütKen)  zu  den  WaffenQbungen. 

Aus  Anlass  der  Soli\vi»;ri,irIceiten,  woIcIk-  bei  dem  bisher  beob.t.  litctcn 
V(»rgfing('  bczUglicb  der  turniisweisen  lOinlxrutuiig  der  bei  Eisenltalimn 
bt  üieiistetcn  Laiuhvclirmännor  <  Landesschiitzcu)  zn  den  jiilirlirhen  Waft'cn- 
übnngeii  zu  Tage  }:etreten  sind,  hat  das  k.  k.  Ministerium  für  Landesver- 
thi'idiuMui-  unterm  27.  August  d.  .1.,  Z.  l{}.f>'}b  2327  IV  dif  nachstellenden 
tJedingungen  Itckannt  gegeben,  von  wob  bcii  künftighin  dif  (urnusweise  Ein- 
J)ernfung  solcher  landwehrptlichtigen  l'ersuuen  abhängig  gemacht  werden 
muss. 

1.  Dit'  Vcrzeiclinisst',  in  welcht-n  die  balinbedienstete  Mamiscliaft  auf- 
jreftthrt  wird,  müssen  den  Xamcn.  das  Assi^ntjalir.  dio  AulViitlialtsstation 
und  das  zuständige  Landwehr-  (Laudesschiitzen  )  Bataillon  des  Mauues 
•enthalten. 

2.  Diese  Verzeichnisse  sind  des  Zeit^M' winnes  wegen,  von  nun  an  von 
■den  bahudiretti(»nen  directe  au  die  Landwehrcommandeu  zuzustellen,  daher 
jedem  Landwehrcnmmando  nur  die  dem  zuständigen  Bereiche  angehÖrige 
Mannschaft  namhaft  zu  maclien  ist. 

Diesem  nach  ist  von  jeder  Bahndirection  für  jedes  Landwehr-  (Landee- 
vertheidigungs-)  Gommando  ein  eigenes  Verzeichniss  zu  veriassen. 

40 
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VI.  Miiiuii- 


3.  Sind  die  iu  Kede  Btetieuden  VerzeiciuiisBe  Ms  Ende  Mai  jeden 
Jalires  den  Landwebreommanden  zuzustelien. 

Hieven  setze  ioh  den  Verwalttuigsrath  mit  Besug  auf  meinen  Erlasp 
vom  22.  Oetober  1872,  Z.  26.946  **)  sur  Oarnachachtung  in  die  Kenntnis«. 

Wien,  am  29.  September  1874. 

Der  k.  k,  Handelsminister: 
laaliaM  m.  p. 


37.  Krlass  des  k.  k.  HaiHlclMiiinistt'riuiiis   vom  Ii,  Mai  1875^ 

Z.  n.:n  ex  1S74,  (  .  n\.  Nr.  53, 

M  dl«  V «;rwaUuDgeii  tlt-r  ü&U'rrt'icbischeu  Eisenbahnen,  bctn-üeDd  die  Evideuzhaliung  und 

Bekannlgabe  der  Wfhrpflichtigrn  Bfdienstcten.  ***) 

Wie  ich  aus  einer  .Mitthoilunjr  <les  k.  k.  Ministeriums  für  Laiulesverthei- 
difruiig:  erselKMi  halte,  ist  das  Jiedenkeii  zur  8pra<'he  jrekoinineii,  dass  die 
politiseiieii  i.vitltn/.lH  liin  den  nicht  im  Stande  sein  werden,  der  Verordnunj^ 
des  genannten  Minist<'riiuns  vom  Apiil  1H7  }.  Z.  17.1^)8  .^4*24  II  nnhe- 
diujrt  zu  eiitspreehen  und  die  };leioh/.ei(ij;e  Veist;iiidi;:nng  der  iinmittelhareu 
Vorjjresetzten  von  der  Einherutunj;  oder  Vorladun<r  wehrptiichtiger  oder  an- 
lUsslieh  der  Wehrptlicht  in  Strafe  verfallener  Eiseubahubedienstcten  in  allen 
Fällen  pUnctlich  und  schucll  durchzusetzen,  und  zwar  aus  dem  Grunde,  weil 
e»  den  politischen  Behörden  nicht  bekannt  und  aus  den  denselben  vorliegeo- 
den  EvidenthaltuDgs- Verzeichnissen  und  Aasweisen  nioht  zu  entnehmen  ist, 
ob  und  welche  Wehrpiliehtigen  der  angedeuteten  Kategorie  ttberhanpt  im 
Eisenbabndienste  imd  in  welchem  Zweige  demselben,  beziehungsweise  anter 
welchem  unmittelbaren  Vorgesetzten  diese  Bediensteten  in  Verwendong 
stehen. 

Um  diese  Schwieriglceit  eiuigermassen  zu  yermindenif  fordere  ich  die 
Bahnverwaltung  mit  Beziehnng  auf  die  hierortige  Verfügung  vom  22.  April 
1874,  Z.  12.801 1)  auf,  ein  vollständiges  Verzeichniss  Ober  sXmmtUche  hu 
MilitXrverbande  stehende  Bedienstete  zn  itthren,  ans  diesem  Verzeichnisse 
jeden  solchen  Bediensteten  seiner  zustiindigen  politischen  Ergänznngs- 
behörde  namhaft  zu  inachen  und  in  Zukunft  von  jeder  Anfnahme  oder  Ent- 
lassung eines  Urlaubers,  Reservisten  oder  Landwehrmannes  seine  znstKndige 
politische  Ergftnzungsbehörde  zn  venttändigen. 


Nach  dem  unten  hU  N'r.  :iH  iiaL-litol^finliMi  KrI.-i>Hi-  des  k.  k.  HandeUiBiiii- 
itteriums  vom  0.  Anirtist  l  "*?.'».  '/..  l'.iJMn  Iiis  Emle  Mär/.  Jeden  Jahres. 
C  BI.  Nr.  '.tl  v.ini  .laln«'  1S72,  Iiier  oben  Nr.  ;5.t. 
♦♦♦)  Die  gleiche  .Vulfonlerung  wegen  Eviilentiialtung  unii  Bekanntgabe  der  wehr> 
Pflichtigen  Bediensteten  ist  mit  Erlass  Tom  1.  Mai  1S75,  Z.  31.741  ex  1874,  aaob  der 
Administration  der  Ersten  k.  k.  pr.  Donau-Dampfsrhifffahrts-Gcseltsoliaft  und  dem 
Verwaltunp^r.itJip  <\or  Pr;i>:<T  DjiKijif-  iinii  Spgel-.ScIiiiTrnhrt-  c ;<'<<'Ilschaft  7.11  gegangen.- 
t)  C.  Bl.  Nr.  56  vom  Jahre  1874,  hier  oben  als  Anmerkung  zu  Nr.  35. 
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Inswiscben  hat  bereits  dssk.  k.  Landesvertheidigungsniiuisterium  die  Ver- 
aaUasung  getroffen,  dassimWege  der  LänderAtelleu  die  pulitiHchen  Evidcnz- 
bebdfden  angewiesen  werden,  bei  Einberufung  zur  WaffenUbung  etc.  solciicr 
Vtianber,  Reservisten  und  LandwehrmÜDner  flir  den  Fall  als  deren  unmit- 
telbare Vorgesetste  diesen  Behörden  nicht  bekannt  sind,  die  beattgliohe  Mit- 
theilung der  betreffenden  EIsenbahn'Direotion  zu  machen. 

Wien,  am  8.  Mai  1875. 

Für  den  k.  k.  Handeisminister: 
fisswald  m.  p. 

38.  Erlass  des  k.  k.  Hüiidelsimuihteriuiits  voui  <>.  August  Islo, 

Z.  C.  Bl.  Nr.  1)1, 

AA  die  Vfrw.iliungen  säiiiiiitiicluT  im  Bt  trii'be  .slfhcmlfn  Hahin-n,  Itclii-llVtiil  di  ii  ririiiiü  tür 
KiüSciirlung  der  \  crziMchnissi'  ül>«*r  dif  l.iüil\s<'hr[)llit  lititii  u  Il,ihiil>i  (lii  n5.irt(  n. 

i-aut  eiiHT  Mittiu'iluiiL'-  th's  k.  k.  Ministeriuiiis  (iii'  Landrsx  ci  thfidiLimi.ir 
vnin  17.  A}iril  "!..)..  Z.  7.")39  -  IV  erHfheint  es  zum  Z\%ecki'  ibr  tm  iiiiswtiseii 
Kinb»'i  iUuiiij:  tkr  lu  i  Kisciibaliiicii  hedieiistetcn  Laiulwclinnaiiiiscli.ilt  iiacli 
iieutTeii  \Valiru<'linmii;;(Mi  wünsflipiiswerth.  dasn  iHo  Eiiisciuluii;:  tl<T  \^<m'- 
zeicliiiissc  Uber  iHc  luiidwehipHicljtigeii  iialiubcdieiiBti-tt;ii  bis  Ende  März 
jed«'n  Jahres  •  rfdlf^e. 

l'ebi  r  Hi  >ii(  In  n  des  ueiiaiiiiteii  k.  k.  ^liiiistei  iiiins  lurdere  ich  deuinacli 
Jen  Vmvv allim^sratli  uxn  liezugiiabme  auf  den  hierorti'ren  Hilass  vom 
29.  September  v.J.,  Z.  2H.  t  14.  auf,  dafiir  Sorj^e  zu  tra;-a'ii,  dass  die  »  i  wähii- 
feii  Verzeicliiiisse  vom  iiä<  listen  Jaliie  angelanjreii  zu  dem  an'iejifebeiieu  Ter- 
miue  den  betreffenden  Landwebreoroiuaiideii  vorj^elc^t  werden. 

Wien,  am  6.  Auj,'U8t  1m75. 

Für  tb'n  k.  k.  Handelsniinistir : 
Der  General-D irector  des  ('•sterreiebiscbcu  KiseiibalinweHeuH: 

W.  ^ördling  m-  p- 
Der  im  Texte  vittrte  Erlus  Istobeu  &U  Nr.  36  abgedruckt. 

39,  Kvideuthaltiiiii;  der  im  Ki'it'^sfalle  in  \Uvvn  Austelluiigeu  zu 

helasseudeu  ^Nclirpüichtigeu  iieiiieu^tetru. 

Behufs  DurcliiUhrun^  «ler  Liestimmimgeu  des  §.  26  des  Wehrgesetzes 
vom  5.  December  1868,  Ii.  G.  Hl.  Nr.  151  ♦)  erl'oljrt  eine  specicUe  Evideut- 
lialtnng  jener  im  Verbände  des  stehenden  Heeres  ^der  Krie^rsmarine)  und  der 
vbeiderseitii^eu)  Landwehr  "befindliehen  wehrpHichtigeu  i'er.sonen,  web  lie  im 
Falle  eines  Kriegen  mit  AUerliöclistcr  Bewilligung  iu  ihren  Anstellungen 

*}  E.  O.  6.  1.  Bd.,      17ö,  Ii.  Aull.      '-i^iT.  Vgl.  auch  I.  Enr.-lid.  S.  225. 
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belassen  werden  kennen,  fiezttglicli  der  Eisenbahn- liediensteten,  aufweiche 
jene  Oesetzesbestinimttng  bedingungsweise  Anwendung  findet,  wurden  die 
Modalitäten  der  Evidenthaltnng  mit  den  Cironlar-ErlXssen  des  k.k.Handel8- 
luinisteriumM  vom  31.  JnK  und  93.  Augast  1876,  Z.  Ip68— H.  M.,  unter 
Hinausgabe  von  Formularien  fttr  die  von  den  Babnverwaltungen  jShrlieh  bis 
1.  Februar  vorzulegenden  Verzeiohnisse  geregelt,  in  welehe  einetaeits  jeoe 
Bediensteten,  welche  auch  nach  beendeter  Mobilisirung  für  die  Aufirecht- 
haltnng  des  Betriebes  unbedingt  unentbehrlich  erscheinen,  anderseits  die- 
jenigen einzutragen  sind,  welche  im  Kriegsfalle  nur  bis  zur  ßeendignng  der 
Mohilisirung;  auf  ihren  Dicnstpo.^ten  zu  verbleiben,  dann  aber  zur  activen 
Militärtlicnstleii^tun^  oinzurttcken  liabeu.  Bei  Ausfüllung  der  ersteren  Ver- 
zeielinisae  lia'n  ii  ür  Bahnverwaltuugen  sich  ge^enwärti;:  zu  iiHltcii,  dasa 
das  Interesse  der  Krie;;svorwaltung:  in  erster  Linie  auf*  die  freie  Verfügung 
Ubrr  die  dem  Ober-  und  Unterofliciers-Stande  angehörigen  Wehrpflichtigen 
gerichtet  ist. 


40.  £rla88  den  k.  k.  Uandelsiuiiiisteriunis  vom  229,  August  1876^ 

Z.  25.709, 

an  die  untfrstrhrndi-n  l!,ih[ivi'rvvaltunc<'n,  wi'ucn  Küi  ksn  htnahiiii'  auf  di*- militiriscben  Ob- 
lifgenheiten  der  bi'i  Kisenbahnen  antu  stilltcn  l-ainIwi-hr-dtlimTi'. 

Laut  einer  Mittheilung  des  k.  k.  Landcsvcrtheidij^ungs-Mini.'^tt  rinms 
sind  Fälle  vorgekommen,  dass  deu  k.  k.  Laudwehr  Ofticieren,  welche  als 
Eisenbahnbeamte  aiij^osteilt  sind,  bei  der  Erfüllung  ihrer  militärischen 
Dicnste-ipHirliten  Scliwiori.^^keiten  seitens  ihrer  vorgesezten  Balmdirectionen 

in  den  Wc«:  ^jeit  ;;t  wt-i  ilcn. 

( >l>^d('i<'li  ich  voraii^sptzoii  will,  dass  dieser  mit  viutr  patriotisirlien 
Rücksicht iialiuu'  niil'  die  Krfoidcniisse  einer  wirksamen  Lande,svertlieidi;^ung 
unvereinl>are  ^'<^rg;ang  nur  »  inen  'ieltt'n  \  orkdinniemlen  Ausnalim-^tall  l>ilde. 
erachte  ich  es  niclitsdestowcniirer  für  nieine  rtiitlit,  die  ßaliiivcrwaltungen 
einzuladen,  im  Interesse  der  erwünschten  wirk-i.nnen  Welirkratr  des  Staates 
dafür  zu  sorjren,  dass  den  dasolhst  allenfalls  bedien-t  'ten.  der  allf^emeinen 
Wehrpliirlit  nieiit  mehr  unterliegenden  Landwehl -Oflieicren  die  Erfiilliiug 
ihrer  militärischen  IMIiehteii  —  worunter  unter  normalen  Verhältnissen  die 
alljährliehe  Ahleisfinig  Einer  Watfenübuug  verstaudeu  ist  —  nicht  erschwert 
oder  gar  nnmitglieh  gemacht  werde. 

Wien,  am  29.  August  1876. 

Fttr  den  k.  k.  Haudelsminister: 
Der  Generaldirector  des  österreicliiscben  Eisenbahnwesens: 

W.  Nftrdling  m.  p. 
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Zweiter  Abschuitt 

Staatsverträge. 


ft)  Bayern. 

(VgL  II.  ätAatavertrSge  swiachen  Oeaterreioh  und  Bayern,  dann  aueh  der  Sehweis, 
L  Bd.  8.  611,  m.  Bd.  S.  377, 1.  Ei«.-Bd.  S.  831.) 

1.  Staatsvertruf;  voiii  M).  3läiz  1873,  K.  (i.  Bl.  >r.  107, 

iwischpn  Oesterp*i('h-l  nirarn  und  B.-iyt  rn.  lii'rrcnVnd  <iii'  llt-rsti  llunü  von  Kiscntiahnni  ;i)  vnn 
Landau  über  Eist-nstt-in  nach  Pilsen  und  b)  \on  l'assau  ülnr  Kusohwarda  nach  btrakonitz. 

I  Aftirfsrhlogiien  zu  Müncli'  n  am  M.irz  1873,  von  S»'iMPr  k.  iumI  k.  A postolij-fhcn 
Majestüt  ratificirt  zu  Wien  am  26.  April  1873,  die  Katiücationen  au«gewecii6elt  zu 

München  am  10.  Mai  1873.) 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  GoUch  Uiunlen  Kaiser  von  Oesterreich  j 
Aiinstolisflirr  K(ini^'  von  I'n^'ani,  Ki'uiig  von  liubinen.  Dalmatioii,  Croatien, 
Sl.'ivonien.  Gjili/icii,  Lodonici  icn  und  Illyrien ;  Erzherzog:  von  Oesterreich 
Grosslicr/og  V(tn  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer, 
Kärnthen,  Krain,  der  Bukowina.  Ober-  und  Nieder-Sehlesien ;  Grossfürst  von 
Siebenbürgen;  Markgraf  von  Mähren,  gelursteter  (Jrai  von  Uabsburg  und 
Tirol;  etc.  etc.  etc.  thun  kund  und  bekennen  liienut: 

Nachdem  zwischen  Unseren  Bevollmächtigten  und  jenen  Seiner  Majest.it 
des  Königs  von  Bayern,  wegen  Uerstellung  der  EisenbahnanschlUsse  bei 
Eisensteiu  und  Kusch warda  am  30.  März  1873  iu  München  ein  Vertrag 
unterzeichnet  worden  ist,  welcher  von  Wort  sn  Wort  lautet,  wie  folgt: 

Seine  H^jestilt  der  Kaiser  Ton  Oesterreioh,  König  von  Böhmen  n.  s.  w. 
und  Apostolisclier  König  Ton  Ungarn  and  Seine  Mi^estät  der  König  von 
Bayern,  von  dem  Wnnsehe  geldtet,  weitere  Verbindungen  der  beiderseitigen 
Eisenbalinen  zu  bewerlcstelligen  und  die  dessfallsigen  Verhältnisse  vertragS' 
mässig  sn  regeln  und  festzustellen,  haben  zu  diesem  Zwecke  als  Bevoll> 
miichtigte  ernannt: 

41 


Digitized  by  Google 


624 


6taa  tsvertrage 


Beine  M^jesftit  der  Kaiser  Ton  Oesterreioliy  KOnig  Ton  Böhmen  eta  nnd 
ApoBtoliaelier  K9nig  von  üngam: 

AUerhÖefaBtiliren  anMererdentliehen  Gesandten  nnd  beToUnütehtigten 
Minister  bei  Seiner  If^estit  dem  Könige  von  Bayern,  Carl  Freilierm  ?on 
Brnek  und 

Allerbttolistibren  Ministerialrath  im  kaiserlich-königliehen  Handels- 
ministorinm  Oarl  Bitter  Ton  Pnsswald; 
Seine  Migestüt  der  König  von  Bayern: 

AllerhÖebstihren  Steatorath  im  ansserordentliehen  Dienste,  Wilhelm 
W  eher  und 

Allerhöohstibren  Ministerialrath  im  Staatsministerinm  des  königliehen 
Hanses  nnd  des  Aenssern,  Michael  von  S  u  1 1  n  e  r, 

welche  nach  gegenseitiger  Mittheilung  und  Anerkennung  ihrer  Voll- 
machten, nnter  Vorbehalt  der  beiderseitigen  Ratiftoation,  über  folgende 
Puncte  übereingekommen  sind: 

Artikel  1. 

Dit'  kaiserlich-königlich  »istcrreichischt'  K<>^ierung  und  die  königlich 
bayerische  Rcgieniiij;  verpflichten  sich,  den  Hau  von  Eisenbahnen: 

a)  von  Landau  an  der  Isar  über  Plattling,  Deggendorf  und  Zwiesel  au  die 
bayorisch-hiiliinisclie  Landcsj^renze  bei  Eisenstein  und  von  da  über 
Neuem  und  Klatfau  nach  Pilsen; 
bt  von  Passau  über  Waldkirchen  und  Auerbergsreut  an  die  bayerisch- 
böhmische  Landesgrenze  bei  Kuschwarda  und  von  da  über  Winterberg 
lind  Wollin  nach  Strakoaitz 
•in  gestatten  und  zu  fördern. 

I.  Allgemeine  Beetininttnoen. 

Artikel  S. 

Die  vorerwäluitrn  Hahnen  sollen  an  ihren  Anfangs-  und  Kiidpuncteii 
mit  den  dort  mündenden  Eisenbahnen  auf  geeignete  Weise  in  unmittelbare 
Verbindung  gesetzt  und  daher  in  die  bereits  bestehenden  oder  noch  zu  er- 
richtenden Bahnhöfe  eingeführt  werden. 

Artikel  3. 

Die  kaiserlich-königlich  österreichische  Regierung  hat  die  Concession 
zum  Bau  und  Betrieb  der  in  ihrem  Staatsgebiete  gelegenen  Bahnstrecken  and 
zwar  der  im  Artikel  1  unter  lit.  n)  erwähnten  Linie  mittelst  Urkunde  vom 
13.  November  1872*;  der  privilegirten  Actiengesellschaft  der Pilsen-Priesener 
Eisenbahn  und  der  unter  lit.  bj  gedachten  Linie  mittelst  Urkunde  vom 


*>  Die  citirte  Concessionsurkuade  folgt  iiu  dritten  Ab.schnitt«  dieses  Erg«nzung6- 
•b«a<lm  unter  den  ContUtutiT-Uritunden  d«r  £iMnbaha  Pilsen-Priesen  (Komotau). 
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8.  Oetober  1872*)  dem  OoMortimn  Joseph  Adolph  Fttrst  and  Erbpriu  zu 
Schwarzenberg,  Edmund  Graf  Hartig,  Hieronym.i9  Graf  Mannsfoll 
und  Frans  T Schinkel  bereits  ertheilt 

Von  Seite  der  königlich  bayerischen  Eegiemug  wurde  die  Oonoesaion 
xnm  Bau  und  Betrieb  der  im  Artikel  1  unter  lit.  a)  erwähnten  Bahnstrecke 
auf  bayerischem  Gebiete  mittelst  Urkunde  Tom  25.  Noyember  1872  der 
privilegirtea  Actiengesellschsft  der  bayerischen  Ostbabnen  Terliehen  und  ist 
beabsichtigt,  die  Goneession  zum  Bau  und  Betrieb  der  unter  lit  h)  gedachten 
Linie  auf  bayerischem  Gebiete  dem  genannten  mit  dem  Passaner  Eisenbahn- 
comit6  rereinigten  österreichischen  Gonsortium  nach  vorgingiger  VeratHndi« 
gung  Uber  die  einschlMgigen  HodalitXten  zu  erihellen. 

Die  beiden  Begierungen  werden  sich  gegenseitig  die  ertheilten  Gon- 
«essionen  mittfaeilen,  soweit  dies  nicht  bereits  geschehen  ist. 

Artikel  4. 

Die  speciolh  Fe^it>«tollung  der  Uahnlinien,  wie  des  stammten  Bauplanes 
und  der  einzelnen  Bauentwürfe,  dann  die  Bestimnaung  der  Stationsplätze 
und  die  6eiiehini«:nno^  der  Projeote  für  die  Stationsanlagen  bleibt  jeder 
Regierung  ftir  ihr  Gebiet  vorbehalten. 

Artikel  5. 

Die  sämintlichen  Balinsireck«'n  sollen  ^leicliiuässig  eine  öpui  A'eite  von 
1-48Ö  Meter  im  Lichten  der  Seliicncu  erhalten. 

Diese  Bahnstrecken  sullen  zwar  zunächst  nur  mit  Einem  durchgehenden 
Geleise  versehen,  es  sollen  jedoch  von  vorneherein  die  Erwerbung  des 
Terrains  für  doppclgeleisige  Bahnen  sichergestellt  und  grössere  Kunstbauten 
«inschliesslich  der  Tunnele  sogleich  für  ein  Doppelgeleise  vorbereitet 
werden. 

Bei  dem  Eintritte  des  Bedürfnisses  werden  die  oontrahirenden  Regte 
rungen  die  Herstellung  des  zweiten  Geleises  anordnen. 

Artikel  6. 

Für  die  Ausführung  und  Vollendung  der  im  Artikel  1  unter  lit.  a) 
bezeichneten  Bahnlinie  sind  die  in  der  österreichischen  Goacessions-Urkunde 
Tom  13.  November  1872,  §.  2  und  der  bayerischen  Goncessions«Urkunde 
Tom  25.  NoTcmbcr**),  §.  3,  besthnmten  Termine  msssgebend. 

Es  soll  jedoch  getrachtet  werden,  den  Bau  dieser  Linie  auf  bayerischem 
Gebiete  in  der  Weise  zu  beschleunigen,  dass  beide  Bahnstrecken  möglichst 
gleichzeitig  Tollendet  und  in  Betrieb  gesetzt  werden  können. 


*}  £.  Q.  S.  L  Erg.  Bd.,  S.  <47.  Di«  fTagliebe  Coaee»«ion  itt  nicht  zur  Aasfahruag 
gelangt. 

♦•j  1Ö72  —  vgl.  Art.  a. 
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Für  die  Auslühnin^  uud  VoUeiulun;:  der  im  Artikel  1  unter  lit.  h) 
bezeichneten  Bahnlinie  ist  für  die  Strecke  anf  österrcichiscliem  Gebiete  ia 
der  Concpssions-Urkunde  vom8.0otober  1872  der  Termin  bereits  bestimmt,*) 
für  die  Bahnstrecke  auf  bayerischem  Gebicto  wird  der  Vollendungstermiii 
von  der  königlich  bayerischen  Reja^ernng  durch  die  uofh  zu  ertheilende  Con- 
cesBion  festgeHtellt  und  soll  aucii  hier  auf  mögiicbst  gleichzeitige  Betriebs^ 
erölfDong  Bedacht  genommen  werden. 

Artikel  7. 

Die  zur  Anlage  der  Bahnen  erforderliolien  Gronderwerbangen  sollen, 
insofeme  eine  gütliche  Vereinbarnng  unter  den  Betheiligten  nicht  zu  erreichen 
\%t,  in  jedem  der  beiden  Staatsgebiete  nach  den  Bestimmungen  der  dort 
geltenden  Ezpropriationsgesetze  erfolgen. 

Artikel  8. 

Die  volle  Landeshoheit  samnit  »Icr  Atisüiiimg  der  .Justiz  und  Poliz»  i- 
gewalt  bU'iht  jeder  Regierung  in  Ansehung  der  iu  ihr  Gebiet  fallenden  Bahn- 
strecken aUH^cliliesslieli  vorbehalten. 

Das  ()1m  raufsieht^reelit  üVh  r  di»-  den  Hcfriel»  fülirendc  Eis^enbahn  Ver- 
waltung  wird  von  jeder  der  \ erira^isrliljcsscndf  ii  Regierungen  bezüglich  der 
in  ihrem  Gebiete  gelegenen  Bahnstrecken  ausgeübt. 

Artikel  9. 

Die  Festsetzung  und  Oenehmigung  der  Tarife  und  Fahrordnnngen  bleibt 
jeder  Regierung  bezttglieh  der  auf  ihrem  Gebiete  gelegenen  Baboatreoken 
vorbehalten. 

Bei  Feststellung  der  Fahrpläne  soll  darauf  Bedacht  genommen  werden» 
dase  die  Fahrten  an  den  Anschlnssstationen  gehörig  ineinandergreifen. 

Die  hier  in  Frage  stehenden  Bisenbahnlinien  sollen  mit  einer  BIr  den 
Verkehr  genügenden  Anzahl  von  Betriebsmitteln  ausgerttstet,  auf  jeder  der« 
selben  mindestens  zwei  durchgehende  Züge  mit  Personenbeförderung  ein- 
gerichtet und  die  sonstigen  Betriebseinrichtnngen  den  Verkehrsinteressen 
entsprechend  regulirt  werden. 

Im  Uebrigen  soll  zwischen  den  Bewnhnei  n  beider  Staaten  weder  in  Au- 
seh  an  er  d.r  Beförderungsweise,  noch  hinsichtlich  der  Abfertigung  noch  auch 
bezüglich  der  aus  dem  Gebiete  den  einen  in  das  Gebiet  des  anderen  Staate» 
Übergehenden  IVansporte  ein  Unterschied  gemacht  werden. 

Artikel  10. 

Das  fUr  den  durchgehenden  Verkehr  beatimmte  Transportmaterial  soll 
so  hergf'stellt  und  eingerichtet  werden,  dasa  es  ohne  Hindemisa  auf  andere 
Bahnen  fibergehen  oder  auch  gemeinschaftlich  benutzt  werden  kann. 


*)  Vgl.  §.  3  a.  a.  O.  (T.  Erg.  B«1.,  S.  649.) 
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Die  von  einer  der  In-ideii  lie^ierunjjen  p<'j)riitten  Betriel>sinittt'l  werden 
oline  uocbnialige  l'riiiuii^^  aurli  ani  deu  iu  dem  Gebiete  der  andcreu  liegenden 
Bahnstrecken  zugelassen  werden. 

Der  Duroligang-  der  Oiiterwa^'on  richtet  sicli  nach  jeweiliger  Uebereiu- 
kunft  der  betheiligten  Iietrieb«verwaltun;;tMi. 

Artikel  11. 

Die  betriebsftthrenden  Verwaltongen  der  in  Bede  stehenden  Eisenbahnen 
sollen  zur  Einftthnuig  direeter  Expeditionen  im  Personen-  und  Gttterverkehre 
gehalten  sein,  wenn  .die  BedQrfnisse  des  Verkehres  es  erheischen  oder  solche 
Expeditionen  von  der  einen  oder  der  anderen  der  oontrahirenden  Regierungen 
im  Interesse  des  Verkehres  als  wttnschenswerth  bezeiehnet  werden. 

II.  DI«  Bahnlinie  Landnu-Elsenttein-Pilten  und  deren  Antchluse  an  der 
bayerlech-bShmleciien  Landeegrenie  inebeeendere  betreffend. 

Artikel  12. 

Zur  Erziclim;;  d«'r  errordorliclien  reheroinstininuin^  in  di'ii  r'onstructioiis- 
Verliältnissen  der  lieiilcrsoiti^r»  ii  Hahn-itrcckfn  sollen  die  mit  der  Anstiilinin,:^ 
beaiiltra;:ten  (  M  ilane  >i<-h  ;:('jren-<iMti;r  die  detaillirfen  l)ani)läni' über  liie  ( i  renz- 
streek«  11  nnd  8on.s'ige  hieraul  lie/ü^rliche  Nachweise  mittheilcu,  auch  währeud 
des  Baues  in  stetem  Beueliuieu  miteinander  bleiben. 

Artikel  13. 

Der  Betriebsweehsel  soll  in  der  Station  Eisenstein  stattfinden. 

Der  als  \Vech:>el^tatlon  dienende  Bahnhof  wird  nach  einem  von  den 
beiden  Eisenbahn- Verwaltungen  zu  vereinbarenden  Geleise-  und  Situations- 
plane in  der  Weise  angelegt,  dass  derselbe  mit  seiner  Mitte  die  Orenzliuie 
berührt,  die  «Ine  Hälfte  in  norddstlicher  Biohtung  auf  Ssterreichisohes  Gebiet 
und  die  andere  Hälfte  in  südwestlicher  Riebtnng  auf  bayerisches  Gebiet  zu 
liegen  konunt 

Die  Anlage  auf  österrelehitohem  Gebiete  wird  von  der  Pilsen -Priesener 
Eisenbahnverwaltttttg,  jene  auf  bayerischem  Gebiete  von  der  bayerischen 
Ostbahnverwaltung  ausgeführt  und  benutzt,  die  Herstellung  jeder  dieser 
Anlagen,  Insbesondere  auch  sämmtlicher  Stationsbauten,  Oeleiseanlagen  und 
sonstiger  Einrichtungen  erfolgt  auf  Kosten  der  betreffenden  Bahnverwaltung. 

Artikel  14. 

Diesen  Bahnhofanlagen  soll  derjenige  lfmfang  und  diejenige  Ein- 
richtnnf!:  fre^eben  werden,  welche  nöthig  erscheinen,  um  d<Mi  I  ebergang  des 
Verkehrcsi  nnd  das  rechtzeitif?»-  Ineinandergreifen  des  Betriebes  zu  sichern 
nnd  den  Bedürfnissen  der  beiderseits  betheiligten  Verwaltnngszweige  zu 
genfigen. 
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Dabei  soll,  soweit  es  thnnlioh  eraebeint,  auf  Bwedteiitipre^eiide  Ver- 
bincliiDg  der  ndchtigereii  LocalitftteD,  njunentliob  der  beiderseftigen  Auf- 
nabmsgebiiide  und  beziehnngsweise  ZoUrevisionsrilaine  Rttcksicht  geDommen 
werden. 

Die  gegenseitige  Benutzung  der  GeleiseTerbindnngen  bleibt  der  Verein- 
barong  der  beiden  Bahnverwaltnngen  im  Benebmen  und  Einverstindnisse 
der  betbeiligten  Zollbehörden  Überlassen. 

Ein  von  den  beiden  Bahnverwaltongen  gemeinsam  aufzustellendes  Bau- 
programm  wird  die  nftheren  Erfordernisse  und  Bestimmungen  enthalten  und 
in  einem  mit  beiderseitiger  Uebereinstimmung  anzufertigenden  Plane  zur 
Darstellung  gelangen,  welcher  der  Genehmigung  der  beiden  Regierung^'n  zo 
unterstellen  ist. 

Bei  diesen  Bahnhofanlagen  soll  übrigens  darauf  Bedacht  genommen 
werden,  das«  solche  zusammen  wenigstens  eine  LSnge  tou  900  Metern 
erhalten  und  in  möglichst  gerader  Linie  zu  liegen  kommen,  dann  dass  die 
Horizontale  noch  beiderseits  des  Bahnhofes  soweit  hinausreiche,  um  eine 
eventuelle  VerlSngemng  ohne  Schwierigkeit  zu  ermöglichen. 

Artikel  15. 

Allenl'allf>i{-M'  Krj:anznii^'sliauten  und  spätere  Herstellungen  sind  auf 
Ö8terrei(^hist']ieTn  Gebiete  von  der  Pilsen-Priesener  Eiscnbrihnverwaltun^.  auf 
bayeriselieni  (Gebiete  von  der  bayerischen  Ostbabuverwaltung,  wie  die  ersten 
Alllagen  auf"  ei^^ene  Kosten  ausziiliilireu. 

Ebenso  liegt  die  entspreclMnde  Erhaltung  der  Bahiihot.uilagen  im 
Ganzen  und  in  ihren  einzelnen  Be^tandtlieilen  jeder  der  beiden  Bahn  Ver- 
waltungen auf  dem  betreft'euden  Laudesgebiete  fUr  ihre  Rechnung  ob. 

Artikel  16. 

Beschädigungen,  welche  bei  Benützung  der  Bahnhofanlagen  der  eines 
Bahnverwaltung  durch  die  andere  Bahnverwaltung  an  diesen  Anlagen  oder 
dem  Betriebsmateriale  zugefügt  werden,  fallen  jener  Verwaltung  zur  Last, 
durch  deren  Oigane  solche  verschuldet  wurden;  letztere  hat  daher  auch  alle 
durch  deren  Beseitigung,  beziehungsweise  Wiederherstellung  erwachsenden 
Rosten  zu  tragen. 

Artikel  17. 

Die  Erhaltuiifr  der  (>rdiiini;r  in  d<  r  Wechselstation  Eisenstein,  wie  die 
Ausübung'  der  be>oiuleien  bahn-  und  betriebspolizeilichen  Aufsicht  steht 
zunächst  jeder  Baiinverwaltnng  auf  dem  betreffenden  Landesgebiete  nach  den 
bestehenden  Vctrschriften  zu. 

Für  die  Aburtheilunjr  aller  Buhnpolizei-Uebertretungen.  sowie  sonstisrer 
Uebertretungen.  Verirt  hen  und  Verbrechen  sind  die  betreffenden  Landt-s- 
polizei-  und  Gerichtäbeliürdeo  zuständig. 
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Artikel  18. 

.Teder  der  beiden  Bahnverwaltun{?en  steht  die  Aulstellung  des  für  ihren 
Dienst  erforderlichen  Personales  wie  die  Ausübung  der  Dienst  und  Disciplinar- 
gewalt  über  dasselbe  ausschliessend  zu. 

Artikel  19. 

Das  dienstliche  VerhältnisR  der  beiderseitigen,  auf  der  Wechselstation 
Eisenstein  in  Thätigkeit  tretenden  Beamten  zu  einander  ist  ein  coordioirtes 
und  soll  der  Dienstesverkehr  zwigchen  denf*<'lben  im  Wege  unmittelbarer 
Communication  in  der  Art  stattfinden,  wie  äoiclie  zwischen  den  gleiehes 
Behörden  des  eigenen  Landes  geschieht. 

III.  Die  Bahnlinie  Passau-Kuschwarda-Strakonitz  betreffend. 

Artikel  20. 

Der  Punct,  an  welchem  diese  Bahn  die  Landesgrenze  Uberschreiten 
wird,  soll  auf  Grund  des  von  der  Eisenbahnunternehmung  auszuarbeitenden 
Projects,  nöthigcnfalls  dureh  diessfalls  abzuordnende  technische  Commissilre 
näher  bestimmt  und  von  den  beiden  Regierungen  genehmigt  werden. 

Artikel  91. 

Diese  Bahnitreeke  soll  in  Passaa  mit  der  bayerischen  Ostbahn  und 
beziehungsweise  der  kaiserlieh-kOniglieh  privilegirten  Kaiserin  Elisabeth- 
Bahn  in  unmittelbare  Sehienenverfoindnng  gebracht  werden. 

Ueber  den  Ansoblnss  daselbst,  die  eventnelte  Mitbentttsang  des  dortigen 
Bahnhofes  and  die  Modalitäten  dieser  Mitbentttsang  soll  eine  besondere 
Vereinbarang  der  betbeiligten  Bahnverwaltnngen  getroffen  werden,  welche 
sich  aneh  auf  die  fttr  solche  MitbenQtsang  sn  leistende  Vergtttnng  au  er- 
strecken hat  nnd  der  Genehmigung  der  königlich  bayerisehen  Regierang, 
gegebenen  Falles  auch  der  kaiserlich-kclniglich  dsterreichischen  Regierung 
unterliegt. 

Artikel  22. 

Für  das  Unternehmen  der  Strakonitz-KuHchwarda-Passauer  Eisenbahn, 
desnen  Sitz  in  der  Stadt  Prag  oder  Wien  in  Aunsicht  genommen  ist,  soll  in 
der  Stadt  Passau  eine  Zweigniederlassung  errichtet  werden,  weh-iier  die 
Besorgung  und  Austragung  der  die  Bahnstrecke  auf  bayerischem  Gebiete 
betreffenden  Angelegenheiten  obliegt. 

Artikel  28. 

Die  königlich  bayerische  Regierung  wird  bei  der  Coneessions  Ertheilung 
im  Interesse  des  einheitlichen  Betriebes  darauf  Bedacht  nehmen,  den  Con- 
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cessionSren,  soweit  dies  naob  den  in  Bayern  goltenden  Bestimmungen  zulXssig 
erseheint,  mögliobst  gleiohmKssIge  Betriebseinrichtongen  zu  gestnfiten. 

Artikel  24. 

Die  bayerische  Regierung  behiUt  sieh  vor,  zur  Handhabung  des  ihr 
über  die  Bahnstrecke  in  ihrem  Gebiete  zustehenden  Hoheits-  und  Aufeiehts- 
rechtes  einen  Commissir  aufzustellen,  welcher  die  Beziehungen  derBegierong 
zu  der  Eisenbahnverwaltnng  in  deigenigen  Fftllen  zu  ▼ertreten  hat,  welche 
nicht  zum  dlreoten  gerichtlichen  oder  polizeiliehen  Einschreiten  der  com- 
potenten  Landesbehörden  geeignet  sind. 

Artikel  25. 

Die  AuRühung  der  Bahnbetnob«*polizci  soll  unter  Aufsicht  der  dazu  io 
jedf'm  Staat>.M'l)i('to  o(»mpetenteii  lieliördeu  und  Iii  (HMiiäs-ilieit  der  für  jedes 
üebiet  je  weils  geltenden  Vor>olirilten  zunächst  durch  die  Beamten  der  Eisen- 
bahn-Hctriebsverwaltung  geliandhabt  werden,  welchen  sowohl  in  Oesterreich 
als  in  liaycrn  diejenipren  Befu^isse  eingeräumt  werd<'n,  welche  dort  im 
Allfremcinen  für  die  Beamten  anderer  Privatbahnen  (ieltung  haben. 

Für  die  Abiirthoilun*:!^  aller  Bahnpolizei- Uebertretuugcn,  sowie  sonsfiirt  r 
rebertretun^'cn,  V»Mj:olion  und  Verbrechen  sind  die  betrefleudea  luandeä- 
Polizei-  und  GeriohtsbehUrden  zuatändig. 

Artikel  26. 

Die  Aursteliuuf?  des  iür  den  lietriei>8-  und  AutViolitsdienst  ertorderlielien 
Personales  steht  vculM-lialtlidi  der  liierüb»'r  in  d«'n  (  (incessions-Urkundi  ii 
enthaltenen  BestiiiiüUMifien  der  BeSrieb.'^verwaUun;:  zu,  welche  aucli  die  Dieuät- 
nnd  Diseiplinarirewalt  iiix'r  das>;elijc  auHzniilten  hat. 

Das  gesanimte  Dienst-  und  Arbeiterpersunal  i>t  den  Gesetzen  und 
Polizeiverordnungcu  desjenigen  Staates  unterworfen,  in  welchem  es  sich 
befindet.  Verhaftungen  desselben  sollen  nur  nach  den  für  Inländer  bestehen« 
den  Vorschriften  und  mit  Klicksicht  auf  die  Erfordernisse  de^  Dienstes  vor- 
genommen werden. 

Staatsangehörige  des  einen  der  vertragschliessenden  Theile,  welche 
von  der  Bisenbahnverwaltung  beim  Betriebe  der  Bahnstrecke  im  Gebiete  des 
anderen  Staates  angestellt  werden,  aeheidett  dadurch  nicht  ans  dem  Unter- 
thanenrerbande  ihres  Heimatslandes  aus. 

Die  Verpflichtung  des  zur  Handhabung  der  Bahnpolizei- Vorschriften 
bestimmten  Dienstpersonales  wird,  soferne  dasselbe  auf  der  in  Oesterreieh 
gelegenen  Bahnstrecke  verwendet  ist,  von  den  zuständige»  kaiserlich-könig- 
lich Ssterreichiseheu  Behörden,  soferne  dasselbe  auf  der  in  Bayern  gelegenen 
Bahnstrecke  verwendet  ist,  von  den  zuständigen  königlich  bayerischen 
Behörden  vorgenommen. 
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Artikel  27. 

Die  bau-  und  betriebrührende  Eisenbahnverwaltung  hat  alle  Ent- 
äcbädigungs-  und  sonstigen  privatreohtlichen  Ansprüche,  welche  aus  Anlass 
derEisenbahnanlageoder  des  Betriebes  aut  derselben  erhoben  werden  möchten, 
zu  vertreten  und  sicli  hierin  der  Eotscbeidung  der  zuatändigeu  Gehöhte  und 
Behörden  zu  unterwerfen. 

Artikel  28. 

In  Bezug  auf  Steuern»  Abgaben  und  Umlagen  wird  die  auf  bayerisehem 
Gebiete  gelegene  Bahnstrecke  sammt  Zubehör  wie  die  in  Bayern  oonoee- 
sionirten  Privatbabnen  behandelt. 

IV.  Sonstige,  beide  Bahnlinien  betreffende  Beetimmungen. 

Artikel  29. 

Die  Eisenbahnen  von  Filsen  über  Eisenstein  nach  Landau  an  der  Isar 
und  von  Strakonitz  Uber  Kuschwarda  nach  Passau  werden  als  beiderseitige 
Zollstrassen  erklärt  und  wird  auf  denselben  allen  nicht  einem  unbedingten 
Ein-,  Aue-  und  Durchfuhrverbote  unterliegenden  Waaren  der  Ein-  und  Aus- 
tritt sowohl  bei  Tag  wie  bei  Nacht,  fUr  den  vorschriftsmUssIgen  Bahnbetrieb 
gestattet. 

ROcksiohtlich  der  Einfuhr  von  Gegenständen  der  Staatsmonopole  nach 
Oesterreich  bleibt  die  Bestimmung  des  §.  19,  Ht.  a)  der  österreichischen 
Zoll-  und  Staatsmonopolordnnng  massgebend. 

Artikel  30. 

Die  Vornahme  der  ZoUbehandlnng  fUr  die  Ein-,  Aus-  und  Durchfuhr 
soll  fttr  die  Eisenbahn  von  Pilsen  nach  Landau  an  der  Isar  auf  der  Station 
Eisenstein  durch  die  dortselbst  von  Oesterreich  und  Bayern  an  errichtenden 
beiden  Zollämter  in  der  Weise  erfolgen,  dass  in  der  Regel,  und  soweit  nicht 
durch  die  im  Artikel  31  vorbehaltenen  späteren  commiasarischen  Verband- 
luugen  für  besondere  Fälle  Anderes  vereinbart  werden  sollte,  die  Amts- 
handlungen des  österreichischen  Zollamtes  in  den  auf  österreichischem 
Gebiete  herzustellenden  Arotslocalitäten  und  die  Amtshandlungen  des 
bayerischen  Zollamtes  in  den  auf  bayerischem  Gebiete  herzustellenden  Amts- 
localitäten  vorgenoimnen  werden;  filr  die  Eisenbahn  von  Strakonitz  nach 
Passau  soll  die  Zollbohandlung  für  die  Ein-,  Ans-  und  Durchfuhr  auf  der 
Station  Kuschwarda  durch  ein  daselbst  zusammenzulegendes  österreichisch - 
bayerisches  Grenzzollamt  erfolgen. 

Die  vorbezeiehneten  Grenzzollämter  siud  mit  den,  den  Bedürfnissen 
des  jeweiligen  Verkehrs  entsprechenden  Abfertigungsbefugnissen  insbesondere 
auch  mit  der  Ermächtigung  zur  vollen  Begleitsehein-Abfertigang  zu  ver- 
sehen. 
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Artikel  81. 

Für  die  zollamtlielte  llohaiitllunf:  <los  Verkehres  auf"  den  beiden,  durch 
gegenwärtigen  Vertrag  l)estimnit<'n  Haliiilinieii  sollen  alle  diejenigen  Erleich- 
terungen und  Begiinstigungeu  Anwenduiig  finden,  welche  nach  der  jeweils 
bestehenden  Zollgesetzgebung  fiir  Eisenbahnen  im  Allgemeinen  zulässig  t<ind. 
Ebenso  haben  selbstverständlich  die  Grundsätze  des  Handels-  und  Zollver- 
trages vom  II.  März  1868*)  und  der  darnac  h  liiiisichtlieli  der  Zollbehandlung 
des  Eisenbahnverkehrs  erlassem  ii  K<  giilativi'  (leltung.  Ingleiehen  sollen  die 
in  dem  Staatsvertrage  zwischen  Oesterreich  und  Bayern  vom  21.  Juni  1851**) 
in  den  Artikeln  85,  86,  92,  102,  103  und  105  vereinbarten  Zollbestim- 
ronngen  auch  auf  die  neuen  Bahnverbindungen  analoge  Anwendung  finden. 

Insoweit  hienachnoch  nothwendig  ist,  über  die  Förmlichkeiten  dtr  soll- 
iUntUohen  Kevision  nnd  Abfertigung  des  Paesagiergepäcks  und  der  ein-,  nns- 
nnd  durchgehenden  OQter  weitere  VembraduDgOD  sn  treffen,  bleibt  die  Ver- 
etXndigung  hierOber  nnf  dem  Wege  seinerzeitiger  eommisMrieeher  Verband- 
Inngen  vorbebalten. 

Artikel  32. 

Die  im  Artikel  1  bezeiehneten  Bahnen  sollen  anch  zur  Beförderung  der 

Postsendungen  benützt  werden. 

Die  Regelung  des  Postverkehres  auf  den  betreffenden  Bahnstre-  keu  -^oll 
noch  vor  Eröffnung  des  Betriebes  auf  denselben  durch  die  beiderseitigen 
Postverwaltungpii  erfolgen. 

Die  boziigiielie  Vcrcinbanuig  si>ll  auch  den  Fall  ins  Auge  fassen,  wenn 
in  Ansehung  der  im  gedachten  Artikel  unter  lit.  b  bezeiehneten  Bahn  eine 
der  beiden  I^ostverwaltungeu  den  Posttransport  ins  andere  Staatsgebiet  ans- 
fUliren  würde. 

Gegenüber  den  Eiscnhahnverwaltuiigen  haben  tlir  die  PostbetTuderung 
auf  den  in  Hede  stehenden  Bahnstrecken  die  in  den  betreffenden  Conee&sion-- 
Urkunden  enthaltenen  bezüglichen  Bestimmungen  und  beziehungsweise  die 
bezüglichen  besonderen  Uebereiukouimraen  Anwendung  zu  tinden. 

Artikel  38. 

Lftngs  der  beiderseits  herzustellen»len  Bahnstrecken  werden  Tele- 
graphenleitungen zunächst  ftir  den  Bahndienst  angelegt. 

Die  Anlage  von  Telegraphenleitangon  oder  die  Benützung  der  bestehen- 
den Telegraphenleitungen  für  den  allgemeinen  Verkehr,  wie  die  Begelung 
des  T^Iegraphenbetriebes  tberhanpt  bleibt  der  besonderen  Verstilndlguug 
zwiaeben  den  beideneltigen  Telegraphen-Vervaltangen  vorbehalten. 


*)  R.  G.  Bl.  Nr.  Vi,  K.  0.  S.  1.  Bd..  S.  632, 
*•)  E.  G.  S.,  I.  B.J.,  5>.  513. 
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Gegenüber  den  Eiseuhahnverwaltun^en  haben  die  in  den  betieflfcnden 
Concessions-Urkunden  enthaltenen  bezüglichen  Bestimm nngon  und  beziehungs- 
weise die  bezüglichen  besonderen  Uebereinkommeu  Anwendung  zu  finden. 


Die  Eisenbalinvei  waltungen  sind  verptliclitet,  die  für  den  Zoll-,  Pont-, 
Telegraphen-  und  Polizeidienst  im  IJahnhofe  Eisenstein,  in  der  Station 
Kuschwarda  und  der  Anschln898tation  Passau  von  der  betheiligtcn  Regierung 
als  erforderlich  anerkannten  Localitäten  den  betreffenden  Aemtern  unentgelt- 
lich zur  Verfügung  za  stellen. 

Soferne  ausser  den  eigentliehen  Amtslooalitftten  und  dem  Loeale  lUr  die 
Zoll-  oder  Finans«raolie  auch  noch  Wobnungen  für  Bedienstete  als  noth- 
wendig  erkannt  werden,  sollen  die  Eisenbshnverwaltungen  zwar  tu  deren 
Herstellung  verpfliehtet  sein,  es  wird  aber  denselben  der  hieftlr  gemachte 
Aufwand  von  den  betreffenden  Verwaltnngsbehdrden  in  Form  eines  Mietbzinses 
▼ergHtet  werden. 

Der  Betrag  dieses  Hiethzinses  soU  im  Wege  eines  Uebereinkomroens 
zwischen  den  Bisenbahn-  und  den  betreffenden  anderen  Verwaltungen  fest* 
gesetzt  werden. 

Die  Kosten  der  inneren  Einriohtung,  Erhaltung,  Beheizung,  Beleuchtung 
und  Reinigung  sind  von  den  die  Localitftten  benützenden  Verwaltungen  zu 
tragen. 


Sollte  in  der  Folge  irgend  eine  Aenderung  in  den  Eigenthnmsverhält- 
Dissen  der  den  Gegenstand  dieses  Vertrages  bildenden  Etaenbahnstrecken 
eintreten,  so  werden  beide  Regierungen  sich  wegen  der  ununterbrochenen 
Fortführung  des  Belriebes  in  einer  dem  Verkehre  und  den  beiderseitigen 
Interessen  entsprechenden  Weise  rechtzeitig  verständigen. 


Der  gegenwärtige  Vertrag  soll  beiderseits  zur  Allerhöchsten  Genehmi- 
gung vorgelegt  und  die  Auswechslung  der  Katitications* Urkunden  binnen 
sechs  Wochen  zu  München  vorgenommen  werden. 

Dessen  zur  Urkunde  haben  die  beiderseitigen  Bevollmächtigten  den 
Verti  .1^  in  zwei  ju'Ieichlautenden  Ausfertigungen  unter  Beifügung  ihrer  Siegel 
eigenhändig  unterzeichnet. 


Artikel  34. 


Artike  1  35. 


Artikel  36. 


München,  den  30.  März  1873. 


(L.  B.)  T.  irtck  m.  p. 
(L.  8.)  W.  Weber  m.  p. 


(L.  S)  f  asswaid  m.  p. 
(L.  8.)  Sittaer  m.  p. 
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So  liabon  Wir  nach  Priiluii^  samintliclh  r  Artikel  dies^'s  Vertrages  deo- 
selben  gutgcheisseii  und  genehmlj^t,  und  versprechen  auch  mit  Uosereno 
kaiserlichen  und  königlichen  Worte  liir  I  ns  und  l'nsere  Nachfolger,  Bolchen 
seinem  ganzen  Inhalte  nach  getreu  zn  beobachten  und  beo-tachten  zu  iasseo. 

Zu  dessen  Bestätigung  haben  Wir  gegenwärtige  Urkunde  eigenhindig 
Enteneicbnet  und  selber  Unser  kaiserliches  und  königliches  Insiegel  bd- 
drucken  lassen. 

80  geschehen  su  Wien  den  seeksnndswanzigsteu  des  Monates  April  im 
Jahre  des  Heiles  Eintanseod  aclitbnndert  dreiundsiebzig,  Unserer  Reiche  in 
fUnfnndzwanzigsten. 

Franz  Joseph  m.  p.   (L.  s,) 

Andrisn  m.  p. 

Auf  Allerhöchst  eigenen  Befehl  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät: 

Wilhelm  Freiherr  von  ienradsheiM  m.  p.^ 
k.  und  k.  Seotionsrath. 

Vorstehender  Staatsvertrag  wird  mit  der  Wirksamkeit  für  die  im  Reichs- 
rathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  kundgemacht. 
Wien,  am  31.  Mai  1873. 

Aierüperg  m.  p.  Baihans  in.  p. 


Minlsterial-Erklftrang  Tom  27.  April  1873,  C.  Bl.  Nr.  90, 

betrelTend  den  Transport  k.  k.  Truppen  auf  den  btyertsclieB  EisenbahneD. 

In  Ausführung  des  Artikels  60  des  Staatsvertrages  zwischen  Oesterreich 
und  Bayern  vom  31.  Juni  1851  (£.  Q.  8. 1.  Bd.,  8.  613)  Uber  die  flerstel- 
luDg  unmittelbarer  Verbindungen  syrischen  den  beiderseitigen  Eisenbahnen 
wurde  am  27.  April  1873  bdm  k.  und  k.  Ministerium  des  Aenssern  eine 
Ministerial-Erklftrung,  betreffend  die  Anwendung  des  zwischen  Bayern  und 
mehreren  anderen  deutschen  Staaten  im  Jahre  1870  vereinbart<»n  Militär- 
transport-Reglements auf  die  Beförderung  von  k.  k.  Truppen  und  Armee- 
bedUrfnissen  auf  den  bayerischen  Eisenbahnen  untersohriftlich  vollzogen  und 
auf  dem  Wege  der  königlich  bayerischen  Gesandtschaft  gegen  die  gleich- 
lautende, am  4.  April  1873  in  MUnchen  vom  königlich  bayerischen  Staats- 
ministerium des  königlichen  Hauses  und  des  Aenssern  volkogene  Erkllrong 
ausgetauscht. 

Der  Inhalt  dieser  Ministerialerklärnng,  welche  nebst  dem  Reglement 
vom  k.  k.  Reiehs-Kriegsministerinm  im  NormaUVerordnnngs-Blatte  IBr  das 
k.  k.  Heer  mit  der  Oiltigkeit  vom  1.  August  1873  verlautbart  wurde,  ist 
oben  im  Abschnitte  VI.  ^Militär-Transportwesen»,  c)  Militär -Transport 
auf  bayerischen  Bahnen,  als  Nr.  6  abgedruckt. 
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Protokoll, 

aufgenoanen  n  Wien  an  16.  Mai  1677  ii  Betreff  der  RerisioB  des  tviflehen  der  General* 
Oireetian  der  königl.  bayerischen  Verkihrsanstalten  und  der  OirceUon  der  k.  k.  priv.  Vorarlberger 
Bahn  in  Lindas  am  2Ö.  Mai  1872  abgeschlossenen  Vertrages.  *) 

üeber  Anregimg  der  k.  and  k.  österreiehisch-angarisohen  Regierang 
aidSaalteh  des  Abschlusses  eines  Staatsrertrages  Uber  did  Herstellung  einer 
nach  Eger  einniUndenden  Abzweigung  der  bayerischen  Fiohtelgebirgsbahn 
»inA  die  unterzeichneten  Delegirten  der  k.  und  k.  Öt^ferreiehiscb-ungarisohen 
Regierung  einerseits  und  der  köni<rl.  bayerischen  Regierung  anderf^eits  in 
UnterhaiHÜiinf?  getreten  zu  dem  Zwecke,  um  für  die  k.  k.  priv.  Vorarlberger 
Bahn  eine  deron  Betriebs-  und  Verkehrsverhältnissen  angemessene  Erleichte- 
rung von  den  Lasten  herbeizuführen,  welche  derselben  nach  dem  zwischen 
der  Direction  dieser  Bahn  und  der  Generaldirection  der  konigl.  Itayerifichen 
Yerkehrsanstalten  abgeschlossenen  Vertrage,  ddo.  Lindau  28.  Mai  1872, 
obliegen. 

Nach  eingehender  Eroiternng  der  in  Betracht  kommenden  V'crliiiltnisse 
ist  zwischen  den  beiderseitigen  Delegirten  die  naobstehende  Vereinbarung 
getroffen  worden: 

1. 

Der  Vertrag  zwischen  der  Generaldirection  der  k  uiifl.  bayerischen  Ver- 
kehrpan«talten  und  der  Direction  der  k.  k.  priv.  V(-rarlbtrger  Hahn,  ddo. 
Lindau  28.  Mai  1872,  soll  im  Wege  unmittelbarer  Verhandlung  beider  Ver- 
waltungen einer  Revision  unterzogen  und  dieselbe  binnen  längstens  drei 
Monaten  durohgellibrt  werden. 

2. 

FUr  diese  Revision  wird  schon  jetnt  bestimmt,  dass  von  dem  Capitate, 
welohes  der  k.  k.  priv.  Vorarlberger  Bahn  anlässlich  des  Baues  und  der 
Benützong  der  bayerisohen  Paebtstrecke  sur  Verzinsung  an  die  königl. 
bayerische  Regierung  angerechnet  worden  ist,  abgeschrieben  werden: 
aj  Die  Summe  von  Vierzigtausend  (40.000)  Oulden  süddeutsche  W&hrung 
B  mndSechzigacbttausendsecbshundert (68.600)  Mark  für  Mitbenutzung 
der  LoealitXten  und  Anlagen  im  inneren  Bahnhofe  zu  Lindau. 
bj  Der  Betrag  von  Binhundertvierzebntanseud  (114.000)  Mark  fUr  Ber- 
Stellung  der  ausschliesslleh  bayerischen  Qeleiseverbindang  vom  Rangir- 
babnbofe  in  Lindau  zur  bayerisohen  SHd-Nordbahn  in  der  Richtung  gegen 
Kempten,  und  swar  vom  ersten  Wechsel  im  Rangirbahnhofe  bis  zum 
Anschlnsspuncte  an  die  Kemptener  Spur. 


*i  Der  citirte,  in  Durrliftihrurp  des  Staatsvertrfitre»  vmi  '27.  August  1870  (K.  G.  S. 
lll.  Hd.,  S.  378)  ahgoschlogsene  Vertrag  lietrifft  die  Hetri«  hsführung  der  Vorarlbcrger 
Bahn  auf  der  bayerischen  Anecblussstrecke  von  Lindau  zur  Landesgrenze  bei  Laiblach 
und  die  Mitbentttsang  des  Lindauer  Bahnhofes. 
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8. 

Der  Antheil  der  Vorarlberger  Bthnverwaltaikg  an  den  gemeinsehafUiebett 
Ansgaben  fUr  Betrieb  and  Unterhaltung  der  beiden  Bahnhofe,  sowie  der 
gemeinaebaflliehen  Vorbindnngsgeleiee  einecliliesBlteh  der  Peraonalbezüge, 
soweit  dieser  Antheil  bisher  auf  den  dritten  Theil  fM^esetst  war,  wird  für 
die  Zeit  bis  zum  Ablaufe  des  Vertrages  vom  28.  Mai  1872  —  demnaeh  bis 
einschliesslich  Mai  1882  —  anf  den  vierten  Theil  ermXssigt. 

4, 

Bin  zur  cinvprfltändlicheu  Regulirung  auf  Grund  der  Bcworthung  und 
Vergütung  der  beiderseitigen  Leistungen  im  Rangirdienste  soll  die  bisher  von 
der  Vorarlberger  Verwaltung  mit  tiiglicb  sechs  (6i  Mark  bezahlte  Beitrags 
leistung  zu  den  Kosten  des  durch  bayerische  Maschinen  und  Bedienstete 
besorgten  Raugirdiensten»  im  iunereu  Bahnhofe  zu  Lindau  in  Wegfall  kommeu. 

5. 

Die  Vornahme  von  neuen  Herstellungen  oder  Erweiteriingeu  bestehender 
Anlagen  der  bayerischen  Pachtstrecke  und  der  zugeliürigen  Bahnhöfe  ä  Conto 
des  Baufondes  hat,  insoweit  die  Auslagen  dem  zu  verzinsenden  (  apitale 
zugerechnet  werden  sollen,  nur  nach  vorherigem  Einvernehmen  und  im  Ein- 
verständniösfe  mit  der  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Vorariberger  Bahn  ststt- 
zufiuden. 

6. 

Die  vorstehenden,  zur  Erleichteruug  der  Vorarlberger  Bahn  verein- 
barten Zugeständnisse  treten  schon  für  die  Zeit  vom  1.  Jänner  1877  an  in 
WirksamlLeit. 

7. 

Die  gegenwärtige  Vereinbarung  verliert  ihre  t>indende  Kraft  in  dem 
Falle,  wenn  wider  Vermutheu  der  gleichzeitig  unterzeichnete  Staatsvertrag 
über  die  Herstellung  einer  nach  Eger  einmündenden  Abzweigung  der 
bayerischen  Eiüiitelgebirgsbuhn  die  vorbelialtene  Ratification  nicht  erlangen 
sollte. 

8. 

Das  gegenwUrtige  Protokoll  soll  beiderseits  zur  höheren  Genehmigung 
vorgelegt  werden  und  die  gegenseitige  Mittheilung  dieser  Oenehmigang 
binnen  längstens  vierzehn  Tagen  erfolgen. 

Nachdem  gchliesslioh  von  Seite  der  Ssterreichiscli  -  ungahsohen  Dele- 
girten  die  Erwartung  ausgesprochen  worden  war,  das«  bei  der  bevorstehen- 
den K**vision  des  Betriebsvertrages  vom  28.  Mai  1872  allfällige  sonstige 
Anregungen  der  Vorarlberger  Bahn  von  der  £rwägang  nicht  ansgesehloeaen 
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sein  werden,  wurde  dae  gegenwilrti|(e  Protokoll  Id  zweifaeher  Ansfertigang 
▼00  den  Delegirten  der  beiden  RegiemngeD  miteraeiehnet  nnd  haben  die 
Delegirten  je  ein  Gzemplar  znr  Vorlage  an  ihre  hohen  Regierungen  entgegen 
genommen. 

Wien,  am  16.  Mai  1877. 

DIp  Dclejrirten  dor  k.  un«l  k,  i>ster-      Die  Delejrirteu  der  künii^l.  baye- 
icichiHcb-uiigai ischeu  Regierung:  rischcn  Regierung: 

Willielm  Freih.  v.  M«nradslieiBi  m.p.,  y.  Sittner  m.  p.^ 

k.  k.  Hof*  und  MinisterUlrath.  Miuisterinlrftth. 

Dr.  Beinrieh  Ritter  ▼.  Wlttek  m.  p.,  Emst  Rtder  m.  p., 

k.  k.  Seetionamth.  k.  b.  Oeneraldir«otion«raUi. 

Die  Im  Punct  8  de«  Torstehenden  Protokoll«  Torbebaltene  Genehmigung  i«t  Sster- 
reiehi«oheneit«  mit  Verfügung  des  k.  k.  üandelsministeriums  vom  23.  Mai  1877, 
Z.  15310,  und  hayeri.-tcherfseits  mittelst  Entschliessung:  des  k.  bayerisrhen  Staatsniini- 
8teriums  de«  k.  Hause«  und  des  Aeusaern  vom  27.  Mai  1877.  ad  Nr.  1568-II.  ertheilt 

V  UldiMl. 


4.  StaatsTertrag  Tom  16.  Mai  1877,  B.  0.  B1.  Nr.  ^9, 

zwischvQ  üesterrcich-üngarn  und  Bayern,  beintlcnd  ilii*  lli-rsu  lluni:  ciniT  in  Lger  einmündenden 

Abzwciiiuni;  der  FichtHecliirirs-Bahn. 

(Abgeschlossen  zu  Wien  am  IG.  Mai  1877,  von  iner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät 
ratiücirt  zu  Wien,  nm  3.  Juni  1877;  die  Ratilicationen  ausgewechselt  zu  Wien,  am 

S8.  Juni  1877.) 

Wir  Franz  Josef  der  Erste,  ^o»  (iuttes  (Inailen  Kaiser  von  Oesterreich ; 
Apostolischer  Künig  v(»n  l  ngani .  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien, 
Kroatien .  Slawonien ,  Galizien ,  Lodonierien  und  lllyrien ;  Erzherzog  von 
Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg, 
iSteyer,  Kärnthcn.  Krain.  Bukowina.  Ober-  und  Nieder-Schlesien  ;  Grossfllrst 
von  Siebenbürgen,*  Markgraf  von  Mähren j  gefUrsteter  Graf  von  Habsburg 
und  Tirol  etc-  etc.  etc. 
thuu  kund  und  bekennen  hiemit: 

Kaehdem  zwischen  Unseren  BeTollmSchtigten  und  jenem  Seiner  Majestät 
des  Königs  von  Bayern,  wegen  Herstellung  einer  nach  Eger  einmflndendeu 
Abzweigung  der  bayerischen  Fiehtelgebirgs-Bahn,  am  16.  Mai  1877  in  Wien 
ein  Vertrag  nnteraeichnet  worden  ist,  welcher  von  Wort  zu  Wort  lautet,  wie 
folgt: 

Seine  Migestlt  der  Kaiser  von  Oesterrdoh,  König  tou  Böhmen  etc.  nnd 
ApostoUacber  König  Tön  Ungarn,  und 

Seine  Majeetilt  der  König  von  Bayern  etc. 
haben  zum  Zwecke  der  Herstellung  einer  weiteren  Verbindung  der  beider- 


Digitized  by  Google 


6.38 


StMtitTertrXye 


st'itijrcn  Eisenhahnen  und.  um  die  hicraut  bezüglichen  Verhältnisse  vertrag»» 
mässifT  zu  regeln  und  festzustellen,  als  Brvollraächti^rte  ernannt: 

Seine  Majestät  der  Kniser  von  (Jrsterreifh ,  König  von  Bidmien  rtc 
und  Apostolisrher  König  von  Ungnni,  Allrrliin  li^it  Ihren  Hof-  und  Ministerial- 
rath  im  Ministerium  des  kaiscrliclH  ii  H;ni>«  s  und  des  Acussern,  Wilhelm 
Freiherrn  von  Konradsheira  und  Allerhöchst  Ihren  Öectioiisrath  im  k.  k. 
llaudelsministcrium  Dr.  Heinrich  Ritter  v<»n  Wittek, 

Soine  Majestät  der  König  von  Hävern  ftc  Allerhöchst  Ihren  Minist'M-ial- 
rath  im  Staatsministerium  des  königlirhen  Hauses  und  des  Aeussern.  Michael 
v(»n  Suttner,  welche  nach  gegenseitiger  Mittheilung  und  Anerkennung 
ihrer  Vollmachten  unter  Vorbehalt  der  beiderseitigen  Kaliiicatiüu  über  tolgeude 
Punctc  Ubereiugekotumcu  sind. 

Artikel  1. 

Die  königlich  bayerische  Regierung  verpflichtet  sich  im  Anschlüsse  an 
die  in  AusHihrung  begrift'ene  Fielitelgebirgs-Rahn  von  Nürnberg  über  Hers- 
bruck, Neuhaus,  Scbnabelwaid,  Kirchenlaibach,  Redwitz.  Wunsiedel  nach 
Ober-Kotzau  eine  Eisenbahnlinie,  v(»n  Redwitz  abzweigend  Uber  Arzberg  und 
Sehii  nding  nach  I'^ger  auf  ihre  Kosten  als  Staatabahn  herzustellen  und  ZQ 
betreiben,  und  die  k.  k.  österreichische  Regierung  ertheiit  ihre  Einwilligung 
tarn  Baue  und  Betriebe  der  bezeichneten  Eisenbahn,  insoweit  dieselbe  auf 
österreichisches  Gebiet  fällt,  anter  den  naclistehenden  Bedingungen : 

Artikel  II. 

Die  genannte  Bahnlinie  wird  nach  dem  aufgestelltes  Projeete  und  mit 
Vorbehalt  der  einTerständlich«  ndthigenfallB  durch  hieza  abzuordnende  tech- 
nische  CommissMre  beider  Regiemngen  zu  beirirkenden  Eimitttnng  dea 
Orenzttbergangspunctesbei  Sehimding  die  bayerboh'böhmiscbeLandesgrense 
Ubersehreiten,  in  Sstlicher  Richtung  auf  dem  reohtseitigen  Sgeiufer  ver- 
bleibend, in  der  Nähe  von  figer  sich  an  die  bestehende  Bahnlinie  von  Weiden 
nach  Bger  anachlieasen  nnd  parallel  mit  dieser  von  der  Slldaeite  in  den 
Bahnhof  Eger  einmfinden. 

Artikel  UI. 

Die  speciclle  Feststellung  der  Bahnlinie,  wie  des  ge-ammten  Bauplanes 
und  der  einzelnen  Bauentwürfe,  dann  die  Bestimmung  und  Ausführung  der 
.Stationsanlagen  bleibt  der  königlich  bayerischen  Regierung  vorbehalten, 
welche  jedoeh  bei  der  Baulührniig  nach  den  in  Oesterreich  geltenden  Gesetzen 
vorgehen  nnd  über  die  Bauprojecte.  sowie  etwaige  Stationsaulagen  das  Ein- 
vernehmen mit  der  k.  k.  iiegicrnng  tretlVu  wird. 

Artikel  IV. 

Die  erwähnte  Bahnlinie  soll  an  ihrem  Anfangs-  und  Endpnncte  mit  den 
dort  mündenden  Eisenbahnen  aul*  geeignete  Weise  in  unmittelbare  Verbindung 
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gesetzt  und  daher  in  die  bereits  bestehenden  oder  noch  zu  errichtenden 
Bahnhöfe  eingeführt  werden.  Der  Ic.  k,  dsterreiehischen  Staatsvervaltang 
wird  das  Recht  vorbehalten,  die  Binmttndiing  anderer  Bahnen  in  die  auf 
österreichischem  Gebiete  gelegene  Sti'ecke  der  im  Artikel  I  beseiehneten 
Bahnverbindung  zu  gestatten  und  die  Modalitäten  dieser  £inmflndang,  sowio 
des  Anschlussdienstes  im  Einverständnisse  mit  der  königlich  bayerischen 
Regierung  festzusetzen. 

Artikel  V. 

Die  B.ilmlinic  s(»!l  {rleielmiässipr  oinc  Spiirwcitp  von  l-t^T)  Meter  im 
Lichten  der  Schienen  erhalten  und  bezU;^lich  der  Hinrichtuiifren  des  Baues, 
namentlich  der  Cfuistructioii  dt->  Obr  ihaiies,  dann  licziif,'li<  li  der  I^etriebs- 
mittcl,  der  Si;.'nalisirun;rs\  orrielitunf^cn  und  sonsti^rcii  l'.cti  iehseinrichtiinpren 
mit  den  diesl';ilUi;ren.  :iiit'  den  (  ri>«dien  Hahnen  bestidienden  und  von  der 
ki'*nitrlieh  bayerischeu  iiegieruug  geuehmigten  aualogeu  Eiurlclitungcu  über- 
t'iiistinmien. 

Auch  sollen  die  v.m  der  k;«nii:lieh  Itayeiisehen  Refrierun;:  }.'epriil'ten 
Betriebsmittel  oliuc  Weiterem  uul  den  üätcrreichischeu  liahueu  zugelui^seu 
werden. 

Artikel  VI. 

Die  in  Rede  stehende  Bahnlinie  soll  znnStchst  nur  mit  Einem  duroh- 
gehenden  Geleise  verseben,  jedoch  von  vorneherein  die  Erwerbung  des 
Terrains  für  eine  doppelgeleisige  Bahn  sichergestellt  werden,  und  solche  im 
Falle  eintretenden  Bedürfnisses  auch  zur  Ausführung  kommen. 

Artikel  Vll. 

Der  königlich  bayerischen  Regierung  wird  auf  österreichischem  Gebiete 
zum  Behufe  derGrunderwerbung,  insofeme  eine  gtttliche  Vereinbarung  mit  den 
Betbeiligten  nicht  zn  erreichen  ist,  das  Recht  der  Expropriation  nach  den  in 
Oesterreich  geltenden  gesetzlichen  Bestimmungen  eingeräumt. 

Artikel  VIII. 

Die  Bahn  von  Redwitz  Uber  Arzberg  naeh  Eger  soll  spätestens  binnen  drei 
Jahren  vom  Abschlüsse  des  gegenwärtigen  Staatsvertrages  an  baulich  fertig 
gestellt  und  in  Betrieb  gesetzt  werden. 

Artikel  IX. 

Sollte  eine  Erweiterung  oder  Umgestaltung  des  Bahnhofes  in  Eger 
nothwendig  werden,  und  im  Wege  gütlichen  Uebereinkommena  zwischen  den 
betbeiligten  Bahnverwaltnngen  eine  Verständigung  hierwegen  nicht  zu  cr> 
möglichen  sein,  so  wird  die  k.  k.  Österreichische  Regierung  zur  Herbei- 

48 


Digitized  by  Google 


640 


StMtvverträge 


lülirung  sülcher  \  erstäudigang  ihre  Mitwirkung  uud  LuterötUtzung  eintreten 
lassen.  *) 

Artikel  X. 

Die  ToUe  Landesholidt  sammt  der  Austtbong  der  Justis-  und  Poliiei- 
gewalt  bleibt  in  Ansebnng  der  anf  ihr  Gebiet  fallenden  Babnstreeke  der  k.  k. 
dsterreiohisehen  Regierung  auasohliesBliob  vorbehalten. 

Ebenso  steht  dieser  Regierang  das  Oberanfsiohtsrecht  über  die  in  ihrem 
Gebiete  gelegene  Babnstreeke  zu.  8taatabeamtey  Angestellte  und  Diener, 
welche  im  Auftrage  der  die  Oberaufsicht  Uber  die  Verwaltung  und  den  Be- 
trieb der  Eisenbahnen  führenden  Behörde  oder  sur  Wahrung  der  Interessen 
des  Aerars  in  Folge  dieses  Vertrages  oder  aus  GefUIsrücksichten  die  Eisen, 
bahn  benutzen  und  sieh  mit  dem  Auftrage  ihrer  Behdrde  ausweisen,  werden 
gammt  ihrem  RdsegepMcke  auf  der  Österreichischen  Streeke  unentgeltlich 
befördert  werden, 


>)  Im  Punct  I  des  zu<;Ioirli  mit  dem  gegenwärtigen  Staatsvertrage  am  16. Mai  1877 
unterzeichneten  Sohlus9|irotok'>ll3  ist  einverständli'  li  anorkannt.  da«s  die  im  Art.  IX 
des  Siaatasvertragcs  getroffene  iJeatimmung  sirli  auf  eine  F>\v<^itc! ung  des  Bahnhofes 
£ger  nicht  bezieht,  weiche  ausschliesalich  durch  die  Eint'ülirung  der  Fiohtelgebirgs- 
Bahn  TomnUMt  erscheinen  wOrde.  N»eh  Panot  II  de»  SehlaasprotokoUes  werden,  da  Ar 
die  in  den  Bahnhof  Eger  einmfindende  Fichtelgebirgs-Bahn  die  Mitbenutzung  der 
Ifpstehendeti  .Stationsanlagen  stattzufinden  haben  wird,  auch  die  dort  bestehenden  zoU- 
aintli(*hen  Einrichtungen  für  den  Verkehr  der  genannten  Bahn  Tuithenützt  werden.  Die 
lionigl.  bayerische  Kcgierung  wird  keinen  Anstand  nehmen,  für  die  betheiligten  k.  k. 
Verwaltmigasweige,  namentlieh  für  die  k.  k.  Post-  and  ZollTerwaltnng  im  Bahnhofo  sa 
Eger  die  nach  dem  jeweiligeii  Bedarfe  erforderliehen  AmtsloeaUtiten  und  Niederlags- 
riilime  unentgeltlich,  die  erf-Tdcrlichen  Dienstwohnungen  aber  gegen  die  im  Puricte  4 
Ht.  a)  des  SchliKisprotokollc.*  zum  Staatsvertrage  am  17.  Juni  lHr,.'i  H.  G.  B.  \r.  7l.  E. 
O.  S.  I.  Bd.,  Ö.  ö6öj  bedingungsweise  festgesetzte  Leistung  eines  Miethcinses  bei- 
xaitellen.  Die  FeetsteUung  des  dermaligen  Aasmasses  der  sonaoh  Ton  der  k5nl^. 
bayerisehen  Regierung  in  GemSssheit  der  Torsleheadeti  Bestimmung  beisastellenden 
Amts-  und  Wohnungslocalitäten,  beziehungsweise  die  Feststellung  der  derxeit  erfor- 
derlichen I,ocaIitätcii-I''rweiterunt?  wird  einer  an  Ort  und  Stelle  unter  Kinvernehmunc 
aller  Betheiligten  durchzuführenden  cummissionellen  Verhandlung  vorbelialteu,  wobei 
fSr  Zwecke  der  k.  k.  Zoljirerwaltung  durah  Beistellung  von  Einlageruugsrilonien  T^r* 
«usoigen  sein  wird,  und  «war:  a)  fBr  die  unmittelbar  für  den  Consnm  aar  Abfeitignnff 
gelangenden,  nicht  auf  Lager  bestimmten  Güter;  b)  für  die  bayeriseh-sidistsehen 
Durchgangsgüter,  und  c)  für  jene  auslandischen  Eingangsgüter,  welche  auf  die  inlän- 
dischen Eisenbahnen  übergehen  und  zum  Zwecke  ihrer  Eingangsverzollung  oder 
«eiteren  Anweisung  umgeladen  werden  sollen.  Insofern  naoh  den  bestehenden  Zoll- 
▼orsehriften  für  die  sub  a)  beseiohneten  Ottter  der  Fall  einer  Lagersins-Entrichfung 
einzutreten  hätte,  wird  der  Bezug  des  Lagersinses  der  Eisenbahnverwaltung,  welche 
<lic  Localitiiten  beistellt,  eingeräumt  werden.  Bei  Bemessung  des  Erfordernisses  der 
fcub  aj,  b;  und  c)  angeführten  Eocalitäten  wird  von  Seite  der  k.  k.  Zollverwaltung  den 
LoealTerhiiitaissen  des  Bahnhofes  Eger  thunlichst  Rechnung  getragen  werden. 

*)  Im  Puncte  III  des  Schlussprotokolles  ist  einTerstXndlieh  festgesetzt,  dass  unter 
den  im  Art.  X  des  Staatsvertrages  erwähnten  Staatsbeamten,  Angestellten  und  Dienen» 
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Artikel  XI. 

Unbeschadet  dieses  Hoheit«-  und  Oberanfsichtsrcohtes  soll  die  Bahn- 
betriebspoUiei  unter  Aofsieht  der  dtzn  eompetenten  Behörden,  in  Qemäss- 
heit  der  fttr  jedes  Gebiet  geltenden  Vorschriften  lonXchst  durch  die  Organe 
<der  bayerischen  Staatseisenbahn-Betrieb.sverwaltung  gehandhabt  werden, 
"Welchen  anch  anf  österreichischem  Oebiete  jene  Befugnisse  eingerXumt 
^werden,  die  für  die  Beamten  der  österreichischen  Bahnen  Geltung  haben. ») 
Auch  wird  die  k.  k.  österreichische  Regierung  Vorsorge  treffen,  dass  die 
Organe  der  bnyerischen  Betriebsverwaltung  auf  der  in  Oesterreich  gelegenen 
Bahn«(trecke  in  Austtbung  der  bahnpolizeilichen  Amtshandlungen  ron  den 
«österreichischen  Staatsorganen  die  nöthige  UnterstUtsung  erhalten. 

Artikel  XII. 

Die  Ernennung  der  flir  den  Betrieb  auf  der  in  Oesterreich  gelegeneu 
Strei  ke  erforderlichen  Beamten  und  Bediensteten  kommt  der  königlich- 
bayerischen  Regierung,  beziehungsweise  der  königlich  bayerischen  Staats- 
<^i^enbahn-Verwaltung  zu,  welche  auch  Uber  dieselben  die  Disciplinargewalt 
im  Dienste  auRzuilben  hat. 

Es  sollen  jedooli  auf  der  bezeichneten  Strecke  die  Stellen  der  Local- 
beamten  und  sonstigen  Bediensteten,  mit  Ausnahme  der  Bahnhofsvorstände, 
di'r  Telegraphen-  und  derjenijren  Beamten,  welche  mit  der  Erhebung  von 
Feldern  betraut  sind,  thunliohst  mit  Österreichischen  Staatsangehörigen 
besetzt  werden. 

Die  königlich  bayerische  Regierung  leistet  der  k.  k.  Regierung  die  Zu- 
lage, dass  für  don  im  Sinne  des  <i:e;^'enwSrtigen  Vertrages  innerhalb  des 
■österreichischen  Staatsgebietes  statttindenden  Dienst  solche  Bt^arote,  Diener 
und  Arbeiter ,  welche  wegen  Verbrechen  oder  Vergehen  gegen  die 
•Österreichisch -ungarische  Monarchie,  wegen  Schleichhandels  oder  schwerer 


welche  «uf  d.T  ?S.terri^iclii*r!HMi  H,ihn«trecke  unen'g-^ltlifh  zu  befördern  f-'itvl.  die  im 
4iU8Übenden  Dit  nate  bcgritfenca  k.  k.  Zoll-,  Post  ,  Polizei-  und  Telegraplien-Heamten 
und  Diener  mit  EintehluM  der  Finanswaehorgaoe,  «owie  die  Beamten  der  k.  k.  General- 
Inapeedon  der  (Saterreiohiicben  EUaenbahnen  xu  Terekeken  tind. 

*)  Laal  Pnnet  IT  des  SeblotsprotokoUed  hat  in  ErgSnaung  der  Be»!imniungeri 
des  Art.  XI  des  gegenwärtigen  Vertrages  die  k.  k,  Regierung  sich  damit  einverst.inilen 
«rklärt,  dass  diejenigen  auf  der  n.*terroichischen  Bahnstre 'ko  dam-rnd  ftni,'f  ?telltoii  und 
mit  polizeilichen  Befugnissen  auszustattenden  Bediensteten,  welche  nicht  Ötaats- 
«ngehörlge  der  östenreiekiaeh-anfarlscken  MonaroUe  tind,  bebufs  Aasttbung  derbahn- 
policeiliehen  Faoellonen  Ton  der  (fsterreiekiacben  Eieenbahn-Aufsicbtebehörde  (k.  k. 
deneral-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen)  durch  Angelobung  mittelst  Hand- 
SClilag^s  in  Pflicht  genommen  werden.  \vo;;^eg:cn  die  im  §.  l<)->  der  österreioliisohen  Eii^en- 
bahn-Betriebflordnuog  vom  lö.  November  1851  vorgcschrieNene  Beeidigung;  zu  ent- 
fallen bat. 

42* 
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Gerällslibertictuugen  vcrurtbeilt  worden  sind,  wissentlich  nicht  verwendet 
werdeu  sollt  ri. 

Das  jL'esaiiiiiitf  Hoaraten-,  Beilionsitctcn-  und  Arbeiter-l\'r.Sf>nal  unter- 
stellt Ubii^reiis  wiiiireiid  des  Autenthaltcs  auf  i»<:terroiclii8chem  Territorium 
den  österreiohisclien  liesetzeii  und  Polizciverordiiiiiigen. 

Verhaftungen  dersr-lben  diirfon  nur  nacli  den  lür  Inländer  Itostchcnd.  n 
gesetzlichen  Vorschriften  und  mit  der  kraft  dieser  Vnrscjiriftcn  gcwiihrleisteteu 
liUcksicht  auf  die  Erfordernisse  des  Dienstes  vorgcnominen  werden. 

Artikel  XIII. 

Staatsanpeliüri^rc  tles  einen  der  vertragschliessenden  Tlieile,  welche  beiiu 
Betriebe  der  Bahnstrecke  im  Gebiete  des  anderen  l'heiles  angestellt  werden, 
erleiden  dadurch  keine  Veränderung  ihres  bisherigen  Uutertliaueu-Verbaudes. 

Artikel  XIV. 

Bei  dem  Baue  und  Betriebe  der  im  Artikel  I  beseiehneten,  anf  Öster* 
reiohischem  Gebiete  gelegenen  Bahnstrecke,  wird  die  königlich  bayerische 
Regierung  sich  nach  dem  Inhalte  des  gegenwärtigen  Vertrages,  sowie  nach 
Massgabe  der  einsclilägigen  österreiohisehen  Gesetze,  namentlich  des  Eisen* 
bahn-Concessionsgesetzes  vom  14.  September  1854  ond  der  Biaenbahn- 
Betriebsordnung  rem  16.  November  1851|  sowie  der  etwa  künftig  za  er- 
lassenden Gesetze  und  Verordnungen  benehmen. 

Artikel  XV. 

Die  Festsetzung  und  Genehmigung  der  Tarife  und  Fahrordnung  fttr  die 
im  Artikel  I  bezeichnete  Eisenbahnstrecke  bleibt  der  königlich  bayerischen 
Kegiernng,  in  deren  Gtebiete  sich  dasHauptuntemehmen  befindet,  vorbehalten, 
welche  hiebei  die  Interessen  des  Verkehres  gehörig  berttcksiehtigen  und 
8orge  tragen  wird,  dass  bei  Feststellung  der  Fahrpläne  die  Fahrten  an  den 
Anschlnssstationen  thnnlichst  ineinander  greifen. 

Die  Tarife  und  Transportbestimmungen  sollen  fOr  die  in  den  beider- 
seitigen Gebieten  zu  bauenden  Eisenbahnstreeken  nach  vollkommen  gleichen 
Grundsätzen  festgestellt  werden,  üeberhaupt  soll  sowohl  hinsichtlich  der 
Befördemngspreise,  als  der  Zeit  der  Abfertigung  bezügUoli  der  Bewohner 
beider  eontrahirenden  Staaten  und  bezüglich  der  aus  dem  Gebiete  des  euen 
Staates  in  das  Gebiet  des  andern  Staates  übergehenden  Transporte  kein 
Unterschied  gemacht  werden. 

Bezüglich  der  in  Oesterreich  gelegenen  Bahnstrecke  soll  die  Erstellung^ 
der  Tarife  in  österreichischer  Währung  erfolgen. 

Bei  den  innerhalb  des  österreichischen  Staatsgebietes  gelegenen  Ein- 
hebestellen wird  für  das  Österreichische  Gebiet  unl  beziehungsweise  bis  zur 
nächsten  bayerischen  Grenzstation  behufs  Einhebung  der  BahngebUhren  die 
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Annahme  der  in  Oesterreich-UngArn  gesetElieh  zugelassenen  Zahlungsmittel 
unbeschadet  derBerfieksichtiguugdes  Courswerthesniclit verweigert  werden.  <j 

Artikel  XVI. 

Die  Eifsenhaliii  lUdwit/  Arzh*  Vfi-Eirer  winl  als  beiilorseiti^o  Zollstrasse 
erklärt  und  wird  auf  dcrst  lhm  allen,  nicht  oiiioni  unbediniitcn  Ein-,  Aus- 
nnd  Durchlulir-Vt  rhote  nnlerlio^^entlfii  Waaron  der  Ein-  und  Austritt  sowohl 
bei  Tag,  wie  bei  Nacht  lür  den  vurschriftsmässigen  L5ahiibctri<  h  i^cstattet. 

Rücksii  htlich  der  Einfuhr  vom  (iegenständen  der  Sfaatsnionopole  nach 
Oesterreich- rn^'aru  bleibt  die  Bestiiiimung  des  §.  19.  lit.  &)  der  Ö3ter< 
reichischen  Zoll-  und  Staats-Monoptdordnunf;  massgebend. 

Behufs  Erzielung  einer  wirksamen  gelallsamflichen  Controle  der  ver- 
kehrenden Eisenbahnzüge  wird  in  der  letzten  Station  vor  dem  Grenziif)er- 
tiittspunctc  ein  Anfsichts-  oder  Stellunfrapostcn  der  k.  k.  Zollverwaltung 
■errichtet  und  wird  hiezu  die  ertorderliche  IjMti  rkunltslocalität  in  dem  von 
den  betheiligten  Behörden  zu  veieinbarenden  Ausmasse  von  der  königlich 
bayerischen  Eiscnbahn-\'erwaltung  unentgeltlich  beigestellt  werden. 

Artikel  XVII. 

Im  Febrigen  haben  bezüglich  der  Zollabfertigung'  die  Bestimmungen  der 
Artikel  XH  und  XIII  des  Staatsvcriragos  zwischen  Oeslerreich  und  Bayern 
vom  17.  Juni  1863  '*)  gleichmässig  auch  auf  die  hier  in  Frage  Bteheude 
Bahnlinie  Anwendun^r  zu  Huden. 

Auch  sollen  alle  Erleichterungen  und  Be-iüiistifiungen.  welche  für  den 
Zollverkehr  und  insbesondf  re  den  Zwischcnauslandsverkehr  für  die  älteren  be- 
stehenden Bahnlinien  bisher  zugestanden  worden  sind,  von  selbst  auch  für 
den  Verkehr  auf  der  neuen  Linie,  nach  «leren  Eröffnung  Platz  ^reiten. 

Insoweit  noch  nnthwendipr  erseheinen  sollte,  über  die  Förmlichkeiten 
der  zollämtlichen  Re\isiou  und  Abfertigung  des  Passagiergepäekes  uml  der 
aus-,  ein-  und  durchgehenden  Güter  weitere  Verabredungen  zu  tretVeu,  bleibt 
<lie  Verständigung  hierüber  auf  dem  Wege  scinerzeitigcr  comuiissarischer 
Verhandlungen  vorbehalten. 


*)  Im  Puncte  V  des  SehlassprotokoUes  itt  einventlndlieh  anerkannt,  dass  die  im 

Sehlussahsatzo  <lc<4  Ait.  XV  de»  gegenwärtigen  Vertrages  getroflTcnan  Bestimmungen 
wegen  Hrstdluns;  der  Tarife  für  das  Ö6t*»rr**i'  lii?i  ii<"  Kcbict  und  l)cziehungswei^^e  ^i-*  zur 
näi  hf-tcn  ttayerifrcheii  Grenzstation  in  österreichischer  Wälirunsj  und  Annahme  iler  in 
■Oesterreich -Ungarn  gesetzlich  zugelassenen  Zahlungsmittel  in  Gemässheit  des  6taats- 
Tertrages  tom  17.  Juni  ISeS  (R.  O.  Bl.  Nr.  71,  E.  O.  S*  L  Bd.,  S.  557)  Auch  auf  den 
{<8terreichiachen  Strecken  der  EisenbahnTerbindungen  Eger-Aseh-Hof  und  Eger-Wald- 
«aesen  sinngemäss  Arwending  zu  finden  haben. 

•)  K.  0.  Bl.  Nr.  71,  £.  O.  S.  I.  BJ,  S.  560  ond  661. 


Digitized  by  Google 


644 


Staatflverträge 


Artikel  XVIII. 

Die  im  Artikel  I  bezeiclineJe  Bahn  soll  auch  zur  Bcfiirderuug  der  Post- 
sendungen benutzt  werden.  Die  Regelung:  des  Postverkehres  auf  dieser  Bahn« 
strecke  soll  noch  vor  Eri»ffnunfr  des  Betriebes  aul  derselben  durch  die  beider- 
seitigen Postverwaltuii^en  erfolgen. 

Artikel  XIX. 

Längs  der  herzustellenden  Bahnstrecke  werden  Telegraphenieituugeii 
zunächst  flir  den  Bnhndienst  angelegt. 

Die  Anlage  von  Telegraphenleitungen  oder  die  Benützung  der  besteben- 
den  1  clegraphenleitungen  für  den  allgemeinen  Verkehr,  wie  die  Regelung 
des  Telegraphenbetriebes  überhaupt,  bleibt  der  besonderen  Verständigung 
zwischen  den  beiderseitigen  Telegraphen- Verwaltungen  vorbehalten. 

Es  wird  jedoch  schon  jetzt  vereinbart,  dass  der  k.  k.  Staats-Telegrapben- 
ansUlt  die  Herstellung  ven  Telegraphenleitungen  längs  der  Bahn  and  auf 
dem  zu  derselben  gehörigen  Omnd  und  Boden  ohne  besondere  YergUtang 
jederzeit  gestattet  werden  und  die  königlich  bayerische  Bahnrerwaltang 
dnreh  ihr  Babnpersonal  die  Bewaehung  der  hergestellten  Telegraphenleitung 
ohne  besonderes  Entgelt  Qbeinehmen  wird. 

Artikel  XX. 

Von  der  innerkalb  des  österreiehisohen  Gebietes  gelegenen  8treeke  der 
im  Artikel  I  bezeichneten  Bahn  sollen  in  Kttoksieht  anf  deren  geringe  Ans- 
dehnnng  und  Cnselbstibidlgkdt  mit  Ausnahme  der  Grundsteuer  für  die  ein- 
gelösten oder  sonst  erworbenen  Grfinde  und  sonstigen  Objecto  keinerlei 
Abgaben  und  Steuern  erhoben  werden.  Das  gedachte  ElsenbabBuntemehmen 
bleibt  daher  auch  rlIcksichtUch  der  auf  österreichischem  Gebiete  gelegene» 
Strecke  tou  der  Stttmpei-  und  Gebtthrenentrichtung  bezüglich  ihrer  Bücher, 
Fahrkarten  und  sonstigen  Schriften  befreit  und  hat  demnach  bei  ihr  die 
Stimpel-  und  Gebtthrenentrichtung  bloss  hinsichtlich  der  in  Oesterreieh  ab- 
.geschlossenen  förmlichen  RechtsgeschSAe  und  ausgestellten  eigentlichen 
Bechtsnrkunden  einzutreten.*) 


*)  Nach  i'unct  VIII  des  Scliiu<»protokolIs  ist  von  der  k.  k.  Hegierung  rückeicbt- 
lich  der  im  Art.  XX  des  geg«nwirt{gcn  Vertrage«  sugeatandenen  Steaer>  and  Oel*tthmi- 
freikeit  die  verfafsungsniMfsige  Zustimmung  dea  Reiehsrathes  Torbehalten  worden,  i» 
awaTi  dass  <\u'  Wirksamkeit  dieser  Bestimmungen  von  der  Zustimmung  der  beiden 
HäuFer  f!c-  fJfifhsrathes  zu  der  dipsfnli»  einzubringenden  Gesetzcsvorlage  abhüngig 
gemacht  wurde.  Dab<i  war  wohlverstanden,  dass  gegen  den  Erfolg  der  verfassungs- 
mlstigen  Behandlung  aneh  in  dem  Falle,  ata  kraft  des  einseblHgigeD  Oesetses  die  Dauer 
der  obigen  Steuer-  und  Oebttlirenbefireiung  mttdreiaalg  Jahren  feitgeetelU  werden 
sollte,  bayerischcrseits  keine  Einwendung  zu  erheben  sein  werde.  P8r  diesen  Fall 
wurde  nach  Ablauf  der  Befreiuogsdauer  über  deren  etwMge  Vcrlingernng  eine  weitere 
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Artikel  XXI. 

Die  Daner  der  von  der  k.  k.  Rcprierun^'-  zum  Betriebe  drs  auf  (»stor- 
reiohisehem  Gebiete  gelefronen  1  heiles  der  im  Artikel  I  bezeichneten  Eisen- 
bahnverbindung ertheilten  Einwilli^rung  wird  auf  Sechzig  Jahre,  vom  Tn^e 
der  Betriebserört'nun^'^  an  g^erechnet.  Ie?<tji:e8etzt,  nach  deren  Verlaufe  Uber  die 
Fortsetzung  des  Betriebes  der  aut  üsterreiebischem  (iebiete  gelegenen  Strecke 
und  die  Bedingungen  dieses  Betriebes  eine  neuerliche  Vereiubaruiig  zwischen 
den  beiden  h(dien  Regierungen  getroffen  werden  wird. 

Der  k.  k.  österreichischen  Staatsverwaltung  bleibt  aber  auch  das  Recht 
vorbehalten,  die  fragliche  auf  österreichischem  (iebiete  liegende  Bahnstrecke 
zu  jeder  Zeit,  nach  vorausgegangener  halbjähriger  Kündigung,  gegen  Erla«? 
der  effectiven  Anlagekosten  und  der  etwa  hievon  ausständigen  Zinsen  in  der 
in  jBayern  Jeweilig  geltenden  gesetzlichen  MUnzwäbrung  einzulösen.  >) 

Artikel  XXn. 

Im  Falle  die  gedachte,  auf  Österreichischem  Gebiete  gelegene.  Bahn- 
strecke durch  Einlösung  von  der  k.  k.  österreichischeo  Regierung  enrorben 
werden  sollte»  wird  für  die  entsprechende  FortfUhmDg  des  Betriebes  auf  die- 
ser Strecke  direk  ein  besonderes  Uebereinkommen  Vorsorge  getroffen  werden* 

Artikel  XXUL 

Der  gegenwärtige  Vertrag  soll  beiderseits  snr  Allerhöchsten  Geneh- 
migung voi^legt  werden  und  die  Answechshing  der  Ratifications-Urknnden 
binnen  vier  Wochen  tn  Wien  erfolgen.*) 


Ventindigung  zwischen  den  beiden  hohen  Regiernngen  V' rl  -iialtcn.  Es  wurde  ültrt- 
gens  Ansdrückbch  anerkannt,  «lass  in  Reztip  «nif  <lif*  von  <lor  (trundsteuer  entfalletnlcn 
Umlagen,  die  den  Gegenstand  dieseb  Vertrages  bildende  Üahn  nicht  anders  behandelt 
werden  solle,  als  die  beiden  andern  in  Eger  einmündenden  bayerischen  Bahnlinien.  Im 
Sinne  de»  obigen  Vorbehaltet  ist  dnreh  das  hier  als  Nr.  6  naohfolf^nde  Oeseta  vom 
ä.  August  1877,  K.G.BI.  Nr. 81,  der  Tcrtragsmässigen  Zusage  G^'nüge  geleistet,  wie  die» 
die  königlich  bayerisfhe  Regierung  mit  Erkl.irunp  (ics  d.irtigen  Stantsministeriums  des 
königlichen  Hauses  und  des  Aeussern  vom  6.  September  1»77,  Nr.  2ö92  II,  anerkannt 
bat  (H.  M.  Z.  28.497  ex  1877  '. 

I;  Nach  Punct  VII  des  SchlussprotokoUes  wird  die  königlich  bayerische  Regierung 
rflektiehllieh  der  Stterreiehlsoben  Thellatreeke  der  Redwite-Egerer  Bahn  naeh  toU- 
endeten  Bau«  und  ToUsogennr  Inbetrlebietaang  der  k.  k.  Vsterreiohischen  Reg ierusg 

eine  summarische  Nachweisung  ttber  die  HShe  des  Anlagecapitals  mittbeilen,  sowie 
auch  die  jährlichen  Betriehsergebni»»e  »einerseit  durch  »ummarlaohe  Uebersichton  snr 

Kenntnies  bringen. 

Laut  des  Scblus^protokoiles  wurde  von  Üeite  der  österreichisch-ungarisoben 
BeToUmlehtigten  die  Ratifieation  des  gegenwärtigen  Vertrages  an  dt«  ansdraükUche 
Bedingung  geknflpft,  da»»  vorent  die  laut  de»  Separatprotokolle»  Tom  gleichen  Tage 
swiechen  den  Delegirten  der  beiden  hohen  Regierangen  Tereinbarten  Bestimmung«» 
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Desfien  zur  Urkunde  haben  die  beiderseitigen  BerollmXohtigteii  den  Ye^ 
trag  in  zwei  gleit lilautenden  Ausfertigungen  anter  Beifllgang  ihrer  Siegel 
eigenliändig  unterzeichnet. 

Wien,  am  16.  Mai  1877. 


So  haben  Wir  nach  Pritfnng  aimmtlieher  Artikel  dieses  Vertrages  den- 
selben gutgeheissen  und  genehmigt  und  verspreeben  anoh  mit  ünserem 
kaiserlichen  und  königlichen  Worte  für  Uns  und  Unsere  Nachfolger,  solchen 
seinem  ganxen  Inhalte  nach  getreu  an  beobachten  nnd  beobachten  an  lassen. 

Zu  dessen  Bestätigung  haben  Wir  gegenwärtige  Urkunde  eigenhändig 
unterzeichnet  nnd  selber  Unser  kaiserliches  und  königliches  Insiegel  bei- 
drucken  lassen. 

So  geschehen  au  Wien  am  dritten  des  Monates  Juni  im  Jahre  des  Heiles 
Eintausend  achthundert  siebenundsiebensig,  Unserer  Reiche  im  nennnnd- 
swanaigsten. 

Franz  Joseph  m.  p.    (L.  S.) 

AndrAssy  m.  p. 

Aui'  AUerhüühsteigcuen  Befehl  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestät: 

Wilhelm  Freiherr  von  Rsaradsbe im  m.  p., 

k.  und  k.  Uof>  und  Minieterialrath. 

Der  vorstehende  Staatsvertr:»^.  zu  welchem  ein  zumei><t  Vollzugsbestim- 
mnngen  enthaltendes,  von  den  b<'iik'rsiMtij^cn  BevidlinäelitiL'tm  am  Mai 
1877  unterzeichnetes  Schlussprotokoll  gehört,  wird  mit  der  Wirksamkeit  für 
die  im  Reichsratlie  vertreteneu  Königreiche  und  Läuder  kuudgeuuicht. 

Wien,  am  14.  August  1877. 

Aiersperg  m.  p.  Chtamecky  m.  p. 


Aber  eine  Tom  1.  JSnner  1877  an  in  Wirksamkeit  tretende  Revision  des  swisehen  4er 
Oeneral-Oireetion  der  kdnlglieh  bayeriechen  Yerkehrsanstalten  und  der  k.  k.  ]>riY. 
Vornrlberger  Bahn  zu  Lindau  am  28.  Mal  18712  a'-irt  r-clilrisfenen  Vertrage?,  bctrefft-ni 

diMi  Befrieb  dt-r  nahn*trcrke  von  Ijni.iii  /.ur  layci  isilit-n  (Jrenze  die  vorbehaltcne 
(ieriehiiiigung  der  beiden  hohen  Ivcgierungeti  erlangen.  Vgl.  Anmerkung  zu  diesem, 
hier  als  Nr.  S  Toransgelienden  Protokolle. 


iearadshei«  m.  p. 

Wittek  m.  p. 


von  Sntlaer  m.  p. 


mit  Bayern. 
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5.  Oesets  Tom  6.  Ingnst  1877^  R.  0.  BL  Nr.  81^ 

betnfffBd  die  Bedingungen  und  ^Zugeständnisse  fQr  die  Sicherstellung  einer  Einmündung  der 

Fichlelgebirg8*Bahn  in  Eger. 

Mit  Zustinimung  beider  iiüuser  des  Hciclisrathes  linde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  L 

Die  Re^^eniDg  wird  ermäclitigt,  ffir  die  von  der  kUniglich  bayerischen 
Stuttrerwaltuog  und  anf  deren  Kosten  hersnetellende  und  so  betreibende 
Abzweigung  der  Fiehtelgebirgs-Bahn  von  der  Reiebsgrenze  bei  Sehimding  bis 
Eger  die  nachsteheDden  Begünstigungen  auf  die  Dauer  von  dreissig  Jabren 
zu  gewähren: 

aj  Die  UefV^iuTifr  von  der  Erwerb-  \ind  Kinliommcn^touer,  von  der  Ent- 
richtung: der  Coiijtonstämpt  ige])iiliren.  sowie  von  jeder  neuen  Steuer, 
welohe  etwa  durcii  künfti^je  Ciesetze  ciiifrefülirt  werden  sollte; 
die  Hefrciunfr  von  der  Stämiiel-  und  (lebiilironentriclituiif:  Iteziigiich  der 
IJiiclier,  Falirkarten  und  sonsfip:('n  Schritten  des  in  Hede  stelicnilen 
Eisenbahnunternehmens,  so  dass  die  Stärapel-  nnd  Gehiihrcnentriclitnng 
bloss  hinsiditlich  der  im  Inlande  abfreschlosscnen  lormlichen  Reelits- 
get^cliiifte  und  aufgestellten  ei;,'entlicln'n  llcclitsurkunden  zu  erfolgen  hat; 

cj  die  belreiung  von  der  bei  der  Grundfinhisung  aulhuUcnden  Ueber- 
trafrungsgcbühr,  gowie  von  den  Stämpeln  und  Gebühren  lür  die  Ausgabe 
und  bücherliche  Eintragung  von  Prioritäts-Obligationen. 

Artikel  II. 

Mit  dem  Vollzuge  des  gefrenwUrtigen  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage 
seiner  Kundmaobnng  in  Wirtcsarokeit  tritt,  wird  der  Handelsuinister  und  der 
Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  5.  August  1877. 

Franz  Joseph  m.  p. 
Aieripcrg  m.  p.  ChiMCcky  m.  p.  Frctls  m.  p. 

Dm  vorstehende  Oesetz  ist  wegen  seines  Zusammenhanges  mit  dem  als  Nr.  4  vor. 
ausgehonJen  Stnfttsvertrajrc  vom  16.  Mai  1877  hier  auftrenonunpii ;  vergl.  insbesondere 
Artikel  XX  (1«8  J^taatiivvrtrages  unU  die  dort  beigefügte  Aniuerliung. 


Digitized  by  Google 


648 


ätaatbveriräge  mit  dem 


b)  DentscheB  Reich. 

(Vcrgl.  VI.  Staatsvertrüpe  zwischen  Oesterreich-Ungarn  und  dem  deutschen  Reiche 
I.  Erg.  Bd.  S.  231,  <l;iiin  auch  die  hier  bei  rf;  Pr e ussen  citirten  Verträge.) 

6.  StaatSTertrag  Tom  2.  Mftrz  1837^  R.  0.  Bl.  Nr.  22^ 

iwisehcn  Oesterrcieh-Ungam  nd  den  Deutsch»  Reiche,  betreffeid  die  HenteHmig  ciaer  Eisen* 
bthsTeiUndimg  f  ob  Chotien  fiber  lUlbstsdt  vnd  FriedlsBd  Bich  Altwasser. 

(Abgeaebloesen  sn  Wien  am  2.  Mirs  1877,  Ton  Seiner  k.  und  k.  ApostoKecheo  SUjettit 
ratifielrt  sn  "Wien  tan  18.  MSra  1877»  die  Batifieationen  ansfeweehaelt  in  Wien  «m 

31.  Hiin  1877.) 

Wir  Frans  Joseph  der  Erste,  von  Qottos  Bnadon  Kaiser  von  Oeslerraieb; 

König  Yon  üngArn  nnd  Böhmen,  von  Dalmatien,  Kroatien,  Slawonien, 
OaUrieo,  Lodomeriennnd  IHyrien;  Enhenog  Ton  Oesterreich ;  Groeshersog 
▼on  Kradun;  Henog  von  Lothringen,  Salshnrg,  Steyer,  Kamthen,  Knun, 
Bukowina,  Ober-  nnd  Niedersehlesien;  GrossfUrst  von  Siebenbürgen;  Mark- 
graf von  Mahren ;  gefttrsteter  Graf  von  Habsbnrg  nnd  Tirol  ete.  ete.  etc. 
thnn  knnd  nnd  bekennen  hiemit: 

Naohdem  zwischen  Unserem  Bevollmllchtigten  und  jenem  Seiner 
Majestät  des  Kaisers  von  Deutschland  und  .  Königs  von  Prenssen  wegen 
Herstellung  der  Eisenbahn-Verbindung  von  Ohotsen  über  Balbstadt  nnd 
Friedland  nach  Altwasser  in  Wien  am  2.  MKra  1.  J.  ein  Vertimg  nnterseichnet 
worden  ist,  welcher  von  Wort  zu  Wort  lautet,  wie  folgt: 

Seine  Majestät  dtr  Kaiser  von  Oesterreich,  König  von  Böhmen  etc. 
und  ApoHtolischer  Küiiifr  vou  l'ngarn,  uihI 

Seine  Majestät  der  Deutsche  Kaiser,  König  von  Preussen  im  ^nraen 

dea  Deutschen  Reiches, 

von  dem  Wunsche  ^releitet,  die  Eisenbahn-Verbindungen  zwischen  den 
beiderseitigen  lieichs'r<-l»ieten  zu  erweitern,  h:ib<jii  zum  Behufe  einer  iiier- 
Uber  zu  tret^V'nden  Vereinbarung  zu  Bevollmächtigten  ernannt: 

Seine  Majestät  der  Kaiser  von  Oesterreich,  König  von  Böhmen  etc. 
und  Apostolischer  König  von  rngarn, 

den  Herrn  Julius  Graten  A  n d  r  ;'i  s  s  y  v  <•  n  C  s  i  k -  8  z e  n  l  -  K  i  r  ä  1  y  u  n  d 
K  r asz  n  a- H  o  rk  a  ,  Allerhöchst  Ihren  wirkliehen  geheimen  Rath,  Gross- 
kreaz  des  St.  Stephans-Ordens,  Ritter  des  preussischen  Schwarzen  Adler- 
Ordens,  Minister  des  Hauses  und  des  Aeussercn,  Generalmajor  etc.  und 

Seine  Majestät  der  Deutsche  Kaiser,  König  vou  l'reusscn, 

den  Herrn  Otto  G rafe n  zu  S  t  o  1  b  e  r  g  -  W  e  r  n  i  g e  r  o  d  e ,  königlich 
preussischen  Oberst  ä  la  suite,  erblicheH  Mitglied  des  preussischen  Herren- 
hauses nnd  der  ersten  Kammer  der  Stände  des  Grossherzogthnms  Hessen, 
Kitter  des  preussischen  Rothen  Adler-Ordens  I.  Classe,  Grosskomthur  des 
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köoigliehen  HanaordeiiB  von  HotiensoUeni,  Besitzer  des  eisernen  Kreuze» 
am  w«iBseD  Eande,  Commendator  des  Jobaniiiier- Ordens,  Allerhöchst  Ihren 
ansserordentlieben  und  beTollmlehtigtea  Botsehafter  hei  Seiner  kaiserlichen 
and  königlich  Apostolisehen  MajestXt, 

▼on  velehen  nach  gesehehener  Mittheilung  and  gegenseitiger  Auer- 
kennnng  ihrer  Vollmachten  anter  dem  Voii»ehalte  der  Batifieatioii  der  narh- 
steheade  Vertrag  verabredet  ond  abgeschlossen  worden  ist: 

Artikel  I. 

Die  kaiserlich-königlich  österreichisehe  und  die  königlich  prenssl^che 
Regierung  sind  ttbereingekommen,  eine  Eisenbahn  von  Chotsen  Ober  Halb* 
Stadt  und  Friedland  nach  AHm-aaser  zusnlasaen  und  die  Vollendung  dea 
Baues  nebst  der  Eröffiiung  des  Betriebes  derselben  bis  spXtestens  81.  Mai 
1877  herbeicuführen. 

Zu  diesem  Behufe  hat  die  k.  k.  österreichisclie  Regierung  der  k.  k, 
privilegirten  österreichiaehen  Staatseisenbahn  -  Gesellschaft  unterm  14.  Sep- 
tember 1872*)  die  Conccssion  zum  Baue  und.Betriebe  der  auf  österreichischem 
Staatsgebiete,  die  königlich  preussische  Regierung  der  Breslau-Sohweidnitz- 
Freibnrger  Eisenbahngesellscbaft  unterm  17.  September  1873  die  ConcessioD 
zum  Baue  und  Betriebe  der  auf  preussischem  Landesgebiete  gelegenen 
Strecke  der  in  Rede  stehenden  Eisenbahn  ertheilt. 

Artikel  II. 

Die  specicUe  FeststcUunfr  der  Bahnlinie,  wie  des  gcjamraten  Bauplanes 
und  der  einzelneu  Bauentwürfe,  bleibt  jeder  der  beiden  Kegierungen  für  ihr 
Gebiet  vorbehalten. 

ru-r  Punct,  wo  die  beiderseitige  Rcichsgrenzc  von  der  Bahn  über- 
pchritten  wird,  soll  :uif  (Jrund  der  von  den  betreffenden  Eisenbahnver- 
waltungen auszuarbeitenden  Projecte,  nöthigenfalls  durch  deshalb  abzu- 
ordnende technische  Commissäre  näher  bestimmt  werden. 

Artikel  III. 

Die  Bahn  f^oll  zwar  zunXolist  nur  mit  Einem  dnrehgehenden  Geleise 
versehen.  jeü(icii  soll  die  Erweibung  des  Terrains  im  Voraus  flir  eine  doppel- 
gleisige Bahn  sichergestellt  werden. 

Bei  dem  Eintritte  des  Bedürfnisses  werden  die  hohen  Regierungen  die 
Herstellung  des  zweiten  Geleises  anordnen.**) 

Der  Erwerb  der  zur  Anlage  der  Bahn  erforderlichen  Gmndstttoke  soll, 
insofern  eine  gtttUeke  Vereinbarung  unter  den  Betheiligten  nicht  zu  erreichen 


*)  Vergi.  die  einschlägige  Conecsilonsurkunde  R.  O.  El.  Nr.  144,  E.  G.  S.  I.  Erg. 
Bd.  8.  2<7. 

**)  Vergl.  hiesn  Pnnet  II  de«  naehfolganden  SeUnaAprotokotl«. 
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ist,  in  jedem  der  beiden  Staatsgebiete  nach  den  Bestimmangen  des  dort 
geltenden,  beziehungsweiee  eu  erlassenden  Expropriationsgesetzes  erfolgen* 
Die  Spurweite  der  Geleise  soll  in  Uebereinstimmnng  mit  den  anschliessenden 
Bahnen  1*435  Meter  im  Lichten  der  Schienen  betragen.  Anch  im  Uebrigen 
sollen  die  ConstmctionsrerfaSltnisse  der  nach  diesem  Vertrage  anznlegenden 
Eisenbahn  und  deren  Betriebsmittel  dergestalt  nach  gleichmlssigen  Omnd« 
Sätzen  festgestellt  werden,  dass  auf  den  beiderseitigen  Bahnstrecken  ein 
ineinandergreifender  Betrieb  stattfinden  Icann,  insbesondere  auch  die  Betriebs- 
mittel von  und  nach  den  anschliessenden  Bahnen  ungehindert  Ubergehen, 
beziehungsweise  wechselseitig  bentttzt  werden  können. 

Die  von  einer  der  beiden  hohen  Regierungen  geprüften  Betriebsmittel 
werden  ohne  nochmalige  Prüfung  auch  auf  der  im  Gebiete  der  Anderen 
liegenden  Bahnstrecke  zugelassen  werden. 

m 

Artikel  IV. 

Die  beiden  hohen  Regierungen  verpflichten  sieb,  zuziilnssen  und  anzu- 
ordnen,  dass  die  Ton  Chotzen  nach  Altwasser  fiUirende  Kisenbahu  an  ibren 
Endpuncten  in  angemessene,  den  Uebergang  der  Betriebsmittel  «restatteudc 
-Schienenvr  ihindung  mit  den  zur  Zeit  daselbst  anschliessenden  Eisenbahnen 
gesetzt  wird. 

Artikel  V. 

Die  volle  Landosbobcit  rnlRo  juicb  die  Atisiihnnjr  der  .lii-tiz-  und 
l'olizei^rewnlt  )  Idcibt  in  Aiis(  lniii^^  der  die  heitU'rst  itiireii  (Jeliioto  dureb. 
seil  neidouden  Babnstrecken  atifdem  österreicbisehoii  (iebiete  Seiner  Majestät 
dem  Kaiser  von  Oesterreieii.  Ktjni?  von  Bldinien  ete.  und  ApostMljficbon 
Küni;r  von  Un^-arn,  und  auf  dem  preussiseben  (icbiete  Seiner  M;tjeRtät  dem 
Deutscbeu  Kaiser,  König  von  Preussen  au.^isehliesslieh  vorbehalten. 

Artikel  VI. 

Die  Indien  Re;riorunf.M'n  bebalteii  sieb  vor,  zur  llantlbabuntr  des  ibnen 
fiber  die  Balm-tiei  ke  in  iiirem  Gei)iete  zustebenden  H<dM'it>-  und  Anfsi«  ht»- 
reclites,  Comnii>-;ire  zu  bestellen,  welcbc  die  Beziebunuen  iiirer  Be^'ieruntren 
7.U  dt  n  Kisenbaliii\ erw  altun^'en  in  allen  denjenigen  Fällen  zn  vertreten 
iiaben.  die  ni(  bt  zum  directen  gericbtlicben  oder  polizeilicben  Eiuschreiten 
4ler  coiupetenten  Laudeübeiiürden  geeignet  sind. 

Artikel  VII. 

Unbescbadet  des  Ilobeits-  und  Aufsiehtsrecbtes  der  bohen  vertrag- 
äcbliessendeu  Tbeile  Uber  die  in  ibren  Gebieten  gelegenen  Babnsfrecken 
und  über  den  darauf  stattfindenden  Betrieb,  verbleibt  die  Ausübung  des 
Oberaufsichtsreclites  Uber  die  den  Betrieb  führenden  Eisenbahngesellsehaften 
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oder  Elseiibahiiverwaltiin^'en  im  All^^omeioeo  derjenigeu  Regierung,  iu 
deren  Gebiete  dieselben  ihreu  Sitz  Uabeu. 

Artikel  VIII. 

Insoweit  <lio  ö^terrcicliisclK'  Actien^escilscliaft  inncrliall)  des  preussi- 
sclien  (it'liif'te^  otlcr  die  proussisrhe  A'  ticiiirt'st  llsclK'.ft.  iimcrlialh  d^'s  r.-itrr- 
reiolii>olifii  •  iciiiftc^?  di'u  Ht-triol»  der  von  Chotzt'i»  nach  Allwassc  r  i'iiluondcu 
Eisenliahn  ülx  i  iiiniuit  (^Artikrl  Xlll)  odiT  künftig  iilu  i  iiehrncn  sollle.  unter- 
liepren  ditjonigren  Ent!4chädi<rnn<rs;inspriUlic ,  welche  v<iii  l  ntci  tlianen  der 
einen  der  enntrahirenden  Kef,'ieiiiii-<'ii.  j^ejren  die  dem  L'ntertliaiM  in  iM  hainl'' 
der  andt-ren  an^^eliürende  JJahnverwaltnng  erlioben  werden,  dt'r  (Jericlils- 
barki  it  und  den  Gesetzen  des  Staates,  in  welrheni  die  Sciia  len^znlii^'-ung' 
stattgf InniUn  hat,  sofern  dieselbe  bei  dem  Bahnbetriebe  veiaida<st  ist  und 
der  Eutsehädifrun^rsanspruch  nieht  ans  einem  nnt  der  betriebrührenden  Bahn- 
verwaltunir  oder  einer  der  übrigen  an  dem  Transport  betheiligteu  Bahnen 
abgeschlossenen  Fraehtgesehäft  hergeleitet  wird. 

Artikel  IX. 

Rdchsangebdrige  des  einen  der  hohen  vertragschliessendeo  Theile^ 
welche  von  den  Eisenbahnverwaltangen  beim  Betriebe  der  Bahnstrecke  in> 
Gebiete  des  anderen  Reiehea  angestellt  werden,  scheiden  dadurch  nicht  au» 
dem  Unterthanenverbande  ihres  Heimatslandes  ans. 

Die  Stellen  der  Loealbeamten  mit  Ausnahme  der  BahnhofsvorstSnde^ 
der  Telegraphen-  und  derjenigen  Beamten,  welche  mit  der  Erhebung  von 
Geldern  betraut  sind,  sollen  Jedoch  thunlichst  mit  einheimischen  Staats- 
angehörigen besetzt  werden. 

SKmmtliche  Beamte  sind  ohne  Unterschied  des  Ortes  ihrer  Anstellung 
bei  der  Bahn  rttcksichtlich  der  Disciplinarbehandlung  nur  der  Anstellungs- 
behörde, im  Tebrigeu  aber  den  Gesetzen  und  Behörden  des  Staates  unter- 
worfen, in  welchem  sie  ihren  Wohnsitz  haben. 

A  rti  k  e  1  X. 

Die  Feststellung  und  Genehmigung  der  Fahrpläne  und  Tarife  bleibt 
derjenigen  Regierung  vorbehalten,  in  deren  Gebiet  die  betreffende  Eisen- 
bahnverwaltung  ihren  Sitz  hat.  Jedoch  soll  die  Feststellung  der  Tarifsätze 
für  Bahnstrecken,  welche  in  den  beiderseitigen  Gebieten  gelegen  sind,  und 
von  einer  und  derselben  Verwaltung  im  Betriebe  geleitet  werden,  nach 
gleichen  Grundsätzen  erfolgen. 

Beide  vertragschliessenden  Theile  verpflichten  sich  femer,  dahin  za 
wirken, 

1.  dass  die  auf  ihrem  Gebiete  gelegene  Strecke  der  von  Ghotzen  nach 
Altwasser  führenden  Eisenbahn  mit  einer  für  den  Verkehr  genilgendeui 
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Anzahl  v(m  Beti  it  hsmitteln.  welche  den  im  Artikel  III  vereinbarten  Vor- 
aussetzungen ciitsprechon,  «lusf^eriistet  werde, 

2.  dass  von  don  betriebiiihrenden  Verwaltungen  zwischen  Chotzeu  und 
Altwasser  und  niüglichst  im  Anschlusae  an  die  Züge  der  angrenzenden 
Bahnstrecken  tlir  die  I'ersontMibefördcrung  mindestens  zwei  Züge  täglich  in 
beiden  Rio  litungen  und  im  den  Güterverkehr  so  viele  Züge  eingerichtet 
werden,  als  zur  Bewältigung  desselben  erforderlich  sind,*) 

3.  dass  die  Beförderung  der  Personen  und  Güter  auf  der  von  Chotzen 
nach  Altwasser  führenden  £iBenbahn  zu  möglichst  roässigen  Tarifsätzen,  die 
Beförderung  von  Kohlen,  Koaks,  Steinen,  Erzen,  Roheisen,  Dungsalz  und 
«onstigen  DUngnngsmitteln  in  ganzen  Wagenladungen  und  auf  grössere  Ent- 
fernungen thunlichst  zo  dem  Satze  von  fünf  Sechstel  Markpfennig  deutscher 
Wihmsg  oder  dem  entspreebenden  Satze  in  österreiehiieher  Wihrnng 
Silber  fBr  Je  50  Kilogramm  und  7*5  Kilometer  nebst  einem  Ezpeditions- 
znschlag  ron  hdobstens  6  Reichsmark  deutscher  Wtthmng  oder  dem  est- 
epreebendea  Satze  in  österreichisober  WXbmng  Silber  für  je  fttnftatisend 
Kilogramm  stattfindet,**) 

4  dass  der  Einführung  direeter  Expeditionen  im  Personen-  und  Gttter- 
rerkebr,  sobald  dieselben  im  Interesse  des  Verkehrs  Ton  beiden  hohen 
Regierungen  als  wUnsehenswerth  bezeichnet  werden,  seitens  der  betrieb- 
fllbrenden  Verwaltungen  der  Chotzen 'Altwasser -Bahn,  soweit  dieselbe 
betheiligt  ist,  nicht  widersprochen  wird. 

Artikel  XL 

Es  soll  bei  Beförderung  auf  der  Altwasser-Chotzener  Eisenbahn  sowohl 
hinsichtlieh  der  BefSrdemngspreise,  als  der  Zeit  der  Abfertigung  kein 
Unterschied  zwischen  den  Bewohnern  beider  Reiche  gemacht  werden, 
namentlich  sollen  die  ans  dem  Gebiete  des  anderen  Reiches  übergehenden 
Transporte,  weder  in  Beziehung  auf  die  Abfertigung,  noch  rlicksichtlich  der 
BefÖiderungspreisenngttnstiger behandelt  werden,  als  die  aus  dem  betreffenden 
Belebe  abgehenden  oder  darin  verbleibenden  Transporte.***) 

Artikel  XU. 

Die  Bahnpolizei  wird  unter  Aufsicht  der  dazu  in  jedem  der  beiden 
Reichsgebiete  competenten  Behörden  in  Gcmässheit  der  fttr  jedes  Gebiet 
geltenden  Vorschriften  und  Grundsätze  zunächst  durch  die  Beamten  der 
Eisenbahnverwaltung  gehandhabt  werden. 


*)  Vergfl.  Iiieiu  Panet  III  des  aachfolgenden  Schlussprotokolls. 

**i  Ver^'I.  hiczu  Punct  I,  Z.  1  des  nachfolgenden  Si-hlu^sprotokolU. 
***)  VergL  hiexu  Punct  I,  Z.  8  des  nachfolgenden  Schlussprotokolls. 
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Artikel  XUI. 

Der  BetriebswcchBel  soll  auf  derjenigen  Eieenbalinstation  stattfinden, 
welehe  anf  dsterreichisohem  Gebiete  snnSolist  der  Grense  bei  Halbstadt 
zu  errichten  ist.  Die  k.  k«  Ssterreichisehe  Regierang  wird  desslialb  der  k.  k. 
priv.  Österreichisoheu  Staatseisenbahngesellsohaft  die  Verpfliehtung  auf- 
erlegen, den  Betrieb  auf  der  Strecke  von  der  beiderseitigen  Grense  bis  snr 
Wecbselstation  bei  Halbstadt  an  die  Breslau-Sehweidnitz-Freiburger  Eisen- 
bahngesellschaft  cu  überlassen,  weicher  die  Ansflihmng  des  Baues  und 
Betriebes  innerhalb  des  prenssisohen  Staatsgebietes  übertragen  worden  ist. 

Die  Einrichtungen  des  Baues  und  Betriebes,  die  Constraotlon  des 
Oberbaues  der  Bahn  und  die  Signaleinrichtungen  Ton  der  beiderseitigen 
Grense  bis  zu  dem  Bahnhofe  bei  Halbstadt  sollen  alsdann  mit  deiyenigen 
Einrichtungen  übereinstimmen,  welche  in  diesen  Beziehungen  für  die  auf 
preussischem  Gebiete  gelegene  Bahnstrecke  genehmigt  werden. 

Die  Anlage  und  Ausrüstung  des  Bahnhofes  bei  Halbstadt  selbst,  erfolgt 
nach  den  in  Oesterreieh^Ungam  geltenden  Grundsätzen. 

Artikel  XiV. 

Ueber  die  nüberen  Bedingungen,  unter  welchen  die  Betriebsüberlassung 
bezüglich  der  von  der  beiderseitigen  Grenze  bis  zu  dem  Bahnhofe  bei  Halb- 
atadt  gelegenen  Bahnstrecke  stattfinden  wird,  bleibt  eine  Verständigung  der 
k.k.  prir.  dsterreichlschenStaatseisenbahn-Gesellschaftals  dem  Concessionär 
der  betreffenden  Bahnstrecke  und  der  den  Betrieb  auf  derselben  übernehmen« 
den  prenssisohen  Eisenbahnverwaltung  vorbehalten.  Jedenfalls  soll  aber  die 
letztere  seitens  der  kÜnigUch  preussischen  Regierung  bindend  verpflichtet 
werden,  die  ordnungsmässige  Instandhaltung  der  ihr  in  Betrieb  gegebenen 
Strecke  nebst  allem  Zubehör  einschliesslich  der  nach  Österreichischen  Ver- 
waltungsgmndsätzen  erforderlieh  werdenden  Erneuerungen  auf  eigene 
Kosten  zu  übernehmen  und  dem  Concessionär  das  auf  die  betreffende  Strecke 
rerwendete  und  nachzuweisende,  etwaige  Kosten  der  Geldbescbaflbng  oder 
Coursverluste  nicht  enthaltende  Anlagecapital  mit  jährlich  fünf  Procent  au 
verzinsen.  Erweiterungen  der  ursprünglichen  Bahnanlagen,  welche  die  k.  k. 
Österreichische  Regierung  im  Interesse  des  Verkehres  für  geboten  erachten 
möchte,  werden  auf  Kosten  des  Conoessionärs  der  betreffSenden  Bahnstrecke 
ausgeführt  werden. 

Auch  sollen  die  nachzuweisenden  Kosten  solcher  Erweiterungen  dem 
Ton  der  betriebführenden  Verwaltung  zu  verzinsenden  Anlagecapital  hin- 
zutreten. 

Wegen  Mitbenutzung  des  Bahnhofes  und  der  Bahnhoftenlagen  bei 
Halbstadt  und  wegen  der  den  Eigenthümem  dafür  zu  leistenden  besonderen 
Entschädigung,  haben  die  beiderseitigen  Bahnverwaltungen  unter  Vorbehalt 
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der  Genflinii^'un*::  ihrer  rcspectiven  Regierungen  gleiclilalls  eiu  Abkommen 
mit  einander  zn  treffen.*) 

Beim  Man<;el  eines  Einver^tändnisBes  haben  Bich  die  Bahnverwaltungen 
den  nach  vorgängiger  Verständigung  gemeinschaftlich  zu  treffenden  Anord- 
nungen der  beiden  hohen  Regierungen  zu  iiigen.*"^) 

Artikel  XV. 

Auf  der  bezeichneten  Grenzstation  (Artikel  XIII)  wird  znr  Erreiehnng 
des  im  Artikel  8  des  Handels-  und  Zollrertrages  zwisoken  Oesterreieh- 
Ungarn  und  Prenssen  vom  9.  März  1868***)  bezeichneten  Zweckes  von 
beiden  Seiten  je  ein  Grenzzollamt  errichtet,  beziehungsweise  mit  dem  anderen 
zusammengelegt  werden.  Diesen  Grenzzollämtern  sind  beiderseits  die  den 
Verkehrsverhftltnissen  entsprechenden  AbfertignngsbeAignisse  einzuräumen. 

Die  vertragsohllessenden  Regierungen  erklären  sich  bereit,  diese 
Befognisse  zu  erweitern,  sobald  und  soweit  die  Ausdehnung  des  Verkehres 
dies  erfordern  sollte. 

Artikel  XVI. 

In  lUtrofi*  der  diiicli  Ic  iderscitige  Comniissiire  seiner  Zeit  noch  näher 
zu  vcraln  ('(li  tidt  n  Filrmlirlikeiten  der  zolliimtliclien  Kevi.sion  niid  Abferti^runir 
des  Passagierg(i)a('ks  und  «Icr  ein-  und  aus^'^ohenden  Güter  ertlu  ilen  lieide 
Re^'ierun<reM  si^li  die  Zusicljcrung,  das.'^  die  in  Rede  stclicndf  Ha  Ii  n  strecke 
nicht  minder  iriiiistiL'  als  irgend  eine  andere  in  das  Ausland  übergeliende 
Eisenbalinroule  behandelt  wer»len  B(dl. 

Im  Interesse  der  Forderung  des  Verkeiires,  wird  dabei  jede  nach  den 
in  beiden  Ucielien  bestellenden  Gesetzen  zulässige  Erleichterung  und  Ver- 
einfachung eintreteu.  - 

Artikel  XVII. 

Die  wegen  der  Handhabung  der  Pass- und  Fremden-Polizei  bei  Reisenden 
mittelst  der  Eisenbahn  unter  beiden  Regierungen  schon  bestehenden  oder 
noch  zu  verabredenden  Bestimmungen,  sollen  auf  die  in  Rede  stehende 
Eisenbahnverbindung  Anwendung  Huden.  U'  ber  die  den  königlit  Ii  preiissi 
sclu'U  Polizeibeamten,  welche  auf  dem  Pialinliofe  llalbstadt  stiitiuiiirt  w  t-rdeii 
miiclitcn,  beizub'ficiidrn  Amtsbcfugnis^se,  l)li'ibt  eine  besondere  Verstäiidif:uug 
unter  den  beiden  vertragselilii  ^seuden  Regierungen  vorbehalten.  Die  dies- 
tiillijr«'  Verhandlung  soll  niin«irstens  drei  Monate  vor  Inbetriebsetzung  der 
( "hotzen  Altwasscr-Eiseiibaliii  liegiinien  und  vor  der  Erüffuuug.des  iietriebes 
thun liehst  volistänüig  zum  Abschluss  gebracht  werdeu.f) 

\  ergi.  liiezu  l'unct  IV  des  nuchtulgcnden  fichluääprotukolU. 
Vergl.  biexu  Punct  V  des  nftckfol^eDd«n  Sclilussprotokolls. 

***,  K.  (J.  ni.  Nr.  5-2,  E.  CJ.      I  B.i.  S.  r.;i2. 

t;  Vergl.  iaiezu  Puoct  IV  des  nachtulgeoden  SciilussprotokolU. 
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Artikel  XVIII. 

Die  Regelunp  des  Post- und  Telegraplieii-Belriebei^  auf  der  von  Chotzeii 
nach  Altwasser  führenden  Eisenbahn ,  bleibt  der  besonderen  Verständigung^ 
zwischen  den  beiderseitigen  FoBt-  und  Telegraphen- Verwaltungen  vor- 
behalten. 

Bei  der  Regelung  des  Posthetriebes  wird  davon  ;ui<;:f;.Miigen  werden, 
dasB  der  Hetrielisweehsel  an  demselben  Puncte  stattlindet,  welcher  nach 
Artikel  XllI  für  den  Eisen iKÜHihetriebswechsel  und  nach  Artikel  XV  für  die 
Zollnbf<'rtij:ung  in  Auf^nicht  geiuanmen  ist.  dass  dl«-  K<»sten  dt-*  Posttrans. 
portes  jeder>^eits  bis  zu  diesem  Puncte,  beziehungsweise  von  diesem  Punete 
ab,  bestritten  werden,  und  dass  die  hetrettende  Eisenbahnverwaltung  die 
VerpHiehtung  zu  übernehmen  hat,  auf  der  Strecke  zwischen  der  beider- 
seitigen Reichsgrenze  und  dem  Bahnhofe  bei  Halbstadt  dieselben  Leistungen 
zn  Gunsten  der  deutschen  Reichspostverwaltung  auszuführen,  welehe  der- 
seliten  für  die  auf  deutacbem  Gebiete  gelegene  Bahustreke  concessionsmässig 
auterlegt  sind.  *) 

Artikel  XIX. 

Die  kaiserlich-königlich  österreichische  Regierung  wird  den  Betrieb 
der  auf  österreichisehem  Gebiete  gelegene  Bahnstrecke,  soweit  derselbe  von 
der  Breslau-Schweidnitz-Freiburger  Eisenbahngesellschaft  geleitet  wird,  mit 
keiner  anderen  oder  höheren  Abgabe  belegen,  als  derjenigen,  welche  den 
Bahnbetrieb  ausländiseher  Eisenbahn-ActiengeselUchafteu  im  österreichischen 
•Staate  im  Allgemeinen  trifft. 

Dessgleichen  wird  die  königlich  preussisehe  Regierung  llir  den  Fall, 
dass  der  Betrieb  derauf  preussisohem  Gebiete  gelegenen  Bahnstreoke  küoftig 
von  einer  österreichischen  Actiengesellschaft  geleitet  werden  sollte,  Ton  der- 
selben keine  anderen  oder  höheren  Abgaben  erheben»  all  diejenigen,  welche 
den  Bahnbetrieb  der  betreiTenden  Aetiengesellsehaften  im  preosaisehen 
Staate  im  Allgemeinen  treffen. 

Artikel  XX. 

Für  den  Fall,  dass  die  in  Prenssen  gelegene  Strecke  der  den  Gegen- 
stand des  gegenwärtigen  Vertrages  bildenden  Eisenbahn  seiner  Zeit  von  der 
königlich  prenssisehen  Regierung  angekaoit  werden  möchte  nnd  ebenso  nach 
dem  Ablaitfe  der  für  die  öeterreiohische  Strecke  der  obigen  Bahn  bestimmten 
ConoeaBionsfiristy  dessgleiehenim  Falle  der  Binlösnng  dieser  Eisenbahnttrecke 
dnrch  die  k.  k.  Österreichische  Staatsverwaltung  soll  swischen  den  hohen 
Regierungen  Uber  die  Fortführung  des  Betriebes  auf  der  Eisenbahnlinie 


VgL  hierzu  Punct  IV  des  nacbfolgeDden  ÖchlussprotokoU». 
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C'liotzeii  Altwasser  ein  dem  Vorkehr  und  den  beiderseitigen  IntereBseo  eDt- 
ftpreoliendea  besonderes  Uebereiukommen  getroffen  werden. 

Artikel  XXI. 

(ip^rriiwärtiger  Vertrag:  soll  bei(l<'r;^pitig  zur  Allerhöchsten  G«'nehniii2;iin» 
vorjrplegt  uml  die  Auswechslung^  der  d.irüber  auszufertigenden  Ratitication»- 
Lrkunden  spätestens  binnen  vier  Wochen  in  Wien  l)cwirkt  werden. 

Zur  Bej^hiubiguuf^  dessen  haben  die  Bevollmächtigen  denselben  unter- 
zeichnet und  besiegelt. 

So  geschehen  zu  Wien  am  2.  März  1877. 

(1.  S.)       indrässj  in.  p.  (L.  S.)  Otto  Graf  zu  Stelberg  ni.  p. 

So  haben  Wir  naeh  Prüfung  sämmtUoher  Artikel  dieses  Vertrages  den- 
selben gutgeheissen  nnd  genehmigt  nnd  rerspreelien  aiiflli  mit  Unserem 
kaiserlichen  nnd  königlichen  Worte  für  Uns  und  Unsere  Nadifolger,  sofehen 
seinem  ganzen  Inhalte  nach  getren  zu  beobachten  nnd  beobachten  sn 
lassen. 

Zn  dessen  Bestäägung  haben  Wir  gegenwärtige  Urkunde  eigenhindig 
nnterzeiehnet  nnd  selber  Unser  kaiserliches  nnd  königliches  Insiegel  bei- 
dmcken  lassen. 

So  geschehen  zn  Wien,  am  achtzehnten  Mürz  im  Jahre  des  HeUes  Bin- 
tansend  achthundert  siebennndsiebzig,  Unserer  Reiche  im  nennvndswan- 
zigsten. 

Franz  Joseph  m.  p.     (L.  8.) 

küitkA^j  in.  p. 

Auf  AUerfaöchsteigenen  Befehl  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Majestit: 

Wilhelm  Freiherr  von  ItaradsiieiBi  ni.  p., 
k.  und  k.  Hof-  und  Minivterlalrath. 

SohlusaprotokoU 

la  den  zwischen  Oesterreich-l'Dgara  und  dem  deutschen  Reiche  am  2.  Märt  1877  ahgv* 
seMossenen  Staats^Vertrige,  belnffend  die  Eisenbshnf «rbindong  ClwtieB*Altwss8N. 

Die  unterzeichneten  Bevollmächtigten  sind  heute  zusammengetreten, 
um  den  wegen  der  Herstellung  der  Eisenbahnverbindung  von  Chotsen  Uber 
Halbstadt  und  Friedland  nach  Altwasser  vereinbarten  Vertrag  Unterschrift- 
lieh  zu  rollziehen. 

Bei  dieser  Gelegenheit  nnd  noch  die  folgenden  Erklärungen  in  das 
gegenwärtige  Schlussprotokoll  aufgenommen  worden,  welches,  ohne  dasa  es 
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einor  besornl-ren  auftdriickliclien  Ratiricatioii  de-isolhen  bt>il:irf,  mit  dem 
Vei  tra/e  selbst,  sobald  dieser  ratiticirt  sein  wird,  gleiche  Kraft  und  Billig- 
keit haben  soll. 

I. 

0 

Von  Seiten  der  kdniglioh  preiisaischen  Regierung  wird  anerkannt,  dasA 
die  Bestiminnngen : 

1.  im  Artikel  X  Nr.  3  hinBiohtlich  der  Beförderung  von  Kahlen,  Koaki* 
Steinen,  Eraen,  Roheisen,  Dnngealz  nnd  sonstigen  Dangangsmitteln  in 
ganzen  Wagenladungen  nnd  anf  grössere  Entfernungen, 

2.  im  Artikel  X(  hinsichtlich  der  gleichmHssigen  Behandlung  der  aus 
den  beiderseitigen  Gebietstheilen  originirenden  Transporte  auf  der  Bahn, 
strecke  Altwasser-Cbotzeuy 

Seitens  der  k.  k.  iSsterreiohisehen  Regierung  nur  in  so  weit  zur  Aus- 
führung gebracht  werden  können,  als  die  der  k.  k.  prir.  österreichischen 
Staatseisenbnhn- Gesellschaft  bisher  conoessionsm&ssig  gewährleisteten 
Befugnisse  nicht  entgegenstehen. 

IL 

Ebenso  wird  vun  der  klMiii^lidi  prtMHsischon  Rt^gieruiig  .nierk*»nnt.  diss 
di»*  AnordMiinpT  der  Herstellung  d<'s  zweiten  Gelei:^''S  bozü^'lich  der  öster- 
reichisclien  Strecke  der  Altw;i><>*er  r'liotzi'iier  Itahn  (^Ai  tiki»!  III  d**-^  Vertrages) 
nur  nach  Massf^abe  der  die  ('ins('lilä.;iir<'n  Veri)fl'chtuii;^en  d'^i  k.  k.  priv. 
österreichisclif^n  Staatneiseiilmbn-Ge^ielUchatt  rejjeliiden  B  \st  im  minien  der 
Couceääiousurkuude  vom  1-4.  September  1872  stattfinden  kann. 

III. 

Beide  hohen  Regierungen  sind  darüber  einverstanden,  dass  ausser  den 
zwei  für  die  Personenbeförderung  bestimmten  Z'igeu,  welche  nach  der  im 
Artikel  X,  Nr.  2  des  Vertrages  getroffenen  Vereinbarung  täglich  in  beiden  . 
Richtungen  gefahren  werden  miissen,  noch  ein  dritter  Zag  für  die  Personen-  * 
belttrderung  eingeilehtet  werden  soll,  sobald  das  Bedürfnis)  einer  solohen 
Einrichtung  nach  demUbereinstimnienden  Ermessen  der  beiden  contrahirenden 
Kegieriingen  als  vorhanden  angesehen  wird. 

IV. 

Der  k.  k.  priT.  österreichischen  Staatseisenbahn -Gesellschaft  ist  durch 
die  k.  k.  Österreichische  Regierung  die  Verpflichtung  aulkuerlegen,  die  bau- 
lichen Einrichtungen  für  das  auf  dem  Grenzbahnhofe  bei  Halbstadt  zu 
«rrichtende  k.  k.  österreichische  nnd  königlich  preussisehe  Grenzzotlam* 
beziehungsweise  fUr  das  zu  errichtende  combinirte  Grenzzollamt  herzustellen 
und  zu  erhalten,  sowie  die  Kosten  für  die  Herstellung  der  von  den  Zoll- 
beamten benöthigten,  diesen  zu  Überweisenden  Wohnunge.i  oder  flir  die 
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Ueberweisnng  von  an;.'enie88enen  derartigen  Micthwohnungen  zn  tngen,  wo- 
gegen  ihr  die  dieBfalls  im  Artikel  XIV  festgesetzte  Entschädigung  gebiihit, 
und  der  diese  Entsehüdigung  leistenden  ßahngeselleohaft  derjenige 
Mietbsabzug  der  Beamten  zufliesst,  welchen  diese  Beamten  bei  OewSbnmg 
von  IKeiiatwobiiungen  nach  den  Bestimmungen  ihres  Heimatlandes  tn 
erleiden  haben. 

Zum  Zweeke  der  Regullrung  aach  dieser,  sowie  aller  sonstigen  Ver* 
hXltnisfie  der  beiderseitigen  Zollämter  und  wegen  der  im  beiderseitigen  Zoll* 
interesse  zu  treffenden  Einrichtnngen  sollen  naoh  Ratification  des  gegen- 
wärtigen Vertrages  besondere  Special-Verhandlungen  unter  Zuairhnng  von 
Commissären  der  beiderseitigen  Zollverwaltungen  eingeleitet  werden. 

Der  k.  k.  priv.  österreichischen  Staatseisenbshn-Qesellsohaft  ist  ferner 
durch  die  k.  k.  Österreichische  Regierung  die  Verpflichtung  aufsnerlegenr 
auf  dem  Grenzbahnhofe  bei  Halbstadt  die  erforderlichen  Localitüten  flir  den 
Polizei-,  Post-  undStaatstetegraphendlenst  nach  Massgabe  des  Ergebnisses  der 
in  den  Artikeln  XVII  und  X^II  des  Vertrages  vorbehaltenen  Speeialver- 
handlnngen  zwischen  den  betreffenden  Verwaltungszweigen  beider  Staaten 
herzustellen.  Wegen  Instandhaltung,  Reinigung,  Erleuchtung  und  Heizung 
der  Post-,  Polizei-  und  Telegraphen-Locale,  sowie  wegen  der  von  der 
königlich  preussischen  Regierung  dafür  zu  gewährenden  lilethsentachädtgnng 
sollen  die  VoUsugsbestimmungen  vom  9.  Februar  1876  zu  Artikel  7  des 
deutschen  Etsenbahnpostgesetzes  vom  20.  Decerober  1875  Anwendung 
finden. 

V. 

Es  ifit  Einverstiiiulni^s  durülier  vorli.'uulen,  dass  in  Erraan;j:lung  einer 
Verständigung  der  heidcrscitii^cn  Baliiivtr\valtuii^,'iii  über  die  für  die  Mit- 
beniitzunjr  des  Bahnhofes  und  der  Bahnhofsanlafren  bei  Ilalbstadt  nach 
Artikel  XIV  de^  Vertra;^es  zn  {.'cwährende  Entstdiädi^cunt:  die  ;xemeiusaine 
Festsetzung  seitens  der  beiden  coutrahirondcn  Hegieruiif^en  naoh  dem  Grund- 
satze erfolgen  soll,  dass  die  den  Bahnhof  mitbenutzende  preussische  Eisen- 
bahn-Gesellsrhait  an  der  Verzinsung  des  Anlage  -  CapitaU  pämmtlicher 
Bahnhofsanlagen  einschliesslich  der  von  der  Zoll-,  Post-,  Telegraphen-  und 
Polizei-Verwaltung  benutzten  Räumlichkeiten  nach  dem  Verhältnis«  ihrer 
Mitbenützung  Theil  zu  nehmen  habe,  während  die  von  den  Beamten  der 
verschiedeneu  Verwaltungen  zn  entrichtenden  MietbsabzUge  in  demselben 
VerhMItnisse  zwischen  der  österreiehiichen  und  der  preussisc'  en  Bahn- 
verwaltung zur  Vertheilnng  gebracht  werden. 

Die  Bestimmungen,  welche  in  dieser  Beziehung,  sowie  hinsiehtlich  der 
Vertheilnng  der  Kosten  für  die  Unterhaltung  und  Erneuerung  der  Bahn- 
et -     1       Oll*   n       1  1  1    1      T-  1       -1  11      BerUa. dwi  14*  Marc  li'T^ 
anla«;eii  iii  den  i^t;.  9  und  11  des  l  ebereiiikonimens  ddo.  — — *      „  ^ — „  . 

-  ''^  WiPii.  den  3.  April  1».* 

zwischen  der  berlin-Görlitzer  Eisenbahn- Geselischalt  und  der  k.  k.  priv. 
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Siidnorddeutschen  VerbinJuugabaliu  liin.siciitlieli  der  Mitl)oniitzung  des  Bahn- 
hofes Seideoberg  vereinbart    siad,  werden  —  vorbebaltUcbder  Fedtsteilang 


Die  hier  bezogene  Vereinbarung  erfolgte  in  AusfOhrung  de»  österreichisch- 

preussiflclien  Staatsvertrages  vom  21,  Mai  1872.  U.  Q.  VL  Nr.  116,  E.  0.  S.  I.  Erg.  Bd., 
S.  231.  Die  im  Texte  ritirten  §§.  des  Uebereinknmmen»,  welchen  sar  VcrvolUtÄndi- 
^ung  hier  aucl»  §.  8  beigetüiit  winl.  iRUteii  wie  folgt: 

§.  8.  .D.i  <lie  panze  Ralinlioisaiilat,'»'  für  den  geiueiti'-i'Iiai'rlif'lieii  Betrieb  der  beider- 
seitigen lialiiien  einj^erichtetist,  du  ferner  beide  Bahnverwaltungen  naol»  den  gegenwärtig 
gehegten  Erwartungen  sich  gleichen  Nutzen  von  der  Bahnhofaanlage  versprechen,  da 
ferner  8w«r  elaxelne  Gebinde  und  sonstige  Vorrichtungen  vorliufig  nur  für  die 
Zwecke  der  einen  oder  anderen  Bahn  vorgesehen  sind,  d«  aber  eine  genieinachaftliche 
Benutzung  aller  dieser  Gebäude  und  Vurrielitunsen  je  narh  dem  obwaltenden  Bediirf- 
tii-'fe  nicht  ausge.;cldo«<!<en  ist,  die  Kosten  der  vorb'iuli^  ftir  die  au>Sfhlies»lirhe 
Benutzung  Seitens  der  einen  oder  der  anderen  Raiin  designirten  Baulichkeiten  auch 
«nnShemd  gleich  sind,  da  femer  eine  Theilung  der  Kotten  nach  Massgabe  der 
Benutsnng  der  Anlagen^  wie  s.  B.  bei  Zafuhrswegen,  Geleisen,  Pumpswecken,  dispo- 
niblen Ländereien.  'Wohngebäuden  und  bei  den  der  Zoll-  und  Post-  und  eventuell 
Polizeiverwaltnn<r  dienendei\  Räumliolikeiten  auf  grosse  .Schwierigkeiten  stös-t  und 
«hne  willkiirliciie  und  auf  veründerliche  Umstünde  gestützte  Annahmen  niclit  aus- 
führbar erscheint,  »o  toll  die  ganie  Bahnhofeanlage  als  im  gleichmSssigen  gemein- 
«ehaftUchen  Interesse  hergestellt  betrachtet  werden,  and  übernimmt  desshalb  dieSfld- 
Nord"leut«ehe  Verbindungsbahn  die  Verzinsung  der  Hälfte  aller  auf  den  Bahnhof  ujid 
<iie  Bahnhofsanlajren  in  Seidenberg  verwendeten  rCspectlTC  noch  SU  TCrwendendcn 
Kosten,  und  zwar  mit  fünf  l'rMcent  pro  anno. 

§.  y.  Die  Kosten  für  die  Unterhaltung  und  Krueuerung  der  Anlagen  sollen  unter 
die  betheiligten  beiden  Bahnverwaltungen  nach  VerhXltniss  der  jeweiligen  Benutzung 
Yertheilt  werden.  Wegen  des  Modtts  der  Verthellung  ist  In  dem  $.  3  und  8  des  in 
diesem  Uebereiiikominen  §.  7  erwälinten  Abkommens  Vorsorge  getroffen. 

Ktweiteruniien  d**r  Anlagen  stehen  zwar  l>eiden  Tlieilen  frei,  sofcrne  jedocli 
Jiierfür  die  Mitverzinbung  der  darauf  zu  verwendenden  Kosten  von  Seite  der  anderen 
Bahn  in  Anspruch  genommen  werden  soll,  wird  gegenseitiges  Einvernehmen  und  die 
AnsfQhrung  des  Baues  durch  die  Berlin-GSrlitzer  Eisenbahn  bedungen. 

T?ur  in  solchen  Fällen,  wo  die  königlich-preusfische  Regierung  eine  Erweiterung 
im  Interesse  de»  Verkehrs  o.ler  der  .Sicherheit  des  beiderseitigen  Betriebe*  unbedingt 
nothwendig  findet  und  in  ihrer  Eigenschaft  als  Aufsichtsbehörde  anzuordnen  berech- 
tigt ist,  wird  ihr  die  Bestimmung  darBber  vorbehalten,*ob  die  Süd-Norddeutsche  Verbin- 
<lung8bahn  die  Verslnsung  eines  Theiles  der  Kosten,  welcher  jedoch  nicht  mehr  als 
HSlfte  betragen  darf,  zu  fibernehmen  habe. 

§.  11.  Da  die  Süd-Norddeutsclje  Verbindunsjsbahn  an  der  Verzinsung  der  für 
Alle  Anbigen  auf  Bahnhof  Seideiiberg  verwendeten  Kosten  participirt,  so  kommen  ilir 
Auch  alle  Erträge,  welche  durch  Vermiethung  solcher  .\nlagen  erzielt  werden,  gleich- 
m2ssig  au  Gute. 

▼on  dem  der  SOd-Norddeutschen  Verbindungsbahn  zur  I.ASt  fallenden  jXhrlichen 
Zinsenbetrage  wird  desshalb  die  Hülfte  aller  dieser  Kinkiinfte,  namentlich  aucii  der 
von  den  Beamten  f  ü  r  D  i  e  n  ;<  t  w  o  h  n  u  n  g  e  n  .  ferner  der  vom  Bahnliofsirestaura- 
teur,  sowie  von  den  Zoll-,  Polizei-  und  Post-Behörden  nach  Uebereinkunft  mit  der 
Berlin-OSrlitser  Eisenbahngesellsehaft  für  Dienst-  und  Wohnriume  su  salilenden 
Pacht-  oder  Bflethsgelder  abgesetst. 
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des  jeweiligen  Verhältnisses  der  Mitbenützung  —  im  l'ebrigen  für  die  even- 
tuell von  beiden  hohen  Regierungen  zu  treffenden  festtetzungen  Lum 
Anhalte  dienen. 

Die  mit  dem  vereinbarten  Entwürfe  Übereinstimmend  befundenen  zwei 
AoBfertigungen  des  Vertrages  und  des  gegenwärtigen  SchlussprotokoUe» 
sind  hierauf  von  den  beiderseitigen  BevoUmSeliligten  unlerzeicbnet  und 
UDfersiegelt  worden  und  h«.ben  die  beiderseitigen  BeTollmXehtigten  je  eine 
Ausfertigung  des  Vertrages  und  des  6ob1nssprotokoUes  entgegengenoramen. 

So  geschehen  zu  Wien,  am  2.  März  1Ö77. 

(L.  8.)  Audriss)  m.  p.  (L.  S.)  Otto  Graf  zu  Stelberg  m.  p. 

Vorstehender  Staatsvertragy  nebst  SchlussprotokoU)  wird  mit  der  Wirk' 
samkeit  fVr  die  im  Reieharathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  kund' 
gemacht. 

Wien,  am  8.  April  1877. 

Aiersperg  m.  p.  CUimeckj  m.  p. 


t)  Italien. 

(Vgl.  IV.  Einschlägige  BeetimOQUTitpn  (It  Staatov«  rtr«g«  kwittchen  Oeetemith  ui.<l 

Italien,  I.  Bd.  S.  C35. 

7.  Staatßvertrag  sirii  fken  Oesterrekh-rngarn  und  Italien  vom  S9» 

Febnur  1876^  B.  0.  Bl.  Nr.  $7, 

bitrcfTi  od  (He  TrenmiDg  der  KisenbahDii«'!!«  der  kiden  Reichf. 

AI  g»  s<  hlo^«(  II  zti  ^VieIl  m  -^9.  Ft-brnar  187(5;  von  J'ch  er  k.  un<l  k.  VpoftoIiK'hfO 
Majestät  ratitieirt  zu  Laxenbuig  am  11.  Augutt  lb76,  die  liatilicutioaeii  uu^gewevbäcit 

XU  Wien  am  18.  Avgast  1876.) 

NOS  FrancisCUsJosephus  Primus.  tUvinn  faventeclcmenlia  Aii<ti  iuf  Iiniu  raloi, 
Apof*tolicus  Rex  Hun^'ariar.  R<'x  Bolicmiae,  DaliiMliae,  rroatiae,  Slavoiiiae, 
Galiciae,  Lodomn-iac  et  Ulyriae:  Aiv'liidux  Austriac;  Ma^'inis  Dnx  Cracoviae» 
Dux  Lotharingiae,  Salisburgi,  ätyriae,  Garintliiae,  C'arnioliae,  liucovinae. 


Die  Mit-then  für  Dienvtwobnungen  «Icr  Ei!-enbaliii!ieanitc!i  ^^fM<l«■^  na<  h  Jem 
wirklichen  Ki  trage  berechnet,  so  lange  das  Abkommen  über  den  gtmeiu&ckaülichcn 
Betrieb  bestellt. 

Sollte  dasselb«  »pSter  dergestalt  aufgehoben  oder  modificirt  werden,  dass  die 
Eisenbahnbeamten  nicht  mehr  den  gemeinschaftliehen  Dienst  wahrnehnwa»  sondern 
dass  jede  Bahn  ihren  Dieni<t  durch  eigene  Beamte  besorgen  lisst,  SO  tritt  Ab- 
schätzung des  Miethwenhes  dieser  Dienstwohnungen  ein." 
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snperioris  et  inferioris  SilesiM;  Magnus  Prineeps  Transilvaniae;  Marchio 
Moraviae;  Comes  Habsbnrgi  et  Tirolis  etc.  etc. 

KotQm  teatatunqne  omnibna  et  cuigBlis,  quorain  interest,  tenore  prae- 
sentinm  facimus: 

Qnnm  a  Nostro  aeque  ac  Majenttitis  Snae  Italiae  Regie  Plenipoteutiario 
ad  separandam  administrationem  viarnm  ferrearum  ditiones  Nostras  con- 
jungeutiiim  die  vigesima  nona  mensis  Februarii  anni  currentis  Viennae  trac- 
tatus  initus  et  ^ignatus  fuit,  tenom  sequentis: 

(Uebersetzung) 

Seine  Majestät  der  Kaiser  von  Oesterreich,  König  von  Böhmen  etc.  und 
Apostolischer  Kimi«:  v.m  Unfram  und 

Seine  MajeHtiit  der  König  von  Italien, 

von  dem  Wunsche  bepieelt  die  Trennung  der  Eisenbahnnetze  der  beiden 
Staaten  zu  bewirken,  wie  dieselbe  im  Artikel  XII  des  zu  Wien  am  3.  October 
1866  nnterzcichneten  Friedens-  und  Freundechaftsvertrages  vorgesehen  ist, 
haben  zu  diesem  Zwecke  zu  Ihren  Bevollmächtigten  ernannt: 

Seine  Majestät  der  Kaiser  von  Oesterreich,  König  von  Böhmen  etc.  und 
Apostolisolier  Koiiifr  von  l  ngarn : 

den  Herrn  .lulius  (irafen  Andrassy  v.  Csik-Szent  Kiräly  und 
K  rasz na- U  o  rka ,  Granden  von  Spanieii  1.  Clasne,  (iros^kreuz  Seines 
ungari8<>hen  Stephansordens  und  des  holieii  italienischen  Annunciatenordens, 
Seinen  wirklichen  geheimen  Rath  und  Minister  Seines  kaiserlichen  Hauses 
und  des  Aeussern  etc.  etc.  und 

Seine  Majestät  der  Kiuiifr  von  Italien 

den  ehrenwerthen  Ritter  Quintinn  Sella,  Urosskreuz  Seiner  Orden  der 
heil.  Mauritius  und  Lazarus  und  der  italienischen  Kntne,  Ritter  des  Civil- 
ordens  von  Savoyen.  (Tiusskreuz  des  kaiserlichen  Leopoldordens,  Deputirten 
des  National-Parlamentes, 

welche  naeh  Vorweisnufr  ihrer  in  ;--uter  und  ^'chöriger  Form  iieluudenen 
V'olhnachteu  &ich  Uber  nachstehende  Bestimniungeu  geeinigt  haben: 

Artikel  I. 

Von  der  italienischen  Re<:iernnj:  einerseits  und  der  Gesellschatt  der 
aUdßsterreiehiselien ,  lombardisrlu  n  un«!  centralitalieniselien  Eisenbahnen 
andererseits  wurde  ein  die  Bedingungen  des  Ankaufes  des  oberitalienischen 
Eisenbahnnetzes  regelnder  Vertrag  zu  Basel  am  17.  November  1875  und 
ein  Zusatzvertrag  zu  Wien  am  25.  Februar  1876  unterzeichnet. 

Die  genannte  Gesellschaft  hat.  gemäss  Artikel  33  des  Baseler  V  ertrages, 
von  der  Regierung  Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Königs,  insoweit  diese 
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dabei  betroffen  ist,  die  Geneiiniigung  dieser  Verträge  erbeten  und  er- 
langt, 'i 

Die  beiden  Verträfj:e  sind  dem  gegenwärtigen  Vt  rtia^e  beigeschlossen. 

Die  hoben  vertragschliesaenden  Theile  erkennen  in  Folge  gemeinsamen 
Einverständnisses  an,  dass,  sobald  die  auf  den  Ajikaut  des  oberitalienischen 
Eisenbahnnetzes  bezüglichen  Bestimmnngen  in  Kraft  getreten  sein  werden*  . 
den  Anordnungen  des  Artikels  XII  §.  1  des  am  3.  üctober  1866  zu  Wien 
unterzeichneten  Friedens-  und  Freundschaftsvertrages  ^)  zwisclien  Seiner 
Majestät  dem  Kaiser  und  Könige  und  Seiner  Majestät  dem  Könige  von  Italien 
ToUlcoBnnen  Genüge  geschehen  sein  wird. 

Artikel  II. 

Die  hohen  Tertragschliesseoden  Theile  erkUren  zogleieh,  daas  mit  der 
Inkraftsetsnng  der  Vertrüge  von  Basel  und  Wien  die  Trennung  des  dster- 
reieiiisoh-angarisehen  Netses  von  dem  italienisehen  eine  ▼ollstSncUge  ud  alle 
in  den  Artikeln  X  §.  6,  XI  und  XII  §.  3«)  des  am  3.  Ootoher  1866  n  Wien 
unterzeiehneten  Friedensvertrages  vorgesehenen  Fragen,  insoweit  es  sieh  um 
die  gegenseitigen  Bedehnngen  dieser  beiden  Netie  handelt,  definitiv  geregelt 
sein  werden. 

Artikel  III. 

Die  hohen  vertragschliessonden  Theile  verpdichten  sich  gegenseitig, 
die  Erbauung  von  Eisenbahnen,  welche  zur  «lirecten  Verbindung  zwischen 
den  österreichisch  ungarischen  und  italienischen  Eisenbahnnetzen  dienen 
sollen,  auf  Ihren  respectiven  Gebieten  zu  begünstigen,  unter  der  Bedingung 
jedocii,  dass  die  zu  concessionirenden  Linien  die  Finanzen  des  Staate»  in 
keiner  Weise  belasten. 

Man  ist  Übereingekommen,  sich  vorzubehalten,  im  gemeinsamen  Ein- 
verständnisse die  allgemeine  Trace,  sowie  die  Anschla^äpuncte  dieser  Linien 
zu  bestimmen. 

Artikel  IV. 

Der  gegenwärtige  Vertrag  wird  von  den  liolien  vertragschliesseaden 
Theilen  ratificirt  und  die  Ratificationen  werden  sobald  als  mdgUch  aus- 
getauseht  werden. 


it  Die  Erflieilnng,  sowie  dio  Bedingungen  dieser  Genehmigung'  t  ildfTi  den  Oegen- 
stand  des  hier  unter  den  Constitutiv  -  Urkunden  der  Siidbahn  nachfolgenden  Proto- 
kollar^üetoNiakommeni  Tom  26.  Februar  1676,  bttdehungsweise  des  OateUes  Tom 
6.  April  1877,  R.  G.  Bl.  Nr.  8«. 

')  Vollwirk.samlieit  erlangten  'lie  fra^liclien  ru>gtimmungen  in  Oesterreich  dur^  h 
das  vorhin  citirte.  in  Italien  durch  das  Gesetz  vom  30.  Juni  1876,  kundgemacht  in  der 
italienischen  Ge»etzsatnmlung  unter  Nr.  3181  (Serie  2). 

»)  E.  O.  S.  I.  Bd.  S.  639.  • 
£b«nd«solbst  S.  «98^640. 
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Uricund  dessen  luiben  die  respectiven  Bevollinäclitigten  den  gegen- 
wirtigen  Yertimg  nnterzeiebnet  ud  ihr  Wappen  beigedniekt. 

80  gesebeben  su  Wien,  in  sweifacber  Ansfertigung,  den  neunnnd- 
swamigsten  Februar  im  Jabre  des  Heiles  Eintausend  aebtbundert  seebs  nnd 
siebzig. 

(L.  8.)  Aidrissj  m.  p.  (L.  8.)  Quintioo  Seile  m.  p. 

Nos  visis  et  perpeiisis  tractatns  liujus  articulis.  illos  omnes  ot  sinj^ulos 
ratos  hisce  gratosque  habere  declaramiH,  Verbo  Nostro  Caosareo-Regio 
spondentes,  Nos  ea  oninia,  quae  in  illis  continentur,  tideiiter  executioni  inan- 
daturos  esse. 

In  qnorum  fidem  majasque  robur  praesentea  ratiliabitionis  Nostrae 
tabnlas  manu  Nostra  signavimus,  sigiiloque  Nostro  appresso  niuniri  jus- 
simos. 

Dabantur  Laxenbni^  die  nndeeima  mensis  Augnsti  anno  Donüni  miUe- 
simo  octingentesimo  septuagesimo  sexto,  Regnomm  Kostromm  vigesimo 
oetavo. 

FranciscuB  Josephus  m.  p.  (i.  s.> 

kUtä$9y  m.  p. 

Ad  mandatnm  8acrae  Caesareae  et  Regiae  Apottotieae  Migestatis  proprinm: 

Josepims  Uber  baro  a  Sehweg el  iti.  p., 
eoiuiUaria»  aolievs  m  mfnitterialia. 

ErUftnmg 

vom  13.  August  1876  zu  dem  iwischen  Oesterreich-Ungarn  und  Italien  fiber  die  Trennung  der 
beideiseitigei  Eiscnbaluuetie  an  29.  Februar  1876  abgeschlossenea  StMltrertrage. 

(ü  e  b  e  r  8  e  t  z  u  u  g.) 

Im  Begriffe,  zum  Anstausche  der  Ratificationen  des  ?.n  Wien  am  29. 
Februar  1876  swischen  Oesterreieh-l'iigarn  und  Italien  abgeschlossenen 
8taat8vertrageB  zu  schreiten,  geben  die  Unterzeichneten: 

Julius  Graf  AndrÄssy,  Minister  des  kaiserlichen  Hauses  und  des 
Aenssem,  in  Vertretung  der  k,  und  k.  österrelchisoh-ungariscben  Regierung 
nnd 

Karl  Graf  Robilant,  Botschafter  Seiner  Majestät  des  Königs  von 
Italien,  in  Vertretung  der  königlich  italienischen  Regierung. 

auf  Omnd  der  liieau  erhaltenen  Vollmachten  die  nachstehende  £r. 
klamng  ab : 

Nachdem  zu  Paris  am  11.  Juni  1876  zwischen  Herrn  Conithiir  ( Direnti 
im  Namen  der  königlich  italienischen  Regiernnp:  und  Alpbona  Freiherrn  von 
Rothschild  im  Namen  der  SüdbabugeselUchaft  ein  Compromiss  abgeschlossen 
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worden  ist,  und  in  Geoiftsslieit  desselben  Ihre  Excellenzen  Gomthnr  Depretis 
PrSsident  des  Ministerrathes  Seiner  M^estiU  des  Königs  toh  Italien,  und 
Ritter  ZensrdelU,  AUerhOehst  deren  Hinister  der  öfiTentUeben  Arbeiten,  im 
Namen  der  kSnigliob  italieniselien  Regierung  einerseits,  nnd  Herr  Horas 
Landau  im  Namen  der  genannten  £isenbahngesellsehaft  anderseits,  sn  Rom 
am  17.  Jnni  1876  einen  Additionalvertrag  an  demyn  Basel  am  17.  November 
1875  abgesohlossenen  Vertrage  unterzeiebnet  haben; 

nachdem  femer  einverstilndUeh  anerkannt  wird,  dassdnreh  diese  beiden 
Urkunden,  welohe  in  antlientlscher  Abschrift  der  gegenwärtigen  ErUlmag 
beigeschlossen  sind,  die  wesentlkdien  Bestimmungen  der  an  Basel  nnd  Wien 
am  17.  November  1875  und  am  25.  Febmar  1876  abgeschlossenen  Verträxe 
nicht  berührt  werden,  insoweit  diese  Vertrüge  I^raft  der  bei  Unterzeichnung 
des  dicHelben  als  Üeüagen  enthaltenden  Staatsvertra^es  ddo.  Wien,  29. 
Februar  1876,  ausgetauschten  Erklärung*)  einen  integrirenden  Bestandtheii 
dieses  Staats  vor  trage  8  bilden, 

80  erklärt,  einem  Wunsche  der  königlich  italienischen  Kegiernng  ent- 
sprechend,  die  k.  und  k.  österreichisch  ungarische  Regierung  hiemit,  dass  sie 
von  den  hier  beigeschlossenen  Urkunden  Kenntnis»  genommen  und  ihrerseits 
der  genannten  BisenbalmgcRellRchaft  die  Genehmigung  zur  Unterzeichnung 
des  Compromissen  ddo.  Paris,  11.  Jnni  1876,  sowie  des  AdditionaWertrages 
ddo.  Rom,  17.  .luni  1876,  ertheilt  hat. 

Die  gegenwärtige  Erklärung  ist  zugleich  mit  den  ratificirten  Staats- 
vertra{r>*nrkunden  vom  29.  Februar  1876  ansgetTUscht  nnd  dies  in  dem  den 
Austausch  der  Ratificationen  constatirenden  Protokolle  bemerkt  worden. 

So  geschehen,  in  zweifacher  Ausfertigung  zu  Wien  am  13.  August  1876- 

Aadrdssy  m.  p.  RebOait  m.  p. 

Der  yorstebende  Staatsvertrag  nebst  der  zugehörigen  Erklärung  wird 
mit  der  Wirksamkeit  Ar  die  im  Reioharatbe  vertretenen  KSnigreiobe  nnd 
Länder  kundgemaeht. 

Wien,  am  16.  April  1877. 

Aiersperg  m.  p.  Chlsmeckj  p. 

*)  Ole  hier  oitirte  Erklärung  Uutet  wSrtlleh  wie  folgt: 

(Ueberaetsang.) 

^Uebcr  Ersuchen  <1es  Bevollmächtigten  Seiner  Majestät  des  Königs  von  ItAÜen 
beeilt  sich  der  Ik'volhiiärhtipte  Seiner  Majestät  iles  Kaisers  und  Könip«.  demselben  SQ 
erklären,  dass  der  im  Absätze  3  des  Artikels  1  des  Staatsvertreges  vom  heutigen  Tag« 
erwähnte  BiMünee  der  Verträge  von  Basel  und  Wien  sieh  nur  auf  die  Zahltiaf  der  wm 
Qaneten  der  Stterreiehiacben  SfldbebngeeeUachail  bedungenen  Annvitit,  sowie  auf  Ü9 
in  den  besagten  Verträgen  erwähnten  Guthaben  der  genannten  Geaelleehaft,  sobald 
dieselben  liquidirt  sein  werden,  beziebt." 

Wien,  am  29.  Februar  1876.  AnUrissyaup. 
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Beilage  I   /uui  StHatfrvertrage  vom  '^9.  Fcliiuar  1^76.) 

Vertrag  ddo.  Basel  17.  November  1875. 

(üebersotzttug.) 

Zwischen  der  italieniBehen  Regicmngi  vertreten  durch  Ritter  Qiüntino 
Sella,  Abgeordneten  im  italieniaohen  ParUuneot,  elserieits  nnd 

der  österreirhi^chen  Stid-  und  oberitalieniachen  EisenbahngeseUscliaft, 
welche  kraft  des  mit  Gesets  vom  14.  Miii  1865,  Nr.  2279,  genehmigten 
Uebereinkommens  vom  30.  Jnni  1864,  sogleich  in  ihrer  Eigenschaft  als 
Gesellschaft  der  oberitalienischen  Eisenbahnen  handelt,  vertreten  dnroh 
Freiherm  Alphons  von  Rothschild,  Präsidenten  des  Pariser  Comitis, 
andererseits 

ist  das  folgende  Uebereinkommen  geschlossen  worden: 
Art.  1.  Die  obgenannte  Bisenbahngesellscbaft  überlXsst  nnd  IlbertrXgt 
der  italienischen  Regierung,  welche  das  Bigenthnm  nnd  den  Besits  ttbernimmt: 

A)  alle  Eisenbahnen  mit  ihrem  Zngehdr,  welche  der  genannten  Gesellschaft 
anf  dem  itatieniscben  Gebiete  gehören,  sammt  allen  mit  diesem  Eigcn- 
thnme  und  Besitee  verbundenen  Rechten,  Ansprüchen  nnd  Klagen, 
Lasten  und  Servituten,  und  sammt  allen  ansgeftthrten  oder  in  der  Aus- 
führung begriffenen  Werken  und  Arbeiten,  den  Geleiseanlagen,  den 
Stationen,  Wächterhüuser»,  Werkstitten,  Telegraphenlinien  und  besüg- 
lidien  Bnreaux  ohne  alle  Ausnahme; 

B)  das  ganze  bewegliche  Material,  nSmlich:  die  Locomotiven,  Personen- 
und  Lastwaggoos  Jeder  Art,  welche  zum  abgetietenen  Ketse  oder  mm 
Dienste  der  italienischen  Linien  gehdren,  das  Mobiliar,  die  Maschinen, 
Wericzeuge,  GerSthschaften  u.  s.  w.,  die  Vorräthe  aller  Art,  kurz  Alles, 
was  in  irgend  einer  Weise  auf  die  italienischen  Kisenbshnen  Besug  hat 
oder  haben  kann; 

alle  unbeweglichen  Güter,  Fabriken.  Privilojrien,  dinglichen  Kochte, 
selbf^t  w  enn  sie  auf  die  obg^nnnnt«>n  Bifcnbahnen  keinen  Bezug  haben, 
welche  der  genannten  Gesellschaft  auf  dem  italienischen  Gebiete  gehören 

odor  g'ehören  ki»nnen; 

i>>  die  Hechte,  welche  mit  dem  Besitze  der  von  der  Gesellschaft  an^'ckauften 
oder  ihr  abgetretenen  Actien  von  PrivatgeselUehaften  verbunden  sind 
und  diese  Actien  selbst; 

£)  alle  Register,  Archive,  Verwaltungs-  und  VerrechnungsbUcher,  Studien, 
Pläne,  Zeichnungen  und  alle  Documente,  welche  der  Gesellschaft 
geheuren  und  das  abgetretene  Eisenbahnnetz  oder  die  bezüglichen 
Dienste  betreffen,  gleichviel  an  welchem  Orte  sie  sich  befinden; 

Fj  den  Scbiffahrtsdienst  atif  dem  Lago  Maggiore  und  dem  Lago  die  Garda, 
in  dem  Zustande,  in  welchem  derselbe  sich  betinrlet.  mit  allem  seinem 
zu  dieser  Schiffahrt  gehörigen  festen  und  schwimmenden  Material. 


Digitized  by  Google 


666 


Suativertrige 


Ilinsiclitlicli  dos  erwähnten  Schift'ahrtrJdienatos  auf  dem  Lago  Ma^giore 
wird  bemerkt,  dass  die  Gesellschaft  mit  Cehereinkommen  vom  15.  JSuner 
1H75.  genelimigt  mit  Beschluss  der  lieneralversammlung  der  Actionäre  vom 
.31.  Mai  1875,  den  besagten  Dienst  sammt  allen  aus  doraselben  fressenden 
Rechten  und  Lasten  den  Herren  Gebrüdern  Mangili  vorbehaltlich  der  (Jeneh- 
migung  des  besag-ten  Uebereinkommens  seitens  der  Rcf^ierun^r  abj^etreteu  hat. 

In  Folpre  dessen  wird  hiemit  vereinbart,  dass,  falls  die  Regierung  das 
besagte  I'ebereinkummen  genehmigt  und  ratilicirt,  sie  kraft  der  gegenwärtigen 
Abmachungen  in  alle  aus  demselben  entspringenden  Rechte,  Vorllieile,  Lasten 
und  Verpfliclitungen  der  Gesellschaft  substituirt  werden  und  bleiben  wird. 

Art.  2.  Das  fUr  das  obcritalienische  Eisenbahnnetz  bis  31.  December 
1874  verausgabte  Capital  wird  auf  Grund  der  von  der  Gesellschaft  anter 
diesem  Datum  errichteten  Bilanz  und  gemäss  Beilage  A  mit  dem  Betrage  TOn 
fiiebenhnndertzweinndfUnfzig  Millionen  dreinralhnndertflinfandsiebilgTansend 
seebthnndert  nehtzehnFranos  fünfzig  Centimes  (752,375.618  Franea  50Ceiit.) 
festgesetat. 

Iii  dieeem  Betrage  ist  der  Werth  der  Vorrlthe  fUr  den  Betriebs-  and 
Baadienst,  von  welchen  im  nachstebenden  Artikel  11  die  Rede  sein  wird, 
nicht  inbegriffen. 

Die  Regierang  wird  der  Gesellschaft  für  des  obige  Oapitel  in  nach- 
stehender Weise  aufkommen. 

Art.  d*)  Für  einen  sich  auf  sechshnndertdreizehn  Millionen  sweimal- 
hnndertzweinndfüiifaig  Tausend  ▼ierhnudertaehtundsiebsig  Francs  Tierund- 
sechzig  Centimes  (6 1$, 252.478  Francs  64  Cent)  belaufenden  Theilbetrag 
dieses  Capitala  wird  die  Regierang  an  die  Gesellschaft  bis  einschliesslich 
81'.  December  fiintaaaend  neunhundert  vier  und  fSnfsig  (31.  December  1954) 
eine  fixe  AnnnitXt  von  drehinddreiasig  Millionen  einmalhundertsecbzigtaasend 
zweihunderteilf  Francs  zwölf  Centimes  (83,160.211  Franca  12  Centimes) 
leisten. 

Vom  ersten  Jänner  Eintausend  neunhundert  fUnf  und  nnfzig  (1.  Jünner 
1955)  an  bis  einsehUesslicli  einunddreissigaten  December  Eintausend  neun- 
hundert acht  und  sechzig  (81.  December  1968)  wird  diese  Annuität  auf  den 
Betrag  von  dreizehn  Millionen  dreimalliunderteinnndzwanzig  Tanaend  acht 
Francs  vierzig  Centimes  (18,821.008  Francs  40  Centimes)  herabgesetzt 
werden. 

Von  dieser  Annuität  wird  die  Regierung  den  Betrag  der  Steuer  auf  das 
bewegticheVermSgen,  welcher  in  der  im  nachfolgenden  Artikel  4  angegebenen 
Weise  berechnet  werden  wird,  in  Abzug  bringen. 


*)  Die  Bettimmungen  der  Artftel  8  und  4  sind  kraft  Artikel  1  des  Wiener  Ziieats- 
Tertragef  Tom  85.  Februar  1876  (Beilege  II)  aufgehoben  und  dureh  die  dort  ab  Artikel 
8  und  4  aufgenommenen  Yerelnbarungen  ersetzt. 
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Art.  4*)  Zum  lioliiitV  der  Einliohim;^  <ler  Steuer  ;iut"  das  bewe^-^liclie 
Verraöp^on  wird  die  Annuität  in  zwei  Theile  zerle/^rt  werden,  von  welchen  der 
eine  die  Amortisation  und  die  Kosten  der  Zahlung,  des  Transportes  des  Bar- 
gehles  und  des  Wechselvorlustes,  der  andere  datregen  die  Zinsen  repräsentirt. 
Dieser  letztere  Theil,  weleher  in  der  dem  vorliegenden  Vertrag  beigeschlossenen 
und  von  den  vertragschliessenden  Theilen  unterzeichneten  Tabelle  B  auge- 
geben ist.  wird  allein  der  Steuer  unterliegen. 

Art.  5.  Die  im  Ajtikel  3  besprochene  Annuität  wird  in  Gold  zu  Händen 
des  gesetzlichen  Vertreters  der  Gesellschaft  in  Italien  oder  seiner  Bevoll- 
mächtigten bezahlt  werden.**) 

Die  Zahlungen  werden  in  zwei  gleichen  Katen  je  fQr  das  abgelaufene 
Halbjahr  15  Tage  vor  dem  Ablaufe  jedes  Malbjahrefl,  nämlioh  am  15.  Juni 
und  16.  December  jedes  Jahres  stattfinden, 

Art.  6.  Für  den  anderen  Theil  des  im  Artikel  S  betsprochenen  Gapittls, 
weleber  sieb  anf  den  Beirag  von  Handertneunuuddreisslg  Millionen  einmal- 
hnndertdreinndswaatig  Tanaend  einhnndertneunnnddreiseig  Franes  seehsnnd« 
acbtsigCentimesri39,183.139  Francs  86Cnt.***;belXaft,  wird  die  Regierang 
den  entspreebenden  Theilbetrag  der  von  der  Oesellsebaft  bei  der  Sparcasse 
zn  Mailand  aufgenommenen  Sehuld  bis  xum  Betrage  von  zwanzig  Millionen 
(20,000.000)  Franes  in  Italieniseben  Lire,  die  italienisohe  Lira  zu  einem 
Frano  bereebnet,  zn  ibren  Lasten  ttbernebmen.  FUr  den  Rest,  nämlteb 
bnndertnenazebn  Millionen  einhundertdreinndzwanzig  Tausend  einhundert- 
nennunddreisaig  Francs  seebsundacbtzig  Centimes  (119,123.139  Franca 
86  Cent.)  wird  die  Regierung  der  Qesellsobaft  anf  den  Ueberbringer  lautende 


•)  Vgl.  Aumerkuiig  zu  Art.  3  auf  der  vorigen  Seite.  Tabelle  B  ist  weggelassen. 
**)  Vgl.  in  Betreff  der  Zablungtmodalititeii,  welehe  naelitragUeh dahin  erweitert 
wardea»  d«M  «n  Zablungutatt  «uoh  mitOold  gieiehwwrihlge  Weehael  «»ten  Ranges  auf 

London  o<ler  Paris  gegeben  werden  können,  Art.  8  des  Pariser  Compromisses  vom 
11.  Juni  187G  (Jieil.  III),  dann  Art.  7  der  Additionalactf  vom  17.  Juni  1876  (Beil.  IV). 

***)  Die  Ziffer  ij»t  naciiträ}{lic|i  in  tieraüsslieit  der  von  den  Deiegirten  der  veitriig- 
«ehliessenden  Theil«  elnterttiadlieh  »Q%MteUtien  flbenlehtlichen  WeithbemeMung 
detBetrIebamateriali  der  ob»ritaUeniiehen  EitenbahDen  im  Inventar  vom  81.  December 
1874  auf  131).(>'J7.181  Franc»  21  Gtntinies  richtiggestellt.  Zugleleh  ist  bei  diesem 
Anlasse  die  nai  hstehende  Voroinharung  gctrotTcn  wordf-n : 

,Zur  Au^sglficiiung:  I,  des  von  der  Go^ellsc-iiaft  tiiiizugerechneten  Agios  fici  clrn  in 
Gold  geleisteten  Zahlungen  für  Anschaffung  ton  rollendem  Material;  2.  der  DilVerenz 
zwiscliea  dem  SehStsangswerlh  and  dem  Aneehaffungspreis  de«  rollenden  Malerials  des 
ehemaligen  Staatebahnnetsee ;  3.  einiger  Ycrsohledenbelten  in  der  Bewerthang  der  für 
Umgestaltungen  und  Abünderangen  am  rollenden  Material  gemarhten  Auslagen ; 
erklärt  man:  das»  alle  indes  i:e<rcnwJirtice  Verzei^hniss  ei njref' teilten  Werthe  «ies 
rollenden  Material»,  welche  nicht  in  der  Folge  in  die  Abzüge  einbezogen  werden  würden, 
welche  dareh  die  swei  lettten  Alinea*s  des  Ait.  9  des  Vertraget  vom  17.  Kevember  1875 
vorgesehen  sind »  fOr  die  Zwecke  eben  dieses  Vertaget  am  fflnf  und  slebenondsiebztg 
Hundertstel  Pereent  ^6*77%)  tu  vermindern  sein  werden.'' 
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Titel  »1er  füiifpprcentigen  (o^q)  italifuisrhcn  consolidirten  Rente  in  hin- 
reichender Menjre  überleben,  um  den  l)esag(en  Bt^trag  von  119.123.139 
Franca  86  Cent,  in  Gold  zum  Durch«iclinitt3cur.>*e  der  Pari-^er  Rlirgp  während 
der  Rcch.s  Monate  vom  L.Iänner  bis  30.  Juni  1876  nach  Abzu;^  einfs  halben 
Coupon»,  also  von  einem  Franc  acht  Centimes  (1  Franc  8  Cent.)  zu  decken. 
Die  der  Hälfte  des  im  gegenwärtigen  Artikel  besprochenen  Betrages  ent- 
sprechenden Titel  werden  der  Gesellsohaft  von  der  Regierung  am  Tage  der 
Besitzergreifung,  versehen  mit  allen  von  diesem  Tage  angefangen  tallig 
werdenden  Coupons,  Ubergeben  werden.  Der  tibrige  Theil  der  Rente  wird 
naeb  AnsAhmng  der  in  den  Artikeln  8,  9  und  10  vorgesehenen  Operationen 
übergeben  werden.*» 

Art.  7.  Die  Regiemng  behalt  sieh  das  Reoht  vor,  für  einen  Tbellbetmg, 
welcher  den  im  vorhergehenden  Artikel  besproehenen  sweiten  Theil  der 
Rente  nicht  übersteigen  darf,  Titel  sn  ttbergeben,  von  welehen  man  vorher 
den  ersten  halbjährigen  Coupon,  weloher  nach  dem  Tage  der  Besitsergreifnng 
ftllig  werden  wird,  abgetrennt  haben  wird.  Der  Dnrehschnittscnrs,  weloher 
znr  Bestimmung  dieses  Thelles  der  Rente  dienen  wird,  würde  um  den  Betrag 
dieses  Coupons,  also  nm  swei  Franes  siebiehn  Centimes  (2  Francs  17  Cent) 
für  je  iünf  Francs  Rente  (5  Francs;  vermindert  werden. 

Art  8.  Sobald  der  gegenwärtige  Vertrag  . unterzeichnet  sein  wird,  wird 
sofort  durch  Delegirte  der  Regierung  und  der  Gesellschaft  ein  detaillirtes 
Verseichniss  angefertigt  werden,  in  welches  nach  Gattung,  Ansaht  nnd 
Inventarwerth  das  rollende  und  schwimmende  Betriebsmaterial,  die  Aus- 
rüstung der  Werkstätten,  das  Mobiliar  und  die  mechanische  Einrichtung  der 
Stationen  aufgenommen  wird,  wie  Alles  dies  am  31.  Deoember  1874  be- 
standen bat  nnd  in  der  Beilage  Kr.  5  des  der  Generalversammlung  vom 
81.  Mai  1876  erstatteten  Berichtes  aufgeführt  ist**) 

Die  Gesellschaft  bürgt  der  Regierung  dafür,  dass  das  im  gegenwärtigen 
Artikel  besprochene  Veneichniss  einen  inventarischen  Gesammtwerth  con* 
statiren  wird,  weloher  nicht  geringer  ist  als  der  Betrag,  welcher  in  der  vor- 
erwähnten Beilage  ftlr  das  italienische  Nets  angesetst  ist,  nnd  eventuell  wird 
die  Differens  des  inventarisohen  Werthes  von  dem  im  Artikel  6  erwähnten 
Betrage  von  119,128.139  Francs  66  Cent  abgetogen  werden. 

Dieses  Terselcbniss  wird  die  Einselheiten  enthalten,  welche  ndtiiig 
sind,  nm  die  Identität  dieses  Betriebsmaterials,  dieser  AusrOstong  und  dieses 
Mobiliars  mit  jenen,  von  welchen  in  den  Artikeln  9  und  10  die  Rede  ist,  ni 


*)  Vgl.  bezüglich  der  Zahlungsmodalitäten  und  <ler  nachträglich  zu>»est«ndenen 
sechgpercentigen  Verzinsung  der  fHlIigen  Summen.  Art.  8  des  P«iriaer  Compromisses 
yom  11.  Jonl  1876  (Beilag«  III). 

**)  Da«  hier  vorgesehene  Verieichniss  ist  vonden  Delegirtender  vertragschli^^s^n- 
den  Theile  einTerstindlicb  zu  M«il*nd  unter  dem  9.  Febnur  1876  aufgestellt  worden. 
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coiifitatiren.  Dieses  Verzeioliaiss  wird  dem  ^gegenwärtigen  Vertrage  bei- 
geschlossen werden  und  einen  integrirenden  Bestandtheil  deHselbeu  bilden. 

Art.  9.  §.  1.  In  dem  Momente,  in  welchem  die  Regierun^r  in  den 
Benitz  der  Eisenbahnen  eintreten  wird,  wird  von  den  Delegirten  der  Regierung 
und  der  Gesellschaft  nach  gegenseitigem  MeinunganustauR^^he  ein  j^eiianes 
und  vollständiges,  nach  Gattung  und  Anzahl  detaillirtes  Inventar  über  d;»s 
gesammte  rollende  und  schwimmende  Hctriebsmaterial.  die  Ausrüstung  der 
Werk"<tätten,  das  Mobiliar  und  die  mechanische  Einrichtung  der  Stationen  — 
welchevon  der  Gesollschaft  werden  übergeben  werden  und  welche  ihr  gehören, 
vorbehaltlich  des  Abzuges  desjenigen,  wovon  in  den  beiden  Ittzton  Para- 
graphen des  gegenwärtigen  Artikels  die  Kede  ist  —  aufgenommen  werden. 

Dieses  Inventar  wird  die  Einzelheiten  ejithnlten,  welche  nöthig  sind, 
um  erforderlichen  Falles  die  Identität  dieses  Betriebsmaterials,  dieser  Aus- 
rüstung und  dieses  Moldliars  mit  denjenigeni  von  welchen  im  vorhergehenden 
Artikel  die  Rede  ist.  zu  constatiren.*) 

§.  2.  In  Hetrefl"  der  toscanisch-ligurischen  Linien,  dann  der  Linien 
^on  Savona  naoh  Brä  und  von  Cairo  nach  Acqui  wird  ein  abgesondertes 
Inventar  aufgenonimen  wer<len.  und  f:ills  das  zu  diesen  Linien  gehörige 
Betriebsmaterial,  solche  Werkstiittt-n- Ausrüstung  oder  solches  Mobiliar  ganz 
oder  zum  Theile  in  dem,  im  vorausgehenden  A.rtikel  besprociieneu  Ver- 
zeichniss«-  inbegriffen  wäre,  wurde  der  Werth,  zu  welchem  dasselbe  dort 
anfprefiihrt  wäre,  von  dem  im  Artikel  6  erwähnten  Betrage  von  119,123.1IJ9 
Francs  88  Cent,  in  (ic)ld  abgezogen  und  in  Gemässheit  der  Bestimmungen 
des  nachfolgenden  Artikels  24  mit  Berücksichtigung  der  von  der  Regierung 
bereits  geleisteten  Rückzahlungen  festgestellt  werden. 

§.  3.  Falls  ein,  den  Privatgesellschaften  oder  moralischen  Personen, 
deren  Linien  die  Gesellschaft  in  Betrieb  hat,  gehöriges  Betriebsraaterial. 
solche  Werkstätten-Ausrüstung  oder  solches  Mobiliar  vorhanden  wäre,  so 
wird  darüber  gleichfalls  ein  abgesondertes  Inventar  errichtet  und  der  Werth, 
zu  welchem  dieses  Material,  diese  Werkstfttten-AQBrOstong  oder  dieses 
Mobiliar  etwa  in  das,  im  Toransgehenden  Artikel  besprochene  Venseiohnfss 
einbesogen  wire,  ebenfalls  tüh  dem  olien  angeführten  Betrage  abgezogen 
werden. 

Art.  10.  Die  GesellsobEft  verbürgt  sieb  der  Regiernng  dafür,  daas  das 
im  eisten  Paragraphe  des  Torausgehenden  Artikels  besproohene  Inventar, 
mit  Inbegriff  dessen,  was  laut  des  sweiten  und  dritten  Paragraphes  des- 
selben Artikels  zu  einem  Absuge  von  dem  im  Artikel  6  vorgesehenen  Betrage 


*)  Vgl.  Art.  '2  fler  Additionalactp  vnm  17.  -Tiini  1876  Beilage  wonach  in  den 
Invenuren  des  Art.  9  nebst  der  Reschatl'enheit  und  Menge  des  Material«  auch  die 
Kosten  bettimmt  werden  sollen,  wdeho  etfordcrtieh  sind,  um  dasselbe  in  gewShn- 
liehen  ErtwUuagscustukd  sn  versetten. 
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v-Mi  119,123.130  Franc:^  Cent.  Anlass  ^'iht.  das  Vorhandensein  des 
gosainnitt  n  Betriebsinatorialrs ,  der  Werkstätten  -  Ausrlistnng  oder  des 
Mobiliarti  iiachweisoii  wird,  welclies  in  dem.  dem  gejrenwiinigeii  Vortrage 
beizuschliessenden  Betricbsmaterial-VerzeichniHse  fiir  31.  December  1874 
inbegriffen  ist,  vorbehaltlich  der  Veränderungen,  welche  sich  durch  Zerstörung. 
Ausserdienstsetzung  oder  Neuan.<ohart'ung  vom  I.Jänner  bis  zum  Taj;e 

der  Bei^itzübernahme  in  dem  Betriebsmateriale,  der  Werkstätten-Ausrüstung 
oder  dem  Mobiliar  ergeben. 

Die  Gesellschaft  verptiichtet  sich,  der  Regierung  Alles,  was  vom 
Betriebsmaterial,  der  Werkstätten  AusrUstung  oder  dem  Mobiliar  fehlen  wird« 
zu  dem  Preise  zu  ersetzen,  mit  welchem  es  in  dem,  im  Artikel  8  besprochenen 
Verzeichnisse  aufgelilbrt  ist.  Andererseits  wird  die  Regierung  der  Gesell' 
Schaft  alle  ▼om  1.  JSnner  1675  erfolgten  Neuanschaffungen  an  Betriebe- 
materiftl,  Werkstttteii-AiwrilBtung  oder  Mobiliar,  nnd  zwar  zom  Ankaufspreise 
vergüten. 

Im  Falle  die  Gesellschaft  kraft  der  awlsehen  Ihr  und  den  Privatgesell- 
schaften oder  moralischen  Personen,  deren  Linien  sie  in  Betrieb  hat,  be- 
stehenden Verträge  zur  Rückstellung  des  diesen  gehörigen  Betriebsmmterials, 
solober  Werlcstiltten-Ansrüstung  oder  solchen  Mobiliars  verpiüohlet  wäre, 
macht  sie  sich  verbindlich,  der  Regierung  für  die  Dilferenien  anftnkommen, 
welche  zwischen  diesem  Betriebsroaterial,  dieser  Werkstütten-AusrOstnng. 
oder  diesem  Mobiliar  und  dem  factisclien  Bestände^  wie  er  durch  das  im 
vorausgehenden  Artikel  besprochene  Special-Inventar  nachgewiesen  werden 
wird,  etwa  stattfinden. 

Art.  10  bit'  Von  der  Unterzeichnung  des  gegenwirtigen  Vertrages  an 
wird  die  Gesellschaft  ohne  vorgängige  Ennäehtigang  seitens  der  Regierung 
keine  Veränderung  in  den  abgetretenen  Linien  und  dem  zugehörigen  Betriebs- 
materiale  vornehmen  können,  es  sei  denn  anlässlich  der  Instandhaltung  und 
der  Reparaturen,  von  welchen  unten  im  Artikel  22  die  Rede  sein  wird. 

Art  11.  Gleichzeitig  mit  der  BesitzUbemahme  wird  femer  zur  Errichtung 
eines  nach  Gattung,  Menge  nnd  Werth  aufzunehmenden  Inventars  über  alle 
Vorräthe  für  den  Bau-  und  den  Betriebsdienst  gesehlitten  werden.*) 

Dieses  Inventar  wird  von  zwei  Sachverständigen  angefertigt  werden, 
deren  einer  von  der  Regierung,  der  andere  von  der  Gesellschaft  ernannt 
werden  wird.  In  Fällen  von  Meinungsverschiedenheit  werden  diese  beiden 
Sachverständigen  einverständlich  zur  Ernennung  eines  dritten  Sachver- 
Htändigen  schreiten.  Wenn  sie  sich  Uber  die  Ernennung  des  dritten  Saehver- 


*;  Die  bchäuung  und  Li^uidirung  der  Materialvoiraihe  wird  nach  Art,  5  de« 
Pariser  CompromUtM  vom  11.  Juni  1876  (Beilage  III),  weselbat  auch  die  Zaliliiiige- 
uodalitSten  featgeaeut  aind,  erst  am  Eade  dea  dort  Tereinbarten  Betriebapaehtea  vor- 
genommen. 
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fitäiKligen  nicht  eioigen  können,  wird  derselbe  vom  Präsidenten  des  Appell- 
hofee  zu  Rom  ernannt  werden. 

Die  Regierung  verpflichtet  sich,  der  Gesellschatt  den  Werth  der  Vor- 
räthe.  so  wie  er  dureii  das  im  gegenwärtigen  Artikel  besprochene  Inventar 
festgestellt  werden  wird,  zn  bezahlen. 

Art.  12.  Die  He^rierunji:  wird  der  Gesellseliaft  im  Aii}:eiibiickc  der 
I>e<itziibernahnie  und  gejren  reber;.Mbe  der  betreffenden  Titel  den  nach  dem 
Ankaufspreise  sich  erg^ebenden  Werth  der  Aktien  der  Privatg'escllschaften 
vergüten,  welche  von  der  (leseil -i'^halt  nach  dem  .'il.  Deeember  1H74  und 
mit  vorgjin^'iger  (MMH'limijrun}.'  der  Hcgiernng  nach  dem  Datum  des  gegen- 
wärtigen Vertrages  etwa  werden  angekauft  worden  nein. 

Art.  13.  Im  Augt  iiiilipkf"  der  Hesitztibernalime  wird  von  den  Delegirten 
der  Mcgiernng  und  der  < irsclls'  liaft  nach  gegenseitigem  Moinungsanstnuseh 
auf  Grund  der  Aufzei  Imungen  der  Geseihehaft  und  der  ilicstlhen  unter- 
ftützenden  Beweiüstüfke  eine  Abrechnung  aller  Beträge  vorgenonimen 
werden,  welche  von  der  Ge^^ellsehaft  fllr  die  Herstellung  der  Eisenbahnlinien 
von  Camerlata  zur  sehweizerisehen  Grenze,  von  Treviglio  nafh  Rovato,  von 
Legnagü  nach  Rovigo,  von  Kovigo  nach  Adria  und  von  Verona  uach  Legnago 
verausgabt  Wiarden  sind. 

Ks  ist  hiebei  wohl  verstanden,  dass  die  Bcträ^re,  welche  die  Gesell- 
schaft von  den  betheiligten  moralischen  Personen  vom  l..Iänner  1875  an 
unter  dem  l  iti'l  einer  lieitragsleistung  «  as  immer  für  einer  Art  erhalten  hat, 
v«>u  dieser  Abrechnung'  abzuziehen  sein  wertlen. 

Die  Re^erung  verpflichtet  sich,  der  Gesellschaft  den  Betrag  ihrer 
Ausgaben  tiir  die  i»berwähnten  Linien,  nach  Abzug:  der  Beträge,  zu  welchen 
di«'>e  Linien  in  der  Bilanz  vom  3i.  December  lb74  etwa  augesetzt  sind, 
zuriirk/ii/alilen. 

Art.  14.  Zum  gleichen  Zeitpuncte  wird  ferner  von  den  Delcpirten  der 
Regierung  und  der  Qesellschaft  nach  gegenseitigem  Meinungsaustausche  auf 
Grund  der  Aufzeichnungen  der  OeseiUchaft  und  der  bezüglichen  unter- 
stützenden Beweisstücke  eine  Abrechnung  Uber  die  Ausgaben  gepflogen 
werden,  welche  die  GeaelUehaft  vom  1.  Jänner  1875  an  bis  zum  Zeitpuncte 
der  Besitzübenuihme  fftr  Nenbanten»  wel^e  dM  Capital-Conto  zu  belasten 
haben,  auf  den  im  Betriebe  atebenden  Linien  gemacht  hat 

Die  Regierung  verpflichtet  sieh,  der  Gesellschaft  den  Betrag  die8ei\. 
Ausgaben  zn  ersetzen. 

Art.  15.  Mit  dem  Tage  der  BesitzUbemahme  wird  die  Regieriing  den 
Vertrag  auf  eigene  Rechnung  ttbemehmen,  welchen  die  Gesellschaft  mit  der 
Banca  generale  zu  Rom  behufs  der  Begebung  jener  Special-Obligationen 
geschlossen  bat,  welche  auf  Gmnd  der  mit  königlichem  Deerete  vom  39.  Mai 
1878,  Nr.  DCLXX,  Serie  3,  Naehtrag,  ertheilten  Ermächtigung  von  der 
Gesellschaft  zn  dem  Zwecke  ordnungsmässig  hinausgegeben  oder  yeiäussert 
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sein  werden,  um  sich  die  nöthigen  GeldmiUei  zum  Baue  der  durch  Gesetz 
Tom  30.  Juni  1873,  Nr.  896,  Serie  2,  genehmigten  Eisenbahnlinie  von 
Udine  nach  Pontebba  zu  verschaffen. 

Zu  gleicher  Zelt  wird  die  Regierung  die  Verzinsung  und  Amortisimug 
eben  dieser  Obligationen  auf  eigene  Rechnung  ttbemehmen. 

Art.  16.  El)eiitalU  zum  Zeitpuncte  der  Besitzübernahme  wird  von  den 
Delegirten  der  Regierung  und  der  GeselUchaft  iiacli  gegenseitigem  Meinuugd- 
austauschc  auf  Grund  der  Aufzeichnungen  der  Gesellschaft  und  der  zu  ihrer 
Stutze  dienenden  bezUglioheu  Beweisstficke  eine  Abrechnung  gepflogen 
werden,  welche  einerseits  die  als  Ergebniss  der  Emission  der  im  voraus- 
gehenden Artikel  erwähnten  Special-Obligationen  fttr  die  Linie  Udine- 
Pontebba  eingeuommenen  Summen,  andereraeita  die  von  der  GesoUsohaft  fttr 
die  genannte  Eiaenbabn  gemachten  Ausgaben  umfassen  wird.  Uebersteigen  die 
eingenommenen  Summen  die  Ausgaben  nach  Abzug  der  Beträge,  zu  welchen 
diese  Ausgaben  in  der  BiUnz  vom  81.  December  1874  erseheinen,  so  ver- 
pflichtet sieh  die  Gesellschaft,  der  Regierung  die  Differens  zu  bezahlen. 
Im  entgegengesetzten  Falle  wird  die  Regierung  der  Geeellaehaft  den  Ceber- 
schuss  der  Ausgaben  über  die  Einnahmen  ersetzen. 

Art.  17.  Alle  der  Gesellscliaft  gehörigen  Grundstücke,  Bauten  und 
Materialien,  welche  sich  an  den  im  Baue  begriffenen  Linien  befinden  und 
don  von  der  Regierung  auf  ihre  Rechnung  Übernommenen  Ausgaben  ent- 
sprechen, werden  der  Regierung  Ubergeben  werden  und  in  das  Eigen- 
thum  derselben  übergehen. 

Art.  I.H.  I>io  Verträ?:o  bcliufs  Atmfiihruiig  von  liau.'irbeitfii.  Liefenm? 
von  festem  oder  rollcndciu  Hetricltsmatt'rial»'  und  von  Verbraiichsi^egciistämlt'U 
(\\r  die  von  drr  ( Jcscllschaft  in  Italien  betriebenen  Eisenbaimlinien.  welohe 
geiicnwäiti^  schiMi  ordnungsinässig  abjreschlossen  sind,  und  welche  sich  in 
dem  Augenblicke,  als  die  Kegiernng  von  den  liahnen  B<'sitz  ergn'ift,  ini 
Abschlüsse  hefinden.  werden  von  ihr  auf  ihre  eij!;ene  Rechnung  übernommen. 

Ebenso  werden  alle  anderen  ähnli<'lien  Verträge,  wi  Iclie  in  dem  Zeit- 
abschnitte vom  Datum  des  ge;5^enwärti;jren  Vertrages  bis  zur  Besitzergreifung 
der  Be;.'ierung  mit  ihrer  vorläufigen  Zuslinunung  abgeschlossen  worden  sind, 
von  der  Regierung  übernommen. *i 

Die  (i«'sell3ehalt  wird  der  Regierung  die  Cautionen  aller  Art.  weUhe 
bei  ihr  hinterle;rt  wurden,  übergeben  und  die  Regierung  wird  durch  diese 
erfolgte  Uebergabe  den  darauf  Anspruchsberechtigtcn  gegenüber  Schuldner 
der  besagten  Cautionen. 


*)  Die  Ueb«rn«hme  der  hier  b«celelui«ten  Vertrige  durch  di«  k.  italieniseiie 

J{t  );ierung  igt  nach  Art.  9  der  Adilitinnalacte  vom  17.  .luni  l87t)  (Beilage  IV)  bit  aom 
Authören  dee  provi«ori»chen  Pachtbetriebes  ^3u.  Juni  LS7d;  hiaau»ge»ciiobeii. 
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Die  Oarantie-RlicklilBfe,  welche  die  Oeselbohaft  anf  Lieferanges  von 
festem  oder  rollendem  Betriebemateriale  oder  auf  Verträge  fttr  ansgefBlirte 
oder  in  Ansfillining  begriffene  Bauten  rar  Zeit  der  BesItaergreifiiDg  sehnldet, 
fallen  der  Begierang  snr  Laut  nnd  werden  von  ihr  gezahlt,  nnsser  In  dem 
Falle,  dasa  dieselben  bereite  dem  BAu-Conto  znr  Last  geschrieben  wSren. 

Art.  19.  Die  Bommen,  welche  die  Regierang  in  An^fllhrang  der  Artikel 
10,  11,  12,  13,  14  nnd  16  der  Gesellschaft  sehnlden  wUrde,  werden  in  Oold 
umgerechnet,  mit  Abiag  des  Agios  fUr  den  in  itslienischeD  Lire  gesohltsten 
Theil,  und  von  ihr,  nach  Abng  der  von  der  Gesellschaft  in  Ansftthrang  der- 
aelben  Artikel  und  wie  oben  in  Gold  nmgereehneten  Bommen  durch  die 
Uebergabe  der  anf  den  Ueberbringer  lautenden  eonsoHdirten  fUnf^ercentigen 
<5*/«)  italienischen  Rententitel,  gesehltst  nach  der  in  den  Artikeln  6  oder  7 
Angegebenen  Art  ansbexahlt  werden.*) 

Das  Agio,  von  welchem  im  gegenwärtigen  Artikel  die  Rede  ist,  wird 
nach  dem  Durchschnittseurse  des  Goldes  an  der  Börse  in  Rom  während  des 
«raten  Seme^iters  des  Jahres  Eintansend  achthundert  sechs  nnd  siebzig 
berechnet  werden. 

Art  20.  Am  Tage  der  BesitzergreiAing  soll  die  Gesellschaft  alle  Gelder, 
welche  zu  dieser  Zelt  den  für  die  Bediensteten  und  Arbeiter  der  Gesellschaft 
gegründeten  Peusions-,  wechselseitigen  Untersttttzuogs-  und  Bekleidungs* 
fonden  gehören,  an  die  Re^ierungscassen  abführen. 

Die  Regierung  tritt  bezU«^lich  aller  Kosten  nnd  Verbindlichkeiten, 
welche  die  Gesellschaft  ihren  Bediensteten  und  Arbeitern  gegenüber  über- 
iiomnien  hat,  die  Mitglieder  der  besagten  Fonde  sind,  an  die  Steile  der 
Oesellächaft. 

Art.  21.  Die  Anmiitäten,  welche  die  Rejrierung  der  (iesellschatt  für  die 
Bau  AuHflihrung  des  UafenbalnihotcH  in  Venedig  noch  schuldet,  werden  der 
Gesellschaft  auch  feriKM-  nach  den  Vertragsbe-^timraungeu  bezahlt  werden,  es 
wäre  denn,  dass  die  Ausladen  fär  diese  Bnoarbeiten  schon  im  Bauconto 
erscheinen. 

Art.  22.  Die  Gesellschaft  wird  auf  ihre  Rechnung,  den  Bestimmungen 
4er  bestehenden  Verträge  gemäi«»,  den  Betrieb  aller  Linien,  von  denen  im 
gegenwärtigen  Vertrage  die  Rede  ist,  bis  zum  Tage  der  Besitzergreifung 
4urch  die  Regierung  fortsetzen**!  und  verpflichtet  sich,  bis  zu  diesem  Zeit- 
puncte  anf  ihre  Kosten  alle  Erhaltungsarbeiten,  sowie  die  ordentlichen  nnd 
nusserordentlicheii  Reparaturen,  die  ihr  sowohl  bezüglich  der  Eisenbahnen 
und  ihres  Zugebörs,  als  bezüglich  des  festen  und  rollenden  BetriebsmateriaU 


*)  Vgl.  Art.  8  des  Pariser  Compromlsses  vom  II.  Juni  1876  (Beilage  III.) 

**)  Die  Betriebeftthmn;  der  Qeeellsehaft  hat  durch  die  naoh  Art.  1  des  Pariser 
Oompromisses  (Beilage  III)  Tereinbarte  pachtweise  Fortführung  s  Betriebes  auf  die 
Dauer  von  höchstens  swei  Jahren  eine  Verlängerung  bis  80.  Juni  1878  erfahren. 

44* 
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derWerkstMlten-Aosrifttangund  des  Mobiliars  obliegen  und  auf  ihre  Reohnnn§r 
kommen,  «nsfUliren  zu  lassen. 

Art.  23.  Von  dem  Tage  angefangen,  an  welchem  die  Regieronfr 
den  Benta  der  durch  gegenwlLrtigen  V<»rtrag  abgetretenen  Eisenbahnei» 
Übernimmt,  wird  die  Gesellsohnft  Ton  den  Verpflichtungen  und  Lasten 
befreit  sein,  welche  sie  Icrafit  der  vor  diesem  Tage  mit  der  italienische» 
Regierung  bezUglieh  der  abgetretenen  Linien  Yereinbarten  GonTentionen 
übernommen  hat*)  und  von  demselben  Tage  angefangen  tritt  di«  Regierung 
in  die  VerpflichtQngen  und  Roobte  der  Gesellsoluifl  besüglieb  des  Banes  und 
Betriebes  der  anderen  moralischen  Personen  und  Gesellschaften  gehörigen-, 
italienischen  Eisenbahnen. 

Art.  24.  Durch  die  blosse Thstsaohe  der  oben  erwXhntenBesitzttbemahmp- 
wird  die  Wirksamkeit  der  Anordnungen  der  ConTcntion  vom  4.  Jänner  186^ 
und  der  durch  das  Gesetz  vom  88.  August  1670  Z.  5857  genehmigten 
Znsatz.Bestimmnngen  erlöschen. 

DemgemSss  wii-<1  dif^  vrrtra<rschiie8seiidi>  Gf seli^chaft  die  Betriebs- 
ftihnin;:  (h-v  tospnnisch-liguri^ichf'n  Linien,  dann  ilc;'  Linien  von  Sav<»nn  na-'h 
Brä  und  von  Cairo  nach  Acqni  aufgeben  und  sollen  dieselben  der  Kegie- 
runjr  mit  dem  entsprechenden  festen  und  rollenden  Botriebsniateriale.  sowie 
mit  allen  Vorrätbeu  und  InventaratUcken  was  immer  fUr  einer  Art  Ubergeben 
werden. 

Die  auf  die  oben  erwähnten  Ei«5enbahnon  bezUjrliclien  Rechnungen 
werden  zwischen  der  Regierung  und  der  Gesellschaft  in  der  durch  die  vor- 
erwähnte Convention  vom  4.  Jänner  1869  und  die  bezüglichen  Zn^^ntzbestim- 
mungen  iestgesetzten  Weise  und  nach  den  daselbst  festgestellten  Bedingungen 
liquidirt  werden. 

Art.  26.  Es  verbleiben  zu  Gunsten  oder  zu  Lasten  d^-s  Gesellschaft  alle 
Gutliabungen  und  Schulden,  welche  sie  allenfalls  gegen  dritte  Personen  hnben 
sollte,  und  welche  ans  der  Erwerbung,  dem  Baue  und  Betriebe  der  Eisen- 
bahnen odcranswns  immer  für  einer  anderen  Ursache  entspringen  und  sich  anf 
ihre  Gebarung  bis  zum  Tage  der  Besitznahme  der  Hahnen  durch  die  Regie- 
rung beziehen;  ebrns(»  verbleihen  zn  (Jnnsten  oder  zu  Lasten  der  Gesellschaft 
die  Activ-  und  Passivklagen  gegenUI>er  dritten  Personen,  welche  Fragen 
entsprin^ren.  die  ans.  au t  ihre  Gebarung  bezüglichen  Facten  entstanden  sind 
oder  entstehen  werden. 

Mit  Rücksicht  auf  die  im  Artikfj  1.  ij.  onthaltenc  V'titÜgung  ver- 
}»tiiclitet  sich  die  Regicrunjr  zu  gcst.ittcn,  dass  die  Gesellschatt  au-^  den  von 
ihr  aJtgetrctcncn  Archiven  von  Reclmungs-  und  anderen  Documenten  authen- 
tisclie  Abschritt  uehme,  welche  sie  zur  Geltendmachung  ihrer  Hechte  und 


*i  Vyl.  bezü:;licli  Jer  Suli v'•rlt^'rl-l.^^t••n  i'iir  den  Bau  der  St.  Gotthard-Bahn  und 
de>  Hriienä  von  Genua  'lie  Anmerkuiii;  am  S<:liluti*e  d--'.««  gegenwärtigen  Vertrage*. 
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KIngen  ^^e^en  Uritte.  oder  uro  Bloh  gegen  deren  RecUmationen  zu  vertbeidigen, 
«llenfaUs  bendtliigen  kdnnte. 

Art.  26.  Es  wird  festgesetzt,  dass  die  Eisenbalineu  und  ilir  Zugebör, 
■sowie  die  ttbrigen  anbeweglichen  OQter,  der  Regierung  frei  von  allen  Lasten 
und  Schulden  Überlassen  werden,  ancb  von  solchen,  welche  von  der  Erwer« 
l>ting,  dem  Baue  oder  Betriebe  uer  obengenannten  Linien  berrttbren;  ebenso 
wird  die  Regierung  von  jeder  aus  dem  Artikel  3  der  durch  das  Gesetz  vom 
'S.  ittli  1860  genehmigten  Convention  vom  25.  Juni  desselben  Jahres  ab> 
gleiteten  Verantwortlichkeit  frei  sein. 

In  keinem  Falle  wird  die  Regierung  Uber  die  in  den  Artikeln  6,  lo,  11, 
12,  13,  14,  16,  18.  24  und  27  besprochenen  Zahlungen  und  Ausfolguiig  von 
Titeln  der  itinfpercentigen  consolidirten  italienischen  Rente,  sowie  Uber  die 
Zahlung  der  Annnititen  hinaus,  welche  sie  naoh  Inhalt  der  Artikel  3  und  21 
4in  die  Gesellschaft  zu  leisten  haben  wird,  verpflichtet  sein  kdnnen. 

Art.  27.  T  in  joden  Streit  zu  vermeiden,  und  schon  jetzt  den  Betrag  der 
•Garantien  i-ii  re;;eln.  welcher  der  GeselUchalt  ans  dem  Betriebe  der  piemnn- 
lesinchen.  luinhardischeii.  centralitalionischen  und  venetianisehen  Linien,  s.>- 
•^•je  der  Linie  N'uirliera  Pavia  Brescia  iregenübcr  der  Rej^ienniir  bi>  zum  T.ii;«' 
•der  Besitznahme  gebührt  oder  gebühren  wird,  ist  man  iUHMeiii;xekoiiuiirn, 
<la8s  die  Kefrierunj;  zu  diesem  Zeitpuncte  der  (jiesellsch.itt  aus  diesem  (Grunde 
tlen  Betrag  von  zwei  Millionen  viermalhundertt'Unlzigtauseud  italieuisclicr 
X»ire  2.4.öU  U()(J  Lire  als  I*ausehaie  bezahicu  wird. 

Dureh  die  Wirksamkeit  dcH  gegenwärtigen  Vertrages  sind  und  bleiben 
auch  Ol  loschen,  beendigt,  entschieden  und  beglichen  die  Anstän«ie  ^ijHeiftioni), 
^Streitigkeiten  und  Ansprüche,  welche  zwischen  der  Regierung  und  «ler 
<ie.'iellschaft  bestehen  oder  bestehen  miigen,  seien  dieselben  ausdrücklich  eom- 
pensirt  oder  nicht,  bereits  ermittelt  oder  nicht,  und  möge  dicss  auf  was  iiuiuer 
lUr  eine  Art  und  zu  was  immer  tUr  einer  Zeit  gescbeben  sein. 

Art.  27  hi9.  Was  die  Abrechnungen  betrifft,  von  welchen  in  den  Artikeln 
13  nnd  16  die  Rede  ist,  so  wird  die  Regierung,  unabhängig  von  den  Ueber- 
wachungs-  und  Controlsrecbten,  welche  ihr  nach  den  Bestimmungen  der  Ge- 
setze  und  der  bestehenden  Conventionen  zustehen,  berechtigt  sein,  jederzeit, 
Tom  Datum  des  gegenwärtigen  Vertrages  angefangen,  zu  verlangen,  dass  die 
•Summen,  welche  nach  der  Bilanz  vom  'M.  December  1874  bestimmt  werden 
«oUen,  sogleich  durch  die  Delegirteu  der  Regierung  und  der  GeselUcbaft 
festgestellt  werden. 

Art.  27  ter.  Die  Gesellsehaft  wird  ehestens  den  Ausweis  des  Personales 
tlberigeben,  welehes  sich  gegenwärtig  im  ordentlichen  Dienste  der  Eisenbahnen 
4>efindet,  von  wehshen  die  gegenwärtige  Convention  handelt,  unter  Angabe 
«des  Grades,  der  Aneiennität  und  der  Bezttge. 
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Nacli  rntcrzeichmin^  <les  pepronwärtigen  Vertniires  werden  die 
ICrneiinungen  und  Beforderuugeudes regelmässigen Person&U  im Eiavernehmen 
mit  der  Rcf^immi,'  erfolgen. 

Bei  Besitznahme  der  aljgetretencn  Liiii<'n  wird  die  Bogiorung,  oImu-  »  ine 
spedelle  Verptliclitiing  einzugelien,  das  im  ordcntli'-lien  Iiieiistf  liftindiiche 
Personalo,  von  weKdieni  dieser  Artik<d  li.mdelt,  Ubernehmen,  niiter  Vcrhrhalt 
der  Aendernngen  in  der  Zahl,  dem  Grade  nnd  den  Bezügen  der  Beamtfiiy 
v.  t  lelie  sicii  in  Folge  der  neuen  Organisirung,  weUhc  die  Regierung  einzu- 
führen fände,  ergehen  solltt-n. 

Art.  28.  lu  Absicht  auf  alle  Reehtswirkungen  des  gegenwärtigen  Ver- 
trages wird  die  Gesellschaft  ihr  gesetzliches  Domieil  in  Rom  wühlen  nnd  daher 
bei  der  Regierung  einen  in  der  Hauptstadt  des  Königreiches  Italien  ansä^isigen 
Vertreter  zu  beglaubigen  haben.  *) 

Art.  29.  .Alle  Streitfragen  was  immer  für  einer  Art.  welche  zwischen 
der  Regierung  und  der  Gesellschaft  bei  Anslührung  des  gegenwärtigen 
Vertrages  entstehen  könnten,  werden  den  ordentlichen  italienischen  Gerichten 
vorgelegt  werden,  welche  hierüber  nach  d<  n  durch  die  allgemeinen  Gesetze 

Königreiches  Italien  vorgezeichneteu  Verfahrungsweitien  und  Nonnen 
entscheiden  werden. 

Art.  30.  Der  gegenwärtige,  in  zwei  Exemplaren  und  in  beiden  SpraoheSy 
der  französischen  und  italienischen,  auf  ungestämpeltem  Papier  ausgefertigte 
Vertrag  wird  einer  fixen  Gebühr  von  einer  Lira  unterliegen  und  von  jeder 
pereentnalen  Registrirungs-  nnd  StäropelgebUhr  befreit  sein. 

Art.  81.  Die  italienische  Regiernng  wird  mit  erstem  Juli  Eintausend 
«chthandert  sechsundsiebzig  (1.  Juli  1876)  in  den  Besitz  der  Eisenbahnen, 
nebst  ZugehGr,  treten,  welehe  den  Gegenstand  des  gegenwärtigen  Vertnifres 
bilden, 

Art  32.  Der  gegenwärtige  Vertrag  wird  erst  definitiv  und  rechtswirksam, 
wenn  er  von  der  Generalversammlung  der  Actionäre  durch  einen  nach  den 
.  Bestimmungen  derOesellschaftsstatnten  rechtskräftig  gewordenen  Bescblnss*^ 
nnd  von  den  gesetzgebenden  Körpern  des  Königreiches  Italien  genehmigt 
sein  wird. 

Die  Gesellschaft  verpflichtet  sich,  nach  l£rlangung  dieser  Genehmigungen 
an  ihrer  Benennung  nnd  ihren  Statuten  Jene  Aendernngen  vonunebroeUf 
welche  sieh  als  Folge  der  Ansflihrung  dieses  Vertrages  ergeben. 

Art.  33.  Der  gegenwärtige  Vertrag  wird  der  österreichischen  Regiernng 
mitgetheilt  und  ihrer  Genehmigung  unterzogen  werden,  um  als  Grundlage 
der  Trennung  der  beiden  Netze  zu  dienen. 

«)  Vgl.  Art.  13  der  Addition«liict«  TOin  17.  Jan!  1876  (Beilage  IV). 

**)  Der  hier  vorbeJialttne  Boschlu;-.«  wunie  in  der  zu  Pari»  am  "28.  Fehmar  1876 
abcehnitf  nr  n  Ot  iu  r.ilver^aminluDg  der  Actionäre  der  Südbahngeseibcbaft  mit  Stimtt.en- 
einbeiligkeit  gcta:3^t. 
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So  geschehen,  in  sweifaoher  Ansfertigang,  zu  Basel,  den  17.  Novem- 
ber 1Ö75. 

Nach  Genelimi<j:un^  des  obigen  SchriftstttckeA  auch  von  Seite  des 
anderen  Theiles  gezeichnet: 

t.  Seilt. 

Nach  Geiiehini;:nn^  des  übigeu  ScliriftstUciLe«  uucü  von  Seite  des 
anderen  Theiles  gezeichnet: 

A.  vei  lethscMM. 
L  €a?alller,  Zenge.  Claelite  lerritt,  Zeuge. 


An^lerkun^^ 

im  Zusammenhange  mit  den  Bestimmungen  defl  vorstehenden  Vertrages^ 
insbesondere  der  Artikel  23 — 26  desselben  ist  anlSsslieh  der  zu  Wien  im 
Februar  1876  gepflogenen  Trennnn<rs  Verhandlungen,  welche  sohin  zum  Ab- 
schlüsse des  unten  als  Beilage  II  nachfolgenden  Zusatzvertrages  ddo.  Wien, 
25.  Februar  1876  führten,  von  dem  königlich  itülifiiisf hon  Bevollmächtigten 
Ritter  Quintiiio  Sella  mittelst  eines  an  den  Freiherrn  All)ert  von  Roth- 
schild gerichteten  und  der  k.  und  k.  Keglerung  in  Abschrift  mitgetheilten 
Schreibens  vom  gleichen  Orte  und  Tage  die  in  wortgetreuer  Uebersetzung 
nachstehende  Erklärung  abgegeben  worden : 

„Euer  Hoehw(»blgeboren  haben  im  Namen  des  Präsidenten  des  Pariser 
Comite's  und  Mitunter/eiehners  des  den  Rückkauf  der  oberitalienisrlirn 
Eisenbahnen  betreflenden  Baseler  Vertrages  vom  17.  November  1875.  Frei- 
herrn  Alplions  von  Rotlisohild,  den  Wunsch  geäussert,  es  nii'tge  jeder  Zweifel 
be«!f'iti<rt  werden,  der  sich  aus  dem  erwähnten  Hjiscler  Vertra^'e  etwa  in  der 
liiclitun^'  erhielten  könnte,  als  würden  die  nach  dem  30.  Jniii  isTG  tälligen. 
auf  den  St.  Gottimr«!  und  den  Hafen  von  lü  nua  bezüglichen  P.citrag^^raten 
nicht  die  italienische  Ketricrung  zu  belasten  haben.  Ich  halte  es  nunmehr  liir 
meine  Ptiicht,  Euer  Hochwidilgeboren  zu  erklären,  das-«  die  einvei  ständliche 
Absicht  zu  Bnsel  in  der  That  dahin  ging,  dass  die  ohcrwiihnten  Beitragsraten 
der  italienischen  Kegierun{r  zur  Last  fallen  sollen.  Ich  liin  überdiess  vom 
italienischen  Ministerium  ermiichti^'t ,  Euer  Ilochwohl*reboren  zu  erklären, 
da«s  auch  das  Ministerium  den  Baseler  Vertrag  in  derselben  Weise  inter- 
pretirt.  —  Wien,  25.  Februar  1^<76.  —  Q.  Sella  m.  p.'* 
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^taatsvertrüge 


Beilage  A 

zum  Vertrage  vom  17.  November  1876. 


OberitalieniMcheM  Xet«. 
Ausüben  im  Capital-Conto  a.n  31.  De.-emh.r  1^7}     [,:.-  V, .r:;the  nicht  inbegriffen.) 


Kotten  der  ersten  Anschaffung 

aj  Der  Gesellacliaft  gehörige  Linien  


A   I.iiiien  von  Mailand  nachTig«y«no  und  von 
Monferrat  


Vnkaufgprelg  der  lombardlsoh-venetiani- 

Bchvn  Linien,  nach  Abschlai;  ir>  Werthes 
de«  Betrieb^materlal♦>8  und  dt-r  Vorräfhe  im 
Augenblicke  derBesitzerffreitunfr  '4.708.096 
Pres.  27  C.)  


Ankaufgprei«  der  piemontesisch-'n  Lir.i*>n, 
nach  Absehlag  des  Werth*«  de»  Betrieiis- 
matorials  und  der  Vorräthe  im  Augenblicke 
der  Besitzergreifung  (23,590.615  Frcs.  66  C.) 

Rollen  los  und  schwimmendes  Betriebs- 

raat.Tial.  W,>rk7,MiL'e  .Jpr  Werkstätten.  Mo- 
biliar und  mechanische Einrichtunff  derSta- 


Francs 


Ct». 


868,568.085  I  23 


8,042a»01 


08 


56,541.903 


Bori.ht 
an  die 
General- 
▼enammlung  | 
Tom  31.  Mai 
1875: 


S.  22 


»  a 


tlonen 

Inimobilien 


Rückkauf  der  Actien  der  PriTat-Geseli- 
Schäften  


176,409.884 


44 


139,123.139 
114.485 


12 


8,576.819  I  05 


752,375.618  !  50 


S.  60 


S.  22 


Totale  am  81.  December  1874,  Francs. 


Basel,  den  siebenzehnten  November  achtzehnhnndert  siebzig  fiinf  (1875y. 

Geteichnet : 
<|.  Sella. 

A.  EethsckiM. 
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Beilage  Ii  izum  6taat«vertrage  vom  'i9.  Februar  lt»7t»J. 

Zusatz -Vertrag  ddo.  Wien,  25.  Februar  1876. 

(L'ebersetznng.i 

Zwischen  dor  italiviiisclion  Ue^^icrmig,  vcrtieti'u  durcii  Kitter  Quintiiu» 
Sella.  Abgeouhioten  im  italienischen  Parlament,  einerseits,  und 

der  OesterreiciiisclHMi  t>iidljaliii-  und  oheritalienischen  Eisenbahngesell- 
ficliatt.  welche  kraft  des  mit  Ge>etz  vom  14.  Mai  1865,  Nr.  227'J.  ;^eneh- 
niigten  Uebereiukommena  vom  3U.  .hin!  1864  auch  in  ihrer  Eigenschaft  al.s 
oberitalienische  Eiseiibahnge»ellitchaft  handelt,  vertreten  durcli  Freiherrii  S. 
Albert  r.  Kothschild,  der  zu  diesem  Behufe  von  Freiherrii  Alphons  v. 
Rothgchild,  Präsidenten  des  Pariser  Comite'8,  dclegirt  wurde,  wie  diess 
aus  der  hier  angesohloasenen  Vollmacht  vom  19.  Februar  1876  hervorgeht, 
anderseits  ist  das  folgende  UebcreiMkommeu  geschlossen  worden: 

Artikel  1. 

Die  Artikel  3  und  4  der  zu  Basel  am  17.  November  187  5  nnterzeich- 
Beten  Convention  Uber  den  Rttckknuf  der  oberitalienischen  Eisenbahnen 
Verden  aufgehoben  und  durch  die  nachfolgenden  Artikel  ergetzt: 

Art.  3.  —  Für  einen  sich  anf  Seohslinndert  dreizehn  Millionen  zwei- 
mathnndert  EweinndfUnf/igtausend  vierhundert  achtundsiebzig  Francs  vier- 
nndseehzig  Centtnes  (613,253.478  Franc«  64  Cent.)  belaufenden  Theilbetrag 
dieses  Capitals  wird  die  Regierung  an  die  Qeselteebaft  bis  «tnaebliesslieli 
einnnddreissigsten  Deeember  Eintausend  neunbandert  vierundfUnfzig  (31. 
December  1954)  eine  fixe  Annoikli  Ton  dreinnddrelitig  MilUonea  einmal- 
hundertsechzigtansend  zweihundert  eilf  Francs  zwölf  Centimes  (33,160.211 
Francs  12  Cent.)  leisten. 

Vmn  ersten  Jftnner  Eintausend  neunhundert  flinftindfllnfzig  f  1.  Jinner 
1955)  an  bis  einschliessUcb  eiannddreissigaten  December  Eintaoaend  nenn- 
bttndert  achtundseobzig  (31.  December  1968)  wird  diese  AnnuitSt  auf  den 
Betrag  von  dreizehn  Millionen  dreimalhunderteinnndzwanzigtanseud  acht 
Francs  vierzig  Centimes  (13,321.008  Francs  40  Cent.)  herabgesetzt  werden. 

Der  Betrag  der  Steuer  anf  das  bewegliche  Vermögen,  welche  die 
italienische  Regierung  anf  diese  Annaititen  einzuheben  hat,  wird  in  Pansch 
und  Bogen  festgesetzt,  und  zwar  fllr  die  erste  mit  31.  December  1954  endi- 
gende Periode  anf  die  feste  und  unveränderliche  Summe  von  drei  Millionen 
fUnfmalhundertneunzigtausend  dreihundert  vierundzwanzigFrancs  (3,590.324 
Francs)  jährlich  und  fllr  die  zweite  mit  31.  December  1968  endigende  Periode 
anf  die  feste  und  nnverilnderliche  Summe  von  fUnfmaihundertsechsundvierzig- 
tausend  zweihundert  siebenundvierzig  Francs  vierzehn  Centimes  (546.247 
Francs  14  Cent.)  per  Jahr. 
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Staatrr«rtrag« 


Derazufol^re  wird  sich  die  von  der  italienischen  Kogiernnfr  zu  entrich- 
tende Annuität  auf  die  Netfnpumme  v#n  neunundzwanzig  Millionen  fünf- 
Inindertneunund8echzig:tau»end  achthundert  siebenundaclitzig  Francs  zwölf 
Centimes  (29,560.887  Francs  12  Cent,  i  bis  zum  31.  Deeeraber  1954  und 
auf  zwölfMillioneu  sir'benhundertvieriindsiebzifrtausend  siebenhundert  einund- 
tünfzig  Francs  seeh^undzwanzitr  Centimes  (12. 771. 751  Francs  2G  Ceut.;  vom 
1.  Jänner  1055  an  bis  am  31.  December  1968  Itelaufen. 

Art.  4.  —  Ks  wird  ausdrücklich  vereinbart,  da^s  die  mit  Abzu^  der  i^eircu- 
wSrligren  Steuern,  nämlich  von  29,569.887  Francs  12  Centimes  filr  die  or-^te 
Peridde  und  von  12,774.751  Francs  26  Centimes  liir  die  zweite  Periode, 
wie  im  vorhergehenden  Artikel  besprochen  ist,  berechneten  Annuitäten  von 
nun  an  von  jeder  fre^enwärti^ren  oder  künftieren  directen  oder  indirecfen 
Steuer  und  von  jeder  Beitrafrsleistnn^'  zu  Zwan;j:sanlehen  in  Italien  frei  sein 
werden,  und  in  keinem  Falle  aus  welchem  ürunde  immer  werden  reducirt 
werden  künnen. 

Artikel  2. 

Die  BcBtimmnngeD  dee  Artikels  30  des  zu  Basel  am  17.  November  1875 
nnterzdohneteii  Tertniges  gelten  aneh  IQr  den  gegenwHrtigen  Vertrag. 

So  geschehen,  in  doppelter  Originalaiisfertigung,  in  der  Gesandtschaft 
Seiner  Majestät  des  Königs  von  Italien  zu  Wien,  den  fünfandzwanaigsten 
Febraar  Eintausend  aohtliundert  secbsundsiebzig. 

Gezeichnet:  taiittit  Stila.  S.  AlbeH  ItthtehlM. 

Carlo  Tenaghi,  Zeuge.  Baffaele  CappcUi,  Zeuge. 

Bsilag«  III  (eur  ErklSrang  vom  IS.  August  1876). 

Compromiss  ddo.  Paris  11.  Juni  1876. 
(Uebersetzung.) 

Zwischen  der  italienischen  Regierung,  Tertreten  durch  Herrn  Comthur 
Cäsar  Gorrentiy  Abgeordneten  im  italienischen  Parlament  und  Staatsrsth 
etc.  einerseits  und  der  OesterreichisohenSttd-  undobeiitalienisohen  Eisenbahn- 
gesellsehaft,  welche  kraft  des  mit  Gesets  vom  14.  Mai  1865,  Kr.  2279, 
genehmigten  üebereinkommens  vom  30.  Juni  1864,  auch  in  ihrer  Eigeaaebaft 
als  oberitalienische  Eisenbahngesellsehaft  handelt,  vertreten  durch  Herrn 
Alphons  Freiherrn  von  Rothschild,  Präsidenten  des  Pariser  Comit^*s, 
anderseits  ist  der  nachfolgende  Oompromiss  behnfe  Umwandlung  in  eiMa 
Additionalvertrag  cur  Baseler  Convention  abgeschlossen  worden. 

Art.  1.  Die  Gesellsohaft,  welche  sich  gemäss  der  Bestimmungen  der 
Baseler  Convention  mit  dem  1.  Juli  1876  ihrer  Concessions-  und  Besitaea« 
rechte  auf  das  oberitalienisohe  Netz  zu  enttussem  hat,  willigt  ein,  auf  die 
Dauer  von  zwei  Jahren,  vom  1.  Juli  1876  an  gerechnet,  den  Betrieb  der  vom 
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Staate  durch  die  Baseler  Convention  eingelösten  Linien  fortzuführen.  Die 
Regiernnpr  heliält  sich  jedoch  *]m  Recht  votj  daa  Pachtvcrhäitnisa  am  1.  Juli 
1877  oder  am  t.  Jänner  1878  nach  voraasgegangener  seehsmonatUcber 

Kündigung  aufznlögen. 

Art.  2.  Die  Gesellschaft  hat  der  Regierung  fiir  den  Pacht  dieser  Linien 
einen^  das  Ncttoerträgniss  des  Jahres  1874  in  runder  Summe  darstellenden 
jährlichen  Paut^chalzins  von  Einunddreissig  Millionen  fUnfhnnderttausend 
itai.  Lire  L.  it.  l,.>ou.O00i  zu  bezahlen.  Dieser  Pachtzins  wird  in  halb- 
jährig nachhinein  verfallenilen  Raten  zahll)ar  sein. 

Sollte  in  Folge  der  A^ändenuifr  der  Tarife  oder  aus  was  immer  fllr  einer 
Ursache  das  XettoertrUgniss  den  jährlichen  tixen  Zins  von  3L5UU.Ü00  Lire 
iihersTeifren.  so  soll  dieser  Ueberschuss  in  folfreiider  Weise  vertheiit  werden: 
95«/o  italienische  Regierung;  5«  o  für  die  Gesollschaft. 

Die  von  der  Gesellschaft  betriebenen  Linien,  von  w:^l'/hcn  die  Art.  23 
und  24  der  Haseler  Convention  handeln,  und  welche  nieiit  «TCfrcnstnnd  des 
Verkaufes  sind,  werden  wjilirend  der  l'auer  de>  Fachtes  v<in  ilt  r  ( ie-ellsf  liaft 
;rernäss  den  Px-stinimunL-^eu  der  gegenwärtig  in  Kraft  stehenden  Gesetze  und 
Verträge  weiter  Itetrieben  w.  rden. 

Art.  3.  Die  fJesellschaft  stellt  der  italienischen  Re^rierung  die  Süuiine 
von  zwölf  Millionen  ital.  Lire  L.  it.  12.000.000  zur  Verfü^ning,  welciier 
Betrag  naeh  Wahl  der  He^rierung  zur  Auslühriing  von  Hauten,  zum  Ankauf 
Vi>u  Hetriebsmitteln  oder  in  welcher  Weise  immer  verwendet  werden  soll. 

Art.  4.  Der  gegenwärtige  Comj)rornis>  ist  in  daa  gemäss  desselben  zu 
erriehtende  Additional-l'ebereinkommen  zur  Baseler  Convention  wörtlich  auf- 
zunehmen, und  wird  dieses  Ueltcreinkommen  die  gegenseitigen  Rechte  und 
Pflichten  der  Regierung  und  der  Gesellschaft  in  genauer  und  umständlicher 
Weise  bestimmen. 

Als  Grundlage  für  die  Festsetzung  der  die  pachtende  Gesellschaft  aus 
dem  Titel  des  Betriebes  treffenden  Auslagen  haben  die  mittleren  Betriebs- 
ausgaben der  Jahre  1872,  1873  und  1874  zu  dienen. 

In  das  Betriebs- Conto  sind  nur  die,  das  italienische  Netz  betreffenden 
allgemeinen  Kosten  anfznnehmen.  Die  von  der  pachtenden  Qesellschaft  an 
die  italienische  Regierung  zu  entrichtenden  Steuern  werden,  wie  bisher, 
gemäss  der  Bestimmungen  des  dareb  daa  Qesets  vom  28.  Angnst  1870  ge- 
nehmigten UebereinkomBiens  Tom  4.  Jianer  1869  bemewen  werden. 

Die  Gesellschaft  kann  xnm  Nacbwdse  verhalten  werden,  dass  sie 
während  der  Dauer  des  Pacbtes  cur  Erhaltung  der  Fabrbetriebsmittel  und 
der  Bahn  per  durcbfabrenes  KUcmeier  nicht  weniger  verwendet  hat,  als  in 
den  Jahren  1872,  1873  und  1874  per  Kilometer  durcbsehnittUch  veraus- 
gabt worden  ist. 

Art  6.  Behufs  Vermeidung  der  Nothwendigkeit  einer  doppelten  Ueber- 
gabe  und  nnntttser  Verwicklungen  beim  Uebergange  von  dem  Systeme  der 
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CoucessioH  zu  jenem  des  Pachtes.  wird  zwisclicn  bei«lpn  Tlieilen  vereinbart, 
d:i«>  die  Schätzung  und  Liquidirung  der  Materialvorräthe ,  welche  nach  den 
Bestimmungen  des  Art.  1 1  der  Hnseler  Convention  am  1.  Juli  1876  »tatt- 
ünden  sollte,  erst  am  Ende  des  Pachteft  vor«renommen  wird. 

Der  Werth  dieser  Materialvorräthe  wird  von  der  Rej^ierun;r  beim  Ab- 
laufe des  Paclites  in  auf  den  Teberbringer  lautemlen  Titeln  der  lüiit'per- 
centip'u  italienischen  Rente  bezahlt  werden,  deron  Werth  auf  die  im  Art.  6 
der  Baseler  Convention  angegebene  Weise  bestimmt  werden  wird,  jedorh 
unter  Zugrundelegung  des  mittleren  Courses  der  fünfpereentigen  itaiieniaeheu 
Rente  an  der  Pariser  Börse  während  der  letzten  sechs  Monate  des  im  gegen- 
wärtigen Compromisse  bedungenen  Pachtbetriebes  und  uiibesohadet  der  im 
iiachfidgenden  Art.  8  enthaltenen  Moilitieationen. 

Art.  t>.  Die  Gesellschaft  als  Päeliterin  des  Betriel>es  verpflichtet  sich, 
jene  Massregeln  in  lCr\vii;:iiiig  zu  ziehen  uinl  der  Regierung  v<»rzusclil  ii:.  n. 
welche  geeignet  sind,  die  Kinnalmien  des  Bahnnetzes  durch  Tarifändernngen 
zu  vermehren,  sowie  eine  \'erniindernTig  der  Ausgraben,  und  zwar  vorzugs- 
weise <lnrch  Abänderung  der  Fahrplä)ie  und  durch  Ersparnisse  am  Personale, 
welche  ohne  Beeinträchtigung  der  Itegeimässigkeit  des  Dienstes  gemacht 
werden  können,  herbeizuführen. 

Art.  7.  Die  Rechnungen  zwischen  der  Regierung  uud  der  pnehtendeu 
Gesellschaft  sind  alle  sechs  M<inate  auszugleichen.  Durch  »liese  Reclinungen 
werden  jene  Summen  festgestellt  werden,  auf  welche  die  Regierung  aus  dem 
'IMtel  von  M<'hreinnahmen  Anspruch  haben  kirnnte,  sowie  jene,  welche  \  on 
der  Regierung  an  die  pachtende  Ge>ellscliaft  liir  die  auf  das  Capit.Mleeiit'» 
geli'heiulen  Ausgaben  zu  /.alden  wären,  falls  die  Gesellschaft  filr  Rechnung 
der  Regierung  und  mit  deren  Zustimmung  Ausgaben  gemacht  hätte,  welche 
die  im  Art.  3  vorgesehene  Ziffer  übersteigen. 

Art.  8.  Durcl»  die  Annahme  de«  gegenwärtigen  Compromisses  wird  die 
Baseler  Convention  ohne  allen  Vorbehalt  bestätigt.  Was  jedoch  den  Art.  5 
der  genannten  Convention  betrifft,  so  wird  vereinbart,  dass  es  der  Regierung 
freistehen  soll,  an  Stelle  der  zu  Rom  in  Gold  zu  leistenden  Zahlnugen,  in 
welchen  sie  sich  verpflichtet  hat ,  mit  Gold  gleiohwerthige  Weehael  ersten 
Ranges  auf  London  oder  Paris  zu  geben. 

In  gleicher  Weise  wird  in  Bezog  auf  die  Bententitel,  welche  die 
Regierung  der  Gesellsoliaft  in  Ansf&hmng  der  Artiltel  5,  6  nnd  19  der 
Baseler  Convention  zn  Übergeben  hat,  vereinbart,  dass  die  Regiemng  die 
Wahl  haben  soll,  statt  in  Rententiteln,  in  Gold  oder  in  mit  Gold  gleich- 
werthigen  Rimessen  auf  Paris  oder  I^ondon  zn  zahlen. 

In  jedem  Falle  hat  sie  sieh  aber  am  1.  Joli  1876  zn  erkliren,  ob  and 
bis  zu  welchem  Betrage  sie  ron  diesem  Wahlrechte  Gebrauch  machen  wiU. 

Die  von  der  Regierung  nach  dem  1.  Jnli  1876  gemiss  dieses  ihres 
Wahlrechtes  in  Gold  oder  in  Rimessen  anf  Paris  oder  London  an  zahlenden 
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Summen  sind  vom  !•  Juli  1876  bis  zom  Zahlnii^'^stage  zu  Gunsten  der  Qe- 
sellsebaft,  frei  von  der  Steuer  nnf  das  bewegliche  Vermögen  und  jedem 
anderen  Abzüge  mit  Jührlieben  Seebs  vom  Hundert  zu  verzinsen. 

Dasselbe  Recht  wird  der  Regiemiigr  unter  gleichen  Bedingungen 
beztiglicb  jener  Rententitel  eingerünmt,  welche  sie  der  Oeseilsehaft  fllr  den 
Werrh  der  MaterialTorrlthe  beim  Ablaufe  des  Pachtes  gemkss  Art.  6  dieses 
Compromisses  su  libergeben  hätte;  und  bat  sie  sieh  am  Tage  nach  dem 
Ablaufe  des  Pachtes  darüber  zu  ericllren,  ob  sie  von  diesem  Rechte  Gebrauch 
zu  machen  gedenkt 

Doppelt  ausgelerti;^t  zu  PariA  am  11.  Juni  lti76. 

Gezeichnet:  CMsar  CerrsitL  A.  v.  lethsehtM. 

Btilage  IV  (zur  Erklüning  vom  13.  August  lä76). 

Additional-Acte  ddo.  Rom  17.  Juni  1876 

in  il«-n  .IUI  17.  NovriiibtT  1^7')  in  H.isi-I  und  am  2').  IVhruar  h7»)  in  Wien  zuischt  ti  ihr 
lUlicüiüchfu  KegitTun^  einerseits  unti  der  üsierreichischen  Süd-  und  oberiulicnischen  Kisen- 
bahiiKesellschafl  andetersctts  sbgeschlosaeBen  Vcrtrigen. 

(Cebersetzung.) 

Im  Jalire  des  Herrn  187r»  am  17.  Ta^re  des  Monates  Juni  ist  zu  liom. 
und  zwar  in  einem  der  Sjile  des  Finanzministeriums  zwisclicn  Seiner 
ExceJlenz  dem  Herrn  Augustin  Ritter  Depretis,  Präsidenten  des  Minister- 
rathes  und  Minister  der  Finanzen,  und  .Seiner  Excelleuz  Horm  Cumtliur 
Joseph  Zauardel I i,  Minister  der  Öffentlichen  Arbeiten,  Beide  im  Namen 
des  Staates  handelnd,  einerseits 

und  der  Österreichischen  Sttd-  und  oberitalienischen  ßisenbahngesell- 
«ehaft,  vertreten  durch  Herrn  Comthnr  Horaz  Landau,  Mitglied  des  Ver- 
waltungsrathes  der  Gesellschaft  und  SpecialbeTollmüchtigten  des  PrSsidenten 
des  Pariser  Gomitös  Herrn  Alphons  Freiherm  Rothschild,  andererseits 
das  nachfolgende  Uebereinkommen  vereinbart  und  abgeschlossen  worden : 

Art.  1.  Der  zwischen  dem  Oomthur  CMsar  Gorrenti,  Abgeordneten  im 
italienischen  Parlamente  und  Staatsrath,  einerseits  und  der  Österreichischen 
Süd-  und  oberitalienischen  Eisenbahngesetlschafty  vertreten  durch  Alphons 
Freiherm  v.  Rothschild,  Presidenten  des  Pariser  Comitös  andererseits,  zu 
Paris  am  11.  Juni  1876  unterzeichnete  Compromiss  (Beilage  A*),  betretTend 


*   riin  Beilage  A  ist  mit  dem  hier  voranstehend Compromiss  ddo.  Parisy 
IL.  Juui  1876,  identisch. 
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den  provifloriacben  Betrieb  des  obeiitalieniseben  Netzes,  wird  fOr  den 
Fall,  daes  die  Baseler  Convention  genebmigt  und  vollziehbar  gemacbt 
werden  wird  —  darcb  das  gegenwärtige  Uebereinkommen ,  von  welcbem 
derselbe  einen  integrirenden  Bestandtheil  bilden  wird,  bestätigt  sein  und 
bleiben  und  er  wird  unter  den  uaobfolgendeu  Bedingungen  ausgelQltrt 
werden. 

Art.  2.  In  den  Inventaren  fiber  das  rollende  und  schwimmende  Betriebs- 
material, die  Werkstätteneinrichtungen,  Stationseinriclitungen  und  Materialien, 
von  welchen  im  Art.  9  der  Baseler  Convention  die  Rede  ist,  werden,  nebst 
der  Beschaffenheit  und  Menge  dieses  Materiales  auch  jene  Kosten  bestimmt 
werden,  welche  erforderlich  sind,  um  dasselbe  in  gewöhnlichen  Erhaltungs- 
stand zu  versetzen. 

Als  im  gewöhnlichen  Erhaltungsstande  befindlich  werden  jene  Falir- 
betriebsmittel  angesehen,  welche  sich  am  30.  Juni  1876  nicht  in  Reparatur 
befinden  und  während  des  folgenden  Monates  im  Dienste  bleiben  werden, 
ohne  einer  Reparatur  unterzogen  worden  zu  sein. 

Das  gesammte  in  die  oberwähnten  Inventare  eingetragene  Material 
wird  der  Gesellschaft  fUr  die  ganze  Dauer  des  proviiiorisclieu  Betriebes  cur 
Verfügung  gestallt  werden,  und  dieselbe  wird  verpflichtet  sein,  es  der 
Regierung  in  dem  Zustande,  in  welchem  sie  es  erhalten  haben  wird,  sammt 
allem  während  des  provisorischen  Betriebes  neu  angeschafften  Materiale  zurück- 
zustellen.  Beim  Ablaufe  des  gegenwärtigen  Udbereinkommens  wird  die 
Gesellschaft  verpflichtet  sein,  die  Regierung  im  Falle  der  Zerstörung  oder 
Werthverminderung  sowohl  des  alten,  als  des  neuen  Materiales  zu  ent- 
schädigen. 

Art.  3.  Gleichzi'iti^'  mit  tler  Aufstellung;  der  Inventare.  von  wolclien  in. 
vorigen  Artikel  die  Rede  ist,  sind  von  einer  odor  nielircren  Coramissiöuen 
bestehend  aus  Abgeordneten  der  Regierung  und  der  Gesellschaft,  Protokolle 
Uber  den  Zustand  der  von  der  Gesellschaft  kraft  der  Baseler  Convention 
abgetretenen  Linien  und  Immobilien  aufzunehmen. 

Jede  diesf'r  rommissionen  wird  in  der  im  Art.  11  der  erwäliuteu  Cou- 
ventiou  voriresilieneu  Weise  zusnnunengesctzt  sein. 

Art.  4.  Heim  Ahl.'uife  des  BetrieljspaehtcH  wird  von  einer  oder  nu  hrereu 
auf  die  im  vorigen  Artikel  angelUlirtc  Weise  zusammengesetzten  Commissionen 
eine  allgemeine  BesiehtipuiiL'  .iller  Eisenbahnen  und  ihres  Zugehors  \  orzu 
nehmen  und  ein  Protokull  iiWtr  den  vorgefundenen  Zustand  aufzunehmen 
sein,  in  welchem  die  (iattung  und  die  Kosten  aller  Jener  Arbeiten  und 
AnschafViingen  detaillirt  anzuführen  sein  werden,  d  eiche  nothwendi^  sind, 
um  die  Geleise,  (irbäudf,  das l>eveglicheund  unhewcLrli '  lir  Betriebsmateriak 
un  l  alle  zum  Betriebe  dieiieudeu  Gegenstände  iu  gewöhuiicheu  Erhaltungs- 
stauU  zu  versetzen. 
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Die  den  Kosten  der  oben  augefiibrten  Arbeiten  und  Anschaffangren  ent- 
spreehenden  Summen  sind  Ton  der  Gksetleebaft  an  die  Regierung  naeli 
Abzug  jener  Beträge,  von  welehen  im  ersten  Alinea  des  vorstehenden 
Artikels  2  die  Bede  ist  und  innerhalb  der  im  zweiten  Alinea  des  Ar- 
tikels 4  des  hier  angeschlossenen  Oompromisses  festgesetzten  Grenzen  zu 
bezahlen. 

In  jedem  Falle  bleibt  jedoeh  der  Regierung  das  Reeht  gewahrt,  zu 
fordern,  dass  die  im  4.  Alinea  dea  oberwühnten  Artikels  des  Compromisses 
angeführten  Summen  entweder  in  Arbeiten  zur  Verbesserung  der  Bahn  und 
des  rollenden  Materiales  ausgegeben,  oder  ihr  in  irgend  einer  anderen  Weise 
zu  Oute  gerechnet  werden. 

Art.  5.  Während  der  Dauer  des  jiiovisorisclien  Hetriebeft  dea  eiii;;c- 
löjston  Netzes  nnd  innerhalb  der  im  Artik<d  l  des  ('••nn)romisses  fe.stiresetzten 
Gieii/.en  ^'chen  zu  Lasten  der  Uesellsrhatt  alle  ordt'utliclien  und  aus*ser- 
(irdentlichen  Hetriehsaiisla;,^:!!.  die  Ausladen  für  die  Erhaltunj^  und  die  Uepara- 
turen,  die  Antsirht.  die  staatliehe  Contnde,  die  directen  und  indirecteu 
Steuern,  die  Kundniachnnj?en  und  Versicherungen,  die  Erneuerung  des 
beweplielien  Materiales  und  der  Ötations-  uud  Werkstätten-Einrielitungen, 
sowie  im  AUgemeiDeu  alle  Kosten  was  immer  für  einer  Art  mit  Ausnahme 
der  folgenden : 

1.  Der  Kosten  für  Erweiterung  de>  Hahnkorpers,  fUr  Vermehrung  uud 
Verdopplung  der  Geleise  und  tlir  Neubauten; 

2.  der  Kosten  fUr  die  Vermehrung  des  beweglichen  und  festen  Betriebs' 
materials; 

3.  der  Auslagen,  welche  Ton  der  Regierung  fiber  die  laut  Alinea  2  des 
Artikels  4  des  Compromisses  der  Oesellschaft  zur  Last  falle^iden  Kosten  fttr 
nothwendig  erkannt  werden. 

Diese  Kosten  rerbleiben  zn  Lasten  der  Regierung,  welche  die  Aus. 
filhmng  der  bezUgtioben  Arbeiten  und  Anschaffungen  der  Gesellschaft  nach 
den  von  der  letzteren  derRegieruug  gemachten  und  von  derselben  genehmigten 
Projeeten  nnd  VorsohIXgen  anrertrauen  kann. 

Art.  6.  Die  12  Millionen  italienische  Lire,  von  welchen  der  Artikel  3 
des  angeschlossenen  Compromisses  handelt,  können  nach  Wahl  derHegierung 
auch  vom  Betrage  jener  Zahlung  abgezogen  werden,  welche  die  Itegierung 
am  1.  .Inli  1H7«)  an  die  Gesellsehaft  auf  Abschlag  der  Summen,  welche  diese 
zufolge  der  in  den  Artikeln  i;}  nnd  14  der  Baseler  ('onvention  bestimmten 
Liquidationen  zu  fordern  haben  könnte,  zu  leisten  hat. 

Art.  7.  Die  an  das  Haus  Rothschild  in  Paria  für  Kechnnng  der  Gesell- 
schaft geleisteten  Zaliluugen  sind  als  au  die  Gesellschaft  selbst  geschehen 
anzusehen. 
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Art.  8.  Der  Betrieb  vird  mit  iiUer  diireh  die  bestehenden  Reglements 
vorgeschriebeDen  Regelmissigiceit  and  Vorsicht  und  nach  denselben 
GmndflltEen  nnd  Vor^ehriften»  welche  bei  dem  oberitalienisebeii  Netze 
und  der  SchiffTahrt  aof  den  Seen  gegenwärtig  in  Anwendung  sind,  geführt 
werden. 

Art.  9.  Die  BctriebsvertrMgp,  welche  gemäss  Artikel  18  der  Haseler 
Convention  von  der  Ke^erung  am  Tage  der  Bo'sitzergreifiing  zu  Ubernehm«^n 
sind)  bleiben  bis  znm  Aufhören  des  provisorisciien  Betriebes  zu  Lasten  der 
Gesellschaft,  welche  anch  die  Vortheile  aus  denselben  geniessen  wird. 

Beim  Ablauf  des  ^^epenwärtigeii  rebcreiiikoiniiH  ns  wird  djp  Regienin;.' 
alle  anderen  Verträ^fo .  welche  während  des  provisoriscben  Betriebes  ikt  Ii 
Einholung  ihrer  Genehmigung  abgeschUmsen  worden  sein  werden,  über- 
nehmen. 

Art.  10.  Die  (Josellsf  Imft  i-^f  vprpfliclitet ,  {h\<  Gesetz  vom  2u.  Miirz 
IHT).').  Kr.  2248.  über  die  üt^Vntlichen  Arbeiten,  und  die  diuvii  dir  kl'iii;:- 
liehen  Decretevom  ;n  .  (b  tober  1 873.  Nr.  1687,  1088  (2.  Folge)  genehniigteu 
Hoglenients,  sowie  alle  an(b>ren  birriibor  im  ( ;esetzgebinigs.  oder  Verord- 
nnnggwege  bereits  erlassenen  oder  noch  zu  erlasseuden  Veriiigungen  zu 
beobachten. 

Art.  11.  Der  Post-  und  Telegraphendien^t,  sowie  überhaupt  Alles,  was 
dnrcli  dap  gegenwärtige  Uebereinkommen  nielit  auf  andere  Art  geregelt  ist, 
wird  aU  durch  die  gegenwärtig  in  Kraft  bestehenden  Contracte  nnd  Beding- 
nisshefte geordnet  augesehen  werden. 

Art  12.  Der  Generalbetriebsdirector  wird  von  der  Regierung  nach 
Anhdrang  der  Gesellschaft  ernannt  werden. 

Art  13.  Alle  Streitigkeiten,  welehe  zwisehen  der  Regierung  und  der 
Gesellschaft  bei  der  Aosfllbrang  des  gegenwärtigen  Vertrages  entstehen 
könnten^  sind,  wenn  deren  Beilegung:  nicht  durch  gtttliehen  Vergleicli 
zwisehen  beiden  Theilen  erfolgt,  den  ordentlichen  Italienischen  Gerichten 
belinfs  Entscheidung  anf  die  durch  die  allgemeinen  Gesetze  des  Königreiches 
Italien  vorgeschriebene  Art  und  Verfahrensweise,  vorzulegen. 

Er  wird  vereinbart,  dass  der  gemäss  Artikel  28  der  Bas^eler  Convention 
in  Kom  seinen  Sitz  habende  Vertreter  der  Gesellschaft,  dieselbe  auch  in 
iiiren  Beziehungen  zur  Kegieruug  in  Betretf  des  gegenwärtigen  Teberein- 
kommeus  vertreten  wird. 

Art.  i  L  Während  der  Daner  des  provisorischen  Betriebes  werden  die 
Kegierungsroniinissärc  zur  ausgt-dfhntesten  rontnde  iiber  das  Rechnungs- 
wesen der  Gesellschalt  herechti^'-t  sein;  diese  Controle  wird  eine  beständige 
sein  und  nach  den  von  der  R*;gierung  selbst  zu  erlassenden  lustructioncn 
ausgeübt  werden. 
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Art  15.  Die  gegenwüitige  Additlooalaote  unterliegt  der  fixen  8Ulmpel- 
gebtthr  von  einer  Lira  ond  ist  von  jeder  proportioneüen  Regigtrinuigfgebtthr 
befreit. 

Der  Präsident  des  Ministerrathes  und  Minister  der  Finanzen: 

A.  Drpretis  m.  p. 
DerMini^t«"!'  der  ÖfTcntliolien  Arbeiten: 
Zanardelli  in.  p. 

Der  Vertreter  der  österreichiBchoii  Süd-  und  Oberitalieiiiscbeii  Ei8eni>ahu- 

^'t'sellsclialt : 
Horaz  iai<iM  m.  p. 
Hyaeintli  lemti  m.  p.,  Zenge.         MAthiafi  Imi«  ri.  p.,  Zenge. 

Uarinno  Frlge rl  m.  p., 
SflctioDsebef. 


d/  Preusson. 

1  Vgl.  III.  .^taÄt> vertrage  zwischen  Oeötcrreirh  un<l  PrfU.-seii  I.  Hei.,  S.  ö'J-»,  /\vip,clu'n 
«iegtcrreicb-Ungarn  und  dem  deutscliea  Reiche  I.  Erg.  Bd.,  iS.  231,  dann  auch  hier  oben 

h)  denttcheR  Reich.) 

H.  Ministerial-Erklaruug  vom  18.  Juli  1845"), 

iwisohen  der  k.  k.  östi-rreichischfn  uDd  der  köniiili*  h  prt'ussisrht-n  R*-f;i(>runii;  Aber  den 
Anschluss  der  Kaiser  FerdinandS'Nordb.ihn  an  dn*  Wilhclms-Kisenbahu. 

(Aoflgewechselt  zu  Wien  am  23.  Juli  l.s4.'>  <:c;;en  eine  gleichlautende  königlieh 

preussisclie  Erklärung.) 

Die  k.  k.  österreichische  und  die  königlich  preussische  Regierung, 
die  Vortheile  erkennend,  welche  ans  der  ununterbrochenen  Fortsetzung  der 
Eisenbahnen  für  die  beiderseitigen  rnterthaneu  entstehen,  haben  in  der 
Absicht,  diese  Fortsct/uii^'^  riick.siclitlicli  der  (»stcrreichischen  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn  und  der  preus^isclieii  Williolms-Kisenbahn  zu  verwirJclicheu, 
Uber  nachfolgende  Functe  das  Uebereiukomiuen  getroffen. 

Artikel  1. 

Die  beiden  Allerhöchsten  Regierungen  verpflichten  sich,  den  Anschluss 
der  Eisenbahn,  welche  von  der  Österreichischen  NordbahngeseUschaft  zu- 
folge  des  derselben  allergnSdigst  augestandanen  Privilegiums  von  Wien  Uber 
Leipnik  in  der  Richtung  nach  Oderberg  und  Bochnia  an  (Uhren  ist,  an  die 
prenssische  Wilhelns-Eisenbahn  au  gestatten  und  Sorge  au  tragen,  dasa 
die  erwähnten  beiden  Eisenbahnen,  somit  Wien  mit  Breslau,  in  nnmlttel* 
bare  Terbindung  gesetzt  werden. 


Die  hier  folgenden  Ministerial-P^rkliirunpen  sind  auch  vermöge  ihres  hiftori- 
«ehen  Interesses  hier  in  nachträglicher  Ergänxuog  des  1.  Bandes  aufgenonuncn. 

45 
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Artikel  2. 

Der  Anscblnss  beider  Bahnen  hat  in  Oderberg  Statt  zu  finden,  und  zwar 
an  demjenigen  Pnncte  der  gewälilten  Bahnlinie,  wcloher  bei  den  beiderseits 
anzustellenden  teohniscben  firörternngen  als  der  zweokmSssigste  erkannt 
und  durch  die  nach  Maassgabe  des  Art.  5  stattfindende  Vereinbarung  fest- 
gestellt werden  wird. 

Artikel  S. 

Dnicli  (li<'  ;roprf>uwiiiti;r  ^elrofteiie  Hrstiminuiig  den  Anschlusses  in 
O.h'rlter^'  soll  jtnlocli  die  Festsotzunfr  eines  weiterrn  Anscliliisses  an  andore 
ronzpnnct»'  nicht  nn-frcschlossen  s^'in.  und  beide  Kef^icnwif^en  mnc  iicn  sich 
verbindlich,  liir  den  Fall,  als  ein  weiterer  Ansehlnsspnnct  zur  l''orderung 
des  geprensciti^ren  Verkehrs  als  zweckinässifr  erkannt  werden  sollte,  den 
Gep:»'nstand  in  reifliche  Erwägung  zu  ziehen  und  zur  Ausführung  bereitwillig 
die  liand  zu  bieteu. 

Artikel  4. 

Obwohl  die  kaiserlich  österreichische  Re;^ernnff  sich  vorbehält,  in  Au- 
sehunjr  des  Zeitpnnctcs  des  Anschlusses  die  Erklärunf?  nachträglich  abzu- 
•rt'bcn.  so  nimmt  dieselbe  dessen  ungeachtet  keinen  Anstand,  schon  jregen- 
wärti-r  we^'cn  Feststelluni;  des  l'rojertfs  für  den  Anschluss  bei  Oderberg 
mit  der  königlich  prcusäisoheu  Regierung  in  Unterhandlung  zu  treten. 

Artikels. 

Zu  dem  Ende  wird  binnen  zwei  Monaten  nach  Auswechslung  der  gegen- 
wärtigen BUnlsterialerklärung  eine  aus  kaiserlieh  dsterreiohisehen  und  köidg* 
lioh  prenssisohen  Commissarien  zusammengesetzte  Commissiony  weldier  rnneh 
Repräsentanten  der  betreffenden  Bahngesellsehaften  beizuziehen  sind,  in 
Oderberg  zusammentreten,  welehe  Uber  die  auf  die  Ansfllhmng  des  Babn- 
ansehlusses  sich  beziehenden  Pnncte  die  erforderlichen  Erhebungen  zu 
pflegen  und  nach  Massgabe  der  von  den  beiderseitigen  Regierungen  zu 
erthcilenden  Instructionen  die  Torlänfige  Vereinbarung  zu  treffen  hat,  welehe 
sodann  den  hohen  oontrahirenden  Regierungen  zur  Oenehmigung  vorsn- 
legen  ist. 

Die  beiderseitigen  Commissarien  werden  über  die  in  Betracht  zu 
ziehenden  Puncto  unverzüglich  mit  Instruction  versehen  werden. 

Artikel  6. 

Die  hohen  contraliirendcn  Uc^iernngcn  werden  ihre  Aufnicrksamkeit 
darauf  richten,  dass  die  Ft'St>('tznn^'^  der  Fahrordnungen  und  des  Ver- 
kehrs der  Ziijre  auf  eine,  dem  Zwecke  entsprechende  Weise  und  mit  mög- 
lichster Heriicksichtigung  des  Bedürfnisses  der  Postverwaltungen  beider 
Regierungen  geschehe,  dass  insbesondere  die  Züge  von  Wien  nach  Breslau 
und  von  Breslau  nach  Wien  möglichst  ununterbrochen  durchgeführt,  und 
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räcksii  htlicli  des  sicheren  und  rochtzeitigei)  Ineinandergreifens  der  Bahn- 
xO^e  auf  dem  l'eber^ngspiincte  jede  wesentliche  Störung  vermieden  werde. 

Artikel  7. 

Zwbeben  den  gegenseitigen  Unterthanen  soll  sowohl  bei  Bestimmung 
der  Ueförderungspreise*  als  der  Zeit  der  Abfertigung  kein  Unterschied 
gemacht  werden,  namentlich  sollen  die  ans  dem  Oebiete  des  einen  Staates 
in  das  Gebiet  des  anderen  Qbergehenden  Transporte  weder  in  Beziehung 
auf  die  Abfertigung,  noch  rttcksiohtlich  der  BefSrderungsweise  ungünstiger 
behandelt  werden,  als  diejenigen,  welche  in  dem  einen  Gebiete  Terfoleiben. 

Artikel  8. 

Die  hohen  oontrahirenden  Regierungen  werden  in  einer  angemessenen 
Zeit  Commissarien  bestimmen,  welche  in  Ueberlegnng  zu  nehmen  haben, 
ob  nicht  in  den  gesetzlichen  Vorschriften,  welche  in  Bezug  auf  die  Dedara- 
Hon,  Revision  und  Abfertigung  der  Waaren  und  Effecten  an  der  Grenze 
bestehen,  rttoksiclitlioh  der  auf  der  erwilhnten  Eisenbahn  zu  bewerkstel- 
ligenden Transporte,  und  ebenso  hinsichtlich  der  Handhabung  der  Pass- 
polizei auf  der  in  Rede  stehenden  Eisenbahn,  Aenderungen  und  Erleichte- 
rungen zum  Behnfe  der  möglichsten  Beförderung  des  Verkehrs  und  Beseiti- 
gung eines  grösseren  Aufenthaltes  zulXssig  seien.  Diese  Commissarien  werden 
die  in  Folge  der  zu  pflegenden  Verhandlung  zu  stellenden  Anträge  ihren 
Regierungen  vorlegen,  welche  sich  vorbehalten,  hierüber  die  ihnen  zweek- 
mMssIg  scheinende  Vereinbarung  zu  treffen. 

Artikel  9. 

Die  hohen  contrahirenden  Regierungen  werden  für  den  Fall,  als  sie  es 
künftig  in  ihrem  beiderseitigen  Interesse  finden  ^pUten ,  sei  es  zum  Aus> 
tausche  der  in  der  Zwischenzeit  gesammelten  Erfahrungen  und  Wahrneh- 
mungen, oder  überhaupt  zur  Förderung  des  Unternehmens  eine  mündliche 
Verhandlung  zu  pflegen,  BevollmXohtigte  zu  diesem  Zwecke  ernennen  und 
über  die  Zeit,  dann  den  Ort  des  Zusammentrittes  derselben  sich  gegenseitig 
TerstÜndigen. 

Urkund  dessen  ist  «He  gegenwXrtige  ErklXmng  von  Mir  Haus-.  Hof- 
und  Staatskanzler  Sr.  k,  k.  apostol.  Majestät  vormöge  meines  aufhabenden 
Amtes  und  Kraft  allgemeiner  kaiserl.  Vollmacht  unter  Beidriteknng  des 
Siegels  der  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staats -Kanzlei  elgenhündig  unter- 
zeichnet  worden,  um  gegen  eine  gleichlautende,  von  dem  königl.  preusp, 
Ministerium  gefertigte  Vollmacht  ausgewechselt*)  zu  werden. 

Wien,  am  18.  Juli  1845.        So  geschehen: 

(L.  S.)  letteraleh  m.  p. 

*  D  e  knniglii-h  |.r»"ii'si-'(  he  lOrklärun«;  ist  in  Vertretung  <io-i  Minist-Ms  der  au-i- 
wiirt'gen  Ang'l<';;etiheiton.  Frcih'^rrn  v.  Bülo  w  ,  von  dein  Staats-  u.  (jaliinets-Minister 
T.  Thiele,  zu  IV-rlin  am  S.Juli  1815  ausgestellt. 

45* 
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9.  MiDisterial-firkl&riiiig  Yoin  9.  März  ItM, 
wfgfn  Ffststrllung  des  Anschlusspimcin  in  b«iderceitigen  RisfiibaliiifB  bei  Odrrbfrg. 

(AllBgevecli»elt  zu  Viicu  um  9.  März  1846,  gegen  eine  gleidiliiuteude  köuigl.  pieii««. 

Krkläiunff  ddo.  Berlin^  17.  Kebniai  1840. i 

In  Gemässheit  des  Artikels  2  und  in  Vollziehung  des  Artikels  5  der  zu 
Wien  am  18.  Juli  1845  und  zu  Berlin  am  8.  Juli  1845  zwischen  der  k.  k. 
üsten'cichisclien  und  der  königlich  preussischen  Regierung  Uber  den  Aii- 
8chlus8  der  kaiserlich  osteneic-hisrlien  Kaiser  Ferdinanda^Nordbabn  und 
der  königlich  prru»Hisr1i(>n  Wilhelins-ICisenbahn  abgeschlossenen  und  in- 
folge des  Protokolls  ddo.  Wien,  23.  Juli  1846  ausgewechselten  Uebereiu- 
kunft,  welche  Artikel  also  lauten: 

Art.  3.  «Der  Anschloss  beider  Bahnen  bat  in  Odeiberg  stattzufinden  und 
zwar  an  demjenigen  PnnctedergewihltenBahnliniO)  welcher  beiden  beiderseits 
anxuBtellenden  technischen  Erörterungen  als  der  sweclunässigste  erkannt 
und  durch  die  nach  Maisgabe  des  Artikels  5  stattfindende  Vereinbarnng 
festgestellt  werden  wird,*  —  und 

Art.  5.  nZu  diesem  Ende  wird  binnen  swei  Monaten  nach  Auswechslung 
der  gegenwärtigen  Ministcrial-ErklXmng  eine  aus  kaiserlich  Österreichischen 
und  küniglich  preussischen  Commissarien  znsammengesetste  Goiamission, 
welcher  auch  Repräsentanten  der  betreffenden  Bahngesellseliafteo  belzn* 
ziehen  sind,  in  Oderberg  zusammentreten,  welche  über  die  auf  di^  Aus- 
ttthrung  des  Balinanschlusses  sich  beziehenden  Puncte  die  eiforderiiefaea 
Erhebungen  zu  pflegen,  und  nach  Maasgabe  der  von  den  beiderseitigen 
Regierungen  zu  ertheilenden  Instructionen  die  Torläutige  Vereinbarung  zu 
treffen  bat,  welclie  sodann  den  hohen  contrahirenden  Regierungen  zur 
Genehmigung  vorzulegen  ist,*  etc. 

sind  die  zu  dit  Kcm  Zwecke  ernHiiiitcn  und  mit  «Icii  erl'orderlichcii  Instruc- 
tionen verselicneu  Commissarien  in  Oderborg  zusauiniengetreteu. 

Ueber  die  von  ihnen  nach  voraa»gegangenen  örtlichen  Erhebungen, 
und  nach  Prüfung  der  obwaltenden  Verhältnisse  und  namentlich  der  sowohl 
lUrdie  beiderseitigen  Eisenbabn  Untemehmungen  als  auch  flir  die  betbeiligten 
Unterthanen  der  beiden  contrahirenden  hohen  Regierungen  sprechenden 
Kücksiehtcii  am  29.  November  1845  gepflogene  Verhandlung  und  nach  Ein- 
sicht und  Würdigung  des  von  ihnen  hierüber  aufgenommenen  eigenhändig 
vollzogenen  Protokolls  ddo.  Oesterreichisch-Oderberg,  29.  November  I84b^ 
dann  des  demselben  beigeschlossenen  Sitnationsplanes,  der  Berechnungen 
und  Zeichnungen ,  sowie  in  Berücksichtigung  des  in  diesem  Protokolle  in 
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<Jemeinsp|iaft  mit  ^en  Reprltentanten  beider  Balininit«'riiehmiiii^?n  niH?^- 
••procheneii  U('i)premkOfninen^  vpreinigen  sich  «lie  kaiaorlich  öftterreichische 
und  die  königlich  preuSflUoho  Regierun«^  in  naelifol^einlen  Punoteii.  w^l'^he 
ihnen  bei  dem  Ansehlusse  und  den  mit  demeelbeo  ia  Verbiudaag  utebendeii 
Heratellangen  zar  genanea  Richtschnnr  dienen  werden. 

Artikel  1. 

Der  An«chlu88-  und  rtteksicbtUcli  UebergangApnnct  beider  Bahnen  hat 
unmittelbar  an  der  Grenxe  auf  eine  ttber  den  OderAnse  an  bauende  Brücke 
Alfallen,  nndifttdieBerPnnctanfdem  unter  Nr.  I  dem erwihnteu Protokolle  vom 
-29.  November  1845  beiliegenden  und  mit  der  ünterachrift  der  beiderseitigen 
Ooramia^arien  Tersehenen  Sitnationeplane  duroh  eine  rothe  Linie,  welche  den 
•Stromstricb  der  Oder  winkelrecht  schneidet,  beseiebnet  Der  fJebergangs- 
pnnct  befindet  sieh  969*8  Wiener  Klafter  (136  Ruthen  prenssisah)  ober- 
halb der  Stelle  der  früher  zwisohen  Sehlora  Oderberg  (preussisch)  und 
IStadt  Oderberg  (österreichisch)  belegenen  BrOeke.  Der  Uebergang  ttber 
•die  Oder  liegt  hiemaeh  in  der  geraden  Linie  e  ff  des  Sitnationsplanes,  von 
wetelier  der  Pnnet  c  in  der  geraden  Linie  n  b  liegt.  (Der  Punet  a  ist  die 
£eke  des  mit  a  beseiohnetcn  Hauses  des  Leopold  Ryll  zu  Annaberg.  Der 
Punet  h  ist  die  IScke  des  mit  b  bezeichneten  gegenüber  stehenden  Hauses 
<des  Leopold  Potska  zn  Annaberg.)  Die  Linie  a  e  bat  eine  Länge  von 
-23*816  Wiener  KUfler  (13  Ruthen  preussisch),  die  Linie  c,  h  von  41*707 
Wiener  Klafter  (21  Ruthen  preussisch).  — Auf  der  9sterreiehisohen  Seite  ist 
Aer  Puoct  ff  dadurch  bestimmt,  dass  die  Flucht  der  Vorderfront  der  Capelle, 
in  welcher  sich  die  Thttre  befindet,  bei  e  verlingert  ist,  —  auf  die  Richtung 
•der  Linie  e  ff,  wobei  der  Abstand  von  der,  der  Bahn  zunächst  gekehrten 
JScke  der  Kapelle  bis  ff  52-8  Klafter  (26*585  Ruthen)  beträgt. 

Die  Grenze  beider  Staaten  soll  seinerzeit  bei  dem  Baue  der  Brttcke 
^hdrig  siehtbar  an  Jener  Stelle  bezeichnet  werden,  welche  Einhundert 
vierzig  sieben  Fnss  (Wiener  Mass)  vom  linksseitigen  WiderUger  (Land- 
pfeiler) naeh  dem  rechten  Ufer  gerechnet,  liegt,  da  an  dieser  Stelle  die 
gegenwärtige  Mitte  des  Oderflusses  erhoben '  worden  ist. 

Artikel  2. 

Die  obere  Fläche  der  Schienen,  welche  4'  8"  6'"  englischet  Mais  auf- 
einander zu  legen  sind,  wird  am  L'ebergangspuncte  ttber  die  Oder  7  Fuas 
Wiener  Mass  ttber  dem  im  Jahre  1831  beobachteten  httohsten  Wasserstand 
•der  Oder  festgesetzt.  (Dieser  höchste  Wasserstand  Ist  im  Herbste  des  Jahre:) 
183 1  auf  16  Fuss  des  Oderberger  Oderpegels  ermittelt.  Der  bestehende 
Pegel  ist  auf  unverrttckbaren  Puneten,  und  zwar  an  Gebäuden  sowohl  auf 
österreichischem  als  auf  preusstschem  Gebiete  bezeichnet.; 
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Artikel  3. 

In  Bezog  auf  die  Liehtweite  der  Ober  die  Oder  zu  erbauenden  Brücke 
üind  die  beiden  oontraliirenden  liolien  Regiemngen  einirerstanden,  dass  die- 
selbe anf  Grundlage  der  gepflogenen  liydrauUsehen  Erhebungen  nnd  der 
dem  ei-wUhnfen  Protokolle  vom  29.  November  1845  unter  Nr.  II,  III,  1Y 

nnd  V  nngesehlossenen  Berechnungen  nnd  Zeichnungen  mit  sieben  und 
achtzig  ein  halb  Klafter  oder  fiinfliundert  zwanzig  fllnf  Fuss  Wiener  Mass, 
und  einseblicsslicli  der  Stärke  der  Pfeiler  mit  neunzig  »cht  Klafter  oder 
fünfhundert  achtzig  acht  Fu88  Wiener  Mass  bestimmt  werde.  Die  BrUcke  würde 
liienmch  für  den  Fall,  dass  gleich  writo  Oeffnnngen  angenommen  werden, 
zehn  derlei  0<'ffnungen  jede  von  acht  drei  viertel  Klaftern  oder  fiinf/ig  zwei 
ein  hntb  Fuss  Wiener  Mass  zu  erhalten  haben.  wird  jedooh  ausdrücklich 
fUr  zulässig  erklärt,  da^^s  derjenige  Tbeil  der  liriicke.  welcher  ausserhalb 
des  gegenwärtigen  Flus^sbettes  fällt,  mit  Purohlass-Oeffnangen  Ton  einer 
geringeren  Weite  als  der  erwähnten,  aber  alsdann  mit  Ocffnungen  in  einer 
gröf:<;eren  Anzahl  erbaut  werde ,  jedoch  immer  in  der  Art ,  dass  im  Ganzen 
die  lichte  Weite  87*/,  Klafter  oder  525  Fuss  Wiener  Mass  enthalte. 

Artikel  4. 

In  Betreff  der  weiteren  Gonstruetion  der  Über  die  Oder  zu  erbauenden 
Bahnbrücke  wird  festgesetzt,  daas  die  Pfeiler  massiv  mit  Quadern  verkleidet 
zu  errichten,  und  dieselben,  insofern  es  der  Bangrund  erfordert,  auf  Pfahl- 
rosten  zu  fundiren,  auch  mit  einer  Pfshlwand  (Kranzpilotage)  zn  versehen 
sind.  Die  Pfeiler  werden  fttr  zwei  Geleise,  dagegen  der  Ueberbau  der 
Brücke  vorläufig  nur  fllr  ein  Geleise  erbaut.  Die  lichte  Breite  zwischen  den 
Gelindem  hat  vierzehn  Fuss  (Wiener),  das  Minimum  an  der  engsten  Stelle 
dreizehn  Fuss;  die  StKrke  der  Pfeiler  am  oberen  Theile,  wo  das  Auflager 
liegt,  sieben  Fuss  zn  betragen.  Die  KSpfe  der  Pfeiler  selbst  sind  halbkreis- 
förmig abzurunden.  Eisbrecher  vor  der  Brücke  werden  nicht  als  erforderlieh 
erachtet.  — Die  übrige  Constmction  der  Brücke  soll  nach  der  dem  ei'wShnten 
Protokolle  vom  89.  November  1845  unter  Nr.  VI  angesehlossenen  Zeichnung 
erfolgen.  Die  Schienen  sollen  auf  der  Brücke  in  Ihrer  ganzen  Länge 
horizontal  liegen,  und  die  ganze  Oderbrüoke  soll  mit  plattftlisigen  Schienen 
nach  der  bei  den  kaiserlich  l^sterreichischen  Staatsbahnen  nnd  der  kSniglieh 
prenssischen  Wilhelmsbahn  in  Anwendung  stehenden  Art  belegt  werden. 

Artikel  5. 

Auf  der  Verbindungsbahn  d,  i.  auf  der  Bahnstrecke  zwischen  der 
königlich  preussischen  Anhaltestclle  bei  Annaberg  und  dem  Bahnhofe  der 
kaiserlich  österreichischen  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  bei  Oderberg  soll 
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kfiiK'  h(^here  Steifriin^r  als  von  1  :  250  und  audi  keine  Curve  stattfinden, 
die  einen  kleineren  K;idius  aU  sechshundert  Wiener  Klat'ter  1 302-1  preushische 
JJutheiij  hat.  Jedoch  mit  Ausnahme  der  Curve  eines  Radius  von  dreihundert 
Klaftern,  Wiener  Mass,  welcher  unmittelbar  vor  dem  Bahnhofe  bei  Oderberg 
sieh  befindet. 

Artikel  6. 

Von  den  beiden  contrahirenden  hohen  Regierangen  wird  schon  vor« 
liufig  der  Wunsch  ausgedrttckty  dass  der  Ban  der  Oderbabnbrttoke  nur  von 
einer  oder  der  andern  der  beiden  Bahnnntemehmnngen  ttbemommen 
werde. 

^  Sie  behalten  sieh  jedoch  vor,  darüber,  ob  und  unter  welchen  Bestim- 
mungen und  Bedingungen  diesem  Wunsche  willfahrt  werden  soll,  später 
die  Vereinbarung  zu  treffen,  und  ihre  Vermittlung  zwischen  den  beiden 
Bahnunternehmungen  eintreten  zu  lassen,  welcher  Verhandlung  genaue 
Detailplane  und  Kosten  Überschläge  zu  Grunde  zu  legen  sein  werden, 

Artikel  7. 

In  Erwäjfunj;  der  be.sondrren  La^rc  und  des  Ziisammcntretli-ns  von  drei 
Bahnrirlitiinpen  wird  von  bi'iden  «'oiitraliirondm  hohen  Rc^ricruniren  erklärt, 
dass  nur  ein  (irenzbahnhof  und  /.war  an  der  Traee  der  privil«  ^'atrn  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  bei  Oderberfr  anfiele«;!,  von  der  köni^'^lich  preussischen 
Wilhelmsbahn  dagepren  nur  eine  Anhaltestelle  bei  Aimaberg  (preussisch) 
errichtet  werden  soll.  Der  Bahnhof  wird  von  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn an  dem  Funete  A  des  dem  Protokolle  vom  '2\K  November  1845  beige- 
schlosseren 8ituationsplanes  Nr.  l,  die  Anhaltestelle  bei  Annaberg  von  der 
königlich  preussischen  Wilhelmsbahn  an  dem  Pnncte  If  desselben  Sitiiations* 
planes  anznfegen  sein. 

Artikel  8. 

Von  den  beiden  contrahirenden  hoben  Regierungen  wird  es  für  zweck» 
mSssig  erkannt,  dass  die  Befahning  der  Verbindungsbahn  zwischen  der 
Anhaltesteile  bei  Annaberg  und  dem  Bahnhofe  bei  Oderberg,  und  die 
Benutzung  dieses  Bahnhofes  durch  die  königlich  preussische  Wilhelmsbahn» 
Gesellschaft  stattfinde,  dagegen  aber  auch  das  Recht  der  Befabrung  der 
Verbindungsbahn  bis  zur  Anhaltestelle  Annaberg  der  Kaiser  Ferdinands* Nord- 
bahngeselbehaft  vorbehalten  bleibe.  Es  soll  jedoch  der  Privatvereinbarung 
beider  Bahnunternehmungen  überlassen  werden,  das  Entgelt  und  die  Art 
und  Weise  der  Leistung  desselben  für  die  Benützung  der  Verbindungsbahn 
und  des  Bahnhofes  bei  Oderberg  festzustellen,  wobei  aber  die  contrahirenden 
Regierungen  sich  anheischig  machen,  wenn  es  zur  Erreichung  des  beab* 
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Bichtigten  wichtigen  Zwecke*  erforderüch  sein  eoUte,  Termittelnd  eiosn- 
schreiten. 

Artikel  9. 

Für  den  möglieben  Fall ,  dass  xwigeben  der  Kaiser  Ferdiiiands-Nord- 
bahn  nnd  der  Vrilhehnsbahn^Gesellsohaft  eine  Vereinigung  Uber  das  Ent- 
gelt für  die  Bentttanng  der  Terbindangsbahn  nnd  des  Bahnhofes  bei  Oder- 
berg dessen  ungeachtet  nicht  xn  Stande  kommen  sollte,  verpfliehtet  sieh  die 
königlich  prenssische  Wilhelmsbahn-Gesellsohall»  bei  der  Anhaltesteile  xn 
Annaberg  sogleioh  soviel  Terrain  an  sieh  zn  bringen,  als  snr  Anlage  eines 
Bahnhofes  erforderlieh  ist,  damit  das  Ankommen  nnd  Abgehen  der  Zttge 
von  einem  Bahnhofe  sum  andern  mit  der  mögliohst  sehnellen  weiteren 
Beförderung  vor  sieh  gehen  könne. 

Artikel  10. 

Wird  die  gcmeinschaftliclif'  Bcnutzun;;  den  Bahnhofes  bei  Oderberu 
der  königlich  proussischen  Wilhclmshahn-Gesellschaft  gestattet,  so  behalten 
»ich  die  beiden  contrahirenden  hohen  Regierungen  vor.  die  erforderlichen 
Bestimmungen  in  Bezug  auf  die  in  Folge  dieser  Benützung  sich  ergebenden 
Zoll-  nnd  polizeigesetzlichen  Verhältnisse  durch  eine  besondere  Verein- 
barung zu  regeln  und  festzusetzen  und  die  Verhandlungen  hierüber  zugleich 
mit  denjenigen,  von  welchen  im  Artikel  S  der  Convention  vom  18.  Jnli 
1845  Erwähnung  geschieht,  nnd  durch  dieselben  Gommissarien  pflegen  an 
lassen,  denen  die  letzteren  zufolge  desselben  Artikels  zagewlesen  werden 
sollen. 

Artikel  11. 

Für  den  Fall  der  gemeinschaftlichen  Bentttznng  des  Bahnhofes  M 
Oderbeiy  duroh  die  Gesellschaft  der  königiioh  preussisehen  Wilhelmsbahn 
wird  femer  festgesetzt,  dass: 

aj  der  Weohsel  der  Zttge  in  dem  Bahnhofe  bei  Odeiberg  stattfinde,  und 
bj  bei  demselben  der  Zwischenraum  der  Geleise  von  Sohiene  zu  Sehiene 

mindestens  10  Fuss  (Wiener  Mass)  betrage, 
cj  die  Legung  eines  Doppelgeleises  vom  Bahnhofe  bei  Oderberg  nach  der 
Anhaltestelle  bei  Annaberg  wird  vorläufig  nicht  als  nöthigeraehtet  Sollte 
jedoch  das  Doppelgeleise  in  dieser  Strecke  im  gemeinsamen  Einver- 
ständnisse beider  Bahn<Unternehmuagen  oder  durch  abereinstimmende 
Qrklärnng  der  beiden  contrahirenden  Regierangen  fOr  erforderlich 
erkannt  werden,  so  soll  es  gelegt  werden,  nnd  der  Abstand  von  einem 
Geleise  zum  andere  von  Sehiene  zu  Sehiene  nicht  anter  6  Fuss  7  Zoll 
(Wiener  Hassi  betragen. 
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d)  dass  ferner  im  BfthDhafe  1>el  Oderberg  eine  gerlumige  gedecicte 
Pereonenhalle  wenigstens  Uber  drei  Geleise  mit  Berttclcsiolitigung  der 
Iclimatisclien  VerhMltnisse  ansalegen  ist. 

ej  dass  in  Erwägung,  da  die  Kaiser  Ferdinand4.Nordbahn  in  Ostran,  die 
WiUielmsbahn  aber  in  Ratibor  ohnehin  grössere  Werkslitten  errichten, 
eine  solche  im  Babnhftfe  bei.  Oderberg  nicht  nöthig  erscheint. 

fj  ia  dem  Bahnhofe  bei  Oderberg  sind  ausser  dem  Aufnahmsgebilnde,  den 
entsprechenden  WartesXlen  nnd  den  Wohnungen  ffir  die  Betriebs-  und 
Orenzbeamten  eine  Locomotiv-Remise,  eine  Wagen-Remise,  und  ein 
geräumiges  verschliessbares  Waarenmagaain  nebst  Drehsoheiben  und 
den  nöthigeu  Ausweichen  hersnstcllen. 
g)  auf  der  Anhaltestelle  bei  Annaberg  sind  mindestens  drei  Geleise,  eine 
Drehscheibe,  heisbare  Räume  lUr  Zollbeamte  und  etwa  absteigende 
Reisende,  sowie  ein  Raum  zur  Ablagerung  von  Waaren  anzulegen. 

Artikel  12. 

Fttr  den  im  Artiicel  9  der  gegenwärtigen  Uebereinkunft  erwähnten 
möglichen  Fall  und  der  Erbauung  eines  eigenen  Grenzbahnhofes  durch  die 
Oesellschaft  der  königlich  preussisehen  WiUielmsbahn  behalten  sich  die 
beiden  contrahirenden  hohen  Regierungen  vor,  Uber  den  sodann  etwa 
nöthigen  Wechsel  der  Zflge  in  den  gegenseitigen  Bahnhöfen  und  die  damit 
in  Verbindung  stehenden  Bestimmungen  eine  liesondere  Vereinbarung  zu 
treffen. 

Artikel  1». 

l>ie  beiilen  f^ontraliirfiidpii  liolipn  Rf'fjiornnjieu  werden  die  erforder- 
lichen Verfii^un?:en  erlassen  ,  und  darüber  wnclien  .  dass  den  in  der  ^^eg^'n- 
wärfigen  Ilehereinkntjlt  enthaltenen  Bestimniuii;;en  von  d*M  kiiiserlirh  Jister- 
reieliischen  Kaiser  FerdinandH-TS'ordhaiin  nn<l  riieksichtlieh  der  k<»ni}rli' Ii 
preu-<si:<chen  Wilhelnishahn  C'.epelUchaft.  insoweit  sie  dieselben  betreiben, 
entsprochen  und  diese  Bestimmungen  gehörig  in  Vollzug  gesetzt  werden. 

Urkund  dessen  etc.  etc. 

Wien,  am  9.  März  1846.  So  geschehen 

(L.  S.)  Metternich  m.  p. 

Die  zn  Wien  am  9.  Mirt  1846  ausgew«obtelt«  gleichUtitende  Erklärung  des  kSnlglirh 
pr«nMisch«n  MinlBteriams  der  Auswärtigen  Angelegenheiten  ddo.  Berlin,  17.  Februar 
1846  iat  vnii  dem  geheimen  Staats-  und  Cftbiiiete-Minister,  dann  Minister  der  auewKr- 
tigen  Angelegenheiten.  Freihem  von  C  an  its,  unterzeichnet. 
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ej  Rumänieo. 
10.  Gesetzsrtikel  XXTII  Tem  Jahre  1874, 

ülicr  die  uiil  di'in  1  ürsU'Othum  Kuiiinni*  n  m  ßcln  H  du  Kist  nliahn-Anschlüsse  am  31.  Mii  162-1 

al)g('Schlossi'n«  lünvi'niiüii.') 
(.Sanetionirt  um  SO.  Juli  1874.  Kttndgem«dit  !n  beiden  HSasern  des  ungarischen  Reichs- 
tages am  1.  August  1874.) 

Die  zwiBohen  den  BevollmUchtigten  Seiner  kaiserlicbeD  und  Apostoliech- 
königlichen  MajestSt  und  Seiner  Hoheit  des  FOreten  Ton  Rnmanien  anf  die  im 
III.  Artikel  des  XVL  Oesetzartikels  vom  Jahre  1867  vorgesehriebene  Weise 
Uber  den  gleichzeitigen  Ausbau  nnd  gleichzeitige  Inbetriebsetzung  der  im 
Vertrage  bezeichneten,  beiOrsova  undTöm9s  sich  anschliessenden  ungarisch« 
nim&nischen  Eisenbahnen  abgcAcIilossene  und  zu  Bukarest  am  81.  Mai  1874 
nnterzeiohnete  Bisenbahn- Convention  wird  —  nachdem  dieselbe  vom  ReieliS' 
tage  angenommen  und  die  erwähnte  Convention  sohin  von  beiden  ooDtra- 
hirsnden  Tlieilen  in  Üblicher  Weise  ratificirt  worden  ist,  hiermit  unter  die 
Landesgesetze  inartikulirt 

Der  Text  dieser  Convention  ifft  folgender: 

Die  Rt'^^ierunir  Seiner  Majestät  (h  s  Kaisers  von  Oesterreich,  ls.i»uigsvon 
Liühmeu  u.  s.  w..  uiul  Apostolischen  König?»  von  Ungarn,  und 

die  KegitMung  Seiner  Hoheit  (U*s  Fürsten  von  Rumänien,  von  den) 
crloifhen  Wunsche  beseelt,  ihren  resppctiven  Unterthaiieii  neue  Erleichte- 
rungen im  Verkehre  /u  versehafV«'n  und  die  wechselseitigen  Be/.ielinngen  zu 
beiden  benachbarten  Staaten  zu  regeln,  beschlossen  eine  Convention  bin 
siclitlieh  der  Verbindung  ihrer  F.isenbaliuen  /u  schliessen  und  haben  zu 
diesem  Ende  zu  ihren  Bevollinäclitigten  ernannt  und  zwar: 

Seine  kaiserliche  und  Apo^tolisch-königliche  Majestät:  den  Freiberrn 
von  Calice,  Allerhiichstihren  diplomatischen  Agenten  und  General-Consul, 
iiitter  des  Ordenn  der  eisernen  Ivrone  III.  Classe  u.     w.,  und 

.Seine  Hoheit  der  Fiirät  von  Rumänien:  den  Herrn  Bo^resco,  HSohsi- 
iiiren  Minister  und  Staatssecretär  im  Departement  der  auswärtigen  Angelegen- 
heiten tt.  s.  W.y 

welche,  naohdem  sie  sieh  ihre  in  guter  und  gehöriger  Form  befun* 
denen  Vollmachten  mitgethdlt  haben,  Uber  nachstehende  Artikel  überein- 
gekommen sind: 

Artikel  1. 

Ohne  anderen  Auschlusslinien  zu  prl^udiciren ,  welche  zwischen  den 
beiden  benachbarten  Staaten  im  gemeinsamen  Interesse  später  zu  errichten 


■    D:«'  (Joii  \  cntiuii  l)Ozi«  lit  zum  Theil  auch  auf  den  Hahnanscliluss  hei  It*- 

kaiiy-Bunlujeni.  Ihre  Kundmai  hung  ist  aber  nur  in  Ungarn  erfol^tf  wc^lialb  hier  auch 
der  dieselbe  enthultende  ungari«rhe  Qeteturtikel  XXVII,  1874  aafgenommeii  wird. 
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wären,  und  uoabliängig  von  dem  BahnanBchlnsse,  welcher  bei  Itskany- 
Bnrdojeni  bereits  besteht,  haben  die  hohen  Tertrageiiden  Theile  bescbloaeen, 
unter  den  in  dieser  Urlinnde  festgesetzten  Bedingungen  den  Ansehlnss  ihrer 
Eisenbahnen  an  den  naehbenaonten  Grenzpnnoten  su  Stande  zu  bringen, 
nämlich:  bei  Vereserova  (Orsora)  und  TdmÖs  (Predeal). 

Artiliel  2. 

Nachdem  die  an  Itzkany-Bnrdnjeni  endenden  Linien  bereits  gebaut  und 
im  Betriebe  sieh  befinden,  so  sauotioniren  die  beiden  Regierungen  auf  diesen 
Linien  den  freien  internationalen  Verliehr  Uber  ihre  Grenaen  hinaus  und 
verpflichten  sieh  ron  nun  au  die  verschiedenen  poliseiliehen,  Zoll-  und 
sonstigen  auf  die  internationalen  Verhältnisse  der  beiden  Länder  besflgliclien 
Fragen  durch  eine  Special-Convention  su  regeln.*) 

Was  die  beiden  anderen  Anschlusslinien  anbelangt,  so  sollen  beide  nach 
gleichen,  den  Eisenbahnen  ersten  Ranges  entsprechenden  Bedingungen  auf 
uaohfolgende  Weise  erriehtet  werden. 

Die  erstere  in  der  Richtung  von  Temesv&r  ttber  Orsova  (Veroserova) 
bis  Tum-Severin  als  Ansehluss  an  die  im  Bau  begriffene  Linie  Bukarest- 
Veroserova: 

die  zweite  von  Kronstadt  ausgehend  ttber  den  T5mSs-(Predeal)er  Pass 
bis  nach  Plojesti  als  Ansehluss  an  die  Linie  Bnkarest-Qalatz. 

Artikel  3. 

Was  (He  im  vorigen  Artikel  erwähnte  Vercserovacr  Anschlussbnliii  ho- 
trift't,  Ro  wird  die  Regierung  Seiner  kaiserlicheu  und  königlichen  Majestät 
die  nöthigen  Verfilgungen  treffen,  damit  deren  Ausl'un  und  Inbetriebsetzung 
auf  ihrem  Landesgebiete  bis  zur  Grense  binnen  4  Jahren  vom  Tage  doK 
Au8tau$^chos  der  Ratiticationen  gegenwärtiger  ronvontion  sichergestellt 
werde*'*').  Ilingrgcji  verpüichtet  sieh  die  fürstliche  Regierung  die  bis  zur 
Grenze  bei  Vercserova  sich  erstreckende  und  daher  Uber  Orsova  die  Ver- 
bindung zwischen  dem  rumänischen  Eisenbahnnetz  un<l  den  ungarischen 
Eisenbahnen  herstellende  Linie  innerhalb  ebenderselben  Frist  ausbauen  und 
in  Betlieb  setzen  zu  lassen. 

Artikel  4. 

Iii  l!f  tretV  tliT  im  Artikel  2  iiu  zweiter  Stelb^  eiNvalinten  und  ilur<-b  den 
Töniü^er  l'ass  zu   lulirenden  Ausclilusslinie  verptlichten  sich  die  beiden 


*)  Kin  diesfalls  xu  Bukarc»t  bereits   am  10.  22.  Februar  1873  anterzeit-hnvtei» 
UebeTe!nkomnien  ist  deneit  noch  nicht  rattfirirt. 

**)  ^  g'-  (iicBsfalls  die  hier  im  dritten  Abschnitte  anter  den  Dociimenten  der 

<;>terr.  Staat.s-EiseiibahiigPselisifhaft  nn*-hfol}rende  ConrPssion-^iirkiindo.  betroffend  <len 
Ausbau  und  Betrieb  der  TemesvAr-Orsovaer  Eisenbahn  iß.  A.  XXVlil,  1374  auf  ä.  203). 
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Regierungen  die  nötbigen  Verfügungen  zn  treffen,  damit  jede  derselben  auf 
ihrem  respectiven  liftndesgebiete  den  Ausbau  und  die  Inbetriebsetzung  dieser 
Linie  binnen  4  Jahren  vom  Tage  des  Aostanschea  der  Ratificationen  gegen- 
würtiger  Convention  sicheratelle. 

Artikel  5. 

Die  beiden  Regierungen  verpflichten  Bich  ferner  dnreh  eine  naeb  Ab- 
«olilnBB  dieser  Convention  aogleieh  an  Ort  und  Stelle  zn  entaendende  Special* 
Cororaission  die  erforderlichen  Studien  und  techniachen  Vorarbeiten  vor- 
nehmen zu  lassen^  um  an  der  Grenze  de»  Ansehlnaspnnet  der  beiden  Sectionen 
der  Kronstadt-Plojestier  Linie  zn  fixiren.  SpXtentena  ein  Jahr  nachRatifioirung 
dieser  Convention  sollen  diese  Arbeiten  beendet  und  von  beiden  Regiemngen 
der  Tömöser  Verbindnngspuoet  endgiltig  festgesetzt  sein. 

Artikel  ß. 

Beide  Regiemngen  anerkennen  im  Prineip  die  Ntttzliclikeit  noch  dreier 
anderer  Anscblttsfte  ihrer  Eisenbahnen,  nXmlicli  jener  durch  die  PSsse  von 
Vulkan  und  Rothenthurm,  sowie  Uz  oder  Ojtoz  oder  Gliymea  (Pal&nka),  ohne 
dnss  für  den  Bau  d^rsr  Iben  ein  bestimmter  Termin  festgesetzt  würde.  Dies 
wird  aU  (legen^tand  fines  späteren  Uebereinkommens  bis  zu  dem  Zcitpuncte 
Vorbehalten,  den  beide  Theile  iUr  zweckentsprechend  erachten  werden. 

Artikel  7. 

Auf  jeder  AnseliluBslinio  wird  eine  gemeinschaftliche  internationale 
Station  errichtet  werden,  welche  ^^päter  im  vorhergegangenen  BinverstSndntsae 
der  holjen  verlrajjrenden  Theile  bestimmt  werden  wird. 

Die  Bahnhofpolizei  wird  in  erster  Linie  von  den  Eisenbahnbeamten 
jjehandhaht  unter  der  Oberaufsicht  der  competenten  Behörden  jedes  der 
beiden  !>t»aten  und  in  Uebereinstimmung  mit  den  auf  dem  betreffenden 
Oebiete  in  Kraft  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnung^en. 

In  diesen  nur  in  Anseliunpr  des  Eisenbahnverkehres  und  der  Zollmani- 
pulatiun  gemeinsamen  üahnlKifen.  sowie  auch  atif  jenen  Hahnstreeken,  welche 
7.\vi>ch<'n  den  Balinhüfen  und  der  (Jrcnze  liefren,  bleibt  das  volle  Majestäts- 
lecht.  die  .Instiz-  i;nd  rolizei^^ewalt  mitbe^rriffen,  demjenigen  der  beiden 
vertrnfjseliliessenden  Theile  ausschliesslich  v(H"behalten.  au!  dessen  Gebiete 
fiich  der  Grenzbahuhot  betindet;  ungeachtet  dessen  steht  es  der  benachbarten 
Üegierun^  frei : 

1.  Untersuchungen  elTizuleiten  ge^ien  ihre  eifrenen,  in  dem  «Mwälinten 
Bahnhofe  oder  auf  der  erwähnten  Bahnstrecke  angestellten  I  ntertlianen  w  egen 
was  immer  fiireinesgegen  ihr  Land  begangenen  Verbrechens  oder  Vergehens; 

2.  in  iSaclicn  der  Civilreciitsptleire  steht  es  ihr  frei: 

a)  die  Verlasseuschatteu  eben  dieser  Beamten  oder  Augetitellten  zu  ordnen; 
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bj  'k\\}Cx  (las  Vermiigcn  iUt  erwähnten  Beamten  oder  Anj^estellten  den  <Jüii- 

cura  zu  verliängen  und  die  eventuelle  Liquidation  einzuleiten. 

Der  Landcsjufltiz  bleibt  jed(»cli  das  Recht  vorbelialten,  Uber  die  aul 
ihrem  eigenen  Ciebiete  \  ortindij^en  (Jüter  einen  Special-Conciirs  zu  verhängen. 

Die  vertragenden  Regierungen  werden  in  allen  Fällen  gegenseitig  dei» 
betreffenden  Behörden  die  nothwendige  und  gesetzliehe  Assistenz  leisten. 

In  Betreif  des  Betriebes  der  gemeinschattlichen  BahnliidV  sammt 
Appertinentien  und  in  Betreff  der  den  Eigenthiimern  aus  diesem  Titel  /u 
zahlenden  besnn<leren  Entschädigungen  werden  die  beiderseiti^rcn  H;ilin- 
verwaltuugen  mit  Vorbehalt  der  Zu^timmung  ihrer  respeotiven  licgierungeu 
eine  Special-Convention  schliossen. 

Artikel  8. 

Die  aussuftihrendeii  Rieenbalinen  sollen,  insoweit  dies  das  gemeinseliallt- 
liühe  Interesse  erheischt,  naeh  gleichen  Regeln  gebaut  und  betrieben  werden, 
insbesondere: 

1.  sollen  die  Schienen  in  Uebereinstimmung  mit  den  angrenzende» 
Bahnen  (naeh  englischem  Mass)  4  Schnh  8  >/.  Zoll  innere  Lichte  haben ; 

2.  die  Locomotiven  und  Waggons  sind,  soweit  es  nur  thunlich  ist, 
gleichförmig  und  jedenfalls  so  herzustellen,  dass  selbe  auf  der  ganzen  Länge 
dieser  Bahnen  ohne  alle  Schwierigkeit  verkehren  können; 

3.  die  Stossballen  der  Locomotiycu  und  Waggons  sollen  derart  ein- 
gerichtet sein,  dass  sie  mit  den  Dimensionen  übereinstimmen,  welche  bei  den 
in  beiden  Staaten  in  Betrieb  stehenden  Bahnen  in  Anwendung  gekommen 
sind; 

4.  in  beiden  Staatsgebieten  sind  solche  Signalvorsebriften  anzuwenden, 
welche  in  ihrem  Principe  auf  beiden  Bahnlinien  gleich  sind; 

6.  auf  der  ganzen  Ausdehnung  dieser  Bahnen  wird  zwischen  den  Unter- 
thanen  beider  Staaten  weder  in  Ansehung  der  TransportgebUhr  und  der  Art 
nnd  Weise  des  Transportes,  noch  in  Ansehung  der  Zeit  der  Expedition 
irgend  ein  Unterschied  gemacht  werden  \ 

6.  die  aus  einem  der  beiden  Staaten  naeh  dem  anderen  transportirten 
Reisenden  und  Frachtgüter  werden  auf  dem  Staatsgebiete,  auf  welchem  sie 
angelangt  sind,  nicht  ungünstiger  behandelt  werden,  als  die  im  Innern  jedes 
der  beiden  Staaten  verkehrenden  Reisenden  und  Frachtgüter ; 

7.  übrigens  behalten  sich  die  beiden  Regierungen  die  volle  Freiheit  vor, 
die  auf  ihren  Gebieten  in  Kraft  bestehenden  Tarife  herabzusetzen,  und  ver- 
piliehten  sich,  diese  ihre  Freiheit  durch  einen  dritten,  namentlich  durch  die 
ConeessionXre  in  formellster  Weise  respectiren  zu  lassen  ; 

8«  nachdem  die  im  Artikel  2  erwühuten  drei  Bahnen  den  Zweck  haben, 
eine  direete  Verbindung  nicht  nur  zwischen  der  üsterreicliisoh-nngarischen 
Monarchie  und  Rumänien,  sondern  eine  gleiche  Verbindung  mit  ganz  Buropa 


Digitlzed  by  Google 


700 


ätaat»vertr«ge 


herzustellen:  so  wonlen  beide  liegieruii'/eiK  indem  sie  den  Zn^rdienst  im 
g;emcin^^ame^  Einverständnisse  festsetzen,  dafiir  Sor^e  trag'en,  dass  di«' 
Personen  und  Last/üfj^e,  welche  auf  die-^en  Hahnen  den  Transitverkehr 
besorgen,  soweit  es  nur  tliunlich  ist,  in  diiecter  und  hequenier  Verlundunir 
stehen  mit  jenen  Zügen  der  österreichischen  oder  unfrarischen  Bahnen, 
welche  in  Itzkany  Bardujeni,  sowie  in  den  —  den  zwei  Vercserovaer  und 
TömÖser  Linien  entsprechenden  Stationen  einlangen,  und  ebenso  auch  mit 
Jenen  Zügen,  welche  von  diesen  Stntioncn  .ibfahren. 

Bezttglieh  der  Anzahl  der  Personenzüge  wird  tnsdrücklieh  stipnlirt, 
4a«8  tXgUeh  mindeatenB  ein  Zug  zur  Befordernng  der  Post  und  der  Pa8s.-igiere 
nncli  jeder  Rielttnng  bin  tu  mkehron  habe,  welcher  eine  mittlere  Oeschwin- 
digkeit  von  mindestens  4(/,  Mellen  per  Stande  mit  Inbegriff  der  Ualtezeiten 
haben  and,  soweit  thanlich,  auch  mit  der  Abfahrts-  and  AnknnftsEeit  der 
Fortsetsungslinien  in  Einklang;  stehen  soll. 

Beide  Regierungen  bestimmen  und  genehmigen  die  Fahrordnuag  der 
Züge  nnd  die  Tarife ;  letztere  sind  soweit  als  nnr  möglich  nach  gleichen 
Grandsätzen  festsnstellen,  nnd  werden,  soviel  roSgUch,  die  Bedürfnisse  des 
internationalen  Handels  begOnstigen. 

Artikel  9. 

Die  beiden  Kegie:  iinp:en  werden  hohiits  Ausühunji  ihrer  1Vrrit<»rialit;its- 
nnd  Oberaulsichtsrechtc  stündige  (.'omrnissüre  bestellen,  web  he  damit  betraut 
werden,  erstere  in  ihren  Beziehungen  zu  den  Kisenbahnverwaltnngen  in  allen 
jenen  Fällen  zu  vertreten,  welche  direct  weder  in  den  Kcchtskreis  der 
richterlichen,  noch  in  den  der  jxdizeilichen  Gewalt  gehören. 

Die  mit  der  reberwachuiig  der  belreftcnd<'n  Eisenbahnen  betrauten 
Coniinissärc  kiWinen  aueh  miteinander  verkehren  in  allen  jenen  Fragen,  welche 
den  Eieenbalinoctrieb  oder  die  Interessen  des  Handels  betreffen. 

Artikel  10. 

Die  beiden  contraliirenden  Theile  versprechen  sl^i  gegenseitig,  dass  sie 
auf  den  infolge  des  gegenwartigen  Vertrages  zu  enichtenden  Stationen 
wissentlich  weder  ein  Amt  noch  eine  Arbeit  solchen  Individuen  übertragen, 
welche  wegen  eines  Verbrechens  oder  Vergehens,  wegen  Schmnggels  oder 
wegen  einer  wider  die  Vorschriften  über  die  Verzehrungssteuer  begangenen 
schweren  Uebertretung  vorschriftsinässig  verurtheilt  worden  sind. 

Was  die  Dienstverhältnisse  und  Disciplin  jener  Beamten  der  vertragenden 
Staaten  betrifft,  welclie  kraft  der  gegenwärtigen  Convention  auf  dera  Gebiete 
des  anderen  Staates  Stationiren,  so  hängen  dieselben  au  seh'iesslich  von 
jener  Regierung  ab,  und  sind  ausschliessUch  jener  Regierung  untergeordnet, 
welche  sio  ernannt  hat. 
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Artikel  11. 

Um  den  internationalen  Verkehr  nach  Möglichkeit  zu  erleichtern,  werde» 
die  beiden  contrahirenden  Theile  die  an  der  Grenze  aufgestellten  Zollämter 
auf  die  (featsnstellende)  Zwischenstation  hart  nebeneinander  stellen»  und  wird 
hier  jeder  derselben  in  Betreff  der  Einhebung  der  Aus-  und  Binruhrs-,  sowie 
der  Transite-Zollgebühren  im  eigenen  Competeozkreise  ▼orgehen. 

Dieselben  werden  beiderseits  mit  den  nSthigcn,  den  Anfordemngen 
eines  raschen  Verfahrens  entsprechenden  Vollmachten  Tcrsehen  werden. 

Artikel  12. 

Was  die  fest/iistellenden  rin/cln«  n  Form.ilitäfon  jenes  Veilalnen>  ..lu 
belanfrt,  welches  bei  der  zoUUintliclien  Uutersucliiin!;  und  Manipulation  d«  :■ 
ein^etührten  und  au-<getüliiten  Waaren  zu  l)Coha<'liten  ist,  so  ertheilen  die 
beiden  Refrierungeu  einander  weeliselseitip;  die  Versi^herun}^.  dass  die  in 
F'ragc  stehenden  Hahnlinien  nicht  minder  u'iinstig  behandelt  werden,  als 
welche  iniuier  ihier  iia<  h  dem  Auslände  niiirende  Kisenbalinen.  und  dass  sie 
gleichzeitig:  im  Interesse  des  Handelsverkehres  jede  Erleic-htcrung  und  je<le 
mit  den  in  ihren  respcctiven  Staateu  bestehenden  Gesetzen  vereinbarte 
Vereinlachauij  zugestehen  werden- 

Artikel  13. 

Von  den  beiden  Regierungen  wird  eine  vollständige  Zollbefreiung 
zugesichtrt: 

a)  den  Effecten  der  Beamten  der  genannten  Eisenbahnen  rsofern  dieselben 
bereits  gebraucht  waren);  ausserdem  wird  von  der  kaiserlichen  und 
königliclien  Rexiernng  ebendieselbe  Zollbefreiung 

h)  den  Effeeten  der  an  den  Zwisohenstationen  angestellten  fliratUcheu 
Zoll-,  Post-  und  Polizeibeamten  (sofern  dieselben  gleichfalls  schon 
gebraucht  waren)  zugestanden. 

Artikel  14. 

« 

Die  Regierung  Seiner  kaiserlichen  und  königlichen  Majestilt  ertheilt 
ihre  Zusthnmnng  dazu,  daas  die  von  Seite  der  fürstlichen  Regierung  in  Bezug 
auf  die  Fremden  aufzustellende  Polizei-Controle  in  den  gemeinsamen  Bahn- 
höfen durch  rumänische  Beamte  simultan  ausgettbt  werde. 

Die  Ausübung  dieser  Controle  soll  auf  Grundlage  der  vollständigen 
Reciprocität  geschehen,  indem  die  contrahirenden  Theile,  jeder  fUr  sich, 
sowohl  in  Bezug  auf  die  eintretenden  als  auf  die  anstretenden  Personen  in 
gleicher  Weise  jene  Polizei^Vorschriften  und  Gesetze  anwenden  kennen, 
welche  in  dem  betreffenden  Staate  In  Wirksamkeit  stehen. 
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Artikel  15. 

Die  hohen  COUirahirenden  Theile  werden  ihre  Poli/eiorgane  mit 
Instructionen  veneben,  darcli  welche  deren  Wirkungskreis  und  Competens 
bestimmt  wird. 

Artikel  16. 

Die  beiden  Regieningen  werden  Verfttgungen  trelTen,  um  die  Benrnten 
ä^T  beiden  Staaten,  die  sieh  durch  ihre  Uniform  oder  durch  Zeugnisse  ihrer 
Vorgesetsten  als  solche  ausweisen,  von  den  Passformalitilten  so  befreien, 
wenn  sie  in  dem  aus  dieser  Convention  resultirenden  Dienste  die  Orente 
Überschreiten  müssen. 

Artikel  17. 

Die  l'ost-  uikI  l'ele^naplicnvcrwallungen  der  beiden  Staaten  werden  sieh 
iiachtiii;:li(  li  in  Bezug  auf  das  Dienstreglement  verständigen,  welches  auf  den 
fraglictieu  Eisenbahnen  einzuführen  sein  wird. 

Bs  wird  aber  jetzt  schon  festgesetzt,  dass  die  Post-  und  Telegraphen- 
anstalteu  mit  den  Anforderungen  einer  geregelten  Coromunication  in  Einklang 
gebracht  werden  sollen. 

Artikel  18. 

Die  re^pectiven  Verwjiltunjren  sind  verpflichtet,  ;uit"  den  im  Artikel  7 
iKJstiminten  Zwisclienstationen  alle  jene  Fiocalitäten  herzustellen  und  zu 
iThalten,  welche  zur  Unterbringung^  der  internationalen  Aemter,  zur  Unter- 
kunft der  Beamten  und  zur  Kaserniruug  des  Zoll-,  Polizei-  und  Verzehrungs- 
bleuer- Wach  personal  es  erforderlich  sind. 

Jede  der  beiden  Kegierungeu  wird  sich  separat  und  unmittelbar  mit  den 
Bahnverwaltungen  über  Alles  eiuverstehen,  was  den  Umfang  der  erwähnten 
Verbinillietikeiten,  die  Einrichtung,  Heizung,  Beleuchtung,  Reinhaltung  der 
in  den  Baliuhöleu  errichteten  Kanzleien  und  sonstigen  Localitäten,  sowie 
eventuell  das  Erforderniss  der  Beamten- Wohnungen  betrifft. 

Sie  werden  sich  schliesslich  auch  darüber  verständigen,  inwieweit  die 
Uesellschaften  für  jene  Verauslagen  zu  entschädigen  seien,  welche  dieselben 
zu  dem  Zwecke  gemacht  haben,  um  den  obaageftthrten  Teibindliehkeiten 
nachzukommen. 

Artikel  19. 

Beide  Regierungen  veri)Hirlitt'n  sieb  im  gemeinsamen  Interesse  des 
Verkelire«*.  soweit  es  nur  mogiicb  ist  und  es  die  Sicherheit  des  Staates  zu- 
lässt,  die  Manipulation  des  Passwesens  zu  t:rleiciitern. 

Artikel  20. 

Gegenwürtige  Convention  tritt  nach  deren  Genehmigung  seitens  der 
betreffenden  gesetzgebenden  Körper  in  Kraft  und  der  Austausch  der  Rati- 
ficationen erfolgt  in  Bukarest. 


nüt  BumKaien  und  Riiasl«ad. 


703 


Urkund  dessen  haben  beide  Bevollmächtigte  gegenwMiiige  Convention 
iinteneidiDet  und  mit  ihrem  Wappensiegel  versehen. 

So  gesohehen  zu  Bukarest  in  dreifacher  Ausfertignng  am  19./dl.  Mai  1874. 

(L.  S.)  Heinrich  Freiherr  v.  Callee  m.  p. 

(L.  8.)  V.  Be^resce  m.  p. 


fj  Kassland.  *) 

(Vgl.  y.  StMtsvertrSge  swicchen  Oecterreieh  und  RustUmd  L  Bd.  8.  <57.) 

11.  Vertrag  Yom  4.  Marz  1848^  U.  M.  Ydg.  fil.  1650^  Nr.  56^ 

inr  Regelnng  des  geneinsaneBVerkehnavfdtrWArschAii'Wleaer  lad  KnhM-ObeneUMiaolicn 

Eisenbahn.") 

Um  die  Vorhältnisf^e  des  gemeinsamen  Verkehrs  auf  der  Warscliau- 
Wiener-  und  der  Krakan-Oberschlesischen  Eisenbahn  zn  ordnen,  haben  die 
Delegirten  beider  Bahnen,  nämlich:  von  Seiten  der  Direction  der  Warschau* 
Wiener  Bahn  das  Directiona-Mitglied  Herr  Stanislaus  W y  8  o  c  k i ,  und  von 
Seiten  der  Krakau-Oberschlenischen  Bahn  der  SpeciaUDireotor  Lewald 
und  Ober-Ingenieur  Rosenbanm  nachstehendes  Abkommen  Terabredet: 

%  1. 

Die  Züge  der  Krakan-Oberschlesischen  Eisenbahn  worden  von  der 
Grenzstation  Mac/ki,  die  Passagiere  und  Güter  nach  Hzezakowa  und  vou 
dieser  Station  ebeninässig  (iiiter  und  Passagiere  auf  der  Warschau- Wiener- 
Eisenbahn  naeh  Mac/.ki  beiordern. 

Der  Verkehr  zwischen  Szczakowa  und  Maczki  und  vlco  versa  wird 
daher  iedigiieh  dun-h  die  Ziiire  der  Krakau-Olterselilesischen  Eisrnbahn  ver- 
mittelt, da  dirse  Bahn^^irrcke  fast  ausschliesslich  Eigenthum  der  Krakau- 
Oberschlesischen  Eisenbahn  ist. 


•)  Die  hier  folgenden  älteren  Uebei<'iiikiinftc2wibchenden  uudeminternutionalea 
BabnansohlusseSzczakowa-Granica betheiligten  Bahnverwaltungen  sind  in«ofem,  als  sie 
dl«  Stelle  der  bisher  noeh  Immer  mMigeinden  Bonstigen  Begelnng  der  Ansohlunrer- 
hältnisse  vertreten,  in  nachtriglieher  Erglnsung  der  SsteneiohiMh-rasiitehen  Bisen- 
bahnconveiitionen  aufgenommen. 

**)  Das  k.  k.  Minibterium  für  üandcl,  Gewerbe  und  öfl'entlichc  Bauten  hat  die 
Genehmigung  zur  YerUngermig  des  swisohen  der  Krekau-Obersehlesisehen  und  Wien- 
Wersehaaer  Eisenbahn  «m  4.  Man  1848  abgesohlosaenen  Vertrages  bis  leisten  Hin  1862 
unter  den  in  der  Verhandlung  ddo.  Breslau  ;t.  Mai  1850  aufgestellten  Becliiitriingeu 
ortheilt,  wobpi  auch  «Ii«'  in  <lor  Vorhandlunp  ddo.  Rrfslau  23.  Öctober  ISIS,  /wi-clien 
beiden  ßahnverwaltungen  hinsichtlich  der  Verbindung  der  Züge  vereinbarten  Be- 
stimmungen in  Kraft  sa  bleiben  haben.  (2154-H.  M.,  H.M.Ydg.Bl.  1850,  Nr.  66,  8.101.) 
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Diese  Bereohtiguiig:  der  Krakau -Obersclilcsisclien  Kisenbnhn  bedingt 
iiidfsseu  keinc8wci?s  eine  Aenderung  der  bestehenden  Ziille  und  Pass- 
Polüeige^etze  des  Kuuigreich»  Polen,  i»elchen  jene  ZUge  mit  ihren  Pasea» 
gieren  und  Gütom  unbedingt  unterworfen  sind. 

Sollte  durch  diesen  Betriebs- Mechanismus  der  Administrstion  der 
Warschau-Wiener  Bahn  eine  erhebliche  Arbeiter- Vermehrung  bei  dem  Auf- 
nnd  Abladen  der  Güter  in  Maczki  für  Rechnung  der  Krakau-Obergt  lilesischen 
Eisenbahn  erwachsen .  so  wird  die  Krakau-Oberschlesische  Eisenbahn  sich 
nicht  entbrcchen  dürfen,  eine  billige  Yergtttung  für  diese  Ausgaben  der 
Warsehnn- Wiener  Bahn  sn  gewähren. 

§.  2. 

Die  Kalirplüne  der  Waisclinii  -  Wiener  und  Krakau-01)erfichle8i8elieu 
Bahn  werden  nach  geineinj^clialtliehcr  V«»rstjindigung  test},'eset/.t.  Diese 
Fahrpläii«'  wonleii  die  Erleichterung  der  CoinniuiiicHtion  zwischen  Warschau 
iiiul  Krakau  und  den  anschliessenden  Bahnen  zum  Zwecke  habeu  uud  sollen 
sich  an  die  liauptpcrsunenziige  derselben  anschliessen. 

Die  im  Einverständnisse  der  heiilen  Dircetionen  festgestellt<'n  und  in 
Atisl  ühruug  gclirachten  Fahrpläne  küniien  nur  nach  sechswochentlich  erlulgter 
Kündigunir  geändert  werden. 

Sollten  si<!li  die  Direetionen  wegen  einer  beabsichtigten  Verändei  iiug 
nicht  vereinigen  können,  so  steht  es  dann  jeder  frei,  deujeuigen  Tahrplaii 
einzutuhrcn,  den  nie  für  sich  für  vortheilhaft  hält. 

§.  3. 

Die  Güterwagen  der  Warsehan- Wiener  Bahn,  welohe  mit  Waaren,  Vieh 
oder  Equipagen-Ladungen  nach  dem  Bahnhofe  Maeslü  ankommen  und  fttr 
die  Krakau-Oberechlesisohe  Eisenbahn  bestimmt  sind,  können  mit  deo 
Zflgen  der  Krakau-Obersohlesisohen  Eisenbahn  entweder  naek  Krakau  oder 
Hyslowitz  ohne  Umladung  weiter  geführt,  und  ebenfalls  bei  sieh  darbietender 
Gelegenheit  zur  Verladung  von  Waaren  zurttek  bis  zur  Warschauer  Grens* 
Station  sn  Maeski  verwendet  werden. 

Für  eine  dergleichen  Benutzung  der  Wagen  der  Warsehan-Wiener 
Bahn  wird  die  Krakau-Oberschlesische  Eisenbahn  illr  einen  vierrldrigen 
Wagen  7i/,  kr.  C.  M.,  und  fttr  einen  seehsr&drigen  12  kr.  G.  M.  flir  jede 
Nutzmeile  vergüten. 

Die  leeren  Wagen  werden  ohne  jede  Vergütung  an  die  Warsehan- 
Wiener  Bahn  von  der  Krakau-Obersehlesisohen  nach  Maezki  snrück- 
betcirdert. 

Die  Wagen  der  Warsohau- Wiener  Bahn,  welohe  auf  der  Krakan-Ober- 
■ohlesisohen  Eisenbahn  zum  Gütertransport  verwendet  werden,  mttsaen 
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«pätcHtciis  in  drei  Tagen  leer  oder  beUden  der  Orensstotion  Maezki  surttck- 

^führt  werden. 

Nach  Abi  itif  dii  sf^H  Termiucs  ist  dif  Krakan-Olx'isclilcsische  Eineu- 
bahii-Ge.sciUcliart  vei  pliiclitet ,  für  jede  24  Stunden  Verspiituiig  eine  Ver- 
^Utuu^  von  45  kr.  t".  M.  filr  jedon  später  gelieferten  Wagen  zu  bericlitif^eii. 

Von  dieser  VergUtigung  ist  die  Krakau-Obersehleaische  EiBenbahu- 
iJesellrtehaft  frei,  wenn  die  verspätete  RUckgewälir  der  Wagen  durch 
iinv<>rlier<:eseliene  Zufälle  (force  majeure) oder  durch  eine  Keparatur  dieses 
Wagens  herbeigetührt  wird. 

Dieselben  .Xnsprüclie  hat  di<'  Krakau  Oberschlesisehe  Eisenbahn- 
{iesells.  halt  an  »Iii  War-chau-Wiener  HisenUaliu-Ge.sellsohaft  zu  maclien, 
wenn  von  «li«'ser  l  ine  rnpätung  von  zwei  Tagen  wegen  Rücksendung  der 
Wagen  herheigcliilirt  wird. 

Es  wird  diese  Zeit  in  Maczki  genügen,  da  die  Warschau- Wiener  Bahn 
nur  das  Auf-  und  Aldadcn  der  Güter,  riuc  Hc/orderung  der  Wagen  der 
Krakau-Ohcrsohlesisehen  Bahn  auf  ihrer  Bahn  aber  nicht  hat. 

§.  5. 

Das  SalSy  welches  der  k.  poloisohen  Regierung  gehört  und  auf  den 
Bahnhof  Krakau  geliefert  wird,  wird  durch  die  ZQge  der  Krakan-Ober- 
schlesisehen  Bahngesellscliaft  in  den  derWarsohan-Wicner  Eisenbahngcsell- 
«fbaft  gehörenden  Tcrschlossenen  Wagen  nach  der  Grensstation  Haezki 
befördert. 

Fttr  diesen  Transport  des  königlich-polnischen  Salzes  zahlt  die 
Durection  der  Warschau- Wiener  Bahn  der  Krakau-Oberschlesischen  Eisen- 
babngcsellschaft  6  kr.  C.  M.  fUr  jeden  Brutto  Wiener  Gentner  von  Krakau 
bis  nach  Maczki. 

Da  die  Vecturanz  des  Salzes  im  Königreich  Polen  einem  Entrepreneur 
ttbergeben  ist,  so  wird  derselbe  verpflichtet,  das  Salz  auf  dem  Krakauer 
Bahnhofe  fttr  seine  Rechnung  und  auf  seine  alleinigen  Kosten  zu  laden,  und 
unter  seiner  und  der  Aufsieht  eines  österreichischen  Zollbeamten  allein  wird 
die  Verladung  des  Salzes  in  Krakau  geseheben. 

Der  österreichische  Zollbeamte  wird  die  mit  Salz  beladenen  Wagen 
snschliessen ,  plombiren  oder  zusiegeln,  und  eine  Bescheinigung  Uber  die 
geschehene  Verladung  ausstellen.  Da  die  Wagen  mit  Saht  geschlossen  der 
Krakau-Oberschlesischen  EisenbahngesellsehaA  übergeben  werden,  den 
Zögen  angehängt  und  verschlossen  wieder  der  GrenzstatioB  Maczki  zuge- 
führt werden,  so  hat  die  Krakau-Oberschlesische  Eisenbahngesellscbaft 
weder  für  das  Gewicht  noch  fttr  die  Qualitüt  des  Salzet  einzustehen;  sie  ver- 
pflichtet sich  nur,  die  ihr  mit  Salz  übergebenen  Wagen  ohne  Verzug,  insoweit 
ihre  Betriebsmittel  reichen,  nach  der  Grenzstation  Ifaczki  zu  befördern. 
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Henchädiguiigen,  welche  die  mit  Salz  beladenen  Wagen  erleiden,  hat 
die  Krakau-Oberschlesische  EisenbahngeselUchaft  sowohl  am  Betriobsmittel 
als  am  Gut  nicht  zu  vertreten. 

Die  Verladung  geschieht  auf  alleinige  Gefahr  der  königlioh-polnisohei» 

RegierunfT. 

Ehonmä<?sifr  vertritt  sie  keine  Beschiidi^rung  und  keinen  Veilus^t  an  dej> 
Wagen,  wenn  sie  leer  gehen  oder  mit  audern  Gütern  als  mit  Salz  belade» 
sind. 

§.  6. 

Das  Gewicht  einer  oompleten  Sakladung  eines  yersehlosaenen  aeob«' 
rädrifren  Wagens  wird  spiter,  nachdem  die  Waraehan-Wlener  Bahn  die 
BeladnnggflUiigkeit  ihrer  Wagen  ausprobirt  liat,  festgestellt. 

Die  Krakan-Obersehlesische  Eisenbahn  maoht  aber  sor  Bedingung,  das» 
das  Sala  in  oompleten  Wagenladungen  befilrdert  werden  soll.  Bs  kann 
jedoch  bei  einem  Transporte  von  mehreren  Wagen,  wenn  es  die  Umstände 
nöthig  machen,  ein  Wagen  nicht  oomplet  beladen  sein. 

§.  7. 

Die  Iceren  Wagen,  welche  die  Warschau -Wiener  Bahn  zur  Abholung 
des  Salzes  nach  Krakau  senden  wird,  wj-rden  ohne  jede  Vergütigung  von  der 
Krakau-Oberschlesischen  Bahn  dahin  transportiri. 

Diese  Wagen  sollen  jedoch  soviel  als  niüirliili  (Jiiter,  welche  von  der 
Grenzstation  Maczki  nach  Krakau  bestimmt  sind,  aufnehmen. 

Im  Falle  die  in  Rede  stehenden  Wagen  von  der  <irenzstatioii  Maczki 
nach  Mytlowits  mit  Ladung  versendet  werden,  wozu  die  Krakau  Ober 
sohlesisehe  Eisenbahn  hierdurch  bereehtigt  wird,  hat  die  Directinn  derselben 
ebenmässig  die  Verpflichtung,  dieselben  ohne  jede  Vergütung  nach  Krakau 
zu  senden. 

In  den  beiden  eben  angeführten  Fällen  hat  die  Krakau-Oberschlesische 
Eisenbahngesellschaft  der  Warschau- Wiener  Eisenbahn  Direetion  die  im 
§.  3  ftr  die  gesehehene  Beladung  der  Wagen  zustehende  Vergütigung  zu 
berichtigen. 

§.  8. 

Kohlen,  Kalk  unverpackt,  und  Überhaupt  Gegenstlnde,  welobe  die 
Wagen  zum  Transport  des  SahEos  nachhaltig  verunreinigen,  dürfen  auf  die 
Wagen  der  Warschau- Wiener  Bahn  nicht  geladen  werden. 

Im  Allgemeinen  verpflichtet  sich  die  Direetion  der  Krakau-Ober- 
achlesisehen  Eisenbahn-Gesellsehaft,  ihrem  Dienstpersonale  die  Weisung  zu 
geben  und  auch  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Wagen  der  Warschau- Wiener- 
Bahn  wXhrend  ihrer  Verwendung  auf  der  Krakau-Obersohleaiseben  Eisen- 
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bahn  sorgttltig  gehalten  and  Boviel  alg  mdgUoh  ror  Schaden  geaehfttzt 
-werden. 

Das  Schmieren  der  Warschau« Wiener  Wagen  auf  der  Krakan-Ober- 
aohleeisohen  Eisenbahn  Übernimmt  die  Kralun-Obersohlesiache  Eisenbalin- 
Ctoeellschaft  auf  ihre  Kosten  allein. 

§  9. 

Sollte  ein  der  Warsobau- Wiener  Bahn  gehöriger  Wagen  wlUirend  seines 
Cnrsirens  anf  der  Krakauer  Bahn  eine  kleinere,  keinen  Versag  erleidende 
Reparatur  bedürfen,  so  wird  dieselbe  In  der  WerkstXtte  su  Krakau  für 
Beobnung  der  Warschau-Wiener  Bahn  und  gegen  Veretttignng  der  erforder- 
üehenfalls  durch  die  Bücher  su  erweisenden  Selbstkosten  bewerkstelligt 
werden. 

Im  Falle  einer  grossem  Reparatur,  bei  welcher  die  Hauptlheile  des 
Wagens  umgearbeitet  oder  neu  angescliafft  werden  müssen,  wird  der 
beschSdigte  Wagen  kostenfrei  nach  Macaki  befördert. 

10. 

Die  Anfteher  der  Sals- Administration,  welche  den  Sali-Transport  auf 
4er  Krakauer  Bahn  begleiten ,  werden  ohne  Bezahlung  auf  den  ffir  sie  auf 
«den  Wagen  der  Warschau-Wiener  Bahn  bestimmten  PlStzen  befördert 
werden. 

Bei  jedem  lYansport  ist  immer  nur  ein  Aufeeher  frei  su  befördern,  der 
«durch  die  Administration  der  Warschau-Wiener  Bahn  als  solcher  sich  zu 
legitimiren  hat. 

§.  11. 

Zur  Erleichterun}?  des  TerBonpiiverkehrs  wird  tlie  I)irpetioii  der 
Warschau- Wiener  Bahn  iu  Maczki  durch  ihre  Beamten  Fahrbilletc  der 
Krakau-Oberschlesißchen  Eisenbahn  von  Maczki  nach  Szczakovva,  Mvslowitz 
und  Krakau  verkauf»  n.  das  Gepäck  e>pediren  und  den  Betrag  dafür  der 
Krakau-überFehlesischen  Eisenbahn  nifinatlich  auf^zahlen  lassen. 

Die  Beamten  zu  Maczki.  welche  unter  Vertretung  der  k.  k.  Adniini-itra- 
tion  die  Billete  für  die  Krakau-Obertichlesisehe  Eisenbahn  verkaufen  und 
^AS  Gepäck  expediren.  erhalten  1  Frocent  der  Einnahme  als  Uratitication. 

Wenn  es  den  beiderseitigen  Directionen  tVir  die  Foljj:e  conveniren  sollte, 
unmittelbar  die  Passagiere  von  Krakau  und  Myslowitz  nach  Warschau  und 
vice  versa  auf  ein  Fahrbillet  zu  beforderu,  so  wird  dalür  eiu  besonderes 
Abkommen  vorbehalten. 

Das  Dienstpersonale  der  Krakau-Obersehlesischen  Eisenbahn  mit  den 
ZUgen  auf  der  Grenzstation  Maczkiist  den  dort  bestehenden  Zoll -Vorschriften 
unterworfen.  Im  Allgemeinen  sind  alle  Individuen,  welche  zum  Dienste  der 
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Krakan-OberaohleBiBcben  EÜBenbabn  gehören ,  wtthrend  ihrw  Aufenthalte» 
in  ihrer  amtlichen  Tbfttigkeit  auf  der  Qrensstation  Maeski  verpfliehtet,  die 
Befehle  des  Bahnhofe-Inepectors  oder  der  betreffenden  Behörde  so  befolgen^ 
nnd  die  bestehenden  Voreehrifiten  genau  su  beobaobten. 

§.  12. 

Sollte  bei  Verladung  Ton  Waaren,  welebe  Tom  Kömgreieh  Polen 
entweder  naeh  den  dsterreiehischen  oder  dnreh  die  Österreirbischen  transito 
nach  den  prenssiBehen  Staaten  versendet  werden,  tnr  Erleiehterong  der 
Zollexpedition  erfordcrlioh,  nnd  von  dem  k.  k.  ISsterreiehisohen  GouTeme- 
ment  gewttnseht  werden,  dass  die  tteterreiebisehe  Greaswaehe  gleieh  in 
Maoski  die  abgebenden  Wagen  eipedirt  nnd  plombirt,  so  wird  snm  AnfenN 
halte  dieser  österreiehischen  Grenzwaohe  auf  der  Station  Hacski  ein 
Loeale  nnentgeltlieh  eingeriinmt  werden. 

§.  18. 

Alle  Bercchuungen ,  M'elelie  zwisflien  den  beiden  ('(nitrahireiul«!» 
Direoliniit'ii  sich  ergeben,  werden  mit  Ausnahme  des  §11  ;ille  QuartJile^ 
abgeschlossen  und  spätestens  einen  Monat  nach  dem  Abschlusn  ansgeglichen,. 
respective  Zahluni^  geleistet. 

In  dieser  Z<  it  sind  auch  alle  BemUngelungen  zu  machen,  und  inRofern 
sie  in  dieser  Zeit  nicht  gemacht  worden,  ist  die  Rechnung  als  Übereinstim- 
mend anzusehen. 

Wegen  der  erforderlichen  Rechnungslormulare ,  sowie  wegen  der 
Controle  Uber  die  der  Warsehau-Wiener  Rahn  gehörenden  und  auf  der 
Krakau-0bersehle8is(hen  Bahn  benutzten  Wagen  wird  der  Betriebs-Direetor 
der  Warsehau-Wiener  Bahn  sich  mit  der  Krakau-Oberechlesischeu  Eisen- 
bahndirection  verständigen. 

Die  im  gemeinschaftliehen  Einverständniss  bestimmten  Vorschriften 
werden  nach  Verlauf  eines  Jahres  der  königlich  pohiischeu  Behörde  zur 
Bestätigung  vorgelegt  werden. 

§  14. 

Den  Direetions-Uitgliedem  und  den  höheren  technisehen  Beamten  der 
Warschau- Wiener  Bah%  der  Oberseblesisehen  undKrakan-Oberschleaiflehen 
Bahn  werdon  Partout-Freikarten  auf  den  Torbeaeichneten  Bahnen  sum 
beliebigen  Gebrauohe  in  je  vier  Exemplaren  eingehlndigt  werden. 

§.  15. 

Sollten  aus  diesem  Vertrage  Differenaen  enstehen,  über  die  sieh  die 
beiderseitigen  Direotionen  nicht  vereinigen  können,  oder  sollte  in  der  Ana> 
legung  dieses  Vertrages  eine  versohiedene  Meinung  obwalten,  so  sollen  der- 
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gleichen  DUreremen  durob  schiedsricbterliohen  AiiMprucb  auageglieben 
werden. 

Von  jeder  Seite  wird  ein  Sobiedsriohter  ernannt,  nnd  diese  wählen 
dann  einen  Obmann, 

Wenn  aber  die  Sobiedsriebter  nach  Verlauf  von  drei  Monaten  Uber  die 
Ernennung  eines  Obmannes  sich  nicht  verständigen  sollten,  so  wird  durob 
das  Loos  ans  den  zwei  von  den  Schiedsmllnuem  su  ernennenden  Obmännern 
Einer  gewählt.  ' 

Die  Ausloosung  nehmen  die  Schiedsmänner  selbstfltändig  und  allein  vor« 

Ernennt  innerhalb  dreier  Monate  der  eine  Schiedsmann  den  Obmann 
nicht,  so  wird  der  von  dem  andern  Schiedsmann  ernannte  Obmann  als 
solcher  beiderseitig  anerkannt. 

Ebenmässig,  wenn  die  eine  Partei  ihren  Schied>^mnnn  in  der  drei- 
monatlichen Frist  uiciit  ernennt,  hat  die  ernennende  Partei  den  sweiten 
Schiedsmann  nnd  den  Obmann  zu  ernennen. 

§.  16. 

Die  Dauer  dieses  Contractes  wird  auf  zwei  Jahre,  vom  1.  April  1848 
bis  81.  Märs  1850,  abgeschlossen. 

Wenn  dieser  Contract  nicht  bis  tum  31.  December  1849  von  einer  der 
oontrahirenden  Direetionen  gebändigt  wird,  so  ist  derselbe  als  auf  ein  Jahr 
verlängert  ansosehen,  und  ebenmässig,  wenn  in  den  folgenden  Jahren  bis 
tum  81.  December  eine  Kündigung  nieht  erfolgt  ist,  läuft  der  Contract 
bis  zum  81.  Märs  des  zweiten  darauffolgenden  Jahres  n.  s.  w.  fort. 

§.  17. 

Die  vorbebaltene  Ratification  dieses  Vertrages  durch  die  Verwaltung 
der  Warschau- Wiener  Bahn  nnd  die  Direction  der  Krakau-Oberscblesisohen 
Eisenbahn  verpflichten  sich  die  beiderseitigen  Delegirten  möglichst  zn 
beschleunigen. 

18. 

Da  »las  Ik'diirlnisH  der  WarHchau- Wiener  Halm  .sich  herausstellen 
könnte,  den  Vertrag  in  üc/.uy^  auf  den  Salzt ran!<port  noch  vor  erfolgter 
Ratification  seitens  der  Administration  der  Warschau-Wiener  Eisenbahn 
eintreten  zu  lassen,  so  will  die  Dirt-ction  der  Krakaii-Oberschlcsisehen 
Kincnbahn  zwar  ancli  vor  erfolgter  jenseitiger  Hatifi<-atinti  nach  BedUrfniss 
das  Salz  lür  »lic  königlich  polnische  Regierung  transportiren,  und  diesen 
Vertrag  in  allen  Jenen  Puncten  in  Vollzug  setzen,  jedoch  muss  jedenfalls  bis 
zum  15.  Mai  a.  c.  die  jenseitige  Ratification  erfolgt  sein,  da  im  entgegen- 
gesetzten Falle  die  Krakau  Oberschlesische  Eisenbahn  einseitig  von  diesem 
Vertrage  ohne  Kündigung  zurücktreten  kann. 
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§.  19. 

Rttoksichtlieh  dei»  fMr  die  kSnigUeh-polnisohe  Regierung  zu  befördernden 
Salsee  wird  bestimmt,  dass  in  dem  ersten  Jahre  des  Contmcts,  vom  1.  April 
1848  bis  dabin  1849,  und  von  da  bis  snm  1.  Aprfl  18^0  in  jedem  Jahre 
hundert  bis  hundertfUnsigtansend  Centner  zur  Beförderung  frommen  dflrfen, 
wobei  die  königlich  polnisohe  Regierung  sich  jedoch  Terpflichtet,  allnioaatlioh 
ein  mögliehst  gleich  grosses  Quantum  der  Krakan-Obersehlesischen  Eisen- 
bahn zn  Überweisen. 

i?.  20. 

Rpinerkt  wird  scbliessUoh,  dass  der  deutsche  Text  dieses  Vertrage»  der 
Original -Text  ist. 

BreslaUf  den  4,  März  1848. 

8.  Wyseeki.   Lewtld.  ietenbaim. 


12.  Naelitnigs -Protokoll  Tom  8.  HallS50,  H.  H.  Tdg.  Bl.  Nr.  56, 

bctrelbad  die  Bedingungen  der  Verlängerung  des  obigen  Vertrages  bis  Ende  Min  1852. 

Verbandelt  zu  Breslau  den  3.  Mai  1850. 

In  Beziehung  auf  das  zwisehen  der  Warsehau-Wiener  nnd  der  Krakan- 
Obersehlesischen  Eisenbahn  durch  das  Abkommen  vom  7.  MSrz  1848 
bestehende,  mittelst  Sohreiben  der  Diieetion  der  letztgedaohten  Bahn  vom 
10.  April  d.  J.  bedingswelse  gekündigte  VertragsrerUlttniss  ward  beute 
zwisehen: 

1.  dem  Mitgliede  des  Administrationsrathes  der  Warschau- Wiener  Bahn 
Herrn  Stanislaus  Wjsocki  einerseits, 

2.  dem  Mitgliede  des  Direetorii  der  Krakan-Obersehlesischen  Eisenbahn 
Herrn  Jnstizrath  Griff, 

3.  dem  Oberingenienr  Herrn  Rosenbaum  anderseits,  wie  nachstehend 
▼erhandelt: 

Herr  W  y  s  o  c  k  i  erklärte  Namens  der  von  ihm  vertretenen  Administration, 
dass  dieselbe  darauf  dringen  müsse ,  den  erwähnten  Contract  unter  den 
nrBprüngliehcn  Bedinj^^unpeti  bestehen  zu  lassen,  und  denselben  bis  zum 
1.  April  1852  zu  verlängern.  Denn  bei  den  mit  den  Abnehmern  des  Salzes 
geschlossenen  Vertrügen  werde  die  Administration  dnroh  die  verlangte 
Erhöhung  des  Frachtsatzes  von  6  kr.  auf  7</,  kr,  sehr  benaehtheiligt,  auch 
liefen  diese  sXmmtlichen  Vertrüge  bis  31.  MHn  1858;  es  sei  desshalb  der 
Administration  im  höchsten  Grade  wttnsehenswertfa,  den  Vertrag  bis  zu 
diesem  Zeitpnncte  verlSugert  zn  sehen. 
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Er  müsse  inshesondt'iiMiocli  hervorhebou .  dass  die  Mililär-Traiisp.irte 
im  Jahre  1849  es  verhindert  hätten,  dass  die  jährlicli  n.ieh  §.  Ii*  des  Ver- 
trages zu  transportirende  Quantität  Salz  liätte  helV»rdert  werdt-ii  künneu, 
und  flass.  wie  er  veri»ichere  und  nachzuweisen  veriuof:;e.  eine  Quantität  von 
40.738  Ctr.  Salz  aus  dem  Jahre  1849  im  Rückstände  sei.  Unter  keinen  l  m- 
ständen  könne  es  gerechtfertigt  erscheinen,  dass  diese  rUckständij^e  Quan- 
tität mit  erhöhtem  Frachtsatze  und  nicht  nach  dem  früheren  befördert 
werde. 

Die  Herrn  Grft ff  und  RoBenbanm  entgegneten,  dass  die  Direktion 
der  Rrakau-Oberschleslscheo  Eisenbahn-Oe^eHschatt  unter  keinen  Umständen 
Ton  ihrem  Veriangen  der  Fraehterhöhung  abgehen  werde;  denn  es  habe 
sich  ditroh  die  Erfiihrnng  die  Unnilängliohkeit  des  Frachtsatzes  von  6  kr. 
nameutlich  dadurch  heransgestellt,  dass  die  leeren  8ala- Waggons  gratis 
von  Oranica  nach  Krakau  verfahren  werden  mttssten,  und  die  Sali- Waggons 
der  Wareehan-Wiener  Bahn  wegen  ihrer  eigenthttmlichen  Oonstruetion 
mannigfache  Beschwerden  fttr  den  Betrieb  der  Krakauer  Bahn  mit  sich 
führten. 

Das  DIreotorinm  habe  desshalb  beabsichtigt,  den  Tarifsatz  bis  auf 
9  kr.  in  erhöhen  und  habe,  indem  es  nur  7 1/,  kr.  verlangt,  das  Aeusserste 
gethan,  was  das  eigene  Interesse  gestatte. 

Was  die  VerlHngening  des  Vertrages  betreffe ,  so  sei  das  Directorium 
der  Krakan-Oberschlesischen  Eisenbahn  wegen  des  erfolgten  Verkaufes 
dieser  Bahn  an  die  kaiserlich  österreichische  Regierung  nur  im  Stande,  aus 
eigener  MaohtvoUkommenheit  die  Verlingemng  des  Vertrages  bis  £nde 
December  1850  sn  bewilligen.  Indessen  werde  dasselbe,  sofern  der  Fracht- 
aats  eihöht  würde,  nicht  Anstand  nehmen,  die  Genehmigung  der  kaiserlich- 
österrdchisehen  Regierung  in  die  Verlingerang  des  Vertrages  bis  1.  April 
1869  an  befürworten. 

Das  Directorium  werde  iwar  einen  Ansprneh  auf  Beförderung  der 
40.738  Ctr.  Sals  nach  dem  bisherigen  Satze  nicht  anerkennen,  wohl  aber 
eine  billige  Berileksichtigung  eintreten  lassen,  welche  indessen  niemals  dahin 
werde  ausgedehnt  werden,  den  Vertrag  unter  Beibehaltung  des  bisherigen 
Frachtsatzes  zu  verlängern. 

Nach  Austausch  dieser  gegenseitigen  Erklärungen  und  auf  Grund 
weiterer  Versuche  su  einer  gtttUchen  Einigung  Icam  uachetehendes  Ab- 
kommen sn  Stande : 

§•  1- 

Der  Vertrag  vom  4.  Märs  1848  wird  vom  l.  April  d.  J.  bis  finde 
Min  1853  unter  der  Bedingung  verlUn;^^ert,  dass  der  im  §.  5  des  Vertrages 
für  den  Transport  des  königlieh  polnischen  Sal/es  von  Krakau  hh  Maczki 
festgesetzte  Tarifsatz  von  6  kr.  C.  M.  auf  kr.  C.  M.  fUr  jeden  Brutto- 
Wiener  Ctr.  erhöht  wird. 
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Diese  Erhöhung  bc/.icht  sioh  jedoch  nur  auf  das  rom  1.  Jali  d.  J.  ab 
in  Krakau  verladene  Salz,  wogegen  fUr  das  biB  alt.  Jnni  d.  J.  verladene 
Salz,  ohne  Unterschied  der  Quantität,  nur  der  frühere  Tarifsats  ron  6  kr. 
erlegt  wird. 


AUe  Ubrigen  BeBtimmiiiigeii  de»  Vertrages  vom  4.  Märs  1848  bleiben 
in  Kraft,  inaonderheit  aber  die  im  §.  16  Über  dessen  stillsehweigende  Ter* 
IKngemng  getroffene  Verabredung  mit  der  Massgabe,  dass  an  die  Stelle  des 
31.  Deoember  1849  der  81.  December  1851  tritt 


Die  Kcclitsverbindlichkeit  des  gegenwärtigen  Abkomniens  wird  voo 
der  G^'nehn)i^runp:  der  Admiiiiftration  der  Warscdiaii-Wiener  Bahn  und  de» 
Direktoriums  der  Knikaii-OherschlosiHchen  Eisenbuhn  und  soweit  dasselbe 
sich  über  das  .lahr  1850  hinaus  erstreckt,  von  der  Genehmigung  der  kaiser- 
lich-itstcrreichisclien  Kegierung  abhängig  gemacht. 

Rnlltf^  iViof^o  letztere  versagt,  dagegen  die  Zustimmung  des  Directorii 
der  Krakau  -  Olterschlesischen  Eisouhahn-Gesellschaft  ertheilt  werden,  so 
endet  des  Vertragsverhältniss  unter  Aulliebuu^-  der  iiestiinmung  über  dessen 
stillsehweigende  Fortsetzung  für  den  Fall  nicht  erfolgender  Kiindigang  mit 
dem  letzten  December  des  Jahres  1850. 


Sollte  die  Genehmigung  Seitens  der  Administration  der  Warschau- 
Wiener  Bahn  versagt,  oder  dieselbe  nicht  bis  inm  1.  Juni  d.  J.  ertheilt 
werden,  so  wird  fttr  deu  Transport  des  Salzes  seit  dem  1.  April  d.  J.  der 
erhöhte  Tarifsatz  von  7^/^  kr.  so  lange  in  Anwendung  gebracht,  als  die 
Administration  das  Salz  in  der  durch  den  Yeitrag  vom  4.  Märs  1848 
bestimmten  Art  befördern  lässt. 

Nachdem  noch  von  beiden  Seiten  die  Zusicherung  ertheilt  worden,  die 
Einholung  der  respectiven  (Genehmigungen  möglichst  zu  beschleunigen, 
wurde  die  Verhandlung  nach  Vorlesung  und  Genehmigung  in  doppelten 
>jxeroplaren  unterschrieben. 

S.  Wysoekl  m.  p.        GrXffm.  p.        Rosenbanm  m.  p. 


§.3. 


§.  6. 


mit  Bvuland* 
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13.  Protokoll  Tom  SS.  Oetober  1848,  H.  M.  Tdg.  Bl.  1850,  Nr.  56, 

betreffend  die  Anschlussvirbrndung  dir  Züge  der  \Varsch4u*Wieni'r  Bahn  an  jene  der  Krakau- 

Obenchlesischen  Bahn. 

Verbandelt  zu.  Breslau  den  23.  Oetober  1840. 

Bei  der  grosseii  AuBdehniiiig  der  Warschaa- Wiener  Bahn  bat  es  sieb 
wie  bei  allen  derartigen  langen  Bisenbabnlinien  beransgestelU,  daas  selbst 
die  promptesten  nnd  besten  Administrations-Einriobtnngen  gegen  einselne 
Verspätungen  keinen  ansreiehenden  Scbats  gewübren,  da  auf  einer  Fabrt 
von  mahr  als  40  Heilen  anf  nur  einem  Gleise  die  nnrorbersnsebenden  Ver- 
sXomnisse  von  einzelnen  Minnten  anf  jeder  Statten  bis  an's  Ende  der  Babn 
dne  Verspätung  von  einer  oder  mehreren  Stunden  schon  herbeiführen 
mfissen. 

In  diesen,  wenn  gleioh  nieht  häufigen  Fällen,  dass  die  Zttge  der 
Warschau- Wiener  Bahn  den  Ansebluss  der  Krakauer  Bahn  wegen  unver- 
meidlicher Verspätungen  nicht  erreichen,  sind  die  Passagiere  der  Waisehan- 
Wiener  Bahn  m  einem  sehr  langdanemden,  oft  34stttndigen  Warten  in 
Granica  genStbigt.  Hat  nun  gleioh  die  kdnigliobe  Administration  fttr  der- 
artige Fälle  zunächst  ein  bequemes  Unterkommen  der  Reisenden,  was  bisher 
nicht  vorhanden  war,  in  Granica  beschafft,  so  ist  doch  der  Uebelstand  des 
langen  Verbleibens  der  Reisenden  in  Granica  nur  durch  gemeinsames 
Wirken  der  königlich  polnischen  Administration  und  der  Krakan-Ober- 
sehlesisohen  Eisenbahn  xn  beseitigen. 

Um  hlerflber  ein  Üem  öflbntHehen  Verkehr  so  dringend  nöthiges 
Abkommen  su  scbliessen,  hatte  sich  der  Herr  v.  Wysocki,  Mitglied  des 
Administrationsrathes  der  Warsobau-Wiener  Bahn  hierher  begeben,  und  trat 
heute  mit  dem  unteneiclineten  Ober-Ingenieur  und  Special-Director  der 
Krakauer  Bahn  susanimen,  um  in  Fortsetsung  der  bereits  frtther  angenommenen 
betttglichen  Stipulationen  die  nachstehende  Verabredung  an  treifen,  deren 
Ansitlbning  sie  ihren  respectiven  vorgesetsten  Administrationen  sur  Annahme 
dringend  empfehlen  werden.  Sobald  Seitens  der  königlich  pobiiscben 
Administration  und  der  k.  k.  Österreichischen  Staats-Commission  flir  die 
Krakauer  Bahn  zu  Krakau  und  der  Direction  dieser  Bahn  die  Einwilligung 
und  Zustimmung  zu  diesem  Abkommen  eingegangen  sein  wird ,  wollen  die 
betreffSsaden  Betriebsbeamten  ohne  Verzug  mit  der  Ausftthrung  dieses  Ueber- 
einkommes  vorgehen. 

1.  FOr  den  Fall,  dass  die  Warschan-Wiener  Zttge  so  spät  in  Granica 
eintreiTeu,  dass  die  Passagiere  nach  Hyslowitz  in  Szczakowa  den  dureh- 
gehenden  Zug  Abends  7  Uhr  nicht  erreiohiBn  können,  werden  die  Passagiere 
in  Granica  über  Nacht  bleiben. 
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2.  Am  anderen  Morgen  werden  diese  Passagiere  durch  einen  Zug  der 
Waraoliau- Wiener  Bahn  kostenfrei  uaoh  Szczakowa,  und  zwar  so  zeitig 
befördertf  dase  die  Passagiere: 

a)  nach  Krakau  dem  von  Myslowicz  6  Uhr  30  Minuten  Morgens  abgehenden 
Oflitenoge  in  Szosakova  sieh  anBohliessen  können,  und 

bj  die  Passagiere  dagegen,  welche  nach  Myslowits  aom  Anschlnss  an  die 
Berliner  und  Wiener  Vereinssttge  gelangen  rnttssen,  werden  von  der  Krakauer 
Oesellsohaft  durch  einen  Extrasng  nach  Hyslowita  befördert,  nm  daselbst 
dem  8  Thr  30  Minuten  Morgens  abgehenden  Zöge  nach  Breslau  sich  anzn- 
aohliessen. 

8.  Die  durch  die  Warschau» Wienersttge  von  Oranioa  nach  Ssosak«:  v  a 
beförderten  Passagiere  haben  in  Szczakowa  das  Fahrgeld  für  die  Strecke 
Oranioa*8scsakowa  iUr  die  Krakauer  Bahn  zu  zahlen,  um  diese  Oesellscbsft 
durch  diese  ausnahmsweise  Beförderung  nicht  zu  beeintriohtigen  und  für 
die  Mehrkosten  des  Extrazuges  von  Szczakowa  nach  Myslowitz  soweit  als 
möglieh  zu  entschldigen,  da  das  gewöhnliebe  Passsgiergeld,  welches  diese 
Reisenden  zu  erlegen  haben,  die  Kosten  der  ansserordentliehen  Beförderung 
bei  dem  so  geringen  Personenverkehr  nicht  decken  können  und  werden. 

8.  Wysocki  m.  p.        Roseubaum  m.  p.       Lewald  m.  p. 


14.  Protokoll, 

aurgenommcn  bt-i  der  k.  k.  Kctricbsdirectinn  dt-r  östlichen  SUats^Kiscnbahn'Mn  Krakau  am 
Min  185*1^  in  Betreil'  der  Ki'gulirung  des  wcchsi'lseitigi'D  Verkehres  iwtschcn  der  «silirh<'n 

StMlsbabn  und  der  Warschau-Wiener  Bahn. 

Der  kaiserlieh  russische  CoUegialrath  Herr  von  Wysocki  erschien  bei 
der  obgenannten  Betriebs-Direction  und  producirte  eine  Vollmacht,  zufolge 
-welcher  derselbe  von  der  Direction  der  Warschau-Wiener  Bahn  mit  Zu- 
stimmung des  FUrsten-Statthatters  des  Königreichs  Polen  abgeordnet  wurde, 
mit  der  Direction  der  k.  k.  Östlichen  Staatsbahn  ein  neues  Uebereinkommen, 
in  Betreff  der  Regulirung  des  wechelseitigen  Verkehres  zwischen  den  vor- 
erwähnten beiden  Bahnen,  zn  Stande  zu  bringen. 

Zu  diesem  Ende  wurde  eine  Zusammenkunft  der  unten  erwihnten 
Personen  veranlasat. 


*)  Die  vormalige  Krakuu-Oberschiesische  Eioeulialin  war  iiuwiaclien  krait  dt^ 
swisehen  der  k.  k.  SUMtsverwaltung  und  der  obigen  Bahngeeeltsehaft  sn  Wien  am 
30.  April  1850  abgetehloasenen  Tertreges  nebst  dem  feaanmten  sonstigen  gee«tl- 
«cluit>li(  lii>n  Vermögen  in  das  Eigentham  des  k.  Ic  Aerars  fibergegangen  (HMZ.  14T0 

—  HM.  lödü). 
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Bei  derselben  wurden  zuerst  die  VereinbÄrungen ,  welche  am  4.  Mär^c 
1848  und  3.  Mai  1H50  von  den  Directionen  der  Warschau- Wiener  Hahn 
und  der  früheren  Krakau-Obergchlegischen  Bahn  fretroffen  worden  sind  und 
die  bis  jetzt  in  Kraft  bestanden,  punctweise  durcJigejrangen  und  es  wurde- 
beschlossen, die  erstere  Vereinbarunfr  vom  1.  März  1H48.  welche  auch  den 
gegenwärtigen  Verhältnissen  angtiuiessen  i'isi  liien.  beinahe  franz.  wieder 
beizubehalten,  und  nur  ejnifre  Moditicationen  «laltei  eintreten  zu  lassen. 

Diesem  naoh  lautet  das  neue,  Mir  die  F(»lfre  zu  geltende  l^eberein- 
kommen.  <lessen  Ratiticiriinf:  von  Seite  der  vorgesetzten  Stelle  sich  beider- 
seitig vorbehalten  wurde,  folgendermaasen : 

§.  1- 

Die  ZUpe  der  östlichen  Staats-Eisenbahn  werden  von  tlei  (nenzstation 
Maczki  (iranica  .  die  rassairierc  und  Güter  nach  Szczakowa,  und  von 
dieser  Station  ebenmässig  (iiiter  und  Passagiere  für  die  Warschau- Wiener- 
Eis»  nbahn  nach  Maczki  befördern. 

Der  Verkehr  zwischen  Szczakowa  and  Maczki  und  vice  versa  wird  da- 
her lediglich  durch  die  Züge  der  östlichen  Staats-Eisenbahn  vermittelt ,  da 
diese  Bahnstrecke  fast  ausschliesslioh  Eigenthum  dieser  Eisenbahn  ist. 
Diese  llerechtigung  der  östlichen  Staats-Eäsenbshn  bedingt  indessen  keines- 
wegs eine  Aendemug  der  bestehenden  Zoll-  nnd  Passpolizeigesetse  des 
Königreiches  Polen,  welchen  jene  Zttge  mit  ihren  Passagleren  und  Gtttern 
unbedingt  unterworfen  sind. 

§*  2- 

Die  Fahrplane  der  Warschau-Wiener  und  Östlichen  Staats-Eisenbahn 
werden  nach  gemeinschaftlicher  Verstindigung  festgesetst.  Diese  Fahr- 
pliine  werden  die  Erleichterung  der  Coromunieation  zwischen  Warsehau  und 
Krakau  und  den  anschliessenden  Bahnen  zum  Zwecke  haben,  und  sollen 
sich  die  Haupt-PersonensUge  derselben  ansohliessen.  Die  im  Einverständ- 
nisse der  beiden  Directionen  festgestellten  und  in  Ausfllhrung  gebrachten 
Fahrpläne  können  nur  nach  sechswöchentlich  erfolgter  Kündigung  gelindert 
werden.  Sollten  sich  die  Directionen  wegen  einer  beabsichtigten  Verände- 
rung nicht  vereinigen  können,  so  steht  es  dann  jeder  frei,  denjenigen  Fahr- 
plan einzuflihren,  den  sie  fllr  sich  flir  vortheilhaft  hält. 

§.  3. 

Die  Güterwagen  der  Warschau -Wiener  Bahn,  welche  mit  Waaren,^ 
Vieh  oder  Equipagen -Ladungen  nach  dem  Bahnhofe  Maozki  ankommen, 
und  für  die  Östliche  Staats-Eisenbahn  bestimmt  sind,  können  mit  den  Zügen 
der  Östlichen  Staats-Eisenbahn  entweder  nach  Krakau  oder  naoh  Myslowitit 
ohne  Umladung  weiter  geführt  und  ebenfalls  bei  sich  darbietender  Gelegen- 
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lieit  zur  Veiladiiiiff  \(»n  Waareii  zurück  bis  zur  Warschauer  Grenzstation 
zu  Maczki  \  erwendet  wt-rden.  Für  eine,  derfrleiclien  lieuuizuuf?  der  Waireii 
der  Warflchau  Wiener  Balm  wird  die  östliciie  SUiatä-EiAeubahn  ITir  einen 
4radrigen  Wagen  7 »/j  kr.  CM., 

610 

für  jede  Nutzmeile  ver^rUten.  Die  leeren  Wiifirn  weiden  ohne  jede  Ver- 
gütung an  die  Warschau-Wiener  Bahn  von  der  östlichen  Staats-Eisenbahn 
nach  Maczki  zurück  bell^rdert. 

§•  ^' 

Die  W.i^en  der  Warschau- Wiener  Bahn,  welche  auf  der  östlichen 
Staats-Einenbahn  zum  Güter-Transporte  verwendet  werden,  milssen  spätestens 
in  vier  Tafren  leer  oder  beladen  der  Grenzstation  Maczki  zuriickgeftthrt 
werden.  Nach  Ablauf  dieses  Termins  ist  die  (»stliche  Staats-Ei^enbahn  ver- 
pflichtet,  für  jede  24  Stunden  Verspätung  eine  VergiUniig  too  45  kr.  CM. 
fUr  jeden  später  gelieferten  Wagen  z«  berichtigen. 

Von  dieser  Ver{;ütung  ist  die  östliciie  Staat^^-Eisenbahn  frei,  wenn  die 
verspätete  KückgewUhr  der  Wagen  durch  unvorhergesehene  Zufalle  (force 
mi^etire)  oder  durch  eine  Reparatur  dieses  Wagens  herbeigeführt  wird.  Die- 
selben Ansprüche  hat  die  östliche  Staafs-Eisenbnhn  au  die  Warschau- Wiener 
Balm  zu  machen,  wenn  von  dieser  eine  Verspätung  von  2  Tagen  bei  der 
Rücksendung  der  Wagen  von  Maczki  herbeigeluhrt  wird.  E<  wird  diese 
Zeit  in  Maczki  genügen,  da  die  War-;ehau  Wiener  Bahn  nur  das  Auf-  und 
Abladen  der  IJiiter.  »  in  >  BeiV.rdcrung  der  Wagen  der  ödtlicltea  i>taats- Eisen- 
bahn auf  ihrer  Bahn  aber  nicht  hat. 

§.  6. 

Das  Salz,  welches  der  kKnigl.  polnischen  RegicrnnggebÖrt,  und  auf  den 
Bahnhof  Krakau  geliefert  wird,  wird  durch  dieZOgeder  östlichen  Staats-Etsen- 
bahn  in  den,  der  Warschau -Wiener -Eisenbahn  gehörenden  verschlosseneii 
Wagen  in  die  Grenzstation  Maoxld  befördert,  ohne  dass  ron  Seite  der  östKofaen 
Staats -Eisenbalin  irgend  eine  Vergütung  für  diese  WagenbenQtznng 
gezahlt  wird. 

'  Fttr  diesen  Transport  des  königl.  polnischen  Salzes  zahlt  die  Direetioa 
der  Warschan -Wiener  Bahn  der  östlichen  Staatseisenbabn  kr.  CM. 
(sage  sieben  und  einen  halben  Kreuzer  in  Oonventions-Mlinze).  und  zwar  in 
klingender  Mfinze  fllr  jeden  Brntto-Wiener  Gentner  von  Krakau  bis  nach 
Ifaczki. 

Da  die  Veetnranz  des  Salzes  im  Königreiche  Polen  einem  Entre- 
preneur  übergeben  ist,  so  wird  derselbe  verpflichtet,  das  Salz  auf  dem 
Krakauer  Bahnhofe  fttr  seine  Rechnung  und  seine  alleinigen  Kosten  tn 
laden,  und  unter  seiner  nnd  der  Aufsicht  eines  österr.  Zollbeamten  allein 
wird  die  Verladung  des  Salzes  in  Krakau  geschehen. 
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Der  österreichische  Zollbeamte  ^ird  die  mit  Salz  beladenen  Wagen 
snscblieBsen,  ])I  >ml)ireo  oder  zusiegeln  und  eine  Bescheinigung  Uber  die 
geschehene  Verladung  ansstellen.  Da  die  Wagen  mit  Salz  gesohloBsen  der 
^^sUieben  8taatB-£i»enbnhn  übergeben ,  den  Zügen  angehllngt  und  ver- 
8chIos(^en  wieder  der  Grenzstation  Maozki  zugelülirt  werden,  so  hat  die  öst- 
liche Staats-Eisenbahn  weder  für  das  Gewicht,  noch  fUr  die  Qualität  des 
Falzes  einsaslehen,  sie  verpflichtet  sich  nur,  die  ihr  mit  Salz  Qbergebeiion 
Wagen  ohne  Verzog,  so  weit  ihre  Betriebsmittel  ausreioben,  iia(*b  der 
Grenzstation  Maozki  zu  befördern. 

Da!«  Krakauer  Bahnamt  wird  dem  Snlzvecturanten  in  einem  Büohel 
jedesmal  bescheinigen,  an  welchem  Tage  und  wie  viele  SalzwUgen  dem 
letzteren  zur  Disposition  fbeziehungaweiao  Verladung)  gestellt  worden  sind. 

Beschädigungen,  welche  die  mit  Sah  beladenen  Wagen  erleiden,  hat 
die  (istlichc  Staats  Eisenbahn  sowohl  am  Betriebsmittel,  als  am  Gute  nicht 
zu  vertreten.  Die  Verladung  geschieht  auf  alleinige  Gefahr  der  königl. 
polnischen  Regierung.  Kbenmässig  vertritt  die  östliche  Staats-Eiscnliahn 
keine  IJeschädi^rung  und  keinen  Verlust  au  den  Wagen,  wenn  sie  leer 
gehen,  oder  mit  anderen  Gütern  als  mit  Salz  beladen  sind. 

§.  6. 

Das  Gewicht  einer  eompleten  Salzladung  eines  versehlesaenen  Wagens, 
beciehiingsweiae  die  Tragfähigkeit  der  Warschau- Wiener  Eisenbahnwagen 
wird  rorlänfig  mit  Rttcksicht  auf  das  zvischen  der  Warsehan« Wiener  Bahn 
und  der  Kralcau-Oberschlesisehen  Eisenbahn  getroffene  frühere  Ueberein- 
kommen  also  festgesetzt:  Für  einen  6rSdriglh  Wagen  120  d.  i.  Einhundert 
zwanzig  Oentner  polnisch  oder  86  d.  i.  seohsundaehtzig  Wiener  Centner, 
für  einen  4rftdrigen  Wagen  70  Oentner  polnisch  =  51  Wiener  Centner. 

Im  Falle  die  Uirection  der  Warschau-Wiener  Bahn  stärkere  Wagen 
beischaffen  sollte,  so  wird  deren  Tragfähigkeit  nachträglich  bekannt 
gegeben  werden.  Die  Direction  der  dstlichen  Staats-Eisenbahn  macht  aber 
zur  Bedingung,  dass  das  Salz  in  eompleten  Wagenladungen  befördert 
werden  sollte.  Es  wird  Jedoch  bei  einem  Transporte  von  mehreren  Wagen 
gestattet,  dass,  wenn  es  die  Umstände  n9thig  machen,  Ein  Wagen  nicht 
complet  beladen  sei. 

§.  7. 

Die  leeren  Wagen ,  welche  die  Warschau-Wiener  Bahn  zur  Abholung 
des  Salzes  nach  Krakau  senden  wird,  werden  ohne  jede  Vergütung  von  der 
östlichen  Staats-Eisenbahn  dahin  transportirt,  diese  Wagen  sollen  jedoch  so 
Tiel  als  möglich  Güter,  welche  von  der  Grenzstation  Maozki  nach  Krakau 
bestimmt  sind,  aufhehmen. 

Im  Falle  die  in  Rede  stehenden  Wagen  von  der  Grenzstation  Hacxki 
nacli  Myslowitz  mit  Ladung  versendet  werden,  wozu  die  östliche  Staats- 
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Kisoiibahn  hierdurch  bereelitigt  wird,  hat  die  Direktion  derselben  eben- 
mä»si^  die  Verptlichtuug,  dieselben  uhiie  jede  Vergütung  nach  Krakau  zu 
senden. 

Inden  beiden  eben  angeliihrten  Fallen  hat  die  üirection  der  östlichen 
Staats-Eisenbahn  der  Warschau  -  Wiener  Eisenbahn  -  Direction  für  die 
geschehene  Beladung  der  Wagen  die  nach  §.  3  zustehende  Vergütung  zü 
berichtigen. 

Kohlen,  Kalk  nnverpackt,  nnd  ttberhaupt  Qegenstllnde,  welche  die 
Wagen  zum  Transport  des  8alses  nachhaltig  venmreinigen ,  dürfen  auf  die 
Wagen  der  Warschau- Wiener  Bahn  nioht  geladen  werden. 

Im  Allgemeinen  verpflichtet  sieh  die  Direction  der  östlichen  Staats- 
Eisenbahn»  ihrem  Dienstpersonale  die  Weisung  au  gebeni  und  auch  daftlr  zu 
sorgen,  dass  die  Wagen  der  Warschau- Wiener  Bahn,  während  ihrer  Ver- 
Wendung  auf  der  Östlichen  Staats-Eisenbahn  sorgfältig  gehalten  und  so  viel 
als  möglioh  vor  Schaden  geschtitst  werden. 

Dm  Schmieren  der  Warschau«  Wiener  Wagen  auf  der  Östlichen  Staata- 
Eisenbahn  Übernimmt  die  Direction  der  letzteren  Bahn  auf  ilire  Kosten 
allein. 

§.  9. 

Sollte  ein  der  Warschau-Wiener  Bahn  gehorig-er  Wapen  wfthrend  seines 
Curnirens  aut  der  Krakauer- Balm  eine  kleinere  keinen  Verzug  erleidende 
Reparatur  bedürfen,  sn  wird»  dieselln-  in  der  Werkstätte  zu  Krakau  fiir 
Kechnun;:  der  Warsehau- Wiener  Hahn  und  gejren  Vergütung?  der,  erforder- 
lichentalls  durch  die  Bllcher  zu  erweisenden  Selbstkosten  bewerkstelligt 
werden.  Sollten  zu  dieser  Reparatur  Wagenb'^htandtheile  von  Maczki  auf 
die  i>stliche  Stants-Eisenbahn  genendet  werden,  so  wird  lUr  diese  Ver- 
führung keine  Vergütung  geleistet. 

Im  Falle  einer  grosseren  Reparatur,  bei  welcher  die  Haupttheile  de« 
Wagen-;  um-rearbeitet  oder  neu  angeselinfft  wenlen  müssen,  wird  der 
beschädigte  Wagen  kostenfrei  nach  Maczki  befördert. 

10. 

Die  Aufseher  der  Salz- Administration,  welche  den  Salztransport  auf 
der  östlichen  Staats-Eisenbahu  begleiten,  werden  ohne  Bezahlung'  auf  den 
von  der  Direction  der  östlichen  Staats  -  Eisenbahn  ihnen  augewieseneu 
Plätzen  befördert  werden. 

Bei  jedem  Transporte  ist  immer  nur  Ein  Aufseher  frei  zu  befordern, 
der  durch  die  Administration  der  Warschau- Wiener  Bahn  als  solcher  sich  au 
legitimiren  hat 
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§.  u. 

Zur  BrleiehteinDg  des  Personenverkehres  wird  die  Direction  der 
Wjurseliaii- Wiener  Bahn  in  Maoski  doreh  ihre  Beamten  Fahrbillete  der  Öst- 
liehen  Staats -Eisenbahn  Ton  Haezki  naeh  Scosakowa,  Myslowita  and 
Krakau  verkanfen  nnd  den  Betrag  dafür  der  östlichen  Staats-Eisenbahn 
vierte^hrig  anssahlen  lassen. 

Die  Beamten  sa  Hacski,  welche  nnter  Vertretnng  ihrer  Administration 
die  BUlete  für  die  SsfUche  Staats-Eisenbahn  Torkanfen,  erhalten  eine  naoh 
der  diesfUltigen  Einnahme  bemessene  jihrlicbe  Gratifioation,  Ober  deren 
Höhe  sich  die  beiden  Direetlonen  naohtrXglieh  vereinbaren  werden. 

Wenn  es  den  beiderseitigen  Direetlonen  für  die  Folge  conveniren 
sollte,  anmittelbar  die  Passagiere  von  Krakau  and  Myslowits  naoh  War- 
sehan  nnd  vice  versa  aaf  ein  Fahrbillet  sa  befördern,  so  wird  daflir  ein 
besonderes  Abkommen  vorbehalten.  Ebenso  wird  es  einer  besonderen  Ver- 
einbarung überlassen,  falls  es  durch  dnen  beabsichtigten  Zaban  In  Maczki 
mögUeh  werdeu  sollte,  eine  Wohnung  und  eine  Kanzlei  für  einen  Beamten 
der  östlichen  Staats-Eisenbahu  zu  gewinnen. 

Da  die  Warschau- Wiener  Bahn  beabsichtiget,  mit  den  preussischen 
Bahnen  in  Betreff  eines  Vereinstarifes  für  Frachten  in  Verhandlung  zu 
treten,  so  wird,  falls  eine  Vereinbarung  za  Stande  kommen  sollte,  die 
Direction  der  östlichen  Staats-Eisenbahn  eingeladen  werden,  dieser  Ver- 
einbarung, in  sofeme  sie  conveniren  sollte,  beisatreten. 

Das  Dienstpersonale  der  östlichen  Staats-Eisenbahn  mit  den  Zügen  auf 
der  Grenzstation  MacskI  Ist  den  dort  bestehenden  Zollvorsohrifiten  unter- 
worfen. 

Im  Allgemeinen  ^d  alle  Individuen,  welche  zum  Dienste  der  ÖstUchen 
Staats-Eisenbahn  gehören,  wXhrend  ihres  Aufenthaltes  in  ihrer  amtlichen 
Thitigkeit  auf  der  Grenzstation  Maczki  veipfliehtet,  die  Befehle  des  Bahn- 
hoft-Inspectors  oder  der  betreffenden  Behörde  zu  befolgen,  und  die 
bestehenden  Vonebriften  genau  zu  beobachten. 

§.  12. 

Sollte  bei  Verladung  von  Waaren,  welche  vom  Königreiche  Polen 
entweder  nach  den  österreichischen  oder  durch  die  österreicb Ischen  (Tran- 
sito;  nach  den  preussidchen  Staaten  versendet  werden^  zur  Erleichterun!; 
der  Zollexpedition  erforderlich  nnd  von  dem  k.  k.  österreichischen  Gouverne- 
ment gewünscht  werden,  dass  die  österreichische  Grenzwache  gleich  in 
Haozki  die  abgehenden  Wagen  expedire  und  plombire,  so  wird  zum  Auf- 
enthalte dieser  Österreichischen  Grenzwache  auf  der  Station  Maczki  ein 
liOcale  nnentgeltllch  eingerftumt  werden. 

47 
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§•  13. 

AUo  Brreclmunfjen ,  wolclio  /wischoii  d(^n  beulen  cnntrahirenileu 
1  )ire('tionen  sicli  ergehen,  werden  alle  (Quartale  abjjesehlossen  und  spätestens 
ein  M<»nat  nach  dem  Abschluss  ausgeglichen,  respective  Zahlung;  in  Cou- 
ventions-Münze  und  zwar  in  kliiif^ender  Münze  geleistet.  In  dieser  Zeit 
sind  auch  alle  Beniiingclungen  zu  machen,  und  insofern  sie  in  dieser  Zeit 
nicht  gemacht  werden,  ist  die  Rechnung  als  ühereinetimujeud  anzunehen. 

Wegen  der  erforderlichen  Reehnungf«formulare.  so  wie  wegen  der  Con- 
trole  Uber  die  der  Warsehau- Wiener  Hahn  gehörenden  und  auf  der  östlichen 
StaatH- Eisenbahn  benutzten  Wagen  wird  die  Direction  der  Warsehau- Wiener- 
Bahn  sich  mit  der  östlichen  ätaats-Eisenbahn- Direction  verständigen. 

§.  14. 

Da  es  wfinschenswerth  enoheint,  daw  die  Oberbeamt^n  der  eontra- 
birenden  Direotionen  sich  snweilen  rnttodlieh  miteinander  bespreehen»  so 
kam  man  ttbereio,  daiB  die  Direction  der  Warsebaa- Wiener  Babo  der  Öit- 
liehen  StaatS'Eisenbabn'Direction  xwei  Karten  cur  freien  Fahrt  auf  der  War- 
schau-Wiener Bahn  fibersende,  so  wie  die  Direotion  der  9stlicben  Staats- 
bahn  ebenmXssig  versprieht,  sich  bei  ihrer  vorgesetsten  Stelle  zu  verwenden, 
dass  der  Direotion  der  Warschau- Wiener  Bahn  gleiohiklls  zwei  Karten  zur 
freien  Fahrt  auf  der  Sstlicben  Staatsbahn  zugemittelt  werden. 

§.  16. 

Sollten  aus  diesem  Vertrage  Differenzen  entstehen,  über  die  sich  die 
beiderseitigen  Directionen  nicht  vereinigen  können,  oder  sollte  in  der  Au-* - 
legung  dieses  Vertrages  eine  verschiedene  Meinung  obwalten,  so  sollen 
«iergleichen  Ditlereuzen  durch  schiedsrichterlichen  Aussprucli  ausgeglichea 
werden. 

Von  jeder  Seite  wird  ein  Sehiedsrichter  ernannt,  und  diese  wählen 
dann  einen  Obmann.  Wenn  aber  die  Schiedsrichter  nach  Verlauf  von  drei 
Monaten  über  die  Ernennung  eines  Obmannes  sich  nicht  verständigen 
sollten,  so  wird  durch  das  Loos  aus  den  zwei  von  den  Schiedsrichtern  zu 
ernennenden  Obmännern  Einer  gewählt.  Die  Auslosung  nehmen  die  Schieds- 
männer selbstständig  und  allein  vor. 

l'.rnennt  innerhalb  dreier  Monate  der  eine  Schiedsmann  den  Obmann 
nicht,  so  wird  der  von  dem  andern  Seliiedsniann  ernannte  Obm.ann  als 
solcher  beiderseitig  anerkannt.  Kbenmiissig,  wenn  die  eine  Partei  ihren 
Schiedsmann  in  der  dr»'imonatliehen  Frist  nicht  ernennt,  so  hat  die 
ernennende  Partei  den  zweiten  Scliie<l.smaun  und  Obmaun  zu  ernennen. 

§.  lü. 

Dieser  Vertrag  wird  auf  unbestimmte  Dauer  abgesohlosaen,  and  seine 
Giltigkeit  beginnt  von  jenem  Zeitpuncte,  wo  die  ratifioirten  Verträge  gege»- 
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«eitig  ausgewechselt  werden,  wozu  von  den  beiden  Directionen  ein  Tag*) 
geTneinsehaftlieh  fei^tfresetzt  worden  wird.  Jede  der  beiden  Dlrectiooen 
bebält  si<  }i  eine  halbj:ihri};:e  Kündigung  die^^ea  Vertrajjes  vor. 

Bis  zur  ert'olfrten  Ratifieation  dieses  neuen  Vertra.res,  bezielning^sweise 
bis  zur  Auswechsluuf?  der  ratirteirten  Verträge  soll  das  oberwähnte  frühere 
Abkommen  vom  4.  März  1848  und  dessen  Kachtrag  vom  3.  Mai  185U 
Geltung  iiaben. 

§.  17. 

Die  Torbebaltene  Ratification  dieses  Vertrages  durch  die  Verwaltang 
der  Warschauer- Wiener  Eisenbahn  und  das  hohe  k.  k.  österreichische 
Ministerium  für  Handel  vei])tiichten  sich  die  beiderseitigen  Delegirteu  mög- 
liehst  EU  beschleunigen. 

§.  18. 

Bflckslohtlich  des  fUr  die  königl.  poltilsohe  Regierung  xu  befördernden 
Salses  wird  bestimmt^  dass  in  jedem  Jahre  der  Dauer  dieses  Gontraotrs 
wenigstens  Hunderttausend  bis  Hundertfitnf^gtausend  Centner  zur  Beförde- 
rung kommen  dürfen  und  sollen,  wobei  die  königl.  polnische  Regierung 
sich  jedoch  verpflichtet,  allmonatlich  ein  möglichst  gleich  grosses  Quantum 
der  östlichen  Staats-Eisenbahn  au  überweisen. 

§.  19. 

Der  deutoehe  Text  dieses  Vertrags-Protokolles  wird  als  Original-Text 
erklärt. 

Nachdem  von  keiner  Seite  etwas  weiter  bemerkt  wurde,  so  ist  dieses 
die  Stelle  eines  förmliclien  Vertrages  vertretende  Protokoll  geschlossen  und 
gefertigt  worden. 

D.  u.  s. 

Für  die  k.  k.  Betriebs-Direction  der  östlichen  Staatsbahn: 
Dr.  talschera  m.  p.,  k.  k.  Betriebsdireetor.     Dr.  Wesek  m.  p. 

Iren  tn>  p*,  Ingenieur.  Sehtjtt  m.  p.,  Rcch.-Kev. 

(L.  8.) 

Naczelnik  Administracjri  Drogi  Zelaxnci)  WarsBawsko-Wiedenskiej : 

Radca  kolegialuy 

S.  Wyseckl  m.  p. 


*  AisdIeMrTag  i»t  naohtrSgUoli  der  1.  Juli  1832  fwtgeMtst  worden  iHMZ. 
16778  —  E.  ez  185S). 
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VorBtehendeB,  die  Stelle  eines  förmUohen  Yertragei  vertretende  Proto- 
koll wird  genebmigti  rOoksiiAtlieli  der  Einbaltong  der  fenigestellten  Fahr- 
Ordnung  jedoch  nnr  unter  der  Voraiiseetrangy  dass  nieht  AendernDgen  in 
den  Fahrordnungen  der  Zttge  der  übrigen  ansehlteBsenden  Bahnen  eine 
Mhere  Aendemng  der  Fahrordnung  der  ZUge  der  östlichen  Staats-fiisen- 
bahn  unabweislich  erheischen. 

Vom  k.  k.  MiniBti'rium  iiir  Handel,  Gewerbe  und  öffentliche  Bauten. 

Wien,  am  27.  März  1852. 

Für  den  Handelsminister  der  Sectionsohef  und  Generatdireetor: 

iaichberg  m.  p. 

Rii?pisclicr-cits  wurde  das  obige  Protokollar-Abkommen  unter  dem  17./29.  J"li 
18Ö2  durch  den  Director  der  Warfchau-\N'icner  Eisenbahn  Qeneralmajor  Aureggio 
auf  Orand  protokoUatiteber  Genehmigung  des  adminiatratifen  Rathes  iHt  das  KSnig- 
reich  Polen  Tom  13/S6.  Juni         Nr.  4468  ratificirt  (HMZ.  16778  —  E.  185t.) 


15.  Protokoll^ 

«afgenoBBCD  bei  der  k.  k.  Betriebs-DlrectioB  der  fistlichen  Staats-EiseBbaha  in  Krakau  am 
9.  Min  1SS2  in  Betreff  des  AnscMasses  dir  Züg*>  der  Warsehaa-Wieaer  Biha  an  jene  der  Ast* 

liehen  Stutsbahi. 

Es  erschien  der  kaiserL  russische  CoUegiabitth,  Herr  Wysoeki  und 
produoirte  eine  Vollroaobt  der  Direetion  der  Warseban- Wiener  Bahn,  zu- 
folge velcher  derselbe  angewiesen  wird,  mit  der  Betriebs-I>ireotion  der 
VsÜichen  Staats-Eisenbahn ,  in  Betreff  des  Anschlusses  der  Zttge  der  War- 
schau -Wiener  Bahn  an  die  Zttge  der  ttsUiohen  Staats-Eisenbahn,  in  Ver- 
handlung zu  treten.  Zu  diesem  Ende  wurde  ein  Zusammentreten  der  unter- 
zeichneten Personen  veranlasst 

Dabei  wurde  die  diesfalls  zwischen  der  DIreotion  der  Tormals  Krakau- 
Obersoblesischen  Bahn  und  der  Warschau -Wiener  Bahn -Direetion  zu 
Stande  gekommene  Vereinbarung,  ddo.  Breslau,  dendd.October  1S48,  punet- 
wdse  durchgegangen. 

Herr  Wysoeki  stellte  das  Verlangen,  dass  diese  Vereinbarung  auch  Ittr 
die  Folge  in  Geltung  bleibe,  nur  wttnsehte  er,  dass  der  Absatz  zwei  daliia 
abgeändert  werde,  dass  die  Passagiere  der  Warschau-Wiener  Bahn  nicht, 
wie  es  bisher  geschah,  durch  einen  Zug  dieser  Bahn,  sondern  durch  Zttge 
der  'dstlichen  Staats-Eisenbahn  von  Granica  nach  Szezakowa  beHlrdert 
werden.  Nachdem  Jedoch  von  Seite  der  k.  k.  Betriebs-Direction  demselben 
«rklirt  wurde,  dass  die  obige  Vereinbarung,  weil  sie  den  Interessen  der 
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östlichen  Staats-Kiseubahn,  namentlich  bezüglich  der  VergUtunf^  filr  ilie 
taut  Absatz  3  von  der  östlichen  Staats-Eisenbahn  einzuleitenden  Separat- 
^Uge,  ni.!ht  entspricht,  filr  -lie  Fol^^e  nicht  beibehalten  werden  könney  80 
wurde  sieh  endlich  Uber  folgende  Puuote  vereiniget: 

§.  1. 

Da  es  in  der  Absicht  der  Direotion  der  Warsohan- Wiener  Bahn  liegt, 
für  die  Sommermonate  jene  Fabrordnnng  wieder  gelten  sa  lassen,  welche 
im  Sommer  1851  in  Giltigkeit  war,  sofolge  welcher  die  Ankauft  der  War- 
schau Wiener-Züge  in  Granioa  auf  6  Uhr  15  Minuten  Abends  und  10  Uhr 
30  Minuten  Vormittags  festgesetzt  wurde;  so  ist  ein  Ansohluss  dieser  Zttge 
■an  jene  der  östlichen  Staats-Blsenbahn  ermöglicht. 

In  so  lange  daher  diese  Fahrordnung  feststeht,  wird  folgendes  Ver- 
fahren beobachtet  werden. 

§.  2. 

Der  von  Krakau  um  4  Uhr  Nachmittags  abgehende  Zug  langt  in  der 
Regel  nach  6  Uhr  in  Sacsakows;  an,  fthrt  von  da  nach  Granica  (MaeskI), 
nimmt  daselbst  die  Passagiere  der  Warschau- Wiener  Bahn,  welche  nach 
ICyslowits  fahren  wollen,  auf  und  bringt  sie  dahin.  Sollte  der  Warschau- 
Wiener  Zug  noch  oicht  in  Granica  cingetroiTen  sein,  so  wartet  der  Krakauer 
Zug  bis  7</^  Uhr.  Wenn  bis  dahin  der  Zug  noch  nicht  angelangt,  auch  nicht 
dessen  baldige  Ankunft  nach  Granica  signalisirt  ist,  so  illhrt  der  Kraluuer 
2ag  nach  Myslowits  ab.  Die  sp&ter  angekommenen  Reisenden  müssen  so- 
<daan  in  Maczkl  übernachten. 

§.  3. 

Der  um  6  Uhr  früh  von  Myslowits  nach  Krakau  abgehende  Zug  laugt 
um  8*/,  Uhr  in  Sscxakowa  an,  derselbe  Hlhrt  von  hier  nach  Granica,  nimmt 
daselbst  die  vorhandenen  Passagiere,  sowohl  für  Krakau  als  Myslowits  auf 
und  bringt  sie  nach  Sscsakowa  und  von  da,  entweder  mit  dem  regelmüssigen 
2uge  nach  Krakau,  oder  mit  einem  Separatsnge  noch  so  zeitlich  nach  Myslo- 
wits, dass  sie  dort  su  dem  um  S*/^  Uhr  nach  Breslau  abgehenden  Zuge  ein- 
Ireffen. 

Für  den  im  vorstehenden  Paragraphe  erwXhnten  Separatzug  ver- 
pflichtet  sich  die  Direction  der  Warschau-Wiener  Bahn,  an  die  Direction  der 
östlichen  Staats-Bisenbahn  zwei  Drittel  (Vftei)  der  für  die  Strecke  Szcza- 
kowa-Myslowiii  nach  dem  flir  die  9stliche  Staats -Eisenbahn  geltenden 
Tsrife  entfallenden  Separatzugs -Gebühr  zu  entrichten.  Nebstbei  haben  die 
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betreffenden  Reisenden  auch  Fahrkarten  für  die  Strecke  Granica-Myslowitz 
zu  lögen. 

Die  Einleitung  eines  Separatzuges ,  auf  Kosten  der  WarsohAu-Wiener- 
Bahn-Direotion  nach  Myslowitz,  hal  jedoch  nur  dann  zu  geschehen,  wenn 
die  Bafanhofs-Inspection  in  Ifaezki  ansdrftcklich  darum  nnd  zwar  sohriftlicb 
das  Bahnamt  6f  ezakowa  angesneht  hat. 

Femer  kann  nicht  verlangt  werden,  dass  ein  Separatzug  verkehre^ 
wenn  die  in  8zezakowa  stehende  Reservemaschine  fitr  den  regelmSssigen 
Zug  verwendet  werden  nrass. 

§.  5- 

Der  nm  10  Uhr  Vormittags  von  Krakau  abgehende  Zug  trifft  beilXuiig^ 
nm  12  Uhr  in  Szczakowa  ein,  führt  hinttber  nach  Üranica,  nm  die  Passagiere 
der  Warschau -Wiener  Bahn  abzuholen  und  bringt  sie  nach  Ssezakowa  und 
von  da  weiter  nach  Myslowitz. 

Da  der  Warschauer  Zug  nm  10  Uhr  20  Minuten  frtth  in  Granioa  einzu- 
treffen hat  nnd  eine  Verspitung  dieses  Zuges  über  12  Uhr  sich  selten  er- 
eignet, so  ist  auch  die  Einleitung  eines  Separatznges  nicht  nothwendig. 
Sollte  diese  Nothwendigkeit  dennoch  einmal  eintreten,  so  wird  sich  nadi 
dem  Paragraph  4  benommen. 

§.  6. 

Die  Wirksamkeit  dieser  Vereinbarung,  rficksichtlich  welcher  sieb 
beiderseits  die  BatlAeation  der  vorgesetzten  Stelle  vorbehalten  wurde, 
beginnt  mit  dem  1.  April  1.  J.,  falls  jedoch  bis  dabin  die  Ratificatioa  nidtt 
erfolgt  ist,  mit  dem  1.  Mai  1852.  Bis  zum  Tage,  mit  welchem  diese  Wirk- 
samkeit ihren  Anfang  nimmt,  wird  sich  nach  der  bisher  gepflogenen  Uebnng 
benommen. 

Dieser  Vertrag  wird  aut  unbestimmte  Dauer  geschlossen. 

Beide  contrahirende  Balindirectionen  bedingen  sich  eine  Smonutliehe 
schriftliche  Aufkündigung,  wobei  vorausgesetzt  wird,  dass  die  im  §.  1  er- 
wähnte Fahrordnung  unverändert  bleibt. 

§.  S. 

Die  aus  diesem  Uebereinkommen  etwa  resultirendeo  Abrechnungen 
geschehen  vierteljährig. 

§.  9. 

Der  deutsche  Text  dieses  VertragsprotokoUes  wird  als  der  Original- 
Text  erklärt. 
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Da  niclitB  weiter  bemerkt  wurde,  so  ist  das  Protokoll  gcschlusiseu  uud 
gefertiget  worden. 

D.  n.  8. 

Fttr  die  k.  k.  Betriebs-Direotion  der  öetliehen  Staato-Eisenbahn : 
Dr.  iatocbera  in.  p.,  k.  k.  Betriebs-Direetor.    Dr.  Wtiek  m.  p. 
Fraail  m.  p.  Sckejer  m.  p.,  Recb.-Rev. 

(L.  S.) 

Naczelnik  AdminiBtracyi  I>rofri  Zolar.iiej  Warszawsko- Wiedenskiej: 

Kadca  Koleffiainy 

S.  Wjseckt  m.  p. 

YoisteheBdes,  die  9toUe  eines  fttmliehea  Vertrages  vertretende  Proto- 
koll wird  genehmigt,  rlloksiehtUeh  der  Einbaltnng  der  festgestellten  Faht^ 
Ordnung  jedooh  nnr  nater  der  VonnsBetanng,  dass  nicht  Aendemngen  in 
den  Fahrordnnagen  der  Züge  der  übrigen  anschliessenden  Bahnen  eine 
frtthere  Aendemng  der  Fahrordnnng  der  Zttge  der  dstUohen  Staats-Bisen- 
bahn  nnabweislieh  erheiaoken. 

Vom  k.  k.  llinisterinm  ftlr  Handel,  Ckwerbe  nnd  öffentliche  Banten. 

Wien,  am  27.  März  1852. 

Für  den  Handelsminister  der  Seotioneehef  nnd  Generaldirector: 

ialchberg  m.  p. 

RiiMitebeneito  wvrde  dio  obige  Verabredmig  von  der  Diraetlon  der  Wanohau- 
Wiener  Bahn  nnter  dem  12./24.  MXra  1858  genehmigt  {HMZ.  9109  —  E.  1852). 


lt>.  Protokoll,  aufgenommen  zu  Krakau  am  13.  December  1856^ 
bei  der  k.  k.  Betriebs-Direction  für  die  östliehe  SUatsbfthn, 

beiitftnd  die  Abfertigsig  des  Pasenen»,  Gep&ekf«  and  Fraohleamkehrs  tn  Grtaiei« 

(i  e  g  e  II  w  ä  r  t  i  g. 

1.  Von  Soiton  (l(  i  Verwaltung  der  Warschau-Wiener  Bahn:  Herr 
CoUegienrath  v.  W  y  h  o  (;  k  i, 

2.  Von  Seiten  der  üstlielien  StHatgbalin:  Herr  Secretär  Mastalier, 
Herr  Rechnaagsa^ianet  Schaff  einer,  Herr  Bahnamtsverwalter  Menge- 
baner. 

Nachdem  df*r  Personen-  und  Gepäcksverkohr  zwischen  der  üstliehen 
Staatsbahn  und  der  Warschau -Wiener  Bahn  in  solcher  Weise  an  Umfang 
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gewonnen  hat,  dass  die  in  Granica  aufgestellten  Beamten  ausser  Stand  »iud, 
die  von  Warsehan  ankommenden  nnd  weiter  Reisenden  in  der  knnen  Zeit 
des  zulässigen  Aufenthalts  nach  den  auf  der  östlichen  Staatsbabn  bestehenden 
Yonohriften  su  expediren,  anderseits  der  Fraohtenverkebr  zwischen 
Gh«nioa  nnd  Szesakowa  bisher  gänzlich  ohne  Ueberwaohnng  blieb,  nnd  die 
Personenzüge,  welche  die  Verbindung  mit  den  Zügen  der  Oberaehlesifleheii 
nnd  Warschau-Wiener  Bahn  herzustellen  haben,  aus  Anlass  der  durch  die 
GepSoksezpedition  iuMyalowits  herbeigefOhrten  grossen  Verspätungen  höchst 
selten  den  Anschlnss  in  Oranioa  erreiohten,  so  wurden  am  19.  September 
1.  J.  Ton  den  Abgeordneten  der  Obersohlesisohen,  Warsehau-Wiener  nnd 
der  k.  k.  östlichen  Staatsbahn  die  llassnahmen  besprochen,  welche  zur 
theilweisen  Beseitigung  vorbezeichneter  Uebelstände  erforderlich  erseheinen, 
nnd  zwischen  den  Abgeordneten  der  Oberschlesisohen  und  der  östlichen 
Staatsbahn  am  8.  Oetober  L  J.  die  Vereinbamng  bezüglich  der  Fahrkarten* 
Ausgabe  in  Breslanbia  Szesakowa,  Granica  und  Krakau,  dann  in  umgekehrter 
Richtung,  sowie  hinsichtlich  der  direoten  Gepttoks-Expedition  swisohen 
diesen  Stationen  getroffen  and  es  blieb  zur  gXnslichen  Ordnung  der  in  dem 
Transitoverkehre  auf  den  beiden  Endponcten  der  östlichen  Staatsbahn  zu 
Hjslowitz  und  Granica  vorkommenden  Anstinde  nur  noch  die  Au^be,  in 
Granica  die  Abfertigung  der  Reisenden,  des  Reisegepiokes  nnd  der  Frachten 
sowie  der  Uebergabe  respeetive  Ausfolgung  der  angekommenen  Gtoplcks- 
stttcke,  dann  die  Uebemahme,  Verladung  nnd  Verrechnung  der  Frachten, 
auf  eine  fttr  alle  Theile  beruhigende  Weise  zu  regeln. 

Zu  diesem  Behufe  wurde  von  den  vorbezeichneten  Abgeordneten,  vor- 
behaltlich der  höheren  Genehmigung  mit  Bezugnahme  auf  den  §.11  des  am 
8.  HXrz  1852  zu  Bjrakan  bei  der  k.  k.  Betriebs-Direction  aufgenommenen, 
von  den  beiderseitigen  hohen  Regierungen  bestXtigten  Protokolls  naeh- 
bezeichnetes  Uebereinkommen  getroffen. 

I. 

Die  Warsehau-Wienerbahn-Direction  ilberlässt  in  Maczki  (Granica) 
eine,  ans  einem  gegen  die  rauhe  Jahreszeit  vollkommen  gut  verwahrten 
Zimmer  und  einer  Kttohe  bestehende  Wohnung  unentgeltlich  der  k.  k. 
Östlichen  Staatsbahn  zur  Bentttzung  fttr  die  Dauer  der  Aufstellung  eines 
Beamten  daselbst. 

II. 

Die  Verwaltung  der  Warschau- Wicuer  Balm  fceiipliinijjt,  dass  der  m 
Granica  (Maczki)  aufpcstelltf  Hoatnte  der  östlichen  Staatshaliu.  in  dem  fUr 
die  GcpiickHt'xpedition  bestimmten  Loralc  dio  Fahrkarten  tiir  die  Reisenden 
au^gicbe.  die  (Jepäckscxpedition  vornehme,  und  die  mit  dieser  Amtshandiun;; 
verbuudeucn  iSchreibgeschiilte  verrichte,  zu  welchem  Behufe  eiu  Schreibtisch 
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eine  Amtsoassa,  und  ein  Schriftenkasten  in  dem^^elben  Looalei  und  aasaer« 
halb  desaelben  eine  DeeimaLwage  aufgestellt  werden  wird. 

III. 

Von  Seiten  der  Direetion  der  Waraohan-Wiener  Bahn  wird  die  Ver- 
ftguig  getroffen,  daes  die  snr  Herbeisehaining  der  Oepiek-  reBpeetive  Eil- 
gntsttteke  notbwendigea  Arbeitakrifte  gegen  die  von  den  Aufgebern  zu 
sablende  in  Granica  fibliebe  Vergütung  beigestellt  werden. 

IV. 

Die  Direetion  der  Warsoliaii-Wlener  Bahn  wird  die  geeigneten 
Weirangen  erlaseen,  daas  dem  Beamten  der  Sstlieben  Staatsbahn  bei  Ans- 
folgnng  der  von  der  Qstliehen  Staatsbabn  ankommenden  OepftoksstUeke  von 
Seite  der  nnterstehenden  Organe  alle  Unterstlltsung  geleistet  werde,  nnd 
wird  bei  der  Zollbehörde  erwirken,  dass  die  in  solllmtliohe  Verwahrung 
genommenen  Geplekasttteke  nur  gegen  Einholung  der  Gepileksreeepisse 
ausgefolgt,  und  letstere  an  den  Beamten  der  Ostlieben  Staatsbabn  ausge- 
hindigt  werden. 

V. 

Von  Seiten  der  Direetion  der  Warsehan- Wiener  Bahn  wird  die  Ver- 
flignng  getroffen,  dass  die  mit  den  Gütern  beladenen  von  der  Dstliohen 
Staatsbabn  angekommenen  WSgen  nur  im  Beisein  des  Beamten  der  5stUehen 
Staatsbabn  entsiegelt  und  ausgeladen  wenden;  femer  dass  kern  von  der 
Sstliohen  Staatsbabn  angekommenes  und  eingelangtes  Fraeht*  oder  Eilgut 
ausgefolgt  oder  weiter  gesandt  werde,  wenn  die  betreffende  Partei  sieh  nicht 
mit  dem  saldirten  Frachtbriefe  aussuweisen  yermag,  mittelst  welohem  das- 
selbe nach  Graniea  gelanc^te. 

VI. 

Die  Direetion  der  Warscliau- Wiener  Bahn  wird  die  geeigneten 
Weisungen  erlassen,  dass  die  Verladung  der  auf  die  östliohe  Staatsbabn 
Ubergehenden  Fracht-  und  EilgutstUcke  nur  im  Beisein  und  unter  Anfilicht 
des  Beamten  der  östlichen  Staatsbahn  stattfinde. 

VII. 

Um  den  Beamten  der  (3stlieheu  Staatsbahn  in  die  Lage  zu  vernetzen, 
die  mit  der  Verrechnung  und  der  Verladung  der  Güter  nothwendigen  Schreib- 
peechäfte  besorgen  zu  können,  wird  demselben  auch  in  der  Magazinskanzlei 
ein  Phitz  zur  Aufstellung  eines  Schreibtisches  uml  eines  Schriftenkastens 
augewiesen  werden,  und  die  Aufstellung  eiuer  DecimaLwage  im  Magazine 
gestattet. 

VlU. 

Die  Direetion  der  Warschau- Wien  er  Bahn  wird  ferner  die  Verfügung 
treffen,  dass  dem  Beamten  der  östlichen  Staatsbabn  die  sur  Vornahme  vor- 
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bezeichneter  AmtebaDdluugeu  erforderliohen  Arbeitskrüfte  uneatgeltUcb 
znr  Verfügung  gestellt  werden. 

IX. 

Die  Warschau -Wiener  Balm  ttbemimmt  die  Uebenraohung  der  im 
beladenen  Zustande  angekommenen ,  oder  snr  Absendang  am  Bahnhofs  sa 
Graniea  bereitstehenden  beladenen  Wägen,  und  haftet  iiir  alle  Abgänge  am 
Inhalte  jener  Wagen,  an  welchen  während  des  Aufenthalts  am  Bahnhofe  za 
Granioa  der  Plombenverschluss  verletzt,  oder  abgängig  befunden  winl,  in 
welchem  Falle  die  Entschädigung  nach  den  für  die  östliche  Staatebaha 
bestehenden  Assecoranzbestimmungeu  zu  leisten  ist. 

X. 

Die  Direction  der  Warschau- Wiener  Hahn  wird  bei  den  kaiserlioli- 
russiBcheu  Zollbehörden  die  Geneliinigung  erwirken,  dass  die  mittelst  eine* 
Verzeichnisses  nach  (iranica  gesemlett  n  Amtsrequisiten  und  Einrichtungs- 
stücke, sowie  die  den  dahin  exponirten  Beamten  augehörigen  Uebersiedlungs- 
Effecten  zollfrei  eingellihrt,  und  i>ei  allfälliger  Lösung  des  gegenwärtigea 
Uebereinkonimens  ebeuso  zollfrei  zurückgeführt  werden  dürfen. 

XL 

Naebdem  duroh  die  Exponirung  eines  Beamten  der  Oeftiehen  Staats- 
bahn naoh  Qraniea  die  Amtsthfttigkeit  der  Beamten  der  Warscban-Wlener 
Bahn  fUr  die  Sstliche  Staatsbabn  entfliUt»  sobatanoh  die  denselben  bewilligte 
2pereentige  Provision  von  den  ftir  die  Sstliehe  Staatsbabn  eingehobenen 
GebUhren  von  dem  Zeitpnnete  der  Amtsttbemahme  von  Snten  des  Beamten 
der  östliehen  Staatsbahn  aufanhören. 

XIL 

Die  IKreetion  der  listUchen  Staatsbabn  verpfliohtet  sich  hingegen  nach 
Granioa  einen  Beamten  zu  ezponiren,  deaaen  Loyalitit  «nd  morallseher 
Lebenswandel  den  strengsten  Anforderungen  entspiiöht;  sie  übernimmt  für 
denselben  jede  Haftang,  und  unterstellt  denselben  in  poliseilioher  Beziehnng 
den  kaiserlich  russischen  Landesgesetcen. 

XIII. 

Die  Direction  der  k.  k.  iistlif'hcii  Staatsbahn  wird  den  nach  Granioa 
expouirten  Beamten  strengstens  beauftragen,  sich  einerseits  lediglich  auf 
die  ihm  in  vorstehenden  Paragraphen  allgemein  und  durch  die  fiir  die  östlich o 
Staatsbahn  bestehenden  Vorschriften  näher  bezeichneten  Amt^handinngen 
7.n  bt  scliränken,  und  unter  keiiirin  Vorwande  andere  wie  immer  geartete 
Geschäfte  zu  besorgen,  anderseits,  die  für  das  kaiserlich-russisohe  Gebiet 
bestehenden  Zollvorschriften  pUnctIich  zu  befolgen,  und  den  von  Seiten  der  in 


Digitized  b 


mit  RuMlukd. 


Graniea  aat'geBtellten  Zollkammer  erlasgenen  Anorduuugeu  genau  naobzu- 
koDuneo. 

XIV. 

Um  bei  allfäUigen  Abgingen  an  WagenansrttstuDgsgegenständeii,  als: 
Wagenketten,  Wagenschlösseri  Spritzleder  etc.,  dann  bei  Abgingen  oder 
Verletzungen  an  Bahnplomben  sogleich  den  Schuldtra<^en(1en,  ref^peetive 
Eraatapfliohtigen  ermitteln  zu  können,  verpflichten  sich  beide  Bahnver- 
waltangen die  in  Graniea  aufgestellten  Organe  zu  beanftragen,  die  vo» 
Ssesakowa  ankommenden,  oder  daliin  abgebenden  Züge  gemeinschaftlich  sa 
untersuchen,  und  Uber  die  wahrgenommenen  Beschädignngen  oder  Abgänge 
dem  Zugbegleitnngtpereonale  die  Beettttignng  an  geben,  oder  von  deoeelbeft 
einzuholen. 

Die  llebernahme,  respective  Uebergabe  der  Züge  hat  auf  Grani  der 
dieselben  begleitenden  Auf-  und  AbgabsTerzeichni^se  zu  geschehen  und 
diese  Documonte,  auf  welchen  die  Bestätigungsclauseln  Uber  wahrgenommene 
Gebrochon  und  Abgänge  zu  schreiben  sind,  haben  die  Grundlage  der  Ersatz- 
Verhandlungen  zu  bilden. 

.  XV. 

Sobald  ein  von  Szesakowa  angekommener  Olltenag  amtaadeloa  ttber- 
nommen  wurde,  haftet  die  Warseban-Wiener  Bahn  für  alle  Abg&nge  und 
Besohkdlgnngen  an  Wagen-  und  WagenansrOstnngsgegenstXnden  wie  unter 
der  im  §.  IX  näher  bezeichneten  Voranssetsnng  anch  für  den  Inhalt  der  im 
Znge  befindtiehen  Wagen. 

XVI. 

Um  allen  Streitigkeiten  der  Beamten  unter  sich  in  Betreff  der  Haftung 
für  den  Plombonverficiiluss ,  beziehungsweise  für  den  Inhalt  der  in  (Jraniea 
verladenen  Wagen  zu  begegnen,  wird  der  Beamte  der  östlichen  Staatsbahu 
verptlichtet  werden ,  täglich  alle  unter  Piomben-Verschluss  gelegte  Wagen 
in  ein  Buch  einzutragen,  und  Uber  die  erfolgte  Uebergabe  derselben  im 
plombirten  Zustande  an  den  die  Ueberwachung  leitenden  Beamten  der 
Warbchau- Wiener  Bahn  V(in  dienein  die  Bestätigung  einlicben. 

Desgleichen  hat  der  Beamt(  der  Warschau  Wiener  Balm,  wolcheni  die 
Heaufsiehtigung  der  Ueberwaehungsorgane  obliegt,  die  Bet^tätigung  auf  de» 
betreffenden  Ladescheinen  zu  geben,  wenn  bei  den  zur  Ausladung  gestellten 
Wagen  der  Abgang  einer  Plombe  wahrgenommen  wird,  welcher  nicht  seho» 
bei  üebernahme  des  Zuges  von  dem  Zagsbegleitungs-Personale  entdeckt  und 
bestätigt  wurde. 

XVII. 

Das  mittelst  des  gegenwärtigen  Protokolles  getroffene  Uebereinkommen 
bat  mit  1.  Jänner  1867  österreichischer  ^eitreohnnng  in  Kraft  zu  treten,  hat 
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Giltigkeit  aul  unbestimmte  Dauer,  und  kann  von  beiden  contr;ihir»  iiden 
Theilen  nach  vorauhgegangeuer  halbjähriger  Kündigung  autgelöst  werden. 

XVIII. 

Bei  allenfalls  vorkommenden  Differenzen  in  der  Auslegung  des  gegen- 
wärtigen Uebereinkommens  soll  die  Ausgleichung  der  im  Streite  betindliclien 
Anstände  auf  die  im  §.  15  des  Eingangs  bezogenen  ProtokoUes  vom  d.  Marz 
186S  besdehnete  Weise  durch  ein  8ehied«(gericht  erfolgen. 

XIX. 

Von  dem  gegenwärtigen  ProtolcoUe  sollen  zwei  gleiohlantende  Aas- 
fertigwigen  gemacht,  diese  ron  den  Abgeordneten  beider  contrahirenden 
BahnverwaUnngen  nntersohrieben,  nnd  nach  erfolgter  Ratification  jeder  der 
beiden  betheiligten  Directionen  ein  Pare  fibermittelt  werden. 

S.  U.  8. 

■astalter  ro.  p.,  k.  k.  Seoretär.  S.  Wysecki  m.  p.,  Collegien-fUith. 

Sckaffelner  m.  p.,  Keohnungs-Adjuuct. 

Hermann  Reigebaner  m.  p.,  k.  k.  Bahn-Amts-Verwalter. 

Vorstehendes  Protokoll  wird  seinem  vollen  Inhalte  nach  genehmigt 
K.  K.  Betriebs-Direction  der  Sstl.  Staatabahn. 

Krakau,  den  19.  December  1850.  Sewa  m.  p. 

Die  DIrection  der  Warschan- Wiener  Bahn  genehmigt  das  Torstehende 
Protokoll  in  seinem  vollen  Inhalte. 

Director  Qeneral-Major 

(Unterschriii.) 

Warsehan,  den  39.  December  1856. 


p)  Sachsen. 

{Vgl.  Staatsvertrüge  zwischen  Oe&terreich  und  Sachsen  I.  Bd..  S.381,  III.  Bd.,  Ö..^7ä.) 

17.  Naelitrags-Erkliniiig  sar  dsterreiehiseli-sielwischeiiUebereiii« 

konft  Tom  31.  Dreember  1860^ 

den  Eisenbahn-Anschluss  bei  buth  nlach  bitreticnd. 

Die  königlich  sächsische  Kej^ierung  hat  sich  unter  dem  10.  April  1S7'2 
bereit  erklärt,  die  in  der  Noto  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  14.  December 
187  ly  Z.  16.647,  augeregte  Erhöhung  der  Versiusung  des  Anlagecapitals  der 
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Eisenbahnstrecke  von  Bodtnbacb  zur  sächsischen  Grenze  und  der  Stations- 
biiuteii  in  Hodenbach  \on  2  nuf4»  a  Porcent  vorlHnti«:  für  die  3  Jaiire  vom 
F.  April  lbl2  bis  dahin  1870  eintreten  zu  lassen.  Dabei  ist  jedoch  an  der 
vcrtrapsmäs8ig:en  Bestimmung  (Abs.  4  im  Art.  20  der  Uebereinkunft  vom 
31.  December  1850,  H.  G.  Bl.  Nr.  80  v.  J.  1861,  K.  G.  S.  I.  ßd.,  8.  383  ff.) 
festgehalten,  wornacli  die  königlich  sächsische  Regierung  nur  den  dritten 
Theil  der  Anlagckosten  der  cur  gemeinschaftlichen  Üentltsniig  bettimmteD 
Theile  der  WechseUtation  Bodenlwch  zu  versinsen  bat  (F.  M.  Z.  1794  — 
F.  M.  ex  1872).  Die  obigen  Verslnsiingsinodalitkten  gelten,  Insolange  eine 
gegentbeilige  Uebereinlranft  nicht  erfolgt,  als  von  drei  sn  drei  Jahren  etilU 
schweigend  verlftngerl. 


h)  8  c  h  w  e  i  i. 

^Vgl.  B.  StMtsTertrXge  swisehen  Oesterreich,  Bayern  and  der  Sehweis  I.  Bd.  8.  584, 

III.  Bd.,  S.  378.) 

IS*  Vebereinkommen  Yom  2.  August  1873^ 

wtgtfn  Rrgelnng  des  Kolldifnstrs  in  ilfn  Kisenbahn-StatiODfn  Buchs  und  St.  Hargarethiii. 

In  Vollzioliim«:  des  Staatsvertrage^  zwischen  Oesterreicli  - l'nfjani^ 
Bayern  und  der  Schweiz  vom  17.  August  1870,  Ii.  G.  Bl.  Nr.  13  ex  1871 
(E.  G.  S.  III.  Bd..  S.  378).  betreffend  die  Herstellung  einer  Eisenbahn  von 
Lindau  über  Bregenz  na<'h  St.  Margarethen  und  von  Feldkirch  nach  Buch» 
ist  zwischen  der  k.  und  k.  Regierung  und  dem  schweizerischen  {{undesrathc 
wegen  Regelung  des  Zolldicnstes  in  den  Eisenbahn-Stationen  Buchs  und 
St.  Margarethen,  dann  der  Dienst-  und  sonstigen  Verhältnisse  der  daselbst 
ex{t(>iiirt(  11  (»sterreichischen  k.  k.  Zollämter  zu  Bern  am  2.  August  1872  ein 
Uebcreinkonnuen  abgeschlossen  worden,  welches  nach  erfolgtem  Ausl^uische 
der  vorbehaltenen  Ratirtcatiduen  mit  Verfügung  des  k.  k.  Finanzministeriums 
vom  26.  Februar  1873  im  R.  G.  Bl.  Nr.  30.  F.  M.  Vdg.  Bl.  Nr.  7  kund- 
gemac-ht  und  im  gegenwärtigen  Ergänzungsbande  unter  V.  Zollwesen  und 
sonstige  Finanzangelegenheiten  a,  Zollbehandlung  des  Eiseubahn- 
Verkehrs  Nr.  4,  8.  475  abgedruckt  ist. 
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